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VORWORT 

Dieser Band, der ursprünglich als dritter Teil der Beschreibung der Tänäseehandschriften (Teil 
1 und 2 = VOHD X X lf.) geplant war, ist nun in zwei Abschnitte gegliedert: 

A. Tänäseehandschriften: Handschriften von Dägä Estifänos, Qwarätä Walatta Petros und 
Kirchen in Gondar sowie 

B . Handschriften deutscher Bibliotheken und Museen. 
Das wurde notwendig, weil einmal die Bayerische Staatsbibliothek München nach dem 

Erscheinen von VOHD X X 5 und den Nachträgen in VOHD X X 6 (404-07) bis zur 
Fertigstellung dieses Bandes noch insgesamt 42 Handschriften erwerben konnte. Aus nicht mehr 
nachvollziehbaren Gründen sind Cod.aeth.l 11, 112 und 113 bei der Erfassung während der 
Arbeit an VOHD X X 5 (s. dort auch das Register: S. 119) übersehen worden; die Beschreibung 
dieser Handschriften ist nun hier nachgeholt (s.u. 264-344). 

Dann sind aus dem Bestand des Staatlichen Museums für Völkerkunde München noch drei 
Handschriften für die Beschreibung zugänglich gemacht worden. Diese wirklichen Glanzstücke 
der Sammlung waren vorher wohl zu Ausstellungszwecken vergeben oder im Zuge der 
Neugestaltung des Museums vorübergehend nicht greifbar. Es handelt sich um zwei 
buchformatige Handschriften: die Nr. 179 mit der Vita des Abuna Ewostätewos und den 
Illuminationen hat Entsprechungen bei den in: AfrZ 180 und 189f. abgebildeten und 
beschriebenen Handschriften. Sie stammt aus den nördlichen Provinzen Äthiopiens, wo Ende 
des 14.Jh. ein eigener Malstil aufkam. Die Nr. 180, zwar nur fragmentarisch erhalten, mit 
Stücken des Taamra Märyäm ist ein Auftragswerk von Kaiser Zar3a Yä ceqob, auf dessen 
Intitiative die Literaturschöpfungen im 15.Jh. einen immensen Impetus erfuhren. Und außerdem 
eine Pergamentrolle (s.u. 403-06). 

Mehr durch Zufall gelangten die Handschriften aus der Sammlung Kriss, die heute im Besitz 
des Bayerischen Nationalmuseums sind, zur Kenntnis der Katalogisierung der orientalischen 
Handschriften in Deutschland. Der Bestand von 55 Pergamentrollen sowie einem beschriebenem 
Tierfell (s.u. 345-400) war als einziger allein in der Bibliothek in München zugänglich, d.h. die 
endgültige Ausarbeitung konnte danach nur aufgrund der gesammelten Niederschriften 
vorgenommen werden. 

Ebenso mehr zufällig wurde die Existenz der Handschriften der Thüringer Universitäts- und 
Landesbibliothek Jena (s.u. 252-57) und die der Handschrift des Heimatmuseums Witzenhausen 
(s.u. 409-11) entdeckt. 

Zur Sammelhandschrift der Universitätsbibliothek Kiel (s.u. 258-63) ist zu bemerken, daß 
diese in der Wissenschaft zwar eine bekannte Größe war, sie aber wegen einer Veränderung der 
Signatur aus dem Blickfeld verschwunden ist. Erst eine Inventur brachte sie wieder ans 
Tageslicht. 

Nachdem das Manuskript dieses Bandes abgeschlossen war, wurden aufgrund einer 
generellen Umfrage nach orientalischen Handschriften insgesamt noch fünf weitere, 
unkatalogisierte äthiopische Handschriften aus drei verschiedenen Sammlungen genannt, was 
einen Nachtrag erforderlich machte (s.u. 412-50). Falls darüberhinaus noch unkatalogisiertes 
Material existieren sollte, z.B. in Heimatmuseen etc., so wäre das sehr bedauerlich. Es ist aber 
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Vorwort 

alles Erdenkliche unternommen worden, um die Verwalter dieser Sammlungen aufzurufen, diese 
zu melden. (Und zu Beginn des Jahres 1998 hat die Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz, 
Berlin fünf Handschriften erwerben können, die der Vollständigkeit halber ebenfalls hier noch 
aufgenommen worden sind, s.u. 442-50; zur Sammlung des Archäologischen Landesmuseums 
der Christian-Albrechts-Universität, Schloß Gottorf s.u. 423-41). 

Im Rahmen dieser Umfrage wurde außerdem deutlich, daß über die sog. "Tübinger 
Handschriften der Sammlung Littmann" und der Tübinger Handschriften allgemein im 
vorliegenden Band an dieser Stelle eine Bemerkung angebracht ist, denn in der Vergangenheit 
tauchten immer wieder Unklarheiten und Fragen über deren Beschreibung und Verbleib auf. 
Daher soll hier als erstes die briefliche Mitteilung von Professor Ewald Wagner, Gießen, (vom 
16.8.1997) zitiert werden (die in Klammern stehenden Vermerke sind von mir hinzugefügt 
worden): "... Die von Murad Kamil beschriebene Sammlung Littmann (= KaHssLi) wurde 
bereits von Littmann selbst der DMG (= Deutsche Morgenländische Gesellschaft) vermacht mit 
der Maßgabe, sie nach einer Wiedervereinigung (der beiden deutschen Staaten) in der DMG-
Bibliothek in Halle (an der Saale, Heinrich-und-Thomas-Mann-Str. 22) unterzubringen. Bis zur 
Wiedervereinigung sollten die Handschriften in der UB (= Universitätsbibliothek) des 
westdeutschen Sitzes der DMG, d.h. in der UB Mainz, untergebracht werden. Während sie in 
Mainz waren, habe ich meinen Zauberrollenartikel aufgrund der Littmann' sehen Stücke verfaßt 
(= WagZ). Nach der Wiedervereinigung (im Jahre 1990) und dem Abschluß des Vertrages 
zwischen der DMG und dem Lande Sachsen-Anhalt [am 8.10.1993; vgl. ZDMG 144 (1994) 
*23*] sind die Handschriften dann ebenso wie die DMG-Bibliothek in Gießen nach Halle 
überführt worden und dort zugänglich [vgl. ZDMG 146 (1996) *13f.*]. 

Als zweites sollte hier über die äthiopischen Handschriften der Tübinger 
Universitätsbibliothek, die Johannes Krapjf'im Jahre 1841 aus Äthiopien nach Tübingen gesandt 
hat und dort 1842 ankamen, gesprochen werden. Es handelt sich um Abschriften auf Papier und 
um originale Pergamenthandschriften. Sie sind bereits von Heinrich von Ewald beschrieben 
worden (= EwT I - I I ) . Auch wenn die Beschreibungen dieser Handschriften den Anforderungen 
des heutigen Standards nicht entsprechen und die Angaben - was Besitzverhältnisse, Datierung, 
Marginalien etc. angeht - zum Teil unvollkommen sind, sind sie für diesen Band nicht erneut 
durchgesehen worden, zumal sie der Wissenschaft bekannt und bereits Grundlage für 
Veröffentlichungen gewesen sind (auf Wunsch der Tübinger Bibliothek wird dies vielleicht für 
ein anderes Publikationsorgan später verwirklicht). 

An dieser Stelle ist es sicher auch angebracht, auf eine weitere Sammlung äthiopischer 
Handschriften im deutschsprachigen Raum hinzuweisen, nämlich die Sammlung des 
Völkerkundemuseums der Universität Zürich [= V. Six, Die äthiopischen Handschriften des 
Völkerkundemuseums der Universität Zürich: in OrChr 80 (1996) 116-152 und OrChr 81 (1997) 
127-147]. 

Der ursprünglich als eigener Band konzipierte Teil A befaßt sich mit dem letzten Teil der 
Filme des Tänäseehandschriftenprojektes, das der am 16.12.1993 verstorbenene Professor 
DDDr.Ernst Hammerschmidt Ende der 60er Jahre durchgeführt hat. Vorbereitung des Projektes, 
die Reise Ende des Jahres 1968 und die Nachbereitung hat er in dem Band VOHD X X 1,41-81 
detailliert geschildert. In diesem Band legte er auch die Richtlinien für die Beschreibung der 
Handschriften fest, wonach sich die folgenden Bände stets zu richten versuchten. Leider hat sein 
früher und völlig unerwarteter Tod verhindert, daß er mit dem Erscheinen dieses Bandes die 
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Vollendung seines Projektes erlebt. Ernst Hammerschmidt hat in seinem letzten Hamburger Jahr 
diesen Teil der Filme zusammen mit seinem Arbeitsbuch, in dem die an Ort und Stelle 
gesammelten Notizen eingeflossen sind, an mich übergeben. Auf das Arbeitsbuch mußte wegen 
der manchmal schlechten Filmqualität zurückgegriffen werden, wenn z.B. die Unleserlichkeit 
des Films keine Rückschlüsse auf Blattzahlen oder (in seltenen Fällen) auch Inhalte zuließ. Dies 
wurde dann aber jeweils in der Beschreibung vermerkt. Unabdingbar notwendig war das 
Arbeitsbuch wegen der Maße der Handschriften. 

Bei der Durchsicht der Filme wurde schnell deutlich (wie auch bereits in: VOHD X X 1, 72 
angedeutet), daß auf der Insel Dägä Estifänos ein Handschriftenschatz (Nr. 1-67) die 
Jahrhunderte überdauert hat, der aufgrund seines Alters und der Inhalte der Texte zu den 
Kostbarkeiten der äthiopischen Literatur gehört. Nicht außer Acht gelassen werden darf die 
Tatsache, daß eine Reihe von Handschriften (insgesamt 28; s. CRNA 490a; vgl. auch ChAbb 
I X ) aus der d'Abbadie-Sammlung ebenfalls ihren Ursprungsort in Dägä haben (Nr. 178 = CRNA 
188f. und Nr. 183 = CRNA 191 sind, obwohl im Register CRNA 490a unter Dägä eingeordnet, 
nach der Beschreibung in diesem Katalog aber nicht als "Dägä zugehörig" zu erkennen). 
Betrachtet man die Handschriften der Filmkollektion und die der d'Abbadie-Sammlung als 
Einheit, so entsteht das Bild einer außergewöhnlich reichen und vielseitigen Klosterbibliothek, 
wenn man außerdem noch unterstellt, daß das Kloster sicher weitere Handschriften besaß, die 
aber im 19.Jh. - auch aus Not - veräußert worden sind (vgl. CRNA 6; zudem die Bemerkung in: 
ChLT 109: "... it was known that many historical books once existed in the library of the 
monastery of St.Stephen on Daga Island, but that monks there had been prevailed upon, either 
by force or bribery, to send some of them to Aksum."). Zwar war die Region des öfteren 
Angriffen und Plünderungen ausgesetzt: So berichten beispielsweise die Wunder der Nr.41 (I) 
(= u. 181-83) darüber, aber von den verheerenden Übergriffen der Adalherrscher und der 
Invasion Ahmad Gränns ist die Insel Dägä Estifänos verschont geblieben; vgl. z.B. die Notiz in: 
CRNA 170, die ausdrücklich den Mamher Batra Sellus erwähnt, dessen Unterstützung Kaiser 
Sarda Dengel (1563-97) zum Sieg über die Adalherrscher verholfen haben soll [diese Notiz 
findet sich auch in der Nr. 17 (Nr.9) = u. 123]. 

Der Schwerpunkt der Bibliothek liegt auf dem Gebiet der Theologie, Hagiographie sowie 
dem apokryphen und apostolischen Schrifttum, und man kann daraus ablesen, daß das Kloster 
seine Aufgabe in erster Linie in der Bewahrung und Regelung des geistigen Lebens sah. 
Bemerkenswert ist die Sammlung von Traktaten der Nr.20 (= u. 126-32) oder der Nr.31 (= u. 
159-65), die vermuten lassen, daß der sich hinter dem Begriff des Retucä häymänot verbergende 
Anonymos seinen Wirkungskreis in der Gegend der Region des Tänäsees hatte, denn mit der 
Nr.31 aus dem 15.Jh. scheint ein verhältnismäßig authentischer Textzeuge vorzuliegen. Zum 
Literaturkomplex, der im 15. Jh. als Reaktion auf religiöse Diskussionen und 
Auseinandersetzungen entstanden ist, gehört sicherlich der Text der Nr.66 (II) (= u. 234f.): ein 
Traktat auf die Himmelfahrt Christi. Zur Wahrung des geistigen Lebens gedacht waren auch die 
Handschriften mit Offizien und Ritualen, wobei an dieser Stelle vielleicht Nr. 12 und Nr. 13 (= 
u.104-11) hervorzuheben wären: das Gebra hemämät mit dem Kommentar des Matargwam. 
Aufgrund ihres Alters sind diese beiden Handschriften gleichwertig mit der in: E M M L 10, 149-
52 (Nr. 4434) vorgestellten Handschrift. Ein Unikat ist wohl die Vita des Abuna Yäsäy in der 
Nr.66 ( I I I 4) (= u. 235f.), der im Senkessär am 9. Maskaram seinen Festtag hat. Eine Vita 
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dieses Heiligen ist bisher nicht bekannt; historische Daten enthält die Erzählung allerdings keine 
[zu bemerken wäre, daß im Handschriftenverzeichnis der Nr. 15 (Bl . 3va) (= u. 115) dieser Text 
als eigener Titel erwähnt wird]. 

Die wenigsten Handschriften stammen aus dem 19.-20. Jahrhundert [insgesamt nur vier 
Handschriften, darunter die Nr.27, die im Auftrag von Kaiserin Täytu für Dägä Estifänos 
geschrieben wurde (= u. 152-54)], die meisten, nämlich achtzehn, aus dem 18. Jahrhundert. 
Auffällig groß ist im Bestand die Zahl der Handschriften aus dem 15. Jahrhundert: elf 
Handschriften. Acht Handschriften sind dem 16. Jahrhundert zuzuordnen und fünfzehn dem 17. 
Jahrhundert. Die Nr.40 (= u. 180f.) mit der Mahnrede des Kyrillos von Alexandrien zur 
Himmelfahrt Mariae und die Nr.64 (= u. 230f.), die den Qalementos enthält, stammen aus dem 
14. Jahrhundert. Die übrigen neun Handschriften fallen in die jeweilige Übergangszeit der 
Jahrhunderte (s. auch den Abschnitt im Registerteil u. 452f.). Aufgrund der Tatsache, daß zur 
Begutachtung nur ein Film vorlag, ist die zeitliche Einordnung der undatierten Handschriften 
eher mit Zurückhaltung bezüglich eines hohen Alters einer Handschrift vorgenommen worden, 
zumal die Abgrenzung der Perioden bei einigen Kriterien mitunter zu verschwimmen scheint [s. 
auch den knappen Überblick in: H.G. Marcus (Hrsg.), New Trends in Ethiopian Studies. 
Ethiopia 1994. Papers on the 12 th International Conference of Ethiopian Studies S. 132If.: 
Manuscripts from Laka Tänä: Part 3: Dägä Estifänos et alia]. 

Das Gründungsdatum des Klosters Dägä Estifänos ist wohl mit dem Zeitpunkt 
gleichzusetzen, als Hiruta Amläk von Iyasus Moa vom Hayqsee ernannt wurde: 1252-53 A.D. 
Dieses Datum wurde von Taddesse Tamrat aufgrund eines Vermerks in einer Handschrift des 
Klosters Hayq Estifänos errechnet (vgl. TTHayq 89, Anm. 12). [Der Eintrag wird in der 
detaillierten Beschreibung dieser Handschrift in: E M M L 5, 294-300 leider nicht behandelt, 
obwohl bei den übrigen Einträgen immer auch auf TTHayq verwiesen wird.] Es ist anzunehmen, 
daß schon kurz nach dem Beginn des mönchischen Lebens auf Dägä mit der Anschaffung von 
Handschriften begonnen wurde. So ist in der Nr.20 (= u. 132) - zwar für einen viel späteren 
Zeitpunkt: 16. Jahrhundert - vermerkt, daß Mamher Batra Sellus eben diese Handschrift Dägä 
übereignet hat oder der Schenkungsvermerk in der Nr.9 (= u. 86) für den Beginn des 18. 
Jahrhunderts, wonach Mamher Za-Malakot mehrere Handschriften vermacht hat. Das zeigt also, 
daß es zu den Obliegenheiten der Klostervorsteher gehörte, auch für den Bestand der Bibliothek 
Sorge zu tragen. Handschriften aus der Gründerzeit der Mönchsgemeinde sind aber 
wahrscheinlich verloren gegangen. 

In etlichen Handschriften sind die urspünglich leeren Blätter genutzt worden, um 
Schenkungen, gerichtliche Vorgänge und andere, urkundenartige Notizen festzuhalten. Die 
Inventarliste der Nr.14 = u. 112f. (Nr.4) und Nr.15 = u. 115f. sind beispielsweise ein Zeugnis 
des reichen Handschriftenbestandes zur Zeit des 17. Jahrhunderts. Die Nr.15 (= u. 115) oder 
Nr. 16 (= u. 116f.) bieten Anhaltspunkte für die ökonomische und damit auch politische Situation 
der Gemeinde. Zahlreiche Informationen werden durch Berichte in Chroniken bestätigt, wie z.B. 
die der Nr.2 (= u. 58f.), der Nr.16 [= u. 119-21 ( I I lf.)] oder der Nr.17 (= u. 122f.) (s. jedoch 
die genaueren Angaben bei den Beschreibungen). Bemerkenswert sind die Einträge in der Nr.16, 
einem Taamra Märyäm (= u. 120f.), über die Instandsetzung der Kirche und die Grabstätten 
der äthiopischen Kaiser auf Dägä (vgl. dazu auch VOHD X X 1, 71 f.). 

Erst eine eingehende Auswertung zusammen mit den vielfältigen Vermerken in den 
Handschriften der d'Abbadie-Sammlung (was die Aufgabe eines Kataloges weit überschreiten 
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würde) dürfte aus den einzelnen Teilen ein vollständigeres Mosaik der Geschichte von Daga 
Estifänos und den ihm unterstellten Örtlichkeiten der Umgebung machen. 

Entgegen allen Erwartungen gibt der Handschriftenbestand über den Klostergründer Hiruta 
Amläk kaum weiteres Material preis. Aus welchen Gründen über diesen keine Vita verfaßt 
worden ist, dessen Gedenktag auf den 8. Nahase festgesetzt ist (s. den Eintrag im Senkessär der 
Nr. 17 = u. 122), ist nicht zu ergründen. Aufällig ist aber, daß im Gadl des Iyasus Mo'a (Nr.53) 
[= u. 208f. (V)] , der bisher als historische Quelle für die Existenz und das Wirken des Hiruta 
Amläk genutzt wurde, in der Ausgabe seines eigenen Klosters alle Hiruta Amläk betreffenden 
Passagen weggelassen worden sind. Ob dies eine Korrektur war, um die untergeordnete Stellung 
des Hiruta Amläk gegenüber Iyasus Moa von Dabra Hayq zu umgehen, muß dahingestellt 
bleiben. Aus Einträgen der Nr. 17 (= u. 122f.), der Nr.25 (= u. 149) oder der Nr.33 (= u. 167), 
die Persönlichkeiten von Dabra Libänos (gegründet 1284 A.D.) betreffen, das ja in gewisser 
Konkurrenz zum Kloster im Hayqsee (gegründet 1248 A.D.; vgl. KapMonas 36) steht, könnte 
man andererseits eine engere Beziehung des Klosters Dägä Estifänos zu Dabra Libänos ablesen. 
Daß man sich dennoch bemühte, das Verhältnis ausgewogen zu halten, dafür spräche dann die 
Vita des Gründers von Dabra Libänos, Takla Häymänot (Nr.51 = u. 202-06), denn sie ist in der 
sog. Version von Dabra Hayq vertreten. 

Einzige Neuigkeit zur Person des Hiruta Amläk ist die Zahl 60 in dem Malkee des Hiruta 
Amläk in der Nr.5 [= u. 71 ( I I I 27)], die als Dauer für seine Verkündigungs- und 
Missionierungstätigkeit angegeben wird. Wenn das Jahr 1252-53 A.D. als Beginn seines 
Wirkens genommen werden kann, so ergäbe sich dann für den Zeitpunkt seines Todes das Jahr 
1312-13 A.D. Er gehört somit zur Generation des Takla Häymänot und nicht zur nächsten 
Generation, die die Missionierung der Tänäseeregion und der weiteren Umgebung massiv 
vorangetrieben hat. 

Eine engere Beziehung scheint zu Yäfqeranna Egzfe zu bestehen, der eine Weile auf Dägä 
verbracht hat und zu dieser Nachfolgegeneration zu zählen ist [1290-1350 A.D.; vgl. 
I.Wajnberg, Gadla Jäfqerana "Egzf. Das Leben des hl. Jäfqerana Tigzf (Weimar 1917) 8; 
WajJäf 7; TTHayq 89, Anm. 12; TTCh 190-96]. Seine Vita scheint übrigens nur in zwei 
Handschriftenexemplaren erhalten zu sein; vgl. VOHD X X 1, 186f.: Tänäsee 44 = Kebrän 44 
und WajJäf 5: d'Abbadie 56 = CRNA 191 (Nr. 183). Seine Lebenszeitspanne überschneidet sich 
zwar verhältnismäßig kurz mit dem Wirken des Hiruta Amläk. Die Tatsache, daß die Nr.5 [= 
u. 73 ( I I I 45)] einen Hymnus an Yäfqeranna Egzfe enthält und die Handschrift d'Abbadie 56 
[= CRNA 191 (Nr. 183)] mit der Vita des Yäfqeranna Egzie aus Dägä stammt, läßt auf eine 
Verbindung zwischen den beiden Mönchsgemeinden: Dägä Estifänos und Mesele sowie Gugbe 
(letztere die Wirkungskreise von Yäfqeranna Egzfe, vgl. ChLT 170f.; WajJäf 27) schließen. So 
geht auch der Hymnus an Yäfqeranna EgziDe [Nr.5 (Bl . 146rb sowie 146va und b)] auf 
Konflikte mit seiner Umgebung ein, was in seiner Vita ausführlicher geschildert wird, wenn sie 
ihm ein gewisses rebellisches Verhalten gegenüber den etablierten Mönchen und Ärger mit den 
weltlichen Vertretern nachsagt [vgl. I.Wajnberg, Gadla Jäfqerana Tigzi3. Das Leben des hl. 
Jäfqerana *Egzi3 (Weimar 1917) 1 l,18,22,24f. und 27]. 

An die Beschreibung der 67 Handschriften von Dägä Estifänos schließt sich die Beschreibung 
von insgesamt noch vier Handschriften aus der Tänäseeregion an (Nr.68-71 = u. 239-50): 
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Vorwort 

a) Die Handschrift mit der Vita der Walatta Petros (Nr.68 = u. 239-42) von der Insel 
Qwarätä Walatta Petros, die mit zahlreichen Miniaturen ausgestattet ist (vgl. auch AfrZ 196). 
Sie enthält außerdem etliche urkundenartige Notizen, die Besitzverhältnisse im 19. und zu 
Beginn des 20. Jahrhunderts regeln. 

b) Drei Handschriften aus Kirchen in Gondar, wobei eine Handschrift (Nr.69 = u. 242-46) 
der Kirche Madhäne cÄlam aus dem Jahr 1966 A.D. hervorzuheben wäre, zwar eine sehr junge 
Handschrift, bei der aber die Tradition der Handschriftenkunst ungebrochen weitergeführt 
worden ist, was sich auch in der Ausführung der Miniaturen niederschlägt. Bemerkenswert auch 
die Handschrift der Kirche Qaha Iyasus mit dem Text des Häymänota abaw [= Glaube der 
Väter], die jedem Textabschnitt das Bild des jeweiligen Kirchenvaters auf neutralem 
Hintergrund vorangestellt hat (Nr.71 = u. 247-50). Diese Handschrift ist vergleichbar mit 
Exemplaren, die in der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts in der Gondargegend (vgl. AfrZ 195 
und 242) hergestellt worden sind. Ein weiteres Exemplar besitzt die Dreifaltigkeitskirche in 
Calaqot (vgl. AfrZ 242f.). 

Zur technischen Seite der Darbietung des Bandes ist folgendes zu sagen: Da die letzten 
Jahre sich hinsichtlich Texteditionen oder wissenschaftlicher Beiträge zu detaillierten Fragen der 
Äthiopistik äußerst produktiv gezeigt haben und daher die sehr große Gefahr und 
Wahrscheinlichkeit besteht, daß das Literaturverzeichnis nicht vollständig alle Neuerscheinungen 
berücksichtigt, sind im Abkürzungsverzeichnis der Literatur ausschließlich die in diesem Band 
vorkommenden Werke aufgenommen worden. Im Interesse der Benutzbarkeit des Bandes wird 
die Literatur auch hier beim ersten Vorkommen eines Werkes wieder voll angeführt. Ansonsten 
sind die in den bereits erschienenen Bänden angewandten Regeln und Verfahrensweisen 
beibehalten. 

Dies gilt auch für die Umschrift des Äthiopischen - wobei hier auf die Argumente von 
Professor Edward Ollendorff in seiner äußerst wohlwollenden und ausführlichen Besprechung 
von VOHD X X 6 in: BSOAS 58 (1995) 611-14 hingewiesen werden muß, die für die 
Verwendung eines Systems der Transkription plädieren. Aber um die Einheitlichkeit mit den 
vorangegangenen Bänden zu wahren, findet das bisherige System weiterhin Anwendung. Bei der 
Schreibung des Äthiopischen sind nur besonders ins Auge fallende Besonderheiten oder 
Abweichungen eigens hervorgehoben worden. Bei Texten magischen Charakters ist deshalb z.B. 
die Schreibung von A1,J P '} ' oder f^lPl ' so übernommen worden, wie in den Texten 
vorgefunden, ohne auf die Variante hinzuweisen, da in diesen Texten besonders häufig die 
individuelle Vorliebe des Schreibers ausschlaggebend ist. Die Korrektur fehlerhaft geschriebener 
Wörter wurde bei offensichtlichem Versehen nicht vermerkt. 

Für mancherlei Auskunft, besonders zu Personen des 19. oder 20. Jahrhunderts, die in den 
zahlreichen Vermerken der Handschriften genannt sind, habe ich Professor Dr. Bairu Tafla, 
Institut für Afrikanistik und Äthiopistik an der Universität Hamburg zu danken. 

Mein besonderer Dank gilt Frau Dr. Eva Horväth-Stenzel von der Staats- und 
Universitätsbibliothek Hamburg, die dafür Sorge getragen hat, daß mir ein ausreichend gutes 
Lesegerät für die Filme zur Verfügung stand. 

Hamburg im Februar 1997 
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I . VERZEICHNIS DER ABKÜRZUNGEN UND Z E I C H E N 

1. ABKÜRZUNGEN DER L I T E R A T U R 

AbbCat Antoine d'Abbadie, Catalogue raisonne de manuscrits ethiopiens 
appartenant ä Antoine d'Abbadie (Paris 1859) 

ActAp Acta apostolorum apocrypha. Post Constantinum Tischendorf denuo 
ediderunt Ricardus Adelbertus Lipsius et Maximiiianus Bonnet. Nova 
impressio per Henricum Kraft I - I I 2 (Darmstadt 1959) 

ADB Allgemeine deutsche Biographie (Nachdruck der Ausgabe von 1875: 
Berlin 1967) 

A E Annales d'Ethiopie (Paris - Addis Ababä) 
Aeth Aethiopica. Revue philologique (New York) 
AfrZ African Zion. The Sacred Art of Ethiopia. Roderick Grierson (Hrsg.) 

(New Häven-London 1993) 
A K M Abhandlungen für die Kunde des Morgenlandes (Leipzig-Wiesbaden) 
AltSt Berthold Altaner - Alfred Stuiber, Patrologie. Leben, Schriften und Lehre 

der Kirchenväter (Freiburg i.Br.-Basel-Wien 71966) 
AmSawZem hrh-b Ä ^ ß » : tLIP^ KiCfcr l - W° : n I I ? -

— 0DtP/*'Ö;fr [= Die fünf Ordnungen der Gesänge, das sind: 
1. Deggwä der Fastenzeit; 2. Meceräf; 3. Ziqq; Mazmur; Esma la-cälam; 
4. Zemmäre; 5. Mawäs'et] (Addis Ababä, Druckerei -flCy?T ' rtA?° * 
im 38. Regierungsjahr Kaiser Häyla Selläses I . = 1968-69 A.D.); vgl. 
dazu auch MZiqq; zum Terminus * vgl. VeMe I I 188. 

AnthAeth Anthologia Aethiopica: Augustus Dillmann, Chrestomathia Aethiopica. 
Johannes Bachmann, Aethiopische Lesestücke. Ergänzungen und 
Nachträge von J. Simon, M. Cohen, I . Guidi, R. Basset. Herausgegeben 
und mit einem Nachwort versehen von Ernst Hammerschmidt 
(Hildesheim - Zürich - New York 1988) 

ApplEthMS David Appleyard, Ethiopian manuscripts (London 1993) 
ArrGeorg I - I I Victor Arras, Miraculorum S.Georgii megalomartyris. Collectio altera. 

Textus = CSCO 138 (1953) [= I ] ; Versio = 139 (1953) [=11] 
ArrP I-H Victor Arras, Patericon aethiopice. Textus = CSCO 227 (1967) [= I ] ; 

Versio = 278 (1967) [= II] 
ArrTrM 11-211 Victor Arras, De Transitu Mariae apocrypha aethiopice 1. Textus 

= CSCO 342 (1973) [= 1 I ] ; Versio = 343 (1973) [= 1 I I ] ; I I (!) 
[richtig: 2]. Textus = 351 (1974) [= 2 I ] ; Versio = 352 (1974) [= 2 II] 
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Verzeichnis der Abkürzungen und Zeichen 

AT(E) 

ÄthFor Iff. 

AuÜ 

Die Bibel: Altes und Neues Testament. Einheitsübersetzung. 
Herausgegeben im Auftrag der Bischöfe Deutschlands, Österreichs, der 
Schweiz, des Bischofs von Luxemburg, des Bischofs von Lüttich, des 
Bischofs von Bozen-Brixen (Freiburg i.Br. - Basel - Wien 1980) 

Ernst Hammerschmidt t - Siegbert Uhlig (Hrsg.), Äthiopistische 
Forschungen 1 ff. (Wiesbaden / Stuttgart 1977ff.) 

Afrika und Übersee. Folge der Zeitschrift für Eingeborenen-Sprachen 
(Hamburg) 

BachmL Johannes Bachmann, Aethiopische Lesestücke. Inedita Aethiopica für den 
Gebrauch in Universitäts-Vorlesungen (Leipzig 1893); s. auch: 
AnthAeth. 

BaiAsG Bairu Tafla [= Bäyru Täfla], Asma Giyorgis and his Work. History of the 
Galla and the Kingdom of Sawä = ÄthFor 18 (1987) 

BaiEthGer Bairu Tafla [= Bäyru Täfla], Ethiopia and Germany. Cultural, Political 
and Economic Relations, 1871-1936 = ÄthFor 5 (1981) 

BaiTProv Bairu Tafla [= Bäyru Täfla], Two of the Last Provincial Kings of Ethiopia 
= JEthSt X I 1 (1973) 29-55 

BAPropFonc Berhanou Abbebe [= Berhänu Abbaba], Evolution de la propriete fonciere 
au Choa (Ethiopie) du regne de Menelik ä la Constitution de 1931 = 
Bibliotheque de l'Ecole des langues orientales Vivantes X X I I I 
(Paris 1971) 

Bard I-V Otto Bardenhewer, Geschichte der altkirchlichen Literatur I (Freiburg i.Br. 
21913); I I (21914); I I I (21923); IV ('"21924) und V (1932) 
(photomechan. Nachdruck von I-V: Darmstadt 1962) 

BassApE I - X I Rene Basset, Les Apocryphes Ethiopiens traduits en fran^ais I - X I 
(Paris 1893-1909) 

BassEt I - I I Rene Basset, Etudes sur l'histoire d'Ethiopie. Premiere partie: Chronique 
ethiopienne, d'apres un manuscrit de la Bibliotheque Nationale de Paris 
= JA 7 e serie 17 (1881) 315-434 [= I ] ; 18 (1881) 93-183 und 285-389 
[= II] 

BausQalem Alessandro Bausi, f¥h,<J°l(nt\ '• II Qalementos etiopico - La rivelazione di 
Pietro a demente - I libri 3-7 = Studi Africanistici. Serie Etiopica 2. 
Istituto Universitario Orientale (Napoli 1992) 

BausSen Alessandro Bausi, Alcune considerazioni sul «Senodos» etiopico = R S E 
34 (1992) 5-73 

BCAp I - I I Ernest Alfred Wallis Budge, The Contendings of the Apostles being the 
Histories of the Lives and Martyrdoms and Deaths of the Twelve 
Apostles and Evangelists (Oxford-London 1935; photomechan. 
Nachdruck: Amsterdam 1976) Text [= I ] ; English Translation [= II] 

BeKiB I IV <h&7%t\\*(\ * H0<K I -flA-£ : tVJ7 ' ""KthK : § - 6 
[= Francesco da Bassano, Altes Testament. Band I - IV] [Asmara, 
[MWao : « j ^ - ^ r t h ? ! J 1915 A. Mis. (= 1922-23 A.D.) bis 1918 
A. Mis. (= 1925-26 A.D.)] 
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Abkürzungen der Literatur 

BeyTD 

BezGMQ 

BezOC 

B George 
BGeorge* 

BGH I I I 

BHist I I I 

BHO 

BiblAb I-IV 

B K V 2 I I I 

B L M 

BMab 
BMab* 

Dazu: Oscar Löfgren, Die äthiopische Bibelausgabe der katholischen 
Mission = MO 23 (1929) 174-80 

Robert Beylot, Testamentum Domini ethiopien. Edition et traduction 
(Louvain 1984) 

Carl Bezold, Abbä Gabra Manfas Qeddus = Nachrichten von der 
Königlichen Gesellschaft der Wissenschaften in Göttingen. 
Philologisch-historische Klasse 1916, Heft 1, 58-80 

Carl Bezold, The Ordinary Canon of the Mass according to the Use of the 
Coptic Church = Charles Anthony Swainson, The Greek Liturgies 
chiefly from Original Authorities (Cambridge 1884; photomechan. 
Nachdruck: Hildesheim-New York 1971) 347-95 

Ernest Alfred Wallis Budge, George of Lydda, The Patron Saint of Eng
land. A Study of the Cultus of St. George in Ethiopia = Luzac's 
Semitic Text & Translation Series [20] (London 1930) 

Da Übersetzung und Textteil gesondert paginiert sind (1 ff.), ohne 
daß die beiden Paginierungen unterschieden werden, sind die 
Seitenzahlen des äthiop. Textes hier mit einem * versehen. 

Ernest Alfred Wallis Budge, "°X<hd. : l£t\ diVC?* * The 
Contendings of the Apostles being the Histories of the Lives and 
Martyrdoms and Deaths of the Twelve Apostles and Evangelists I - I I 
(London 1899-1901) 

Ernest Alfred Wallis Budge, A History of Ethiopia. Nubia & Abyssinia 
(according to the Hieroglyphic Inscriptions of Egypt and Nubia, and the 
Ethiopian Chronicles) I - I I (London 1928; photomechan. Nachdruck:! 
Oosterhout N.B./Niederlande 1966, I - I I in einem Band) 

Paulus Peeters, Bibliotheca hagiographica orientalis = Analecta 
Bollandiana. Subsidia hagiographica No. 10 (Bruxelles 1910; 
photomechan. Nachdruck: Beyrouth 1954) 

Enno Littmann (Hrsg.), Bibliotheca Abbessinica. Studies concerning the 
Languages, Literature and History of Abyssinia I - IV (Leiden -
Princeton 1904-11) 

Otto Bardenhewer - Theodor Schermann - Carl Weyman - Johannes 
Zellinger - Josef Martin (Hrsg.), Bibliothek der Kirchenväter. Erste 
Reihe [=1] (Kempten-München 1911-31); Otto Bardenhewer -
Johannes Zellinger - Josef Martin (Hrsg.), Bibliothek der Kirchenväter. 
Zweite Reihe [= II] (München 1932-39) 

Ernest Alfred Wallis Budge, Legends of Our Lady Mary the Perpetual 
Virgin and Her Mother Hanna (Oxford - London 1933) 

Ernest Alfred Wallis Budge, The Lives of MabäD Seyön and Gabra Krestös 
(London 1898) 

Da Übersetzung und Textteil gesondert paginiert sind (Iff .) , ohne 
daß die beiden Paginierungen unterschieden werden, sind die 
Seitenzahlen des äthiop. Textes hier mit einem * versehen. 
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Verzeichnis der Abkürzungen und Zeichen 

BMich 

BMM 

BMV 
B M V * 

BöMaEx 

Brightm 

BroHam 

BSOAS 
BSyn 

B T H 

Ernest Alfred Wallis Budge, Saint Michael the archangel: three encomiums 
by Theodosius, Severus, Eustathius (London 1894) 

Ernest Alfred Wallis Budge, One Hundred and Ten Miracles of Our Lady 
Mary (Oxford-London 1933) 

Ernest Alfred Wallis Budge, The Miracles of the Blessed Virgin Mary, 
and the Life of Hanna (Saint Anne), and the Magical Prayers of Aheta 
Mikäel (London 1900) 

Da Übersetzung und Textedition gesondert paginiert sind (1 ff.), 
ohne daß die beiden Paginierungen unterschieden werden, sind die 
Seitenzahlen des äthiop. Textes hier mit einem * versehen. 

Verena Boll, 'Unsere Herrin Maria'. Die traditionelle äthiopische Exegese 
der Marienanaphora des Cyriacus von Behnesa = AethFor 48 (1998) 

Frank Edward Brightman, Liturgies Eastern and Western I : Eastern 
Liturgies (Oxford 1896; photomechan. Nachdruck: Oxford 1965) 

Carl Brockelmann, Katalog der orientalischen Handschriften der 
Stadtbibliothek zu Hamburg mit Ausschluß der Hebräischen. Teil I = 
Katalog der Handschriften der Stadtbibliothek zu Hamburg. Band I I I : 
Orientalische Handschriften mit Ausschluß der Hebräischen 
(Hamburg 1908) 

Bulletin of the School of Oriental and African Studies (London) 
Ernest Alfred Wallis Budge, The Book of the Saints of the Ethiopian 

Church I- IV (Cambridge 1928) 
Ernest Alfred Wallis Budge, The Life of Takla Häymänöt in the Version 

of Dabra Libänös, and the Miracles of Takla Häymänöt in the Version 
of Dabra Libänös, and the Book of the Riches of Kings. I - I I (London 
1906) 

CAbbLib I Enrico Cerulli, Gli abbati di Dabra Libanos, capi del monachismo 
etiopico, secondo la «lista rimata» (sec. X I V - X V I I I ) = Or NS 12 
(1943) 226-53; 13 (1944) 137-82 

CAbbLib I I Enrico Cerulli, Gli abbati di Dabra Libanos, capi del monachismo 
etiopico, secondo le liste recenti (sec. X V I I I - X X ) = Or NS 14 (1945) 
143-71 

CAlex I - I I Enrico Cerulli, Les vies ethiopiennes de Saint Alexis, 1'Homme de Dieu. 
Textus = CSCO 298 (1969) [= I ] ; Versio = 299 (1969) [= I I I 

CBerl Enrico Cerulli, I I codice della Staatsbibliothek di Berlino del Libro 
etiopico dei Miracoli di Maria = Scritti in onore di Giuseppe Furlani I 
= RivStOr 32 (1957) 377-96 

CBNAt Enrico Cerulli, I manoscritti etiopici della Biblioteca Nazionale di Atene 
= R S E 2 (1942) 181-90 

CDocEtP Enrico Cerulli, Tre nuovi documenti sugli Etiopi in Palestina nel secolo 
X V = Analecta Biblica 12 (Roma 1959) 33-47 

CDubl Enrico Cerulli, I manoscritti etiopici della Chester Beatty Library in 
Dublino = MANLm Vol. X I : Seduta del 13 febbraio 1965, 277-324 
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Abkürzungen der Literatur 

ChAbb 

Chalk I - I I I 

ChApM I - I I 

ChChro 

ChLT 

ChMV 

ChojMThem 

ChR 

CIStEt 

IVCIStEt I - I I 

CLen 

CLEt 

CLMM 

CodAeth 

ColGSagl I - I I 

ColSyn 

CoMcÄ 

Marius Chaine, Catalogue des manuscrits ethiopiens de la collection 
d'Abbadie (Paris 1912) 

Aloys Grillmeier - Heinrich Bacht (Hrsg.), Das Konzil von Chalkedon. 
Geschichte und Gegenwart I - I I I (Würzburg 1951-54) 

Marius Chaine, Apocrypha de B . Maria Virgine. Textus = CSCO 39 
(1909) [= I ] ; Versio = 40 (1909) [= II] 

Marius Chaine, L a Chronologie des temps Chretiens de l'Egypte et de 
l'Ethiopie (Paris 1925) 

Robert Ernest Cheesman, Lake Tana & The Blue Nile. An Abyssinian 
Quest (London 1936; photomechan. Nachdruck: London 1968) 

Marius Chaine, Catalogue des manuscrits ethiopiens de la collection 
Mondon-Vidailhet (Paris 1913) 

Stanislaw Chojnacki, Major Themes in Ethiopian Painting. Indigenous 
Developments, the Influence of Foreign Models and Their Adaptation 
from the 13th to the 19th Century = ÄthFor 10 (1983) 

Marius Chaine, Repertoire des Salam et Malke'e contenus dans les 
manuscrits ethiopiens des bibliotheques d'Europe = ROC 18 (1913) 
183-203 und 337-57 

Atti del Convegno Internazionale di Studi Etiopici (Roma 2-4 aprile 1959) 
= Accademia Nazionale dei Lincei, Anno C C C L V I I 1960, 
Quaderno N. 48 (Roma 1960) [Akten des ersten internationalen 
Äthiopistenkongresses; vgl. SecCEthSt, PrThC I - I I I , IVCIStEt I - I I , 
PrSevC] 

I V Congresso Internazionale di Studi Etiopici (Roma, 10-15 aprile 1972) 
Tomo I (Sezione storica); Tomo I I (Sezione linguistica) = Accademia 
Nazionale dei Lincei, Anno C C C L X X I - 1974, Quaderno N. 191 
(Roma 1974) [Akten des vierten internationalen Äthiopistenkongresses; 
vgl. CIStEt, SecCEthSt, PrThC I - I I I , PrSevC] 

Enrico Cerulli, I I codice di Leningrado del Libro etiopico dei Miracoli di 
Maria = RANLm Vol. X X : Seduta del 13 febbraio 1965, 3-19 

Enrico Cerulli, La letteratura etiopica. Terza edizione ampliata. [Con un 
saggio:] L'oriente cristiano nell'unitä delle sue tradizioni (Firenze -
Milano 1968) 

Enrico Cerulli, II libro etiopico dei Miracoli di Maria e le sue fonti nelle 
letterature del medio evo latino (Roma 1943) 

Ernst Hammerschmidt, Codices Aethiopici: Illuminierte Handschriften der 
Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz und Handschriften vom 
Tänäsee (Graz 1978) 

Gerard Colin, Vie de Georges de Saglä. Textus = CSCO 492 (1987) [= I ] ; 
Versio = 493 (1987) [= II] 

Gerard Colin, Le synaxaire ethiopien. Etat actuel de la question = 
Analecta Bollandiana 106 (1988) 273-317; s. auch: Syn 

David Cohen, Un poeme ethiopien: Le malkec du Christ "Sauveur du 
monde" (madhäne cälam) = JA 245 (1957) 147-83 
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Verzeichnis der Abkürzungen und Zeichen 

COrCr Enrico Cerulli, L'Oriente Cristiano nell'unitä delle sue tradizioni = 
CIStEt 11-45 

CowBibllnt Roger W. Cowley, Ethiopian Biblical Interpretation. A Study in Exegetical 
Tradition and Hermeneutics (Cambridge 1988) 

CowComTrad Roger W. Cowley, The New Testament Introduction to the Andemta 
Commentary Tradition = Ostkirchliche Studien 26 (1977) 144-92 

CowIntAp Roger W. Cowley, The Traditional Interpretation of the Apocalypse of 
St. John in the Ethiopian Orthodox Church (Cambridge 1983) 

CPatto Enrico Cerulli, La festa etiopica del Patto di Misericordia e le sue fonti 
nel greco «Liber de Transitu» e nel racconto latino dei Cinque Dolori 
di Maria = «Silloge Bizantina» in onore di Silvio Giuseppe Mercati = 
Studi Bizantini e Neoellenici 9 (Roma 1957) 53-71 

CRAeth Carlo Conti Rossini, Aethiopica = RivStOr 9 (1923) 365-81 und 449-68; 
10 (1925) 481-520 

CRCat Carlo Conti Rossini, Catalogo dei nomi propri di luogo dell'Etiopia 
contenuti nei testi giciz ed amharifia finora pubblicati = Estratto dagli 
Atti del primo Congresso Geografico Italiano (Genova 1892) 

CRCher Carlo Conti Rossini, I manoscritti etiopici della missione cattolica di 
Cheren = R R A L m Vol. X I I : Ferie accademiche. Luglio- Agosto 1904, 
233-86 

CRGar Carlo Conti Rossini, L'omilia di Yohannes, vescovo d'Aksum, in onore di 
Garimä = Actes du X P Congres International des Orientalistes. 
Section IV: Semitique (Paris 1898) 139-77 

CRJ Karolus Conti Rossini - Carl Jaeger, Vitae sanctorum indigenarum: 
I . Acta S. Walatta Petros. I I . Miracula S. Zara-Buruk. Textus = 
CSCO 68 (1912) 

C R L M Carlo Conti Rossini, Due capitoli del Libro del Mistero di Giyorgis da 
Saglä = R S E 7 (1948) 13-53 

CRLZarY Carlo Conti Rossini, II libro di re ZarDa-Yäcqob sulla custodia del Mistero 
= R S E 3 (1943) 148-66 

CRN Carlo Conti Rossini, Note per la storia letteraria abissina = RRALm 
Vol. V I I I : Sedute del 21 maggio, 18 giugno e 17 dicembre 1899 (1900) 

Nach den Seitenzahlen in der Sonderausgabe unter Hinzufügung 
der Paragraphenzahlen (in runden Klammern) zitiert. 

CRNA Carlo Conti Rossini, Notice sur les manuscrits ethiopiens de la collection 
d'Abbadie = Extrait du: JA (1912-1914) (Paris 1914) 

CRPubbl Carlo Conti Rossini, Pubblicazioni etiopistiche dal 1936 al 1945 = RSE 4 
(1944-45) 1-132 

CRSt Carlo Conti Rossini, Storia d'Etiopia I = Africa italiana I I I 
(Bergamo 1928; mehr nicht erschienen) 

CRTs Carlo Conti Rossini, I I convento di Tsana in Abissinia e le sue laudi alla 
Vergine = R R A L m Vol. X I X : Ferie accademiche. Luglio-ottobre 1910, 
581-621 

CSCO Corpus Scriptorum Christianorum Orientalium (Louvain) 
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Abkürzungen der Literatur 

CSuiPecc Enrico Cerulli, «II suicidio della peccatrice» nelle versioni araba ed 
etiopica del Libro dei Miracoli di Maria = Annali dellTstituto Orientale 
di Napoli NS X I X , Vol. 29 (1969) 147-79 

CUps Enrico Cerulli, Due codici di Upsala del Libro etiopico dei Miracoli di 
Maria = Studi orientalistici in onore di Giorgio Levi Deila Vida I 
(Roma 1956) 151-79 

DBerl 

DBM 

DBodl 

DChr 

DeGAK 
DGr 

D L 

DMRG 
DMRG* 

DobbZ 

DombrChron I - I I 

DonAnq 

August Dillmann, Verzeichnis der abessinischen Handschriften = Die 
Handschriftenverzeichnisse der königlichen Bibliothek zu Berlin 3 
(Berlin 1878) 

Augustus Dillmann, Codices Aethiopici = Catalogus codicum manu-
scriptorum qui in Museo Britannico asservantur I I I (Londini 1847) 

Augustus Dillmann, Codices aethiopici = Catalogus codicum manu-
scriptorum bibliothecae Bodleianae Oxoniensis V I I (Oxonii 1848) 

Augustus Dillmann, Chrestomathia Aethiopica. Zweite Auflage mit 
Zusätzen und Korrekturen von Enno Littmann (Leipzig 1941; 
photomechan. Nachdruck der Ausgabe Berlin 1950: Darmstadt 1967); 
s. auch: AnthAeth 

Alois Dempf, Geistesgeschichte der altchristlichen Kultur (Stuttgart 1964) 
August Dillmann, Grammatik der äthiopischen Sprache. Zweite Auflage 

bearbeitet von Carl Bezold (Leipzig 1899; photomechan. Nachdruck: 
Graz 1959) 

Augustus Dillmann, Lexicon linguae Aethiopicae (Lipsiae 1865: 
photomechan. Nachdrucke: New York 1955 und Osnabrück 1970) 

£CAV s °Vr\K& i a>£CWi • : nMKfr l ©""Ah 
h : 4 ^ * , A ZCM i n-ÜChfr [i] « ^ A h * : f - f l C ^ A [= 
Traktat über Michael und Traktat über Raphael. Bildnis Michaels und 
Bildnis Raphaels. Traktat über Gabriel und Bildnis Gabriels] (Addis 
Ababä, Druckerei des *t*(\^ • s / ^ A , 1954 A.Mis. = 
1961-62 A.D.) 

Bei dem auf dem Titelblatt angeführten £CAV ' l1\Ch,& 
handelt es sich um einen Druck aus dem Jahre 1950 A.Mis. (= 
1957-58 A.D.), der mit seinem eigenen Titelblatt einfach beigebunden 
wurde; die Seitenzahlen dieses Druckes werden hier mit einem * 
bezeichnet. 

Friedrich Erich Dobberahn, Fünf äthiopische Zauberrollen. Text, 
Übersetzung, Kommentar (Inaugural-Dissertation, Philosophische 
Fakultät Bonn, 1976) 

Franz Amadeus Dombrowski, Tänäsee 106: Eine Chronik der Herrscher 
Äthiopiens = ÄthFor 12 (1983) 

Emeri van Donzel, cEnbäqom: Anqasa Amin (La Porte de la Foi). 
Apologie ethiopienne du Christianisme contre lTslam. Introduction, 
texte critique, traduction (Leiden 1969) 
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DonLet Emeri van Donzel, Two Ethiopian Letters of Job Ludolf = Bibliotheca 
Orientalis 31 (1974) 226-38 

DorVie Jean Doresse, La vie quotidienne des Ethiopiens Chretiens aux X V I I e et 
X V I I I 6 siecles (Paris 1972) 

D V T I , I I und V Augustus Dillmann, Biblia Veteris Testamenti Aethiopica in quinque 
tomos distributa I (Lipsiae 1853-55), I I (1861-71) und V (1894; mehr 
nicht erschienen.) 

Eißf Otto Eißfeldt, Einleitung in das Alte Testament unter Einschluß der 
Apokryphen und Pseudepigraphen sowie der apokryphen- und 
pseudepigraphenartigen Qumrän-Schriften (Tübingen 31964) 

E L Ephemerides Liturgicae (Roma) 
EMML Iff. Getatchew Haue [= Getäccaw Hayle] - William F. Macomber, A 

Catalogue of Ethiopian Manuscripts Microfilmed for the Ethiopian 
Manuscripts Microfilm Library, Addis Ababa and for the Hill Monastic 
Library, Collegeville (Collegeville 1975 ff.) 

EPerJChr Francisco Maria Esteves Pereira, Homilias de S. Joäo Chrysostomo na 
litteratura ethiopica = Academia Real das Sciencias de Lisboa. Separata 
do "Boletim da Segunda Classe", vol. I l l , no. 5 (Lisboa, Junho de 
1910) 

EPerM Francisco Maria Esteves Pereira, Conversäo de um rei da India ao 
Christianismo: Homilia do archanjo S. Michael por Severo, arcebispo 
de Antiochia (Lisboa 1900) 

EthLitChant 1-3 Kay Kaufman Shelemay-Peter Jeffrey, Ethiopian Christian Liturgical 
Chant. An Anthology = Recent Researches in the Oral Traditions of 
Music 1 (Madison 1993); 2 (Madison 1994); 3 (Madison 1997) 

EthMss Ethiopia. Illuminated Manuscripts. Published by the New York Graphic 
Society by Arrangement with UNESCO. Introduction: Jules Leroy. 
Texts: Stephen Wright and Otto Arnold Jäger (Paris 1961) 

EuAm Sebastian Euringer, Ein abessinisches Amulet (!) mit Liedern zu Ehren 
der Heiligen Gabra Manfas Qeddus, Johannes und Kyros = ZSem 3 
(1924) 116-35 

EuAntJoh Sebastian Euringer, Übersetzung der Antiphonen zum Feste des hl. 
Johannes Baptista in Dillmanns "Chrestomathia Aethiopica" = 
Or NS 11 (1942) 148-70 

Eu 3AW I-IV Sebastian Euringer, Die Marienharfe fArgänona Weddäse). Nach der 
Ausgabe von Pontus Leander übersetzt = OrChr 24 (1927) 120-45 und 
338-55 [= I ] ; 25-26 (1929) 79-108 und 248-78 [= I I ] ; 27 (1930) 202-31 
[= I I I ] ; 28 (1931) 60-89 und 209-39 [= IV] 

EuBE I - I I Sebastian Euringer, Das Hohelied des "Bundes der Erbarmung". Aus dem 
Äthiopischen übersetzt und erklärt = OrChr 35 (1938) 71-107 und 
192-213 [= I ] ; 36 (1941) 68-73 [= II] 

EuBR Sebastian Euringer, Die Binde der Rechtfertigung (Lefäfa sedek) = 
Or NS 9 (1940) 76-99 und 244-59 
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EuCSTh Sebastian Euringer, Übersetzung der Homilien des Cyrillus von 
Alexandrien, des Severus von Synnada und des Theodotus von Ancyra 
in Dillmanns "Chrestomathia Aethiopica" = Or NS 12 (1943) 113-34 

EuNS I - I I Sebastian Euringer, Das Netz Salomons. Ein äthiopischer Zaubertext = 
ZSem 6 (1928) 77-100, 179-99 und 301-14 [= I ] ; 7 (1929) 68-85 [= II] 

EuPrec Sebastian Euringer, Übersetzung der "Preces officii matutini" in 
Dillmanns "Chrestomathia Aethiopica" = Or NS 11 (1942) 333-66 

EuSpS Sebastian Euringer, Der Spiegel Salomons. Ein abessinisches Amulett = 
ZDMG 91 (1937) 162-74 

EuVSt Sebastian Euringer, Verzeichnis der abessinischen Handschriften des 
Völkermuseums in Stuttgart = Or NS 4 (1935) 465-83 

EwT I - I I Heinrich (von) Ewald, Ueber die Aethiopischen Handschriften in Tübingen 
= Zeitschrift für die Kunde des Morgenlandes 5 (1844) 164-201 [= I ] ; 
Ueber eine zweite Sammlung Aethiopischer Handschriften in Tübingen 
= ZDMG 1 (1847) 1-43 [= II] 

FlemHLud I - I I Johannes Flemming, Hiob Ludolf. Ein Beitrag zur Geschichte der 
orientalischen Philologie = Beiträge zur Assyriologie und 
vergleichenden semitischen Sprachwissenschaft 1 (Leipzig 1890) 
537-82 [= I ] ; 2 (1894) 63-110 [= II] 

FranDid I - I I I J. Frangon, La Didascalie ethiopienne = ROC 16 (1911) 161-66 und 
266-70 [= I ] ; 17 (1912) 199-203 und 286-93 [= I I ] ; 19 (1914) 183-87 
[= HI] 

FrSU Karl Fries, The Ethiopic Legend of Socinius and Ursula = Actes du 
huitieme Congres international des Orientalistes, tenu en 1889 ä 
Stockholm et ä Christiana, 2 e Partie, Section I B (Leiden 1893) 55-70 

FrWM Karl Fries, Weddäse Märjäm. Ein äthiopischer Lobgesang an Maria 
(Upsala 1892) 

FusGiubEn Luigi Fusella, Libro dei Giubilei. Libro di Enoc (Torino 1981) 

GAR 

GBerg 

G C A L I-V 

GContr 

dMMüHyuA Eepoem FanKUH - Kaca rsöps-Xbtüeom [= Käsä Gabra 
Heywat], AMxapcKO-pyccKHH cjioßapb (MocKBa 1969) 

Sylvain Grebaut, Manuscrits ethiopiens appartenant ä M. N. Bergey = 
ROC 22 (1920-21) 426-42; 25 (1925-26) 196-219 

Georg Graf, Geschichte der christlichen arabischen Literatur I = Studi e 
testi 118 (Cittä del Vaticano 1945), I I = 133 (1947), I I I = 146 (1949), 
IV = 147 (1951) und V = 172 (1953) (photomechan. Nachdruck von 
I-V: Cittä del Vaticano 1964-66) 

Ignazio Guidi, Contributi alia storia letteraria di Abissinia = 
R R A L m Vol. X X X : Seduta del 19 marzo 1922 e Ferie accademiche. 
Luglio 1922, 65-94 und 185-218 

23 



Verzeichnis der Abkürzungen und Zeichen 

GCS 

GDel I - IV 

GDormEph 
GetContrEl 

GetEpHumZY 

GetFHay 

GetHayMäs I - I I 

GetHZY 

GetMarZY 

GetMisBC 

GetNägs 

GFN I - I I 

GGA 
GGri I - I I I 

GHem 

GM CE 

Die Griechischen Christlichen Schriftsteller der ersten (drei) Jahrhunderte 
(Leipzig-Berlin) 

Sylvain Grebaut, Les manuscrits ethiopiens de M. E . Delorme = ROC 17 
(1912) 113-32 [= I ] ; 19 (1914) 19-23, 174-82 und 347-57 [= I I ] ; 20 
(1915-17) 82-91 und 408-15 [= I I I ] ; 21 (1918-19) 137-47 [= IV] 

Sylvain Grebaut, Les sept dormants d'Ephese = Aethiops 4 (1922) 52-54 
Getatchew Haue [= Getäccaw Häyle], Religious Controversies and the 

Growth of Ethiopic Literature in the Fourteenth and Fifteenth Century 
= OrChr 65 (1981) 102-36 

Getatchew Haile [= Getäccaw Häyle], The Epistle of Humanity of 
Emperor Zär a Yacaqob (Tomarä Tasba't) = CSCO 522 (1991) = CSCO 
523 (1991) 

Getatchew Haile [= Getäccaw Häyle], Fskkare Haymanot or the Faith of 
Abba Giyorgis Säglawi = Mus 94 (1981) 235-58 

Getatchew Haile [= Getäccaw Häyle], Haymanot Mäsihawit. The faith of 
the Unctionists in the Ethiopian Church. Textus = CSCO 517 (1990) [= 
I ] ; Versio = 518 (1990) [= II] 

Getatchew Haile [=Getäccaw Häyle], A Study of the Issues Raised 
in Two Homilies of Emperor Zär'a Yacaqob of Ethiopia = ZDMG 131 
(1981) 85-113 

Getatchew Haile [=Getäccaw Häyle], The Mariology of Emperor ZarDä 
Yaaqob of Ethiopia = OCA 242 (1992) 

Getatchew Haile [=Getäccaw Häyle] - Misrak Amare [ = Mesräq Amäre], 
Beauty of the Creation /*"/ ' « R T ^ (Sana Faträt) = JSSt Monograph 
16 (1991) 
Getatchew Haile [=Getäccaw Häyle], The Different Collections of Nägs 

Hymns in Ethiopic Literature and Their Contributions = Oikonomia 19 
(Erlangen 1983) 

Ignazio Guidi, I I 'Tetha Nagast" o "Legislazione dei Re", codice 
ecclesiastico e civile di Abissinia, I - I I (Roma 1897-99; photomechan. 
Nachdruck von I : Napoli 1936) 

Göttingische gelehrte Anzeigen (Berlin) 
Sylvain Grebaut, Catalogue des Manuscrits Ethiopiens de la Collection 

Griaule I = Universite de Paris. Travaux et memoires de lTnstitut 
d'ethnologie 29 (Paris 1938); I I = Miscellanea Africana Lebaudy 
(Paris 1941); I I I = Universite de Paris. Travaux et memoires de 
lTnstitut d'ethnologie 30 (Paris 1944); IV: s. StrGri. 

Mamher Walda Mikä'el Berhäna Masqal, Akten der Passion] (zweite 
Ausgabe: Addis Ababä, Artistic Printing Press, 1942 A.Mis. = 
1949-50 A.D.) 

Ignazio Guidi, II "Marha cEwür" = RRALm Vol. V: Ferie accademiche, 
Ottobre 1896, 363-85 
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GMJ I - I I I 

Goß 

GoFr 

GPsCl I - X I 

Gr aFlor 

QIRf 

GrMH 

GS 

GSL 

GSt 
GtPs I - I I 

GTVat I - I I 

GVA 

GVAS 

Sylvain Grebaut, Les Miracles de Jesus. Texte ethiopien publie et traduit 
I = P O X I I 4 (1917) 551-652; I I = X I V 5 (1920) 767-844; I I I = 
X V I I 4 (1924) 783-857 

Lazarus Goldschmidt, Bibliotheca Aethiopica. vollstaendiges Verzeichnis 
und ausfuehrliche beschreibung saemtlicher Aethiopischer druckwerke 
(Leipzig 1893) 

Lazarus Goldschmidt, Die Abessinischen Handschriften der Stadtbibliothek 
zu Frankfurt am Main (Rüppell'sche Sammlung) nebst Anhängen und 
Auszügen (Berlin 1897) 

Sylvain Grebaut, Litterature ethiopienne pseudo-clementine = ROC 12 
(1907) 139-51, 285-97 und 380-92 [= I ] ; 13 (1908) 166-80 und 314-20 
[= I I ] ; 15 (1910) 198-214, 307-23 und 425-39 [= I I I ] ; 16 (1911) 72-84, 
167-75 und 225-33 [= I V ] ; 17 (1912) 16-31,133-44, 244-52 und 337-46 
[= V ] ; 18 (1913) 69-78 [= V I ] ; 19 (1914) 324-30 [= V I I ] ; 20 (1915-17) 
33-37 und 424-30 [= V I I I ] ; 21 (1918-19) 246-52 [= I X ] ; 22 (1920-21) 
22-28, 113-17 und 395-400 [= X ] ; 26 (1927-28) 22-31 [= X I ] 

Georg Graf, Zwei dogmatische Florilegien der Kopten = OCP 3 (1937) 
49-77 und 345-402 

Septuaginta, id est Vetus Testamentum graece iuxta L X X interpretes, 
edidit Alfred Rahlfs. Vol. I : Leges et historiae; Vol. I I : Libri poetici et 
prophetici (Stuttgart 51952) 

Adolf Grohmann, Äthiopische Marienhymnen. Herausgegeben, übersetzt 
und erläutert = Abhandlungen der Philologisch-historischen Klasse der 
Sächsischen Akademie der Wissenschaften X X X I I I 4 (Leipzig 1919) 

Sylvain Grebaut, Supplement au Lexicon linguae aethiopicae de August 
Dillmann (1965) et edition du Lexique de Juste d'Urbin (1850-1855) 
(Paris 1952) 

Anton Baumstark, Geschichte der syrischen Literatur mit Ausschluß der 
christlich-palästinensischen Texte (Bonn 1922; photomechan. 
Nachdruck: Berlin 1968) 

Ignazio Guidi, Storia della letteratura etiopica (Roma 1932) 
De gammeltestamentlige pseudepigrafer i oversaettelse med indledning og 

noter ved Erling Hammershaimb, Johannes Munch, Bent Noack, Paul 
Seidelin. I - I I (K0benhavn 1953-76) 

Silvanus Grebaut - Eugenius Tisserant, Codices Aethiopici Vaticani et 
Borgiani, Barberinianus Orientalis 2, Rossianus 865. I - I I (In 
Bybliotheca Vaticana 1935-36) 

Ignazio Guidi, Vocabolario amarico-italiano (Roma 1901; photomechan. 
Nachdruck: Roma 1953) 

Ignazio Guidi, Supplemento al Vocabolario amarico-italiano, compilato 
con il concorso di Francesco Galina ed Enrico Cerulli (Roma 1940) 
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HaÄth Ernst Hammerschmidt, Äthiopien. Christliches Reich zwischen Gestern 
und Morgen (Wiesbaden 1967) 

HaÄthDU Ernst Hammerschmidt, Äthiopistik an deutschen Universitäten 
(Wiesbaden 1968) 

HackEv L . Hackspill, Die äthiopische Evangelienübersetzung (Math. I -X) = 
ZAss 11 (1896-97) 117-96 und 367-88 

Mt 1-10 nach der Hs. BN eth. 22 = Zo 24b-29a (Nr. 32) 
HaEA Ernst Hammerschmidt, Studies in the Ethiopic Anaphoras = Berliner 

Byzantinistische Arbeiten 25 (Berlin 1961) 
HaEAa Ernst Hammerschmidt, Studies in the Ethiopic Anaphoras. Second revised 

edition = ÄthFor 25 (1987) 
HaGeth Ernst Hammerschmidt, Die Marienkirche in Gethsemane und das 

äthiopische TVämra Märyäm = Theokratia. Jahrbuch des Institutum 
Judaicum Delitzschianum I I (1970-1972): Festgabe für Karl Heinrich 
Rengstorf zum 70. Geburtstag (Leiden 1973) 3-6 

HagOrth Haxppovioc, EüoTpcmdöric,, 'AyioAoyiov xf|c; 'Opdoöo£ou 'ExxAnoiac, 
('Adnvca. "Exöooic, xx\<^ 'ATcooioAixfic, Aiaxoviac, if|C, 'Ex.x.Xr\oiaq 
TT)Q 'EXXädoQ, o.J.) 

HalSanb Joseph Halevy, Te'ezäza Sanbat (Commandements du Sabbat), 
accompagne de six autres ecrits pseudo-epigraphiques admis par les 
Falachas ou Juifs d'Abyssinie = Bibliotheque de l'Ecole pratique des 
Hautes Etudes. Sciences historiques et philologiques 137 (Paris 1902) 

HaLT Ernst Hammerschmidt, Äthiopische liturgische Texte der Bodleian Library 
in Oxford = Veröffentlichungen des Instituts für Orientforschung der 
Deutschen Akademie der Wissenschaften zu Berlin 38 (Berlin 1960) 

HarDid John Mason Harden, The Ethiopic Didascalia = Translations of Christian 
Literature - Series IV: Oriental Texts (London 1920) 

HarnL I 1 - I I 2 Adolf (von) Harnack, Geschichte der altchristlichen Literatur bis 
Eusebius I 1 - I I 2. 2. erweiterte Auflage mit einem Vorwort von Kurt 
Aland (Leipzig 1958) 

HäyAb : t ^ ^ l ^ : 2 £ A : : 1 : 
h(\ar '•' (\1ÖTi<; •• f U i ^ C ? [= Liqa liqäwent Häyla Masqal Gabra 
Madhen, Glaube der Väter, in Gecez und Amharisch] (Addis Ababä, 
Druckerei der ' \\WK 30. Yakkätit 1955 A.Mis = 
9. März 1963 A.D.) 

HeyK Friedrich Heyer, Die Kirche Äthiopiens. Eine Bestandsaufnahme = 
Theologische Bibliothek Töpelmann 22 (Berlin-New York 1971) 

HISchrAmh B F B S ""XthK '> ??Lt\ ' KW ' <»%JhS>:V [= 
Die heilige Schrift, das ist: die Schriften des Alten und Neuen 
Testaments] (London - Addis Ababä, The British and Foreign Bible 
Society, 1958; Reprinted from the Edition of 1886); zur Geschichte 
dieser Version vgl. UBible 62-66. 

HISchrAmh-HS ^ J C r h ^ : ^ f l * ' ?ih*Lt\ ' KW ' ^ ^ ^ « r * [= Die 
heilige Schrift. Die Schriften des Alten und Neuen Testaments] [Addis 
Ababä, Druckerei r f l C y } T ' M9° (aber in London gedruckt), 
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1962 A.D.]; das Vorwort Kaiser Häyla Selläses I . ist vom 12. Hamle 
1947 A.Mis. = 19. Juli 1955 A.D. datiert; zu dieser "Emperor Bible" 
vgl. UBible 66-68. 

: / " A T T * s ü-ft-t* "ICfr ' 0>C3>VU I • fK^TK 
? : / ^ C ^ + s ^FVC^ [= Liqa seltänät Habta Märyäm War-
qenah, Das klassische Lehrsystem Äthiopiens] (Addis Ababä, Druckerei 
-flCVK" ' C\f\9° •>'- im 40. Regierungsjahr Kaiser Häyla Selläses I . = 
1970-71 A.D.) 

Auf dem Titelblatt ist aus Gründen der kalligraphischen Gestaltung 
das Wort /A,C^rt ! ausgelassen. 

Novum Testamentum Aethiopice: Josef Hofmann - Siegbert Uhlig (Hrsg.), 
Die Katholischen Briefe = ÄthFor 29 (1993) 

Frederick George Holweck, A biographical Dictionary of the Saints 
(London 1924) 

George Wynn Brereton Huntingford, The Land Charters of Northern 
Ethiopia = Monographs in Ethiopian Land Tenure No. 1 (Addis 
Ababä-Nairobi 1965) 

Journal asiatique (Paris) 
Otto Arnold Jäger - Ivy Pearce, Antiquities of North Ethiopia. A Guide 

(Stuttgart 21974) 
Otto Arnold Jäger - Liselotte Deininger-Englhart, Some Notes on 

Illuminations of Manuscripts in Ethiopia = R S E 17 (1961) 45-60 
Montague Rhodes James, The Apocryphal New Testament, being the 

Apocryphal Gospels, Acts, Epistles, and Apocalypses, with other 
Narratives and Fragments (Oxford 51953) 

Otto Arnold Jäger, Äthiopische Zauberrollen und ihre Bilder = Baessler-
Archiv Neue Folge 14 (1966) 139-80 

Journal of Ethiopian Studies (Addis Ababä) 
Christian Gottlieb Joecher, Allgemeines Gelehrten-Lexicon I-IV 

(Leipzig 1750 f.; photomechan. Nachdruck: Hildesheim 1961) 
Journal of Semitic Studies (Manchester) 
[Christianus Juncker,] Commentarius de vita, scriptisque ac meritis 

illustris viri Iobi Ludolfi, consiliarii quondam Serenissimorum Saxoniae 
Ducum intimi, viri per eruditum orbem celeberrimi, auctore Christiano 
Iunckero, Dresd. Historiographo Ducali Saxo-Hennebergico, in 
appendice adjectae sunt tum epistolae aliquot clarorum virorum, tum 
etiam specimen linguae Hottentotticae nunquam alias ad notitiam 
Germanorum perlatae (Lipsiae et Francofurti 1710) 

Murad Kamil, The Ethiopian Calendar = Bulletin of the Faculty of Arts 
Fouad I University X I I (Cairo 1950) 91-113 
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KaHssLi 

KaneAED I - I I 
KapMonas 

KapSanb 

Kautzsch I - I I 

KnEn I - I I 

KnLivProph I - I I 

KrAthHeil 

Krls I - I I 

KRZHagTrad 

KurlM I - I I 

Murad Kamil, Die abessinischen Handschriften der Sammlung Littmann in 
Tübingen = A K M X X I 8 (1936) 

Thomas Leiper Kane, Amharic-English Dictionary I - I I (Wiesbaden 1990) 
Steven Kaplan, The Monastic Holy Man and the Christianization of Early 

Solomonic Ethiopia = Studien zur Kulturkunde 73 (Wiesbaden 1984) 
Steven Kaplan, Te'ezäza Sanbat: A Beta Israel Work Reconsidered = 

Studies in the History of Religions 1 (Leyden 1987) 107-24 
Emil Friedrich Kautzsch, Die Apokryphen und Pseudepigraphen des Alten 

Testaments I - I I (Tübingen-Freiburg i.Br.-Leipzig 1900; photomechan. 
Nachdruck: Darmstadt 1962) 

Michael A. Knibb, The Ethiopic Book of Enoch. Text, Apparatus [= I ] ; 
Introduction, Translation, Commentary [= II] (Oxford 1978) 

Michael A. Knibb, The Ethiopic Version of the Lives of the Prophets: 
Ezekiel and Daniel = BSOAS 43 (1980) 197-206 [= I ] ; The Ethiopic 
Version of the Lives of the Prophets, I I . Isajah, Jeremiah, Haggai, 
Zechariah, Malachi, Elijah, Elisha, Nathan, Ahijah, and Joel = 
BSOAS 48 (1985) 16-41 [= II] 

Rudolf Kriss - Hubert Kriss-Heinrich, Volkskundliche Anteile in Kult und 
Legende äthiopischer Heiliger (Wiesbaden 1975) 

Der Name Kriss ist eigentlich Kriß zu schreiben. Wegen der 
konstanten Schwierigkeiten außerhalb des deutschsprachigen Raums 
(wo man dann bei allen möglichen Gelegenheiten meist "Krib" schrieb) 
gingen Rudolf Kriß und seine Adoptivsöhne schließlich resignierend zur 
Schreibung Kriss über. 

Rudolf Kriss - Hubert Kriss-Heinrich, Volksglaube im Bereich des Islam. 
Wallfahrtswesen und Heiligenverehrung (Wiesbaden 1960) [= I ] ; 
Amulette, Zauberformeln und Beschwörungen (Wiesbaden 1962) [= II] 

Kinefe-Rigb Zelleke [= Kenfe Regeb Zallaqa], Bibliography of the 
Ethiopic Hagiographical Traditions = JEthSt X I I I 2 (1975) 57-102 

Stanislas Kur, Actes de Iyasus Mo'a, abbe du couvent de St. Etienne de 
Hayq. Textus = CSCO 259 (1965) [= I ] ; Versio. Avec une introduction 
de Enrico Cerulli = 260 (1965) [= II] 

LaSal Arnold van Lantschoot, Abbä Salämä, metropolite d'Ethiopie (1348-1388) 
et son röle de traducteur = CIStEt 397-401 

LashGate Christopher Lash, 'Gate of Light': An Ethiopian Hymn to the Blessed 
Virgin = Eastern Churches Review 4 (1972) 36-46; 5 (1973) 143-56 

LaVat Arnold van Lantschoot, Inventaire Sommaire des MSS Vaticans Ethiopiens 
251-299 = Collectanea vaticana in honorem Anselmi 
M. Card. Albareda. Studi e Testi 219 (Cittä del Vaticano 1962) 
453-512 

Lea'AU Pontus Leander, 'Argänöna Ueddäse nach Handschriften in Uppsala, 
Berlin, Tübingen und Frankfurt a.M. = Göteborgs Högskolas 
Ärsskrift X X V I I I 3 (Leipzig 1922) 
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LeaS 

LeonCal 

LerCEus 

LesCAD 

LesCGD 

LiÄthL 

Li f 

LöfAm 

LöfCharJoh 

LöfDan 

LöfErgJoh 

LöfJoh 

LöfPak 

LöfSpS 

LöfUpp 

LuC 

LuH 
LusMonEust 

Pontus Leander, 'Astabq uecöt °enta za-Semcön camdäwT, nach Hand
schriften in Uppsala und Berlin herausgegeben = MO 11 (1917) 81-130 

Mauro da Leonessa, Un trattato sul calendario redatto al tempo di re 
cAmda-Syon I = R S E 3 (1943) 302-26 

Jules Leroy, Recherches sur la tradition iconographique des Canons 
d'Eusebe en Ethiopie = Cahiers archeologiques 12 (1962) 173-204 

Wolf Leslau, Concise Amharic Dictionary: Amharic-English. Eng-
lish-Amharic (Wiesbaden 1993) 

Wolf Leslau, Concise Dictionary of Gecez: Classical Ethiopic (Gecez-Eng-
hsh (Wiesbaden 1989) 

Enno Littmann, Geschichte der äthiopischen Litteratur = Carl 
Brockelmann - Franz Nikolaus Finck - Johannes Leipoldt - Enno 
Littmann, Geschichte der christlichen Litteraturen des Orients = Die 
Litteraturen des Ostens in Einzeldarstellungen V I I 2 (Leipzig 21909; 
photomechan. Nachdruck: Leipzig 1972) 185-270 

Deborah Lifchitz, Textes ethiopiens magico-religieux = Universite de 
Paris. Travaux et memoires de lTnstitut d'ethnologie 38 (Paris 1940) 

Oscar Löfgren, Äthiopische Wandamulette = Orientalia Suecana 11 (1962) 
95-120 

Oscar Löfgren, Zur Charakteristik des apokryphen Johannesevangeliums 
= Orientalia Suecana 9 (1960) 107-30 

Oscar Löfgren, Die äthiopische Übersetzung des Propheten Daniel 
(Paris 1927) 

Oscar Löfgren, Ergänzendes zum apokryphen Johannesevangelium = 
Orientalia Suecana 10 (1961) 137-44 

Oscar Löfgren, Det apokryfiska Johannesevangeliet = Apokryfiska 
Evangelier I (Stockholm 1967) 

Oscar Löfgren, Pakomius' etiopiska klosterregier. I svensk tolkning = 
Kyrkohistorisk Ärsskrift 48 (1948) 165-84 

Oscar Löfgren, Der Spiegel des Salomo. Ein äthiopischer Zaubertext = 
J. Bergmann - K. Drynjeff - H. Ringgren (Hrsg.), Ex orbe religionum: 
Studia Geo Widengren ... oblata ... = Studies in the History of 
Religions: Supplements to Numen X X I 1 (Leiden 1972) 208-23 

Oscar Löfgren, Katalog über die äthiopischen Handschriften in der 
Universitätsbibliothek Uppsala. Sowie Anhänge über äthiopische 
Handschriften in anderen Bibliotheken und in Privatbesitz in Schweden 
= Acta Bibliothecae R. Universitatis Upsaliensis X V I I I (Uppsala 1974) 

Iobus Ludolfus, Ad suam Historiam Aethiopicam antehac editam 
Commentarius (Francofurti ad Moenum 1691) 

Iobus Ludolfus, Historia Aethiopica (Francofurti ad Moenum 1681) 
Gianfrancesco Lusini, Studi sul monachesimo Eustaziano (secoli X I V - X V ) 

= Studi Africanistici. Serie Etiopica 3. Istituto Universitario Orientale 
(Napoli 1993) 
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MaGa ""foYlh ' 7*0*1. [= Sammlung der Malke3, d.h. der Bildnisse] (Asmara, 
Druckerei WM « JTO/h 1948 A.Mis. = 1955-56 A.D.) 

MaGb AO-fc * -MA, ' "ICfr * «"»Ah* Wh [= Die Sieben 
Testamente. Die Anaphora Marias. Sammlung der Malke3, d.h. der 
Bildnisse] (Addis Ababä, Druckerei des • ' / ^AA, 
23. Teqemt 1959 A.Mis. = 2. November 1966 A.D.) 

MaMGRa *°&Ylh s " Z - l ^ A ' "°Ahfc : l1\Ch.fr ' a^frhh t ^ 4 ^ A 
[= Bildnis Michaels, Bildnis Gabriels und Bildnis Raphaels] (Addis 
Ababä, Druckerei des -f-A4- ' * / " A A , •••• 1949 A.Mis. = 
1956-57 A.D.) 

MaMGRb "»frYlO ' "Z-IÄ-A * " ° A h 0 ' l-ÜChfr •'• "°A*l0 ' ^4*h& * 
[= Bildnis Michaels, Bildnis Gabriels, Bildnis Raphaels] (Asmara, 
Druckerei des %?ß> ' hltlh ' li-ÜfKd : Xfrl « 
1955 A.Mis. = 1962-63 A.D.) 

MANLm Memorie della Accademia Nazionale dei Lincei, Classe di scienze morali, 
storiche e filologiche (Roma) 

MaR ""AVlJi s «r^JbA * [= Bildnis Raphaels] (Addis Ababä, Druckerei des 
- H l ^ : l-fte : / ^AA, 1948 A.Mis. = 1955-56 A.D.) 

MaraCh Yolande Mara, The Church of Ethiopia. The National Church in the 
Making (Asmara 1972) 

MaRgPh " " A h * ' &1*h& ' o ^ A h J i : 4^Ä,A :*• [= Bildnis Raguels und 
Bildnis Phanuels] (Addis Ababä, Druckerei des +A4- ' ' / " A 
A, 1948 A.Mis. = 1955-56 A.D.) 

MaSa i / " A A , : H ^ A : h<\ A-fMi* : A M : H T - ^ C : 
([ao^aj^^ . ^ffr . h£f r . Mg .. [ = B i i d n i s d e r Dreifaltigkeit, 
das Abbä Sebhat La-3ab von Gondar in der Regierung(szeit) des Iyäsu 
(I.) Adyäm Sagad [[(I.) 1682-1706]] verfaßt hat] (Addis Ababä, Artistic 
Printing Press, 1944 A.Mis. = 1951-52 A.D.) 

Sebhat La-'ab war ein Mönch des Klosters Tänä Qirqos und starb 
im Juli 1702 zu Dabra Berhän; vgl. BassEt I 53; CRTs 585; PrThC I I 
272-79. 

MaSb <*°AJr)>i : / ^ A A . >'• H£^A : M ' A-drh* : A M ' : 
aaoVl/*'+ i h?(Y i h£?r : C\l£ [= Bildnis der Dreifaltigkeit, 
das Abbä Sebhat La-3ab von Gondar in der Regierung(szeit) des Iyäsu 
(I.) Adyäm Sagad [[(I.) 1682-1706]] verfaßt hat] (Addis Ababä, 
Druckerei des -t*A4* s ' A^AA, * 1953 A.Mis. = 1960-61 A.D.) 

MaTHa «^AlM -MflA : i?*0!*?^ * [= Bildnis des Takla Häymänot] (Addis 
Ababä, Artistic Printing Press, 1944 A.Mis. = 1951-52 A.D.) 

MaTHb ""früh ' -MnA : VW?^ [= Bildnis des Takla Häymänot] (ohne 
weitere Angaben; offensichtlich ein Druck des "t(\4~ • 1116 '• /**A 
A, : : in Addis Ababä) 

MaWedd " " A h * s 0 > m (D^&Ylh ' ht+K * -{[dl [= Bildnis des 
Lobpreises und Bildnis der Pforte des Lichtes] (Addis Ababä, 
Druckerei des -f*A4- ' ' / " A A , •'• 1952 A.Mis. = 1959 bis 
60 A.D.) 
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MazDa ao-^ao-^ : %<£^ a [= Psalmen Davids] (Asmara, Druckerei WM '• ft"0 
3i 1. Sane 1948 A.Mis. = 8. Juni 1956 A.D.) 

Von den zahlreichen äthiop. Drucken dieses Textes werden hier 
nur die wichtigsten der 50/60er Jahre genannt. 

MazDb ao<ftao-£ . %<£^ . 1(\fr<; • ^0^°%^ ' h T ? * s hK^Tk? ' 
A.j*ß»"}* •• A.a>C£ ' tVPtZ • °°^\ . . . fl,H>^/V'^T, * 
JtO : - f r ^ A - A i ÄÄA ' \\<h£C s ©Htf-A- : hf^^i [= Psalmen 
Davids. Text und Erklärung, wie sie von alters her von den Gelehrten 
Äthiopiens (von Geschlecht zu Geschlecht) weitergegeben (auf uns) 
gekommen ist. ... und die Abbä Tewoflos, Erzbischof von Harar und 
dessen ganzer Provinz, drucken ließ] (Addis Ababä, Artistic Printing 
Press, 1950 A.Mis. = 1957-58 A.D.) 

MazDc <x"ti0°-&^ : tW*Z* . . . ?W°ar i TAU' '} ' -(14- :« [= Psal
men Davids, ... die Telähun Berru drucken ließ] (Addis Ababä, 
Commercial Printing Press, 1950 A.Mis. = 1957-58 A.D.) 

MazDd o°<tfao*£ . f>*£^ • y>(\h : ^ » 7 1 ^ ^ : hCA-f-A [= Psalmen Davids mit 
den Psalmen Christi] (dritte Ausgabe: Addis Ababä, Artistic Printing 
Press, 1952 A.Mis. = 1959-60 A.D.) 

MazDe ao^a*-£ : : (\1ÖH ^0^°%^ ' f lÄTC? * [= Psalmen 
Davids. Geceztext (und) amharische Übersetzung]. Mit eigenem 
Titelblatt und eigener Paginierung beigebunden: ^JCrfnC ' Ktt"!* ! 

[= Buch des Gebetes des Bundes] (Addis Ababa, Druckerei 
des -fA4- i ' /"Art, 1953 A.Mis. = 1960-61 A.D.) 

MazDf ooyao-^ • r= p s a i m e n Davids]. Mit eigenem Titelblatt, aber 
fortlaufender Paginierung, beigebunden: ÄArfr ' HH^-frC * 
[= Tägliches Gebet] (Addis Ababä, Druckerei des ^A4- ' l'ü^ü. ' 
/"Art, ••*• 1954 A.Mis. = 1961-62 A.D.) 

MazDg aonav£ : %<£^ a [= p s almen Davids] (Addis Ababä, Druckerei des 
+ A ^ : -Ml*: : / " A A , * 1954 A.Mis. = 1961-62 A.D.) 

MazDh ao-ftar^ : : ! r= p s a ] m e r i Davids] (Addis Ababä, Druckerei des 
-t-A* : i / ^AA, 1957 A.Mis. = 1964-65 A.D.) 

MazDi ao-ftt^t i * [= Psalmen Davids] (dritte Ausgabe: Addis Ababä, 
Druckerei -flCn<7 : AA9° 1959 A.Mis. = 1966-67 A.D.) 

MazDj an-ftor^ . qq>^ .. r_ p s almen Davids] (Addis Ababä, Druckerei des 
+A4~ : i / " A A , •••• 1962 A.Mis. = 1969-70 A.D.). Mit eigenem 
Titelblatt und eigener Paginierung beigebunden: t^&Ylh ' ^0^9° ' 
WfrYlh s K?C)r(\ [= Bildnis Marias und Bildnis Jesu] 
(1961 A.Mis. = 1968-69 A.D.) 

MazDk ao-fta^^ : :: [_ p s a i m e n Davids] (Addis Ababä, Druckerei der 
^l^h, i HWh. 8. Terr 1963 = 16. Jänner 1971 A.D.) 

MD "»XfhiL ' CT : 3>^A : t H£^Aö>* [= Buch des Deggwä, das 
der heilige Yäred verfaßt hat] (Addis Ababä, Druckerei - f lCyjT ' 
AA9° 1959 A.Mis. = 1966-67 A.D.) 
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Me 

Men I - I I 

MercZ 

MerEL 

MGa 

MGb 

MissT I - V I 

MO 
MQa 

MQb 

MQc 

MQed 

MRALm 

' H 3 ^ A i [= Meceräf des heiligen Yäred] (Addis 
Ababä, Druckerei der ^l^K HWh, 15. Hedär 1962 A.Mis = 
24. November 1969 A.D.) 

Guebre Sellassie [= Gabra Seiläse], Chronique du regne de Menelik I I , roi 
des rois d'Ethiopie. Traduite de l'amharique par Tesfa Sellassie 
[= Tasfä Seiläse]. Publiee et annotee par Maurice de Coppet. I - I I 
(Paris 1930-31). Vgl. dazu Jean Simon, La chronique officielle du 
regne de Menelik I I = Or 4 (1935) 124-30; vgl. dazu auch: Hussein 
Ahmed, The Chronicle of Menilek I I of Ethiopia = JEthSt X V I (1983) 
75-86. 

Jacques Mercier, Zauberrollen aus Äthiopien. Kultbilder magischer Riten 
(München 1979) 

Samuel A. B. Mercer, The Ethiopic Liturgy (London-Milwaukee 1915; 
photomechan. Nachdruck: New York 1970) 

^ J C r h ^ ' littet* K A - * ' AÖA : rarfl [= Buch des 
Begräbnisses. Gebete über die Toten] (Addis Ababä, Druckerei der 
tt-Vth - ttWK * 1944 A.Mis. = 1951-52 A.D.) 

0°Kih& s litt* Ktf* •• AdA s rarfi * [= Buch des 
Begräbnisses. Gebete über die Toten] (Addis Ababä, Druckerei des 
-f"A4^ : i / ^AA, 1962 A.Mis. = 1969-70 A.D.) 

Missione di studio al lago Tana I - V I = Reale Accademia dTtalia. Centro 
studi per 1'Africa Orientale Italiana 2 (Roma 1938-43) 

Le Monde Oriental (Uppsala - Leipzig) 
°°?%t\\^ ' ^ A , [= Buch der eucharistischen Liturgie] (Asmara, 

Druckerei WM • KO/h 1950 A.Mis. = 1957-58 A.D.) 
Von den zahlreichen äthiop. Drucken dieses Werkes werden hier 

nur drei genannt. 
"°K*rh£ s 3^A, •••• t m n ? ' f l M C ? * tihW»* : VfrT, * *°V) ' 

M-t • £X- t i ö»A^ s X f C l A [= Buch der eucharistischen 
Liturgie, in Gecez und Amharisch, das Etege Manan, welche ist 
(= heißt) Walatta Giyorgis, drucken ließ] (o.O. und o.J.; das Vorwort 
von h<\ i Whflrt\ i Ä*A • ti<h£C # und - f lA^ : 0°Ci\°b ' "\W 
1 : <D[A£] : <fe[C#A] ist vom 21. Sane 1951 A.Mis. = 
28. Juni 1959 A.D. datiert.) 

• 3>>?A, m ö T f T ' A M C ? [= Buch der eucharistischen 
Liturgie, in Gecez und Amharisch] [Addis Ababä, Druckerei des 'f'A 
4̂  s 1-üd i / " A A , * 1962 A.Mis. = 1970 A.D. (da das Vorwort vom 
15. Miyäzyä = 23. April greg. datiert ist.)] 

^Kth^ - <k£C ' i T f + t : 7Arh •« [Buch der Unreinheit und 
Kanon der Bußtaufe] Addis Ababä, Druckerei des +A4^ ' ' 
/ " A A , ••• 1962 A. Mis. = 1969-70 A.D. 

Memorie della Reale Accademia dei Lincei, Classe di scienze morali, 
storiche e filologiche (Roma) 
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MSaa [^XthA ' ] (\°iP* • H A A * : ö>HV7U * [= (Buch der) Stunden der 
Nacht und des Morgens] (Addis Ababä, Druckerei des •f'A'f* '• lild 5 

A°AA, 1947 A.Mis. = 1954-55 A.D.) 
MSab 0°X<h<L ' (\°iP* ' fHflU*7 ' ( I M C ? * H A A * I fl>HV°7U « 

MflfPft : hh£> : WW} : AA-T"} h+ ' -ÜS»^ ' " 7 A ^ 
<T * s flfV : JiA. * [= Buch der Stunden der Nacht und des 
Morgens, in Gecez und Amharisch. Zum Druck gebracht durch Alaqä 
Makwannen Salomon, Ato Besrät Mäsräsä (und) Aggäfäri Bayyana 
Ali] (Addis Ababä, Druckerei der tiWh, 1952 A.Mis. = 
1959-60 A.D.) 

MSac [0°Xih& ' ] A ^ * i H A A * : fl>HV"?U [= (Buch der) Stunden der 
Nacht und des Morgens] (Addis Ababä, Druckerei des •t'ft^ '• l'ÜA * 
A"AA, 7. Yakkätit 1953 A.Mis. = 14. Februar 1961 A.D.) 

MSad <">X<h<L i ' «»rf-A- s 0 - ? * ^ : 9°AA : 0 ^ s ,hA-fl * 
hA.+ : a°\\r&l : f l f i : A*fl s X f C X A s " [= Buch der 
Stunden und seine ganze Ordnung mit dem Meer der Berechnung. Von 
Liqa mazammerän Mogas cEquba Giyorgis niedergeschrieben 
(= herausgegeben)] (dritte Ausgabe: Asmara, Druckerei fahfl ' JVO 
Z\ •••• 1959 A.Mis. = 1966-67 A.D.) 

MSala ^ J C r h ^ ' fxtf* [= Buch der Gebete] (Addis Ababä, Artistic Printing 
Press, 1946 A.Mis. = 1953-54 A.D.) 

MSalb th& • K A - * '•' [= Buch der Gebete] (Addis Ababä, Druckerei des 
-f*A^ : I'M. i / " A A , •••• 1947 A.Mis. = 1954-55 A.D.) 

MSaV t^Kth^ i ClOP* [= Buch der Stunden] (Vatikanstadt 1944 A.Mis. = 
1951-52 A.D.) 

MüllEngK Caspar Detlef Gustav Müller, Die Engellehre der koptischen Kirche. 
Untersuchungen zur Geschichte der christlichen Frömmigkeit in 
Ägypten (Wiesbaden 1959) 

MüllHoBenj Caspar Detlef Gustav Müller, Die Homilie über die Hochzeit zu Kana und 
weitere Schriften des Patriarchen Benjamin I . von Alexandrien = 
Abhandlungen der Heidelberger Akademie der Wissenschaften, 
Philosophisch-historische Klasse, Jahrgang 1968, 1. Abhandlung 
(Heidelberg 1968) 

MüllKPr Caspar Detlef Gustav Müller, Die alte koptische Predigt (Versuch eines 
Überblicks) [Inaugural-Dissertation, Theologische Fakultät Heidel-berg] 
(Darmstadt 1954) 

Mus Le Museon. Revue d'etudes orientales (Louvain) 
MZiqq ""XthiL Ufr •> h « ^ * : XAh : - : Hb * I s ? -

ht\a° i A ^ A r ? s hfr*} •••• - s hC(\Ö* * ÖlfA 
*7 '• AA9™ [= Das Buch Ziqq für das ganze Jahr: 1. Wäzemä und 
Ziqq; 2. Esma la-cälam und Abun; 3. Mazmur und Arbäcet; 4. cEzel 
und Saläm] (Addis Ababä, Druckerei -flCV}«7 ' AA9" '>'- im 
40. Regierungsjahr Kaiser Häyla Selläses I . = 1970-71 A.D.); für die 
hier genannten Kategorien der Antiphonen des Deggwä vgl. VeMe I I 
58-60. 
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Nestle-Aland 

NeugCEthSourc 

NeugEthAstron 
NeugEthAstronC 

NeugHistAstron 
I - I I I 

NtAp I - I I 

NT(E) 

Novum Testamentum Graece et Latine. Utrumque textum cum apparatu 
critico imprimendum curavit Eberhard Nestle, novis curis elaboraverunt 
Erwin Nestle et Kurt Aland. Editio vicesima septima [27. Auflage 
(1993) der griechischen Ausgabe] (London 1993) 

Otto Neugebauer, Chronography in Ethiopic sources = ÖAWPh-Sb 512 
(1989); vgl. dazu E. Hammerschmidt in: Archiv für Orient
forschung 36-37 (1989-90) 190-92. 

Otto Neugebauer, Notes on Ethiopic Astronomy = Or 33 (1964) 49-71 
Otto Neugebauer, Ethiopic Astronomy and Computus = ÖAWPh-Sb 347 

(1979) 
Otto Neugebauer, A History of Ancient Mathematical Astronomy. Part I -

I I I = M.J.Klein - G.H. Toomer (Hrsg.), Studies in the History of 
Mathematics and Physical Sciences 1 (Berlin - Heidelberg - New York 
1975) 

Edgar Hennecket - Wilhelm Schneemelcher (Hrsg.), Neutestamentliche 
Apokryphen in deutscher Übersetzung I - I I (Tübingen 31959-64) 

Die Bibel: Altes und Neues Testament. Einheitsübersetzung. Heraus
gegeben im Auftrag der Bischöfe Deutschlands, Österreichs, der 
Schweiz, des Bischofs von Luxemburg, des Bischofs von Lüttich, des 
Bischofs von Bozen-Brixen (Freiburg i.Br.-Basel-Wien 1980) 

ÖAWPh-Sb 

OCA 
OCP 
OrChr 

Sitzungsberichte der Österreichischen [bis 1918: Kaiserlichen] Akademie 
der Wissenschaften, Philosophisch-historische Klasse (Wien) 

Orientalia Christiana Analecta (Roma) 
Orientalia Christiana Periodica (Roma) 
Oriens Christianus (Leipzig - Wiesbaden) 

PaHTown I Richard Pankurst, History of Ethiopian Towns from the Middle Ages to 
the Early Nineteenth Century = ÄthFor 8 (1982) 

PaHTown I I Richard Pankurst, History of Ethiopian Towns from the Mid-Nineteenth 
Century to 1935 = ÄthFor 17 (1985) 

PapWPet Maria Rosaria Papi, Una santa abissina anticattolica: Walatta-Petros = 
R S E 3 (1943) 87-93 

PedEth Kirsten Stoffregen-Pedersen, Les Ethiopiens (Turnhout 1990) 
PedExPs Kirsten Stoffregen-Pedersen, Traditional Ethiopian Exegesis of the Book 

of Psalms (Jerusalem 1989) 
PerrN I - X V Jules Perruchon, Notes pour l'histoire d'Ethiopie: Lettre adressee par le 

roi d'Ethiopie au roi Georges de Nubie sous le patriarcat de Philothee 
(981-1002 ou 1003) = RevSem 1 (1893) 71-76 [= I ] ; 

Recit d'une ambassade envoyee au roi d'Ethiopie Sayfa-Arcad par le 
patriarche d'Alexandrie sur 1'ordre du sultan d'Egypte = RevSem 1 
(1893) 177-82 [= I I ] ; 
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Le Regne de Lebna-Dengel = RevSem 1 (1893) 274-86 [= I I I ] ; 
Lettre adressee par le roi d'Ethiopie au roi Georges de Nubie sous 

le patriarcat de Philothee. (Deuxieme article. Texte arabe et traduction.) 
= RevSem 1 (1893) 359-72 [= I V ] ; 

Vie de Cosmas, patriarche d'Alexandrie de 923 ä 934 = RevSem 2 
(1894) 78-93 [= V ] ; 

Le regne de Galäwdewos (Claudius) ou Asnäf-Sagad = RevSem 2 
(1894) 155-66 und 263-70 [= V I ] ; 

Regne de Minas ou Admäs-Sagad (1559-1563) = RevSem 4 
(1896) 87-90 [= V I I ] ; 

Regne de Sarsa-Dengel ou Malak-Sagad I e r (1563-1597) = 
RevSem 4 (1896) 177-85 und 273-78 [= V I I I ] ; 

Regnes de Yacqob et de Za-Dengel (1597-1607) = RevSem 4 
(1896) 355-63 [= I X ] ; 

Regne de Susenyos ou Seltan-Sagad (1607-1632) = RevSem 5 
(1897) 75-80 und 173-89 [= X ] ; 

Le Pays de Zägue = RevSem 5 (1897) 275-85 [= X I ] ; 
Le regne de Fasiladas (Alam-Sagad), de 1632 ä 1667 = RevSem 5 

(1897) 360-72; 6 (1898) 84-92 [= X I I ] ; 
Extrait de la vie d'Abba Jean, 74e patriarche d'Alexandrie, relatif 

ä l'Abyssinie (Texte arabe et traduction) = RevSem 6 (1898) 267-71 
und 366-72; 7 (1899) 76-88 [= X I I I ] ; 

Le regne de Yohannes ( I e r ) , roi d'Ethiopie de 1667 ä 1682 = 
RevSem 7 (1899) 166-77 [= X I V ] ; 

Le regne de Iyasu (I e r ) , roi d'Ethiopie de 1682 ä 1706 = RevSem 9 
(1901) 71-78, 161-67 und 258-62 [= X V ] 

PerrZYBaM Jules Perruchon, Les chroniques de Zar'a Yä ceqöb et de Ba'eda Märyäm. 
Rois de'Ethiopie de 1434 ä 1478. Texte ethiopien et traduction (Paris 
1893) 

PG Jacques Paul Migne, Patrologiae cursus completus. Series graeca (Paris 
1857-66) 

PIDid Thomas Pell Platt, The Ethiopic Didascalia; or, the Ethiopic Version of 
the Apostolical Constitutions, received in the Church of Abyssinia 
(London 1834) 

POr Patrologia Orientalis (Paris) 
PrFirstUSC Harold G. Marcus (Hrsg.), Proceedings of the First United States 

Conference on Ethiopian Studies, Michigan State University, 2-5 May 
1973 [East Lansing (Michigan) 1975] 

PrSevC Sven Rubenson (Hrsg.), Proceedings of the Seventh International 
Conference of Ethiopian Studies (Addis Ababa-Uppsala-East Lansing 
1984) [vgl. CIStEt, IVCIStEt I - I I , SecCEthSt, PrThC I- I I I ] 

PrThC I - I I I Proceedings of the Third International Conference of Ethiopian Studies, 
Addis Ababa 1966. I - I I I (Institute of Ethiopian Studies - Haile 
Sellassie I University, Addis Ababä, June 1969 - June 1970) [Akten 
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des dritten internationalen Äthiopistenkongresses; vgl. CIStEt, 
SecCEthSt, IVCIStEt I - I I , PrSevC] 

PTayMen Chris Prouty, Empress Taytu and Menilek I I . Ethiopia 1883-1910 (London 
Trenton 1986) 

PTzFN The Fetha Nagast. The Law of the Kings. Translated from the Gecez by 
Abba Paulos Tzadua [= Abbä Päwlos Sädwä], Ll .D. , Dr.Pol.Sc. Edited 
by Peter L . Strauss (Faculty of Law - Haile Sellassie I University, 
Addis Ababä 1968) 

IVCIStEt s. unter C 

RaesAO 

RAethSOcc 

Rain Arc 

RainBes 

RANLm 

RbK Iff. 

RepBiblCat 

RevSem 
RfHsStef 

RfNP 

RfSept 

RhoW 

RieKA 

Alphonse Raes, Anaphorae orientales = Anton Hänggi - Irmgard Pähl 
(Hrsg.), Prex Eucharistica = Spicilegium Friburgense 12 (Frei
burg i.d. Schw. 1968) 97-415 

Camillo Beccari (Hrsg.), Rerum aethiopicarum scriptores occidentales 
inediti a saeculo X V I ad X I X . I - X V (Roma 1903-17) 

Osvaldo Raineri, La dottrina degli Arcani del Messale Etiopico Vaticano 
= E L (1981) 550-55 

Osvaldo Raineri, LTnno mariano Besecet anti (Beata sei) del Sebhata 
fequr (Celebrazione del diletto) = OCP 52 (1986) 421-31 

Rendiconti della Accademia Nazionale dei Lincei, Classe di Scienze 
morali, storiche e filologiche (Roma) 

Reallexikon zur byzantinischen Kunst. Unter Mitwirkung von Marceil 
Restle herausgegeben von Klaus Wessel Iff. (Stuttgart 1966 ff.) 

Robert Beylot - Maxime Rodinson, Repertoire des Bibliotheques et des 
Catalogues de Manuscrits Ethiopiens (Paris-Brepols-Turnhout 1995) 

Revue semitique d'epigraphie et d'histoire ancienne (Paris) 
Alfred Rahlfs, Über einige alttestamentliche Handschriften des 

Abessinierklosters S. Stefano zu Rom = Nachrichten von der 
Königlichen Gesellschaft der Wissenschaften in Göttingen (Göttingen 
1918) 161-203 

Alfred Rahlfs, Nissel und Petraeus, ihre äthiopischen Textausgaben und 
Typen = Nachrichten von der K. Gesellschaft der Wissenschaften zu 
Göttingen, Philologisch-historische Klasse 1917, 267-348 

Alfred Rahlfs, Septuaginta-Studien I - I I I . 2. Auflage. Vermehrt um einen 
unveröffentlichten Aufsatz und eine Bibliographie mit einem Nachruf 
von Walter Bauer (Göttingen 1965) 

Nach den durchlaufenden Seitenzahlen dieses Sammelbandes 
zitiert. 

Nikolaus Rhodokanakis, Die äthiopischen Handschriften der k.k. 
Hofbibliothek zu Wien = ÖAWPh-Sb C L I : IV (1906) 

Wilhelm Riedel, Die Kirchenrechtsquellen des Patriarchats Alexandrien 
(Leipzig 1900; photomechan. Nachdruck: Aalen 1968) 
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RiGig 

RiLEt 

RivStOr 
RiWP 
ROC 
RRALm 

RSE 

SchGJ 

SchnTitresPs 

SchoDr 

SecCEthSt 

SennaFMog 

SiB 

SiNB 

SixäthZ 

SomaD 

StrANL 

Lanfranco Ricci, La leggenda della Vergine al Libano e del santo Gigar = 
R S E 8 (1949) 83-118 

Lanfranco Ricci, Letterature dell'Etiopia. Estratto dalla «Storia delle 
letterature d'Oriente» diretta da Oscar Botto (Milano 1969) 

Rivista degli studi orientali (Roma) 
Lanfranco Ricci, Vita di Walatta Pietros. Versio = CSCO 316 (1970) 
Revue de 1'Orient chretien (Paris) 
Rendiconti della Reale Accademia dei Lincei, Classe di scienze morali, 

storiche e filologiche (Roma) 
Rassegna di studi etiopici (Roma) 

Carl Schmidt, Gespräche Jesu mit seinen Jüngern nach der Auferstehung. 
Ein katholisch-apostolisches Sendschreiben des 2. Jahrhunderts. 
Übersetzung des äthiopischen Textes von Dr. Isaak Wajnberg = T U 43 
(1919) 

Roger Schneider, Les titres des psaumes en ethiopien = David Cohen 
(Hrsg.), Mel Marcel Cohen (Den Haag - Paris 1970) 424-28 

George Henry Schodde, Beschreibung einer äthiopischen Handschrift der 
Königl. Bibliothek zu Dresden = ZDMG 30 (1876) 297-301 

Charles Fräser Beckingham - Edward Ollendorff (Hrsg.), Ethiopian 
Studies. Papers read at the Second International Conference of 
Ethiopian Studies (Manchester University, July 1963) = JSSt 9 (1964) 
I - X V und 1-264 [Akten des zweiten internationalen 
Äthiopistenkongresses; vgl. CIStEt, PrThC I - I I I , IVCIStEt I - I I , PrSevC] 

vftthA. i M ' « h l Y * s 9°AA : d-fc : : r / " i T U C hA. 
+ : a°]\r&l i f"?A ! 0*0 : ^ ^ C ^ A : •••• [= Das Buch der 
Schönheit der Schöpfung mit den 5 Säulen des Mysteriums. Von Liqa 
mazammerän Mogas cEquba Giyorgis niedergeschrieben 
(= herausgegeben)] (Asmara, Druckerei fahfl '• JCO/h •'• 1957 A.Mis. 
= 1964-65 A.D.) 

Jean Simon, Bibliographie ethiopienne. 1 (1946-1951) = Or NS 21 (1952) 
47-66 und 209-30 

Jean Simon, Notes bibliographiques sur les textes de la «Chrestomathia 
Aethiopica» de A. Dillmann = Or NS 10 (1941) 285-311 

Veronika Six, Kategorien der äthiopischen Zaubertexte = ZDMG 139 
(1989) 310-17 

* n : l H * * f l [ s ] ^£*T[J] [=Deggwä der Fastenzeit 
des heiligen Yäred] (Addis Ababä, Druckerei der 'tWh ' WWK >' 
im 38. Regierungsjahr Kaiser Häyla Selläses I . = 1968-69 A.D.) 

Stefan Strelcyn, Catalogue des manuscrits ethiopiens de 1'Accademia 
Nazionale dei Lincei: Fonds Conti Rossini et Fonds Caetani 209, 375, 
376, 377, 378 = Accademia Nazionale dei Lincei. Indici e sussidi 
bibliografici della Biblioteca 9 (Roma 1976) 
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StrBiblEurop Stefan Strelcyn, Les manuscrits ethiopiens de quelques bibliotheques 
europeennes decrits recemment (Fonds Conti Rossini, British Museum, 
John Rylands Library, Collections Mineurs) = IVCIStEt I I 7-61 

StrBrL Stefan Strelcyn, Catalogue of Ethiopian manuscripts in the British Library 
acquired since the year 1877 (London 1978) 

StrGri Stefan Strelcyn, Catalogue des Manuscrits Ethiopiens de la Collection 
Griaule IV (Paris 1954); I - I I I : s. GGri I - I I I . 

StrKat Stefan Strelcyn, Dzial etiopski opracowal. Rekopisy etiopskie. in: Katalog 
Rekopisöw Egipskich, Koptyjskich i Etiopskich = Katalog Rekopisöw 
orientalnych ze zbioröw polskich IV. Polska Akademia Nauk Zaklad 
orientalistyki (Warszawa 1960) 45-65 

StrPr Stefan Strelcyn, Prieres magiques ethiopiennes pour delier les charmes 
(maftahe Saräy) = Rocznik orientalistyczny 18 (Warszawa 1955) 

StrRyl Stefan Strelcyn, Catalogue of Ethiopic Manuscripts in the John Rylands 
University Library of Manchester (Manchester 1974) 

Syn I - X I I Ignazio Guidi avec le concours de MM. L . Desnoyers et A. Singlas [ I I I : et 
S. Grebaut]: Le Synaxaire ethiopien I : Mois de Sane = POr I 5 (1906) 
519-705 [= I I ; I I : Mois de Hamle = V I I 3 (1909) 205-456 [= I I ] ; I I I : 
Mois de Nahase et de Päguemen = I X 4 (1912) 237-487 [= I I I ] ; 

Sylvain Grebaut, Le Synaxaire ethiopien IV: Les mois de Tahschasch = 
X V 5 (1927) 543-798 [= I V ] ; 

Sylvain Grebaut - Genevieve Nollet, Le Synaxaire ethiopien IV: Le mois 
de Tahschasch (fin) = X X V I 1 (1945) 1-113 [= V ] ; 

Gerard Colin, Le synaxaire ethiopien. Mois de maskaram = POr 195, 43,3 
(1986) [= V I ] ; dsl., Le synaxaire ethiopien. Le mois de teqemt = POr 
197, 44,1 (1987) [= V I I ] ; dsl., Le synaxaire ethiopien. Le mois de 
hedär = POr 199, 44,3 (1988) [= V I I I ] ; dsl., Le synaxaire ethiopien. Le 
mois de terr = POr 201, 45,1 (1990) [= I X ] ; dsl., Le synaxaire 
ethiopien. Mois de yakkätit = POr 203, 45,3 (1992) [= X ] ; dsl., Le 
synaxaire ethiopien. Mois de maggäbit = POr 207, 46,3 (1994) [= X I ] ; 
dsl., Le synaxaire ethiopien. Mois de miyäzyä = POr 208, 46,4 (1995) 
[= X I I ] ; s. auch: BSyn und ColSyn 

TedSovr Salvatore Tedeschi, Un sovrano musulmano citato nel Libro etiopico dei 
Miracoli di Maria = Bulletin de la Societe d'archeologie copte 21 
(1971-73) 135-48 

TMa +hr£ i nC?r (ilöHS hn&f * [= Wunder Marias, in Geez 
und Amharisch] (Addis Ababä, Druckerei der 't'I^K ' H'MIJ», 
8. Maggäbit 1946 A.Mis. = 17. März 1954 A.D.) 

TMb +hr£ : nCfr \ ->0n* : (\1öli : ^Cnna? ' ah°lC^ [= Wunder 
Marias. Geceztext (und) amharische Übersetzung] (Addis Ababä, 
Druckerei des • ' /"Art, 1948 A.Mis. = 1955-56 A.D.) 

tmc : ncfr im • niöw - - t o n ^ : n ^ c ? ••• M -
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TMd 

TMe 

TMSacr 

TTCh 

TTHayq 

TTRes 

TTSteph 

T U 
TUC 

TuEwos 

TuHag I - I I I 

h£Cl<r : V>£ 5 ^ - 7 i MZ-i-tfoV0** * [= Wunder Marias. 
Geceztext (und) amharische Übersetzung, wie sie Abbä Tasfä Giyorgis 
von Dabra Libänos zum Nutzen des Volkes niedergeschrieben 
(= herausgegeben) und übersetzt hat] (zweite Ausgabe: Addis Ababä, 
Druckerei des -Wl4> ' lild '- /"Art, 1956 A.Mis. = 1963-64 A.D.); 
die erste Ausgabe war 1924 A.Mis. (= 1931-32 A.D.) erschienen 
(vgl. C L M M 25). 

+hr<: •• <nc?r * a>+hr<: •> MYKI * ?°AA *IAV> ! +hr&* * 
[= Wunder Marias und Wunder Jesu mit anderen Wundern] (Addis 
Ababä, Druckerei des -t*(\4* ' ' /"AA, 1956 A.Mis. = 
1963-64 A.D.) 

•X-hTt ' ntfr (llöHS ' (Ih^C? [= Wunder Marias in Geez 
und Amharisch] (Addis Ababä, Druckerei des ^A4^ * ' /"AA, ' 
1961 A.Mis = 1968-69 A.D.) 

Abba Tecle Mariam Semharay Selam [= Abbä Takla Märyäm Samharäy 
Saläm], De Ss. Sacramentis secundum ritum Aethiopicum (Romae 
1931) 

Taddesse Tamrat [= Täddasa Tämrät], Church and State in Ethiopia 
1270-1527 (Oxford 1972) 

Taddesse Tamrat [= Täddasa Tämrät], The Abbots of Dabrä-Hayq 
1248-1535 = JEthSt V I I I 1 (1970) 87-117 

Taddesse Tamrat [= Täddasa Tämrät], A Short Note on the Traditions of 
Pagan Resistance to the Ethiopian Church (14th and 15th Centuries) = 
JEthSt X 1 (1972) 137-50 

Taddesse Tamrat [= Täddasa Tämrät], Some Notes on the Fifteenth 
Century Stephanite "Heresy" in the Ethiopian Church = R S E 22 (1966) 
103-15 

Texte und Untersuchungen zur altchristlichen Literatur (Leipzig - Berlin) 
Eopuch Typaeeh, HacocjiOB-b seioncKOH uepKBH = 3anucKH 

HMnepaTopcKofi AKa^eMiu Hayicb VHP serie. no H C T O P H K O -

dpHjiojioruMecKOMy oTAtJieHiiodp (C.-HeTepöypr-L 1897) 
Boryssus Turaiev, Vitae sanctorum indigenarum: Gadla Ewostätewos sive 

Acta Sancti Eustathii. Versio = CSCO 32 (1906) 
Boryssus Turaiev, Monumenta Aethiopiae hagiologica I (Lipsiae 1902); I I 

(Petropoli 1902); I I I (Petropoli 1905) 

UBible Edward Ullendorff, Ethiopia and the Bible. The Schweich Lectures of the 
British Academy 1967 (London 1968) 

UBodl Edward Ullendorff, Catalogue of the Ethiopian Manuscripts in the 
Bodleian Library, Volume I I (Oxford 1951) 

UEth Edward Ullendorff, The Ethiopians. An Introduction to Country and 
People (London - Oxford - New York 31973) 
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U-HS The Autobiography of Emperor Haile Sellassie I : 'My Life and Ethiopia's 
Progress' 1892-1937. Translated and annotated by Edward Ullendorff 
(London 1976) 

UhlHen Siegbert Uhlig, Das äthiopische Henochbuch = Werner Georg Kümmel 
(Hrsg.), Jüdische Schriften aus hellenistisch-römischer Zeit V 6 
(Gütersloh 1984) 

UhllntPal Siegbert Uhlig, Introduction to Ethiopian Palaeography = ÄthFor 28 
(1990) 

UhlMaehNTGef Siegbert Uhlig - Helge Maehlum, Novum Testamentum Aethiopice: Die 
Gefangenschaftsbriefe = ÄthFor 33 (1993) 

UhlPal Siegbert Uhlig, Äthiopische Paläographie = ÄthFor 22 (1988) 
UhlTheol A-B Siegbert Uhlig, Hiob Ludolfs "Theologia Aethiopica" A-B = 

ÄthFor 14 A-B (1983) 
UrbPS Ignatius Ortiz de Urbina, Patrologia Syriaca (Romae 1958) 
URoyWind Edward Ullendorff, The Ethiopic Manuscripts in the Royal Library, 

Windsor Castle = R S E (1953-54) 71-79 
UWrCambr Edward Ullendorff - Stephen Wright, Catalogue of Ethiopian Manuscripts 

in the Cambridge University Library (Cambridge 1961) 

VeHy 

VeMaw 

VeMe I - I I 

VeSomaD I - I I 

VOHD Iff. 

VOHD X V 

VOHD X X 1 

VOHD X X 2 

Bernard Velat, Hymnes Eucharistiques Ethiopiennes = Le Bulletin des 
missions 27 NS 1 (1953) = Rythmes du monde 7 (1953) 26-36 

Bernard Velat, Le MawäsVet et les livres de chant liturgique ethiopien = 
Travaux de lTnstitut catholique de Paris 10 (Paris 1964) 159-70 

Bernard Velat, Meceräf. Commun de l'office divin ethiopien pour toute 
l'annee. Texte ethiopien avec variantes = POr X X X I I I (!) [richtig: 
X X X I V 1 1-2 (1966) I - X V und 1-413 [= I ] ; Etude sur le Meeräf. 
Commun de l'office divin ethiopien. Introduction, traduction francaise, 
commentaire liturgique et musical = X X X I I I 1-4 (1966) [= II] 

Bernard Velat, Soma Deggua. Antiphonaire du careme. Quatre premieres 
semaines. Texte ethiopien avec variantes = POr X X X I I I (!) [richtig: 
X X X I I ] 1-2 (1966) [= I ] ; Soma Deggua. Antiphonaire du careme. 
Quatre premieres semaines. Introduction, traduction francaise, 
transcriptions musicales = POr X X X I I 3-4 (1969) [= II] 

Wolfgang Voigt f - Dieter George t - Hartmut-Ortwin Feistel (Hrsg.), 
Verzeichnis der orientalischen Handschriften in Deutschland Iff. 
(Wiesbaden 1961 ff.) 

Ernst Hammerschmidt - Otto Arnold Jäger, Illuminierte äthiopische 
Handschriften = VOHD X V (1968) 

Ernst Hammerschmidt, Äthiopische Handschriften vom Tänäsee 1: 
Reisebericht und Beschreibung der Handschriften in dem Kloster des 
heiligen Gabriel auf der Insel Kebrän = VOHD X X 1 (1973) 

Ernst Hammerschmidt, Äthiopische Handschriften vom Tänäsee 2: Die 
Handschriften von Dabra Märyäm und von Remä = VOHD X X 2 
(1977) 
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VOHD X X 4 Ernst Hammerschmidt - Veronika Six, Äthiopische Handschriften 1: Die 
Handschriften der Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz = 
VOHD X X 4 (1983) 

VOHD X X 5 Veronika Six, Äthiopische Handschriften 2: Die Handschriften der 
Bayerischen Staatsbibliothek = Ernst Hammerschmidt (Hrsg.), 
VOHD X X 5 (1989) 

VOHD X X 6 Veronika Six, Äthiopische Handschriften 3: Handschriften deutscher 
Bibliotheken, Museen und aus Privatbesitz = Ernst Hammerschmidt 
(Hrsg.), VOHD X X 6 (1994) 

VOHD-S Iff. Wolf gang Voigt t - Dieter George t - Hartmut-Ortwin Feistel (Hrsg.), 
Verzeichnis der orientalischen Handschriften in Deutschland. 
Supplementband Iff. (Wiesbaden 1963ff.) 

WagZ 

WajJäf 

WbChrOr 

Wehr 

WehrS 

WeiD I - I I 

WeiQ I 

WeiQ I I 

WeiQ I I I 

WeiQ IV 1 

WeiQ IV 2 

WeiQ IV 3 

Ewald Wagner, Die Illustrationen der äthiopischen Zauberrollen der 
Sammlung Littmann = Wilhelm Hoenerbach (Hrsg.), Der Orient in der 
Forschung. Festschrift für Otto Spies zum 5. April 1966 (Wiesbaden 
1967) 706-32 

Isaak Wajnberg, Das Leben des hl. Jäfqerana *Egzi\ Äthiopischer Text, 
herausgegeben und übersetzt = OCA 106 (1936) 

Julius Aßfalg in Verbindung mit Paul Krüger^ (Hrsg.), Kleines 
Wörterbuch des Christlichen Orients (Wiesbaden 1975) 

Hans Wehr, Arabisches Wörterbuch für die Schriftsprache der Gegenwart 
(Leipzig 31958) 

Hans Wehr, Supplement zum Arabischen Wörterbuch für die 
Schriftsprache der Gegenwart (Wiesbaden 1959) 

Bernd Manuel Weischer, Der Dialog "Daß Christus Einer ist" des Cyrill 
von Alexandrien = OrChr 51 (1967) 130-85 [= I ] ; 52 (1968) 92-137 
[= II] 

Bernd Manuel Weischer, Qerellos I : Der Prosphonetikos 'Über den rechten 
Glauben' des Kyrillos von Alexandrien an Theodosios I I . = Johannes 
Lukas (Hrsg.), Afrikanistische Forschungen V I I (Glückstadt 1973) 

Bernd Manuel Weischer, Qerellos I I . Der Prosphonetikos "Über den 
rechten Glauben" des Kyrillos von Alexandrien an Arkadia und Marina. 
Teil I : Einleitung mit christologischem Florilegium = ÄthFor 31 (1993) 

Bernd Manuel Weischer, Qerellos I I I : Der Dialog 'Daß Christus einer ist' 
des Kyrillos von Alexandrien = ÄthFor 2 (1977) 

Bernd Manuel Weischer, Qerellos IV 1: Homilien und Briefe zum Konzil 
von Ephesos = ÄthFor 4 (1979) 

Bernd Manuel Weischer, Qerellos IV 2: Traktate des Epiphanios von 
Zypern und des Proklos von Kyzikos = ÄthFor 6 (1979) 

Bernd Manuel Weischer, Qerellos IV 3: Traktate des Severianos von 
Gabala, Gregorios Thaumaturgos und Kyrillos von Alexandrien = 
ÄthFor 7 (1980) 
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WeiQFr 

W e i T 

WikSchm 

WorrZ I - I I I 

WrBM 

WüMaTab 

W Z K M 

Bernd Manuel Weischer, Die äthiopischen Psalmen- und Qerlosfragmente 
in Erevan/Armenien = OrChr 53 (1969) 113-58 

Bernd Manuel Weischer, Die christologische Terminologie des Cyrill von 
Alexandrien im Äthiopischen = Wilhelm Hoenerbach (Hrsg.), Der 
Orient in der Forschung. Festschrift für Otto Spies zum 5. April 1966 
(Wiesbaden 1967) 733-41 

Alfred Wikenhauser - Josef Schmid, Einleitung in das Neue Testament 
(Freiburg i.Br. - Basel - Wien 61973) 

William Hoyt Worrell, Studien zum abessinischen Zauberwesen = ZAss 23 
(1909) 149-83 [=1]; 24 (1910) 59-96 [=11]; 29 (1914-15) 85-141 
[= I I I ] 

William Wright, Catalogue of the Ethiopic Manuscripts in the British 
Museum acquired since the Year 1847 (London 1877) 

Wüstenfeld-Mahler'sehe Vergleichungs-Tabellen zur muslimischen und 
iranischen Zeitrechnung mit Tafeln zur Umrechnung orientchristlicher 
Ären. Dritte, verbesserte und erweiterte Auflage der «Vergleichungs-
Tabellen der mohammedanischen und christlichen Zeitrechnung». Unter 
Mitarbeit von Joachim Mayr neu bearbeitet von Bertold Spuler 
(Wiesbaden 1961) 

Wiener Zeitschrift für die Kunde des Morgenlandes (Wien) 

ZanB I - I I 

ZAss 
ZDMG 

ZewYoh 

Zo 

ZSem 
ZuurNTAetSyn 

Silvio Zanutto, Bibliografia etiopica in continuazione alla «Bibliografia 
etiopica» di G. Fumagalli. Primo contributo: Bibliografia (Roma 
21936); Secondo contributo: Manoscritti etiopici (1932) 

Zeitschrift für Assyriologie und verwandte Gebiete (Leipzig - Berlin) 
Zeitschrift der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft (Leipzig -

Wiesbaden) 
Zewde Gabre-Sellassie [= Zawde Gabra Seiläse], Yohannes IV of 

Ethiopia. A Political Biography (Oxford 1970) 
Hermann Zotenberg, Catalogue des manuscrits ethiopiens (gheez et 

amharique) de la Bibliotheque Nationale (Paris 1877) 
Zeitschrift für Semitistik und verwandte Gebiete (Leipzig) 
Novum Testamentum Aethiopice: Rochus Zuurmond (Hrsg.), The Synoptic 

Gospels = ÄthFor 27 (1989) 
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2. ABKÜRZUNGEN DER BIBLISCHEN BÜCHER 

Altes Testament: 

Gen Das Buch Genesis Mich Das Buch Micha 
Ex Das Buch Exodus Nah Das Buch Nahum 
Lev Das Buch Levitikus Hab Das Buch Habakuk 
Num Das Buch Numeri Zef Das Buch Zefanja 
Dtn Das Buch Deuteronomium Hag Das Buch Haggai 
Jos Das Buch Josua Sach Das Buch Sacharja 
Ri Das Buch der Richter 

Sach 
Ri Das Buch der Richter Mal Das Buch Maleachi Rut Das Buch Rut Mal Das Buch Maleachi 
1 Sam Das erste Buch Samuel 
2 Sam Das zweite Buch Samuel 
1 Kön Das erste Buch der Könige Neues Testament: 
2 Kön Das zweite Buch der Könige 
1 Chr Das erste Buch der Chronik Mt Das Evangelium nach Matthäus 
2 Chr Das zweite Buch der Chronik Mk Das Evangelium nach Markus 
Esr Das Buch Esra Lk Das Evangelium nach Lukas 
Neh Das Buch Nehemia Joh Das Evangelium nach Johannes 
Tob Das Buch Tobias Apg Die Apostelgeschichte 
Jdt Das Buch Judit Rom Der Brief an die Römer 
Est Das Buch Ester 1 Kor Der erste Brief an die Korinther 
1 Makk Das erste Buch der Makkabäer 2 Kor Der zweite Brief an die Korinther 
2 Makk Das zweite Buch der Makkabäer Gal Der Brief an die Galater 
Ijob Das Buch Ijob Eph Der Brief an die Epheser 
Ps Das Buch der Psalmen1 Phil Der Brief an die Philipper 
Spr Das Buch der Sprichwörter Kol Der Brief an die Kolosser 
Koh Das Buch Kohelet 1 Thess Der erste Brief an die Thessalo-
Hld Das Hohelied nicher 
Weish Das Buch der Weisheit 2 Thess Der zweite Brief an die Thessalo-
Sir Das Buch Jesus Sirach nicher 
Jes Das Buch Jesaja 1 Tim Der erste Brief an Timotheus 
Jer Das Buch Jeremia 2 Tim Der zweite Brief an Timotheus 
Klgl Die Klagelieder Tit Der Brief an Titus 
Bar Das Buch Baruch Phlm Der Brief an Philemon 
Ez Das Buch Ezechiel Hebr Der Brief an die Hebräer 
Dan Das Buch Daniel Jak Der Brief an Jakobus 
Hos Das Buch Hosea 1 Petr Der erste Brief des Petrus 
Joel Das Buch Joel 2 Petr Der zweite Brief des Petrus 
Am Das Buch Arnos 1 Joh Der erste Brief des Johannes 
Obd Das Buch Obadja 2 Joh Der zweite Brief des Johannes 
Jon Das Buch Jona 3 Joh Der dritte Brief des Johannes 

Offb Die Offenbarung des Johannes 

' Da die äthiop. Zählung der Psalmen mit der der Septuaginta (und Vulgata) - gegen die des masoretischen Textes -
zusammengeht (vgl. dazu Eißf 602), wird die äthiop. Zahl eines Psalmes hier immer in runden Klammern beigefügt. 
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3. SONSTIGE ABKÜRZUNGEN UND Z E I C H E N 

a erste Spalte einer Seite 
A Anfang (Incipit) eines Textes 
Abb. Abbildung(en) 
A.Cr.M. Anno Creationis Mundi (cÄmata cälam) = Jahr der äthiop. Zeitrechnung [nach der 

Erschaffung der Welt] 
A.D. Anno Domini = Jahr der julianischen/gregorianischen Zeitrechnung 
add. addit/addunt 
amhar. amharisch(e/m/n/r/s) 
A.Mis. Anno Misericordiae (cÄmata mehrat) = Jahr der äthiop. Zeitrechnung 
Anm. Anmerkung(en) 
arab. arabisch(e/m/n/r/s) 
äthiop. äthiopisch(e/m/n/r/s) 

b zweite Spalte einer Seite 
(\(\0° i" Ba-sema ab wa-wald wa-manfas qeddus ahadu amläk [= Im Namen des Vaters 

und des Sohnes und des heiligen Geistes, des einen Gottes], d.h. die übliche 
Einleitungsformel äthiop. Texte 

BayNM Bayerisches Nationalmuseum (München) 
BaySB Bayerische Staatsbibliothek (München) 
B l . Blatt/Blätter 
BN Bibliotheque Nationale (Paris) 
BritMus British Museum (London) 
bzw. beziehungsweise 

c dritte Spalte einer Seite 

d vierte Spalte einer Seite 
DE Dägä Estifänos 
d.h. das heißt 
dsl. derselbe/dieselbe 

e fünfte Spalte einer Seite 
E Ende (Explicit) eines Textes 

f. folgende(r) 
ff. folgende; bei Zitaten wird aber grundsätzlich immer die genaue Seitenzahl an

gegeben 

greg. gregorianischen Kalenders 
griech. griechisch(e/m/n/r/s) 
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Sonstige Abkürzungen und Zeichen 

hebr. hebräisch(e/m/n/r/s) 
hl. heilig(e/m/n/r/s) 
Hrsg. Herausgeber 
Hs(s). Handschrift(en) 

Jh. Jahrhundert(s) 

jul. julianischen Kalenders 

kopt. koptisch (e/m/n/r/s) 

L Literatur 

MfVK Museum für Völkerkunde 
n.Chr. nach Christus 
Nr. Nummer(n) 
NS Neue Serie/New Series/Nova serie 

o. oben 
o.J. ohne Jahr 
om. omittit/omittunt 
o.O. ohne Ort 

r recto = Vorderseite eines Blattes 

s. siehe 
S. Seite(n) oder: Serie 
SB Staatsbibliothek 
SBPrK Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz 
sog. sogenannt(e/m/n/r/s) 
Sp. Spalte(n) 
SuUB Staats- und Universitätsbibliothek 
syr. syrisch(e/m/n/r/s) 

T Textausgabe(n) 
Taf. Tafel(n) 
TS Tänäseehandschrift 

u. unten 
Ü Übersetzung(en) 
UB Universitätsbibliothek 
usw. und so weiter 

v verso = Rückseite eines Blattes 
vgl. vergleiche 

z.B. zum Beispiel 
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Verzeichnis der Abkürzungen und Zeichen 

ZI. Zeile(n); in Zitaten ist die Zeilenzahl grundsätzlich immer von oben gerechnet. 
z.T. zum Teil 

! sie! Hinweis auf fehlerhafte oder sonstige auffällige Schreibungen (vgl. dazu 
VOHD X X 1,12 und o. 14) 

? fraglich (bei Jahreszahlen, Datierungen, Verbesserungen oder Ergänzungen des 
Textes usw.) 

< entstanden aus:, bzw. zurückzuführen auf: 
> wird zu:, bzw. ergibt: 
[ ] im äthiop. Text hinzuzufügende Zeichen oder Wörter sowie erklärende Einschübe 

und Übersetzungen 
[. . .] unleserliche Stellen des äthiop. Textes 
^ \ ^ ̂  usw. Bezeichnung von Besonderheiten im äthiop. Text 
////// für den Namen des Besitzers oder Auftraggebers der Handschrift freigelassener 

Raum in äthiop. Texten 
< > im äthiop. Text zu tilgende Zeichen oder Wörter 
- und / Bindestrich und Schrägstrich haben bei Zahlenangaben verschiedene Bedeutung: 

1. Der Bindestrich (-) steht dann, wenn Jahreszahlen eindeutig feststellbar sind, 
also z.B.: 1950 A.Mis. = 1957-58 A.D. 

2. Der Schrägstrich (/) zeigt dagegen eine Unsicherheit in der Datierung an, 
also z.B.: im Jahre 1413/14, d.h. es steht nicht fest, ob das Ereignis in das Jahr 
1413 oder 1414 zu datieren ist; 1413/16, d.h. ein Ereignis hat zwischen dem 
Jahr 1413 und dem Jahr 1416 stattgefunden. 

46 



I I . T A B E L L E DER UMSCHRIFT 

Für die Umschrift der Konsonanten gilt (vgl. auch o. 14): 

ü h V n m t 
A 1 7 n 5 
rh h h P 
ao m h k s 
IP s TJ k d 

r (D w f 
A s 0 c T P 
ff s II z qw 
+ q 7f z hw 
n b y kw 

t d 7» gw 
? 5 g 

h 7 g 

Die sieben Vokalordnungen werden wie folgt wiedergegeben (vgl. auch o. 14): 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 

a u i ä e e oder o 
vokallos 

Also z.B.: fl = ba, Or = bu, & = bi, 0 = bä, a be, 'fl = be oder b, 0 = bo. 
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I I I . BESCHREIBUNG DER HANDSCHRIFTEN 

1. SCHEMA DER HANDSCHRIFTENBESCHREIBUNG 

Die Beschreibung der Handschriften richtet sich nach folgendem Schema: 

1. Links die Nummer der Handschrift im vorliegenden Katalog - bei den Tänäsee
handschriften links darunter die Signatur (Nummer) der Tänäseesammlung. 

2. Rechts die Signatur - bei den Tänäseehandschriften die Signatur (Nummer) im Bestand der 
betreffenden Kirche - und der Standort der Handschrift. 

3. Akzessionsnummer (falls vorhanden). 
4. Einbandart. 
5. Beschreibstoff. 
6. Zahl der Blätter mit Angabe der unbeschriebenen Blätter (vgl. auch o. 11) mit Ausnahme 

der Leporellohandschriften, wo die Seiten gezählt sind; das ist in diesen Fällen aber immer 
ausdrücklich vermerkt worden; Erhaltungszustand. 

7. Maße der Handschrift: Höhe vor Breite vor Dicke in cm; bei den Pergamentrollen nur die 
Länge und Breite (jeweils auf halbe oder ganze Zentimenter abgerundet). 

8. Maße des Schriftspiegels: Höhe vor Breite in cm (jeweils auf halbe oder ganze Zentimeter 
abgerundet). 

9. Zahl der Spalten. 
10. Zahl der Zeilen; bei Pergamentrollen zusätzlich Zahl der Schriftabschnitte. 
11. Inhalt der Handschriften. 
12. Miniaturen, Zeichnungen und Verzierungen. 
13. Zusätzliche Vermerke. 
14. Sonstige Angaben: Besonderheiten; Auftraggeber, Besitzer, Schreiber; Vermerke; 

Federproben; Datierung. 
15. Literatur zur betreffenden Handschrift (soweit vorhanden). 



2. BESCHREIBUNGEN DER HANDSCHRIFTEN 
NR. 1-207 



A. BESCHREIBUNG DER 
TÄNÄSEEHANDSCHRIFTEN = NR.1-71 



Nr.l 

1 
Tänäsee 112 Dägä Estifänos 1 

Holzdeckel mit Baumwollstoff bezogen. Pergament. 233 B l . ; B l . l r -4 r unbeschrieben. Von B l . l und 4 ist 

jeweils die äußere Hälfte, von B1.228rb die untere Hälfte der zweiten Spalte weggeschnitten. B1.4 Textverlust. 

36,5:32,5:11,0cm. 22,5:23,0cm. 2 Sp.; B1.233r-v: 3 Sp. 25-26 Z I . ; B1.233r-v: 50-52 Z I . 

A. y ^ - T - f • h(\<r [Glaube der Väter}: B1.5ra-228rb. 
T: Auszüge in: HäyAb. 
L : CRN 41 (§ 29). GSt 72. CLEt 140f. CBNAt 181-88. E. Cerulli in: Oriente 

Moderno 16 (1946) 109-14. RiLEt 840. G C A L I I 321-23. D B M 13b-19b. Zo 
106b-25a. WrBM 232b-34a. GGri I 71-105 und 254. LöfUpp 116-26. WeiQ I 
190. WeiQ IV 1, 171f. B.M.Weischer in: AuÜ 63 (1980) 304-06. VOHD X X 1, 
110-14; X X 2, 82-85; X X 5, 57-61. GraFlor 345-402. E M M L 4, 109-11; 6, 14-16. 
AfrZ 242f. 

I . Einleitung: B1.5ra-b. 
T und Ü: Zo 107a-b. 

I I . Texte: B1.5rb-228rb. 
Einzelheiten über die Auszüge aus den einzelnen Autoren sind bei D B M und Zo 

verzeichnet. 

1. *9°\)C* ' ^(Vh* [= Lehre der Geheimnisse] in der Rezension der 
"h^twhl? ' : B1.5rb-7rb 
T und Ü: L i f 71-85. 

L : VOHD X X 2, 112 (Nr.II 1). Rain Are. 

2. Aus der [= Didaskalie]: B1.7rb-8ra. 
a) Kapitel 33: B1.7rb-vb. 

Ü: HarDid 146f. 
b) Aus Kapitel 25: B1.7vb-8ra. 

Ü: HarDid 118. FranDid I I 203. 

3. •• [= Irenaus] von Lyon: B1.8ra-9ra. 
Eine briefliche Mitteilung (2.7.1989) von B.M.Weischer erläutert die Verschrei-

bung des Arabischen: JJUJI [= Äthiop.: h,P*9° ' ] anstelle von richtig: jJutXO = 
Lugdunum = Lyon; vgl. auch B.M.Weischer in: AuÜ 63 (1980) 305. 

4. ÄiTUCA : [= Attikos] von Konstantinopel: B1.9ra-b. 

5. hC*\9>C\ ' [= Archaios] von A*£T : [= Leptis]: B1.9rb-va. 
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Der eigentliche Verfasser ist aber Irenaus von Lyon; s. GraFlor 364f. sowie 
B.M.Weischer in: AuÜ 63 (1980) 305. 

6. £fTAPYl •• [= Dionysius Areopagites]: B1.9va-10rb. 

7. Ä ^ T T f r t s [= Ignatios] von Antiochien: B1.10rb-1 Iva. 

8. *>C7CrA ' [= Gregorios Thaumatourgos] von <feAC? s [= Kaisareia]: B l . l l v a -
13rb. 

T und L : WeiQ IV 3, 119-31. 

9. 7C7Cff t ! [= Gregorios] von Armenien: B1.13rb-va. 

10. t\M\t\\\l£Ct\ s [= Alexander von Alexandrien]: B1.13va-14ra. 

11. Nikain(o-konstantinopolitan)isches Glaubensbekenntnis und Materialien zum 
Konzil von Nikaia: B1.14ra-21ra. 

12. htttVTh « [= Athanasius (I.)] von Alexandrien: B1.21ra-35vb. 
L : L.Guerrier, Un texte ethiopien du Symbol de saint Athanase = ROC 20 

(1915-17) 136-40. 
[B1.28v-29r sind im Film zweimal vorhanden.] 

13. O f l A f fl 8 [= Basileios] von Kaisareia in Kappadokien: B1.35vb-40vb. 

14. 7C7Cf*fl s [= Gregorios] von ' [= Nyssa]: B1.40vb-46rb. 

15. £ A h A s [= Felix (I.)] von Rom: B1.46rb-vb. 

16. hfrt^ZtX s [= Julius (I .) ; vgl. CBNAt 186] von Rom: B1.46vb-53va. 

Zu '»(nh/n s (B1.53rb) < griech. p.et' oAi'ywv vgl. VOHD X X 2, 84 (Nr.16). 

17. J i r V n ^ f A 8 [= Innocentius (I.); vgl. CBNAt 187] von Rom: B1.53vb-54ra. 

18. rtAOfl-tCm 8 [= Sylvester (I.)] von Rom: B1.54rb. 

19. T")A.A s [= Vitalius] von Rom: B1.54rb-vb. 

Vitalius war ein Schüler des Apollinaris von Laodikaia; briefliche Mitteilung 
(2.7.1989) von B.M.Weischer. 

20. h,*h&9° s [= Afrem] der Syrer: B1.54vb-56va. 
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Nr.l 

21. K^f^C\ - [= Proklos; vgl. VOHD X X 1, 111 (Nr.21); WeiQ IV 2, 112] von 
h.t\\hl\ i [= Kyzikos]: B1.56va-60vb. 
T und L : WeiQ IV 2, 112-41. 

22. i [= Severianos; vgl. CBNAt 187] von M ' [= Gabala; vgl. VOHD X X 
2, 84, Anm.84]: B1.60vb. 

23. h C X A f f t • [zur Erklärung dieses Namens vgl. VOHD X X 1, 111, Anm.221] 
von Armenien: B1.60vb-61rb. 

24. frh?ft ' [= Johannes (II.)] von Jerusalem: B1.61rb-63rb. 

25. -fc^rnft : [= Theodotos] von : [= Ankyra]: B1.63rb-65ra. 
T und L : WeiQ IV 1, 179-91. 

26. h,Kto?>{\ ' [= Epiphanios] von 4>%C(\ ' [= Kypern]: B1.65ra-79va. 
T und L von B1.72rb-va: Glaubenssymbol des Epiphanios von Salamis: WeiQ 

IV 2, 109-11. 
Die Schrift "De X I I gemmis": B1.72va-b. 
T, Ü und L : B.M.Weischer, Ein arabisches und äthiopisches Fragment der 

Schrift "De X I I gemmis" des Epiphanios von Salamis = OrChr 63 
(1979) 103-07. 

27. *>OCrrt : [= Gregorios] von MtlSfr ' [= Nazianz]: B1.79va-82vb. 

28. f r h ^ A : >i£ : ö>C^ [= Johannes Chrysostomos]: B1.82vb-96vb. 

29. WZflrtX i [= Theophilos] von Alexandrien: B1.96vb-97ra. 
T und L : WeiQ IV 3, 132-35; vgl. dazu auch: B.M.Weischer in: AuÜ 63 (1980) 

306, Anm.6. 

30. «feClWl : [= Kyrillos] von Alexandrien: B1.97ra-124va. 
T: B1.103rb-vb: (Auszug aus dem Prosphonetikos an Kaiser Theodosios II .) = 

WeiQ I 192f. 

T und L von B1.105rb-va: WeiQ IV 1, 171-77 [WeiQ IV 1, 176 (Nr.2) fehlt.]. 

31. - fc^Wlfft : [= Theodosios (I.)] von Alexandrien: B l . 124va-132va. 

32. i [= Severos] von Antiochien: B1.132va-143ra. 

33. ?ö*-n [= Jakobos] von : [= Serüg]: B1.143ra-va. 
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Nr.l 

34. ^1"}^°% '• [= Benjamin (I.)] von Alexandrien: B1.143va-146va. 
T und Ü: MüllHoBenj 301-31. 

L : MüllHoBenj 29-31. VOHD X X 2, 113 (Nr.34). 

35. fVh7rt : [= Johannes (IV.)] von Alexandrien: B1.146va-150ra. 

36. i [= Kyriakos] von Antiochien: B1.150ra-154ra. 

37. " f r ^ M P f l : [= Theodosios] von Antiochien: B1.154ra-155va. 

38. ^ . f T A r n : [= Dionysius (II.)] von Antiochien: B1.155va-156vb. 

39. ' [= Gabriel (I.)] von Alexandrien: B1.156vb-158rb. 

40. tfTfTYl : [= Kosmas (II.)] von Alexandrien: B1.158rb-159vb. 

41. OftArft : [= Basileios (I.)] von Antiochien: B1.159vb-165ra. 
Paginierungsstreifen von B1.165r fehlt. 

42. $T\1°(\ i [= Kosmas (III.)] von Alexandrien: B1.165rb-166vb. 

43. t^PCh ' [= Makarios] von Alexandrien: B1.166vb-168rb. 
[B1.167v-169r sind im Film zu hell und daher fast nicht zu lesen; B1.168v-169r 

sind wahrscheinlich zweimal im Film vorhanden, die Aufnahmen sind aber im 
Film nicht zu unterscheiden.] 

44. I f T f l f Y l : [= Dionysios (III .)] von Antiochien: B1.168rb-171vb. 

45. °%^(\ i [= Menas (II.)] von Alexandrien: B1.171vb-173rb. 

46. I f T f t f Y l : [= Dionysios (III.)] von Antiochien: B1.173rb-175rb. 

47. frh^fl s [= Johannes (VI.)] von Antiochien: B1.175rb-182va. 
Drei Auszüge wie bei D B M 18a-b (Nr.45a-c); vgl. dazu VOHD X X 1, 112f. 

(Nr.47). 

48. iLlfPtX i [= Philotheos] von Alexandrien: B1.182va-186rb. 

49. htt^rh i [= Athanasius (V.)] von Antiochien: B1.186rb-188va. 

50. f ihl(\ * [= Johannes (VIII .)] von Antiochien: B1.188va-191 va. 
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Nr.l 

51. hhC?t\ ' [= Zacharias] von Alexandrien: B1.191va-194va. 

52. f lV-^rrt '• [= Schenute (II.)] von Alexandrien: B1.194va-204va. 

53. •S.fTftfYl ' [= Dionysius (IV.)] von Antiochien: B1.204va-205va. 

54. YlCt\*{\P*tPt\ ' [= Christodoulos] von Alexandrien: B1.205va-208va. 

Da ab hier die Ordnung der Texte in einer anderen Reihenfolge erscheint als in der 
Handschrift Tänäsee 11 (VOHD X X 1, 110-14), wird - um die Einheitlichkeit der 
Zählung zu wahren - die Nummer in jener Handschrift an erster Stelle genannt und die 
fortlaufende Nummer gemäß der Handschrift in Klammern hinzugefügt. 

Die Anathemata: 

58. (55.) *>OCrft s [= Gregorios Thaumatourgos]: B1.208vb-21 lra. 

59. (56.) htt-(L£t\ [= Julius (I.)] von Rom: B1.211ra-vb. 

60. (57.) T ^ l / L l l * [= Vitalius; s.o. Nr.19] von Rom: B1.21 lvb-212ra. 

61. (58.) ->OCr f l : [= Gregorius] von V K l T t t - : [= Nazianz]: B1.212ra-vb. 

62. (59.) * C / W ! ' [= Kyrillos] von Alexandrien: B1.212vb-224va. 

64. (60.) <TtWlrt\ : [= Johannes] von ffCAfl : [vgl. VOHD X X 1, 113, Anm. 
222f.]: B1.224va-225vb. 

65 (61.) K ö B ^ a i * + : h(\ar hf\ ' ^ h ^ V - : t\r°, : 
"hlUh-fifhiC '• Pfo ••'«, d.h. verschiedene Auszüge aus den 

Vätern und der heiligen Schrift zum Thema der Menschwerdung Christi: 
B1.226ra-227va. 

56. (62.) fctVfl ' [Hablb ibn Hidma mit dem Beinamen Abu Ra ita; vgl. VOHD 
X X 1, 113 (Nr. 56); G C A L I I 222-26; G.Graf in: Chalk I 760f.] von 
*\\6* [= TakrTt]: B1.227va-b. 

57. (63.) hfr : HhCfft : P>&? : ö>A£ : M £ [= Abu Zakariyä Yahyä ibn 
c AdI ibn Hamid ibn Zakariyä at-Takritl al-Mantiql; vgl. VOHD X X 1, 113 
(Nr. 57); G C A L I I 233-49]: B1.227vb-228rb. 
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Nr.l 

B . ^Kth^ i (""IC [= Brießuch] 

Dieser Text ist von mehreren anderen Schreibern zweimal vollständig geschrieben. 

T und Ü: F.Praetorius, Mazhafa Tomär. Das Äthiopische Briefbuch (Leipzig 1869). 
M.Bittner, Der vom Himmel gefallene Brief Christi in seinen morgenländi
schen Versionen und Rezensionen = Denkschriften der Kaiserlichen Akademie 
der Wissenschaften in Wien, Philosophisch-historische Klasse L I : I (Wien 
1905) 216-30. 

L : J.B.Bauer, Die neutestamentlichen Apokryphen (Düsseldorf 1968) 81-84. 
GGri I 254f. 

1. B1.231ra-232vb in schöner Schrift von zwei (?) Schreibern. 
Am Ende (B1.232vb) findet sich die Formel: . . . ICfr '> ö ^ - f - s hrtä 

2. B1.230rb-vb und 233ra-c von sehr ungelenker Hand. 
Am Ende (B1.233rc) findet sich die Formel: nC$r ' ö ^ - f * : 0°f\\*^ : . . . 

B1.233va-c: Vermerk über die Lesung des ^KAxL. ! f n ^ C an jedem Monatsbeginn 
sowie Verhaltensregeln während der Liturgiefeier (vgl. auch VOHD X X 2, 82 und 115). 

Der Auftraggeber des Textes B 2 war Mtl ' ^CPf* (B1.233vb), welcher den Text 
für sich und seinen Vater ^ i l A * l\(\(Tl.4*t?(\ (B1.233vc) hat schreiben lassen. Der 
Schreiber war <»A£ ' n\\Kfr (B1.233vc). 
Mitunter finden sich Nachträge oder Korrekturen im Text. 

Nachträglich hinzugefügte Texte: 
1. B1.4v: Von ungelenker Hand eine Inventarliste des Kirchenschatzes von Dägä Estifänos und 

ein Verzeichnis des Handschriftenbestandes sowie der Schenkungsvermerk, daß diese Gegen
stände von Kaiser Sarda Dengel (1563-97) gegeben worden sind. Der Vermerk endet mit 
einer Warnung vor Diebstahl. Das Blatt ist am linken Außenrand beschnitten, es fehlen zu 
Beginn der Zeile immer einige Schriftzeichen. 

2. B1.229ra: 
a) Vermerk des Auftraggebers der Handschrift £ftrh3* '• über die Schenkung der Hand

schrift an Dägä Estifänos und der Vermerk über die Fertigstellung der Handschrift im 13. 
Regierungsjahr von Kaiser Sarda Dengel (1563-97) im Jahr 227 A.Mis. [damit ist die 
Berechnung nach dem 532-Jahre- oder Großen Mondzyklus des ägyptischen Mönches 
Anianos [vgl. KaCal 95f.; ChChro 18, 61, 74, 104 und 111-19; LeonCal 308; DorVie 
203; NeugEthAstronC 30-34 und 56-63; VOHD X X 1, 87 (Nr.2)] gemeint] = 1575 A.D. 

b) Von einem anderen Schreiber als Nr.2a ein Vermerk, daß ein gewisser Lälibalä Kenntnis 
davon hatte, daß Dägä Estifänos keine Handschrift des Häymänota abaw besitzt und er 
mit der Anschaffung hli0!^ s (vgl. DombrChron I I 299) £ A r h ^ ' beauftragte. 
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Nr. 1-2 

3. B1.229rb-230ra mit schlanker, winziger Schrift (die beiden ersten Zeilen sind weggeschabt): 
Schriftzitate mit den Begriffen: fl+A •* und "»A-ffl^A : (vgl. D L 510f.): Ps 94,1; Joh 14,6a; 
Ex 20,5. Dann folgt eine Erzählung über die mitternächtliche Erscheinung an einem 20. 
Maggäbit von drei schönen Gestalten, die dem Schläfer - der zugleich der Erzähler des 
Textes ist - die Gottessohnschaft erklärt haben. In einigen Zeilen sind Rasuren im Text. 

. . . (229va) . ' h00 ' ?» WC**! • «"Pfl* ' HÖA-t* ' rh^A : £ 1 ^ : 
' ÄA»+ s a°l^* i A A * s hh+CWi. s A.+ : AV-*i£ s ' hhrc ' 

hrhfh^ i a>httC\ ' tih(\+ChpL i r : U>Wi : OA? : a)(\hCh? ' 
h^AA : C C\i\h >'-... 

E (230ra . . . a**M ' Xti ' V^Ä ' l<?r : WtbW*? : © r h ^ / ^ l T : ""Kfott 
P : fl^h-Mr : J h00^ '• (\h<h& i *hrc* YIC : I T H * : tthM<rYl?> i %Z 
0° : P>(1 : [. . .] (= Rasur) t\rö? ' ^ILh • fr-Wl h*° : h&Clfr &h?ä\dK 

Der Text von Bl.228v wurde weggeschabt. 
Federproben: Bl.4v und 229va (unten). 
Unvollständige Numerierung der Blattlagen jeweils links oben: l . Bl.5r und I2v; 2. Bl . l3r 

und 20v; 3. Bl .2lr und 28v; 4. Bl.29r und 38v; 5. Bl.37r und 39v; 6. Bl.45r und 52v; 7. Bl.53r 
und 58v; 8. Bl.59r und 64v; 9. Bl.65r und 72v. 

Zur Datierung der Handschrift s.o. Nr.2a-b: 1575 A.D. 

2 
Tänäsee 113 Dägä Estifänos 2 

Holzdeckel. Pergament. 123 B l . ; B l . l r a , 2v, 75rb, 76r und 123vb unbeschrieben. Loch in B l . l . Von B1.75 
ist die untere, äußere Ecke weggeschnitten. 41,5:33,5:7,5cm. 29,5:24,0cm. 2 Sp.; B1.2r und 3r: 3 Sp. 18 ZI . 

Evangelien: 
L : /. Guidi, Le traduzioni degli Evangelii in arabo e in etiopico = M R A L m Vol. IV , Parte l a : 

Seduta del 18 marzo 1888. UBible 39, 41-55 und 60f. HackEv. ZuurNTAetSyn. 

I . Das Evangelium nach Matthäus: B1.4ra-75ra, 
Ohne die Einschaltung von Joh 19,34 in Mt 27,49b (B1.72va); vgl. dazu VOHD X X 1, 

84, 180 und X X 2, 50 (Nr.l 1). 
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Nr.2 

I I . Das Evangelium nach Markus: B1.77ra-123rb. 
T und L : ZuurNTAetSyn I I . 

Auf Mk 16,8 folgt B1.122rb-123ra unmittelbar der längere Markusschluß Mk 16, 9-20; 
vgl. VOHD X X 2, 50 (Nr.l 2). 
L zum Markusschluß: B.M.Metzger, The Ending of the Gospel according to St. Mark in 

Ethiopic Manuscripts = New Testament Studies (Leiden 1980) 
127-47. 

Kapitelüberschriften in kleiner Schrift am oberen Rand. 
Paragraphen- und Zäsurzeichen im Text und an den Rändern; vgl. UhlPal 204f. 
B1.4r und 77r: Zierleiste mit floralen Motiven, die den Text umrandet. Bl . lva : winzige 

Zierleiste. 

Miniaturen: 
Den Evangelien ist jeweils eine Miniatur mit dem betreffenden Evangelisten vorangestellt 

(vgl. VOHD X V 23 und 35). Die Darstellung folgt den Evangelistendarstellungen des 14. Jh.; 
vgl. AfrZ 129-32 und Abb. z.B. in: EthMss Plate V I I I und VOHD X X 1, Abb.39; CodAeth Taf. 
132f. 
1. B1.3v: Der Evangelist Matthäus. Die Inschrift seines Buches: ^JVrfnC ' A£-fc : AJufA-A ' 

VlCA'f-A [= Buch der Geburt Christi]. 
2. B1.76v: Der Evangelist Markus. Die Inschrift seines Buches: « M ^ O • A ö ^ A Kffrtl 

VlCA'f'A [= der Beginn der Botschaft Jesu Christi = Mk 1,1]. 

Die Handschrift hat auf den ursprünglich unbeschriebenen Blättern zahlreiche Vermerke von 
verschiedenen Schreibern, meist zur Geschichte des Klosters auf Dägä Estifänos: 

1. Bl.lrb ein fast vollständig weggeschabter Vermerk; die noch lesbaren Wortreste, z.B. 
"VA<fe ! lassen vermuten, daß es sich um eine Liste handelte. 

2. Bl . lva: Schenkungsvermerk, wonach ein KC9°?t\ ' und sein Vater ö'A^. ' hCA-f-A '• 
dreiundzwanzig ' (vgl. G V A 829: T £ ' ; hier ist wahrscheinlich das Holz der Baumart 
gemeint) geschenkt haben. 

3. Bl.lva-2ra: Material zur Geschichte von Dägä (vgl. TTHayq 89): Zunächst ein Vermerk 
über die Gründung der Gemeinde von Dägä Estifänos und eine Genealogie der Mönchsgemein
de. Außerdem ein Vermerk über die Instandsetzung der Kirche von Dägä unter Kaiser Sarda 
Dengel (vgl. VOHD X X 1, 71; CRNA 170; ChLT 137-45; DombrChron I I 318). Bl.lva-2ra 
wird h^'tA ' l'üd • *T.*lJbA erwähnt, der die Mittel gestiftet haben soll und daß außerdem 
nach dem Tod des h1"tn '• l'fiA * atV[\h,ö\. dem Kloster Handschriften geschenkt worden 
sind. 

Die Notiz vermerkt zudem, daß die Instandsetzung im 11. Jahr der Regierung von Sarda 
Dengel, am 19. Sane = 13.Juni 1574 A.D. (= Jahr des Evangelisten Matthäus) vollendet worden 
ist. Diese Datierung findet sich auch in der (was den Beginn des Vermerks betrifft) gleichlauten
den Notiz auf B1.75va-b (s.u. Nr.9). 
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4. B1.2ra: Urkundenartige Notiz, daß die Insel Daq während der Zeit von Kaiser Malak Sagad 
(= Sarda Dengel) als Gwelt (vgl. ChLT 127; HuLCh 12f.; BAPropFonc 24-33; Men I I 612f.; 
TTCh 100-03) an Dägä verliehen worden ist. Erwähnt wird in diesem Vermerk auch ' 
T°7a •'' [= die Mutter von Kaiser Sarda Dengel; vgl. z.B. DombrChron I I 187, Anm.272] 
(sorgfältig geschrieben). 

5. B1.2ra: (unter dem vorhergehenden Vermerk sehr sorgfältig geschrieben) eine kurze Notiz 
über die Genealogie der Mönche auf Dägä, von Abuna Gabra Krestos, Zeitgenosse von Kaiser 
Sarda Dengel (vgl. CRNA 170), bis Abuna Estifänos. 

6. B1.2rb: Verzeichnis von Täbot, die sich auf Dägä befinden und die zur Zeit von Kaiser 
Sarda Dengel erneuert wurden. Erwähnt werden auch der Täbot von Legome Qeddus Gabre'el 
(ChLT 107f.) aus der Zeit von TT-Z^V : ffi^ [= entweder Däwit I . (1382-1411) oder Lebna 
Dengel = Däwit I I . (1508-40); beide kämen in Frage, da diese Kirche bereits unter Yekuno 
Amläk (1268-83) gegründet worden sein soll] und ein Täbot von Zebed (vgl. ChLT 128). Am 
Ende dieses Vermerks folgen von ungelenker Hand geschrieben zwei Zeilen: (Dtl00 ' a0!"} 
r-k i / " A T > '• •• txrh«0 ' V 0 ? ^ s fö0,00?^ * Ob damit Susenyos = Seltän Sagad 
I . (1607-32) oder Fäsiladas = Seltän Sagad I I . (1632-67) gemeint ist, läßt sich nicht ohne 
weiteres entscheiden. Möglich wäre aber, daß es Fäsiladas sein soll, denn es folgt ein weiterer 
Vermerk über die Instandsetzung des Gebäudes im 20. Jahr der Regierung von Fäsiladas = 
Älam Sagad; das ergäbe dann das Jahr 1652 A.D. 

7. B1.2rc: Zwei Vermerke, die im Zusammenhang aber nicht mehr eindeutig zu lesen sind. 
Der erste Vermerk bezieht sich wohl auf Abgaben in der Zeit des Herrschers Iyo'as I . [(?) 
(1755-69)]. 

8. B1.3ra-c: H.T • ""TTh&l [= Bericht über die Mamherän], d.h. die Vorsteher des 
Klosters. Die Aufzählung beginnt mit dem hl. Antonios und führt über Hirut (vgl. CRNA 185f.) 
und Gabra Krestos (vgl. CRNA 170), zu dessen Zeit unter Sarda Dengel Gwelt an Dägä 
gegeben wurde, über Batra Sellus (vgl. CRNA 170) zu deren Nachfolger Sarda Märyäm 
(dieselbe Person wie in: CRNA 33 ?). Während dessen Amtszeit wurden dem Kloster Metall
kreuze geschenkt. 

9. B1.75va-b. Wiederholung eines Teils des Vermerks von o. Nr.3 (besonders B1.2ra) über die 
Instandsetzung der Kirche unter Sarda Dengel sowie die Verleihung von Gwelt. Weiter folgt die 
Erwähnung einer Auseinandersetzung zwischen dem Würdenträger (Masfen) von Goggäm und 
einem Abbä Gabra Mikä'el, der von der Priesterschaft auf Dägä unterstützt wurde. 

Bl 4ra (oben) der Besitzervermerk: ' H£T1^ : HP H^O-f : M m ^ T f t :: 
B1.2rb (unten) wurde der Text weggeschabt. 
Vor B l . l befindet sich ein schmaler Reststreifen, auf dessen Versoseite Teile eines Hymnus 

an den Erzmärtyrer Stephanus gekritzelt sind. Die Schriftzeichen am Innenrand sind nicht mehr 
lesbar. Der Hymnus ist nicht identisch mit ChR Nr.253. 

Laut ZuurNTAetSyn I I 74 ist die Handschrift nicht datiert. Als Zeitraum der Anfertigung der 
Handschrift ist 15./16. Jh. vorgeschlagen worden. Auf B1.3rc findet sich am Ende der Genealo
gie der kaum mehr lesbare Vermerk: • ^9°i)C^ ' ' f ' K V h ^ ' f l ^ T Ö A ' Thf+"i • 
£t\th$ Als einziger Herrscher dieses Namens käme Yeshaq (1414-29) in Frage. Ob sich 
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diese Angaben auf die Anfertigung der Handschrift beziehen, ist nicht eindeutig zu klären, da 
der Film an dieser Stelle kaum lesbar ist. Das frühere Datum würde allerdings eher zum Stil der 
Miniaturen passen. Taddessa Tamrat, der das Original gesehen hat (vgl. TTHayq 89, Anm.12), 
datiert ins 15.Jh. 

L : ZuurNTAetSyn I I 74. TTHayq 89, Anm.12. 

3 
Tänäsee 114 Dägä Estifänos 3 

Holzdeckel mit Lederbezug in Stoffhülle. Innenseite beider Deckel mit Brokat bezogen. Die Stoffhülle hat auf der 
Innenseite des rückwärtigen Deckels den Aufdruck: [...]PUR COTTON. Pergament. 150 B l . ; Bl.lr-2v,149vb-c 
und 150r-v unbeschrieben. 33,5:29,5:8,5cm. 20,0:22,5cm. 3 Sp. 19 ZI . 

I . -t-Wr°& : h?frt\ [= Wunder Jesu]: B1.3ra-149rc. 
T und Ü: GMJ I - I I I . 

B1.103va-106ra: S.Grebaut, La Legende du parfum de Marie-Madeleine = 
ROC 21 (1918-19) 100-03. (In der vorliegenden Handschrift eine längere 
Version). 
B1.139ra-143rb: S.Grebaut, La Pentecöte et la Mission des Apötres = ROC 21 
(1918-19) 204-13 = 22 (1920-21) 57-64. 

T: TMd 109-16 (elf Wunder). 
Ü: S.Grebaut - A.Roman, Un passage eschatologique des Miracles de Jesus = Ae-

thiops 3 (1930) 35-38. 
L : GSt 63. CLEt 226f. RiLEt 834. S.Grebaut, Apercu sur les Miracles de 

Notre-Seigneur [de Jesus] = ROC 16 (1911) 255-65 und 356-67; 21(1918-19) 
94-99. Dsl., Un Miracle de Notre Seigneur = ROC 17 (1912) 427-31. LöfJoh 
I X - X X V I I , besonders X I V - X V I . LöfCharJoh. LöfErgJoh. G C A L I 236f. 
GGri I 53-68. LöfUpp 104f. StrBrL 19-21. VOHD X X 1, 100f.; 2, 59f. 
(Nr.II). URoyWind 73 (Nr.l). 

1. Prolog: B1.3ra-1 Ivb. 
L : LöfCharJoh 114f. S.Grebaut in: ROC 16 (1911) 258-60. 

2. 42 Wunder: B l . l Ivb-143rb. 
Zur Einteilung des Ta'ämra Iyasus in 42 Abschnitte vgl. LöfCharJoh 113f. Das 

siebente und achte Wunder (B1.24vb-29vb) sind Teile der sog. Kindheitsgeschichte des 
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Thomas; vgl. dazu S.Grebaut in: ROC 16 (1911) 263-65 (Nr. 13-16); A. Grohmann, 
Reste einer neuen Rezension der Kindheitsgeschichte Jesu in den Ta'ämra DIyasüs = 
W Z K M 28 (1914) 1-5; hier: 1-4; LöfCharJoh 112f.; NtAp I 290-98; GMJ 625-42. 

3. Brief des Königs Apgar von Edessa an Jesus und Antwort Jesu: B l . 143rc-149ra. 
Dieser Brief wird in der vorliegenden Handschrift als 43. Abschnitt gezählt. Es 

handelt sich um die von S.Grebaut edierte Version. 
T, Ü und L : Getatchew Haile [= Getäccaw Hayle], The Legend of Abgar in Ethio

pic Tradition = OCP 55 (1989) 375-410. 
T und Ü: S.Grebaut, Les relations entre Abgar et Jesus = ROC 21 (1918-19) 73-

87 = 190-203. 
L : GSt76f. CLEt 31 und 209-11. COrCr 32-34. A.Haffher, Eine äthio

pische Darstellung der Abgar-Legende = Mitteilungen der 
Vorderasiatischen Gesellschaft 21-22 (1916-18) 245-51. S.Grebaut, 
Abgar et Jesus d'apres le Synaxaire ethiopien = ROC 21 (1918-19) 88-
91 = 253-55. NtAp I 325-29. Bard I 590-96. AltSt 139. G C A L I 
237f. VOHD X X 1, 100f.; 2, 60f. (Nr.3). R iLEt 843. 

4. Bericht über die 8142 Märtyrer von Ahmim: B1.149ra-c. 
T und Ü: S.Grebaut, La mort des martyrs d'Akmim = ROC 21 (1918-19) 92f. = 

255. 
L : S.Grebaut, Les martyrs d'Akmim d'apres le Synaxaire ethiopien = 

ROC 21 (1918-19) 182-89 = 256-60. 

Mitunter Kapitelüberschriften am oberen Rand. 
Zahlreiche Textkorrekturen über Rasur. 
B1.72v-73r, 126v-127r, 145v-146r sowie 146v-147r sind im Film zweimal vorhanden. 
Auf Bl.lOv, 18v, 24v, 30v, 38v, 46v, 54v, 62v, 70v, 78v, 86v, 94v, 102v, HOv, 118v, 126v, 

134v und 142v ist jeweils unten der Textbeginn des folgenden Blattes (= Beginn einer Blattlage 
vermerkt. 

I I . Litanei an Jesus Christus jeweils am oberen Rand von B1.8va-c, 11 va-c, 13va-14rc, 44a-c, 
53va-54ra, 68va-69rb, 70va-c, 73va-74ra, 103v, 105v-106r, 107ra-b, 108ra-b, 110ra-b, 
114ra-b, 114va-115ra, 115va-b, 117va-118ra, 122va-123vb, 134ra-vc. 

Der Text ist in 43 Strophen gegliedert, die inhaltlich manchmal auf die Wunder Bezug 
nehmen. 

A (8va) £ ' hf°ild. • hß>CU n-ühCUfr : &r\\l¥>V 1°^ ' . . . (1 Iva) I : 

hl? ' (DL 871) ( l l v b ) C : ^ t / ^ M h : flTM* : ' t»ß 
<Z : : hC«^ s ' °lC?r i s : ^ ( l l v c ) ^ I . . . 
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E (134va) . , . 9C- i (IhlflhP't: ' 0>*A+ : <*A9° * s ^A a7(134vb)^ s tf" 
A ••• J»AOA i : JuA-flA ' a>KtWiK '• A+A : wK+bb't ' h- f l^A-t* : M f l A ' 
hZI^ i ö'ö'PA :s X A h i h/f-f l^ : A r A h f r s (DL 381) s (DL 964f) (teStf* 

(Dooffa : (t) H ^ - f c : r*C°,i\ s (?) J £^(134vc)**C : -f*£:A 

B1.97rb-c (oben) von flüchtiger Hand der Vermerk: H£-n^ : : toWthWC?^ 
B1.149va: Schenkungsvermerk des Auftraggebers der Handschrift: hlil'b '• ^KthQ ' 

hXMtfnP ' M ' f thlt\ : 'frtih.C? i ttG ' tihltth? ' a>o*f:?'W : K?A-A : h C A * 
A s ©©Ü-nVlfP : A ^ P - t - : 3 ^ A : K A r t \ 4 ^ A s : ' h^Z^-t- i ? : ö W 
A H h ö ^ J . : \r*\-t ^ ^ A S °°r\sc '• a>\o°t : h,Kt\4>tt\ s ö>"Ml s 
« » r : s flA£<(. : Ptr0* ' A k T C A : ©AÄ^A-A . Der Name des Auftraggebers 
ist auch in den entsprechenden Wendungen des Textes der Handschrift eingetragen. 

Numerierung der Blattlagen jeweils in der oberen Ecke (innen): 1. B1.3r und lOv; 2. B l . l l r 
und 18v; 3. B1.19r und 24v; 4. B1.25r und 30v; 5. B1.31r und 38v; 6. B1.39r und 46v; 7. B1.47r 
und 54v; 8. B1.55r und 62v; 9. B1.63r und 70v; 10. B1.71r und 78v; 11. B1.79r und 86v; 12. 
B1.87r und 94v; 13. B1.95r und 102v; 14. B1.103r und HOv; 15. B l . l l l r und 118v; 17. (!) 
B1.119r und 126v; 16. (!) B1.127r und 134v; 18. B1.135r und 142v; 19. B1.143r. 

Die sehr sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (17.Jh.?). 

4 
Tänäsee 115 Dägä Estifänos 4 

Holzdeckel mit gepunztem Leder. Beide Deckel längs gebrochen. Der Lederrücken ist von oben nach unten 
durchgerissen. Der Einband ist lose. Die Innenseite beider Deckel ist mit Brokat bezogen. Pergament. 129 B l . ; 
B l . l v unbeschrieben. 21,0:19,5:6,5cm. 13,0:15,0cm. 2 Sp. 18 Z I . 

I . 7 £A : * *Am^<TA [= Vita des Stephanus]: B1.4ra-28vb. 
L : CRNA 176 (Nr.V), 179 (Nr. 166 I I ) . E M M L 4, 593 (Nr.4); 5, 235 (Nr.3a-b) und 420 

(Nr.1934.1); 7, 6 (Nr.2) und 9 (Nr.22). WrBM 159b (Nr.3), 166b (Nr.4). 

A (4ra) n A * " :" 7 £ A : a>(\rb ' tt-ÜPb s ö > ^ A : t\rb ' HhCA-f-A : M i m . 4̂ * 
A : C * A : IfM* ' : Wb* ' 0d?> • a>\\0rC ' m n ' hlUh-ftih-C * 
. . . öU*V i hr£K : bCW i hlUM ' K?fr(\ ' hCA-f-A : . . . 

B1.13va-17va: Die Rede des Stephanus (Apg 7,1-53). 
B1.17va-18va: Die Steinigung des Stephanus (Apg 7,54-60). 
B1.23ra-28vb: Das Auffinden der Reliquie des Stephanus = Epistula Luciani; vgl. HagOrth 

238, AltSt 244. 
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A (23ra) flA*» ''' h"° : § A T C : W A S ' ild ' -f^VM-f* ' hK^ '• A 3 ^A : 

^ A m . ^ ^ A : W-tWC *> PVh^A £ * A : HM'-rAA.r ' H A ^ : Ä*rh-^ : ö^A-f : 
^rh**. : ^ £ 0 ^ (23rb) . . . £ ß : +A.A ' A - h ^ A : ^ « t t : m^Ktht : 
?\H,V- : A ^ ^ A , : Hhh ' tthWCWL s A . + s . . . 

Auch in der vorliegenden Handschrift (B1.28vb) der Vermerk über die Übersetzung des 
Textes durch einen Mönch namens Yohannes; vgl. CRNA 179. 

I I £CW ' H ^ A • v-üfrö ' - t JP^A-A : A .+ : Ä fcA* s H ^ A T T - T ^ : [= Traktat des 
heiligen und seligen Tewoflos, Patriarch von Konstantia] über den Erzmärtyrer Stephanus: 
B1.28va-35vb. 
L : VOHD X X 4, 296 (Nr.2). WrBM 227b-228a (Nr.5). 

Als Autor eines Traktates über den Erzmärtyrer Stephanus ist weder ein Theophilos, Patri
arch von Konstantinopel noch von Konstantia (zur Identifizierung von 4>*-AT'}T.F ' mit 
Salamis vgl. die Erklärung in: VOHD X X 1, 170, Anm.295) in der patristischen Literatur 
bekannt. 

A (28va) hCA-f-A : hrfa? ö>-f*A^f : Whl^K*? * nC^T ' ^ A h A : [vgl. DGr 
442f] A.-f* £CA7 s H ^ ^ A : »-fia-ö : - f c W A ° A : A .+ : Ä Ä A * : H ^ A T ) 

i . . . (28vb) £ ß : httlC ' KM\ ' O V } * '> ht\rthi<?(\ : A .+ : ' 

E (35va) . . . £>\HA • h<Y*<b&l h?ar? 11(\C ' *H^\C ' A-flfrö : < » ^ A : 

n / ^ ( 3 5 v b ) r ^ + : hrt\Xr -> V J U X V : wZPVi : h?frC\ hCA-f-A •••• . . . 

Der sehr schön und sorgfältig geschriebene Text stammt von einem anderen Schreiber. 

I I I . £CAV : "l^hfr >' [= Traktat über Michael]: B1.36ra-116rb. 
Es handelt sich um die Sammlung von Homilien für das Fest des Erzengels Michael an 

jeweils dem 12. eines Monats und (in dieser Handschrift als gesonderter Block) die Lesungen 
aus den Wundern Michaels sowie solchen über die Sendungen des Erzengels. E. Hammer
schmidt hat bereits in: VOHD X X 2, 86-89 ausführlich auf die verschiedenen Überlieferungen 
hingewiesen und nähere Bestimmungen der einzelnen Homilien vorgenommen. 
T: DMRG 15-205. 

L : CRN 55. CRNA 158. GSt 56. MüllKPr 98-156. MüllEngK 161-218. G C A L I 542f. 
DBerl 59f. GTVat I 296-309. GGri I I 33-46. StrRyl 23-30. StrANL 3-11, 61-66 und 
164-68. URoyWind 75. VOHD X X 1, 93-95; 2, 86-89; 4, 175-75 und 295 (Nr.l); 5, 
64f.; 6, 279-81, 301f., 304f., 446f. WrBM 146a-b. 
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A. Homilien: B1.36ra-104rb. 
1. Traktat des Patriarchen Damätewos [= Timotheus] von Alexandrien für den 12. Hedär: 

B1.36ra-47rb. 
T: DMRG 15-37. 
L : VOHD X X 2, 86f. (Nr.l) . 

2. Traktat für den 12. Tähsäs: B1.47ra-52ra. 
T: DMRG 38-52. 
L : VOHD X X 2, 87 (Nr.2). 

3. Traktat für den 12. Terr: B1.52rb-61rb. 
T: DMRG 52-69. 
L : VOHD X X 2, 87 (Nr.3). 

4. Traktat für den 12. Yakkätit: B1.61ra-64ra. 
T: DMRG 69-78. 

B1.61ra-64ra: AnthAeth 20-24 = BachmL 20-24. 
L : G C A L I 542. MüllEngK 168 (Nr.81). 

5. Traktat [des Patriarchen Severos] (in der Handschrift: Yohannes) von Antiochien für 
den 12. Maggäbit: B1.64rb-78vb. 
T: DMRG 78-107. 

B1.64rb-78vb: BMich 195-216 (für den Monat Hedär !). 
Ü: B1.64rb-78vb: EPerM 16-31. 
L : EPerM 3-15. MüllKPr 139-47. MüllEngK 165f. VOHD X X 2, 87f. (Nr.5). GSt 

56. 

6. Traktat [des Metropoliten Yohannes] des Rechtgläubigen für den 12. Miyäzyä: 
B1.79ra-83ra. 
T: DMRG 107-19. 

7. Traktat des Metropoliten Yohannes von Äthiopien für den 12. Genbot: B1.83rb-84vb. 
T: DMRG 119-27. 
L : CRGar 141-45. GSt 60. VOHD X X 2, 88 (Nr.7). TTCh 290. 

8. Traktat des Metropoliten Yohannes von Aksum für den 12. Sane: B1.85ra-90vb. 
T: DMRG 127-50. 
L : VOHD X X 2, 88 (Nr.8). 

9. Traktat des Metropoliten Yohannes von Aksum (in der Handschrift: Antiochien) für 
den 12. Hamle: B1.91ra-95rb. 
T: DMRG 153-64. 
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10. Traktat für den 12. Nahase: B1.95va-98rb. 
T: DMRG 168-76. 
L : GGri I I 51 (Nr. 10a). 

11. Traktat für den 12. Maskaram: B1.98va-101rb. 
T: DMRG 181-89. 

12. Traktat für den 12. Teqemt: B1.101ra-104rb. 
T: DMRG 190-204. 

B. Wunder des Erzengels Michael: B1.104ra-116rb. 

Die Vermerke der Lesungen am oberen Rand stammen von einem anderen Schreiber. 

1. Genbot [sonst: Hedär; vgl. StrANL 4 (Nr.2c)]: B1.104ra-vb. 

2. Sane [sonst Terr; vgl. StrANL 5 (Nr.4b)]: B1.104vb-105va. 
3. Hamle [sonst Tähsäs; vgl. StrANL 5 (Nr.3b)]: B1.105va-106ra. 
4. Nahase [sonst Yakkätit; vgl. StrANL 5 (Nr.5b)]: B1.106ra-107ra. 
5. Mas[ka]ram [sonst Maggäbit; vgl. StrANL 6 (Nr.6b)]: B1.107ra-108ra. 
6. Teqemt [sonst Miyäzyä; vgl. StrANL 6 (Nr.7b)]: B1.108ra-109va. 
7. Hedär [sonst Genbot; vgl. StrANL 6f. (Nr.8b)]: B l . 109va-l lOvb. 
8. Tähsäs [sonst Sane; vgl. StrANL 7 (Nr.9b)]: B l . l 10vb-l 1 Ivb. 
9. Terr [sonst Hamle; vgl. StrANL 7 (Nr.lOb)]: B l . l 1 lvb-112va. 

10. Yakkätit [sonst Nahase; vgl. StrANL 8 (Nr. l lb)] : B l . l 12va-l 13rb. 
11. Maggäbit [sonst Maskaram; vgl. StrANL 8 (Nr.l2b)]: B l . l 13rb-l 14vb. 
12. Miyäzyä und Tähsäs [sonst für Teqemt; vgl. StrANL 9 (Nr.l3b)]: B l . l 15ra-l 16rb. 

IV. Taamra Gabre'el [= Wunder Gabriels): B l . 116va-l 19vb. 
L : StrANL 11-15. GTVat I 311-13 (Nr.III). 

1. Terr: B l . 116va-l 17rb. 
L : GTVat I 311 f. (Nr.III 1). 

A (116va) l+Zr : • 7xlHh-n<h,C ' 8Vh.£ : +hr6fr : A ^ A M : 

Ö(lß> : YlfrC A . * ^ : A A ^ - f * : "»AMTI* : -ÜCV^n •> fc-flA£ ' <Z/**<h : 
« ö ^ - f c : -Tin : "ICfr : Zllfr : flg U"0 : * A ^ : A ^ A ^ ^ * C : 1^9° 

1>A» s 5-flfcA. (1016 ' KX<rt\M° H A ^ : Ä C h A ^ A : +A.A ö H l ^ - f c "To 
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2. Yakkätit: B l . 117rb-l 18rb. 
L : StrBrL 97 (Nr.4). GTVat I 312 (Nr.2). 

A (117rb) -Vhrtfr : A ^ A M l : hfrC : . . . ^hlti ' £ h C S ' 
o ^ i p ^ : : \\Ct\±$l ' hPrt^ : [vgl. GTVat I 312 (Nr.2)] *°(117va)mV : 

Ab B1.117va stammt der Text von einem anderen Schreiber. 

3. Maggäbit: B l . l 18rb-l 19ra. 

L : StrANL 12 (Nr.2); dort für den 19. Tähsäs. 

A (118rb) -i-hrtü- ' A ^ A - 1-ftChfr : . . . ö»MH : Vtbl?* : ß+ ' A ^ ^ 

C :> fDooKh- i CX-üh- : . . . 

4. Miyäzyä: B1.119ra-vb. 
L : StrANL 12 (Nr.3); dort für den 19. Terr. 

A (119ra) ' A ^ A h h : • l-flCJbA ' . . . (119rb) 

AA£§ a>(ih : a>&\\ : WP<T£ : AUP : . . . 

Die Vermerke der Lesungen am oberen Rand stammen von einem anderen Schreiber. 

V. Lesung für den 16. Yakkätit: tVSV : 9°^* [= Bund der Barmherzigkeit): B1.120ra-
127ra. 

T und Ü: B M V 8*a-9*b = 15-18. B L M 54-57. BMV 77*a-78*b = 145-48. CPatto 58-
60 = 61-63. ArrTrM 2 I 77-85 = 2 I I 60-67. 

T: TMb 89-96. TMc 55-59. TMd 49-53. TMe 89-96. 
Ü: E u B E I 78-80. 
L : CPatto. C L M M 74. RiLEt 813 und 817. EuBE I 76-85. ArrTrM 1 I I Xlf. 

WrBM 31b (Nr.3). VOHD X X 2, 79f. (Nr.VII); 5, 90f. (Nr.II 1). 

V I . Hymnus an Maria: B l . 127rb-128vb. 
L : ChR Nr.345. WrBM 50a und 57a (q). 

Der Text stammt von anderer, etwas ungelenker Hand. 
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V I I . Nachträglich hinzugefügte, urkundenartige Vermerke in Amharisch: 
1. B1.2ra-b: Verzeichnis von Abgaben, die in Tf-fl^ ' [vgl. auch o. Nr.2 (Nr.6)= 59] 

festgelegt ( + r t ^ ! ; G V A 154) worden sind. Es handelt sich überwiegend um 
T ' [GVA 262: Leinwand] sowie Getreide. 

2. B1.2va-b von zwei Schreibern: 
a) in A ^ 0 ! '• [vgl. o. Nr.2 (Nr.6) = 59] erwirtschaftete Abgaben im Monat Tähsäs: 

B1.2va. 
b) im Monat Terr: B1.2vb. 

3. B1.3ra-b: Vermerk über Landverkauf auf Daq [vgl. auch o. Nr.2 (Nr.4) = 59]. Als 
Datierung ist der Freitag, der 17. Maggäbit in einem Lukasjahr vermerkt. 

4. B1.3va-b: Liste von Schenkungen in Form von Gemüse und Rindern an Dägä Estifä
nos. 

5. B1.3rb (unten) ist das Verbot vermerkt, das Frauen untersagt, Dägä zu betreten. 
B1.127ra (unten): das Verbot, die Handschrift von Dägä zu entfernen. Beide Ver
merke sind in Gecez. 

B l . 129 ist mehrmals genäht. Es gehörte wohl ursprünglich zu einer anderen Handschrift, 
möglicherweise handelte es sich um die Vita der neun Heiligen; vgl. KRZHagTrad 80 (Nr.91): 
mehrmals ist der Name J»0 ' oder Libänös zu lesen: Das Hinscheiden des Abuna 
Matäc. 

Weggeschabter Text von drei Zeilen: Bl.lrb. 
Federproben und Kritzeleien: Bl . l ra , 2va, 3r (oben) sowie 129r und v. 
B1.129r ist von ganz ungelenker Hand vermerkt, daß die Handschrift Dägä Estifänos gehört. 
B l . l 16rb lautet die entsprechende Wendung: . . . Rtf-b öW^h-fc : ?UA- : ?°AA : 

<h*4- s n<»A£ s nc?r i <*>rt\t\ i • Äfi'Eü- - hfr*i - wncfr - fl>*n-v: <»^A, \ 
hcA - f -A i fl>rAA : t f - A ^ : : fiP i . . 

In den übrigen Wendungen ist sonst nur H^AA ' ^CPf0 'l eingetragen. 
B1.50v-51r, 55v-56r, 79v-80r, 85v-86r sind im Film jeweils zweimal vorhanden. 
Vermerke der Lesungen, teilweise mit einem kleinen Ornament geschmückt: B1.36r, 42v, 43v, 

44r, 109v: « ; B1.47r, 51v, HOvb, 115r: \t^"ilAi/*ß ; B1.52r, 59v, 60r, 11 Ivb, 116v: 
HTC s ; Bl.ölr, 112va, 117r (am Rand): Wh-fc-^ : ; B1.64r, 67v, 68r, 113rb, 118r (am Rand): 
tfoopd^ : ; B1.79r, 115ra, 119ra: m?Ti? : ; B1.83r, 83v, 84r, 104ra: lintä ' ; B1.85r: 
HAi s ; B1.91r, 91v, 92r, 105va: Hrh9°A, ; B1.95v, 106ra: HVrhA, ; B1.98v, 99v, lOOr, 
107ra: H ^ A h ^ r J ; Bl. lOlr , 108ra: H T ^ r - ^ : ; B1.120r: h°° • I«»! A f V i ^ :: 

Numerierung der Blattlagen, zum Teil oben und unten: 1. B1.4r und 1 lv; 2. B1.12r und 19v; 
3. B1.20r und 27v; 4. B1.28r und 35v; 5. B1.36r und 43v; 6. B1.44r und 52v; 7. B1.52r und 59v; 
8. B1.60r und 67v; 9. B1.68r und 75v; 10. B1.76r und 83v; 11. B1.84r und 91 v; 12. B1.92r und 
99v; 13. Bl.lOOr und 107v; 14. B1.108r; 15. Bl.l lör. 

Die äußerst sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (17.Jh.?). 
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5 
Tänäsee 116 Dägä Estifänos 5 

Holzdeckel mit Resten von gepunztem Leder; Lederrücken lose. Rückwärtiger Deckel zweimal längs gebrochen. 
Pergament. 164 B l . ; Bl . l rb , 8v, 158vb-159r und 164r-v unbeschrieben. 22,0:19,0:7,5cm. 14,0:14,5cm. 2 Sp. 
20 Z I . 

I . Berechnung der günstigen und ungünstigen Tage: Bl.lva-b. 
Von anderer (?) Hand als der Hauptteil der Handschrift. 

T und Ü: S.Grebaut; Les jours fastes et nefastes = ROC 18 (1913) 97f. A.Gasparini, Di 
due vocaboli etiopici oscuri = R S E 5 (1946-47) 79-82. 

L : CRNA 225f. DBerl 38 (Nr.la). LöfUpp 163 (G b). NeugEthAstronC 167. 
VOHD X X 5, 89 (Nr.9). Zo 77b. 

I I . Salam an die Apostel: B1.2ra-va. 
L : ChR Nr.67. E M M L 6, 166 (Nr.27). 

I I I . Wh : ^ A h f r ] [= Sammlung von Bildnissen]: B1.3ra-163vb. 
T: (Auswahl): MaGa. MaGb. ""AhJi : Wh •* (9°dA£ ' Ktf* ') [= Sammlung von 

Bildnissen (Gebetssammlung)] (Addis Ababä, Druckerei des •t'A'f* ' l'üd ' A^AA, 
1963 A.Mis. = 1970-71 A.D.) 

L : E M M L 7, 152-57 (als 'Prayer Book' bezeichnet, das vorwiegend Saläm und Malke'ät 
enthält). CRN 64. GSt 66. GrMH 28. LöfUpp 85. 

a) Inhaltsverzeichnis: B1.3ra-va. 
b) Text: B1.3va-163vb. 

1. Saläm an Gabra Manfas Qeddus: B1.3va-b. 
[Dieser Text ist wohl nachträglich eingetragen worden.] 

A (3va) (\ir * Ah : hri\lb*i '> ö>*^A,h : Ift-t* • W6 ' *°t&Jt\ ' 3 ^ A : 

2. Lobpreis an Jesus Christus: Bl.4ra-6ra. 
L : E M M L 7, 152-54. LöfUpp 40 (B 2). Zo 78a. 

a) HV/U J ; vgl. E M M L 7, 153 (Nr.5.50a): B1.4ra-b. 
: nie * xt-tr i (x-üihth • n ^ T ^ J ^ y - AJTf"> : - -n iM - (\f\r \ 

b) HCA^'h s ; vgl. E M M L 7, 153 (Nr.6.54a): B1.4rb-va. 
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hh,r^ • h\P6\\ i ... 
c) \\%(\°i* s ; vgl. E M M L 7, 154 (Nr.7.58b): B1.4va-b. 

d) H ö r t ^ ä ; vgl. E M M L 7, 154 (Nr.8.65a): B1.4vb-5ra. 
hr*\\h? •• hrih.? - wtx - ... 

e) tiC\Ch •> ; vgl. E M M L 7, 154 (Nr.9.70b): B1.5ra-b. 
UM s rtA^h s °°r\s^ • . 

f) H 7 W : ; vgl. E M M L 7, 152f. (Nr.3.35b): B1.5va-b. 
rtr^V : }x9°f\\}'/ ' 0 W ° h : (MV : . . . 

g) W°l&& • A A * ; vgl. E M M L 7, 153 (Nr.4.41a): B1.5vb-6ra. 
+tiUC\r •• ( I A A * : i ^ / h - K h : . . . 

3. Saläm an Jesus Christus: Bl.6ra-va; 
L : ChR Nr.233. 

4. Verzeichnis der zu lesenden Gebete für die kanonischen Stunden: Bl.6va-7vb. 

5. Saläm an die verstorbenen Mitglieder von Dägä Estifänos: Bl.8ra-b. 
Ü-ü-t* i l-UCh.fr ' (zu ihm vgl. u. TS 140 = D E 29 = 158) und WQ0 ' 

^ h J b A ' <£.AA, sind die Letztgenannten. 

A (8ra) AA90 ' fifa00* ' ' hr*\\\ ' <AVl '•> <Dt\9°Pl [vgl CRNA 185] 
•• f\? : A"7£ I h<\ i P(\Clh : H A £ : ß>**f m, s + A £ ? . . . 

6. Saläm an die Dreifaltigkeit: Bl.9ra-I0ra. 
Mit diesem Saläm beginnt das eigentliche ^frYlh 7*0Jb . 

L : ChR Nr.l89. 

7. *r\)C* i * [= Lehre der Geheimnisse]: Bl.lOrb-I2vb. 
T und Ü: L i f 40-52. HaLT 39-72. VeMe I 30-33 = I I 215-17. 

L : CBNat 185f. VeMe I I 210-14. VOHD X X 1, 110 (Nr.II 1). 

8. Saläm an Jesus Christus und die Kreuzesnägel: B l . 12vb-16vb. 
L : ChR Nr.25. 

9. Saläm an Jesus Christus und das Kreuz: B l . 16vb-19rb. 
L : ChRNr.125. 

10. Hymnus an Jesus Christus: MlCA-f-A : WW . . . [= O Christus, Wanderer ...]: 
B1.19rb-21ra. 
L : ChR Nr.376. 
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11. Der Hymnus: T W ' 9°Tt\aoin [= Congregatio fidelium]: B1.21ra-22va. 
T: DChr 131-36 = AnthAeth 131-36. 
Ü: S.Euringer, Ein orientalisches Kommunionlied = Theologie und Glaube 26 (1934) 

200-05. 
L : VOHD X X 1, 135 (Nr.VI). 

12. Saläm an Jesus Christus: B1.22va-26va. 
L : ChRNr.314. 

13. Saläm an Jesus Christus: B1.26va-31rb. 
L : ChRNr.123. 

B1.31rb (oben) ist von anderer Hand eine Strophe nachgetragen, die sich auf die Auf
erstehung Christi bezieht. 

14. Saläm an Maria: B1.31 va-34va. 
L : ChR Nr.218. GGri I I I 19 (d). 

15. Der Hymnus: hfr't* ' Ohb. * . . . [= Stellt nicht ein Mann . . . ] : B1.34va-37va. 
T, Ü und L : GrMH 322-82. 

L : ChRNr.327. 

16. ' £11 fr [= Klage der Jungfrau]: B1.37vb-43ra. 
T, Ü und L : P.Chrysostome Hayoz, Portrait de la Vierge. Complainte de la Vierge. 

Deux poesie mariales ethiopiennes inedites. Texte, traduction, commen-
taire [Fribourg (Suisse) 1956] 127-235. 

T: MSala 179-203. 
L : CRN 31 (§ 21). GrMH 275. VOHD X X 1, 135 (Nr.VII); 4, 55 (Nr.V); 6, 

358f. (Nr.l). LöfUpp 80-82 (B). 

B1.40r-v (oben) ist von ungelenker Hand eine Strophe nachgetragen worden. 

17. Saläm an Maria: B1.43ra-48rb. 
T: MaGa 21-33. MaGb 735-56. ^AhJ» : nC?r '> (D^frhh ' MYhfl * [= Bildnis 

Marias und Bildnis Jesu] (Addis Ababä, Druckerei des •tf'fti- ' l"ü£ 5 /̂ Art, 
1949 A.Mis. = 1956-57 A.D.) 3-21. ^frYiO ' ^CfT ö>^AJlO ' K?(Yt\ [= 
Bildnis Marias und Bildnis Jesu] (Asmara, Druckerei frhfl ' Ä*1rh : : 1955 A.Mis. 
= 1962-63 A.D.) 1-19. 

L : ChR Nr.220. 

18. Der Hymnus: IViV : 9°^h^ '•' [= Bund der Barmherzigkeit): B1.48va-52va. 

Vgl. o. TS 115 = DE 4 (Nr.V) = 66. 
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19. Salam zum Heimgang Marias: B1.52va-54rb. 
L : ChR Nr.213. 

20. T V A , * s X% [= Blumenlied]: B1.54rb-68vb. 
T und Ü: GrMH 47-321. 

L : ChRNr.397. LöfUpp 84 (C). KRZHagTrad 90 (Nr. 140). 

Von anderer Hand stammt der Nachtrag der Abschlußstrophe; vgl. GrMH 156f. 
B1.68vb (oben) von grober Hand der Vermerk: -f*£ft<7D s "V^A,-** : Kl :« 

21. Hymnus an die Heerscharen der Engel: B1.69ra-72vb. 

A (69ra) M^UfcV ' hCA-f-A ' li(\i\th* : (t-U . . . AA?° : A l f V ^ : 
CirYl^ s H+<*0»*+ s (\h<ir£ : . . . 

22. Saläm an den Erzengel Michael: B1.72vb-76va. 
T: MaMGRa 3-17. MaMGRb 3-18. 
L : ChR Nr. 119. 

23. Saläm an den Erzengel Gabriel: B1.76va-78vb. 
T: MaGa 112-19. MaGb 312-25. MaMGRa 18-27. MaMGRb 19-29. 
L : ChR Nr.246. 

24. Saläm an den Erzengel Raphael: B1.79ra-81rb. 
L : ChRNr.131. 

25. Saläm an die Vier Lebewesen: B1.81rb-83va. 

A (81rb) flA"0 : hlUh'üth.C • [ . . . ] /"fYA : WIRF : . . . AA9° : 
M\rYi^ : nfl"» : hC<\ö • \lt\t\ I . . . 

26. Saläm an Kiros: B1.83vb-85vb. 
L : ChRNr.141. 

27. Saläm an Hiruta Amläk, den Gründer des Klosters auf Dägä [vgl. z.B. TTHayq 89; 
VOHD X X 1, 71]: B1.85vb-88va. 

A (85vb) M l : -ÜCH ' ^ A l . . AA9° : AUh^ : A9°h : H>u££AT : 
X r /^AA , • Vfi/^bC+h A A r : HJu-f-MV* : *-ü°i : . . . 

E (88va) Kiar\ : (!) ( r ^ h , ^ : «TW^V : 3»£A* : HP I ' K¥>0* 
hV. : rVf : AH"1"} : dP (?) 
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28. Salam an die Apostel: B1.88va-92va. 
L : E M M L 4, 320f. (Nr.5). 

A (88va) AA9° s hi\fr ' H h A ^ - t h ^ ' liftt ' W-Y : ^09° • \ <h<?C? 
* ' horiC ' . . . 

29. Saläm an die Apostel Petrus und Paulus: B1.92va-96rb. 
L : ChR Nr. 187. 

30. Saläm an Gabra Manfas Qeddus: B1.96rb-97vb. 
T und Ü: EuAm 120-26. 

L : ChR Nr. 196. EuAm 127-32. E.Littmann, Zum Münchener abessinischen 
Amulet (!) = ZSem 3 (1924) 136f. 

31. Saläm an die Erzväter Abraham, Isaak und Jakob: B1.97vb-98vb. 
L : ChR Nr. 182. 

32. Hymnus an Joachim, den Vater Marias: B1.99ra-vb. 

A (99ra) J i ^ T ? ' ft-flrh-i* : A U h ^ : t\rh ' • 3 » £ A * * / "AA, -
. . A A r : A + ^ - f l - f c h : mhöW-th ' rb?t\ l . . . 

33. Saläm an die Märtyrer Christi: B1.100ra-104ra. 
L : ChR Nr.394. 

34. Saläm an die Gerechten: B l . 104rb-109rb. 

A (104rb) . . AA9° : A J O A ^ h ^ ' : A'flA'fl ' 7JWh * . . . 

35. Saläm an Kyriakos: B l . 109va-133va. 
L : ChR Nr.375. 

36. Saläm an Johannes den Täufer: B l . 113vb-l 16ra. 
L : ChR Nr.279. 

37. Saläm an den Erzmärtyrer Stephanus: B l . l 16ra-120vb. 
L : ChR Nr.253. 

38. Saläm an Georg von Lydda: B1.120vb-124va. 
L : ChR Nr. 147. 
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39. Saläm an den Märtyrer Basilides: B1.124va-128vb. 
L : ChR Nr.267. 

40. Saläm an Hanna, die Mutter Marias: B1.128vb-130ra. 

A (128vb) hhlZ s Ah\ : H •* rh? ' 0*^h : (?) /hA.? ' Ttirb l . AA 
r i A - H ^ : A H I : möc^h* ' (?) s 7fWh I . . . 

41. 5a/ära Ab/&: B1.130ra-132va. 

A (130ra) Ä^$A.fnA s a>Ü(l '• bid* A*A : H h C f A « «Vhl : . . AA 

r ' A - f ^ A - ^ h s nHA^ ( 1 3 0 r b ) + s h f T C s ^ A h h 

42. Malke'ä Iyasus Mo'a: B1.132va-136va. 
L : ChR Nr.309; vgl. auch TTHayq 89: Hiruta Amläk gehörte zu den Anhängern von 

Iyasus Moa. 

43. Malkecä Takla Häymänöt: B1.136va-141ra. 
T: MaGa 178-89. MaGb 556-89. MaTHa 3-23. 
L : ChRNr.211. 

44. Saläm an Ewostätewos: B1.141ra-145va. 
L : ChR Nr.237. 

45. Malkecä Afqaranna Egzi'e, mitunter auch Yäfqaranna Egzfe geschrieben: B1.145vb-
148va. 

Vgl. auch TTHayq 89, Anm.12, wo eine Beziehung zwischen der Gemeinde von Dägä 
und Yäfqaranna Egzfe angedeutet wird; vgl. auch o. 13. 

A (145vb) n A ^ : hlUh'üth.C • ' a>lWZ : H*P^^ ' <i;hC£ ' a>/»fr 
A : MlA - f c ^ : . . AA9° : i\T\Yl£ ' A9°h : f l A " 0 ' hlUh-üfKC ' H - f -Ä «^ ? 

46. Malkea Samuel von Gadama Wali: B1.148vb-151rb. 
L : ChR Nr.322. 

Der Text von B1.150vb ist durch eine Punktlinie von B1.151ra abgegrenzt. 

47. Poetische Bearbeitung des ö ^ A , : nCfT [= Lobpreis Marias}: B1.151 va-155vb. 
T: MSaa 145-54. 
L : GrMH 29-32 und 36. LöfUpp 82f. 

73 



Nr.5 

a) Montag: B1.151va-152ra. 
b) Dienstag: B l . 152ra-153ra. 
c) Mittwoch: B1.153ra-va. 
d) Donnerstag: B1.153va-154ra. 
e) Freitag: B1.154ra-va. 
f) Samstag: B1.154va-155ra. 
g) [Sonntag]: B1.155ra-vb. 

48. Saläm an Maria: B1.155vb-156vb. 
L : ChR Nr.32. 

49. Saläm an Maria: B1.156vb-157vb. 
L : ChR Nr. 177. 

50. Hymnus an den Erzmärtyrer Stephanus: B1.157vb-158va. 

A (157vb) m i t t , s kAm.4^TA : tf-A» : (?) hTLt l An • ö>7^h ' hß>lHZ : (?) 
H£ft"rh*fe J a>\£ l . . . 

51. MalkeäZara Yaeqob: B1.159va-163ra. 
In einer Strophe wird ZarDa Yä ceqob als Verfasser des ' 'ÜCH [= Buch 

des Lichtes] und des ""XthiL ' <T.A£ * [= Buch der Taufe] [vgl. K.Wendt, Das 
Mashafa Berhän und das Mashafa Miläd (Berlin 1932); CLMM 113-15] und B1.160rb als 
Verfasser des MUh-ÜA^C • 'tl^ [= Gott ist König] (vgl. GetNägs) bezeichnet. 

A (159va) n A * " s hltlh-üffoC 17* H A ^Ar s ^ll/^^ I W ' ^OXl 
fr : AA«7" : "»AhAh Hött-b l . . . AA9" : MiYl^ •> C\rh ' flOA : 0 f l £ ' 
rAh? ; . . . 

E (163ra) . . . hü ' 'iP^L : « M l • hfo ' -Mb? • I tlh"° • -
(DUO : - m : I d t t * 

52. Saläm an Zar a Yäceqob: B1.163ra-vb. 
Als Überschrift ist MUh'üfh.C ' V 0 / ^ ••• [= Gott ist König] angegeben. 

a) Saläm an Zara Yaeqob: B1.163ra-b. 
Einleitung und eine Strophe. 

A (163ra) +CV : AUA : °,br\\ &r0 ' liCh ' föf-ü ^ A - f ATfV : rf-
A- : °it\r I . . . Mr Ah : WCh ' föt-ft ' AA<^ I . . . 
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b) Saläm an Zar a Yaeqob: B1.163rb-vb. 
Da dieser Saläm durch eine Punktlinie vom Vorhergehenden getrennt ist, ist er 

auch hier gesondert aufgeführt. 
Sechs Strophen. 

A (163rb) AA9" : Ah liCtx * ?ö*1\ ' rAA°<T} s «PÄ ' hC»> Yt-/*3 ' 
W*'.^ . . . 
[ r 1 ist fast nicht zu lesen.] 

Vermerke der Lesungen jeweils am oberen Rand: B1.9r: flVf*A- ' öh* '- ; B1.26v: Y\°° '• 
9 : ; B1.37v: h**° ' % ' ; B1.48v: h°° ' !<*>% ; B1.52v: töß>% '• ; B1.72v: M ° : I ^ I ; 
Bl 76v: !<*>» : ; B l 79r: h°° ' . . ] ; B1.83vb: OSÖA* : ; B1.85v: (\%Öt\* ; 
Bl 88v: fltf-A« Öti* •'• ; B l 92v: f lSäA* ' ; B1.96rb: fl^ÖA* : ; B1.97v: f l ^ Ö A * ; 
B1.99r: 0% öh[* '•] ; Bl.lOOr: fltf-A- : ÖA* ; B1.104r: (ltf-A- s ÖA* ; B l 109v: ( l l^d 
n l ^ S !J ; B l . l 13v: ; B1.120v: Y\°° ' ÄO)r ; B1.124v: h°° ' * ; 
B1.128v: h"" ' la>* •'• ; B1.130r: h00 ' Sfl)g :: ; B1.132v: * ; B1.136v: h°° ' 
$(Do :: ; B1.141r: h<*° ' I ^ S * ; B1.145v: h00 ' l&S ; B1.148v: h00 ' 1^1 ; B1.151v: 
n«^V-£ : ; B1.153r: (\6(rö '\ B l 153v: H r h ^ A B1.154r: HOC-fl : ; B l 154v: H + W * - . 

B1.78vb von zierlicher Hand: magische Namen gegen ' (= Pocken; vgl. StrPr 336). 
Im Film sind B l . 11 v-12r, 28v-29r, 70v-71r und 130v-131r zweimal vorhanden. 
Einfache, mitunter ungelenke Umrißzeichnungen und Zeichnung von Ornamenten: Bl . lvb, 2rb 

(ein Gesicht), 2vb (eine Figur), 7vb, 8rb und 48ra. 
Federproben und Kritzeleien: Bl . l ra , 48rb, 158va 
Bl. lvb von ungelenker Hand: Berechnung von Ci03 ' A"7£ (?) = Sternzeichen (?). 
B1.4r (am oberen Rand, schlecht lesbar) der Vermerk: Ti^JCh«? HAH ' "X^* ' Ä9°A 

h : i [ . ] ; B l 158va der Vermerk: T l^Jfrh^ : 
Mitunter Löcher im Pergament (kein Textverlust). 
Die wohl von mehreren Schreibern (möglicherweise ist der Unterschied im Schriftduktus aber 

auch nur auf einen Federwechsel zurückzuführen) sorgfältig angefertigte Handschrift ist nicht 
datiert (17.Jh.?; vgl. z.B. UhlPal 498f.). 

6 
Tänäsee 117 

Holzdeckel; beide Deckel längs gebrochen. Pergament. 
17,0:6,5cm. 12,0:13,0cm. 2 Sp. 18 ZI . 

Daga Estifänos 6 

94 B l . ; Bl . l r -2v und 94v unbeschrieben. 19,0: 
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I . 7£A- s A-flfrA : fl>^A : . . . J»m i l-lte s <*"}<{.A : fr-^A - [= Vita des seligen 
und heiligen ... Abuna Gabra Manfas Qeddus]: B1.3ra-75va. 
L : CRN 19f. (§ 12). GSt 21, 39 und 57f. CLEt 77f. RiLEt 820. BezGMQ. O.F.A. Mei-

nardus, Peter Heyling. History and Legend = Ostkirchliche Studien 14 (1965) 305-26. 
GTVat I 552f. GGri I I 9-11. VOHD X X 1, 116f.; 4, 50f. und 248; 5, 68f. StrRyl 55f. 
(Nr.l). StrANL 261 (Nr.l). E M M L 5, 10-12. 

Einleitung: B1.3ra-vb. 
Vita: B1.3vb-75va. 

Vermerke der Lesungen jeweils oben: B1.8va: FW-ft ' \\a%?'W? ; B1.14ra: V"}<\-n ' 
ttllfl* * ; B1.21ra: ' WM, ; B1.29ra: 9°70-11 : Hrh9°A, ; B1.36ra: FW-ft 
HVrhA, ; B1.43ra: r ^ O - f l : H^Ah^r * ; B1.49vb: r ^ Q - d : H T ^ r ^ ; B1.57vb: 
rm-ft : m^C * • B1.65ra: r ^ O H : H ^ 1 * ! / ^ '•' ; B1.68ra: r ^ n - d s HTC ; B1.71va: 

B1.13v-14r, 26v-27r, 47v-48r jeweils zweimal im Film vorhanden; der Paginierungsstreifen: 
50r fehlt. 

I I . Wunder des Gabra Manfas Qeddus: B1.76ra-93ra. 
T und Ü: Genevieve Nollet, Les miracles de Gabra-Manfas-Qedous = Aethiops 4 (1931) 

33-36 und 59; Aeth 1 (1933) 41-47 und 64-73; 2 (1934) 37-43 und 70-81; 3 
(1935) 109-14 und 162-70. 

L : BezGMQ. GTVat I 554-58. GGri I I 11-15 und 29. StrRyl 56-58. StrANL 
261-63 (Nr.II). VOHD X X 1, 117; 4, 51, 248; 5, 68f. E M M L 5, l l f . 

1. Wunder: B1.76ra-77va; vgl. BezGMQ 75 (Nr.l); GTVat I 554 (Nr.l); GGri I I 11 
(Nr.l) . 

2. Wunder: B1.77va-78va; vgl. BezGMQ 75 (Nr.2); GTVat I 554f. (Nr.2); GGri I I 11 
(Nr.2). 

3. Wunder: B1.78va-79va; vgl. BezGMQ 75f. (Nr.3); GTVat I 555 (Nr.3); GGri I I 12 
(Nr.4). 

4. Wunder: B1.79va-80vb; vgl. BezGMQ 76 (Nr.4); GTVat I 555 (Nr.4); GGri I I 12 
(Nr.5). 

5. Wunder: B1.80vb-82vb; vgl. BezGMQ 76 (Nr.5); GTVat I 555f. (Nr.5); GGri I I 12 
(Nr.6). 

6. Wunder: B1.82vb-83rb; vgl. BezGMQ 76 (Nr.6); GTVat I 556 (Nr.6); GGri I I 12f. 
(Nr.7). 

7. Wunder: B1.83rb-84va; vgl. BezGMQ 76 (Nr.7); GTVat I 556 (Nr.7); GGri I I 11 
(Nr.3). 

8. Wunder: B1.84va-85ra; vgl. BezGMQ 78 (Nr.8); GTVat I 709 (Nr.7); GGri I I 14f. 
(Nr.15). 
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9. Wunder: B1.85ra-87ra; vgl. BezGMQ 76f. (Nr.9); GTVat I 556f. (Nr.8); GGri I I 13 
(Nr.8). 

10. Wunder: B1.87ra-88vb; vgl. BezGMQ 77 (Nr. 10); GTVat I 557 (Nr.9); GGri I I 13 
(Nr.9). 

11. Wunder: B1.88vb-89vb; vgl. BezGMQ 77 (Nr . l l ) ; GTVat I 557f. (Nr.10); GGri I I 13 
(Nr. 10). 

12. Wunder: B1.89vb-90va; vgl. BezGMQ 78 (Nr.12); GTVat I 558 (Nr . l l ) ; GGri I I 13f. 
(Nr . l l ) . 

13. Wunder: B1.90va-93ra; vgl. BezGMQ 78; GTVat I 558 (Nr.12); GGri I I 14 (Nr.12). 

Kolophon; B1.93ra-vb. 

B1.93vb: Umrißzeichnung eines betenden, bärtigen Mannes. 
B1.94r: Umrißzeichnung einer Maria mit dem Jesusknaben, flankiert von den beiden Erz

engeln. 
Ungelenker Besitzervermerk: B1.75va-b, wonach die Handschrift a)t\'Y' ' K"f"> '-: gehörte, die 

sie für sich und ihre Kinder ^UA s 1C?9° iMhfr ' /^AA, erworben hat; 
diese Namen sind auch auf B1.93ra nachträglich eingefügt worden. 

B1.35r Numerierung der 5. Blattlage; möglicherweise sind die anderen Numerierungen immer 
vom Paginierungsstreifen verdeckt worden. 

Die Handschrift ist nicht datiert (18Jh.?). 

7 
Tänäsee 118 Dägä Estifänos 7 

Holzdeckel mit Lederrücken. Pergament. 165 B l . ; B1.5rb-va unbeschrieben. 20,0:24,5:10,0cm. 20,5:18,5cm. 
2 Sp.; B1.165v: 1 Sp. 20 Z I . 

I . -thTt • nC9r * [= Wunder Marias]: B1.6ra-158vb. 
T und Ü: BMV. Getatchew Haue [= Getäccaw Hayle], On the Writings of Abba Gi-

yorgis Säglawi from Two Unedited Miracles of Mary = OCP 48 (1982) 65-91. 
T: TMa. TMb. TMc. TMd TMe. *hr£ •> 1C?r ' OA : l^A* ' J A 

0 s O^Ö-HT : hlC7? : . . hl?*? '> a°X^<h * [= Wunder 
Marias in 270 Kapiteln. Geez und Amharisch. ... Erstes Buch (Addis Ababä, 
Druckerei des -fA^ : IHt ' /^AA, 1963 A.Mis. = 1970-71 A.D.) (mehr 
nicht erschienen ?). 

Ü: BMM. B L M . 
L: CLMM. CLEt 81-99. CDocEtP 35-47. COrCr 12-32. CPatto. CSuiPecc. 

E M M L 4, 75-77; 5, 89-114 und 157-61; 6, 70-134, 345-54 und 387-403; 7, 169-
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72, 177-79, 210-12 und 258-66. HaGeth. TedSovr. CBerl. CDubl 313-16. 
CLen. CUps. LöfUpp 87-100. StrANL 83-87 und 128-32. RiLEt 833. VOHD 
X X 1, 120f. WbChrOr 349. URoyWind 76f. (Nr.V). 

a) Der sog. Kanon von al-Mu allaqa: B1.6ra-12vb. 
T u n d Ü : B M V 2*a-5*a = 4-10. 

T: TMa 16-29. TMb 11-20. TMc 15-20. TMd 13-18. TMe 11-20. Ausgabe 
von 1963 A.Mis. = 1970-71 A.D.: 35-40. 

Ü: BMM X L V I - L I V . 
L : C L M M 17. S. auch: D.Baraz, Bartolomeo da Trento's Book of Marian 

Miracles: A New Insight into the Arabic collections of Marian Legends = 
OCP 60 (1994) 69-85. 

b) 102 Wunder. B1.13ra-158vb. 

I I . Zum •t')\906 ' ICfr [= Wunder Marias] gehörende Texte: 
Diese Stücke stammen von anderen Schreibern und wohl auch aus anderen Handschriften. 

Deshalb sind sie hier gesondert aufgeführt. 

a) Einleitung zum +h9°6 ' "10^9° * [= Wunder Marias}: B1.4ra-5ra. 
T und Ü: B M V l*a-2*b und (parallel) 5*a-6*a = 1-3; 6*b-7*b = 13f. 

T: TMa 5-13. TMb 3-9. TMc 9-13. TMd 9-13. TMe 3-9. 
Ü: BMM X L I I I - X L V , LVIf . 

b) Wunder: 
1. Sechs Wunder: B1.159ra-160vb und 163ra-165rb. 

Durch das Dazwischenbinden von zwei Blättern ist dieser Text geteilt. 
2. Ein Wunder: B1.161ra-vb. 

Bl.lölra, erste Zeile: Textende eines vorhergehenden Wunders. 

I I I . Verschiedene, nachträglich hinzugefügte Texte: 

1. Gebet an Jesus Christus: Bl.lra-b. 

2. Saläm an den hl. Geist: Bl . l ra (unten) - b. 
Der Text ist mit winziger Schrift geschrieben und nur sehr schwer lesbar, 

(lra) (\f\r • Ah i ^"}^(\ ACT* : htlli * . . . 
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3. ^C^0!, ' h(l"t ' Mh0!?* >' [= Auslegung des Vaterunser]: Bl.lva-b. 
Textende fehlt. 

4. Fragment: B1.2ra-3vb. 
Es ist nicht eindeutig zu klären, ob dieser Text dem pseudoklementinischen Schrifttum 

zuzurechnen ist. Einige Wendungen deuten auf die Offenbarung des Petrus: (Ihl* '• rf*V 
% •• P^hl * [= Über die Aburteilung der Sünder); vgl. z.B. auch CRNA 64f. (Nr.V) 
(diese Handschrift stammt ebenfalls aus Dägä). Ein Vergleich mit der Edition in: GPsCl 
I - I I hat aber keine Übereinstimmung ergeben. Um eine Identifizierung zu erleichtern seien 
hier einige Stellen zitiert (die beiden Blätter gehören zudem auch nicht zu einer zusam
menhängenden Folge): 

(2ra) . . . *U^°° •• flUf s : V?C ' [\i]*C\hff fc,T£A ' (IM* ' 
[^Vhl t . . . 

(2va) . . . *Mtt ' h1tth1\<h,C i hri\T s H £ + / ^ s ö ^ r h A ' . . . 
(3ra) . . . a)?a>Cfio°- • a^ll^-Y hl?* ' m-fch, • /"CW ' r/^(TL 

C : AhCA-f-A : . . . 
(3va) . . . -t-a^UO s r / ^ H X ^ : V f / " * * ö > r / " m ^ : h U T * : a>rt>h-t* : Ä 

C : Hfl : ÄA»* : . . . 

5. Saläm an Maria: B1.162ra. 

(162ra) AA?° : AU. : nC?r trtlth* ' +A* : "OHO- ' AT*} : . . . 

6. Saläm an Jesus Christus: Bl.l65v. 
L : ChRNr. l23. 

Der Text ist sehr ungelenk geschrieben. 

Bl.I65rb von ganz ungelenker Hand der Beginn des ö^A, • ^CPT [= Lobpreis Marias], 
und zwar der Beginn der Montagslektion. 

Bl.6r-v (jeweils oben): ein unvollständiger, gekritzelter Vermerk über das Verbot, die Hand
schrift zu beschädigen (in Amharisch). 

Ungelenke Zierleiste: Bl.4r (oben). 
Ungelenke Zeichenübung mit schwarzer (?) Tusche: Bl.l62rb: greifende Hände. 
Miniatur: B l I62v: Ä,AAßT : a>M : fVh^A : [ W ] ^ ' '•] (Lk 1,5-80): In 

der rechten Bildhälfte eine Frau mit einem Kind im Arm, beide mit Heiligenschein. In der 
linken Bildhälfte eine weitere Person mit Heiligenschein. Darüber eine segnende Hand mit der 
Inschrift: '• (?); rechts davon ein katzenähnliches Tier. In der linken unteren Ecke die 
Bitte: K^CtXh^ : (1A, : (?!) M li\C\h ' -r"ö>A£ : ^KTWi * (= der Maler der Zeich
nung ?). 

Federproben und Kritzeleien (meist an den Rändern): B l . l v , 2r und v, 3r, 5vb, lOra, 161r und 
165rb. 
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Als Besitzer der Handschrift ist in den entsprechenden Wendungen des Hauptteils der Hand
schrift A^fr^A 5 eingetragen. Ein Sankoräs wird in einer aus Dägä stammenden Handschrift 
(= d'Abbadie 64 = CRNA 71), die ursprünglich wohl in einem ägyptischen Kloster geschrieben 
worden ist, als einer der Schreiber genannt. Möglicherweise ist Sankoräs identisch mit der in der 
vorliegenden Handschrift als Auftraggeber genannten Person. Außerdem findet sich B1.71va, 
84ra, 108va und 158vb der Name: tt00^ ' "ICfT B1.12vb (unten) ist in der entsprechenden 
Wendung der Name &^K& ' ungelenk geschrieben eingetragen (ebenso auf B1.6r). B1.15v 
(oben) steht: ZfKfr ' \\1L ' "V^Kfr '•> 

Bl.l6rb ein unvollständiger, gekritzelter Besitzervermerk. 
Bl . 162r wird als Schreiber des Saläm an Maria *Ph : £11A genannt. 
Der Schreiber der Wunder (Nr.II b 1) war HhCfA 
B1.165ra ist der ausführliche Vermerk über die Übersetzung des Werkes aus dem Arabischen 

ins Ge ez, der sonst die Namen . . M ' f A\lt\ : A.+ : A*A* : tihf[ht\\)l£C? ' 
. . . M ' "thhfr i a>h<\ i 1-ÜCKfr ' a>h,Kt\ •> #£A '> <T<hlt\ •> . . . (vgl CLMM 
91 f.) enthält, auf folgende, wenige Worte verkürzt: . . . « D - t^O« 7 0 ' h9°0£(l '• hl 
öl\ • fthd. • WP> ' a>?Vh <Tthlt\ •> . . . 

Zum Teil Löcher im Pergament, die mitunter genäht sind, sonst ist um sie herum geschrieben 
worden. 

Im Film sind B1.25v-26r, 44v-45r, 77v-78r, 95v-96r, 103v-104r, 110v-l 1 lr, 120v-121r, 132v-
133r, 143v-144r und 152v-153r jeweils zweimal vorhanden. 

Die Handschrift d'Abbadie 64 ist ins 16.Jh. geschätzt. Da beide Handschriften den Namen 
Sankoräs enthalten und es sich mit großer Wahrscheinlichkeit um dieselbe Person handeln 
dürfte, könnte auch hier das 16.Jh. in Erwägung gezogen werden. Allerdings spricht die Gwelh-
Schrift, in der Hauptteil der Handschrift geschrieben ist, für ein jüngeres Datum. Zu Text Nr.II 
b vgl. z.B. UhlPal 514f.: 17.Jh; vgl. dazu aber auch UhlPal 53. 

8 
Tänäsee 119 Dägä Estifänos 8 

Holzdeckel mit gepunztem Leder; Innenseite beider Deckel mit Brokat bezogen. Pergament. 170 B l . ; B l . l r -va 
und 170r-va unbeschrieben. 26,5:22,5:10,0cm. 18,5:16,5cm. 2 Sp. 23 ZI . 

I . ""XthiL ' lltt^ * [= Buch des Begräbnisses): B1.4ra-169vb. 
T: MGa. MGb. ^Kthd. • IlW^ [= Buch des Begräbnisses] 0°X<h<L •• + 7 1 A * [= 

Buch der Lampe, d.h. der Krankenölung] (Roma 1908). 
L : CRN 13 (§ 7). GSt 28-30. I.Guidi, I I Mashafa Genzat = Miscellanea Ceriani (Milano 

1910) 635-39. RiLEt 816. RhoW 25-30. GTVat I 261-83 und 447-62. GGri I 176-97 
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und 278-81. LöfUpp 49-52. StrRyl 12-16. StrANL 187-90. TMSacr 101-06. WbChrOr 
259. VOHD X X 2, 72-75, 137-39. I.Guidi, Due antiche preghiere nel Rituale abissino 
dei Defonti = OrChr NS 1 (1911) 20-25. 

Hervorzuheben ist, daß der Text dieser Handschrift verhältnismäßig klar gegliedert ist, was 
bei Handschriften dieses Textinhaltes nicht selbstverständlich ist (vgl. z.B. VOHD X X 2, 72). 

1. Einleitung [vgl. GGri I 177 (d)]: B1.4ra-5va. 
T von B1.4ra = MGb 6b. 

2. Erzählung von der Rettung des gottlosen Reichen [vgl. GTVat I 274f. (Nr.30); GGri I 
177 (Nr.2c-d)]: B1.5va-7ra. 
T: MGa 161a-62a. MGb 167b-68b. 

3. • i *lb£ ' 1°^ [= Gebet wegen der Todesqualen] [vgl. GGri I 178f. 
(Nr.IV 6)]: B1.7ra-8ra. 

4. ftrt-* J W^nZ ' ClIP- [= Gebete für die Himmelsreise] [vgl. GTVat I 262f. 
(Nr.3.1-3)]: B1.8ra-9va. 

5. K*W* : b«\l [= Gebet des Weihrauchs] [vgl. GTVat I 276f. (Nr.36)]: B1.9vb-27vb. 
T von B1.9vb-1 Iva: MGb 33b und 35a-36b. 
Magnificat (MGb 36b-37a): B1.19rb-va. 

6. Gebet beim Auszug der Seele: B1.27vb-28rb. 

7. Gebet, das die Mamherän sprechen [vgl. GTVat I 274 (Nr.29); GGri I 197 (Nr.4)]: 
B1.28rb-29va. 

8. Gebet unserer Herrin Maria oder: Precatio super linteamina: B1.29vb-31 va. 
T: MGb 12a-14a. 
L : GTVat I 264f. (Nr.6). GGri I 179 (Nr.VI). 

9. Buch, das von Jerusalem ausging [vgl. GTVat I 21 Of. (Nr.2-4); GSt 29; GGri I 177f. 
(Nr.III); VOHD X X 2, 72 (Nr.l)]: B1.31 va-40rb. 

10. Ordo communis [vgl. GTVat I 265f. (Nr.7); GGri I 180]: B1.40va-79va. 
B1.61v-62r und B1.70v-71r jeweils zweimal im Film vorhanden. 

11. Traktat des Jakobos von Serüg für das Begräbnis der Priester und Diakone [vgl. GTVat 
I 267f. (Nr.17); GSt 29; GGri I 184 (Nr.X); VOHD X X 2, 73 (Nr.4)]: B1.79vb-83ra. 
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12. Gebete: B1.83ra-89vb. 
L : VOHD X X 2, 73 (Nr.5). 
a) Erstes Gebet [vgl. GTVat I 268 (Nr.172); GGri I 184 (Nr.XI 2a)]: B1.83ra-84vb. 
b) Zweites Gebet [vgl. GTVat I 268 (Nr.173); GGri I 185 (Nr.XI 2b)]: B1.84vb-85vb. 
c) Drittes Gebet [vgl. GGri I 185 (Nr.2c)]: B1.85vb-86rb. 
d) Viertes Gebet (in der Hs.: zweites !) [vgl. GTVat I 269 (Nr.174); GGri I 185 (Nr.XI 

2d)]: B1.86rb-va. 
e) Fünftes Gebet [vgl. GTVat I 269 (Nr.175); GGri I 185 (Nr.XI 2e)]: B1.86va-88va. 
f) Sechstes Gebet = Gebet des Apostels Matthäus [vgl. GTVat I 269f. (Nr. 176); GGri 

I 194 (Nr .XXII I 2)]: B1.88va-89vb. 

13. Fürbitten für die Toten [vgl. GTVat I 270f. (Nr. 18.1-3); GGri I 194 (Nr .XXII I 3)]: 
B1.89vb-94rb. 

B1.89vb-90vb sind mit Gesangsnoten versehen. 

14. Ktf* s H-Hl* ' [= Gebet der Hoffnung] [vgl. GGri I 196f. (Nr.3)]: B1.94rb-96ra. 

15. Segensgebet des Abuna Samuel [vgl. GSt 28f.; GTVat I 271 (Nr.19); GGri I 194-96 
(Nr .XXIV 1-8)]: B1.96ra-99rb. 
a) Erstes Gebet: B1.96ra-97ra. 

T: MGbll6b-17b. 
b) Zweites Gebet: B1.97ra-va. 

T: MGbl l9a-b . 
c) Drittes Gebet: B1.97va-98rb. 

T: MGbll9b-20a. 
d) Viertes Gebet: B1.98rb-va. 

T: MGb 120a. 
e) Fünftes Gebet: B1.98va-b. 

T: MGb 120b. 
f) Sechstes Gebet: B1.98vb-99rb. 

T: MGb 120b-21a. 
g) Siebentes Gebet: B1.99rb (nur der Beginn). 

T: MGb 121a-22a. 

16. Traktat des Abbä Salämä, Päpäs von Äthiopien: B1.99rb-101vb. 
T: CRCher 248-52. 
L : GSt 29. LaSal 401. GTVat I 27lf. (Nr.20). 

17. KfW* : a°ß"([C '•' [= Gebet über dem Grab] [vgl. GTVat I 272f. (Nr.22)]: Bl.lOlvb-
105rb. 
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18. A 4 ^ s '•' [= Binde der Rechtfertigung]: B1.105rb-1 lOrb. 
T und Ü: EuBR. 

B1.109rb-110rb: Die Gebete für die Himmelsreise: Art 0 * s W00!!^ ' hl?* * 

19. Rede des ^•* <T rt ,f prt ! über den Tod und Gebet für den Heimgang der Seele [vgl. GTVat 
I 262 (Nr.2); GSt 29; GGri I 177 (Nr.ll); VOHD X X 2, 72 (Nr.2)]: B l . l 10rb-l 15va. 

B1.113v-114r sind im Film zweimal vorhanden. 

20. Gebet nach der Beerdigung und Art»* lt\A\ [= Gebet der Buße] [vgl. GGri I 184 
(Nr.IX d); 188 (Nr .XVI d)]: B l . l 15va-l 16ra. 

21. Lesungen und Gebete für das Begräbnis: B l . l 16ra-143va. 
a) der Diakone [vgl. GGri I 185f. (Nr.XII)]: B l . l 16ra-l 19va. 
b) der Mönche [vgl. GGri I 186 (Nr.XIII)]: B l . l 19va-126vb. 

Hier ist in den entsprechenden Wendungen der Name fl*<£ ' T.fC7.ft eingetra
gen, sonst steht: . . . V^rt : 7-flCh : m^Ll * 

c) der Männer und Jünglinge [vgl. GGri I 187 (Nr.XIV)]: B1.126vb-130va. 
d) der Kinder [vgl. GGri I 187f. (Nr.XV)]: B1.130va-133ra. 
e) der Nonnen [vgl. GGri I 188 (Nr.XVI)]: B1.133ra-135rb. 
f) der Frauen [vgl. GGri I 188f. (Nr.XVII)] : B1.135rb-139vb. 
g) der Frauen, die bei der Geburt verstorben sind [vgl. GGri I 189 (Nr.XVIII)] : 

B1.139vb-141vb. 
h) der Mädchen [vgl. GGri I 189f. (Nr.XIX)] : B1.141vb-143va. 

22. Texte für die Gedächtnisfeiern: B1.143va-158ra. 
L : GGri 192f. 
a) am dritten Tag: B1.143va-145va. 
b) am siebenten Tag: B1.145va-148ra. 
c) am zwölften Tag: B1.148rb-150ra. 
d) am 30. Tag: B1.150ra-155ra. 
e) am 40., am 60., am Jahrestag und an allen Gedächtnisfeiern: B1.155ra-158ra. 

B1.154v-155r sind im Film zweimal vorhanden. 

24. Lesungen für in der Karwoche Verstorbene: B1.158ra-160rb. 
a) für Frauen: Saras Tod (Gen 23,1 - 24,1): B1.158ra-159ra. 
b) für Männer: Das Begräbnis Jakobs (Gen 50,4-26): B1.159ra-60rb. 
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25. Gebete für den Weg vom Haus (des Verstorbenen) zum Grab: B1.160rb-164rb. 
T : MGb 90b-91a, 94a-95a, 98a-99a, 101a-b, 103b-04a, 105b-06a, 113b-14a. 

26. Gebete für die täglichen Stunden [vgl. GTVat I 278-80]: B1.164va-169vb. 

I I . Glaubensbekenntnis und Vorschriften über den Zeitpunkt, wann die Gedächtnisfeiern zu 
halten sind: B1.2ra-3va. 

Ä (2ra) flA"0 :" l+Zr ' (\6£h+ ' hlUh-ÜA^C ' KtK& y£<W*V : flC^M 

hrhfr m> Ä*lA* i . . . 

Unvollständige Numerierung der Blattlagen jeweils links oben: 5. B1.36ra; 9. (?) B1.68ra; 
10. B1.76ra; 12. B1.92ra; 13. Bl.lOOra; 14. B1.108ra; 15. Bl.llöra; 16. B1.124ra; 17. B1.132ra; 
18. B1.140ra; 19. B1.148ra; 20. B1.156ra; 21. B1.164ra. 

Feder- und Schreibproben: Bl . lvb und (auf dem Kopf stehend) B1.170vb. 
B1.3va-b ein Vermerk, daß (\*d ' VTCXh * und fflPLl ' gedacht werden soll. 

B1.3va und 139va wird als Schreiber der Handschrift 9°\)Ü ' I f C i A genannt. Der 
Auftraggeber der Handschrift war "iY)?0!/) . In der entsprechenden Wendung auf B1.2ra 
wird außerdem sein Sohn l i l ^ ' VlCA'f-A : : erwähnt. 

Die sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert. Allerdings kann man aus der 
Erwähnung folgender Personen eine Datierung erschließen: z.B. B1.19va, 20ra und b oder 
Bl 22ra: T T V ^ V : Kffr , A.4» ' ÄÄA* > ' und ÄÄAV s frh^A • Damit sind 
Iyäsu I I . (1730-55), der 105. alexandrinische Patriarch Johannes 17. (1727-45; vgl. ChChro 
254) und der 37. äthiop. Metropolit Fthltl ' (um 1750; vgl. ChChro 270) gemeint (vgl. 
auch DBerl 26). Somit ist die Handschrift zwischen den Jahren 1730 und 1745 entstanden. 

9 
Tänäsee 120 Dägä Estifänos 9 

Holzdeckel mit gepunztem Leder. Pergament. 240 B l . ; B l . l r , 2rc-v, 76rb-c, 114rc, 159rc, 239r-va und 240r-v 
unbeschrieben. 35,0:30,0:9,5cm. 23,0:23,5cm. 3 Sp. 30 ZI . 

Der erste Teil des A^ftAC s ! [d.h. die Monate Maskaram bis Yakkätit]: B1.3ra-238vc. 
T und Ü: Syn V I - X . Monat Tähsäs: Syn IV-V. 

Ü: BSyn. 
L : CRN 27 (§ 19). C.Conti Rossini, Piccoli studi etiopici 4: Süll' etä della versione 

abissina del Sinassario = ZAss 27 (1912) 371f. ColSyn. GSt 34f. /.Guidi, The 
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Ethiopic Senkessar = Journal of the Royal Asiatic Society 1911, 739-58; 1912, 
26If. CLEt 55f. RiLEt 819f. Zo 151b-78a. G C A L I I 420. WbChrOr 318f. und 
325f. LöfUpp 53f. 

Einleitung: B1.3ra. 
T und Ü: Zo 151b. 

Die vorliegende Handschrift datiert die Vollendung des ägyptischen Originals, das der äthiopi
schen Fassung zugrunde liegt, in das Jahr 963 der Aera martyrum (= 1246-47 A.D.) (B1.3ra); 
vgl. dazu VOHD X X 2, 56 (Nr.l) . 

Text: B1.3rb-238vc. 

1. Maskaram: B1.3rb-42va. 
B1.4r-va (oben) Nachtrag über das Fest des Erzmärtyrers Stephanus sowie der Vermerk, 

daß am Beginn eines jeden Monats (AA**,[C]+ 1 "•'•) seiner gedacht werden soll; 
weitere Vermerke seines Festes (mitunter mit einer SVz/ärastrophe) (jeweils am oberen Rand 
des Blattes): B1.43rc-va, 51vc, 76vc-77rc, 115vc-116rc und 208rc-vc. 

B l . 15r (oben): Vermerk über den Tazkär von f •S.'h ', der Tochter des Kaisers Fäsiladas, 
die nach dem Tod ihres Mannes fünf Jahre im Stand einer Nonne lebte. In: DombrChron I I 
214 wird (ohne weitere Angaben) der Tod einer Wayzaro Yudit (um 1684 A.D.) erwähnt, 
und zwar am 8.Maskaram, was durchaus mit der zeitlichen Zuweisung in der vorliegenden 
Handschrift kongruiert. 

2. Teqemt: B1.42vb-76ra. 
B1.43rb (oben): Salämstrophe an die Geburt Marias. 
B1.52r (oben): Vermerk über den Tazkär von Däwit, Sohn des Sayfa Ar'ad (1344-72) für 

den 9. Teqemt sowie eine Sa/ärastrophe. Es handelt sich um Däwit I . (1382-1411). 
DombrChron I I 154, Anm.30 verweist auf einen Bericht über seinen Tod in: BassEt I I 95 = 
B C A 10; vgl. auch Syn V I I 52f. 

B1.63r (am Außenrand): Saläm an Tewoflos; Zo hat für diesen Tag keine diesbezügliche 
Angabe. 

B1.67rb-c (oben): Erwähnung der Errettung des l'YPtX ' aus dem Gefängnis durch Maria; 
Lesung für den 21. Teqemt; vgl. Zo 159b (Nr.21e). Dieser Text findet sich auch Bl . lvc 
(unten). 
T und Ü: Syn V I I 124 = 125. 

3. Hedär: B1.76va-114rb. 
B1.76vc (oben): Sa/ärastrophe an die Geburt Marias. 
Bl 88r (am Innenrand): AA9° t\h{\-t*Ch<TH*h : ö^A-f- : £TI*: : "Ifoor ' ^9° '• 

[. . . ] ; vgl. dazu auch VOHD X X 2, 79 und Anm. 77. 

B1.77v-78r sind im Film zweimal vorhanden. 

4. Tähsäs: B l . l 14va-159rb. 
B1.115vc (oben): Sa/ärastrophe an die Geburt Marias. 

85 



Nr.9-10 

5. Terr: B1.159va-207rb. 
Bl.lölrc (oben): Salämstrophe an die Geburt Marias. 

B1.200v-201r sind im Film dreimal vorhanden. 

6. Yakkätit: B1.207rc-238vc. 
B1.208rc (oben): SVz/ärastrophe an die Geburt Marias. 
B1.236ra-c (oben): Erschaffung der Lebewesen. 

Auf den Vorsatzblättern sind von anderer Hand Texte hinzugefügt: 
Bl.lva-2ra: Stand der Sonne in den zwölf Sternzeichen; vgl. NeugEthAstronC 232f. sowie die 

Bezeichnung der syrischen Monatsnamen. Der Stand der Sonne ist jeweils am oberen Rand der 
betreffenden Daten vermerkt: B1.14rb-c, 24r, 44r, 60va-c, 93vb-94rc, 141va-142rb, 183va-184ra, 
216ra-b, 228ra-c. 

B1.2rb: Verzeichnis von Handschriften, die Mamher Za-Malakot an Dägä geschenkt hat; vgl. 
z.B. auch u. TS 164 = D E 53 = 210. Za-Malakot war um 1710 A.D. Vorsteher der Gemeinde 
von Dägä Estifänos; vgl. DombrChron I I 256 und 307. Dieser ist auch in der Handschrift 
d'Abbadie 130 [= CRNA 21 lf. (Nr.213)] als Stifter vermerkt. B1.239v wird Za-Malakot noch 
einmal erwähnt. B1.2rb (unter dem Vorhergehenden) ein schwer lesbarer weiterer Schenkungs
vermerk. 

B1.238va-b: Bitte um Schutz für die Gemeinde: W°b ' H± ' <7D*T> *' 
Ungelenk geschriebene Vermerke über Abgaben (?) auf B1.239vb: einmal wird hf* '• 

A s [= Fäsiladas (?) (1632-67)] erwähnt, am Ende Zara Yaeqob (1434-68). 
Als Schreiber der Handschrift ist auf B1.238vc '• ICfT1 eingetragen. 
Unvollständige Numerierung der Blattlagen jeweils oben oder unten in einem kleinen Orna

ment (manchmal ist nur das Ende einer Lage bezeichnet): 2. B1.18v, 3. B1.26v, 4. B1.27r und 
34v, 5. B1.35r und 42v, 6. B1.43r und 50v, 7. B1.51r und 58v, 8. B1.59r und 66v, 9. B1.67r und 
74v, 10. B1.75r und 82v, 11. B1.90v, 12. B1.91r und 98v, 13. B1.99r und 106v, 14. B1.107r und 
114v, 15. B l . l 15r und 122v, 16. B1.130v, 17. B1.131r und 138v, 18. B1.139r und 146v, 20. 
B1.155r und 162v, 21. B1.163r und 170v, 22. B1.171r, 23. B1.186v, 24. B1.187r und 202v. 

Die sehr sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (17.Jh.); der Vermerk von B1.2rb 
ist später hinzugefügt worden. 

10 
Tänäsee 121 Dägä Estifänos 10 

Holzdeckel. Pergament. 237 B l . ; B1.168vb, 172v, 183vb, 199vb, 203vb und 237v unbeschrieben. B1.237 ist ein 
sehr kleines Blatt. 57,5:37,0:12,0cm. 43,5:26,0cm. 2 Sp.; B1.9v: 3 Sp. 39-40 Z I . 

A. l£h ' C\°lö^^ [= Vita der Märtyrer]: Bl.lra-236vb. 
Alessandro Bausi, der derzeit an einer Textedition des Gadla samaetät arbeitet, ver

danke ich diverse Hinweise zu Literatur zu den einzelnen Stücken sowie kritische Anmer-
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kungen, welche die auf B1.19ra angeführte Datierung (s.u. 96) und die der N r . I I (s.u. 103) 
betreffen. 

L : GSt 32-34. E M M L 4, 593-98; 5, 273-84; 7, 6-13. CRNA 176f. (Nr .XXI) . LaVat 
465-67. WrBM 159-61. VOHD X X 2, 121f. Zo 196a-98a. 

Es handelt sich um die Viten für die Gedenktage der Heiligen und Märtyrer in den 
Monaten Maskaram bis Terr. 

I . Maskaram: Bl.lra-35vb. 

1. Johannes der Täufer am 2. Maskaram: Bl.lra-9rb. 
Der Textbeginn ist im Film nicht lesbar; es handelt sich aller Wahrscheinlichkeit 

nach um den Traktat des Johannes Chrysostomos über Johannes den Täufer; vgl. 
CRNA 175 (Nr.l); VOHD X X 2, 161; WrBM 159b (Nr.l) und 166b (Nr.l) . 

E (9rb) . . rf*£Ä< /D ' s A ^ £ : frh^A ' ao<?r^ .. . 

2. Mämäs am 5. Maskaram: B1.10ra-19ra. 
L : CRNA 175 (Nr.II). E M M L 7, 7 (Nr.10). G C A L I 520. VOHD X X 2, 151. 

Zo 196a (Nr.l) . E.Balicka-Witakowska, Mamas: A Cappadocian Saint in 
Ethiopian Tradition = J.O.Rosenqvist (Hrsg.), Aeiu.6v. Studies Presented to 
Lennart Ryden on His Sixty-Fifth Birthday. Acta Universitatis Upsaliensis. 
Studia Byzantina Upsaliensia 6 (Uppsala 1996) 211-56. 

A (lOra) OA*0 • h-ü ' a>a>fr¥: : wi&Jh : %>&(\ * m + * H . W '> 

3. Erzmärtyrer Stephanus am 15. Maskaram: B1.20ra-28rb. 
Vgl.o. TS 115 = D E 4 (Nr.l) = 62. 

A (20ra) flA"" :" li^hi: •• H^^A : ^-fl^A : A9°A : HVlCA-f-A : 
. . . JxAm^TA : . a>hV : \9°£"i£ • öCP-i- : (!) hlUM '• 

hC£K* i : . . . 

4. Eusthatius am 18. Maskaram: B1.29ra-35vb. 
L : CRNA 176 (Nr.VI). E M M L 4, 593 (Nr.5). G C A L I 502. WrBM 159b (Nr.4). 

Zo 196a-b (Nr.2). 

A (29ra) 7 £ A : &Wf°b H[ . ]A : ^ A ^ - f c ^ A ' «D-fl^A^ : 
vYlhh.'b • : HhV- : (\nb+ : f l ^ A A : °°C^?^h - IT*/** >> . . . 
fl^V : fl»W>£ : ^H/^i: : A ^ C ^ ^ T A : IT-t» ' AAA : 
C°% J . . . 
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I I . Teqemt: B1.36ra-70vb. 

1. Kyriakos und seine Mutter Hanna am 5. Teqemt: B1.36ra-39rb. 
T und L : I.Guidi, Textes orientaux inedits du martyre de Judas cyriaque eveque 

de Jerusalem = ROC 11 (1906) 337-51. 
L : CRNA 176 (Nr.VIII). E M M L 4, 593 (Nr.7). GSt 33. WrBM 160a 

(Nr.6). 

A (36ra) 7 £ A ' &hrb \ft>&(\ '• h ^ - W l : (!) * Ä A : . . a>hrn • 

A ^ h . . . 

2. Pantaleon aus Nikomedia am 6. Teqemt: B1.40ra-47rb. 
L : CRNA 176 (Nr.IX). E M M L 4, 594 (Nr.9). BHO 183. HolSaint 768b. WrBM 

160a (Nr.7). 

Vgl. auch u. TS 177 = D E 66 (Nr.III 3) = 235; dort eine andere Fassung. 

A (40ra) (ÜX00 ' hi\ ' a^Atf 1 : v^lMi ' (!) t\rbm- H 3^A : klmf^P 

t ' ß>*Wh. ' ar(\-t ' hmc * «DO s : ö^A-t* : (\0P* . . . 

3. Kyprianos am 7. Teqemt: B1.48ra-49vb. 
L : CRNA 176 (Nr.XI). E M M L 4, 594 (Nr. 10). WrBM 160a (Nr.8). Zo 196b 

(Nr.3). 

A (48ra) [. .] (\rö ' H ^^A : 4>kC?<?i\ ' ö>H3>£A* : M ? A " ) ' . . . 

Vf-A- : WbC . . . 

4. Sergius und Bacchus am 10. Teqemt: B1.50ra-57rb. 
L : CRNA 176 (Nr.XII). E M M L 4, 594 (Nr.l 1). G C A L 1512. WrBM 160a (Nr.9). 

Zo 196b (Nr.5). 

A (50ra) IZfr ' &t\rb li^Ml ' a>0r$Ml s A C X A s » O h A * . . . 
ö>hV : hr£"l£ ' ÖCl* ' AVJH.ÄV : . . . VlCA-f-A : ö ^ A * C\°l?* ' 
ll%&%°ia°P* i n ^ d A : ""II/»* i A ^ h A r ^ T A tlß>l1\C ' ' AA 
£ " n s i A £ * : arWO, : AÖA : VfA»^ ' folid ' ' . . . 

5. Phileas am 17. Teqemt: B1.58ra-59vb. 
L : CRNA 176 (Nr.XIV). E M M L 4, 594 (Nr.13). WrBM 160a (Nr . l l ) . Zo 196b 

(Nr.6). 

A (58ra) t\rö ' tt-ftfrö ' ^ A ^ A : hKfo • #AA : . . . H-fMi^ «* 
* ^ £ A : [vgl. Zo 159a (Nr. 17a)] . . . 
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6. Romanus am 18. Teqemt: B1.60ra-63rb. 
L : CRNA 176 (Nr.XV). E M M L 4, 594 (Nr.14). WrBM 160a (Nr.12). Zo 196b 

(Nr.4). 

A (60ra) (\rö H3^A ' ClftX \ . . . M^AÄ^TA [vgl. Zo 159a (Nr. 

7. Johannes von Dailam [vgl. G C A L I 527; G.Hoffmann, Auszüge aus syrischen Akten 
persischer Märtyrer (Leipzig 1880) 207; Zo 159a-b (Nr. 19c)] am 19. Teqemt: 
B1.64ra-70vb. 
L : CRNA 176 (Nr.XVI). E M M L 4, 594 (Nr.15). WrBM 160a (Nr. 13). 

A (64ra) : A A ^ A * : ft<c\\ : f rh7A £ £ A T : . . . a>hV : hlh ' 
<t>*nü* i A7f s m i l : %&t\ i a>fr^Yl • Trh->A ' Wl^l ' n-drh.^ : T°A 
A : (= J ^ J I ) öJhV : fcfW : hrO(\?>+ « -drh,C : . . . 

I I I . Hedär: B1.71ra-133rb. 

1. Zenobius und Zenobia am 7. Hedär: B1.71ra-73rb. 
L : CRNA 176 (Nr.XIX). E M M L 4, 594 (Nr. 17). WrBM 160a (Nr.14). 

A (71ra) ( l ^ A A s ^ ' > ö ? / ^ i J : Afcö^AfnA : © ( l ^ A A : ^ ( ^ : « M ö ^ f * 
A i * A C : . . . 

2. Minäs am 15. Hedär: B1.74ra-78ra. 
L : CRNA 176 (Nr.XX). E M M L 4, 594 (Nr. 19). G C A L I 51 Of. WrBM 160a 

(Nr.15). Zo 203a (Nr.l) . 

A (74ra) A9°A : H ^ ^ A : . . . " I T A TH-fc ' 3 ^ A : A ^ A * : -dfl-A s 
T T A : H-flrh,̂  : "f-tUT : . . . 

3. Qosmos und Damianos am 22. Hedär: B1.78ra-83vb. 
L : CRNA 177 (Nr.XXIII) . E M M L 4, 595 (Nr.23). WrBM 160a-b (Nr. 19). 

A (78ra) (\rp<^ A ^ A ? i . .-. Wlh ' a>£9°?<?(\ : © J i ^ l f ^ : h 
A s : (!) ^ A r " ^ i . . . 

4. ^ A * : ")rrrA am 17. Hedär [vgl. Zo 163a (Nr.löd)]: B1.84ra-86vb. 
L : E M M L 4, 594 (Nr.20). WrBM 160a (Nr.16). 

A (84ra) flA"0 : h-ü ' a>a>A£ i wiLto, s 3 ^ A - H,?y : A ^ £ A * : A ^ A 
* ' " M r A i Kl* : h V * : A r O s W t e s C°% ' . . . 

5. Eleutherios und seine Mutter Anthia am 18. Hedär: B1.87ra-89vb. 
L : B H 0 62. CRNA 176f. (Nr.XXI). E M M L 4, 594 (Nr.21). WrBM 160a (Nr. 17). 
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A (87ra) ft00!"}/**-b ' MilKCm * ' YlfrK '• 9°h* a>Yuh± 

Wh00- i MarfrCft ' ö^T^-fc*. ' X\°° HAärt-fc : ö^-fc : A*" 0* : . . . 

6. Theophilos und seine Frau Patrizia am 19. Hedär: B1.90ra-92vb. 
T, Ü und L : L . Ricci, Studi di letteratura etiopica ed amarica. I . Gli atti di 

TewofTlos, Pätriqä e Damälis = R S E 6 (1947) 163-80. 
L : CRNA 177 (Nr.XXII) . E M M L 4, 595 (Nr.22). WrBM 160a (Nr. 18). 

A (90ra) ht\m,6t\ ' KI-tHAvh tthCb . . . 

7. hlitC ' 4>CtC\ ' llt^F- am 29. Hedär: B1.93ra-94vb. 
L : CRNA 177 (Nr .XXIV) . E M M L 4,~595 (Nr.24); 7, 8 (Nr.15). WrBM 160b (Nr. 

20). 

A (93ra) OA"0 : M l ' a>a>h£ ' WUJtl : fcWl * l£h : a>i\9°ö '> Hfr-^ 
A : A ^ A ^ s hlitC * +A.A : WM?* ' li^Ut : hCA-fcA : + W £ : 
Wl&l : . . . 

8. Merkurios am 25. Hedär: B1.95ra-106vb. 
T, Ü und L : D.V. Proverbio, Le recensioni etiopiche della Passio Mercurii = Studi 

Classici e Orientali 43 (Pisa 1993) 453-66. 

Über sein Martyrium unter Kaiser Decius wird in drei Abschnitten berichtet: 
1. Teil: B1.95ra-99vb. 

A (95ra) (ItX00 '" m-fc ' MC : Hfr^A ' "»CtfCfA ' . . . ö>hV : 
n ^ A A : ^hfA : TbW CT * -f^A*. : Ml : . . . 

2. Teil: Bl.lOOra-lOlvb. 
A (100ra) flA*7" : Jt-fl : &o»l&J\ : fr^A * 7£*A : H ^ A : 

. . . ^ C ^ C f A : . . ö>to : f l ^ A A : ^ h f A : Tb/** •• ^9°AA^ s 
H£A**/£ s A")/»* : ö>(JA» : -flfcA, : \it\a°' (ItWtX * . . . 

3. Teil: B1.102ra-106vb. 
A (102ra) . . . ^9AA : ^VlfA : <»hA.f?A : V I / " * s 0O£ : 

(J-te : d : ^-(K- : (Uuh& r\lC * <D>irh^ : : . . . 
L : CRNA 177 ( N r . X X V - X X V I I ) . E M M L 4, 595 (Nr.25). WrBM 160b (Nr.21), 

163b (Nr.14), 167a (Nr.21). Zo 199b (Nr.4). 

9. Märtyrer von Nägrän am 26. Hedär: B1.107ra-123rb. 
T und Ü: F.M.Esteves Pereira, Historia dos Martyres de Nagran (Lisboa 1899) 79-

122 = 123-65. 
L : B H 0 25f. E M M L 4, 595 (Nr.26). WrBM 160b (Nr.22). Zo 197a (Nr.7). 

W.Fell in: ZDMG 35 (1881) 48-74. 

10. Jakobos der Zerschnittene am 27. Hedär: B1.124ra-127rb. 
L : GSt 33. G C A L I 504f. BHO 91 f. HagOrth 207a. O.Braun, Ausgewählte Akten 

persischer Märtyrer = B K V 2 I 22 (1915) 150-62. E M M L 4, 595 (Nr.27). 
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VOHD X X 2, 142 (Nr.l) . WrBM 160b (Nr.23). 

A (124ra) [h]00 : $®% ' A ^ C ' (\rö ' A ^ A ' I^K ' " " A - t ^ A : 

11. Petros, 17. Patriarch von Alexandrien am 29. Hedär: B1.128ra-133rb. 
L : BHO 204f. GSt 33. E M M L 4, 595 (Nr.28). WrBM 160b (Nr.24). 

A (128ra) (\rb H ^ A fc/TtfA : A .+ : * Ä A * s H *A : A h W C ? : 

Tähsäs: B1.134ra-199ra. 

1. Arsima am 6. Tähsäs: B1.134ra-159vb. 
L : E M M L 4, 595 (Nr.31). WrBM 160b (Nr.28). 

A (134ra) OA 4 7 0 : " 7 £ A * 0>A9°(> s H ^ ^ A * « ^ A . " 7 : * - M * * h V * : 
A°7d* s (\hl* ' hlÜM ' K°(v(\ i VlCA-f-A <»fcA : ?°AA,U* : £ö>$ : M : 

: (\°lö* ' . . . 

2. Barbara und Juliana am 8. Tähsäs: B1.160ra-163rb. 
L : BHO 33. E M M L 4, 596 (Nr.33). WrBM 160b (Nr.25). 

A (160ra) 7 £ A : a>t\rö ' H ^ £ A * • f l C O ^ ' ß»WM ' «^Tt* • ^«PdA : 
•• tth00* '• ̂ A ^ T A : (>Aö>* : . . . 

3. Eugenius und seine Tochter Marina (die Handschrift hat die Form: hl*] ! 9°d>(i *) 
am 8. Tähsäs: B1.164ra-168rb. 

Eugenius wurde Mönch und nahm seine Tochter mit ins Kloster, wo sie als Mönch 
lebte; vgl. HolSaint 658a-b und G C A L I 508f. 

T, Ü und L der Version des Senkessär (dort aber für den 15. Nahase): F.M.Esteves 
Pereira, Vie de Sainte Marine. Texte ethiopien = ROC 8 (1903) 614-22. 
Zur syrischen, lateinischen und griechischen Version s. Vie de Sainte 
Marine in: ROC 6 (1901) 283-90, 357-78, 572-92. 

A (164ra) . . . l^KT •> (\6Zh-t* hlttM : a>o"¥:?Vi : MYH1 ' 
hCA-f-A : IKtä ' H/TO* s A ^ ^ A : har?l<ri\ WttlKtU* '• ö>A-fc : hl 
* : -t*<*>AA* : M r A A : "iX*?l © A ^ y s hl(\ ' . . . 

E (168rb) *U^°° ' 7£A ' A f r £A* '•' 

4. Baamin am 9. Tähsäs [vgl. Zo 166a (Nr.9)]: B1.169ra-171rb. 
L : E M M L 4, 596~(Nr.34). VOHD X X 6, 378f. und 485 (Nr.5). 
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A (169ra) 7 £ A i a>t\rö ' tft>&(\ s M s flVT.-} . . . ©Uft» : - n>A : 
v * * s r ö ^ n * i-nx •> nunc i hi* t hi • h(\H°i i [= jjy*£$\] v{\ao' • 
t\(^h* * -nhd : nhm i ... 

5. Thalassos und Eleazar am 10. Tähsäs: B1.171va-172rb. 
L : E M M L 4, 597 (Nr.35); 7, 8 (Nr.20). WrBM 160b (Nr.29). HolSaint 952b. 

A (171va) i\rö * A+AAA : OhMHC ' mhl* ' hlUJA * h?C\-t\ i hCA-f-
A s n ^ 1 " } 0 / / ^ * i A a C s [vgl Zo 166b (Nr. 10 d)] W * 4^CA « . . . 

6. M * f n A : Und < a a ? A i am 12. Tähsäs: B1.173ra-183ra. 
L : E M M L 4, 597 (Nr.36). WrBM 160b (Nr.30). HolSaint 78b-79a. Syn IV 742-

45. Zo 167a (Nr.l2e). 

A (173ra) n * l A k : °><»* ""IIS»* : A ^ P ^ A T . ? ? A s 77*/^ • fa : <ML 
f : * 9 ° ]n?»* : löW** i AhCA - t . * " } • aöd? ' M £ i fl>ö"«** i . . . 

7. Traktat über Michael für den 12. Tähsäs: B1.184ra-187vb. 
Geschichte des Jünglings *Wi = Ocddooiov; vgl. VOHD X X 2, 87 (Nr.3; 

dort für den 12. Terr). Der Text der vorliegenden Handschrift hat die Zuweisung: 
£ ° 7 * r A ' iKiK(\ i tth?4*AA,?° und ist nicht identisch mit dem Traktat aus dem 
Dersäna Mikael. 

A (184ra) £&il tt-ÜPÖ ' ö >^^A : : Zl^tX : ÄÄA tihV^&r ' 
H ^ A : (\hl* i n h ^ A : A .+ : ^fXhYl* * . . . ÖHIVM- : *&(\ : &1% 

& i o°<t*&, i hidh-n^c - +AA r > 

8. Behnäm ( " " C - f l U T r i ) am 14. Tähsäs: B1.188ra-196ra. 
L : BHO 43. G C A L I 525. HolSaint 145a-b. Syn IV 755-64. E M M L 4, 597 

(Nr.37); 7, 9 (Nr.21). Zo 167b (Nr. 14c). 

A (188ra) f lA"° • Ä-fl ' fl^Atf" s ö ^ ^ A '• 3>^A : 7 £ A fl>A9°d : 
H ^ ^ A : " » C - n U T r «• ö>A£ s A'Jrh.^'fl : 77*^ : Jrf-C : . . . 

9. Jt-flAI : und M ^ # A ' am 27. Tähsäs: B1.196rb-199ra. 
L : VOHD X X 6, 486 (Nr. 10). Zo~169b (Nr.27a). 

A (196rb) 7 £ A a>t\rö ' H ^ A : ' M I A ^ : ti-ürh,^ ' l-ftK 
h - f lA^ : a>0A^*A : hK(\ : # A A * : 0(\£* ' hti ' Af l l r ' Pf\ : ^ f l U - f l 

V. Terr: B1.200ra-236rb. 

1. Erzmärtyrer Stephanus am 1. Terr: B1.200ra-202vb. 
L : EMML 7, 9 (Nr.22). WrBM 161a (Nr.32). 
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A (200ra) OH ' -t^VM ' höör-tfr : A * ^ A s * A m ^ ? A : A ^ A « 

2. - f cWCfA : n W A . P A am 12. Terr: B1.204ra-216ra. 
T und Ü: F.M.Esteves Pereira, Acta Martyrum I = CSCO 37 (1907) 123-51 = 38 

(1907) 105-31. POr 213, 48.1 (1998). 
L : E M M L 5, 268f. (Nr.6f.); 7, 9f. (Nr.23). JEthSt X I I I 2 (1975) 44 und 

Anm.10. WrBM 161a (Nr.33). BHO 255. 

3. ^ £ A * ' hr^(\ * am 14. Terr: B1.216rb-217rb. 
T: F.M.Esteves Pereira, Martyrio de Santa Emerayes (Ama Heraei). Versao 

ethiopica (Lisboa 1902) 11-15. 
L : E M M L 7, 10 (Nr.24). WrBM 161a (Nr.35). GSt 33f. BHO 87. Zo 197a 

(Nr.8). 

A (216rb) A r A ' H-flAA* • Kr&P>(\ ' H h ^ : - M l A A ^ flk'M* : A* 7 0 : 

XA : (xhlZC? i a>6(\? : ö^A-f* : 01C ' • ' * . . . 

4. <£C#A s und seine Mutter M Y t " ) : am 15. Terr: B1.218ra-227rb. 

L : E M M L 7, 10 (Nr.25). GSt 33. GDel I113f . G C A L I 500f. HolSaint 213b. 
BHO 46f. Zo 202b (Nr.2). 

A (218ra) 1£A : 0>A9°A H ^ A : tC4>(\ ' mha°' : MtW ' V 
V : A£ - f A f l f : nß-t* h C A - t ^ V : AhCA-f -A a>1\hCl* : : (M : 

5. Prophet Elija am 6. Terr [vgl. Zo 17la (Nr.6c)]: B1.228ra-232ra. 
L : Zo 199a (Nr.l) . 

A (218ra) flA*70 : h-ü ' ö>ö>A£ : Wl&Jt\ ' tyftfl * l^&r • 

hltlh-üfhiC ' «D-üfrA : MW) : p-fc : . . . 

6. Siebenschläfer am 13. Terr [vgl. Zo 172a (Nr. 13b)]: B1.232ra-236rb. 
L : GSt 33, Anm.3. I.Guidi, Testi orientali inediti sopra i Sette Dormienti di Efeso 

= MRALm (1884-85) 406-19. G C A L I 512f. VOHD X X 6, 488 (Nr.l 17). 
WrBM 161a(Nr.34). 

Der Text ist mit der Ausgabe: GDormEph nicht identisch; s.u. TS 122 = D E 11 
(Nr.III 2) = 97. 
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A (232ra) n A " ° s - H^h* : f t T l f ^ s M : £<fe3> s X A s fr- : A * ™ * 
n ^ A * i n o * i . An : • 2M<rt\ w/» oh - ^ A * : 
01C s 7x7* s A 0 ? s A X A ? a>h\U\ • ?l\*?i\h- ! - m i / - s rf-Ar"0* s A m 

B . Sammlung von Salam für die Monate Hedar bis Genbot: B1.9va-c, 19ra-vb, 28rb-vb, 39rb-
vb, 47rb-vb, 57rb-vb, 73va-b, 74ra (unten), 122va-b (unten), 123ra-b (untere Blatthälfte), 
123va-b, 127rb-vb, 133va-b, 163va-b, 168va. 

Die Stücke stammen von mehreren Schreibern und sind zum Teil in winziger Schrift 
(besonders zu Beginn im Film sehr schwer lesbar) nachträglich hinzugefügt worden. 

Es handelt sich um Saläm für einzelne Tage, beginnend mit dem 12. Hedär; vgl. dazu 
E M M L 7, 10lf. Ob es sich im vorliegenden Fall um das Mazmura fessuhän oder das Egzi-
abeher nagsa [bisher meist als ö ^ A , : M?®*?! ' nrKd*®*?! [= Encomium 
coelestium et terrestrium] zitiert] handelt, läßt sich trotz ausführlicher Zitation in: EMML 
7, 100-03 wegen der schlechten Lesbarkeit an den entscheidenden Stellen nicht feststellen. 

L : CRNA 128. LuC 389-427. CRN 30 (§ 21). GSt 66. RiLEt 828. DBodl 36a-37a. 
LöfUpp 148-50. VOHD X X 1, 179 (Nr.ll); 6, 207 (Nr.l). Zo 195b-96a. E M M L 7, 
100-03. 

Vgl. auch u. TS 163 = D E 52 (Nr.l) = 206f. 

Im Vergleich mit dem Film von Yg 4°3 [= VOHD X X 6, 207 (Nr.l)] ist die Aufteilung 
des Textes für die Monate wie folgt: 

1. B1.9va-c: 12. Hedär - 14. Tähsäs. 
2. B1.19ra-vb: 15. Tähsäs - 7. ferr. 
3. B1.28rb-vb: 7.-12. Terr. 
4. B1.39rb-vb: 21. Terr - 7. Yakkätit. 
5. B1.47rb-vb: 7.-15. Yakkätit. 
6. B1.57rb-vb: 2.-15. Maggäbit. 
7. B1.73va-b und 74ra (unten): 16.-27. Maggäbit. 
8. B1.123ra-b und 123va-b: 28. Maggäbit - 15. Miyäzyä. 
9. B1.127rb-vb: 15. Miyäzyä - 3. Genbot. 

10. B1.133va-b: 4.-17. Genbot. 
11. B1.163va-b: 17.-27. Genbot. 
12. B1.168va: 27.-30. Genbot. 

B1.122va-b (unten): Nachtrag für den 29. Maggäbit. 

C. Salam an den Erzmärtyrer Stephanus: B1.203ra. 

A (203ra) AA9° : AUVl^ A ^ h : * ^ / ^ ^ * : (!) MA<£ : . . . 
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E (203ra) Wim.4.?A ' fo^?> • A " ^ ® * ? ' rb^S * 

Die Vermerke der Monate für die Lesung des Gadla samaetät sind am oberen Rand von 
jüngerer Hand eingetragen. 

Auf dem kleineren B1.237ra und b sind von jüngerer Hand (18.Jh.?) Vermerke in Amharisch 
über Veräußerungen von Grundstücken mit der Nennung von Zeugen eingetragen. Es ist jeweils 
nur das Evangelistenjahr eingetragen, sowie ein Mamher Walda Rufä'el, und in dem folgenden 
Vermerk ein Mamher Walda Yohannes sowie ein Mamher Kabte. 

Im Vermerk auf B1.237rb sind zudem eine Wayzaro Mersit und eine Frau namens Walatta 
Takla Häymänöt Webet erwähnt. 

Die Handschrift enthielt wahrscheinlich weitere urkundenartige Notizen, die aber aus der 
Handschrift herausgeschnitten worden sind, nämlich: Bl.l68 die untere, äußere Ecke, Bl . l83, 
199 und 203 die äußere Hälfte und B1.217 und 227 die untere, äußere Ecke. 

Zeichnungen, die möglicherweise nachträglich eingetragen worden sind; die Beschriftung 
stammt von anderen Schreibern (im Film nicht sehr deutlich lesbar): 
1. B1.217v (links oben): fcö^A-A '•; rechts davon: MV*-") *; darunter: *feC#A ' (Illustration zu 

o. Nr.V 4 = 93). Kyriakos sitzt auf einem Reittier. Darunter ein weiterer Reiter; die Be
schriftung: }\{\(Tl.4-iT{\ '. Beide gehören nicht zu den traditionellen Reiterheiligen. Zwischen 
den beiden oberen Figuren ist eine kleine Figur als Umrißzeichnung gekritzelt. 

2. B1.227v: Als mittlere von drei Figuren: AAfTL^TA : ; darunter eine vierte Gestalt mit einer 
Lanze. 

3. B1.236v: Kritzelzeichnungen: Oben rechts in Frontalansicht eine segnende (?) Gestalt. Rechts 
unten in Frontalansicht eine Figur mit Pfeil und Bogen. Auf der linken Bildseite in der Mitte 
in Frontalansicht ein geflügeltes Wesen, das über seinem Kopf Schwertscheide und Schwert 
hält. 
Zierleisten (jeweils oben): B l . l Or, 20r, 29r, 36r, 40r, 48r, 50r, 58r, 60r, 64r, 71 r, 74r, 90ra, 

93ra; 95r, 107r, 128r, 134r, 160r, 169r, 173r, 184r, 188r, 204r, 218r und 228r; weitere Ornamen
te: B1.49vb, 163rb, 168rb, 183ra, 202vb und 227vb. 

Federproben und Kritzeleien: B1.236v. 
B1.236rb ist ein Schenkungsvermerk des Besitzers der Handschrift eingetragen: H7"f" ' 

<h<L '• lia>0(\ ' : ""Ot • *iP*% i s MP '> ^hV : M l T L ^ T A h00 ' 

Dieser Name findet sich auch in den entsprechenden Wendungen im Text des Gadla samä-
letät, vom selben Schreiber der Handschrift, aber mit dünnerer Feder (in Rot ?) geschrieben. Mit 
ziemlicher Sicherheit ist Gabra Marcäwi dieselbe Person, die als Auftraggeber in der Handschrift 
d'Abbadie 126 [= CRNA 46f. (Nr. 174)] genannt ist, da dies auch zeitlich (s.u. B1.19ra) überein
stimmt. 

Ein weiterer Schenkungsvermerk auf B1.236va: ^IM* ' ' H^U-fllr ' M '• 
' 7»[. . .] (dies ist im Film kaum lesbar; zu ergänzen wäre nur ein Schriftzeichen !) 

*iPn • : A+£A : lült ' (DL 433) Utl ' h^l s Hfc£ ' »H-f-MA : 
W : (DW^OX ' '• h-ü ' fl>fl>A^ s wiAtl s tyfr*t\ : a>"Hi : A£tr7 ' ÄAh : 
A ^ A ^ s °,t\<r : hm i ahm 

95 



Nr. 10-11 

diese Formulierung entspricht ziemlich wörtlich der in der Handschrift 86-307647 (= MfVK 
München), einer Handschrift aus der Zeit von Kaiser Zara Yäceqob (s.u. Nr. 180 = 403-06); 
s.auch besonders die Urkunden in HuLCh. 

Die Handschrift enthält auf B1.19ra eine Datierung; die Zahlzeichen sind ohne die begrenzen
den Querstriche geschrieben und das Zeichen für 100 ist korrigierend eingefügt: fiC?^0^ ^* 7 D 

* '• rfot* * W° : M Afl>C1i s <Y*r* : [345 A.Mis. = 1409 A.Mis. = 21. Oktober 1416 
A.D.; vgl. ChChro 84, 111-19 und NeugEthAstronC 120]. Dies würde auch den paläogra-
phischen Merkmalen der Handschrift entsprechen: "Square Script"; vgl. UhllntPal 43-45. Der in 
Frage kommende Teil der Handschrift d'Abbadie 126 ist ebenfalls dem 15.Jh. zugeordnet (s. 
auch u. TS 122 = D E 11 = 104). A. Bausi hat allerdings darauf hingewiesen, daß die Hs. 
EMML 2514 [vgl. E M M L 7, 7 (Nr. 10)] und die Hs. E M M L 6965 an derselben Stelle, nämlich 
am Ende des Stückes über Mämäs, dieselbe Zeitangabe vermerkt haben. Somit ist es durchaus 
denkbar, daß diese Datierung überhaupt nichts mit der Fertigstellung der vorliegenden Hand
schrift zu tun hat. 

Die Texte B und C sind der Handschrift nachträglich zugefügt worden (18.Jh.?). 

11 
Tänäsee 122 

Holzdeckel; rückwärtiger Deckel längs gebrochen. 
Sp. 40 Z I . 

Daga Estifänos 11 

Pergament. 156 B l . 57,5:37,0:8,0cm. 44,0:27,0cm. 2 

7£A s ClIÖP* >' [= Vita der Märtyrer]: B1.2ra-156ra. 
Vgl.o. TS 121 = D E 10 (A) = 86-94. 

Für die Gedenktage der Märtyrer für die Monate Terr bis Nahäse. 

I . Terr: B1.2ra-9va. 

1. ^ £ A * ' hCX am 30. Terr: B1.2ra-7vb. 

L : CRNA 173 (Nr.IV). WrBM 167b (Nr.36). Zo 174b (Nr.30d). 

A (2ra) nA"° : h-ü * ö>a>A£ : M^lLiX * * ^ A : '> A W r h * : ^6 

* (!) Cr ' HA"1" : VC*?! • H ^ A W s A M A h * ' . . . 
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2. Tekla am 30. Terr: B1.8ra-9va. 
L : CRNA 173 (Nr.V). E M M L 5, 281 (Nr.7); 7, 10 (Nr.26). WrBM 167b 

(Nr.37). GSt 33, Anm.2. BHO 253. 

A (8ra) l£h ' a>t\rö ' H ^ A * : m>A : <»?xA : o"t\M • hCQÖ* 
ttlh '• . . . 

I I . Yakkätit: B1.9vb-20rb. 

1. hOr^C ' und sein Bruder f thl(\ ' am 6. Yakkätit: B1.9vb-14vb. 
L : CRNA 173 (Nr.VI). E M M L 5, 274f. (Nr.4); 7, 10 (Nr.27). HolSaint 257b-

258a. 

A (9vb) nA"° : hltthilfKC ' L<*\6 7h?W W?6 (\rö tft>&(\ 

2. ^ A T " } : ^OlliC am 30. Yakkätit: B1.15ra-20rb. 
L : CRNA 173 (Nr.VII). E M M L 5, 275 (Nr.5); 7, 10 (Nr.28). WrBM 168a 

(Nr.39). Zo 197a (Nr.9). BHO 24. 

A (15ra) i\rb ' lfi>&t\ ' ^ A f " J : ^OlliC ' tih00 -MlAA : (\hl* : 
hlttM : W A - A : YlC(\+(\ ' <DH*lA*»'> : C\1Ö* * ö>hV : "UT^C U*00 -

I I I . Maggäbit: B1.21ra-39vb. 

1. -fc^rnA : am 6. Maggäbit: B1.21ra-25vb. 
L : CRNA 173 (Nr.IX). E M M L 5, 275 (Nr.6); 7, 10 (Nr.29). WrBM 168a 

(Nr.40). Zo 197a-b (Nr. 10). 

A (21ra) C\9°ö ' H*^A : öWlfrA s < A > - t ^ ^ A : Hh"° : -MlAA : ' 

* • - V R * * : ^ i A . W ^ : A h ^ : . . 

2. Siebenschläfer am 8. Maggäbit: B1.26ra-va. 
T und L : GDormEph. 

L : G C A L I 512f. CRNA 173 (Nr.X). E M M L 7, lOf. (Nr.30). 

S. auch o. TS 121 = D E 10 (Nr.V 6) = 93f. 

3. Vierzig Soldaten aus Kappadokien am 13. Maggäbit: B1.27ra-31 vb. 
L : CRNA 173 (Nr.XII). E M M L 5, 275 (Nr.7); 7, 11 (Nr.31). WrBM 168a 

(Nr.42). HolSaint 395a-b. Zo 197b (Nr.l 1). 
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A (27ra) 7 £ A ' a>(\rb ' H ^ A ? t a>art.t\l : 9 r h ^ : *A s 
M M ^ i U ' s U7C : . . . ©-Hö^-fc : h(\alrtWa°' ' h(\PC1?*(\ . . . 

4 - f r ^ ^ A s AH\A am 17. Maggäbit: B1.32ra-39vb. 
L : CRNA 173 (Nr.XIII). E M M L 5, 275 (Nr.8); 7, 11 (Nr.32). WrBM 168a 

(Nr.43). Zo 197b (Nr.12). HolSaint 956a. 

A (32ra) A9°A ' H-fcJ^rnA : Wh><?(\(n.(\ ' Hh<7D «' -MlAA : (\r0 > (\M 
* i VlCA-f-A : i Kl<hih •> ""/»Tb* ' hr^dlf^ ' tK^^b*?! 

IV. Miyäzyä: B1.40ra-62ra. 

1. ^ ^ C : ^ A s am 23. Miyäzyä: B1.40ra-48vb. 
L : CRNA 173 (Nr.XIV). E M M L 5, 275 (Nr.9); 7, 11 (Nr.33). WrBM 168a 

(Nr.45). Zo 202b (Nr.2). GSt 33. 

A (40ra) 7 £ A s a>l\rb : Hfr-^A : ^ ^ C ^ A : ^Vh ' ÄA"fc : . . . a>\* 

nn : ^ t i « ? * s . . . 
E = Zo 203a. 

2. frh^ A s ö>A£ : Ä^fl * am 26. Miyäzyä: B1.49ra-54rb. 
L : CRNA 174 (Nr.XVI). E M M L 5, 275f. (Nr.10); 7, 11 (Nr.34). WrBM 168a 

(Nr.46). 

A (49ra) OA*7" [ « ] h-ii ' o>0>A£ : « D ^ ^ A ' 3 ^ A : 7 £ A * © A ^ A * 
A : f rh?A : < » A £ : Ä^fl : . . A^tf- : : ©AO : hV : flö^-fc 
«""PAA s fc1H- : M"*l£A- s rh<PC.P* : ö^A-f* : g^Xm - f* : s r»#c 

3. ^ r n C s aus Antiochien am 27. Miyäzyä [vgl. Zo 183a (Nr.27)]: B1.54va-62ra. 
T und Ü: F.M.Esteves Pereira, Acta martyrum I = CSCO 37 (1907) 227-47 = 

38 (1907) 197-226. 
L : CRNA 174 (Nr.XVIII) . E M M L 5, 276 (Nr . l l ) ; 7, 11 (Nr.35). 

WrBM 168a (Nr.47). G C A L I 540. BHO 269f. 

V. Genbot: B1.62rb-74ra. 

1. frh^A : tthrült ' A W * am 8. Genbot: B1.62rb-68rb 
L : CRNA 174 (Nr.XX). E M M L 5, 276 (Nr.12); 7, 11 (Nr.36). WrBM 168a 

(Nr.48). HolSaint 537b-538a. 
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A (62rb) flA^ : M l « . . . Krh<PV ' til* ' A^O ' (!) tt%&(\ ' a>Yti)r 

0>hV : fl^H ä ^«PAA s Off •• Thf ' HA""* s ^ . r ^ A T ^ A : 

2. ^ ^ A ^ s ^ . C ^ am 11. Genbot: B1.68va-74ra. 
L : E M M L 5, 276 (Nr.13); 7, 11 (Nr.37). WrBM 168a (Nr.49). Zo 197b (Nr.14). 

BHO 67. 

A (68va) t\rb • tth&r? i liXx00 ' -MlAA* ' tthl* hlUM '• A-A : 
hCA-f-A s A^A s M^llf"* • ^ . r ^ A T ^ A : 77«/^ i . . . 

V I . Sane: B1.74rb-92vb. 

1. Martyrium der fünf Soldaten am 19. Sane: B1.74rb-79vb. 
T und Ü: C. Conti Rossini, La passione del martire Arsenophis e dei suoi 

compagni nella versione etiopica = Or NS 3 (1938) 193-214 und 319-
32. 

L : CRNA 174 (Nr .XXVI) . LaVat 465 (Nr.264.1). E M M L 5, 276f. 
(Nr.14); 7, 11 (Nr.38). WrBM 168b (Nr.52). Zo 197b-198a (Nr.15). 
HolSaint 106a. 

A (74rb) A9°A : \ft>Ml ' <h& HÄ^TA^A : ^HflTCA : a>tthi\h.Cri ' 
hti ' £V-fl4- : <&&* : ' ^ f A ^ A ^ A : [vgl. E M M L 7, 11 (Nr.38)] ?%A : 
-rtlAA- : (\hl* i hlttM i >u?A-A • hCA-f-A : . . . 

2. Traktat des Kyriakos von Behnesä (vgl. G C A L I 239f.) über das Martyrium des 
Pilatus in Rom für den 25. Sane: B1.80ra-92vb. 
L : E M M L 5, 277 (Nr. 17). LaVat 466 (Nr.5). 

A (80ra) flA"0 s £CA? : \i&£(\ •> ' 3 ^ A : v-üfrö • M : UCf #A : 
Wmt •> -11UVA, : [vgl G C A L I 475f] Ohl* • HhV : A9°0 : Ä.A^A : ^ A ^ : 

£ ' \Xv?l s . . . 

V I I . Hamle: B1.93ra-112vb. 

1. Athanasius aus ^[A]7f9l> : am 18. Hamle: B1.93ra-96rb. 
L : CRNA 173 (Nr.l), 174 (Nr .XXX). E M M L 5, 277 (Nr.18); 7, 12 (Nr.39). 

LaVat 466 (Nr.6). Zo 198a (Nr.16). HolSaint 114a. 
T von B1.95vb,Z1.26 bis 96rb: S. Grebaut, Fin du Martyre d'Athanase de Clysma 

= Aethiops 2 (1923) 27f. (= ist Hs. d'Abbadie 179 = eine Handschrift, die zum 
Bestand von Dägä gehörte). 
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Nr . l l 

A (93ra) 7 £ A ' a>t\rö ' H 3^A s a>-i\frö ' htthTh s H-drh,*: s 4~[A] 

* s Oaf A ^ + * i XA" ° : X ^ - f c •• fovfrfr •• M A h * : . . . 

2. Abbä Nob am 24. Hamle: B1.97ra-112vb. 

L : CRNA 174 (Nr .XXXII ) , 180 (Nr. 169 I) . EMML 4, 630 (Nr.3); 5, 277f. (Nr. 19); 
7, 12 (Nr.40). WrBM 168b (Nr.53). LaVat 466 (Nr.7). HolSaint 749b. 

A (97ra) OA* 7 0 ' hltlh-üthC L<*\6 ' s VOfl : 7 £ A s HXO : T U • 
C\°lö* i V7H.X7 i M Y h A : hCA-f-A s H X m ^ C : 007^ : 7£A : H ^ " ° : 
7£A" : «^Tf . . . ©hV : AO ' X^7»A s ^.^-(lA^A s Afl : ^.r < 7A^.^ < r 
A s s AAö»* s . . . 

B l . l 12vb der Vermerk über die Übersetzung des Textes aus dem Arabischen durch 
Abbä Salämä im Jahr 1079 Aera martyrum = 1362-63 A.D.; vgl. E M M L 7, 12 
(Nr.40). 

V I I I . Nahase: B l . l 13ra-156ra. 

1. Die drei Jungfrauen Pistis, Elpis und Agape in Rom am 1. Nahase: B l . l 13ra-l 18va. 
L : CRNA 175 (Nr .XXXV) . E M M L 5, 278 (Nr.20); 7, 12 (Nr.41). WrBM 168b 

(Nr.56). LaVat 466 (Nr.8). Zo 198a (Nr.17). G C A L I 513. 

A (113ra) C\rö : H ^ A A : JW7A : WftCn ' XA : X A ^ - t l f } : ^ A m . A ' 
ö > M ^ A : a>h?K(\ ' W^h : MCh ' * ^ A : wt\* s A- : ti*th 
* : A"7£ : . . . 

2. ^ A * : «'"Vl'fle am 8. Nahase: B l . l 19ra-126rb. 
L : CRNA 175 (Nr .XXXVI) . E M M L 5, 278 (Nr.21); 7, 12 (Nr.42). WrBM 168b 

(Nr.57). LaVat 466 (Nr. 10). 

A (119ra) nA<*° i" Ii0}* ' A ^ A * ""Yl-ftt ©A-f lO* ' &<£P ' h 
A : hV- : A"7A+ : tthl* ' h C A * A • Mit : hltfh? : . . . Kt\<» h 
A- : hrh-üh i C°% : V ^ - f c ' 0>^f.eao"i • hlfJd? i n ^ T A A i 
V } m A p *A : 77-/^ s 0>rAA£ : . . . 

3. Christophoros am 10. Nahase: B l . 127ra-130rb. 
L : CRNA 175 (Nr .XXXVII ) . E M M L 5, 283 (Nr. 16); 7, 12 (Nr.43). WrBM 

168b(Nr.58). HolSaint 21 Oa-b. 

A (127ra) 7 £ A ' ö>A9°A S H ^ A ' r h ^ A T ^ A : . . . CZM • KlUK 
V s IKdxK i s A * ^ A s ö > ^ h : r h ^ A T f W l s 0>hA>b s 3 » ^ A * ' 
Ki{\* • XA : hWl i It?9 i h"" ' £ 0 * • - m O * : hlti * Uff <rt\* * a 
* s : . . . 
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4. OAA.A#A ' am 14. Nahase: B1.131ra-134vb. 
L : CRNA 175 (Nr .XXXVII I ) . E M M L 5, 284 (Nr. 18); 7, 12 (Nr.44). WrBM 

168b (Nr.59). LaVat 466 (Nr . I I ) . 

A (131ra) A9°A ' HOAA.A#A ' tih"° s -MlAA nV>-t* : <(\M+ '> YxlKh 

A s ö ^ h A r ^ A i 

5. Christina am 15. Nahase: B1.135ra-142rb. 
Der Text wird in zwei Teilen gelesen: a) B1.135ra-138va; b) B1.138va-142rb. 

L : CRNA 175 (Nr .XXXIX) . E M M L 5, 278 (Nr.22); 7, 12 (Nr.45). LaVat 466 
(Nr. 12). HolSaint 209a. 

A (135ra) 7 £ A : a>t\rö H f r ^ A * : h C A m . ? «»A-t* : C < K A * D h - ' } ' } : 
H J » r V * : ahlUM ' K<?A-A : hCA-f-A H - f ^ A * : »>W ' 7 £A • . . . 

6. J ^ W ^ A : am 17. Nahase: B1.143ra-148rb. 
L : CRNA 175 (Nr.XL). E M M L 5, 279 (Nr.23), 284 (Nr. 17); 7, 12f. (Nr.46). 

WrBM 168b (Nr.60). LaVat 467 (Nr.13). 

A(143ra) t l A ^ 7 £ A ' (D(\9°ö • H ^ A : WWPh " " A - f ^ A ' 

Ct\+ • ö > A ^ : K°(\rt\ VlCA-f-A : . . . 

7. Andreas und vierundzwanzig Märtyrer am 25. Nahase: B1.149ra-155va. 

L : CRNA 175 (Nr.XLI) . E M M L 5, 279 (Nr.24); 7, 13 (Nr.47). WrBM 168b 
(Nr.61). 

A (149ra) 7 £ A : a>i\rö ' H ^ A ' MZC?<?(\ : Ö»H?CDO A"7A* ©H-flAA 
* •• i a>\*i i MI"!?, i WIO* i A ^ r A A ^ - : (DL 955) ^(\r?^ 
A : a>flh i Old. : <»<kW? : . . . 

8. tt/U^A : Ä * A : HAC9° am 29. Nahase: B1.155vb-156ra. 
L : CRNA 175 (Nr.XLII) . E M M L 5, 279 (Nr.25); 7, 13 (Nr.48). WrBM 168b-

169a (Nr.62). BHO 120. 

A (155vb) A r A : m&kPh : * * A li(\C9° : ' AWhA, ' hWiP -
hr^Fo* : A9°7 : KZI ' WhKtV) hP° ' A £ * : ' . . . 

Vermerke der Lesungen jeweils am oberen Rand in etwas kleinerer Schrift, aber vom selben 
Schreiber. Ab B l . 15lra stammt die Handschrift von einem anderen Schreiber. Die Zahlzeichen 
sind in der Handschrift fast durchgehend ohne die Querstriche geschrieben. 

Die Handschrift enthielt wahrscheinlich urkundenartige Notizen, die aber aus der Handschrift 
herausgeschnitten worden sind, und zwar fehlt von B1.96 die untere, äußere Ecke, von B l . 126 
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Nr . I I 

die untere Hälfte, von Bl. 130 das untere Drittel und von Bl. 142, 148 sowie 156 die untere, 
äußere Ecke. 

Sehr sorgfältig gestaltete Zierleisten (ähnlich o. TS 121 = DE 10): B1.2r, 8r, 9vb, 15ra, 21r, 
26r, 27r, 32r, 40r, 62rb, 68va, 93r, 113r, 143r und 149r. 
Miniaturen und Zeichnungen, möglicherweise später hinzugefügt (im Film nicht sehr deutlich 
zu erkennen; die Beschriftungen stammen von einem ungeübten Schreiber): 

1. Auf einem kleinen, beschädigtem Vorsatzblatt ungelenke Kritzelzeichnungen: Bl. lr: ein 
Reiter, darunter ein kleines Zierleistenmotiv. B l . l v (oben): zwei Reiter mit einer Lanze, 
oben rechts ein Reittier, darunter mehrere Köpfe sowie Zierleistenmotive. Unten rechts 
die Beschriftung zu einer Figur mit turbanähnlicher Kopfbedeckung und einem Kreuzstab 
in ihrer Linken: -bPZCh ' n?[£A , ]r [A «*] [s. o. TS 121 = D E 10 (Nr. V 2) = 93]. 
Links im Bild ein Reiter in einem Ornament (? im Film sehr schlecht zu erkennen). 

2. B1.20v: Die Beschriftung: £-fl<£ ' ^ 0 C *. In der Mitte sitzend: Gottvater, links und 
rechts von ihm die Engel Michael und Gabriel. Als Kuriosum ist anzumerken, daß (wohl 
wegen der flankierenden Engel in dieser Dreiergruppierung) die Beschriftung neben dem 
Engel Gabriel folgendermaßen lautet: 9" AA ' <b*C : <*>M 3>^A ' . 

3. B1.31vb (unten): ungelenk gezeichnete Umrißzeichnung eines Reiters mit Lanze. 
4. B1.62ra (unten): ungelenk gezeichnet ein Reiter; die Beschriftung: frh'JA ' (ilü*^*?, 

(vgl.o. Nr.V 1 = 98f.). 
5. B1.96v: Links oben Umrißzeichnung eines geübten Malers: ein Schwerttragender, gefolgt 

von einem Reiter mit Lanze, dahinter ein Krieger mit Schild. Darunter auf der linken 
Bildseite Zeichnung von Körperteilen: Kopf und Beine. Rechts davon (von einem anderen 
Maler) Umrißzeichnung einer Maria mit dem Jesusknaben. Rechts davon ganz unfertig 
eine weitere Gestalt. Auf der rechten Seite von B1.96v von oben nach unten (mit Farbe 
gezeichnete Figuren): ein Mann mit gezücktem Schwert; ein Sitzender, den Kopf auf 
seine rechte Hand gestützt; ein Reiter, für den die Beschriftung J»0 ' T-fl lautet. Über 
dieser Personengruppe der Vermerk: AAA ' th^^ ' h"" '• £3"^A- AhO ' f-fl ••'« 
(vgl.o. Nr.VII 2 = 100). 

6. B l . l 18v obere Bildhälfte: Maria mit dem Jesusknaben, darunter der Vermerk: ?\9°Hll 
°° [s] rh+^-f- : hö>A^ : (!). Untere Bildhälfte: links und rechts die Engel Michael 
und Gabriel, in der Mitte thront Jesus Christus und hält ein Buch mit der Beschriftung: 
KCl* i JuPA*A s hCA-f-A in seiner Linken. 

7. B1.126v: Links im Bild eine gekritzelte Gestalt, vorwiegend aus Kopf und langen, dünnen 
Beinen bestehend. Rechts davon (von einem anderen Maler) ein Reiter mit einer Lanze. 
Die Beschriftung: /^AA : ^ A : rh4*AT4^A > (vgl.o. Nr.VIII 3 = 100f.). Dieser Ver
merk wird mehrmals ganz ungelenk geschrieben wiederholt. Unterhalb des Reittiers die 
Beschriftung: KA,?° : ^^A : h00 * lA[V]rhA, '. 

8. B1.130v: Die barmherzige Samariterin. Links von ihr steht Jesus Christus. Die Beschrif
tungen: KltlKi '• £A0A : "1? ' und (\9°& lt^* ' ( 1 darüber eingefügt]. 

9. B1.142v: In zwei Reihen angeordnet die zwölf Apostel, obere Reihe sieben und untere 
Reihe fünf Apostel. Links außen in der unteren Reihe die Beschriftung: -f^A '. Als 
Maler hat sich ^«fe ' A"A<A>A, • eingetragen. Untere Blatthälfte auf der rechten 
Bildseite eine ungelenk gezeichnete Gestalt mit der Beschriftung: ' . Die Figur links 
im Bild ist teilweise getilgt. 
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10. B1.148v: Links oben eine unvollständig gezeichnete Kritzelzeichnung einer Figur mit 
Schwert, daneben eine farbige Miniatur mit der Beschriftung: /^AA • *^l\ ' 
hlRCfftX (dieser Vermerk wird ganz ungelenk geschrieben wiederholt): ein Reiter 
mit einer Lanze. Neben dem Pferd die Beschriftung: <C<£A 5 071^ ' (vgl.o. Nr .VIII 7 = 
101; in der Erzählung wird aber kein Pferd erwähnt). Darunter die unfertige Zeichnung 
einer Frau mit Zöpfen; sie hält in ihrer Linken einen Beutel, in der Rechten ein Hand
kreuz. Die Beschriftung: MVfr? ' -ühd* : t[hr}£C?<?t\ '•'. 

11. B1.156vb: Unfertige Kritzelzeichnung von zwei Halbfiguren, darunter der unvollständige 
Vermerk: *Lt\a° : 7£A ' [ A ^ A ^ * * ] . Am unteren Rand der Name (?): XAfl s 
°x\c?r 

Kritzeleien und Federproben: B l . l v , 25vb, 44v, 48v, 49v, 51r, 52v, 54r, 55r, 61r, 79va, 84va, 
104v, 119r und 132r. B l . l v Federprobe des Schreibers [ . . . ] ( ? * [. . .] der Handschrift 
sowie der Vermerk, daß die Handschrift Dägä gehört. B1.148v lautet der Vermerk: ti^Kth 

: H ^ A J X A m ^ T A : A.+ : A ^ A ^ * 

B1.44v (unten) sind die Namen von ^TX)^ '> h<\ ' *Ylt\ [') ICfr '•' und Aj£ : (?) 
h<£A • °1C?9° •.'« in winziger Schrift gekritzelt; B1.44r (unten) steht: h^A •- 10^9° *. 

B1.2r (am unteren Rand) der gekritzelte Besitzervermerk: \\*\P '• XAfTU^TA ••*« 
B1.21v-22r, 88v-89r, 101v-102r und 103v-104r sind im Film jeweils zweimal vorhanden. 

B1.7vb findet sich folgende, nicht eindeutig zu lesende Eintragung: •f'CI000 ' Iii* ' 
(\Qf%% • o,00* i rfod* i. Dies wäre das Jahr 1531 A.Mis. = 1538-39 A.D. Weitere 
Datierungen oder Besitzervermerke, die mit der Handschrift TS 121 = D E 10 = o. 96 kon
gruieren würden, sind nicht enthalten. Da allem Anschein nach die Handschriften von unter
schiedlichen Schreibern stammen, könnte durchaus eine zeitliche Differenz zwischen der 
Anfertigung der beiden Handschriften bestehen, die von nachfolgenden Besitzern als zusammen
gehörend gesehen worden sind (vgl. z.B. die Illustration o. unter Nr . l , die sich auf TS 121 = 
D E 10 bezieht). Die Datierung soll wohl für die Übersetzung des Textes gelten und kann aus 
diesem Grund für die zeitliche Einordnung außer Acht gelassen werden. Aber weil die Über
setzung des Textes Abbä Salämä (1348-88) zugeschrieben wird (s. auch o. Nr.VII 2 = 100; ein 
weiterer Vermerk über die Übersetzung, allerdings ohne zeitliche Angabe, findet sich außerdem 
noch auf B1.14va), muß die Jahresangabe auf B1.7vb auch in der Hinsicht unberücksichtigt 
bleiben. 

A. Baust ist nun der Hinweis zu verdanken, daß beispielsweise die Hs. E M M L 6834 an 
derselben Stelle, nämlich am Ende des Stückes über Arni, eine fast gleichlautende Zeitangabe 
vermerkt hat: 464 A.Mis., die sich ebenfalls auf die Übersetzung bezieht und die nach dem 532-
Jahreszyklus das Jahr 6848 A.Cr.M. = 1348 A.Mis = 1355-56 A.D. (vgl. z.B. ChChro 161) 
ergibt. Dies würde genau zu der Angabe passen, daß der Text von Abbä Salämä aus dem 
Arabischen ins Gecez übertragen worden ist. 
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Nr.l 1-12 

Als Entstehungszeit für die Handschrift dürfte das 15. Jh. anzusetzen sein, denn paläographi-
sche Merkmale sprechen auch bei dieser Handschrift für "Square Script". 

12 
Tänäsee 123 Dägä Estifänos 12 

Holzdeckel mit gepunztem Lederrücken; das Leder ist vom Rücken aus gesehen bis zu einem Drittel über beide 
Deckel gezogen. Pergament. 130 B L ; Bl . lv -2v und 130r unbeschrieben. 43,5:32,5:9,0cm. 29,5:24,5cm. 2 
Sp. 25 Z I . 

1116 J ihH* •'• [= Akten der Passion, d.h. Lektionar für die Karwoche]: B1.3ra-129vb. 

Der Text wird in der folgenden Handschrift: TS 124 = D E 13 = 108-10 fortgesetzt. Auch 
wenn die Maßangaben bezüglich Größe und Schriftspiegel beider Handschriften geringfügig 
differieren (sie wurden an Ort und Stelle von Ernst Hammerschmidt festgelegt), so stammen 
beide Handschriften mit allergrößter Wahrscheinlichkeit aus einer Hand. 

T: GHem. 
L : CRN 13 (§ 7). GSt 30. RiLet 818. LaSal 401. EMML 4, 105f.; 6, 250-52; 7, 216-18; 

10, 149-52 und 200-02. WrBM 136a-38a. StrBrL 57-70. StrRyl 47-52. VOHD X X I , 
108-10; 2, 92f.; 4, 286f. M.A.Knibb, The Ethiopic Text of Ezekiel and the Excerpts in 
Gabrä Hamamat = JSSt 34 (1989) 445-58. O.Raineri, Luca 23, 42, greco, nella liturgia 
etiopica del Venerdi Santo = E L 94, 3 (1980) 271-77'. U.Zanetti, Note sur "Ibnodi näy 
nän" dans la Semaine Sainte ethiopienne = OCP 59 (1993) 407-510. 

In den Text des Lektionars sind Kommentare des Übersetzers: &fL : a°*C'b'9%> ' (vgl. 
UBible 33f.) oder ^Chl '• sowie •f'ö? l*fft* '• (im Folgenden ebenfalls mit Traktat bezeichnet) 
eingefügt. Einen ähnlichen Aufbau scheinen Nr.l 171 (= E M M L 4, 105f., allerdings erheblich 
jünger) oder Nr.4434 (= E M M L 10, 149-52; dies ist eine Handschrift des 15.Jh.) zu bieten. 

B1.6rb-vb der Bericht über die Abfassung des Gebra hemämät durch den 70. alexandrinischen 
Patriarch: Gabrihel ibn Turayk (vgl. GTVat I I 117b = ChChro 253). Auf seine literarische 
Tätigkeit geht auch das Senkessär ein; vgl. Syn V I I 522-27, besonders: 524 = 525. Vgl. hierzu 
EMML 6, 250 (Nr.2140.1.3.): dort die Wiedergabe des Textes. In der vorliegenden Handschrift 
steht die Namensform: 1-uCh.fr ' ö>A£ ' . 

1. Am Vorabend des und am Palmsonntag: B1.3ra-25va. 

a) Traktat des Johannes Chrysostomos: B1.7rb-10va. 

A (7rb) •YI^K ' ttTthltX •• h<L ' ' . . . A W f ^ ' h ^ ^ l 0 ' 
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Nr.12 

E (10va) hr*?:00 i ttt-ü •> -^n ' A^Pih ' hhlUh : : 1*&? 
ö - aaT,[i}(f}/ßj* • tr* i <""}<n/>j* •. (DOW : ffln-iirh* « ^ h - n c •• £ M U -

a>ht\\\ i t\°,^ s °,(\r i hm 

b) Verweis auf die Hosannaanaphora des Gregorios (vgl. HaEA 22-24): B1.18rb. 

2. Montag: B1.25va-50vb. 

a) Traktat des Abuna Sinodä: 31rb-vb. 

A (31rb) *1"iX : M f r V *frt\ ' *i0 * A / T 4 : hh?or : ©AH : 

E (3Ivb) tthl* • XA : UW^ ' H£ö>CA- : £"*.V in* *1^ 
ft* ' UM ' tixz i \\*<m - r A A , v nm* : - t i i x whi* ""R^i* 
V^A - tV ! A-flrh* : A/^A«A : fr^A : hi\ axofrR : . . . 

b) Traktat des Johannes Chrysostomos: B1.32va-34ra. 

A (32va) nA " » : " £ C A ? • \\*^i\ : frh^A : *i£ : » C f r : H£ *W l -n : OAV* 
£ : [Yi1\) V«P : CMÖi ' £XHA ' \\^° •> XA : £ * < ^ A A - : (Ihr ' HA^fr 

E (34ra) l*?^bXv, ' &*£ ' : 1*6*\ '> s hUlh-ÜA^C -

* ' hhltih-Ü^C i HtP* ' (\-üA\* : . . . 

c) Traktat des Johannes Chrysostomos über den Feigenbaum: B1.34rb-39vb. 

A (34rb) flA«70 : h-ü ' a>ö>A£: : ö J < / D ' >^A *&t\ £ C A ? : H-OfrA : 
A : f AxltX ' hA, i (DC* : (\hl* • 00 OAA : H ^ *Vn - f l ' i\tfr¥> A A * : 
ttfo-'vn* •••• An : • i i hr i . 

E (39va) Qx^tihh* ' ^ A , - n ^ : a>ß>(\ChP CMö* ' WMVC?* ' 
(39vb) £H/><a : (D(l* : \\Ci\±9l '> ?(\6a)Or9> : h*0fr(\ AAA,l>- s \lC(\*t\ 
Wtr* i A-flrh* s . . . 

d) Traktat des Abba Sinodä: B1.46rb-48ra. 
L : E M M L 4, 105 (Nr.3). 

A (46rb) ^ C A 7 : OAV-^ : A A * s OB J A ^ * : H ^ V O - H fflAX'70 : hV 
^7 -nn^ s ^ Ä ^ i ^ ^ : T A H : lih^h Ö>H/T ' -/^A : H A ^ A r : . . . h£ 
h, : ^.^.A- : AAA : ^ f ( r J : . . . 
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E (48ra) . . . ££AO>V : s • hrtt&fo t \\o* : T A - r ^ T ? : 
Mild ' ' tihlUM . . . 

e) Traktat des Abbä Sinodä: B1.49vb-50rb. 

A (49vb) i \ih<\ i Cl<?*i : . . . 7xt\0° : **£\\1\ : r«)<\&* 
ö ^ ^ A A s Ph-£ : " " T ^ O r a ) ^ : v&'h't ' * l L * s n ^ n : M H . M , h , C 

E (50rb) . . Mh- ' tf*A- : ö^A-f- s ffCh : n - / * ' s ?Y9°?VA : £7-n4« : 

3. Dienstag bis Mittwoch: Bl.50vb-l I7ra. 

Bl.75r fehlt der Paginierungsstreifen und der Paginierungsstreifen Bl.80r ist zu früh 
eingelegt worden, so daß im Film Bl.80r tatsächlich Bl.79r ist. Weil die dann folgenden 
Blätter im Film überbelichtet sind, ist auch wegen des Paginierungsfehlers nicht zu erken
nen, wieviele Blätter tatsächlich fehlen und wo die Mittwochlesung beginnt. Der Film ist 
(laut Zählung im Film) erst ab Bl.88v wieder lesbar. 

a) Traktat des Abuna Sinodä: Bl.60rb-vb. 

A (60rb) - f - T W : HJifttr s fr-^A : M : A.T^ : . M : *£m,£+V] 

A"7£ s . . . 

E (60vb) . . . h"° : ^ A , : CfcAh * W ' fl^H ' hlUhiltKC ' \\°° * 

b) Anonymer Traktat: B1.61vb-63ra. 
L : E M M L 4, 105 (Nr.4). 

A (6Ivb) . . . VP : A^AV : * hlUM : HA°-fc i A-flrh* i Hh<: i 
A£«fe+ s hiX^Kfr . . . 

E (63ra) . ££A<»Vh, i h"° i 77^U • hriVr1! ortlWX i 

c) Anonymer Traktat: B1.100rb-102rb. 
L : E M M L 4, 105 (Nr.4). 

A (lOOrb) '• H^frA i H^Wl-fl »' M m * • ^ T i ^ ^ i h A £ ' 0d?> • 
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E (102ra) . . " » « P ^ h , ' hh^ ' 1*WK ' hrUKfo : h " ° *> ̂ O A 
& : wnac i RRPiy- • AKIILM tiff* - tx-üth* . . . 

d) Traktat des Johannes Chrysostomos: B l . l 10vb-l 12rb. 

A ( n o v o ) . . . - M i x 1 : nrthitx i hA. i <*>c% i . . . fl>+?>un i 
I I : hrhc*s - \\w\c i v^thtxr • ^ r v • h ; m * • M i t f i «• . . . 

E (112rb) . . . "»ttw i AV s *»Ttf£ 5 A9°H • h ^ T i • Mir ^fr°l^ ' 
tiP>**h i VhA-tV : s ^ O A / h i Vt^d-Ü ' ^(\ " X^Hh-drh-C i HAHJ i 
A-flrh* i . . . 

e) Traktat des Abbä Severianos von ITIAU « [vgl. dazu VOHD X X 2, 84, Anm.84.]: 
B1.113va-114ra. 

A (113va) n l ^ Ä : A<** ' MXtb ' f « 5 H£*Vn-fl i HMttr i ^ A s >» 
0 s A ^ M Y l : Ä.Ä.A i #*A • HITM i 7-flAU « . . . W « ^ W i > « 
•Wh^h* 0* i flJ^A i . . . 

E (114ra) . . . vfhM i *9°7 i ^ • • fl>Mrf i TTMa « ö^-fc • 
AA* s H^HA?" 7 0 * i A-ITTi? s ^ : ar(\+ : : «71£C<*»- : HA^A^ u 

4. Donnerstag: B l . l 17rb-129vb. 

a) Traktat des Johannes Chrysostomos: B1.120rb-122ra. 

Der Text der Donnerstaglesung von B1.129vb fährt in der Handschrift TS 124 = D E 
13 = 108 fort. 

A (120rb) . . : Hfrh'JA : hL i «»C^ s . . . N't i Pkt « 
AA* : : i i TH-fc i "7X^ i ^<PCÜ • . . . 

E (122ra) . . . dxtft • A-fW i n ^ - f c h h ^ • A-(l<n. " © Ä l ^ r h l n ^ • 
**<*7nai. • f l^A«»* : "hrfO^t** : hlflM i tiff* i (\-uih* ' . . . 

Breite, äußerst sorgfältig gestaltete Flechtbandleisten: B1.3r breite Leiste mit Verlängerungen 
nach unten, auch zwischen beiden Spalten; schmalere Zierleisten (zum Teil auch im Text): 
B1.25va, 34rb, 37va, 43vb, 50vb, 53rb, 55rb, 63ra, 102ra, 105rb, 112rb, 117rb, 122ra und 126vb. 
Paragraphenzeichen zwischen den Spalten oder am Rand; vgl. UhlPal 327-31. 

B1.130v naiv gezeichnete und unfertige Umrißzeichnungen von Figuren in zwei Reihen: 
Obere Reihe links: Maria mit dem Jesusknaben; rechts: zwei Figuren, wobei die links im Bild 
stehende ein Schwert und einen Kreuzstab hält. Darunter: In der Mitte eine Figur, die ein 
Schwert auf den Schultern trägt. Sie ist von zwei bärtigen Figuren begleitet. Die auf der rechten 
Bildseite Stehende führt an ihrer rechten Hand ein Kind und hält in der linken einen Kreuzstab. 

B l . l r der flüchtig geschriebene (unrichtige) Vermerk (s. auch u. 111): l £ • IHd s ?\°1 
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Nr.12-13 

9° '; wahrscheinlich sind die Vorsatzblätter vertauscht worden. 
B1.7v-8r, 48v-49r sind im Film jeweils zweimal vorhanden. 
Die äußerst sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert; paläographische Merkmale 

(UhlPal 204-12; UhllntPal 41-53) sprechen für Ende 14./Mitte 15Jh. 

13 
Tänäsee 124 Dägä Estifänos 13 

Holzdeckel mit gepunztem Leder; das Leder ist vom Rücken aus gesehen zu einem Drittel über beide Deckel 
gezogen. Pergament. 136 B l . ; B l . lv -2v , 104rb und 136v unbeschrieben. 43,5:33,5:8,5cm. 28,5:24,5cm. 2 
Sp. 25 Z I . 

Fortsetzung des I'M. ' XiH* [= Akten der Passion]: B1.3ra-103rb und 105ra-135rb. 

Vgl.o. TS 123 = D E 12 = 104-07. 

1. Fortsetzung der Donnerstaglektion: B1.3ra-20va. 

Traktat des Johannes Chrysostomos: B1.7va-8rb. 

A (7va) i-I^K • HJifrV : *f^l\ '> <Tihl(\ ' h& s (DC* : . . . h&h ' <TT ' 
-ütb^ : V » y [: ] (7vb) i m i .P^TV* : £>l/»h- \ hr^fd^* • ^CV* • 

E (8ra) . . . <t>ho°(\ ' hl-üt • M T ? ' XA " ° ff* : tf*Vi, : (D1°,C * Hl* 
+*n»ix : nwi i *»n : r r h ? A * h& - a>c* - *^m. - ri\tä m* - *I»IK : 
(\hl* 009:^* i WA-fcV : . . . 

2. Freitag: B1.20va-103rb. 

a) Traktat des Johannes von Konstantinopel: B1.28vb-33va. 
L : E M M L 10, 155. 

A (28vb) £ C A ? : WTihltX 1 hKti 1 4>M\ ' H'feAm 'HaTA '• AA.A 1 (\hl* ' 
HfMl : hltlM ' M»A-fl hCA-f-A ' A V ° 1 ' £^A<£ ' Hl* 1 Ä<P 
A (Mt 26,39) . . . 

E (33va) . . . M s n / " C * * + ' <»tfr* * Ml+"7AA : 1 hTTxM* 1 ?t\ 

* - *th>P* t a>hrfotä* 1 n . . . , 

b) Traktat des Johannes Chrysostomos: B1.48vb-49ra. 

A (48vb) +*7»f ff s nrAxltx i h<L (DC* 1 . . . Tl* ' 7-flA « 
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E (49ra) . . WftxP-o0- A t f - A - ^ : H£m-fiA : nX^-t* : ^R-W* i V<£ 
A-

c) Anonymer Traktat: B1.50vb-51 vb. 
L : E M M L 10, 152. 

A (50vb) - f - T W • (\OC1\ * V")U : H ^ M - f l *« V«P s hh^Ci ' ?>Ktt s s 

E (5Ivb) . . . ö m ^ U s X r U h ^ V s ß>W<MJ s X r r f V J i ^ s A X ^ J t - i l r h , 
C : h 0 0 * -Jihn'Wh s ( l Ä ^ s . . . 

d) Traktat des Jakobos von Serüg: B1.61ra-69va. 

Der Vermerk über die Übersetzung durch Abbä Salämä (vgl. E M M L 10, 152) fehlt; 
am Ende steht nur: £ 0 . • *lAfl ' fV4«J7 ' . . . 

A (61ra) fiA"" I " £ C A ? « H ^ r t : *&l\ ' «D-dfl-A : XO : .PAtf-fl : >*AA ' 
#AA s HA4-<7 : 0 X 7 + : Ä-dCyr : J»frV : 0Ch : X<7fiMlrh,C : . . . 

E (69rb) . . . <»£a : hAfl : fr^Yl ' &"k* * M°Alr)V : X r A h : 
<7D^'1(69va)^ ;hV s ffl^a s «h /* '* s ö>rtW : rhH? : . . . 

e) Traktat des Athanasius: B1.69va. 

A (69va) <»^a s *lAfl : Äfr*V : 3 ^ A s X - K A f A : thTCfZ ' flö^fl^ s £CA 

E (69va) . . . «DT-drh* ' Ä9°AA : t f ? * s « > X A ^ : X ^ A A : " » A t ^ : 

f) Traktat des Johannes Chrysostomos: B1.79rb-80rb. 

A (79rb) - f - T W : HMtt • f r h ^ A i X £ i © C ^ : flil" 0 i V I / * * * i 
tlfPZOY t a^CMo** : . . . 

E (80rb) . ön^O^-fl : : X5T0CV : fl^^-fl : P-t : 1(1 : X'fHXV : 

g) Traktat des Athanasios: B1.86rb-vb. 

A (86rb) ' HXfT«V : 3»^A > *i<l i X ^ T A f A i . . . ffrfr^ : f l^A 
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E (86vb) . . hh^ar '< lh(\?> ' hr^ld ' ""Kfott • WhrrP '> hCA-f-

<*%&<£* ' * 

h) Traktat des Athanasius B1.101ra-b. 

A (lOlra) *1»tX ' tihlVi • fr/Wl : h - K A ^ A : . . . W : ( lKVh s H^V s 

E (lOlrb) . . a>Wmi<P ' O W P * : C-fcA ' (Dar^^ : • <HH£ 

3. Samstag: B1.105ra-135rb. 

Offenbarung des Johannes: B1.105ra-121ra. 

Der Text wird in der vorliegenden Handschrift mit: Hf rh7A ' h,K(\ '• #fcA ' 
\\^(\f?lf?l? i r T C f c A . A eingeleitet. 

Ab B1.107r stammt der Text von anderen Schreibern. Zunächst ist die Schrift klobiger, 
später zeigt sie eine eigenartige Einbuchtung beim Abstrich, besonders bei fl und H. Die 
Schriftzeichen sind manchmal auffällig in die Länge gezogen, so daß das Kopfteil einiger 
Zeichen wie auf Stelzen zu laufen scheint, 1ft. ist mitunter in Ligatur geschrieben. 

Von anderen Schreibern nachträglich hinzugefügt Texte: 

1. 0<P*a> : ;h"M-tO : tihlUM [= Arten der Passion unseres Herrn]: B1.104va-b. 

A (104va) 0<P*<D : / h ^ - f c ^ : hKIttM : MYrfl • VlCA-f-A ' HOT?* : 1% '> 

E (104vb) . H-MlA® hrChfr ' Kt\h ' hltfr ' l-l&n&Sf ' $ : 
(Dfr •;. 

Der Schreiber dieses Textes war ^ A ^ . ' 4-4-JfcA der diesen Text für Y\&6* ' 
%TCl,t\ geschrieben hat. 

2. Das Kyrie eleison mit magischen Namen: B1.135rb. 

a>hr£*i<: i ÄA£ : HA- •> Iii* '> Kc?t\Wl ' . . . 
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3. Litaneiähnliches Gebet um Segen für die Gemeinde: B1.135rb-136ra. 

A (135rb) Ärt»^ : tir&K ' htifrh %&t\ ' hi\ nai&Jh %&t\ 

Das Kolophon auf B1.135ra-b enthält keine Angaben, die Aufschluß über Besitzverhältnisse 
oder Entstehungszeit der Handschrift geben könnten. 

Die Handschrift stammt mit allergroßer Wahrscheinlichkeit vom selben Schreiber, der die 
Handschrift TS 123 = D E 12 angefertigt hat. Die vorliegende Handschrift hat keine Orna
mentzeichnungen, aber Paragraphen- und Mikrozäsurzeichen. 

B l . l r Federprobe und der Vermerk: • al'üd '• rh*W der sich eigentlich auf die 
vorhergehende Handschrift bezieht. 

Zur zeitlichen Einordnung der Handschrift vgl. o. TS 123 = D E 12 = 108. 

14 
Tänäsee 125 Dägä Estifänos 14 

Holzdeckel mit Lederrücken; das Leder ist vom Rücken aus gesehen zu einem Drittel über beide Deckel gezogen. 
Vorderdeckel längs gebrochen, vom rückwärtigen Deckel ist ein Teil weggebrochen. Pergament. 141 B l . ; B l . l v 
und 80v unbeschrieben. Bl.2-5 sind durch Feuchtigkeit beschädigt, B l . l und 81 haben ein kleineres Format. 
41,5:33,5:6,5cm. 29,0:24,0cm. 2 Sp. 18 Z I . 

Evangelien: B1.2ra-80rb und 82ra-140vb. 

Vgl.o. TS 113 = D E 2 = 57f. 

I . Das Evangelium nach Lukas: B1.2ra-80rb. 

I I . Das Evangelium nach Johannes: B1.82ra-140vb. 

Mitunter Kapitelüberschriften in winziger Schrift am oberen Rand. 

Vermerke der Lesungen: B1.93rb: H^fWI Bl . lOlr: tidtirö ' ; B l . l Urb: ttth^h 
B1.121r: H^C-fl B l 131r: : 

B1.34v-35r, 72v-73r und 81v-82r sind im Film jeweils zweimal vorhanden; B1.132r ist ver
sehentlich beim Umblättern verdeckt worden. 

Nachträglich von anderen Schreibern hinzugefügte Texte: 
1. Aus dem ^ffrh^ : £^ ••• [= Buch des Deggwä] für das Fest des Apostels Andreas: 

B1.81r-v. 
L zum Text von B1.81vb: LöfUpp 74 (Nr.41). 
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Nr.14 

Der Text ist in einer sehr schönen, zierlichen Schrift geschrieben. 

2. Verzeichnis der (liturgischen) Gewänder: irti • (vgl. GVA 719), die °ih9° i CMS [= 
Fäsiladas (1632-67)] an Dägä geschenkt hat: B1.141ra. 

Darunter von einem anderen Schreiber: Verzeichnis der Menge von Honig: ^"iC '•, die 
Kaiser Susenyos (1607-32) an h<\ ' - V f l * : 1-ÜCKfr * geschenkt hat. 

In den Handschriften TS 116 = DE 5 = o. 69 und TS 140 = DE 29 = u. 158 wird eben
falls ein Habta Gabre'el erwähnt. Da dieser dort aber ziemlich eindeutig dem 15. Jh. 
zuzuordnen ist, kann er mit dem in der vorliegenden Handschrift Erwähnten nicht identisch 
sein. 

Außerdem ist vermerkt, daß das Qeddest von Daq zerstört ist - ohne jegliche zeitliche 
Zuordnung. 

3. Inventarliste der Gegenstände, die Dägä gehören sowie das Verbot, sie zu entfernen: 
B1.141rb. 

4. Inventarliste der Handschriften - am unteren Rand von einem weiteren Schreiber ergänzt 
-, die Dägä gehören: B1.141va-b. 

In Klammern ist auf die Handschriften aus der d'Abbadie-Sammlung verwiesen, die von 
Dägä stammen und aufgrund ihres Alters bei der Identifizierung in Frage kommen könn
ten: 

A (141va) ^ A f c : a°XJx<h* • (!) H M t e • f\? i : £ • "Mit Zx*!0!* • 
§ • s I s (?) KMftX i I s fWhfr ' I ' Wf»* ' £ s ' U ' 
9°hfrf* • (\tr<f°l i § : %^\\ i £ : : b : / h l f t k A £ ' fl*d* • £ : 
hC9°?(\ i § : : "idf* i § s " » A l l ' [möglicherweise die Hs. Abbadie 
94 = CRNA 182 (Nr. 170 I I I VI) ] £ : M " - f l i £ : Xr^k, £ • * I i Afl,A : 
[möglicherweise die Hs. Abbadie 134 = CRNA 73f. (Nr.49 VII)] £ ' a>116i ' C ' 
Ä ^ A - A • H9°AA ä * C ^ " ° ' (!) 1-üC ' £ : <h<?C? ' (!) § : «\%<% : | : Kfir* i 
«J^-CTC : § : A, W A i l ' ' £ ' ^ A ^ A . ? ' £ : h,& i C : : 

Ju?A*A s [möglicherweise die Hs. Abbadie 134 = CRNA 73 (Nr. 49 II)] £ s r ? ^ ? i 
£ : + * r C : I : A ^ h A C • I : 7£A : A ^ A * ' C : (?) ^XrhA « ^Clf i * : 
0°%ih £ • A£-fc : £ : "°K"rh£ : f l J i ^ « fl»4*-A#f° i I « ^Ä"rh^ i < £ A A ^ i 
[möglicherweise Hs. Abbadie 128 = CRNA 74 (Nr. 50)] I • hCh? • ^CPr '> £ » 
Arh : ^ C ^ r : § s £CAV i <TL*lK.A • 6 : £CAV : 1-ÜCKfr ' £ i fl>£CAV : 9 i 
J ^ A A [möglicherweise die Hs. Abbadie 54 = CRNA 181 (Nr. 169 III)] «»hUT'f ' • 
C\<*7ß, : £ i £ C A V : r 4* ] 4^A ' &hS>\l ' [möglicherweise die Hs. Abbadie 94 = 
CRNA 182 (Nr. 170 VII) ] £ • ^li^C ' l ' Hit, *[...] [A"]C*»+ ' a + «' 
\\Ct\±?l i § s 7^A : rh*PC^ * • [möglicherweise die Hs. Abbadie 58 = CRNA 69f. 
(Nr. 45)] I ' ^ A ^ " s [möglicherweise die Hs. Abbadie 62 et 63 = CRNA 159f. (Nr. 140 
I)] C-fi^V : y ^ ^ T * ! [ . . . ] ^JTrh <(. s 9 °A raC [möglicherweise die Hs. 
Abbadie 49 = CRNA 159 (Nr. 139)] [. . .] «"V^fl A • [möglicherweise die Hs. 
Abbadie 59 = CRNA 184 (Nr. 173 I)] [. . .] h& ' <*>Cfy : § : ( ? ) "»XAxiL ' 
[ ..]«,?: h(\ar : ! : [ . . . ] [/»C0,* i] (141 vb) f W n ? : § : [ . . . ] 
^->rn^rA : [möglicherweise die Hs. Abbadie 60 = CRNA 183 (Nr. 172 II)] § : i L C 
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ft : b : (D[ii\^ : \}C(?)](\*t\ ' £ ' » I ^ A s XfL-fl ' £ '• 1£t\ • [...]*•«$ _« 
H,<7 i X A m ^ T A : § s 7£A : [XA/TLJ4.TA : (?) £ s X f C X A s § : 0><<AA£A s 
[. . .] [7£"]A s Xflh^fr') s £ s T-fl ! [möglicherweise die Hs. Abbadie 54 = 
CRNA 180 (Nr. 169 I)] ö ' h(\ i [. . .] 1£"A s fAr"A s [möglicherweise die Hs. 
Abbadie 54 = CRNA 181 (Nr. 169 II)] - f r ^ t f A ' [ . . . ] £ ' fl)fl^LT,A s § s 
VfU£ s § •• h(\ i [. . .] ^ C ^ A s H - f - C ^ s (zu ihm vgl BHO 135f.) § i 7£A s 
[. . ]A£ s § i ß ^ A i H,Ci\ ' £ s AflA ' (wohl versehentlich wiederholt; vgl.o.) 
[. . ]AV ' <Tthll\ ' o^VT* •• [möglicherweise die Hs. Abbadie 54 = CRNA 184 
(Nr.169 VI)] S s A[. ] [7£]A ' 1i\6 ' * ^ A : £ : [ . . . ] ft<p^ : 
a>hC1 ' [möglicherweise die Hs. Abbadie 62 et 63 = CRNA 160 (Nr. 140 III)] [. . .] 
§ : %[. . J A s 5 i 161 ' [möglicherweise die Hs. Abbadie 89 = CRNA 188 
(Nr 177)] £ s Ä7mA,$ p? ' § 1£ti : [ . . . ] § : <Df£A ' hfr^ -MflA : V£1<? 
* ' • [ . . . ] +hA : ih<PC?* ' [möglicherweise die Hs. Abbadie 62 et 63 = CRNA 
160 (Nr. 140 II)] § s ö ^ A ' flÄA" ^ s ^ t l X - A : [möglicherweise die Hs. Abbadie 129 
= CRNA 191 f. (Nr.184)] £ : £CA V : A7n-t* : (!) : V*/H.Mlrh,C V / i ^ : £ 
£ : $(D% : -Hf : : flfcA s O^-t-f-^ : «OXA : nX^-flC : H-fff^i^ '•' 

^ ^ über der Zeile nachgetragen 

r 1 1 7*0*. ' VfL.P* : § : 6£h ' a>aorvc • £ : o o r ^ : -y?C ' £ ' 16 ' £Arh 
* * § : "»JCh^ : -nCV} 5 § : f<h1t\ ' hl S : o^KML ' T f * ^ : b : 1£ 
A : M : TO : § : ^ A , : § : l ^ A : XO s Ä7mA,? ,'> « [ . . . ] 
i r ^ Nachtrag des zweiten Schreibers 

Der Text von B l . 1 r (oben) ist im Film nicht mehr lesbar; B l . 1 r in der Mitte auf dem Kopf 
stehend: Federprobe. 

Außergewöhnlich schön gestaltete Zierleisten als Textumrandung auch zwischen den Spalten: 
B1.2r und 82r; kleinere florale Zierleisten: B1.75ra (im Text) und B1.80r (unten). 

Im Text Paragraphenzeichen; vgl. UhlPal 327-31. 
B l . 1 r: Umrißzeichnung eines schwerttragenden Engels (auf dem Kopf stehend und nicht sehr 

geschickt gezeichnet). 
Von B1.80 ist die untere, äußere Ecke und von B l . 141 die obere, äußere Ecke weggeschnitten 

worden; möglicherweise waren dort urkundenartige Notizen eingetragen. 
Die sehr schön geschriebene Handschrift ist nicht datiert; paläographische Merkmale sprechen 

für die Mitte des 16.Jh.; vgl. UhlPal 425-32, wobei besonders die Großornamente mit in 
Betracht gezogen werden müssen, denn der erste Augenschein würde für eine spätere Einord
nung, nämlich die Zeit der Gwe//i-Schrift sprechen. 

15 
Tänäsee 126 Dägä Estifänos 15 

Holzdeckel mit gepunztem Leder in Stoffüberzug. Pergament. 156 B l . ; B1.2v-3r, 3vb, 51v, 80rc-v, 124v und 
156rc unbeschrieben. 42,5:37,5:8,5cm. 26,5:28,5cm. 3 Sp. 21-22 Z I . ; B1.5ra-8vb und 130r: 36 Z I . 
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I . oo^fjio • CD^T.A [= Einleitung zum Evangelium]: B1.5ra-8ra. 
Ü: CowComTrad 146-62. 
L : ZuurNTAetSyn 14f. CowComTrad 144-92. DBerl 13 (A). GDel I I 17-22. StrBrL 

9 (Nr.V). E M M L 4, 213 (Nr.l) . 

I I . Über die Übereinstimmung der vier Evangelien und der Brief des Eusebios an Karpia
nos: B1.8ra-vb. 
Ü: CowComTrad 162-64. 
L : DBerl 13. DBodl 13a. Zo 24b. WrBM 24a. RhoW 16. GDel I I 23. GTVat I 788. 

D B M 7a-b. 

I I I . Synoptische Tabellen: B1.8vc-llv. 
L : LerCEus. Nestle-Aland 30* und 33*-37*. S.Grebaut, Les dix Canons d'Eusebe et 

d'Ammonius = ROC 18 (1913) 314-17. Bard I I 210f.; I I I 257f. HarnL I 2, 573. 
WikSchm 72. Kl.Wessel, Kanontafeln = RbK I I I 927ff. 

IV. Evangelium nach Matthäus: B l . 12ra-50va. 

Vgl.o. TS 113 = D E 2 = 57. 

L zu B1.50rc-va: ZuurNTAetSyn 29-31. 
Ohne die Einschaltung von Joh 19,34 in Mt 27,49b (B1.48vc); vgl.o. TS 113 = DE 

2 (Nr.l) = 57. 

Von B1.47r und 48r ist der Text teilweise verdeckt. 

V. Evangelium nach Markus: B1.50va-79ra. 

1. Notiz über den Evangelisten Markus: B1.50va-c. 
L : ZuurNTAetSyn 26-28. 

2. Inhaltsverzeichnis: B1.51ra-c. 

3. Evangelium nach Markus: B1.52ra-79ra. 
Auf Mk 16,8 folgt B1.78rc unmittelbar der längere Markusschluß Mk 16,9-20; 

vgl.o. TS 113 = D E 2 (Nr.II) = 58. 

V I . Evangelium nach Lukas: B1.79ra-124rc. 

1. Einleitung: B1.79ra-va. 
2. Inhaltsverzeichnis: B1.79vb-80rb. 
3. Evangelium nach Lukas: B1.81ra-124rc. 

V I I . Evangelium nach Johannes: Bl.l25ra-155rb. 
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B1.94v-95r sind im Film zweimal vorhanden. 

V I I I . Von anderen Schreibern hinzugefügte urkundenartige Notizen in Amharisch: 

1. Verzeichnis von Abgaben, die auf Ländereien auf der Insel Daq in einem Lukasjahr 
für f i t : hfi^ i [= T A : * : ; vgl. z.B. DombrChron I I 302] ' A0-A ss 
erwirtschaftet worden sind: B1.2ra. 

2. Sehr sorgfältig geschriebenes Verzeichnis über Abgaben, die auf Dägä Estifänos in 
einem Johannesjahr erwirtschaftet wurden; es werden dazu zahlreiche Personen 
namentlich erwähnt: B1.2rb; die letzten elf Zeilen enthalten ein Verzeichnis über 
Abgaben, die in einem Matthäusjahr erwirtschaftet worden sind. 

3. B1.2r (oben eine Zeile) ein Vermerk über Gult und Rest [vgl. o. TS 113 = D E 2 
(Nr.4) = 59] auf Legome [vgl. o. TS 113 = D E 2 (Nr.6) = 59], das h& ' h£?r'-
A7£" verliehen hat. Es handelt sich entweder um Iyäsu I . (1682-1706) oder Iyäsu 
I I . (1730-55). Die Handschrift TS 127 = D E 16 = u. 120 enthält eine Liste der Herr
scher, die auf Dägä begraben wurden, darunter ist auch h£?9° ' A7£" ' ••' 
erwähnt, der dort eindeutig als Iyäsu I . zu identifizieren ist. Dieser Herrscher hat sich 
somit sicher auch bereits zu Lebzeiten dieser Klostergemeinschaft verbunden gefühlt 
und möglicherweise ist in diesem Vermerk anzunehmen, daß es sich um Iyäsu I . 
handelt. 

4. Sorgfältig geschriebenes Verzeichnis von Handschriften: B1.3va und 4rb-c. 
Vgl. auch o. TS 125 = D E 14 (Nr.4) = 112f. 

(3va) 
£ 7£A : JifrV s JurA-A : 1° * C*°i i y £ < r r * ss 

£ h*\\d : V 7 / " * ss 
b +hr<: : * ^ A : xrcxtx £ %rCXt\ s fl>A£ : h°%¥: 
* 7 £ A : * ^ A : - f r ^ C A ss £ ftd.Hr : 
£ 7£A s nC t fVh7A - 5 ö ^ A : I *ö>*A-A -
S 7£A : M i T-f l? : hCh * 11\d ' ihVC?* i § + A r A . A 

A,£A ss * <h<PC? • I A . W A : £ ^ A * A ^ ss 
£ ^KihA. i F-Cit* ss * «J'A.r^fnA : 

§ : k?Ct-(\ * V l C A - t n -
§ £CAV : "thhW : l*üCh I y ^ T - t * : Mio»* s 5 ^CAV : *CA»A ss 

A « Ä : ö»C* s Ä : KWift :: [Vgl. 
CRNA 158f. (Nr. 138)] 

§ £ : £ A r h * : £ ^ ^ « B ss 
£ <t^*rh* i "»KthK * £ hd?<Z ' H.T : M l ^ i £ ^ A h A ^ A ss 
I &\ i I Hid, I ttth i V 7 / ^ * : I A->hAC 

I - f ^ F Y s Wtihfo s " T C - P r ss 
£ "°X<h<L i A ? n * •••• § -t-hrt k?frt\ ss 

(4rc) 
§ ""XthiL ' ri<\c £ : ^ö>*A-A ss 

C 7^A i r h ' P C ^ * ss 
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A *?£A &.TCA i VikWtrtX A 
I 7£A : A" 7 A ^ * A 
A ^ f f r h ^ ' « § 
§ "°ffrh£ s *Un<7 : A C X A ss 
A ^ ( L A s I <<^£ ••• (?) * 
A H.T : X £ ( W 
A ^-n^ : ^ i ^ ^ : A v i u £ A 
I i t ? i xnfl>* A 
A : (DaorVC i (?) A 
I X h A ^ t f A i A 
A £ C A * : 4^X,A 

A T-OL s ""All ss A 
A 7 £ A : A 
A 7 £ A s ^A-fr ( ? ) A 
A A ^ m ^ : A 
A AO i ^ C ^ r A 
A ^ f f r h ^ : r w A ? 
A 7 £ A : <feC#A A 
A 7 £ A : .f A £ A 
A £CAV : h?frt\ * A 

flJtf-Ar*«70" ' Ro^C ' -V-A«fe «' A 
^ ^ I ^ - ^ s Pfl 1»/" A 

A 

(4rb) A 
-V-A* s <*»ft;h<h* - A 
I 8 A A - H ^ 8 KT-n 88 A 
A 7-OX, s s Ä X ^ A ^ A s: A 
A ^->X,A s & hcr?t\ 8 A 

A « 
A V 7 / " * s b (ii(l*<; : </°ft-,h A 

<L 8 tUJ7 :! A 
A A.<Mri S A fr^A, s A : 

V f l ^ ^ T s AAr-f"* sa A 
A folft>h,M s A - H ^ ss 

o 0 ? ^ ! s A :: 
ttfVl? s £CAV s 7HC>bA 
7£A s -?-n^ : <*"}£A s 3>^ftT : 
A 8 X ^ + ^ V 8 fc^H.* :: 
7£A s ^ViA s y ^ ^ c : : 
-MlA s <h<?C?* •>•> 

7£A s A ^ J b A 
h n h ^ i w s xn s ••• ( ? ) 
7£A s h-nc/r * 
7£A s J»Q s «te"7<7 : 7 ^ A 8 *A 
m ^ ? A •••• 
#CAV s icfr ss 
7£A 8 Ä ^ W C ? 8 tf»Ah 8 :: 
^ffrh^ s ^AA^ SJ 
7£A s -fr}P£(?A<7 s 7£A s ss 
7£A 8 M s m 0 " T s 7£A s aoc^ . 
ft*?"} 88 

7#A 8 XCA/TT s -J^A : n c n ^ ••• 
7£A 8 >»n : Ä7mA,^7 ss 

7£A s M : (\Ktr+ 1 <T.hX,A s: 
7£A s AA.AA s A ao^thA, s <T.A£ ss 
^ffrh^ 8 - n c v > ! J 

7£A 8 fcarA/T 8 H.T 8 X->rn->A * 
7^A 8 h.CA s A s 4^A.A^A s: 
#CAV s <*ic?r<; 8 n ^ ^ A 

frh* s ^ H . C 8 V0?/*"? : (!) \\*hr 
^ (?) 

-?^A s I'M. s hCA-f-AT s 7^-A s 
-n ••• 
7^A s X A r a ^ T A ? 8 7 ^ A 8 

5. Verzeichnis der liturgischen Gewänder: 'V-A'fe s ^ r J ? ••: [vgl. auch o. TS 125 = D E 14 
(Nr.2) = 1121, die der Kirche von Dägä Estifänos gehören: B1.4ra-b. 

Das Verzeichnis ist sehr sorgfältig geschrieben. Außerdem sind Gegenstände wie Kreuze 
oder "iPd* 8 [= Trommel] aufgelistet. 

6. Urkundenartige Notiz vom 17. Maggäbit 1935 A.Mis. = 26. März 1943 A.D. über die 
Vererbung von Land durch h* ' 7.A 8 7.fC7.A ss mit der Nennung der Zeugen: B1.4va. 
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7. Notiz über die Übergabe von Gold an 7.A ' 7.f*C7.A mit der Nennung der Zeugen, datiert 
auf den 19. Maggäbit 1935 A.Mis. = 28. März 1943 A.D.: B1.4va-b. 

8. Vermerk über Landaufteilung auf Närgä Seiläse (ChLT 134-36) und Dägä Estifänos, datiert 
auf den 7. Yakkätit 1943 A.Mis. = 14. Februar 1951 A.D.: B1.4vb. 

Der Richter war 7-11^ ' h?(Yt\ der Schreiber der Urkunde: X I ' -uCVh . 

9. Vermerk über die Beilegung eines Streits ( ^ ^ + ' ; vgl. G V A 432) wegen Landbesitz, datiert 
auf den 20. Ya[kkä]tit 1947 A.Mis. = 27. Februar 1955 A.D.: B1.4vb-c. 

Am Ende des Vermerks ist eine weitere Datierung geschrieben: 20. Miyäzyä [19]47 A.Mis. 
= 28. April 1955 A.D. 

10. Mit zwei Siegelabdrucken beurkundeter Vermerk über die Übergabe von Gold durch 
' h-ü+or «, datiert auf den 7. Miyäzyä 1926 A.Mis. = 15. April 1934 A.D.: 

B1.8vb. 
Die Gravuren in den runden Siegelabdrucken sind nicht mehr lesbar. 

11. Vermerk vom 3. Tähsäs 1936 A.Mis. = 12. Dezember 1943 A.D. über Erwerb von Land 
durch *A ' 1(\H ' iM£ ' f̂t> »: B1.155rb-c. 

12. Sorgfältig geschriebenes Verzeichnis von Gegenständen, wie "(1AT ! (= Perserteppich; vgl. 
GVA 332) oder Äö>*£ ' (= Platte; vgl. G V A 483), die <*>¥>\\C ' f l * :« [dieselbe Person 
wie die in TS 120 = D E 9 (Nr.l) = o. 85 erwähnte (?)] der Kirche Dägä Estifänos geschenkt 
hat: B1.155v. 

Am Ende des Verzeichnisses der Vermerk, daß das Evangelium ihrem Bruder gehörte: Ii 
X s ö>-nA : lih-^Ü i h<?&Pt\ i (D-h-b « (s. auch u ) . 

Darunter auf B1.155va der Vermerk über das Verbot, diese Gegenstände aus dem Kloster 
zu entfernen, das für jeden gilt. 

13. Verzeichnis über die Anzahl der Grundstücke, die M3£ ' Kd^t^(\ Dägä Estifänos ge
schenkt hat mit der Wertangabe der Abgaben: B1.155vb-c. 

14. Vermerk über die Übereignung von Land auf der Insel Daq, was von (*ft ' 7071 ' W A ' 
(? der Vermerk ist im Film nur sehr schwer lesbar) beurkundet wurde. Der Vermerk 

ist datiert: 26. Maggäbit 1946 A.Mis. = 4. April 1954 A.D.: B1.156ra. 

15. Vermerk über die Übereignung von Land mit Nennung der Zeugen, was «£A '• 707i • 
A : £<P(\ am 22. (?) Hamle 1946 A.Mis. = 29. Juli 1954 A.D. beurkundet hat: B1.156rb. 

Der Vermerk ist ebenfalls im Film nur sehr schwer lesbar. 

Federproben: B L l r und v sowie 156v. 
B1.12rb-c, 52rb-c, 81rb-c und 125rb ist in den entsprechenden Wendungen der Name 

A * eingetragen (vgl. auch o. Nr.12 = 117). 
Die sehr sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert; paläographische Merkmale 

sprechen für das 17. Jh.: Gwe/Zz-Schrift; vgl. z.B. UhlPal 638f. Die zeitliche Zuordnung ergäbe 
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sich auch aus der Nennung des Besitzers der Handschrift Anorewos, der als Bruder der Wayzaro 
Yodit erwähnt wird, denn Yodit ist mit großer Wahrscheinlichkeit die Tochter von Kaiser 
Fäsiladas, die 1684 A.D. gestorben ist (vgl.o. TS 20 = D E 9, unter Nr. 1 = 85). 

Tanasee 127 Daga Estifänos 16 

Holzdeckel mit gepunztem Leder. Pergament. 275 B l . ; Bl . l r -4v unbeschrieben. Von Bl.2-3 fehlt die äußere 
Hälfte. 38,0:34,0:11,0cm. 25,5:26,0cm. 3 Sp. 30 ZI . 

I . -t-hrd : nCfr * [= Wunder Marias]: B1.5ra-274vc. 

Vgl.o. TS 118 = D E 7 (Nr.l) = 77f. 

A. Texte, die vor der Lesung des Ta'ämra Märyäm zu rezitieren sind: B1.5ra-7vc. 
1. Das Buch vor der Lesung des Ta'ämra Märyäm: B1.5ra-6vc. 
2. Gebete vor der Lesung des Ta'ämra Märyäm: B1.6vc-7vc. 

Der Hymnus: ' AlL : B1.7va-c. 

B . Wunder: B1.8ra-274vc. 

a) Wunder 1-7: Erzählungen aus der Kindheit Marias und aus dem Zyklus der Geburt 
Jesu: B1.8ra-19rb. 

Der Text ist nicht identisch mit dem ""Kth& i A £ ^ ' MC??0 >' [= Buch der 
Geburt Marias]; vgl. M.Chaine, Liber nativitatis Mariae = CSCO 39 (1909) 1-19 
[ = T] = 40 (1909) 1-16 [= Ü]. 

1. Wunder: B1.8ra-9rc. 

A (8ra) . . . a>Utt> ' § -ühCl. ' hrtl<»>& '> £ ( M ' H £ A " ° £ : k?*k 
r ö>Äö>*An I\KCI+ : hrh<Ph& •> h u ? * : Ö > * A ^ ^ •• * . . . 

2. Wunder: B1.9rc-10ra. 

A (9rc) . . . ö>hAn s Tilth"0* i h^Ti ' • niKtäi •> 
hKIlilhifo i . . . « » A ^ * - ^ A ( i * : ^\\°° : V f l ^ * ' 0>*A* • ß * : 
vfy&tX . . . 

3. Wunder: Bl.lOra-lira. 

A (10ra) . . . "t^ml ' m^fh • 2h"> ' AAA,y : *9°£<fe+ : ht\&k 
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4. Wunder: B l . l lra-12rb. 

A ( l i r a ) . . . * £ M t t ' r)ti1ttoao' ' rH1h< /D ' K * tiKlTftxfo : 
. . . Afl * s ö^A-fc^ * ^ A : " " A l ^ ' . . . 

r 1 über der Zeile eingetragen. 

5. Wunder: B1.12rb-vc. 

A (12rb) . . flWtl*0 ' ' fc(?£A ' mXi00 i <t>+(p<*>' i A/h*K 

• i-nx i . . . 

6. Wunder: B1.12vc-13vb 

A (12vc) . . örtlAfl ' W ^ h ^ ' h^Ti ' ILW hKlTihfo 
. . . ß>An ' ^Afc-f- ' AV/H.* 1 / ' [(1(11(13™)+ ' ' H£(M "* 
©UAffl. : UP : -TAr* : . . . 

7. Wunder: B1.13vb-19rb. 

A (13vb) . (lM-f* : Hh"° ' hWCM* * A-fr^A-A ' A.+ : ÄÄA 
* : a>Hh"° ' + 9 ^ * ' ahX*}0!* ' hrZ*}"11 * •'• . . . 

b) Wunder Nr.8-314: B1.19rb-274vc. 

Das eigentliche Taämra Märyäm beginnt mit der Erzählung des hhd ' #£A ' 
^ A f A ' : von T A T A . P ' , der die Geschichte Marias niederschrieb (vgl. z.B. 
C L M M 301-38) (hier B1.19rb) und endet mit der Erzählung über das Schicksal des 
lügnerischen Priesters, einem Ereignis, das zum Zyklus der in Äthiopien selbst 
entstandenen Wunder zählt [vgl. z.B. E M M L 6, 92 (Nr.2058.281) und auch C L M M 
528-30]; vgl. auch Getatchew Haile, The Mariology of Emperor ZarDa Yaceqob of 
Ethiopia: Texts and Translations = OCA 242 (1992). 

Die 314 Wunder sind numeriert, allerdings zum Teil fehlerhaft; die in der Hand
schrift eingetragene Korrektur ist mitunter ebenfalls fehlerhaft. 

I I . Von anderen Schreibern hinzugefügte Texte (vgl. z.B. TTHayq 89, Anm. 12: Die dort 
erwähnte Handschrift mit den Wundern Marias ist mit ziemlicher Sicherheit die vor
liegende Handschrift, auch wenn die Datierung der Handschrift: 15. Jh. nicht zutreffend 
ist, s.u. 121): 

1. Material zur Geschichte von Dägä: B1.275ra-c. 
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Der Text ist sehr sorgfältig geschrieben und an einigen Stellen korrigiert, was im 
Film aber mitunter nur sehr schwer lesbar ist. Der Text endet unvermittelt in einem 
Satz. 

Auf die Erwähnung von Iyasus MoDa (1248-92; vgl. TTHayq 88-91) von Dabra 
Hayq als geistigem Vater von Hiruta Amläk (vgl. TTHayq 89, Anm.12; dort ist das 
Jahr der Ernennung von Hiruta Amläk errechnet: 1252-53 A.D.) folgt ein kurzgefaß
ter chronologischer Abriß über die Geschichte von Dägä, verbunden mit der "Genea
logie" der Mönche von Dägä: So wird erwähnt, daß Kaiser Ämda Seyon (1314-44) 
die Insel Daq Dägä unterstellt hat; unter Kaiser Yeshaq (1414-29) wurden dem 
Kloster Gegenstände, darunter seidene Gewänder: HP-fc ' t\hh ' hlhh '• ^il ' 
geschenkt und HJ&C ' (?) sowie Legome als Gwelt verliehen (dies wird auch in der 
Chronik Tänäsee 106 bestätigt; vgl. DombrChron I 36: B1.3ra = I I 154f.); eine 
Erneuerung (?) während der Zeit von Kaiser ZarDa Yäceqob (1434-68) durch PKl0! 
V * YlCCi'f'CX '' wird erwähnt sowie die Renovierung der Kirche während der Zeit 
von Kaiser Sarda Dengel (1563-97); vgl. auch o. die Vermerke in TS 113 = D E 2 = 
58f. 

Aufgrund dieses Vermerks können folgende Personen zeitlich fixiert werden: 
Unter Kaiser Yeshaq (1414-29): Bartalomewos; 
unter Kaiser Zara Yä ceqob (1434-68): Yäsencänna Krestos; 
unter Kaiser Sarda Dengel (1563-97): Gabra Krestos. 
Auf Gabra Krestos folgt Sarda Märyäm, auf diesen Batra Sellus; diese Reihenfolge 
widerspricht aber TS 113 = D E 2 (Nr.8) = o. 59. Dann endet der Text unvermittelt 
mit: . a>£"id>Ü' ' *i»&<>° : 

2. Von einem anderen Schreiber in einem - zum Teil auch fehlerhaften - altertümlichen 
Amharisch abgefaßt: Aufzählung der Herrscher, die auf Dägä und Daq begraben sind: 
B1.275va-b. 

Der Text ist zu Beginn im Film nur sehr schwer lesbar. 

Nach diesem Eintrag war die Bedeutung von Dägä bereits unter König Käleb be
kannt, der auch auf Dägä begraben worden sein soll, eine Aussage, die wohl die 
Stellung von Dägä betonen will. Ähnliches bezweckt die bei DombrChron I I 148, 
Anm. 11 wiedergegebene Behauptung, daß die Bundeslade aus dem Kloster Dägä 
Estifänos überführt worden sein soll. In der vorliegenden Handschrift scheint die 
Wendung auf B1.275va denselben Zweck zu verfolgen: . . . h-ÜCV KK-Wi '• 
H V I ^ : t : -r^O-f* : (für: ^ 0 + *) nCfTl ' KT"i ' -flrtrtT : (?) 
(l-tYlCd-thl • rtC-t-ör s . . . (leider ist der Film an dieser Stelle schlecht 
lesbar). Derselben Tendenz folgt sicher auch die Nennung der Kaiser: Ayzur (vgl. 
DombrChron I I 150), Yeshaq, Galäwdewos, Susenyos, Adyäm Sagad Iyäsu I . , Däwit 
( I I I . ?), Ba eda Märyäm ( I I . ?) und Takla Häymänöt ( I . ?) (dieser auf Daq), die 
danach auf Dägä ihre Grabstätte gefunden haben. 
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Dagegen ist die Nennung folgender Kaiser, die auf Dägä begraben worden sind, 
auch durch andere Quellen bezeugt: Yekunno Amläk, Däwit I . , Zara Yä ceqob und 
Fäsiladas; vgl. z.B. DombrChron I I 318. 

B l . 19lr (oben am Rand) eine Bitte an Maria. 
B1.48v und 275vc: Federprobe und Schreibübung. 
An ganz wenigen Stellen der Handschrift finden sich Korrekturen am Rand. 
B1.92v-93r, 108v-109r, 136v-137r, 139v-140r, 150v-151r, 171v-172r, 191 v-192r, 233v-234r 

sind im Film jeweils zweimal vorhanden. 
In den entsprechenden Wendungen von Text Nr.l sind die Namen: 3"fl^ : VlCA'f'fl 55 und 

: /^Art, eingetragen. 
Die Handschrift ist nicht datiert. Entgegen TTHayq 89 ist die Handschrift - der Text Nr.2 ist 

sicher für die Datierung ohne Belang - nach paläographischen Merkmalen in die Mitte des 
17 Jh . (?) zu datieren. 

L : TTHayq 89, Anm.12. 

17 
Tänäsee 128 Dägä Estifänos 17 

Holzdeckel mit gepunztem Leder. Pergament. 204 B l . ; Bl. lrb-va, lvc-2rb, 2v-3r, 3vb-c, 203va-b und 204rc-vb 
unbeschrieben. 34,5:29,5:8,5cm. 23,0:23,5cm. 3 Sp. 30 Z I . 

I . Zweiter Teil des Senkessär, d.h. die Monate Maggäbit bis Pägwemen: B1.4ra-212rb. 

Vgl. auch o. TS 120 = D E 9 = 84-86. 

T und Ü: Monate Sane, Hamle, Nahase und Pägwemen: Syn I - I I I . Monate Maggäbit 
und Miyäzyä: Syn Xlf . 

Ü: BSyn. 

A. Einleitung: B1.4ra. 
T: Zo 178b. 

B. Text: B1.4ra-202rb. 

1. Maggäbit: B1.4ra-36ra. 
2. Miyäzyä: B1.36rb-60ra. 
3. Genbot: B1.60ra-91ra. 
4. Sane: B1.91rb-122rc. 

B1.95va-b ist im Film sehr hell und B1.96rc, 98v-99r und lOOr sind fast nicht 
mehr lesbar. 

5. Hamle: B1.122va-166rb. 
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6. Nahase: B l . 166rc-196va. 
7. Pägwemen: B1.196vb-202rb. 

B1.201 vc-202rb: Lesung für den zusätzlichen Tag des Schaltjahres. 

Mitunter endet die Lesung für die einzelnen Tage mit einer Sa/ärastrophe an den 
betreffenden Heiligen. 

Die Handschrift enthält außerdem Einträge, die äthiopische Personen betreffen. Sie sind zum 
Teil nachträglich hinzugefügt worden: 

1. B1.24rc ist für den 20. Maggäbit vermerkt: . . . hö£d* ' 3»£A* '• XI /^AA, : 

2. B1.147vb-148vc ist für den 17. Hamle f l * ^ alC?ax> >'• aus Sawä eingetragen, der auf 
Zage beerdigt worden ist. Batra Märyäm wirkte im 14. zum 15.Jh. in der Tänäseeregion; 
vgl. KRZHagTrad 67 (Nr.31); E.Cerulli, Gli atti di Batra Märyäm = R S E 4 (1944-45) 
133-44 = 5 (1946-47) 42-66. Zum Eintrag im Senkessär s. auch E.Cerulli in: R S E 4 
(1944-45) 143f.: "... non contiene alcuna menzione di Batra Märyäm B1.148vc 
(oben): ein kurzer Nachtrag. 

3. B1.153vb-154ra ist für den 21. Hamle AMl : nCfT * eingetragen. Seine Mutter 
V : tDCty war eine Tochter von Kaiser Na od (1495-1508) (vgl. z.B. DombrChron I I 
180, Anm.231), der die Kirche /"Art, errichten ließ (vgl. DombrChron I I 156, 
Anm.40). 

4. B1.153vb-c (oben) ist für den 21. Hamle » faCA'f-A '•• eingetragen; vgl. zu ihm o. 
TS 113 = D E 2 (Nr.5 und 8) = 59; VOHD X X 1, 71; DombrChron I I 185, Anm.253 und 
318; s. auch u. Nr.9 = 123. 

5. B1.158rc ist für den 25. Hamle HJuvA*A ' aus Dabra Libänös eingetragen. Die Ab
handlung über die Eööage von Dabra Libänös (CAbbLib I-II) führt keine Person dieses 
Namens. 

6. B1.166rb ist für den 30. Hamle nCfT ft-fl^ '•*•, die Ehefrau von Kaiser Näod einge
tragen, die ihr Leben als Nonne in Dabra Libänös beendet haben soll. 

7. B1.173vc (oben) ist für den 8. Nahase ' Wf°\\\ ''• eingetragen; vgl. z.B. VOHD 
X X 1, 71, Anm.134; KurIM I 27, 29 und 35 = I I 22, 24 und 28; CRNA 185f.; vgl. auch 
o. TS 127 = D E 16 (Nr.II 1) = 119f. B1.174ra (oben) ein kurzer Nachtrag. 

8. B1.199ra-c (oben) ist für den 3. Pägwemen Kaiser Zar'a Yäceqob (1434-68) eingetragen, 
wobei auch seine literarische Tätigkeit erwähnt wird; vgl. z.B. GetNägs 29-52, besonders: 
33. 
L zum 3. Pägwemen als Todestag von Kaiser Zar3a Yäceqob: DombrChron I I 156, Anm. 

40. 
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9. B1.202vb-203ra ist für den 21. Hamle (s. auch o. Nr.4) ' VlCrt-Hl •* eingetragen. 
Im Gegensatz zu o. Nr.4 wird hier kurz seine Vita geschildert, wobei besonders Bezug 
genommen wird auf den geistlichen Beistand für den Herrscher bei der Bedrohung des 
Reiches durch den Islam (vgl. z.B. DombrChron I I 184, Anm.245 und 185, besonders 
Anm.252). Als Dank für die Unterstützung erfolgten Schenkungen an Dägä Estifänos 
(vgl. auch o. TS 113 = D E 2 = 59; DombrChron I I I84f.). Der Text endet mit einer 
Sa/ärastrophe. Vgl. dazu auch den Eintrag bei CRNA 170 = d'Abbadie 66bis, der wohl 
mit der vorliegenden Handschrift identisch ist. Die Handschrift d'Abbadie 66bis ist eine 
Handschrift des 15.Jh. und enthält Einträge, die ins 16.Jh. datiert worden sind und somit 
wohl die Erstfassung wiedergeben. 

10. Eintragungen, die die monatlich wiederkehrenden Feste betreffen: 

a) Saläm an Maria: B1.4vb, 37rb, 60rc, 92rb, 124ra-b, 166r. 

b) Fest des Erzmärtyrers Stephanus und Saläm an Stephanus: hhfll+^tx ' : B1.36rb-c, 
36va-c, 38r (im Film durch eine Hand versehentlich verdeckt und daher schlecht 
lesbar), 60va-c, 91rb-vb, 123ra-c, 167va-168ra (jeweils am oberen Rand). 

In den Text des Senkessär ist mitunter der Wechsel des Sternzeichens (vgl. NeugEth-
AstronC 232f.) eingefügt. 

11. Nachträglich hinzugefügte, urkundenartige Notizen: 

1. B1.2rc: Verzeichnis der Abgaben in Form von Getreide und Weihrauch in den Mona
ten Maggäbit bis Sane. 

2. B1.202rb-c (untere Blatthälfte): Vertrag vom 28. (?) Maggäbit 1929 (?) A. Mis. = 24. 
März jul./ 6.April greg. 1937 A.D. in Amharisch über die Entfernung einer Mauer, 
die auf einem Grundstück auf Dägä errichtet worden war (?; der Vermerk ist im Film 
sehr schlecht lesbar). Der Vertrag ist mit zwei Fingerabdrucken besiegelt. 

3. B1.202va: Vermerk über das Heranschaffen von Rind- und Ziegenfleisch nach Dägä. 
Darunter ein unvollständig hingekritzelter Vermerk über Metallgegenstände (?). 

4. B1.203rb-c: Zum größten Teil getilgte Vermerke von ganz ungelenker Hand mit 
einem Verzeichnis von Namen der Würdenträger, z.B.: "h6>%> [«'] ^(Xt* *; vgl. 
G V A 72: l& ' Iht, « 

5. B1.204ra: Gekritzelte Vermerke mit der Umrechnung von Maßeinheiten; vgl. dazu 
auch CRNA 170. 

B1.202rc: Bitte für die Gemeinde von Dägä. 

123 



Nr.17-19 

Der Vermerk von B1.3va ist beim Umblättern versehentlich halbverdeckt worden und daher 
im Zusammenhang nicht mehr lesbar. 

Federproben, Kritzeleien und Schreibübungen: Bl . l ra , Ivb, 203vc, 204rb und vc. 
B1.10v-llr, 42v-43r, 47v-48r, 95v-96r, H O v - l l l r und 151v-152r sind im Film jeweils 

zweimal vorhanden. 
Im Kolophon auf B1.202rb wird als Auftraggeber der Handschrift f'rh^rt ' genannt. In den 

entsprechenden Wendungen der nachträglich hinzugefügten Einträge über das Fest des Erzmär-
tyrers Stephanus (= o. Nr.l 10b = 123) ist der Name 'Xtr't' t£C4>(\ vermerkt. 

Die sehr sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (17./18.Jh.?). 

18 
Tänäsee 129 Dägä Estifänos 18 

Ein gerolltes Pergamentblatt, das mit einem Stab oben und unten verstärkt ist. 87,0 (obere Kante) : 60,5 (untere 
Kante): 67,0cm. Schriftspiegel: 77,5:54,0cm; Rückseite unbeschrieben. 6 Sp. Sp.1-5: 91 Z I . ; Sp.6: 65 ZI . 

^frYlh •> h(\(TL4*<?(\ [= Bildnis des Stephanus]. 
T: ^frYlh ' TQh •'• [= Sammlung der Bildnisse] (Addis Ababä, Druckerei des +1*14- ' l-ü 

6 J /^AA, o.J) 7 31. 
L : ChR Nr.316 = CRNA 123 (Nr.90 VI I ) . 

Das mit unregelmäßiger Zeilenführung beschriebene Blatt ist nicht datiert (Ende des 17Jh.?; 
vgl. z.B. UhllntPal 72f.). 

19 
Tänäsee 130 Dägä Estifänos 19 

Holzdeckel mit Lederrücken. Pergament. 136 B l . ; B1.2r-v, 4r, 8rb, 9rb-v, 95vb, 135v und 136v unbeschrieben. 
Von B l . l und 136 fehlt die äußere Hälfte (Textverlust). 35,0:29,0:6,0cm. 24,0:21,5cm. 2 Sp. 31 ZI . 

« h ^ r h : V I / * ' * •••• [= Recht der Könige]: B1.5ra-135rb. 
T und Ü: GFN I - I I . 

T: ttth : V V * ?*Z * WILW * [= Weltliches (= ziviles) und geistli
ches (= kanonisches) Recht der Könige] (Asmara, Druckerei frhfi : JfOrh 
1956 A.Mis. = 1963-64 A.D.). <b*rh : V f / " * T W ? •* ^C^°%^ [= 
Recht der Könige. Text und Übersetzung] (Addis Ababä, Druckerei TICy^T ' 
(\t\<r 1958 A.Mis. = 1965-66 A.D.). "°ÄVh£ : Üxl?^ ' <Vn£* * [= Buch 
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der großen Gesetze] (Addis Ababä, Druckerei H C / T T ' (*lA9° * 1962 A.Mis. = 
1969-70 A.D.) 5-451. 

Ü: PTzFN. 
L : CRN 38 (§ 27). GSt 78f. CLEt 176f. RiLEt 835. S.Euringer, Abessinien und 

der hl. Stuhl = Tübinger Theologische Quartalschrift 92 (1910) 339-99 und 491-
531. R.Rossi Canevari, Fetha Nagast (il libro dei re), codice delle leggi abissine 
con note e rifermenti al diritto italiano (Milano 1936). E.Hammerschmidt, 
Aethiopica I I = OrChr 48 (1964) 127. RieKA 115-19. G C A L I I 398-403. Zo 
144a-47b. LöfUpp 132f. StrRyl 39f. 

1. Einleitung: B1.5ra-8ra. 
2. Inhaltsverzeichnis: B1.8va-9ra. 
3. Das kanonische Recht (Kapitel 1-22): B1.10ra-63ra. 
4. Das zivile Recht (Kapitel 23-51): B1.63rb-95va und 96ra-132ra. 
5. Der Anhang über die Erbfolge: B1.132rb-135ra. 
6. Schlußformel: B1.135ra-b. 

T und L : VOHD X X 1, 175 (Nr.6). 

Mitunter stichwortartig Inhaltsangaben an den Rändern (von anderer Hand). 

B1.20v und 44r sind im Film verdeckt; B1.32v-33r, 52v-53r, 67v-68r, 70v-71r, 102v-103r und 
128v-129r jeweils zweimal im Film vorhanden. 

Nachträglich hinzugebundene Textreste: 
1. B1.3ra-vb: Mt 25, 7-25. 

Das Blatt stammt aus einer anderen, älteren Handschrift und wurde an der falschen 
Blattseite in die Handschrift eingebunden, so daß der Text fortlaufend so zu lesen ist: 
B1.3va-b = Mt 25, 7-16a; B1.3ra-b = Mt 25, 16b-25. Der Beginn des Blattes ist im 
Zusammenhang nicht lesbar. 

2. B1.4va-b: Fragment aus dem Kapitel über das Fasten: ' Jö»§ ttM-f- %T >'• ; 
entspricht im Textteil B1.49ra-va, ZI . 17a. 

Das Fragment stammt wohl aus einer älteren Handschrift [aber nicht der von Nr.l 
(Matthäusfragment)]. 

B l . l r der flüchtig geschriebene Titel der Handschrift Q'tth ' il/ßß't 
Bl . l v der Vermerk, daß die Handschrift Dägä gehört und von dort nicht entfernt werden darf. 

B1.5r (am oberen Rand) ein weiterer Vermerk, daß die Handschrift Dägä gehört. 
Mitunter sind die Rücken der Blattlagen mit Pergamentstreifen geflickt, deren Textreste im 

Zusammenhang aber nicht mehr lesbar sind. 
B l . lv und 136r Textreste von wenigen Zeilen aus einer anderen, dritten Handschrift. 
Federproben und Kritzeleien: B1.21r, 112vb, 133ra, 122va und 129vb. 
Die sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (Anfang 18. Jh.?: Raqiq-Schrift mit 

Einfluß der Gwelh-Schrift; vgl. z.B. UhllntPal 115.). 
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20 
Tänäsee 131 Dägä Estifänos 20 

Holzdeckel; Innenseite der Deckel: Wurmfraß. Pergament. 204 B l . (? das Ende des Films ist überbelichtet, so 
daß nicht erkennbar ist, wieweit die Handschrift beschrieben ist); B1.12v unbeschrieben. 34,0:24,5:9,0cm. 
23,5:16,0cm. 2 Sp. 26 Z I . 

Sammlung von Traktaten: B1.3ra-204vb (? das Ende ist im Film nicht lesbar). 
L : E M M L 5, 218-31 (EMML 1763): die dort beschriebene Handschrift stammt aus dem 

14.Jh. und ist mit ihren 86 Traktaten wohl die umfangreichste Handschrift. Sie gehört in 
das Kloster Hayq Estifänos, der von Iyasus Mo'a gegründeten Mönchsgemeinde, aus der 
auch Hiruta Amläk, der Klostergründer von Dägä Estifänos, hervorging. Ebenfalls aus dem 
14.Jh."stammt B.M.Or.8192 = StrBrL 89-92 mit 36 Traktaten. Orient.774 = WrBM 227a-
29b (Nr.340) enthält 33 Traktate und stammt aus dem 15.Jh.; Ms.orient.fol.3075 = VOHD 
X X 4, 296-300 hat 29 Traktate und gehört dem 16.Jh. an. Die vorliegende Handschrift 
enthält 30 Traktate und ist wohl in das 15.Jh. zu datieren (s.u. 132). Vgl. auch GSt 56f. 
AfrZ 49. 

1. Traktat über die vier Lebewesen und die vierundzwanzig Priester des Himmels: B1.3ra-
12ra. 
L : E M M L 5, 220 (Nr.15). D B M 49a (Nr. 10). 

A (3ra) flA"0 " ""KVh^ 1 : H ö M £ * : hr(\1?* [DBM 49a: 7\9°K°^hh. 
9° i; ebenso: E M M L 4, 568 (Nr. 11)] £CA7 X\0° £*V7C : bWC0^ ö^-flC 
o°* : (D^ao^a^ • a}fä/*>fo*0°* : A ^ J b A : «Df-flCJbA • ©ÄfflghUT* * fl0! 

{ ^ über der Zeile eingefügt] 

2. Traktat des Johannes Chrysostomos über die Geburt Jesu: B1.13ra-19ra. 
L : DBerl 56 (Nr.66.12) und 57 (Nr.67). 

B1.13ra der Vermerk der Lesung: (lAA-t* : 1 ? : H£*Vn-n . 

A (13ra) hCA*A : WÜl? a>-t*A*f : . ZCM ' H*^A : ö>1li>A 
frh->A : h<L ' a>C* Ohl* ' A£-fc : KhlMWi * M W l : \lC(\+t\ ' hICfr 
* r * £ r f t * : J W A n-Y i KtlC ' ®ri-Y : M-ü-ü : f l * ? * TH-fc 
<r/*'(WC : . . . 

3. Traktat des Theophilos von Konstantinopel über den Erzmärtyrer Stephanus: B1.19ra-
24vb. 
Vgl.o. TS 115 = D E 4 (Nr.II) = 63. 

Der Text ist nicht identisch mit E M M L 5, 222 (Nr.28). 
B1.19ra der Vermerk der Lesung: h00 ' § ATC : H^ArTU^TA 

4. Traktat des Johannes Chrysostomos über die Taufe Jesu im Jordan: B1.25ra-28ra. 
Vermerk der Lesung B1.25ra: flAA* * hfol? * 
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T und Ü: F.M.Esteves Pereira, Homilia sobre o babtismo de N.S.Jesus Christo at-
tribuida a. S. Joäo Chrysostomo (Homilia segunda) = Academia das Scien-
cias de Lisboa. Separata do «Boletim da Segunda Classe», vol.IV (Lisboa 
1911). 

L : EPerJChr 8. WrBM 228a (Nr.6). VOHD X X 4, 296 (Nr.3). 

5. Traktat des Johannes Chrysostomos über die Hochzeit zu Kana: B1.28rb-32vb. 
Vermerk der Lesung B1.28rb: (Tf \F ' T r + + :* 

T und Ü: F.M.Esteves Pereira, Homilia sobre as vodas de Canä de Galileia attribui-
da a S.Joäo Chrysostomo = Academia das Sciencias des Lisboa. Separata 
do «Boletim da Segunda Classe», vol.IV (Lisboa 1911). 

L : EPerJChr 8. WrBM 228a (Nr.8). VOHD X X 4, 297 (Nr.4). 

6. Traktat des Johannes Chrysostomos über die Taufe Jesu im Jordan: B1.33ra-36va. 
Vermerk der Lesung B1.33ra: fl^AA^ ' T 0 ° + * 

T und Ü: F.M.Esteves Pereira, Homilia sobre o baptismo de N.S.Jesus Christo at-
tribuida a S.Joäo Chrysostomo (Homilia primeira) = Academia das Scien
cias de Lisboa. Separata do «Boletim da Segunda Classe», vol.IV (Lisboa 
1911). 

L : EPerJChr 8. WrBM 228a (Nr.7). VOHD X X 4, 297 (Nr.5). 

7. Traktat des Johannes Chrysostomos über die Sünderin, die Jesus die Füße salbte: 
B1.36vb-49rb. 

Vermerk der Lesung B1.36vb: h00 * % AP*lrfc;fr* 
L : EPerJChr 8. WrBM 228a (Nr.9). VOHD X X 4, 297 (Nr.6). 

A (36vb) . . . ^ C A ? : Hfr^A a-üfrö * frh'JA ' h<L ' a>c% : i 
-ÜKtl* : : M - f : Wh* i A*")H.*V ' A ^ + *» . . . 

8. Traktat des Jakobos von Serug über Simeon: B1.49rb-55va. 
Vermerk der Lesung Bl 49rb: h00 £ Aflrfc^ H^Vd-fl 

L : WrBM 228a (Nr. 10). VOHD X X 4, 297 (Nr.7). 

A (49rb) . £CA-} : Hfr^A : «»-dfl-A : fö4"ü ' hKl\ #AA : HA4-°7 ' 

9. Traktat Afrem des Syrers über das Fasten, das Gebet und die Buße: B1.55vb-58rb. 
Vermerk der Lesung B l 55vb: ' %T H^Vd-d 

L : CRNA 233 (Nr.l). WrBM 228a (Nr.l 1). E M M L 5, 224 (Nr.42). VOHD X X 4, 
297 (Nr.8). 

A (55vb) . . ^ C A ? : H-dfrA : a > ^ A hK&r « dV}-t* : %r : fl>ÄA-+ ' 
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10. Traktat [Afrem des Syrers] [Hs.: hth& i hrh(\ar *] über den Blindgebore
nen: B1.58va-63rb. 

Vermerk der Lesung B l 58va: f l^AA : A^fl* : %T ' ^ O T I 
L : CRN 53. WrBM 228a (Nr. 12). VOHD X X 4, 297 (Nr.9). 

A (58va) . . . £CA7 ti£d(\ : h,h& ' hrh(\ar ' ' tthl-t •• 
*ö> A £ . . . 

11. Traktat Afrem [des Syrers] über den Palmsonntag: B1.63va-73va. 
Vermerk der Lesung: B1.63va: 0001 - If AA? '• H^-Hd-fl * 

L : WrBM 228a (Nr. 13). VOHD X X 4, 298 (Nr. 10). 

Der Paginierungsstreifen B1.70r wurde ein Blatt zu früh eingelegt, so daß B1.70r 
tatsächlich B1.69r ist, 75r tatsächlich B1.74r etc. B1.68v-69r sind im Film zweimal 
vorhanden. 

A (63va) . . £ C A ? : H * ^ A : Ö>-II0*A ' h<b>6>r ""VhA : (\KW : ifAA 
? -Ir^-A : H ^ Ä ^ C ^ : AA^<CA : fl>tL«rn,A ' "°Xh s . . . 

12. Traktat des Johannes Chrysostomos über den Palmsonntag: B1.73vb-79rb. 
Vermerk der Lesung B1.73vb: f lAA* : I fAA? 

L : WrBM 228 (Nr.15). 

A (73vb) . . . ZCrt '• H ^ ^ A : «ö-AfrA : frh^A : h<L ' a>C% ' Whl-t- : IfAA 
? •*« . . . W * ^ 7 f : ? ^ : htil^h^ ' Aa-n : wiXxd Ohl* : »H; : AA 

13. Traktat Afrem des Syrers über den Satan und den Tod: B1.79va-86vb. 
Vermerk der Lesung B1.79va: (\0Ci\ ' fl£A0* ' H£*Wl-fl * 

L : WrBM 228a-b (Nr.16). VOHD X X 4, 298 (Nr. 12). E M M L 5, 389 (Nr.7, f. 116a: 
Teil des Gebra hemämät = Akten der Passion). 

A (79va) . . . £ C A 7 : H ^ ^ A : «ö-flfrA k<£&r i : A £ T > 
* : H£*vn-n s noc-n J A A * hi+ o-fc : KIILM * . . . 

14. Traktat Afrem des Syrers über die Passion Christi: B1.87ra-91 va. 
Vermerk der Lesung B1.87ra: flOC-d : täCltä 

L : Zo 248a (Nr. 146.15). WrBM 228b (Nr. 17). VOHD X X 4, 298 (Nr. 13). 

A (87ra) . . . £ C A 7 : H ^ A ' a-üfrö '• h<£6>r ' tthl* ' Ä\aVnl'£ü* '> 
faltlM •• k?fc(\ VlCA-Hi : ö»nX->+ : ^ffl * . . . 

15. Traktat des Jakobos von Serüg über den Engel und den Dieb: B1.91 va-102rb. 
Vermerk der Lesung B1.91va: flOCTI : flöAO* '•' 

T: GHem 342b-50a. 
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L : Zo 248a-b (Nr.146.16). WrBM 228b (Nr. 18). VOHD X X 4, 298 (Nr. 14). 

16. Traktat des Anastasius Sinaita (vgl. AltSt 524f.) über die Grablegung Christi: B1.102rb-
114ra. 

L : WrBM 228b (Nr. 19). VOHD X X 4, 298 (Nr. 15). 

Vermerk der Lesung B1.102rb: Afl ' ?°iC1\ ' dth?> 

B l . l l O v - l l l r sind im Film zweimal vorhanden. 

A (I02rb) . . £CA7 ' H ^ r t : AMlfrA ' hltxWTh ' MTV : liZ-üt (X 

art\-t ' A.J.A : öHlM-f* ' fA,<h " WhCI^Ph 6£h> ' AWA-A . . . 

17. Traktat des Johannes Chrysostomos über die Passion Christi: B l . l 14ra-121 va. 
Vermerk der Lesung B1.114ra: M^a** ' f^Clf * 

L : EPerJChr 8. WrBM 228b (Nr.20). VOHD X X 4, 298 (Nr. 16). 

A (114ra) . . ZCW ' Hfr^A : ö»-fl0-A ' fVh7A : hei ' a*C% ' tthl+ ' 
TWW-tfr ' AhCA-f-A : . . . 

18. Traktat des Johannes Chrysostomos über das Osterfest: B1.121 va-125vb. 
Vermerk der Lesung B1.121va: flAA-t" ' ^CvM 

L : EPerJChr 8. WrBM 228b (Nr.21). VOHD X X 4, 298f. (Nr.17). 

A (121va) . £CA-} : Hfr^A : Trh^A : het ' (IVM- : fr£A* : 
4A*1 : H£*Vn-fl : n0O£ : AA+ 

19. Traktat des Theophilos [?; Hs.: - f c^A-A ' ; WrBM 228b (Nr.22): Gregory Theologus; 
VOHD X X 4, 299 (Nr.18): frh^A : -fc^A-VA ; vgl. HarnL I 2, 91 lf.] über das Oster
fest: B1.126ra-134va. 

Vermerk der Lesung B1.126ra: (lAV-£ ' 4A*1 >'• 

T: Beginn ist identisch mit VOHD X X 4, 299 (Nr.18). 
L : WrBM 228b (Nr.22). 

A (126ra) . . ZCW Hfr-^A : ©m^A ' -fc?"hA°A : n^'>'^ : ^ A * : 
*1 -! 1^0- : XA : foaron- . 

20. Traktat des Jakobos von Serüg über den Apostel Thomas: B1.134vb-141ra. 
Vermerk der Lesung B1.134vb: (1AA-A ' 4A*1 •'• 

L: WrBM 228b (Nr.23). VOHD X X 4, 299 (Nr. 19). 
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A (134vb) £CA7 i H3>^A i «D-na-ö ' ?ö*1\ s Ä,kA i r#AA : ] HA«̂  
<7 ' tthl-Y i - M A : th<?C? m ' 3 ^ A s AO s -Yl^h t TW * -\C s 

s . . . 
[ ' über der Zeile eingefügt] 

21. Traktat des Johannes Chrysostomos über Lazarus: B1.141ra-144rb. 
Vermerk der Lesung B1.141ra: üttirO ' 4A*1 * 

L : EPerJChr 8. WrBM 228b (Nr.24). VOHD X X 4, 299 (Nr.20). 

A (141ra) £CA7 H ^ A ' a-üfrö * frh^A ' YxL ' ' KUl* ' 

22. Traktat des Johannes Chrysostomos über die Samariterin: B1.144rb-150va. 
Vermerk der Lesung B1.144rb: f l rh^A ' * 

L : EPerJChr 8. WrBM 228b (Nr.25). VOHD X X 4, 299 (Nr.21). 

A (144rb) . . ZChl s H * ^ A ' a-üfrö s Trh^A : h&. '• a>C%> 
A r ^ « E * . . . 

23. Traktat des Johannes Chrysostomos über die Pharisäer: B l . 150vb-156va. 

Vermerk der Lesung B1.150vb: flOCfl 4A*1 

L : EPerJChr 8. WrBM 228b (Nr.26). VOHD X X 4, 299 (Nr.22). 

B1.152v-153r sind im Film zweimal vorhanden. 

A (150vb) . . ^CA -> : H * ^ A : «ö-fltf-A ' PVh^A • W- « "JC* ' dhl-Y 

24. Traktat des Rechtgläubigen über das Osterfest: B1.155va-160vb. 
Vermerk der Lesung B1.155va: OrtlTO ' 4A*1 a 

A (155va) . £CA7 i H ^ ^ A * ' 4A*1 t "°1<LW+ * HA^A : C-bO ' 
VW?* ' f l M * s [k)fr i * £ A * s A ^ - t t V : SV^rh s 0fL£ : ?°AA : 
J i ^ C * . . . 

25. Traktat des Johannes Chrysostomos über den Apostel Thomas: B1.160vb-165ra. 
Vermerk der Lesung B1.160vb: O A ^ V 

L : EPerJChr 9. WrBM 229a (Nr.28). VOHD X X 4, 299f. (Nr.24). 
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A (160vb) . . . ZCM i H3^A ' v-ne-ö t rMCx s hL • a>C% (IhW 
*oil\ i ih<PC? h<£4i&l<? ' W ' hl(\ ' hL%>£ i *AAT : H£lMl : 

' ^-flAA ' a>a<^°h+ ' Ah"0* : A?\A : fo/^h * h9°W . . . 

26. Traktat des Johannes Chrysostomos über die Buße: B1.165ra-174ra. 
Vermerk der Lesung B1.165ra: h00 ' l^l hlW^ >'• 

L : WrBM 229a (Nr.29). VOHD X X 4, 300 (Nr.25). 

A (165ra) OA^ i" 7f>* ' ^ + i ^A s ^ A frh^A : KL ' ^C^ . . . 
H £ a s Äf f? s ^ n ^ ^ ^ A^A-tf. ' (1+ ' VlCA-t^*} 

27. Bericht über Johannes Chrysostomos: B1.174rb-180rb. 
Vermerk der Lesung B1.174rb: h00 ' 1% A0??*!* •'• 

L : CRNA 72f. (Nr.49 I) . WrBM 229a (Nr.30). VOHD X X 4, 300 (Nr.26). 

A (174rb) . . . flA^ ' h-ü <»a>A£ ' wiLh s 3^A * H/TO ' A^C : h(V 
V s ^ A : f*rh7A i HfclW : (°l%t\ s Hfl>Ĉ  •*• . . . «»(JA- * -fthCt * (\01£ ' 
C°% - h9°0(\?>+ ' IT-/*3 s HA"** s VlAA^^A s [ (?) WrBM 228a (Nr. 30): 
*1AA?£A : ] . . . 

28. Traktat des Johannes Chrysostomos über die zehn Jungfrauen: B1.180va-188rb. 
Vermerk der Lesung B1.180va: h°° £ AVrhA, ••' 

T: GHem 143a-47b. 
L : EPerJChr 9. WrBM 229a (Nr.31). VOHD X X 4, 300 (Nr.27). 

29. Traktat des Anastasius Sinaita über die Erscheinung Jesu auf dem Berg Tabor: B1.188rb-
198va. 

Vermerk der Lesung B1.188rb: ttZ-üd '• ^0C 

L : WrBM 229a (Nr.32). VOHD X X 4, 300 (Nr.28). 

B1.194v-195r sind im Film zweimal vorhanden. 

A (188rb) £CA-} s H3>̂ A ' a-ftfrb s M A ^ l A r A h(\rtö : HZ-M. : 
A.9 : s Hh^ : -t^Am ' "̂M* : A M ^ A • (\^-üt : ^0C ••' . . . 

30. Traktat des Jakobos von Serüg über die Ankündigung der Geburt Johannes' des Täufers: 
B1.198va-204vb (?). 

Vermerk der Lesung: B1.198va: titi*\Cf(\ '• 

L : WrBM 229a (Nr.33). VOHD X X 4, 300 (Nr.29). 
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A (198va) . . . ^ C A ? '• H ^ A ' aMlfrö s ?Ö$1\ : hKt\ \ #A(l98vb)A 
ttt\^1 s * HliV^ ' ^ A h i l : ArfVlCfA : n"V}+ ' A£-fc s A f ^ A : 
3> +ö>A£ s ö>A£ : 0°^! •> \\°° '• ß>\rl i WO ' (l*fi'>+ 0>A£ : H-t^Atf. ' 
hr^Zh* ' £11 fr i (\Odß> i A l W r - . . . 

Paragraphen- und Zäsurzeichen am Rand; vgl. UhlPal 204-06. 
B1.76r und 83v (jeweils am Innenrand) ein Pergamentstreifen, der zur Reparatur der Blattlage 

eingeheftet wurde. Der Textrest auf diesem Streifen ist aber im Zusammenhang nicht mehr 
lesbar. 

Flechtbandleisten: B1.3r den Text in vier Teile aufgliedernd und einrahmend eine Flechtleiste, 
wobei die neutrale Farbe des Pergaments als Farbfläche eingesetzt ist. Ob die Ornamentierung 
zum 1. oder 2. Typus der in AfrZ 63 beschriebenen Zierleisten gehört, läßt sich aufgrund der 
Schwarzweißwiedergabe des Films im vorliegenden Fall nicht eindeutig festlegen; die Ornamen
tierung scheint aber eher dem 2. Typus, der dem 15 Jh . zuzurechnen ist, anzugehören. 

Weitere Zierleisten, die allerdings nicht mehr die gesamte Seite schmücken: B1.13r, 19ra, 25r, 
28rb, 33r, 36vb, 49rb, 55vb, 58v, 63v, 73vb, 79v, 87r, 9Iva, 102rb, 114ra, 121va, 126r, 134vb, 
141ra, 144rb, 150vb, 155va, 160vb, 165ra, 174rb, 180va, 188rb und 198va. 

Unfertige, zum Teil ungelenke Kritzelzeichnungen mit schwarzer Tusche: 
Bl . l r : ein Mönch mit Maqwämyä und Handkreuz, darunter ist der Name ^A^. * XH^t" 

vermerkt, rechts unterhalb dieser Zeichnung: ein Pferd mit einem Reiter. 
B l . lv : eine kleine Figur mit Schwert (möglicherweise ist diese Figur mit roter Tusche flächig 

ausgemalt ?) sowie die Kritzelzeichnung eines Tieres und von Gesichtern. 
B1.53r (am Rand) ungelenke Umrißzeichnung einer betenden Gestalt, darüber ein Vogel (die 

Beschriftung: Cl'fi ' ) sowie eine gekritzelte Bitte an Jesus Christus. 
B1.69r: am unteren Rand eine liegende Figur und am Außenrand eine Halbfigur mit einem 

Handkreuz. 
Weitere Kritzeleien: B1.28ra und 131r (am Außenrand). 
Federproben und Schreibübungen: Bl.lr-2v, 12ra-va, 13ra (unten), 60v, 61r und 62r. 
Auffällig ist an dieser Handschrift, daß nach jedem Traktat eine Art Kolophon folgt, in dem 

eine Bitte für die Auftraggeber der Handschrift ausgesprochen wird, deren Formulierungen sich 
fast nie wiederholen und sehr elaboriert sind. In die entsprechenden Wendungen sind die Namen 
\P<J°& i fr?"} ••' und Z\1t(\ ' X T ' ) •.' eingetragen, in einigen Wendungen gilt die Bitte auch 
für ihre Frauen und Kinder (ohne die Namen zu nennen). Ab B1.142ra steht anstelle von ^9° 
6 i X T ' ) :* der Name / " 9 V ' hCA-f-A Bl . l61 vb ist zusätzlich "ScVTL^TA ' eingetragen. 

B1.12ra ist von jüngerer Hand ein Vermerk über den Erwerb der Handschrift durch fl^T"^ • 
/ ^ rYf l '•'« eingetragen. Dieser hat sie dem Kloster auf Dägä [also in der zweiten Hälfte des 
16.Jh.; vgl.o. TS 113 = D E 2 (Nr.8) = 59] geschenkt (dies würde auch mit den paläographischen 
Merkmalen der Schreibung dieses Vermerks übereinstimmen). Zudem ist das Verbot vermerkt, 
die Handschrift aus dem Kloster zu entfernen. 

B1.3r (oben) in winziger Schrift der Besitzervermerk: W^Xth^ ' lihiVi * • /"A-
A 

Die sehr sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert. Die Handschrift zeigt eine 
ähnliche Schreibweise wie u. TS 142 = DE 31 = 159-65, ist aber mit sehr großer Wahrschein
lichkeit von einem anderen Schreiber angefertigt worden. Paläographische Merkmale sprechen 
für das 15 Jh.; vgl. z.B. AfrZ Cat.90; EMML 6: Plate 3f. 
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21 
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Holzdeckel. Pergament. 33 B L ; B l . l r , lvb-c, 33rb und 33v unbeschrieben. Von B1.33 fehlt das äußere Drittel. 
Der Handschrift sind am Ende drei Blätter hinzugebunden worden (s.u. 133f.), die im Fi lm mit der Zahl 21 
gestempelt sind und in der Beschreibung mit 21a-c bezeichnet werden. 33,5:30,0:3,5cm. 25,5:25,0cm. 3 Sp. 
44-45 ZI . 

I . ""XfhiL ' V ) /*** [= Buch der Könige): B1.2ra-32va. 
T: D V T I I . BeKiB I I . 
L : N.Roupp, Die älteste äthiopische Handschrift der vier Bücher der Könige = ZAss 

16 (1902) 296-343. Vgl. auch VOHD X X 2, 149f. 

Zur Zitation: 1 Sam, 2 Sam, 3 Kön, 4 Kön vgl. VOHD X X , 1, 208, Anm.330. 

1. 1 Samuel: B1.2ra-10va. 
2. 2 Samuel: B1.10va-16vc. 
3. 3 Könige: B1.16vc-24vc. 
4. 4 Könige: B1.24vc-32va. 

Bl.lOva findet sich der bekannte Vermerk, daß 1 Sam von dem Schreiber A ^ J b A ' 
begonnen und von T^'> ! •'• vollendet wurde (auch Bl.lövc); vgl. dazu CowIntAp 
15. 

B1.16v-18r sind im Film jeweils zweimal vorhanden. 

I I . Liste der Könige von Israel und Juda, der Propheten und Hohenpriester: B1.32vb-c. 
L : S.Grebaut, Chronologie biblique 3-4 = ROC 17 (1912) 311-14. 

Mitunter Kapitelüberschriften (?) am oberen Rand in winziger Schrift, die im Film 
kaum lesbar ist. 

Nachträglich von verschiedenen Schreibern hinzugefügte Texte, zum Teil auch in Amharisch: 
1. B1.33vc-33ra: Vermerk über Erbschaftsangelegenheiten mit Nennung der Zeugen, datiert auf 

das Johannesjahr 1916 A.Mis. = 1932-33 A.D. 
2. B1.21a-c liegen - aufgefaltet - quer in der Handschrift. Die Blätter sind dreispaltig auf beiden 

Seiten beschrieben: Es handelt sich um zahlreiche amharische Vermerke über Abgaben und 
Verkauf der verschiedenen Ländereien auf Dägä, Daq, Legome und Zebd und geben somit 
Auskunft über die Besitzverhältnisse und den Besitzstand. In den Vermerken wird meist nur 
erwähnt, um welches Evangelistenjahr es sich handelt, in einigen Fällen ist noch das Datum 
des betreffenden Monats hinzugefügt. Nur in einem Vermerk auf Bl.21c (unten) ist vermerkt: 
fl^ft, : ' f c J ^ C A : ao*}**)/»^ •. , j j e s e Zuordnung ins 19.Jh. kann aber nur für einige andere 
Vermerke gelten (aus paläographischen Gründen). Einige Vermerke stammen wohl aus dem 
18.Jh. 
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Auf B1.21c ist ein Vermerk, der eine Wayzaro Hirut erwähnt, die etwas (es ist im Film nicht 
lesbar) geschenkt hat. Möglicherweise handelt es sich um die Wayzaro Hirut, die dafür ver
antwortlich war, daß auf der Insel Daq der Kirchenbau mit Hilfe ihrer Mittel erneuert werden 
konnte; vgl. ChLT 133f. und DombrChron I I , 253, Anm.697. 

Federproben: Bl . lva , 14vc (oben) und auf der Versoseite von 21b. 
B1.2r (oben) von flüchtiger, späterer Hand der Vermerk: ^ J V r h ^ ' V I / * ' * ' £. 
Auf 21c recto der mit winziger Schrift schön geschriebene Vermerk, daß die Handschrift 

Dägä gehört und von dort nicht entfernt werden darf. 
Numerierung der ersten Blattlage in einem Ornament aus Punkten am Innenrand: 1. B1.2r 

oben und unten) und l l v (oben und unten). 
Die mit winziger Schrift angefertigte Handschrift ist nicht datiert (17./18.Jh. ?; vgl. z.B.Uhl

Pal 595f.). 

22 
Tänäsee 133 Dägä Estifänos 22 

Holzdeckel mit gepunztem Leder. Pergament. 191 B l . ; Bl . lv-2r , 1 lvb-c, 20v, 124v, 146v-147ra, 147va-b, 187v-
188r, 189r-190v und 191 v unbeschrieben. B l . l 89 und 190 sind je ein schmales Restblatt. 28,0:23,5:9,0cm. 
19,5:18,0cm. 3 Sp. 34 Z I . 

0°Xih<L ' •••• [= Buch des Deggwä]: B1.3ra-187vb. 
T: MD. 
L : CRN 31 (§21) . CRAeth 515f. (§ 45). GSt 66f. CLEt 162-65. RiLEt 829. VeMaw 

160. VeMe I I 58-60. EuAnthJoh 148-51. UBible 95f. HMST 74-101. EthLitChant 1-
3. DBerl 31f. D B M 36b-38a. LöfUpp 67-75. VOHD X X 2, 90. WbChrOr lOlf. 
SiNB 31 Of. = AnthAeth 31 Of. 

Mitunter ist die winzige Schrift im Film schlecht lesbar, daher für die vorliegende Handschrift 
nur die grobe Einteilung analog zu LöfUpp 68-75, die mit der dort beschriebenen Handschrift 
nahezu konform zu sein scheint. Aus welchen Gründen Platz freigelassen wurde (s.o. die 
unbeschriebenen Blätter), ist nicht zu erklären. 

A. Hymnen für die Monate Maskaram, Teqemt und Hedär: B1.3ra-54vc. 
B. Hymnen für die Monate Tähsäs, Terr und Yakkätit: B1.55ra-94vc. 
C. %°° '• £ ^ '>'- [= Deggwä der Fastenzeit]: B1.95ra-124rc. 

T und Ü: VeSomaD I - I I . 
T: SomaD. AmSawZem la-101c. 
L : VeMaw 160f. VeMe I I 58. GGri I I I 97-111 und 186-90. LöfUpp 75-79. 

VOHD X X 2, 105. EthLitChant 1, 6. 

134 



Nr.22-23 

D. Hymnen für die übrigen Monate des Jahres: B1.125ra-187vb. 

B1.187va-b hat die Überschrift am oberen Rand: Vtll ' til'h/^i tiCh * Pö4> 
-11 ''•, der Text ist aber im Zusammenhang im Film nicht lesbar. 

Der Text ist durchgehend mit Gesangsnoten versehen. Mitunter Nachträge oder Vermerke von 
Lesungen am Rand; des öfteren sind Linien aus Punkten zur Bezeichnung eines Abschnittendes 
eingetragen. 

B1.94vc (unten) und 105rc: einfache schmale Zierleisten. 
Federproben: Bl . l r , 2v, 188v und 191r. 
B1.10v-llr, 68v-69r und 132v-133r sind im Film jeweils zweimal vorhanden. 
Auf B1.2v ein nicht sehr gut lesbarer, nachträglich hinzugefügter Besitzervermerk, wonach 

""tn-fl ' [. . .] die Handschrift für sich, seine Frau >»0A s IC??0 * und seine Kinder 
$ar(\(t\t\ : u n d : hCA-f-A erworben hat. 

Die in sorgfältiger, winziger Schrift gehaltene Handschrift stammt von mehreren Schreibern; 
B1.87ra-94vc stammt von einer sehr eleganten Hand, die auch gut lesbar ist. Die Handschrift ist 
nicht datiert (17Jh.?). 

23 
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Holzdeckel mit gepunztem Leder. Pergament. 213 B l . ; B l . l v , 2v, 20vc und 212v-213v unbeschrieben. Von 
Bl.212 ist etwa ein Drittel weggeschnitten. 28,0:24,5:8,5cm. 20,0:19,5cm. 3 Sp. 26 Z I . 

I . *CfWl ' [= Kyrillos]: B1.3ra-140vc. 
L : CRN 7 (§ 3). GSt 17f. CLEt 26f. RiLEt 812f. SiNB 303-06. WeiT. HaÄth 

108f. S. auch u. die Literatur zu den einzelnen Stücken. 

1. Die npoatptovnrixoi rcepi xr\Q öp\tf\c, T U O T E C O C , des Kyrillos von Alexandrien: B1.3ra-
71rb. 

a) Der Prosphonetikos an Kaiser Theodosios I L : B1.3ra-25vb. 
T, Ü und L : WeiQ I . 

T und Ü: B.M.Weischer, Der Prosphoneticus "De recta in Dominum no
strum Jesum Christum fide ad religiosissimum imperatorem Theo-
dosium"des Cyrill von Alexandrien in der äthiopischen Fassung 
und die Grundlegung der äthiopischen Christologie (Dissertation 
Freiburg i.Br.1968). 

L : WeiT. O.Bardenhewer in: B K V 2 I I 12 (1935) 23f. 
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B1.20vc ist unbeschrieben; der Text fährt B1.21ra mit der Einfügung: s. Wel
scher, Der Prosphonetikos (1968) ... 164, Anm.30 fort. 

b) Der Prosphonetikos an die beiden jüngeren Schwestern des Kaisers, Arkadia und 
Marina: B1.25vb-71rb. 
T, Ü und L : WeiQ I I . 

L : WeiT. 

2. Der Dialog "On eic, 6 Xpioioc, des Kyrillos von Alexandrien: B1.71rc-107va. 
T, Ü und L : WeiQ I I I . 

T und Ü: B.M.Weischer, Cyrill von Alexandrien: Der Dialog "Daß Christus 
Einer ist" (Dissertation Bonn 1966). 

Ü: WeiD I - I I . 
L : WeiT. O.Bardenhewer in: B K V 2 I I 12 (1935) 111. 

3. Traktat des Theodotos von Ankyra in Galatien (vgl. VOHD X X 1, 122, Anm. 33; 
Bard IV 197-200; HarnL I I 2, 480f.) am Fest des Evangelisten Johannes (vgl. zu 
diesem Tag: SiNB 304f.) in Ephesos (vgl. SiNB 305): B1.107vb-109ra. 
T, Ü und L : WeiQ IV 1, 42-53. 

4. Traktat des Kyrillos von Alexandrien am Fest des Evangelisten Johannes (vgl. SiNB 
305): B1.109ra-110ra. 
T, Ü und L : WeiQ IV 1, 54-61. 

5. Traktat des Severos von Synnada in Phrygien in der Marienkirche zu Ephesos (vgl. 
SiNB 304): B1.110ra-vc. 
T, Ü und L : WeiQ IV 1, 62-67. 

T: DChr 99f. = AnthAeth 99f. 
L : EuCSTh 127-30. 

6. Traktat des Akakios von Melitene in Armenien (vgl. SiNB 304): B l . l 10vc-l 12va. 
T, Ü und L : WeiQ IV 1, 68-81. 

7. Traktat des Juvenalis von Jerusalem: B l . l 12va-l 13rb. 
T, Ü und L : WeiQ IV 1, 82-87. 

T: DChr 100-02 = AnthAeth 100-02. 
Ü: S.Grebaut, Traduction de la version ethiopienne d'une homelie de 

Juvenal, eveque de Jerusalem = ROC 15 (1910) 440f. 

8. Traktat des Kyrillos von Alexandrien (vgl. SiNB 304f.): B l . l 13rb-l 14vc. 
T, Ü und L : WeiQ IV 1, 88-99. 

9. Traktat des Rheginos von Konstantia (= Salamis) (vgl. SiNB 304): B l . l 14vc-l 15va. 
T, Ü und L : WeiQ IV 1, 100-07. 
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10. Traktat des Kyrillos von Alexandrien (vgl. SiNB 304f.): B l . l 15va-l 16vc. 
T, Ü und L : WeiQ IV 1, 108-17. 

11. Traktat des Eusebius von Herakleia in Pontos: B l . l 16vc-l 17rc. 
T, Ü und L : WeiQ IV 1, 118-21. 

T: DChr 102f. = AnthAeth 102f. 
Ü: S.Grebaut, Traduction de la version ethiopienne d'une homelie d'Eu-

sebe, eveque d'Heraclee = ROC 16 (1911) 424f. 

12. Traktat des Theodotos von Ankyra in Galatien: B l . l 17rc-l 18vb. 
T, Ü und L : WeiQ IV 1, 122-33. 

T: DChr 103-06 = AnthAeth 103-06. 
Ü: EuCSTh 131-34. 

13. Traktat des Firmos von Kaisareia in Kappadokien: B l . l 18vb-l 19ra. 
T, Ü und L : WeiQ IV 1, 134-37. 

T: DChr 106f. = AnthAeth 106f. 
Ü: S.Grebaut, Traduction de la version ethiopienne d'une homelie de 

Firmus, eveque de Cesaree = ROC 15 (1910) 324f. 

14. Brief der Synode von Ephesos an Johannes von Antiochien: B l . l 19ra-va. 
T, Ü und L : WeiQ IV 1, 138-41. 

15. Traktat des Kyrillos von Alexandrien in der Kirche des Johannes des Täufers zu 
Alexandrien: B l . l 19va-120ra. 
T, Ü und L : WeiQ IV 1, 142-45. 

16. Brief des Johannes von Antiochien an Kyrillos von Alexandrien (vgl. SiNB 303): 
B1.120ra-121ra. 
T, Ü und L : WeiQ IV 1, 146-53. 

T: DChr 70-72 = AnthAeth 70-72. 
Ü: S.Grebaut, Traduction de la version ethiopienne d'une lettre de Jean 

d'Antioche ä Cyrille d'Alexandrie = ROC 15 (1910) 215-17. 

17. Brief des Kyrillos von Alexandrien an Johannes von Antiochien = Epistola 39 (vgl. 
dazu I.Ortiz de Urbina in: Chalk I 398-401 und 414-17) (vgl. SiNB 304): B1.121ra-
123ra. 
T, Ü und L : WeiQ IV 1, 154-69. 

T: DChr 72-76 = AnthAeth 72-76. 

18. Traktat des Epiphanios von Salamis über den rechten Glauben: B1.123ra-125vc. 
T, Ü und L : WeiQ IV 2, 23-47. 
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19. Traktat des Epiphanios von Salamis über die Auslegung der Dreifaltigkeit: B l . l 25 vc-
126va. 
T, Ü und L : WeiQ IV 2, 49-58. 

20. Traktat des Proklos von Kyzikos über die Menschwerdung am Weihnachtsfest in 
Konstantinopel: B1.126va-129vb. 
T, Ü und L : WeiQ IV 2, 59-87. 

T und Ü: F.M.Esteves Pereira, Homilia de Proclo, bispo de Cyzico = Actes du 
X I V e Congres International des Orientalistes I I (Paris 1906) 199-218. 

L : Fr.X.Bauer, Proklos von Konstantinopel (München 1919) 23-28. 

21. Traktat des Severianos von Gabala über den Glauben an die Dreifaltigkeit (vgl. SiNB 
305): B1.129vb-134rb. 
T, Ü und L : WeiQ I V 3, 19-67. 

T: DChr 77-88 = AnthAeth 77-88. 
Ü: S.Euringer, Äthiopisch erhaltene Homilie. 23. Über den Glauben an 

die Dreifaltigkeit = J.Zellinger, Studien zu Severian von Gabala = 
Münsterische Beiträge zur Theologie 8 (Münster i.W.1926) 101-16. 

L : M.Rodinson, L'homelie sur le foi en la Trinke de Severien de Gabala 
= CIStEt 387-96. 

22. Traktat des Gregorios (Thaumatourgos) von Neokaisareia über den Glauben: 
B1.134rb-vb. 
T, Ü und L : WeiQ IV 3, 69-77. 

23. Erster Traktat des Kyrillos von Alexandrien über Melchisedek: B1.134vb-136vc. 
T, Ü und L : WeiQ IV 3, 79-97. 

T: DChr 88-93 = AnthAeth 88-93. 
Ü: EuCSTh 114-22. 

24. Zweiter Traktat des Kyrillos von Alexandrien über Melchisedek: B1.136vc-139va. 
T, Ü und L : WeiQ IV 3, 98-117. 

T: DChr 93-98 = AnthAeth 93-98. 
Ü: EuCSTh 122-27. 

T und Ü der zwei letzten Drittel: WeiQFr 129-37. 

25. Ansicht eines alten und gesetzeskundigen Mannes über Melchisedek: B1.139vb-140rb. 
T und Ü: WeiQFr 142f. = 152f. 

26. Über die Zählung der 318 Väter von Nikaia: B1.140rb-c. 
T und Ü: WeiQFr 143f. = 153. 

27. Über die Geburt Christi: B1.140rc-vc. 
T und Ü: WeiQFr 144f. = 154f. 
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I I . Der hl\\6(n{\ ' [<'AYXupwx6g = Festgeankerte] des Epiphanios von Salamis (vgl. Bard 
I I I 296f. und 673): B1.141ra-202vc. 
T, Ü und L von Kapitel 118 und 119 = B1.201vb-202vc: WeiQ IV 2, 89-107. 

L : GSt 69. RiLEt 836. VOHD X X 1, 170f. CRNA 152 (Nr.131 V) . 
WrBM 208a-b (Nr.III), 218a (Nr.II 1), 220a (Nr.l). 

B1.202vb der Vermerk: - t ^ f t " 0 : ZCW ' H ^ A ' h,k*i\t\ h,Kt\ ' 4>£t\ ' 

I I I . Sancti patris nostri Athanasii Archiepiscopi alexandrini ad Marcellinum in interpretatio-
nem psalmorum (= Epistula ad Marcellinum): B1.202vc-209rc. 
Ü: PG 27, 11, Z l . l - 28, Z1.45. 
L : G C A L 1311. Bard I I I 48, 63f. Corpus Christianorum. Clavis Patrum Graecorum = 

M.Geerard (Hrsg.) I -V (Turnhout 1974-1987); hier: I I (1974) 15 (Nr.2097). 

A (202vc) "WS ' H-flfrA : hfäClh ' A .+ : * Ä A * : HA*AAiT}£C.F ' OKI* ' 

MZZjPov . A C + ^ V : VW?* h*SKC\h MnCA-f-A * . . . 

E (209rc) . . . Pi/^h i Cht* ' a>?M ' « M W * ' MxIdh'Oih.C ' 
a>k?>a>£3* '> fl^A-f* ' Prthh* - hltt til-t ' P>folC 

IV. Expositiones in psalmos: B1.209va-212ra. 
Ü und L (der koptischen Version): J.David, Les eclairissements de saint Athanase sur 

les psaumes = ROC 24 (1924) 3-57. 
L : G C A L 1311. Corpus Christianorum. Clavis Patrum Graecorum = M.Geerard 

(Hrsg.) I -V (Turnhout 1974-1987); hier: I I (1974) 28f. (Nr.2140). 

A (209va) ' Ohl* : ^ H r C * : hf[ : (10 s "»OdÜ* ' +A9"f : (\hl-t* ' 
£ i I i B tf-ft- i ftTh'P'h : H I X W 0 0 , : A ^ r C * : M ' n ^ ^ A n * 9 ° U C * s 
arh-U i mhtlfrG: ' a>hhir'h ö^A-t* : •••• . . . 

E (211 vc) . . . ö>£ß : kllLh t OArh : A V ^ A f : h9°h^d : ' 
(DhrMl • K A r f r * '• A ^ A ^ : °,t\r ' hm Ä^(212ra)'> vWVi 

Die Handschrift ist mitunter mit einem amharischen Kommentar (vgl. CowComTrad und 
CowBibllnt 3) in winziger Schrift (von einem anderen Schreiber) versehen; besonders auch 
B1.2r sowie B1.83v und 84r (jeweils oben und unten). 

An wenigen Stellen Korrekturen und Ergänzungen (zum Teil von anderer Hand) an den 
Rändern oder zwischen den Spalten. 

BL 1 r der flüchtig geschriebene Vermerk: «feCAr*A 
Kolophon über die Fertigstellung der Handschrift auf B1.212ra-b: +6.%°° s ""KrhA. • 

A : * C A - A : A ,+ : Ä Ä A * : AH ' hi\h*}£C? OQl ' a>kl : x(D% <}a*+ : j T / h ^ (in 
der Hs. ist eindeutig: 7167 zu lesen; um aber die folgenden kalendarischen Angaben mit der 
Jahreszahl in Kongruenz zu bringen, ist dieses in 7166 zu korrigieren; vgl. ChChro 167) flftA 
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K ' U -Y&L ' +"°C : U?*»! ' h-fl3"fc * fl£ : " " T ^ A : (IC ' T ^ + f " ) : nH"°V : ^ C * 
A : flJ-nA'E : ^ s ß WC<t> : A A * : i s «^C+ i ^ A * i A ^ C ^ i 
VrhA,1 [s] f 1 über Rasur] (= 14.August jul./ 14. August greg. 1674 A.D.) A-drfrr* i a»Vl-fl 
C t ££A- ' A f r ^ A * s A^AA, [ s ] J^-f* i • I fA- ' °,hr ftA»* i «»n^h-fc i 
» H r t • y ^ - T - f J • PUA« s 9°AA : i "**A<TL,<WA i 0>rAA s ftrfu&tf- : ttlCfV* : 
H + A r ? : 0 T r + ^ ••• 7°*/*?'} i fl»^^^ : fl»9°Ak<TV i " 7 C ^ r ä £*J*7A <D?ÜO^ • 
2 £ A : <*><Eh : $£0° [ * ] 1% • C^ö»*.*"} : H ^ « * ^ ' * «feA<P i a>\\°,W^ ft9°A 
T :* (DL 1270 und Lev 21,20a) ?*A : hCV^ ' h9°lfi*aD' ' "SA ' £ rh ,A? i H u r ^ C : 
&hfr ' n A ^ * •* 

In der Vermerken auf B1.202vb und 209rc wird als Schreiber aber £ iTT ' hy^Y) genannt 
(s. dazu möglicherweise CRNA 158f.: fol.222r), obwohl eigentlich kein Unterschied im Schrift
duktus (zwischen Text Nr. I und I I - IV) zu erkennen ist; möglicherweise sind diese Schlußfor
meln teilweise auch nur mechanisch abgeschrieben worden (vgl. z.B. einen ähnlichen Fall in: 
CowIntAp 15 und dazu VOHD X X 1, 213 und 4, 199f.). Dies mag die Nennung zwei ver
schiedener Schreibernamen erklären. 

B1.26v-27r, 44v-45r, 83v-84r, 95v-96r und 152v-153r sind im Film jeweils zweimal vorhan
den. 

L : WeiQ IV 2, 17 und 89; IV 3, 13-15. 

24 
Tänäsee 135 Dägä Estifänos 24 

Holzdeckel mit gepunztem Leder. Pergament. 169 B l . ; von B1.82 ist die untere Hälfte weggeschnitten. B l . l v , 
82v und 169r-v unbeschrieben.B1.169 scheint aus einer anderen Handschrift zu stammen; in die Recto-Seite sind 
die Zeilenlinien in der jetzigen Position senkrecht eingeritzt. 31,5:27,0:6,5cm. 19,5:19,0cm. 2 Sp. 22-23 Z I . 

I . h^P^ ' ^ILW * [= Senex spiritualis]: B1.2ra-134rb. 
L : CRN 33f. (§ 24). GSt 68. CLEt 140. RiLEt 839. GSL 225f. UrbPS 143. 

G C A L I 434-36; I I 498. Zo 134b-36a. GTVat I 321-36. GGri I 123-28. VOHD 
X X 1, 176-78; 5, 70-72; 6, 299-301. (In Auswahl:) E M M L 4, 451 (Nr.4). 

a) Einleitung: B1.2ra-b. 
b) Traktate: B1.2rb-82rb. 

Die Zählung der Traktate folgt hier der Beschreibung bei GTVat I 322-33, wo 
die einleitenden Inhalte der Traktate verzeichnet sind. In unklaren Fällen ist die Hs. 
TS 39 = Kebrän 39 (vgl. VOHD X X 1, 176-78) herangezogen worden. 

1. Traktat: B1.2rb-6rb. 
2. Traktat: B1.6rb-12ra. 
3. Traktat: B l . 12ra-15va. 
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4. Traktat: B1.15va-17va. 
5. Traktat: B1.17va-18va. 
6. Traktat: B1.18va-19vb. 
7. Traktat: B1.19vb-23rb. 
8. Traktat: B1.23rb-24va. 
9. Traktat: B1.24va-26va. 

10. Traktat: B1.26va-31va. 
11. Traktat: B1.31va-34rb. 
12. Traktat: B1.34va-36ra. 
13. Traktat: B1.36ra-37ra. 
14. Traktat: B1.37ra-vb. 
15. Traktat: B1.37vb-39va. 
16. Traktat: B1.39va-40vb. 
17. Traktat: B1.40vb-42rb. 

Zwischen B1.42 und 43 wurde beim Umblättern versehentlich ein Blatt ausgelas
sen, so fehlt das Ende des 17. Traktates und der Beginn des 18. Traktates (= TS 39: 
B1.57ra, ZI . 12 bis B1.58rb, ZI . 17). Es hat daher zwar den Anschein, als sei der 
Paginierungsstreifen 45r ein Blatt zu früh eingelegt worden, weil im Film von B1.40r 
bis 45r nur vier Blätter zu zählen sind. B1.45r ist aber tatsächlich B1.45r in der 
Handschrift und es wird deshalb die Paginierung des Films beibehalten. 
18. Traktat: B1.43va-46va. 

Beginn fehlt; s.o. Nr.17. 
19. Traktat: B1.46va-50rb. 
20. Traktat: B1.50rb-52rb. 
21. Traktat: B1.52rb-54ra. 
22. Traktat: B1.54ra-56ra. 
23. Traktat (Brief eines Mönches): B1.56ra-vb. 
24. Traktat: Antwort des Senex spiritualis: B1.56vb-61rb. 
25. Traktat: Über die Vision eines Mannes: B1.61rb-62rb. 
26. Traktat: Erklärung der Vision: B1.62rb-va. 
27. Traktat: B1.62va-63vb. 
28. Traktat: B1.63vb-69ra. 
29. Traktat: Ausspruch eines Mönches: B1.69ra-b. 

In der vorliegenden Handschrift ohne jegliche Kennzeichnung des Abschnittes. 
30. Traktat: B1.69rb-72ra. 
31. Traktat: B1.72ra-79va. 
32. Traktat: B1.79vb-82rb. 

c) Briefe: B1.83ra-123ra. 
1. Brief: B1.83ra-84rb. 
2. Brief: B1.84rb-85rb. 
3. Brief: B1.85rb-va. 
4. Brief: B1.85va-87rb. 
5. Brief: B1.87rb-88rb. 
6. Brief: B1.88rb-89ra. 
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7. Brief: B1.89ra-va. 
8. Brief: B1.89va-b. 
9. Brief: B1.89vb-90rb. 

10. Brief: B1.90rb-91va. 
11. Brief: B1.91va-93rb. 
12. Brief: B1.93rb-vb. 
13. Brief: B1.93vb-94ra. 
14. Brief: B1.94ra-96ra. 
15. Brief: B1.96ra-va. 
16. Brief: B1.96va-97ra. 
17. Brief: B1.97rb-98rb. 
18. Brief: B1.98rb-99vb. 
19. Brief: B1.100ra-b. 
20. Brief: B1.100rb-va. 
21. Brief: Bl.lOOva-lOlra. 
22. Brief: B1.101ra-102ra. 
23. Brief: B1.102ra-b. 
24. Brief: B1.102va. 
25. Brief: B1.102va-103ra. 
26. Brief: B1.103ra-b. 
27. Brief: B1.103rb-vb. 
28. Brief: B1.103vb-104ra. 
29. Brief: B1.104ra-va. 
30. Brief: B1.104va-105ra. 
31. Brief: B1.105ra-b. 
32. Brief: B1.105rb-106va. 
33. Brief: B1.106va-107rb. 
34. Brief: B1.107rb-108ra. 
35. Brief: B1.108ra-1 lOrb. 
36. Brief (ein Gebet): B1.110rb-vb. 
37. Brief: B l . l 10vb-l 14ra. 
38. Brief: B1.114ra-b. 
39. Brief: B1.114rb-va. 
40. Brief: B1.114va-b. 
41. Brief: B l . l 14vb-l 15va. 
42. Brief: B l . l 15va-l 16ra. 
43. Brief: B1.116ra-va. 
44. Brief: B l . l 16va-l 18rb. 
45. Brief: B l . l 18rb-l 19ra. 
46. Brief: B1.119ra-b. 
47. Brief: B l . 119rb-va (die Handschrift hat hier keine Kennzeichnung eines Abschnit

tes). 
48. Brief: B l . l 19va-120ra. 
49. Brief: B1.120ra-123ra. 
(Die Zählung der Briefe in der Handschrift ist fehlerhaft, sie zählt nur 45 Briefe.) 
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d) Die drei Taktate in capita scientiae: B1.123ra-132vb. 
1. Traktat: B1.123ra-128vb. 
2. Traktat: B1.128vb-131vb. 
3. Traktat: B1.131 vb-132vb. 

e) Der Brief des Johannes von Dälyätä über seine asketischen Werke: B1.132vb-133rb. 
T und Ü: S.Grebaut, La lettre et la notice finales du Vieillard Spirituel = ROC 20 

(1915-17) 77f. = 80. 

0 Notiz über die Redaktion der asketischen Werke des Johannes von Dälyäta: B1.133rb-
134ra. 
T und Ü: S.Grebaut, La lettre et la notice finales du Vieillard Spirituel = ROC 20 

(1915-17) 78-80 = 80f. 

g) Notiz über die Übersetzung der Werke aus dem Arabischen ins Gecez: B1.134ra-b. 
T: VOHD X X 1, 178 (g). 
L : DBerl 43f. DonAnq 34. 

I I . ^diL t * hh(\ar [= Patericon aethiopice]: B1.135ra-168vb. 
T und Ü: ArrP I - I I . 

L : GSt 36. CRNA 153 (Nr. 132 I ) ; 172 (Nr. 162 I I ) . CRN 27f. (§ 19). 
WrBM 170a-b (Nr.259.2). 

Der Text ist unvollständig. E = ArrP 181, Z1.4 (erstes Wort) (Nr. 141: Hs.Nr.118) = I I 
61, ZI . 15. Die Numerierung in der vorliegenden Handschrift entspricht nicht der Ausgabe 
ArrP I - I I . 

I I I . B1.134vb: von ungelenker Hand fehlerhaft geschrieben ein Hymnus an Jesus Christus. 

Ob die Strophen mit (X-Üth^ ' Ah enden [vgl. LöfUpp 40 (B 2)] oder beginnen, ist 
nicht eindeutig zu entscheiden. Anzumerken ist, daß der vorliegende Hymnus nicht mit 
dem in: LöfUpp identisch ist. 

B1.33v-34r, 42v-43r und 71v-72r sind jeweils zweimal im Film vorhanden. 
Vermerke der Lesung: B1.19vb: H^A-A B1.37vb: tt&tirb *; B1.56v: Hrh^A B1.78vb: 

tiOC-ü '•; B197rb: ti+Zr : , Bl.llöva: tih^£ '.. 
An wenigen Stellen Zusätze von anderer, ungelenker Hand. 

B l . l r der Titel der Handschrift: ^ILW '•' 
Federproben: Bl . l r , 2r und 9ra (oben). 
Fehlerhafte Numerierung der Blattlage: 3. B l . l l v . 
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B1.134va: Vermerk über die Menge des benötigten Pergaments für die Handschrift des 
Aragäwi manfasäwi, nämlich 134 beschriebene Blätter. Darunter die Wiederholung der Notiz 
über die Übersetzung (s.o. Nr.l g = 143). 

B1.134rb (unten): Vermerk, daß liYld * IC??0 * der Schreiber der Handschrift war und die 
Auftraggeberin «»A-f* : nC$T . 

Die Handschrift ist datiert: B1.134rb Kolophon über die Anfertigung der Handschrift. Die 
Jahreszahl ist fehlerhaft geschrieben, wahrscheinlich ist sie 1757 A.Mis. zu lesen (was auch mit 
den paläographischen Merkmalen übereinstimmen würde). Somit ergibt sich folgender Zeitraum 
für die Herstellung der Handschrift: 17. Miyäzyä 1757 A.Mis. [= 12. April (jul.)/23.April (greg.) 
1765 A.D.] bis zum 13. Maskaram [1758 A.Mis.] [= 10. September (jul.)/21.September (greg.) 
[1765 A.D.]]]. Diese Datierung gilt nur für den Text Nr.l; nach den paläographischen Kriterien 
kann sie aber auch für Text Nr.II gelten. 

25 
Tänäsee 136 Dägä Estifänos 25 

Holzdeckel; Teil des Vorderdeckels weggebrochen. Pergament. 184 B l . ; B l . 1 r, 90vc, 109r, HOv, 152v, 183v, 
184rc-va und 184vc unbeschrieben. Von B1.2 ist am unteren Rand ein Streifen, von Bl . l83 die untere Hälfte 
weggeschnitten. 31,0:20,5:6,0cm. 20,5:20,5cm. 3 Sp.; B1.91r-101v: 2 Sp.; B1.125r-183r: 1 Sp. 30 Z I . ; B1.91r-
lOlv: 19 Z I . ; B l . 125r-183r: 20 Z I . 

I . Universalgeschichte des Giyorgis Walda Amid [= al-Makln Girgis ibn abi Dl-Yäsir ibn al-
Makärim ibn abi VTaiyib mit dem Beinamen Ibn cAmTd, der ältere (1203-73)]: B1.5ra-
75vc. 
L : CRN 33 (§24). CRNA 208f. GSt 70. CLEt 54. RiLEt 815. G C A L I I 348-51. 

DBodl 76a. WrBM 227a, 293a-b und 297b. NeugEthAstronC 24. NeugCEth-
Sourc. ChAbb 46 (Nr.68). VOHD X X 1, 161 (Nr.VIII) und 206 (Nr.II). Cow-
Bibllnt 132f. 

A (5ra) flA"0 : h1tlhi\ih,C <»th6 ' ö ^ A - f ^ U A 1X&<£ ' "»Kth^ 

' HKr i a>P6h ' ttJ"i ' * * A * : hdW ' ^l^W?! ' *A ' 
I f l : " » W i 1C4>(\ s fl^lA^ ^ ö ^ A ^ : hrp^d *0>*A£ s ht\h ' *°<?b 
A : h<\ J 1C*t\ l Hö^-fc : J&l [! ChChro 252: X C V I I I Marc (V) (1602-17)] 
Hfl<7D<PAA.O : + < * n £ * * (!) y W T t : • Hk^F• hlti Tflö^A : 

tthtx+p-nh • ^ ^ c ^ A - <»A£ • hnR >•... 

a) Weltliche Geschichte: B1.5ra-62rc. 
1. Von der Schöpfungsgeschichte bis zum Auftreten Johannes' des Täufers zur Zeit 

des Kaisers Tiberius (14-37): B1.5ra-37rc. 
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Alexandergeschichte: B1.22ra-26vc. 
Nicht identisch mit E.A.W.Budge, The Alexander Book in Ethiopia (London 

1933; photomechan. Nachdruck: New York 1976). S. auch NeugCEthSourc 46. 

B1.21vc-28vc stammen von einem anderen Schreiber; zum Teil wurde der Text 
auf B1.21vc und 22ra eingeflickt. B1.27ra-c wurde der Text weggeschabt und 
durch gestrichelte Linien ersetzt. 

2. Caligula (37-41) bis Heraklius (610-41): B1.37rc-62rc. 
Vgl. ChChro 231; s. auch u. TS 137 = D E 26 (Nr.2) = 151. 

b) Geschichte der alexandrinischen Patriarchen von Agathon (um 680: 39. Patriarch; 
vgl. ChChro 252) bis Matthaios (1378-1408; 87. Patriarch; vgl. ChChro 253): 
B1.62rc-75vc. 

Textende fehlt. 

ROC 17 (1912) 212-16 und 302-05; 18 (1913) 92-96 bietet nur eine Liste der 
Patriarchen, wohingegen der vorliegende Text auch Begebenheiten aus den Viten der 
Patriarchen bietet. 

I I . -\-C^°% i rtV * « h l Y ; * ^ ••' [= Auslegung der Schönheit der Schöpfungen]: B1.76ra-
79vc. 

Es handelt sich um einen Kommentar zum Buch der Genesis und ist nicht zu verwech
seln mit dem amharischen Werk: AV ' ^ T ^ - f * ' ! [= Schönheit der Schöpfung]; vgl. 
GetMisBC; VOHD X X 2, 146, Anm. 221; CowBibllnt 124-28. 
L : CowBibllnt 118. WrBM 20b (Nr.27.1). 

Der Text ist am Ende wahrscheinlich unvollständig. 

A (76ra) nft*7" ' hlUh-üfKC ' *th6 • ©"•Yl-MUA ' IXtä ' : AV ' 
« b T ^ * : time i o°KihL •• '> H A £ + : £ (1 ^CT-r l h6 
* ' -ütfr : ttfo a>°,?L : hhrC • HO-fr i £><LhOY i»W ' K9°h\rP> * 

I I I . Litanei an Jesus Christus: B1.83ra-88rb. 

A (83ra) (\(\°° : " dMl ' hltlh i £Aö> : M i / ^ * * htf \\°° '> M - f U i l l 
nAn • 11**1 : fl>nA<n : nh?trr • hm - M A • A - I M I * : fyhiUh-n^c 
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E (88ra) &rCtbX ' <R?-f* : TfalMi ss (88rb) ht\<" ' Ah : A-Orh* ' 
(Dln-ÜC i A<W° i °,hr s hm : yA, : A-^ ss 

Aus B1.87 ist in der Mitte unter Textverlust ein Stück herausgeschnitten worden. 

IV. Hymnus an die Kirche: B1.88rb-c. 

A (88rb) 2 £ A l L : war* : n C M : °,hr : AiO - hl+ ' (!) AAA : 3 i£ö>* : 
: AO s i / ^ A " ] V ss s V7CA-t^-> s fr£A* s -\>&Kb\ : «brtVV ss 

E (88rc) . . . iVf- s hCA-fc-f) ä : H A ^ l L : : 0Cf : 
fl^A^f : : ^ n A U : A A T ss 0°°^ '• : +T^<TU : (D?>r<? * 

V. Gebet zur Vergebung der Sünden: B1.88va-89va. 

A (88va) A-Orh* : A h s hhltlh'üth.C ' hltlh? ss HflJtf-nh (\h<L ' +Aö>*A 
* : A C f + h : A .+ : a>AXA : hl? ss fn*f* : s rVh^ - t t l * M * T L C f : fc'fAC * (\hl 
-f* : 2")0>«Af : (Dh(\\h s nj^-f* s : a>M1C ' T*>+ s M A « . . . 

E (89va) . . . t£*7 ' A.-f* : pm.hfä ' a>a>Ü(\*L ' 7Arh : H££A- : nh*° 
: fc'fH.M : A & T C A : : A"fc ' M A ^ ' A fLJrh : CnnA-flA . . . 

V I . Abhandlung über die Bezeichnung der einzelnen Abschnitte des Kirchenjahres: B1.89vb-
90ra. 

A (89vb) TIP i -}Kfo<h ' h«£A : H<™T* H £ * n U A : hrfthltl : * A h : <T<W) 
A * hr^ihlh ' * A h : H h C f A : f T h ^ A : J ^ n U A I . . . 

E (90ra) . . . ahrh-üCtr : * A h : f V M A s *>1 : V"?U : JM/h : - n C V ) [s] 
" ^ A * s £ * n ( J A s« 

V I I . Abhandlungen über astronomisch-chronologische Berechnungen: 
Von einem Schreiber. 

1. Berechnung des Tenteyon: B1.90ra-vb. 
L : NeugEthAstronC 64-66, 218-25. ChChro 107f. LeonCal 319, Anm.l. 

2. Berechnung der Epakte: B1.95ra-98rb. 
L : NeugEthAstronC 187-92. ChChro 104-06. GTVat I 484f. (Nr.10). 

3. Berechnung des Matqce: B1.98va-101vb. 
L : ChChro 106. LeonCal 304-06. NeugEthAstronC 187-92. 
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V I I I . Kurze Chronik äthiop. Herrscher mit einer Einleitung aus der Chronik des Giyorgis 
Walda Amid [al-Makln: s.o. Nr.l]: B1.91ra-94rb. 
L : VOHD X X 1, 161 (Nr.VIII 1). 

Der vorliegende Text scheint mit Kebrän 34 (Nr.VIII) identisch zu sein. 
Die Chronik reicht bis Iyäsu I I . (1730-55 ) , dessen Thronname hier mit rhUH ' A7 

£* angegeben ist. 

I X . Kalendertafeln: B1.102r-124v. 

a) 28 Tafeln mit einem Kleinen Mondzyklus von 19 Jahren: B1.102r-108v. 
L : NeugEthAstronC 27-66. WrBM 226b-27a. GTVat I 484 (Nr.9). VOHD X X 

1, 157f. 

Die jeweils acht Spalten der Tafeln geben für jedes Jahr folgende Elemente der 
Zeitrechnung an: 
1. hW?. : ty<*°C '•': In den Spalten sind allerdings jeweils der Wochentag, mit dem 

das Jahr beginnt und der Evangelist des betreffenden Jahres angegeben. 
2. AA+ ' ""T^A 
3. <V1-\;9>1 ' 
4. VV-E * [= (Beginn des) Niniviten(fastens); ChChro 120-15; NeugEthAstronC 49] 
5. nO-f* * %r * [= Beginn der Fastenzeit; ChChro 125-28; HaÄth 133] 
6. « h / ^ ä i * [= Pascha (der Juden); LeonCal 306] 
7. AA-f* ' ^ / ^ r h [= Wochentag des betreffenden Festes] 
8. 4 A h ' [= Pascha (der Christen) = Ostern; ChChro 125-28] 

b) 19-Jahres-Tabellen: B1.109v-1 lOr. 

Diese Tabellen können in unterschiedlicher Weise angeordnet sein; die Vorliegen
den entsprechen NeugEthAstronC 36-42; hier: 36f. 

c) 532-Jahres-Kalender: B l . l 1 lr-124v. 

Vgl. NeugEthAstronC 56-66: 28 Tabellen mit einem 19-Jahreszyklus. 

B l . l 15v-l 18r enthalten am Rand Eintragungen zur äthiop. Geschichte, die mit dem 
Tod Kaiser Sarda Dengeis: 1597 A.D. beginnen und mit dem Tod von Iyäsu I : 1706 
A.D. enden; vgl. z.B. DombrChron I 51-79 = I I 187-241. 

Es sind auch Synoden [z.B. Gondar: 1668 A.D. ( B l . 117r)] oder innenpolitische 
Ereignisse [z.B. Bl. l löv: die Rebellion des Galäwdewos, des Bruders von Fäsiladas, 
um 1644 A.D.; vgl. DombrChron I I 199, Anm.337] stichwortartig erwähnt. 

147 



Nr.25 

X . Andemta-Kommentar: B l . 125r-183r. 
T, Ü und L : K.Stoffregen Pedersen, Traditional Ethiopian Exegesis of the Book of 

the Psalms = ÄthFor 36 (1994).; s. hierzu die Besprechung von Edward 
Ullendorff in JSSt X L I I I (1998) 163-65. 

L : CowBibllnt 459. E M M L 4, 510; 5, 336. PedExPs. BöMaEx 63-81. 

Es handelt sich um eine Vers-für-Vers-Kommentierung in Amharisch. Im Gegensatz 
zu E M M L liegt hier ein alter Textzeuge vor. 

a) Zu den Psalmen: B1.125r-152r. 
Es sind nicht alle Psalmen kommentiert; sie werden hier nach der Zählung in: 

A T ( E ) angeführt, in Klammern die Nummer des Psalms in der vorliegenden Hand
schrift. 

1. Ps 3: B1.125r-v. 
2. Ps 6: B1.125v-126v. 
3. Ps 12: B1.126v-127v. 
4. Ps 16 (15): B1.127v-128v. 
5. Ps 22 (21): B1.128v-132r. 
6. Ps 25 (24): B1.132r-134r. 
7. Ps 27 (keine Nummer): B1.134v-136r. 
8. Ps 32 (30): B1.136r-137v. 
9. Ps 38 (36): B1.137v-139v. 

10. Ps 43 (42): B1.139v-140v. 
11. Ps 51 (50): B1.140v-142v. 
12. Ps 61 (60): B1.142v-143r. 
13. Ps 70 (keine Nummer): B1.143v-144r. 
14. Ps 75 (keine Nummer): B1.144r-145r. 
15. Ps 102 (101): B1.145r-148r. 
16. Ps 119,105-112 (keine Nummer): B1.148r-148v. 
17. Ps 121 (120): B1.148v-149v. 
18. Ps 130 (129): B1.149v-150r. 
19. Ps 141 (140): B1.150r-151r. 
20. Ps 149 (148): B1.151r-152r. 

b) Zu den alt- und neutestamentlichen Cantica: B1.153r-183r. 

1. Der erste Gesang des Mose: B1.153r-155r. 
2. Der zweite Gesang des Mose: B1.155r-158v. 
3. Der dritte Gesang des Mose: B l . 159r-162v. 
4. Das Gebet der Hanna, der Mutter Samuels: B1.162v-164v. 
5. Das Gebet des Königs Hiskija von Juda: B1.164v-166r. 
6. Das Gebet des Manasse: B1.166r-168v. 
7. Das Gebet des Jona: B1.168v-169v. 
8. Das Gebet des Asarja: B1.169v-171v. 
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9. Der Gesang der drei Jünglinge im Feuerofen: B1.171v-172v. 
10. Der Gesang des Hananja, Asarja und Mischael im Feuerofen: B1.172v-176r. 
11. Das Gebet des Habakuk: B1.176r-179r. 
12. Das Gebet des Jesaja: B l . 179r-18lr. 
13. Das Magnificat: B1.181r-v. 
14. Das Benedictus: B1.181v-182v. 
15. Das Nunc dimittis: B1.182v-183r. 

X I . Von mehreren Schreibern nachträglich hinzugefügte Texte: 

1. <2<?«<?dichtungen: Bl . lva , 2ra-c, 4va-c, 67vc und 80ra-82vc. 
Es handelt sich um ""VZtX *, «PH/*? s, A"1V : TIC oder Z^AA, ' bezeich

nete Hymnen, wobei mit diesen Termini die Verszahl der ß^edichtung angezeigt 
wird [vgl. E. Cerulli, Inni della Chiesa abissina = RivStOr 12 (1929-30) 361-407; 
hier: 362f.; VeMe I 64f., 297 und 338]. 

Die Namen in den Titeln meinen die Autoren der Dichtung, z.B. B1.67vc: A^AA, ' 
H^cn,[^ i] n t o • vrcxtx M00! - + w e : - r i a - ^ A , 
fl^h^A : h»>£ i t k+b°> ' tthd^ • Ah»? ' (DL 382) . . . 

B1.80ra: i\Öe^[% •'] n*<S : ^ ^ C ^ A : A"]V : TIC . Batra Giyorgis trat das 
Amt des Ecöage von Dabra Libänös im Jahre 1623 A.D. an [vgl. CAbbLib I I 170 
(Nr. 19)]. Er war der 19. Vorsteher nach dem Gründer Takla Häymänöt und hatte 
besonders in der religiösen Auseinandersetzung mit den Jesuiten eine einflußreiche 
und prominente Rolle inne. In Zusammenhang mit der vorliegenden Handschrift ist 
seine literarische Tätigkeit von Bedeutung [vgl. CAbbLib I 163-72 (Nr. 19)]. 
T und Ü von B1.80ra: CAbbLib I 171. 

Unter den zahlreichen Namen sind - soweit sie Dabra Libänös betreffen - bekannt: 
Saga Krestos (B1.82ra) (vgl. CAbbLib I 178f. und I I 170), Za-Walda Märyäm 
(B1.82va) (wegen der zeitlichen Übereinstimmung mit den eben genannten: 17./18.Jh. 
wohl I.) (vgl. CAbbLib I I 15lf. und 171). 

Vgl. hierzu auch die Handschrift d'Abbadie 57 [= CRNA 32f. (Nr.7), besonders 
S.33], die ebenfalls aus Dägä stammt und auf B1.3r-v Gedichtstrophen enthält. 

2. Liste der Könige von Israel und Juda: B1.3ra-4ra. 
Vgl.o. TS 132 = D E 21 (Nr.II) = 133. 

Dieser Text endet mit einigen Angaben zur äthiop. Geschichte: . . . ^A9° ' 
AT£ : [= Fäsiladas (1632-67)] ö>A^ : ili» m * höW A1£ s [= 
Yohannes I . (1667-82)] © A ^ : *i1»> : I<Dö °>ao^ . j a*C"i : [vgl. dazu 
DombrChron I I 212 und GSt 101: fünfzehn Jahre]. 

Mit großer Wahrscheinlichkeit bezieht sich die Beschreibung in: ChLT 140f. auf 
diese Handschrift. 

3. Der Hymnus mfLfl mM0} [= Sapiens Sapientium]: B1.4rb-va. 
T: DChr 108-31 = AnthAeth 108-31. 
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Ü: S. Euringer, Tabiba Tabibän = OrChr 9 (1934) 240-60. 
L : ChR Nr.364 und 372. GSt 80. C.H.Cornill, Noch eine Handschrift des "Sa

piens Sapientium" = ZDMG 35 (1881) 646-53. A.Schall, Zum Text des 
Tabiba tabtbän = JSSt 9 (1964) 100-06. E.Trumpp, Kritische Bemerkungen 
zum "Sapiens Sapientium" in Dillmann's Chrestomathia Aethiopica, p. 108, 
599 = ZDMG 34 (1880) 232-40. RiLEt 843. 

In der vorliegenden Handschrift sind nur die Strophen 1-8 (nach der Zählung in: 
DChr) vorhanden. 

Weitere, nachträglich hinzugefügte Texte: 
a) Verzeichnis von Sachen, z.B.: h*0!* ' (GVA 448f.: Schlauch aus Tierhaut) oder hP>(\ 

+ ' (GVA 490: Ledersack) und >5<D*A ' (GVA 685: gefütterte Schabrake), die in einem 
Lukasjahr während eines Überfalls ( tt00? vgl. G V A 610) abhanden (?) gekommen 
sind: B1.2va. 

b) Verzeichnis der Salzgewichte ( *; G V A 854), die während eines Lukasjahres einge
nommen wurden (W70 ! ) : B1.2vb. 

c) Verzeichnis der Salzgewichte, die während eines Lukasjahres abgegeben wurden ( H ^ d 
h i ): B1.2vc. 

d) Bitte des e\t\$* : »>C0 * 10^9° seiner zu gedenken: B1.90vb. 
e) Brief von Kaiser Takla Häymänot an Kebrän und Daq zwei Thronsessel betreffend, datiert 

auf den 15. Teqemt: B1.94va-b. 
Ob es sich um Kaiser Takla Häymänot I . (1706-08) oder Takla Häymänot I I . (1769-77) 

handelt, ist nicht zu entscheiden. 
f) Gebet mit magischen Namen gegen üCtö ' (= Kolik; StrPr 331): B1.184vb. 

Darunter wenige ungelenk geschriebene Zeilen mit magischen Namen gegen hCPK ' 
VPA *•'« [= Unwetter (?); vgl. D L 317] und Hagel. Von einem weiteren Schreiber ist der 
Name ö^Atf. ' XPCXh '•' daruntergesetzt. Dieser Name findet sich auch in den ent
sprechenden Wendungen, die nachträglich hinzugefügt worden sind, auf B1.2rc und 88rc. 

g) Ein wohl mechanisch kopierter Schenkungsvermerk, wonach Kaiser Zara Yäceqob (1434-
68) die Handschrift an Dägä geschenkt haben soll sowie ein Vermerk über das Verbot, die 
Handschrift von Dägä zu entfernen: B1.184rb. 

Die zeitliche Einordnung paßt in keiner Weise zu den paläographischen Merkmalen der 
verschiedenen Teile der Handschrift; s.u. 151. 

h) Bitte des h<\ l-f\6 JufiVA aus Hayq aus dem Kloster £-fl^ ' ^ t t K * (vgl. 
DombrChron I I 317f.), ihn im Gebet zu erwähnen: B1.184rb. 

Dieser Eintrag ist auf den 27.Maggäbit 1943 A.Mis. = 23. März jul./5.April greg. 1951 
A.D. datiert. 

Auf der Innenseite des Vorderdeckels ist ein Zettel eingeklebt mit folgender Inhaltsangabe: «3 

' h9°*tYl i W00! i ?-frtiP (GVA 628). Der Eintrag stammt von einem Schreiber des 
20Jh. 

B l . l v weggeschabter Text von wenigen Zeilen. 
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Federproben: B1.80r (oben) und 184v. 
Als Besitzer oder Auftraggeber ist in den entsprechenden Wendungen von Text Nr. I I I der 

Name h^A '• 10^9° '•' eingetragen. Bl . lvb ist in der weggeschabten Zeile: A7-flCh ' 0>A 
& • [ . . . ] zu erkennen. Mitunter wurde von anderer Hand an den entsprechenden Stellen 
^A^. : I f C I A eingefügt. B1.91ra-94rb ist über Rasur der Name h^T-fr^A ' eingetragen 
sowie der seiner Frau (? ?°AA : «h^C-fr i) *<PA£ : 11/»* *. 

B1.29v-30r, 64v-65r, 108v-109r, 117v-118r, 124v-125r, 150v-151r sind im Film jeweils 
zweimal vorhanden. 

Die Handschrift stammt von verschiedenen Händen, möglicherweise ist sie aus mehreren 
Teilen zusammengefügt worden. Einen Anhaltspunkt für eine Datierung könnten die Kalen
dertafeln bieten, die einen Zeitraum bis 1706 A.D. behandeln. Paläographische Merkmale (vgl. 
UhlPal 480-83) sprechen bei Text Nr.l für die zweite Hälfte des 16.Jh.; Text Nr.X ist in 
deutlicher Gw//z-Schrift (UhlPal 551 und 557; UhllntPal 95f.; vgl. dazu aber UhlPal 53): 17.-
18.Jh geschrieben. 

26 
Tänäsee 137 Dägä Estifänos 26 

Holzdeckel; rückwärtiger Deckel längs gebrochen. Pergament. 80 B l . 33,5:29,0:5,0cm. 23,0:22,5cm. 3 Sp. 
33 Z I . 

Universalgeschichte des Giyorgis Walda Amid [al-Makln]: Bl.lra-80vc. 
Vgl.o. TS 136 = D E 25 (Nr.l) = 144f. 

Der Film ist sehr dunkel. 

A (Ira) OA"0 :' . . . IG**?! ' ([ARK* hlUh'üih.C ' ""XAxL ' P6\i ' Hö>7v 
•fr * l i T l f i f\h(\ar : + £ 9 ° * * . . . 

1. Von der Schöpfungsgeschichte bis zum Auftreten Johannes' des Täufers zur Zeit des 
Kaisers Tiberius (14-37): Bl.lra-67va. 

Alexandergeschichte [s. o. TS 136 = D E (25) (Nr.l) = 145]: B1.54va-58rc. 

2. Caligula (37-41) bis Aurelian (?) (270-75): B1.67va-80vc. 

Beide Handschriften (TS 136 und TS 137) haben als Nachfolger des Tiberius einen 
^-flfA : ; NeugCEthSourc 89 hat für ?-ft<Tt\ ' Kaiser Galba (68-69). Da in beiden Hand
schriften aber: . V0?«** ' h9°£^ HXHCfA : * A C VPi^-V ' . . steht, 
ist ^-tlfA ' hier mit Caligula zu identifizieren (vgl.ChChro 231). Die Handschrift ist am 
Ende sehr dunkel, so daß die Feststellung: Aurelian nicht ganz sicher ist. Die Handschrift 
scheint auch nicht vollständig zu sein. 
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B l . l 1 v-12r, 44v-45r sind im Film zweimal vorhanden. 
Die Handschrift ist nicht datiert (Ende 16.Jh.?; vgl. z.B. UhlPal 480-83). 

27 
Tänäsee 138 Dägä Estifänos 27 

Holzdeckel mit gepunztem Leder. Pergament. 220 B L ; Bl . lv -2v , 4v-6v, 113v-114v und 220r-v unbeschrieben. 
30,5:24,5:9,0cm. 19,0:17,5cm. 2 Sp.; B1.3r-4r: 1 Sp. 24 ZI . 

I . Amharische Version des Buches des Jesajas: B1.7ra-113rb. 
T: HISchrAmh-BFBS 560a-604b. HISchrAmh-HS 529a-71b. 
L : UBible 62-67. 
T der Gecezversion: J.Bachmann, Der Prophet Jesaja nach der äthiopischen Bibelüber

setzung I (Berlin-Weimar 1893). BeKiB IV. 

Auf jeder Verso-Seite eines Blattes ist •f"'>ft^' ' und die Nummer des jeweiligen 
Kapitels verzeichnet; auf jeder Recto-Seite die Überschrift: kt\ß>?(\ ' und die Nummer 
des jeweiligen Kapitels. 

I I . Amharische Version des Buches des Jeremias: B l . l 15ra-210va. 
T: HISchrAmh-BFBS 604a-54b. HISchrAmh-HS 571a-619b. 
L zur Gecezversion: J.Schäfers, Die äthiopische Übersetzung des Propheten Jeremias 

(Freiburg i.Br.1912). UBible 34 und 44f. HaÄthDU 41 f. 
R.W.Cowley, Old Testament Introduction in the Andemta Com
mentary Tradition = JEthSt X I I 1 (1974) 133-75; hier: 135, 
Anm.9. D V T 4a-6b = lOa-b. 

Jede Verso-Seite eines Blattes trägt die Überschrift ^ 7 ( 1 •ih ' und die Nummer des 
jeweiligen Kapitels; jede Recto-Seite die Überschrift hC9°?t\ ' und die Nummer des 
jeweiligen Kapitels. 

I I I . Amharische Version der Klagelieder: B1.210vb-217vb. 
T: HISchrAmh-BFBS 654a-58b. HISchrAmh-HS 619a-24b. 
T der Gecezversion: J.Bachmann, Klagelieder Jeremiae in der äthiopischen Bibelüber

setzung (Halle 1893). 
L zur Gecezversion: Zo 10a (Nr.3). 

Jedes Blatt trägt auf der Recto- sowie der Verso-Seite die Überschrift: h,C9°?(\ A $ 
("* ''' und die Nummer des jeweiligen Kapitels. 

Was E.Hammerschmidt bereits in: VOHD X X 2, 149f. erläutert hat, daß zu den 
amharischen Bibelversionen: Übersetzung des Abu Rumi und der 'Emperor Bible" zu-
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mindest eine weitere amharische Version entstanden ist, gilt wohl auch für die vorliegende 
Handschrift. 

An ganz wenigen Stellen von Text Nr.I-III Korrekturen oder Ergänzungen am Rand. 

IV. Hymnus für Menilek I I . (1889-1913) und seine Frau Täytu (vgl. z.B. Men I 191f., 
Anm.6): B1.3r-4r. 

A (3r) hhl*00* ' ""CVi* ' hCA-f-A ' Mti i *ö<t>(Y : HfVHlV)^ ' 
a>6\£ * . . . 

Nur am Ende einige wenige Zeilen in Amharisch. 
In diesem Gedicht werden Jaspis (= Menilek) und Saphir (= Täytu) [vgl. Offb 21,19; 

D L 375 und 796] als Vergleich herangezogen. 

B1.3v (unten) ist der Dank eines hhP ' •f'iy '- vermerkt vom selben Schreiber wie 
dem des Gedichtes; möglicherweise ist dieser Alaqä Taganna der Verfasser (?). 

V. Genealogie der Etege Täytu: B1.218ra-b. 
Es handelt sich um dieselbe Genealogie wie die in der Hs. TS 104 = Remä 15; vgl. 

den Text und die Kommentierung in: VOHD X X 2, 150f. ( B1.239v). 

V I . Von mehreren Schreibern stammende, flüchtig geschriebene Vermerke in Amharisch: 
1. B1.218va-b: Inventarverzeichnis über Gewänder, Handschriften und Gegenstände, wie 

z.B. Schirme und Kreuze des Klosterschatzes, die zur Zeit des Mamher Gabra Mad-
hen gezählt worden sind. Dieser Name wird auch in der Urkunde (s.u. Nr.3) genannt, 
die in das Jahr 1950 A.D. datiert ist, so daß dieses Verzeichnis auch aus dieser Zeit 
stammt. 

2. B1.218vb-219ra: Verzeichnis der Handschriften und Gegenstände, wie z.B. 
y die Ml : 2 £ A ' MYhA und n ^ ^ * C ' [vgl. G V A 310: "eremita, monaco 
..."] lild ' UTC\t\ an Dägä Estifänos gegeben haben. Der Vermerk ist datiert: 
20. Hedär 1939 A.Mis. = 16.November jul./29.November greg. 1946 A.D. 

3. B1.219rb: Urkunde über das am 15. Sane 1942 A.Mis. = 9. Juni jul./22.Juni greg. 
1950 A.D. für 150 Berr veräußerte Grundstück, was am 11. Maskaram 1943 A.Mis. 
= 8. September jul./21. September greg. 1950 A.D. von hfl£ ' [dieser hat in 
der Handschrift TS 125 = D E 15 (Nr.VIII 11) im Jahr 1936 A.D. eine Grundstücks
veräußerung beurkundet = o. 117], &far&6 hV^ar und °°£\)1 
W% * beurkundet worden ist. Der Schreiber war " " ^ f L * [vgl. G V A I I I : "economo, 
maestro di casa ..."] : ICfT . 

4. B1.219v: Vertrag über die Beilegung eines Streits CM£ • (XfihC* * ö^A s«; vgl. 
G V A 433), datiert auf den 25. Hedär [19]59 A.Mis. = 21. November jul./4. Dezem
ber greg. 1966 A.D. durch einen Siegelabdruck des Klosters Dägä Estifänos von 
vrifoC] : s /^AA, •••• und [h]<\ : 'TLhÄ.A beurkundet. Die Inschrift des 
Siegelabdrucks ist nur bruchstückhaft zu lesen: \*\? «' hhfll«]^1?^ ' \<r* '• 
}\9°f\Y\ •'•. Außerdem sind die Namen der Zeugen vermerkt. 
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Kolophone und Schenkungsvermerke: B l . 113r (unten) und 217vb-218ra, wonach die Hand
schrift im Auftrag von Kaiserin Täytu geschrieben worden ist und aus dem Besitz von Kaiser 
Menilek dem Kloster Dägä Estifänos geschenkt wurde. Dies ist mit Siegelabdruck (weitere 
Siegelabdrucke Bl.l56r und 21 Ova) beurkundet. Das Siegel trägt die Inschrift: HVfrl ' 
-fc s - f i C n • tik^Ffr? Den Beinamen: -ÜCVI ' ttk^rft? ' hat Menilek an Täytu 
anläßlich der Krönung verliehen, ihre Siegel tragen ab dem Jahr 1889 A.D. den Beinamen; vgl. 
Men I I 515, Anm.7, vgl. auch VOHD X X 2, 150. Im Zentrum des Siegels: "1 für 

B1.7r Umrißzeichnung einer Zierleiste mit floralem Muster; B l . 115r: farbige Zierleiste mit 
floralem Muster. 

B l . l r der Vermerk: Mfifh 
B1.35v-36r, 109v-110r, 158v-159r, 194v-195r, 198v-199r, 200v-201r sind im Film jeweils 

zweimal vorhanden. 
Die zeitliche Einordnung der Handschrift: Ende 19./Anfang 20.Jh ergibt sich aus den Kolo-

phonen sowie den Siegelabdrucken (als terminus post quem). 

28 
Tänäsee 139 Dägä Estifänos 28 

Holzdeckel; Vorderdeckel zweimal längs gebrochen. Pergament. 179 B l . ; Bl . l rb-va und 178va unbeschrieben. 
Die Handschrift ist durch Feuchtigkeit beschädigt. 28,0:25,0:7,0cm. 17,5:18,0cm. 2 Sp.; B1.127v, 178r und 
179r: 1 Sp. 16 Z I . 

Die Paulinischen Briefe: B1.2ra-177vb. 
T und L zu B l . l 10rb-133vb und 176va-177vb: UhlMaehNTGef. Vgl. dazu auch: M.A.Knibb 

in: BSOAS 59 (1996) 203-05; hier: 204f. 

Fast jedem Brief ist eine kurze Einleitung vorangestellt, die nicht mit den Vorreden zu den 
Paulinischen Briefen [vgl. z.B. VOHD X X 5, 135 (Nr.III)] identisch ist, sondern Angaben 
enthält, wo der Brief geschrieben wurde und wer ihn übermittelt hat [vgl. CowComTrad 167, 
Anm. 130 und R.Cowley in: JSSt 29 (1984) 325-38; hier: 329-36]. 

1. Der Brief an die Römer: B1.2ra-39va. 
2. Der erste Brief an die Korinther: B1.39va-78vb. 

Einleitung: B1.39va-b. 
3. Der zweite Brief an die Korinther: B1.78vb-100rb. 

Einleitung: B1.78vb. 
4. Der Brief an die Galater: B1.100rb-1 lOrb. 

Einleitung: B1.100rb-va. 
5. Der Brief an die Epheser: B l . l 1 Orb-120rb. 

Einleitung: B l . l 1 Orb. 
6. Der Brief an die Philipper: B l . 120rb-127rb. 

Einleitung: B1.120rb. 
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7. Der Brief an die Kolosser: B1.127v-133vb. 
Einleitung: B1.127v. 

8. Der erste Brief an die Thessalonicher: B1.133vb-139va. 
Einleitung: B1.133vb. 

9. Der zweite Brief an die Thessalonicher: B1.139va-142va. 
Einleitung: B1.139va. 

10. Der Brief an die Hebräer: B1.142vb-161va. 
Einleitung: B1.142vb-143ra. 

11. Der erste Brief an Timotheus: B1.161va-168va. 
Einleitung: B1.161va-b. 

12. Der zweite Brief an Timotheus: B1.168va-173va. 
Einleitung: B1.168va-b. 

13. Der Brief an Titus: B1.173va-176va. 
Einleitung: B1.173va. 

14. Der Brief an Philemon: B1.176va-177vb. 
Einleitung: B1.176va. 

Manchmal hat es den Anschein, als stammte die Einleitung zu den Briefen von einem anderen 
Schreiber, der dies nachträglich hinzugefügt hat. Wahrscheinlich ist aber der Unterschied im 
Schriftduktus auf die etwas kleinere Schrift zurückzuführen. 

Bis auf B1.43v ist am oberen Rand des öfteren vermerkt, für welchen Tag die Lesung vor
zunehmen ist. 

Verzierungen: 
B1.179v ein schwerttragender Engel in Frontalansicht; an seiner rechten Seite steht eine 

kleinere Figur. Darüber in winziger Schrift: Tit\h&\ ' hCh? ' (?) [. . .] ^MbM* «' (?). 
Die Inschrift ist nur sehr schwer lesbar. 

Sehr dekorative Zierleisten, die den Text auch zwischen den Spalten umrahmen und ein 
geschlossenes Bild ergeben (vgl. dazu C.Zanotti-Emern, Linear Decoration in Ethiopian Manu
scripts = AfrZ 62-67): B1.2r, 40r, 79r, 120v und 128r; kleinere Zierleisten: Bl.lOOva (im Text), 
HOv, 134r, 143ra (im Text), 162r, 169r, 176va (im Text). 

Auf der Innenseite des rückwärtigen Deckels: unfertige und ungelenke Zeichnungen von zwei 
schwertschwingenden Figuren sowie eines Kopfes. 

B l . 178 und 179 sind wohl aus einer anderen Handschrift dieser hinzugebunden worden. Der 
Film ist aber so dunkel, daß der Text im Zusammenhang nicht lesbar ist und nicht mit Si
cherheit festgehalten werden kann, ob der Text am Anfang vollständig ist und die beiden 
Textseiten zusammengehören: B1.178r und 179r: Litanei an Jesus Christus (?). 

E (i79v) . . . hiiLh • hrtäi i ^ n r ^ •••• . f ^ w • . F r A h • n[. . i hin 
h ' hTt^M : 0<h?> : hllC : Ph* ' f-fc ' *A"° ' YUh £A,-flrfr ©Ah : A-flrh 
* • A^A"° : Ihr * * 

B1.120rb ein nicht mehr vollständiger Vermerk des Schreibers: H">+ ' Ärh^h* ' M ' 
[ i x r c x A * 
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Bl 177vb Kolophon: JMi<Pfr : s ""Kih^ s M : [. . .] ^ ^ C ^ A J f l ^ V A A . 
^ : A - ^ * s ' V>H : : & W A ' ö ^ A - A s &hL!k<^\ *lAn t 
hr •• (!) % h&O ' TrhA, : (!) (31.Juli jul.) HAA"0 : kXtvh i VlCA-fA ' &\\Y\K<h&X t 
(der Rest ist nicht mehr lesbar). Der erste Bestandteil des Namens des Schreibers wurde 
weggeschabt; aufgrund des (zwar schlecht lesbaren) Schenkungsvermerks auf Bl . lvb, daß der 
Schreiber täd ' [ • • • ] d i e Handschrift an sein Kloster: [A£]-flC? ' *\? •* gegeben hat, 
läßt sich der Name zu ü^d ' %<TC\t\ * erganzen. 

In: UhlMaehNTGef 78f. ist die zeitliche Einordnung der Handschrift mit: "Nicht datiert; 
Anfang - Mitte 15.Jh." angegeben. Wäre mit Däwit I . (1382-1413) gemeint, so wäre 
diese Handschrift noch etwas älter als in der textkritischen Ausgabe angenommen. Aufgrund 
von UhlPal (besonders 395-409) käme aber eher Däwit I I . = Lebna Dengel (1508-40) in Frage. 

Auf die Innenseite des Vorderdeckels ist ein beschädigtes Pergamentblatt mit Federproben 
und Kritzelschrift zur Reparatur des Deckels geklebt worden. 

Federproben: Bl . l ra , 178vb, 179v und auf der Innenseite des rückwärtigen Deckels. 
B1.152v-153r sind im Film zweimal vorhanden. 
Zur Datierung der Handschrift: 15. oder 16.Jh. s.o. 

L : UhlMaehNTGef 78f. M.A.Knibb in: BSOAS 59 (1996) 204b. 

29 
Tänäsee 140 Dägä Estifänos 29 

Holzdeckel; vom Vorderdeckel ist die äußere Hälfte weggebrochen. Pergament. 120 B l . 26,5:17,5:7,0cm. 
19,5:13,0cm. 2 Sp. 29 Z I . 

I . ^rtiC-t- : 3.£fl3»A.P s Wh^G*- : ^Ml ' <h<PC?* * [= Lehre der Didaskalie der 
heiligen Väter, der Apostel]: B1.2ra-1 lOrb. 
T: PIDid. 
Ü: HarDid. FranDid I - I I I . 
L : CRN 6 (§ 2). CRNA 69 (Nr.44). GSt 37-39. RiLEt 814. Bard I I 304-12. 

HarnL I 2, 515-18; I I 2, 488-501. GSL 263. UrbPS 232. RieKA 164f. G C A L 
1 564-69. VOHD X X 1, 191 (Nr.46). E.Hammerschmidt, Das pseudoapostolische 
Schrifttum in der äthiopischen Überlieferung = JSSt 9 (1964) 114-21; hier: 115f. 
E M M L 4, 135 (Nr.l 188). Getatchew Haile, The Forty-Nine Hour Sabbath of the 
Ethiopian Church = JSSt 33 (1988) 233-54; hier: 238f. 

A (2ra) ^r\)C-f- : ^ A ^ A - P * HM*»* ' ^Ml ' <h*?C?* ' nA<*» s 
hltlh-üfh-C : h-ü ' h?\l i tf-A- s <PkK i ß>A£ s k?frt\ •> hCA-f-A : 
t»Ä^+A.rnA s (DL 1251) "»lüh ' ^ A : IM ' tx<^l-b ' l&l *h<PC?* ' 

A<PU£ : © A ^ : MYl-A : VlCA-f-A : . . . 
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Nr.29 

E (HOra) . . . W « M « 9°AA,ln^ : fltf-A- : "»«PAA s XAh s 1A+(110rb) 
+ s ^A9° : V I ? HArfc s A-fMi* • fl»h-flC • A^A"° : ^A9° > hm * 

Nach B1.24 wurde versehentlich ein Blatt überblättert, B1.24v-25r [= PIDid 51f. (= aus 
dem 5. Kapitel)] fehlen und damit auch der Paginierungsstreifen B1.25r. Der Paginie
rungsstreifen B1.30r ist also an der richtigen Stelle eingelegt. 

B1.41v-42r, 68v-69r, 71v-72r sind im Film jeweils zweimal vorhanden. 

I I . Sir 8,8 - 13,12: B l . l 1 Orb-117vb. 
Der Text, der unmittelbar an Nr.l anschließt, stammt wahrscheinlich von einem 

anderen Schreiber und weist viele Flüchtigkeitsfehler auf. Auffällig ist die häufig von der 
Norm abweichende Schreibung der Laryngale, z.B. tDhTrrt'th. ' anstatt sonst in Hand
schriften üblich: a>hl-tt ' oder : für: ht~h '. 

I I I . Fragment aus einem Traktat von ZarDa Yä ceqob (?): B1.118ra-vb. 
Das Blatt stammt möglicherweise aus einer anderen Handschrift, ist aber demselben 

Entstehungszeitraum (s. u.) zuzuordnen. Es werden Glaubensabtrünnige erwähnt: . . . 
ö>?%AA : £ C Y * : hr&+ X\Ct\-t?l ' . . . und Götzenverehrer: . . Hf 
<h<rc i : hr&\* ' 0A£ s h°°t ' [. . ' a>£t\Yl ' . . . 

L : GSt 52. Vgl. dazu auch: Getatchew Haile, A Preliminary Investigation of the 
Tomara Tesbet of Emperor Zar'a Yaceqob of Ethiopia = BSOAS 43 (1980) 207-34. 
GetEpHumZY I - I I ; besonders z.B. I 68f. = I I 54f. 

Verzierungen: 
Auf der Innenseite des Vorderdeckels: Kreuzornamente. 
B l . l ist verkehrt herum eingebunden, so daß die Zeichnungen und Schriftzeichen auf dem 

Kopf stehen. Bl . l r : ungelenke Umrißzeichnung eines Reiters sowie Kritzelzeichnungen von 
Pferdeköpfen, Fischen und Ornamenten. Die Beschriftung ist unvollständig: h^^C? ' AC0 ' 
ICfT Mit ziemlicher Sicherheit ist dies dieselbe Person, die B l . l v in der Federprobe 
genannt ist (vgl. auch u.). B l . l v : ungelenke Umrißzeichnung eines Reitenden, der ein Schwert 
in seiner Linken über dem Kopf hält. Darunter eine schwerttragende Figur sowie mehrere 
Kopfstudien und Ornamentzeichnungen von Kreuzen. In die Zeichnungen sind Federproben 
eingefügt: Tf-flCA : H ^ C 0 s ncfr *, -flCA i • H+Al? [h ]CA*A *. Ob Sarda 
Märyäm mit derselben in der Handschrift d'Abbadie 57 (= CRNA 33) erwähnten Person zu 
identifizieren ist, ist sehr fraglich. 

Weitere kleinere, unfertige und ungelenke Umrißzeichnungen: B1.5r, 17v, 77va, 106rb (mit 
arabischen Schriftzeichen), 117vb und 119r. 

Federproben und Kritzeleien: B l . l v (s.o.), 2r und v, 3r, 15v (oben), 17v, 52v, 117v, HOrb, 
119rb und v, 120r. B1.88vb (unten): gekritzelte Schreibübung von vier Zeilen. 

Paragraphenzeichen an den Rändern und zwischen den Spalten. 
B1.2r (oben) von ungelenker Hand ein Schenkungsvermerk: Ti0DXih(h ' A'MlA : °1C? 

r : H ö W s MP * 
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Nr.29-30 

B1.119ra-b: Schenkungsvermerk von anderer Hand: flA«71* *" H*t '• ^Kth**- ' 'i'&ha** ' 
7\9°U(\ ' hQri ' th-ü* - l-üCh,&\ ' [wohl mit ziemlicher Sicherheit dieselbe Person, die in 
der Hs. d'Abbadie 89 (= CRNA 188) als Stifter genannt ist; vgl. auch o. TS 116 = D E 5 (Nr.III 
5) = 69, wo ein Habta Gabre'el als (verstorbenes) Mitglied der Mönchsgemeinde von Dägä 
erwähnt wird] ©U-fllr ' A[. . .] ti^P-üt ' A.AA * : <n>\\-) a . . Silas war 
ein Mitglied der Klostergemeinde im 15.Jh.; s. den Vermerk in der Hs. d'Abbadie 126 (= 
CRNA 185f.), die aus Dägä stammt. 

B l . 119rb: Bitte des ! , seiner zu gedenken. 
B1.119ra (unten, fast nicht mehr lesbar) sind Namen vermerkt: '• lilC??0 t\&ty ' 

^(X&X i [(!) vgl. G V A 72 und 433: btö ' IftA * } h<\ ' © A £ " VlCA-f-A : (!) 
^ ^ : (vgl. DombrChron I I 302) AV ' ^ A h - ^ ••*•; : 1* : (DombrChron I I 302) 
A 

Der gekritzelte amharische Vermerk auf B l . l 19va ist im Zusammenhang nicht mehr lesbar. 
Die gut lesbare Handschrift ist nicht datiert. Zusammen mit dem Schenkungsvermerk auf 

B l . l 19ra-b [und dem Hinweis auf d'Abbadie 89 (s.o.)] sowie den paläographischen Merkmalen 
der Handschrift (vgl. z.B. UhllntPal 49-52) ist die Handschrift ins 15.Jh. einzuordnen. 

30 
Tänäsee 141 Dägä Estifänos 30 

Holzdeckel; Vorderdeckel dreimal, rückwärtiger Deckel einmal längs gebrochen. Pergament. 139 B l . ; B l . l r , 3r-
v, 4vb und 139r unbeschrieben. Bl.2-3 sind kleinere Blätter einer anderen Handschrift. 30,5:25,0:6,5cm. 
21,0:19,0cm. 2 Sp. 18 Z I . 

I . +f\9°£ : MYhA [= Wunder Jesu]: B1.5ra-138vb. 

Vgl. o. TS 114 (Nr.l) = D E 3 (Nr.l) = 60f. 

a) Einleitung: B1.5ra-12ra. 

b) 41 Wunder: B1.12ra-133va. 
Die Handschrift ist vollständig; die Zählung der Wunder erreicht in dieser Hand

schrift nur deshalb die Zahl 41, weil die beiden ersten Wunder als eines gezählt 
werden (zur sonst üblichen Gliederung in 42 Abschnitte vgl. LöfCharJoh 113f.)-

Das 41. Wunder ist die äthiop. Fassung der sog. Kindheitsgeschichte des Thomas 
[s.o. D E 3 (Nr.l) = 60f.]. Nach den einleitenden Worten wurde der Text bis zum 
Spaltenende weggeschabt und nach Bl. l33 sind vier Blätter unter Textverlust wegge
schnitten worden. Es ist nurmehr das Ende ( vgl. Tänäsee 5 = Kebrän 5: B1.24vb, 
ZI.22, bis 24rb) vorhanden. 

c) Brief des Königs Abgar von Edessa an Jesus und Antwort Jesu: B1.133va-138va. 
Dieser Text wird in der vorliegenden Handschrift als 42. Wunder gezählt. Es 
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Nr.30-31 

handelt sich ebenfalls um die von S.Grebaut edierte Version; vgl.o. TS 114 = D E 3 
(Nr.l 3) = 61. 

d) Notiz über die 8142 Märtyrer von Ahmim: B1.138va-b. 

I I . Aus einem Traktat über die Observanz des Sonntags (?): B1.2ra-vb. 
Der Text auf B1.2ra ist zum Teil durch einen Pergamentstreifen versehentlich abge

deckt und daher ist die Zuordnung aus einem Te'ezäza Sanbat [vgl. z.B. RiLEt 850 oder 
E M M L 5, 12 (Nr.5): 'Homily of James of Sarug on the observance of Sunday'] auch 
sehr fraglich. Das Blatt stammt aus einer jüngeren Handschrift des 18.Jh.; als Schreiber 
ist l-üt '• VTCXt\ * eingetragen. 

(2ra) . . . (2rb) . . . © h A * ' ^ A £ l r ' ö t t t ' A * £ ^ * > : ©>*<£«£* : 
wrhi M - • *TAA • htir? - mw&bXv tow? • n A ™ * • K^Ü* 
<r ' (2va) " " T l f c : aKtt^tt ' W A * K^MOY ' ' . . . 

Unvollständige Umrißzeichnung einer Maria mit dem Jesusknaben: B l . l v . 
An wenigen Stellen Paragraphenzeichen zwischen den Spalten; vgl. UhlPal 450. 
Federproben und Kritzeleien: B l . l v , 2r, 4r, 4va. 
B1.139v der Besitzervermerk: IWP ! . 
B1.4va ein Vermerk des Auftraggebers der Handschrift: h<\ * ">9°ß. ' 1C?9° «», daß er die 

Handschrift Dägä Estifänos geschenkt hat. Dieser Name ist auch in den entsprechenden Wen
dungen des Textteils (Nr.l) eingetragen. 

B1.138vb in winziger Schrift und zum Teil nicht mehr lesbar die Bitte des ^9°£ ' °1C? 
9° , seiner zu gedenken. Außerdem sind in diesem Zusammenhang noch einige Namen (seine 
Verwandten ?) erwähnt, z.B.: © A + s X f C X A «*, h C A - f A ' [. . .]; h00* ' L^lhfo 

Am unteren Rand von B1.138v die Bitte der h00* ' °1MK*\ ihrer zu gedenken. 
B1.43v-44r, 52v-53r, 76v-77r, 109v-110r sind im Film jeweils zweimal vorhanden. 

Die gleichförmig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (zweite Hälfte des 17.Jh.?). 

31 
Tänäsee 142 Dägä Estifänos 31 

Holzdeckel; beide Deckel längs gebrochen. Pergament. 159 B l . ; B l . l r a und 159r-v unbeschrieben. 
34,0:25,0:8,0cm. 25,5:19,5cm. 2 Sp. 26 ZI . 

C*k°, i y M T ^ •••• [= Der Rechtgläubige]: B1.4ra-158ra. 

Wie Getatchew Haue in Beurteilung anderer Handschriften annimmt und ausführlich erläutert 
hat, ist die Entstehungszeit des Retuä häymänot im 15.Jh. anzusetzen; vgl. AfrZ 49 und E M M L 
6, 451 f. Mit der vorliegenden Handschrift, die aus paläographischen Gründen dem 15.Jh. zuzu
rechnen ist (s.u.) und der Hs.orient.quart.l 165 (Berlin) [vgl. VOHD X X 4, 267-71: die zeitliche 
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Nr.31 

Einordnung der Handschrift ist zu korrigieren: 15.Jh.] stehen die ältesten Textzeugen zur 
Verfügung. Die Handschrift E M M L 2375 (= E M M L 6, 452-57) und Hs.onent.quart.l 165 
scheinen weitestgehend mit D E 31 zusammenzugehen; vgl. auch StrBrL 89-91, dort sind aber 
die Incipits nicht so ausführlich, um entscheiden zu können, wieweit die einzelnen Stücke 
identisch sind. 

L : CRNA 154f. (Nr.133). E M M L 6, 451-57; 7, 38 (Nr.2584) (beide Handschriften der 
EMML-Kollektion stammen aus dem 18.Jh.). EwT I 197 (Nr. 10). GSt 57. VOHD X X 
4, 267-71. WrBM 231b-32a (Nr.343). GetContrEL 109-16. 

1. Einleitung: B1.4ra-8vb. 
L : E M M L 6, 452 (Nr.l) . 

A (4ra) A"A-A * 3 ^ r A s 1 tt?h,tt : (Dktä&fl •• WfO&'S •> (DK^O^ ' i\&h9° 
C •• (DKß-^h^C ' . . . (4rb) . . . 71h, ' Wh-b ' n ^ V A A - f c H-t*A 
-nh - n v f u ^ c-uo - vw?* •• H A A ^ J hiMh-Oth.c •> hm •••• = 

( ^ über der Zeile von anderer Hand (?) eingefügt] 

2. Traktat über die Geburt Jesu Christi: B1.9ra-20rb. 
L : CRNA 154. E M M L 6, 452 (Nr.2). VOHD X X 4, 267f. (Nr.2). WrBM 231b 

(Nr.343.2). 

A (9ra) 0 A ^ :" ftCA-f-A ' / h f - ö ^ f : hCA-f-A : hr'iH : hCA-f-A : KC&l? ' 
h C A * A : 2 £ A P : . . . tfCA? : H ^ A ' C-bO VW?* * Ohl-Y ' A£-f* : 
hrtfo1! i hicfr •• hr^ztä i KII& - hin - -Y^^C -> -\o * «t-ocs* • 
A - f ^ ä i C : OKth : AA+ : © A . ^ ' . . . 

3. Traktat über die Taufe Jesu Christi: B1.20va-33va. 
L : CRNA 154. E M M L 6, 452 (Nr.3). VOHD X X 4, 268 (Nr.4). WrBM 231b 

(Nr.343.3). 

A (20va) nA"° : ' ' ^ A : £CA7 ' HC-YO ' tP*0!?* • Ohl-Y • H h " 0 : t m ^ : 
wrwvi i hcA-f-A J O&M : r c ^ A : ah*. • f <hit\ - i-o^ '•> m\\°° vn - h 
-d : A r O : AAA : ö>A^ : h " ° ' ö>A^ : . . . ®hj%t\\\ : hr^dlT^ ' öVuTV* 
1 ' hnif00- ' h ^ ' *u£-rlA<0 : ""l&h ' 3 ^ A : H^dlfl ' (Dl\\(^l ' (!) h*° •* 
7AHTCA s <»ÄCfA : ö>AfA : » ^ ^ ^ ^ f A : «Dtf-A-^ s s frA*^-? s . . . 

B1.21 ist an der falschen Stelle eingelegt worden und gehört nicht zu diesem Traktat; al
lerdings ist unklar, wo dieses Blatt einzuordnen ist. 

4. Traktat über die Menschwerdung: B1.33vb-47vb. 
L : CRNA 155. E M M L 6, 454f. (Nr.9). VOHD X X 4, 268 (Nr.5). 
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A (33vb) n A * D s hltth'üfh.C • h-ü ' 4>WZ t HJOflA : Ihti s ©"VMlA'C : 

A* = « . . (34ra) £CA7 : H^^A ' C*0 ' V¥>1<?* ' fl^A9°f : AT° * <1V> 
^ : w* • M r c - f c • ©n/h-fc * c-frA • ^ . ^ © h ^ - ^ A " D s • n i e • n h " ° • 
+A-7© : ^ A s V/flMlrh,C * h^lLiX : ^ A &h1C?r *£t\* ' ^ " J A : 

Über die Strafe nach dem Tode (vgl. E M M L 6, 454.9): B1.36ra-vb. 

5. Traktat über den Palmsonntag: B1.48ra-50vb. 
L : CRNA 154. E M M L 6, 455 (Nr.10). VOHD X X 4, 268 (Nr.7). WrBM 232a 

(Nr.343.10). 

A (48ra) £CA7 \\C*0 i&lf* ' H ^ W l - f l (lAA-f* ' lfAA<7 : . . 
Vltto"0* •> Hi l " ° i h£ i K1tlh-n<h,C : I fAAT : Of{\* ' Old ' W4 -AA . 9 0 : . . . 

Nach B1.46 wurde versehentlich beim Umblättern ein Blatt ausgelassen, so daß die Paginie
rung im Film fehlerhaft zu sein scheint. Tatsächlich ist aber B1.50r B1.50r. 

6. Traktat über die Fußwaschung: B1.51ra-64rb. 
L : E M M L 6, 455 (Nr . l l ) . VOHD X X 4, 268 (Nr.6). WrBM 232a (Nr.343.11). 

A (51ra) £ C A ? * HC*0 : y ^ l T ^ : H£^A ' {Xhl* ' H h ^ : rh0O ' ?i*7H.J»V ' 
hit : hCZKfr : © H h " 0 : ©Ufl : l - f l A * ' : h r £ ^ ' hhCZKfr 

7. Traktat über den Tod Jesu Christi zur neunten Stunde: B1.64va-78rb. 
L : E M M L 6, 455 (Nr.12). WrBM 232a (Nr.343.12). 

A (64va) £CA? : WC*0 W i t t : ' tthW 1°* : (IhUlM : K?C\r 
A : hCA-f-A '• T.Ü '• B C\°,* : : A0 s "°A+A : nX*>+ ' L?P°Z HH"} * 
Vftht* : -7°^ : © A ^ T ) * . . . 

8. Traktat über die Himmelfahrt Jesu Christi: B1.78va-84rb. 
L : E M M L 6, 455f. (Nr. 13). VOHD X X 4, 268 (Nr.8). WrBM 232a (Nr. 13). 

A (78va) 0A" 0 :" £CA7 ' WC*0, : V£>1<?* : H£<SA : Hh"° ' Ott hltlM ' 
Wh* ' (\1?* i n^AAA -t* : tf*A- : A9° • ©VO^ : ü H i : ^^-A s n ; hA 'n^'fr : 
hltlh-üth,^* •> Müh JvC\* i ©HK'JOA : -fr^AArn : OKTLm* M : § fcjTA 
Vi : VlCA-f-A : © A £ : ^H^-( l rh ,C s fofV : . . . 

Die Frage nach dem Antlitz Gottes (vgl. E M M L 6, 456.13): B1.83vb-84rb. 

9. Traktat über das Pfingstfest: B1.84va-95vb. 
L : E M M L 6, 456 (Nr. 14). WrBM 232a (Nr.343.14). 
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A (84va) OCX00 '" hartPlfil : (vgl. D L 790) UflV. * < »A£ : hlUh'üfh.C * \\°° 
httlC i (\hW ' ÜA-T ' 9 V A A * i l : (Wfo^h : . . . 

Die Frage, wann Kinder ihre Seele erhalten (vgl. E M M L 6, 456.14): B1.93va-b. 

10. Traktat über die zwölf Apostel: B1.96ra-99ra. 
L : E M M L 6, 456 (Nr.15). WrBM 232a (Nr.343.15). 

A (96ra) ( lA " " : " £ C A ? Hlfl>Irh<PC.f * ' . . . V7C ' Ohl* * : hl^ö 
: hh&hfr s hit i h<^l-X* i la>% t lTh-fl* s . . . 

11. Traktat über die Erscheinung auf dem Berg Tabor: B1.99rb-104ra. 
L : E M M L 6, 456 (Nr.16). VOHD X X 4, 269 (Nr.l) . WrBM 232a (Nr.343.16). 

A (99rb) ^ C A ? H M U S s ^ 0 C * HII"" : - f ^ A m * < ^ : A * " ? f l l M : n ^ A - f - ' 
Z-ftt i WC s 0>hi\+ChZ : ^ A , : ß ^ A - f A : . . . TT « li\h A*flA : -ilCV} « 
HWte i ö»*A+ s +^<TL s -ühiX i TT -f*rh£A : «hlY-fc : A M ? ° s . . . 

12. Traktat über Maria für den 12. Nahase: B1.104rb-119rb. 
L : E M M L 6, 456 (Nr. 17). VOHD X X 4, 269 (Nr.2). 

A (104rb) £ C A ? * WnC?r ' ^ A l - f - ' « W l : ©Al- f* hr*\h : £ C A ? : 
H ^ C f ^ : <DA^.+ : &<7H.Mlrfi.C : . . . 

Ab B1.106ra vgl. E M M L 6, 27-29. 

13. Traktat über die vier Lebewesen: B l . l 19rb-124vb. 
L : CRNA 155. E M M L 6, 457 (Nr. 18). VOHD X X 4, 269 (Nr.3). WrBM 232a 

(Nr.343.17). 

A (119rb) £ C A ? : H2MAA ' \\0r^l li&dCl ' C-X*°i VW?* ' VtthW ' 

14. Traktat über den Erzengel Michael für den Monat Hedar: B1.125ra-130va. 
L : CRNA 155. VOHD X X 4, 269 (Nr.4). E M M L 8, 8f. (Nr.2.3) = Teil des Dersäna 

Mikael\ GTVat I 299 = Teil des Dersäna Mikael [für den Monat Terr]. 

15. Traktat für den Beginn der Fastenzeit: B1.131ra-136ra. 

L : E M M L 6, 452 (Nr.4). VOHD X X 4, 270 (Nr.5). WrBM 231b (Nr.343.4). 

A (131ra) 0 A ^ : A"A-A : ^ A ' L<*\6 ^106 . . . £ C A ? ' tt&dft ' C-bO 

* ' ^ l i Ä A » * : hW s « D f l W P * i a>t\f : . . . 

Ab B1.131ra: mehrere Schreiber. 
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16. Traktat für den ersten Sonntag in der Fastenzeit: B1.136ra-139ra. 
L : CRNA 154. E M M L 6, 452 (Nr.5). VOHD X X 4, 270 (Nr.6). WrBM 231b 

(Nr.343.5). G.Lusini, L'omelia etiopica 'su sabati' di Retu'a Haymanot = Egitto e 
Vicino Oriente X I (1988) 205-35. 

A (136ra) £ C A ? : H£*Vd-d : d f r £ A * * %9° ' A^d-f* ' \lCC\W} * V ° * Xttt : 
riO^ s (Ohm i M ^ A * : : IKth s ' fl^AT : . . . 

17. Traktat für den zweiten Sonntag in der Fastenzeit: B1.139ra-141va. 
L : CRNA 154. E M M L 6, 452 (Nr.6). VOHD X X 4, 270 (Nr.7). WrBM 231b 

(Nr.343.6). 

A (139ra) ZCW ' H£*Wl-fl : (\tföM ' A^d-f* > %T ' dAA-f- ' Oh : hlUM i 

[ ' von anderer Hand (?) über der Zeile eingefügt] 

18. Traktat für den dritten Sonntag in der Fastenzeit: B1.141 va-143rb. 
L : CRNA 154. E M M L 6, 452 (Nr.7). VOHD X X 4, 270 (Nr.8). WrBM 231b 

(Nr.343.7). 

A (141va) £CA7 •> H£*Wl-d ' dAAA • %r • t\a°%.T'b i (iht* i <d>*r s : 

19. Traktat für den vierten Sonntag in der Fastenzeit: B1.143rb-146ra. 
L : VOHD X X 4, 270 (Nr.9). 

A (143rb) ^ C A ? * H£*Vd-fl • d^-flA i *9° i A ^ O ^ s : Ml ' £-06 ' H£ 
* s fr£A* • f l M + i H f > ^ i tf* « r i O ^ i <s>hrW * £ * f l > A £ s ^4-* i 
cD-fc-n : ffl^A : i H M , £ A * M ^ E - f l : . . . 

20. Traktat für den fünften Sonntag in der Fastenzeit: Bl.l46ra-I49va. 
L : VOHD X X 4, 270 (Nr.lO). 

A (I46ra) dA"" i" r^Q -d • ( lfrdMHtf- • H^^A i C-fc0 s MIT* i Hfl**»* i 
A9°A s flm'}^ : r w A < r i <»n?»?+ « A-OA-O i n^Ä.* « . . . 

21. Traktat für den sechsten Sonntag in der Fastenzeit: B1.149va-152rb. 
L : VOHD X X 4, 270 (Nr . I I ) . 

A (149va) dA*° i" £ C A ? » HC-fcO : YWT* : H£*Wl-d • d^A^d-f- ' %T ' dAA 

22. Traktat über die Verleugnung des Petrus: B1.152rb-158ra. 
L : CRNA 154. VOHD X X 4, 271 (Nr.14). 
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A (152rb) £&\1 : HC-PO ' i ^ l t t ' H£^A : (\hl* ' \\\\"° : YlfoZ* s fc,TCA i 
£ a ' ^1%\°1 s AO s ^ a A - ^ s s Arh^CP-fc^ : . . . 

Die Handschrift ist nicht immer leicht lesbar. B1.42v-43r, 93v-94r, 112v-113r sind im Film 
jeweils zweimal vorhanden. 

Vermerke der Lesungen am oberen Rand: B1.9ra: H A A ^ : ^ O - f l ; B1.20va: h,^ • 4*1 
? i rW-ü i; B1.33vb: m • Wt • ' riW (vgl. GGri I I I 205); B1.48r: flAA-f* : IfAA 
T : ••«; B l 51r: (\%fc* '> -V^A ' H ^ V O - f l *, B1.64v: (l̂ C-ll ' %ti ' B A ^ ' hl 
* fh00 • hltlM ' 9°1<\-Ü •••; B1.78v: (M0A : 3 9°l(\-ü » (vgl. GrGri I I I 197); B1.84v: 
nnO[A] : 9 HM-Wl- f l (vgl. GGri I I I 198); B1.96r: (\<h<PC?* ' H ^ V d - f l '••; B1.99rb: 
n^-fl^ : ^PC ' riW *; B1.104rb: (\1CPr •> Vk (Hs.: 1% !) AVrhA, : (vgl. GGri I I I 207); 
B l . l 19rb: riW i Ae ^ A A •••; B l 125ra: r W f l : H*T.*l>bA ' WWC ' [vgl. GGri I I I 214f. 
(Nr.24)]; B1.131ra: fl+flA : VP * ri(\i\ i (vgl. GGri I I I 197); B1.136ra: (\%£t\* %T ' 
r ^ n - l l : ; B1.139ra: f lhAn : (\1(\* • %T •'•; B1.141va: f lAAA : C\l(\* ' %T *; B1.143rb: 
n^-f lA : tilMr ! %r ••*•; B1.146r: m9°A ' Cllü* : %T : r H£*Vn-f l *\ ( 1 von ungelen
ker Hand eingefügt); B1.149va: flA£A : hin* : %r *, B1.152rb: (\l*a>+ s F-ClT ' 
AJtfLrh s OC-tl 

Von ungelenker Hand nachträglich hinzugefügte Texte: 
1. *9°\)C* ' "itirh* [= Lehre der Geheimnisse]: B1.2va-3ra. 

Der Text ist unvollständig: T und Ü: L i f 40-47 (Nr. 1-15, Z l . l ) . 

2. Schreibübungen mit Textteilen aus dem Mashafa qeddäse (vgl. z.B. MQa 21 und 36 = 
BezOC 364 und 374): B1.2ra-b und 158ra-vb. Zum Teil ist auch noch der Beginn der 
Temherta hebuat als Schreibübung eingefügt. B1.2rb lautet der Schreibervermerk: M* '• 
frJSA, i JMi<hV]<P ä M : u>C% hO\+(\ *. B l 158rb: HKrMhlr ' M -HlA : ^ ^ C ^ 
A : P-X^ i n + A ^ s © C ^ . . . 

Text Nr.l dürfte aus dem 18Jh. stammen. Der Schreiber des Hauptteils der Handschrift war 
ein Anonymos. Zur Datierung s.u. 

Weitere Schreibübungen und Federproben: B1.2r, 2v, 3r, 4r, 20rb, 21 r, 22ra, 44v, 50vb, 129v, 
130v, 13lr, 157v und 158v. B1.158rb die Federprobe eines A A H X ^ A : und der Vermerk, daß 
die Handschrift Dägä gehört. 

Sorgfältige Flechtbandleiste, die den Text in vier Felder teilt auf B1.4r; vgl. z.B. AfrZ 63. 
Einfache, oft unfertige Umrißzeichnungen von Figuren, die aber durchaus das zeichnerische 

Vermögen des Malers verraten: Bl.lrb, 2r, 2v, 3r (unter anderem ein dunkelhäutiger schwert
tragender Engel); B1.3v: Maria mit dem Jesusknaben und den beiden flankierenden Engeln, 
darunter ein Reiter; B1.50vb: der hl. Fäsiladas; B1.78rb: ein Engel (?); B1.129v: ein Mann führt 
ein Pferd am Zügel, die Beschriftung: 7i<£.̂ A * A+A^TA 5 (vgl.o. Nr. 14 aus dem Dersäna 
Mikael): B1.130vb: drei Figuren, davon eine mit farbiger Tusche; B1.158rb. 

B1.4r (oben) von ung elenker Hand der Vermerk, daß die Handschrift ÄfhV : ACft * IC? 
9° gehörte [dieselbe Person wie die B l . l in DE 29 (s.o. 157) erwähnte ?]; darunter ein 
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weiterer Vermerk von anderer, ebenfalls ungelenker Hand, daß die Handschrift zum Besitz von 
Dägä gehört. 

Die mit großzügiger Schrift gestaltete Handschrift ist nicht datiert (15.Jh.?). 

32 
Tänäsee 143 Dägä Estifänos 32 

Holzdeckel; rückwärtiger Deckel fehlt. Pergament. 75 B l . B1.75 lose. 24,0:17,5:3,5cm. 15,5:13,5cm. 2 Sp. 
19 Z I . 

Vita des seligen Dilasor, d.h. Abba Kiros: Bl.lra-74vb (?). 

Die Aufnahme von B1.74v fehlt im Film. Zudem ist der Film an manchen Stellen unscharf 
und besonders bei den letzten Blättern ist nicht eindeutig festzustellen, wie die Handschrift 
endet und ob sie vollständig ist. Sicher ist, daß nach B1.72 Blätter des Textes fehlen. Ein 
Vergleich mit der Handschrift TS 164 = D E 53 (Nr.VII) = u. 210 hat ergeben, daß der Text bis 
B1.72vb [= D E 53 (Nr.VII): B1.165ra, ZI . 16] mit dieser Handschrift konform geht und bis dahin 
vollständig ist. B1.57v-58r sind überbelichtet und nicht mehr zu lesen. Von B1.72 ist ein Stück 
unter Textverlust herausgerissen. 

Wie bereits in VOHD X X 4, 243 (Nr.l) vermutet, existieren mehrere Versionen von der Vita 
des Abbä Kiros, einem Bruder von Kaiser Theodosios I . [der Gedenktag des Abbä Kiros ist im 
Senkessär für den 8. Hamle verzeichnet (in der vorliegenden Handschrift: B1.72va]: Die 
umfangreichste Variante bietet diese Handschrift, die identisch ist mit TS 164 (Nr.VII) = D E 53 
(Nr.VII) = u. 210, und Ms.orient.quart.1011 [= VOHD X X 4, 243 (Nr.l)]. 

Die Übersetzung der koptischen Version scheint in: Zo 204a-b (Nr.3); CRNA 182 (Nr.ll) 
vorzuliegen [vgl. dazu HagOr 56 und G C A L I 532]. 

Eine kürzere Variante bieten: WrBM 184a-b (Nr.277.1); E M M L 5, 310 (Nr.6), 9, 37 
(Nr.3554); GTVat I 558f. (Nr.6); VOHD X X 4, 135f. 

A (lrb) . OJ^rii l+Zr •• (\6£h+ i hltlh-üd^C ' V?or : X\"° : 
1K\)<£ : l£t\ i : A-flfrA : 1AAC : li^h* ' M * KCC\ . . . ©UA» : § 
- f l ? A : V l C A - W C : n -dtt^ : C°% ' yiflv: : . . . © M H s : W ' 
^70 (1 va)^ s hfrfr • H A ^ : f"T^ : . . . 

Das lose B1.75 stammt wahrscheinlich aus einer anderen Handschrift; die Unscharfe des Films 
läßt eine Identifizierung des Textes nicht zu; B1.75vb ist folgender Text zu lesen: . . . 
WKaocD • ft^Ar : ?<h% AUA«*- s (DChr 341f.) . . . 

B1.18v-19r im Film dreimal, B1.59v-60r und 60v-61r zweimal vorhanden. 
Bl . l r aufwendige Zierleiste, die auch zwischen den Spalten nach unten verlängert ist (vgl. 

auch AfrZ 63). 
Als Besitzer der Handschrift ist in der entsprechenden Wendung B1.71va: """A, ' eingetragen. 
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Nr.32-33 

Die mit nicht gleichbleibendem Schriftduktus geschriebene Handschrift ist undatiert. Die 
Schrift hat Ähnlichkeiten mit den in UhlPal 416-18 abgebildeten Handschriften: Beispiele für 
Handschriften aus der Mitte des 15. - Mitte des 16.Jh. Die vorliegende Handschrift stammt 
möglicherweise aus dem 16.Jh. Die Einschätzung ist aber wegen der Unscharfe des Films nur 
unter großem Vorbehalt zu sehen. 

33 
Tänäsee 144 Dägä Estifänos 33 

Holzdeckel; Vorderdeckel längs gebrochen (die Teile sind lose). Pergament. 80 B l . ; B1.80rb-v unbeschrieben. 
20,5:28,5:3,0cm. 12,0:14,0cm. 2 Sp. 18 ZI . 

I H . W : Afr-^A i a>1\frö i <""}&W ' M : -01?°%! ' A.+ : * Ä A * : H*A : 
hCxYllRC? [= Bericht über den heiligen und seligen, geistigen Abbä Benjamin, 
Patriarch von Alexandrien (630-59); G C A L I 468-70; HagOrth 43]: B1.5ra-32va. 
T, Ü und L : A.van Lantschoot, Les "questions de Theodore". Texte sahidique. Recen

sions arabes et ethiopienne = Studi e Testi 192 (Cittä del Vaticano 1957); 
T und Ü der äthiop. Fassung: 107-286. 

L : R iLEt 843. WrBM 297a-b (Nr.V). DBerl 45f. (Nr.l) . 

Es handelt sich um Fragen nach der Erklärung und Auslegung von Schriftstellen aus 
dem A T und NT eines Diakon Theodoras an den alexandrinischen Patriarchen Johannes 
I I I . (681-89), der in der äthiop. Version wahrscheinlich auf Grund eines Mißverständnis
ses des Übersetzers (vgl. A.van Lantschoot, 108) durch Benjamin ersetzt worden ist. 

A (5ra) n A ^ • hi\ <DÖ>A£ • ^°°lAJh ' fr-Wl * H . W ' tö&C\ ' 0M10-A ' 
""l&W ' M i -Olfnn ' A.4» : * * A * : HXA : KtihlZC? -M\Kti\ * 

I I . Fragen des Gregorius von Nyssa an seinen Bruder, Basileios den Großen: B1.32va-39rb. 
L : G C A L I 325 = I 335 (Nr.8). CRNA 155 (Nr. 134 I I ) : A*A+ s "VOCfA [= 

Fragen des Gorgoryos}; 156 (Nr. 135 V I ) : T M f l • HAAfA •'• [= Untersuchung 
des Bäselyos]. DBerl 46 (Nr.2). 

Es handelt sich um Fragen und Antworten, die die Auslegung von Textstellen des 
Neuen Testaments betreffen. 
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I I I ""KihK : lihd-'t i httCLh i A .+ : * * A * > H A X A h W C f • © H M - t W l [= 
Buch des Abuna Athanasios, Patriarch von Alexandrien und des Antiochos]: B1.39va-
79vb. 
L : G C A L I 3 1 2 f . Zo 257b (Nr.2). KaHssLi 14 (Nr.3). CRNA 155 (Nr. 134 I) . EwT 

I 191 (Nr.8.1). VOHD X X 4, 243 (Nr.ll). 

A (39va) flA« 7 0 Hl* ' ""XthV * iih(Vi i httCLtX A .+ : Ä Ä A * '• 
H A W l h W C ? ' a>\\K)-£?Xit\ : (\hl* » -tP/T ' PI* ' n^A - f * ' ^Kfott * 
£ ß : hl-t?X*t\ : . . . 

Der Film ist an manchen Stellen unscharf und daher dort kaum zu lesen. 
Bl.lr-4v stammen aus einer anderen, zweispaltig beschriebenen Handschrift: B l . l und 4 sind 

ein zusammenhängendes, quer eingebundenes Blatt; Bl.2-3 sind verkehrt herum eingebunden, 
so daß der Text auf dem Kopf steht. Der Film ist sehr unscharf und daher im Zusammenhang 
nicht lesbar. Aus den erkennbaren Zeilen könnte man auf einen Text mit Fürbitten für Segen 
und Regen schließen. B1.3ra: . . . M ^ U h V : ' > [= Zitat aus dem Deggwä; 
vgl. D L 644] sowie Mt 5,43. Auch ist schwer zu entscheiden, ob die beiden Blätter von ein und 
demselben Schreiber stammen. 

B1.79vb: Schenkungsvermerk: H^Xth** H ^ T T f A : ©A -S . AJ^A : h<??i ' 
H+AfTyi?» s (\-}*PM : (DCD^itiMP s A^O-f* ' *&t\ J * A m ^ < f A » tt%? ' h " ° s ?>\ri 
"L ' Ü ^ P ' l * s V<bA? i : . . .. Agnätyos ist mit großer Wahrscheinlichkeit, weil 
er sich als (geistiger) Sohn des Qäla Awädi bezeichnet, der als 30. Eöage in den Listen von 
Dabra Libänos geführte Agnätyos (vgl. CAbbLib I I 171; DombrChron I I 233f.). Allem Anschein 
nach war er zum Zeitpunkt des Schenkungsvermerks noch nicht in diesem Amt, das er von 
1699-1703 A.D. innehatte. Qäla Awädi (24. in der Reihe) wurde in das Amt des Eöage zweimal 
berufen: 1678-79 A.D. und 1686 A.D. und gilt als Erneuerer des Deggwä [vgl. CAbbLib I 177 
und I I 170 (Nr.24)]. 

Soweit die Lesbarkeit des Films dies zuläßt, sprechen die paläographischen Merkmale 
ebenfalls für das 17.Jh. Da nach RiLEt 843 der Text Nr.l im 17.Jh. ins Äthiopische übertragen 
worden ist, liegt mit der vorliegenden Handschrift ein früher Textzeuge der äthiopischen 
Variante vor. 

34 
Tänäsee 145 Dägä Estifänos 34 

Holzdeckel. Pergament. 170 B l . ; Bl . l r -2v, 24v-25ra, 25rc-v, 58rc, 58vc-59ra und 59v unbeschrieben. 
24,0:21,5:8,0cm. 18,5:17,0cm. 3 Sp. 33-35 Z I . 

Die Aufnahmen des Films sind wegen der Unscharfe an fast keiner Stelle zu lesen. Die An
gaben im Arbeitsbuch von Ernst Hammerschmidt lauten: "Tergwäme wangel (Johannes, 
Matthäus ?)". Da auf B1.9rc: -i-^Ch»00 : A ö ^ A ' ^ - f r ^ A ' und auf B1.170vb in der 
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Schlußformel: (im-fc - TW)?* : und ^ C t f f l : rh<PC.P : zu lesen ist, kann man davon 
ausgehen, daß zumindest der Kommentar zum Evangelium nach Matthäus und Markus in Gecez 
vorhanden ist: B1.3ra-24rc, 26ra-58rb, 60ra-170vb. 

L : CowBibllnt. 

Unfertige Flechtbandleiste: B1.58va-b (oben). 
Federproben und Schreibübungen: B1.25rb, 58va, 59rb-c (B1.59rc: *\-t ' H3>[^ 

fl ! ] ) und 170vc. 
Einige Blätter sind im Film mehrmals vorhanden; wegen der Unscharfe läßt sich aber nicht 

eindeutig sagen, um welche Blattzahlen es sich handelt. Ab B1.114v-120r wurde, da die vor
angegangenen Aufnahmen überbelichtet waren, erneut mit den Aufnahmen begonnen. 

Die Handschrift stammt von mehreren (zwei ?) Schreibern. Es ist nicht festzustellen, ob die 
Handschrift datiert ist. Die winzige Schrift scheint - soweit das überhaupt zu beurteilen ist - ein 
Zeuge des 17./18.Jh. zu sein. 

35 
Tänäsee 146 Dägä Estifänos 35 

Holzdeckel; Vorderdeckel längs gebrochen. Pergament. 159 B L ; B l . 158b unbeschrieben. 14,5:12,5:8,0cm. 
9,0:9,5cm. 2 Sp. 15 Z I . 

Weil der Film wegen Unscharfe nur an ganz wenigen Stellen einigermaßen lesbar ist, sind die 
Angaben nur unter Vorbehalt zu sehen. Der Vermerk im Arbeitsbuch von Ernst Hammerschmidt 
lautet: "Mahleta sege. Gubä'e malke3". Es hat aber den Anschein, als ob ein Teil des Textes 
(s.Nr.II) zum Ritus des Stundengebetes gehört (dies ist aber mehr eine Vermutung, da ein 
Textvergleich mit z.B. MSaa wegen der schlechten Lesbarkeit nicht möglich ist). 

I . "TkrVt- : K% [= Blumenlied]: Bl.lra-28rb. 
Vgl.o. TS 116 = D E 5 (Nr.III 20) = 71. 

I I . Aus dem ""Kih^ • (X0,^ [= Buch der Stunden] (?): B1.29ra-78vb. 
T: MSaa. 

Der Paginierungsstreifen 45r wurde versehentlich ein Blatt zu spät eingelegt, so daß 
B1.45r tatsächlich B1.46r, B1.50r tatsächlich B1.51r usw. ist. 

I I I . ' ""bfob [= Sammlung der Bildnisse}: B1.82ra-159vb. 
Vgl.o. TS 116 = D E 5 (Nr.III) = 68-75. 
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1. Salam an den Erzengel Michael: B1.82ra-88va. 
Vgl.o. TS = DE 5 (Nr.III 22) = 71. 

2. Saläm an den Erzengel Gabriel: B1.88va-95rb. 
L : ChR Nr. 156 (die Zuweisung ist aber nicht eindeutig zu treffen). 

3. Saläm an Maria: B1.95va-104rb. 
Vgl.o. TS 116 = D E 5 (Nr.III 17) = 70. 

4. Saläm an den hl. Antonius: B l . 104va-106vb. 
L : ChR Nr. 149. 

5. Saläm an Jesus Christus: B1.107ra-118rb. 
L : ChR Nr.26. 

6. Saläm an Jesus Christus: B l . l 18rb-125rb (?). 
Vgl.o. TS 116 = D E 5 (Nr.III 9) = 69. 

7. tX-üth-t* ' [= Lobpreis des Geliebten] (?): B1.125rb-140vb. 
Wohl nicht mit dem sonst unter dieser Bezeichnung laufenden Text identisch [vgl. 

T: MSad 154-65; VOHD X X 4, 56 (Nr.VII)]. 

8. Christuslitanei: B1.140vb-154va. 

A (140vb) bfaCMh ' {\^P £?<7A • [ . . . ] ^UAV : (?) di\ <t><?n ' 

9. Hymnus an Georg von Lydda: B1.154va-158va. 
L : StrBiblEurop 32 = StrANL 352 (Nr.6). 

Nachträglich (?) hinzugefügte Texte - wegen Unscharfe zum Teil überhaupt nicht identifizierbar: 
a) B1.79ra-va. 
b) B1.79va-81rb: Kalendarische Berechnung von Festtagen (?) in Amharisch. 
c) B1.159ra-vb stammt von einem anderen Schreiber. 

B1.74v-75r, 75v-76r, 115v-l 16r und 151 v-152r (nach der korrigierten Zählung) sind im Film 
jeweils zweimal vorhanden. 

Kritzelzeichnungen: B1.28ra, 28vb; B1.28va-b: weggeschabte Kritzeleien. 
Kleine, ungelenke Zierleisten: B1.82ra und b, 95va sowie 107ra und b. 
Kritzeleien und Federproben: B1.2r, 60vb (oben), 81v, 106v und 107r. 
B1.125v, 129r, 131 r, 136v, 140vb und 148r jeweils oben: Vermerke von Lesungen (?), die im 

Film aber nicht zu entziffern sind. 
B1.126v (oben): nicht mehr lesbarer Nachtrag. 
B l . lv (oben) von flüchtiger Hand der Vermerk, daß die Handschrift ' htXfXX^Tti 

gehört. 
Die Handschrift ist (wahrscheinlich) nicht datiert (18.Jh.?). 
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36 
Tänäsee 147 Dägä Estifänos 36 

Holzdeckel. Pergament. 58 B L ; B l . l r -v , 2rb und 58rb unbeschrieben. 22,5:19,0:6,0cm. 16,5:17,0cm. 2 Sp. 
22 Z I . 

I . Lesungen aus dem A T und NT für den Ritus des Temqatfestes (vgl.u. Nr.III): B1.3ra-
41rb. 

Die mit * versehenen Stellen sind in der Ausgabe: C.v.Arnhard, °°f\ihL • T9°+ 
* Liturgie zum Tauf-Fest der Aethiopischen Kirche (München 1886) verzeichnet. 

a) Altes Testament: 
1. *Ex 14,21 - 15,1: B1.3ra-vb. 
2. Ex 15,20 - 16,1: B1.3vb-4va. 
3. *Jos 3,14 - 4,18: B1.4va-6ra. 
4. 1 Kön 18,22-39: B1.6ra-7rb. 
5. *2 Kön 2,1-22: B1.7rb-9ra. 
6. 2 Kön 5,9-15: B1.9ra-va. 
7. Hld 5,2 - 7,3: B1.9va-llra. 
8. Bl . l l ra-vb konnte nicht identifiziert werden; die Rubrik in der Handschrift 

lautet: • 
( l i r a ) a>har/*'h'L <»£ßA*. : KilOl <Sh£ : A m - f c : thM°Yl -

©Alft : *ßA*. s h&hC i Ah : ' * ß ' (\hl+ : XA : £ * C £ : 

E ( l l v b ) . . . öM\(/P^ s fl?*£ M A s h0°fo?or : (Der^ : 

9. *Jes 35,1-10: B l . l lvb-12va. 
10. Jes 40,3-31: B1.12va-14ra. 
11. Jes 43,1 - 44,6: B l . 14ra-15vb. 
12. *Jes 63,1 ld - 64,8: B1.15vb-16vb. 
13. *Mich 7,7-20: B1.16vb-17vb. 
14. *Joel 4, 16-21: B1.17vb-18ra. 

Als Rubrik ist fälschlich HHhCfA ' VfL£ eingetragen. 
15. *Sach 14,4-9: B1.18ra-va. 
16. B1.18va-19vb konnte nicht identifiziert werden; die Rubrik in der Handschrift 

lautet: * 
(18va) hltlh-üfKC * H -H"? /" J AnNV J h^Ah : XA^* ,A : V<£A : 

thin* i ö W A : *Ylli* . . 
E (19vb) . H^h* s ""Kth^ ' *Mtb ' Khlilh-ütKC * ©/h 

7- : \\t\°ihr : Xttf^ *A : fO^'d'P ' ?<h£<r I'

ll. *Ez 36,23b - 37,14: B1.19vb-21vb. 
18. *Dan 9,15-25a: B1.21 vb-22va. 

b) Neues Testament: 
1. Rom 5,1-5: B1.22va-b. 
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2. 2 Kor 3,17 - 4,6: B1.22vb-23rb. 
3. *Gal 3,18b-28: B1.23rb-vb. 
4. Eph 4,1-24: B1.24ra-vb. 
5. Hebr 6,lb-5: B1.24vb-25ra. 
6. Tit 3,4-7: B1.25ra-b. 
7. 1 Petr 1,8b-16: B1.25rb-vb. 
8. 1 Petr 3,15b-21a: B1.25vb-26rb. 
9. Apg 2,37-41: B1.26rb-va. 

10. Apg 8,12-17: B1.26va-27ra. 
11. Apg 8,35-39: B1.27ra-b (in der Handschrift ohne Rubrik). 
12. Apg 9,32-35: B1.27rb. 
13. Apg 9,36-42: B1.27rb-vb. 
14. Apg 10,34-48a: B1.27vb-28rb. 
15. Apg ll,13b-18a: B1.28rb-vb. 
16. Apg 16,14-18: B1.28vb-29ra. 
17. Apg 16,25-34: B1.29ra-va. 
18. Apg 18,24 - 19,6a: B1.29va-30ra. 
19. Apg 20,7-12: B1.30ra-va. 
20. Apg 28,3-9: B1.30va-b. 
21. 1 Kor 10,1-11: B1.30vb-31rb. 
22. * 1 Joh 5,5-13: B1.31rb-vb. 
23. *Apg 13,17-26: B1.31vb-32va. 
24. *Mt 3,1-17: B1.32va-33va (parallel) 
25. *Mk 1,1-11: B1.33va-34ra (parallel) 
26. *Lk 3,1-22: B1.34ra-35va (parallel) 
27. *Joh 1,1-34: B1.35va-37ra. 
28. Mt 8,23-27: B1.37ra-b (parallel) 
29. Mk 4,35-41: B1.37rb-vb (parallel) 
30. Lk 5,1-11: B1.37vb-38va (parallel) 
31. Joh 3,22 - 4,2: B1.38va-39rb. 
32. Mt 14,22-33: B1.39rb-40ra (parallel) 
33. Mk 6,47-51: B1.40ra-b (parallel) 
34. Lk 8,22-25: B1.40rb-vb (parallel) 
35. Joh 6,16-25: B1.40vb-41rb. 

Die Stelle Lk 8,22-25 gilt sonst nicht als Parallele. 

fxtf't • iW?^ [= Glaubensbekenntnis]: B1.41rb-42vb. 

""KthA* '• T 9 ° + ^ [= Buch der Taufe, d.h. Ritus der Taufe des Temqatfestes am 11. 
Terr, dem Fest der Epiphanie]: B1.42vb-58rb. 
T, Ü und L : C.v.Arnhard, ^KthiL '• T 9 ° + ^ *•'« Liturgie zum Tauf-Fest der Aethiopi-

schen Kirche (München 1886). 
L : HaAethDU 30f. 
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B1.10v-llr, 26v-27r jeweils zweimal im Film vorhanden. 
Ungelenke Zierleiste: B1.3ra (oben). 
Kritzeleien und Federproben: B1.23rb (unten) und 58v. 
B1.2va der Vermerk des Auftraggebers der Handschrift: Hl-b ' ""XthiL T ^ * ^ : 

r>? • (D^tx ' . . . 
B1.2vb der Vermerk über das Verbot, die Handschrift aus dem Kloster zu entfernen. 
Die sehr sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert. Falls Batra Sellus, der Auf

traggeber der Handschrift, identisch ist mit dem Mamher des Klosters unter Kaiser Sarda Dengel 
[vgl.o. TS 113 = DE 2 (Nr.8) = 59] dürfte die Handschrift in die zweite Hälfte des 16Jh. zu 
datieren sein. Der Duktus der Schrift ist rund; vgl. z.B. UhlPal 487. 

37 
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Holzdeckel mit Lederrücken. Pergament. 79 B l . ; Bl . l r -2v (kleinere Vorsatzblätter) unbeschrieben. 
25,0:20,5:4,5cm. 19,0:16,0cm. 2 Sp. 32 Z I . ; B1.3r-v: 22 ZI . 

hdPt •> ^l/LW * [= Senex spiritualis]: B1.4ra-78vb. 

Vgl.o. TS 135 = D E 24 (Nr.l) = 140-43. 

a) Einleitung: B1.4ra. 

b) Traktate: B1.4ra-47ra. 
1. Traktat: B1.4ra-6rb. 
2. Traktat: B1.6rb-9rb. 
3. Traktat: B1.9rb-llra. 
4. Traktat: B l . l lra-12ra 

Aus B l . 12 ist in der unteren, äußeren Spalte ein Stück herausgeschnitten, aber mit 
einem neuen Pergamentstück genäht worden. 

5. Traktat: B1.12ra-va. 
6. Traktat: B l . 12va-13rb. 
7. Traktat: B l . 13rb-15ra. 
8. Traktat: B1.15ra-vb. 
9. Traktat: B l . 15vb-16vb. 

10. Traktat: B l . 16vb-19rb. 
11. Traktat: B1.19rb-20vb. 
12. Traktat: B1.20vb-21 vb. 
13. Traktat: B1.21 vb-22rb. 
14. Traktat: B1.22rb-vb. 
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15. Traktat 
16. Traktat 
17. Traktat 
18. Traktat 
19. Traktat 
20. Traktat 
21. Traktat 
22. Traktat 
23. Traktat 
24. Traktat 
25. Traktat 
26. Traktat 
27. Traktat 
28. Traktat 
29. Traktat 
30. Traktat 
31. Traktat 
32. Traktat 

B1.22vb-23vb. 
B1.23vb-24va. 
B1.24va-25va. 
B1.25va-27vb. 
B1.28ra-30ra. 
B1.30ra-31ra. 
B1.31ra-vb. 
B1.32ra-33ra. 
B1.33ra-va. 
B1.33va-36ra. 
B1.36ra-va. 
B1.36va. 
B1.36vb-37rb 
B1.37rb-40ra. 
B1.40ra-b. 
B1.40rb-41va. 
B1.41va-45rb. 
B1.45rb-47ra. 

Briefe: B1.47ra-71 vb. 
1. Brief: B1.47ra-vb. 
2. Brief: B1.47vb-48va. 
3. Brief: B1.48va. 
4. Brief: B1.48va-49va. 
5. Brief: B1.49va-50rb. 
6. Brief: B1.50rb-vb. 
7. Brief: B1.50vb-51ra. 
8. Brief: B1.51ra. 
9. Brief: B1.51ra-b. 

10. Brief: B1.51rb-52ra. 
11. Brief: B1.52ra-53ra. 
12. Brief: B1.53ra-va. 
13. Brief: B1.53va-b. 
14. Brief: B1.53vb-54vb. 
15. Brief: B1.55ra. 
16. Brief: B1.55ra-va. 
17. Brief: B1.55va-56rb. 
18. Brief: B1.56rb-57rb. 
19. Brief: B1.57rb-va. 
20. Brief: B1.57va. 
21. Brief: B1.57vb-58ra. 
22. Brief: B1.58ra-va. 
23. Brief: B1.58va-b. 
24. Brief: B1.58vb-59ra. 
25. Brief: B1.59ra-b. 



Nr.37 

26. Brief: B1.59rb-va. 
27. Brief: B1.59va-b. 
28. Brief: B1.59vb-60ra. 
29. Brief: B1.60ra-b. 
30. Brief: B1.60rb-va. 
31. Brief: B1.60va-b. 
32. Brief: B1.60vb-61va. 
33. Brief: B1.61va-62ra. 
34. Brief: B1.62ra-va. 
35. Brief: B1.62va-63vb. 
36. Brief: B1.63vb-64ra. 
37. Brief: B1.64ra-66ra. 
38. Brief: B1.66ra. 
39. Brief: B1.66ra-b. 
40. Brief: B1.66rb-va. 
41. Brief: B1.66va-b. 
42. Brief: B1.66vb-67rb. 
43. Brief: B1.67rb-va. 
44. Brief: B1.67va-68vb. 
45. Brief: B1.68vb-69rb. 
46. Brief: B1.69rb. 
47. Brief: B1.69rb-va. 
48. Brief: B1.69va-b. 
49. Brief: B1.69vb-71vb. 

d) Die drei Traktate in capita scientiae: B1.71 vb-78ra. 
1. Traktat: B1.71 vb-75rb. 
2. Traktat: B1.75rb-77rb. 
3. Traktat: B1.77rb-78ra. 

e) Der Brief des Johannes von Dälyätä über seine asketischen Werke: B1.78ra-b. 
f) Notiz über die Redaktion der asketischen Werke des Johannes von Dälyätä: B1.78rb-vb. 
g) Notiz über die Übersetzung der Werke aus dem Arabischen ins Gecez: B1.78vb. 

An wenigen Stellen zwischen den Spalten und an den Rändern (im Film fast nicht mehr 
lesbar) in winziger Schrift: Kommentar (?) (Amharisch ?). 

Vermerke der Lesungen: B1.4r HrtV*£ J ; B1.13rb: H«*7H1 S; B1.22vb: ttdXtb B1.33va: 
H ^ f t : ; B1.45rb: mCi\ B1.55va: Hrt^n-t- : h¥>0*£ [ * ] ; B1.66va: Hrt7n+ YlCtX-t? 
1 

B1.78 ist unter geringem Textverlust beschädigt. 
B1.3 und 79 stammen aus einer anderen, ursprünglich größeren und wohl sehr viel jüngeren 

Handschrift. Im Zusammenhang ist der Text von B1.3ra-vb und 79ra-vb nicht mehr lesbar, 
zudem sind die Blätter unter Textverlust beschnitten. Es handelt sich um den Text vor der 
Lesung des Ta'amra Märyäm [= die Wunder Marias]; T von B1.3vb = ^WFL '• ^CPf ' 
Q A M * rtO s s O^ÖTiT s W^CV •> [= die Wunder Marias mit 270 
Kapiteln in Geez und Amharisch] (Addis Ababä 1963 A.Mis. = 1970-71 A.D.) 28a. 

174 
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Federprobe und Kritzeleien: B1.34rb (unten), 37v und 67rb. 
B1.16v-17r, 22v-23r und 69v-70r sind im Film zweimal vorhanden. 
Die sehr sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (16./17.Jh. ?; vgl. z.B. UhllntPal 

76f.). 
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Holzdeckel. Pergament. 157 B l . 18,5:16,0:7,5cm. 12,0:11,5cm. 1 Sp.; B1.137v-157v: 2 Sp. 18 ZI . 

I 0Dnav£ ^aZ* [= Psalmen Davids, d.h. das Psalterium mit den üblichen Beigaben]: 
B1.2r-151vb. 

T: Für die Drucke des äthiop. Psalteriums vgl. Goß 12. HaÄthDU 4-6 und 11. O.Löf-
gren, San Stefano dei Mori och die första etiopiska Bibeltrycken = Corona amico-
rum. Studier tillägnade Tönnes Kleberg (Uppsala 1968) 153-65. MazDa-k. BeKiB 
I I I 115a-225b. 

L : LiÄthL 229. RfSept 270f. DBodl 1 la-12b. GGri I 1-17. GBerg 196-219. GTVat 
I 13-15. EuVSt 470f. LöfUpp 31 f., 35-38. J.A.B.Dorn, De Psalterio Aethiopico 
commentatio (Lipsiae 1825). SchnTitresPs. 

Die Psalmen haben nur die Überschrift: « " " H T ' ttZt* ' yA, (tf . 

a) Psalm 1-150: B1.2r-118v. 
B1.68v-72r sind im Film überbelichtet und nicht lesbar. 

b) Der apokryphe Psalm 151: B1.118v. 
T und Ü: St.Strelcyn, Le Psaume 151 dans la tradition ethiopienne = JSSt 23 

(1978) 316-29. 
T: GBerg 208. 

c) Die alt- und neutestamentlichen Cantica: B l . l 18v-131r. 
L : Der Septuagintatext der Cantica bei ®Rf I I 164-83. 

1. Der erste Gesang des Mose (Ex 15,1-9): B l . l 18v-120r. 
2. Der zweite Gesang des Mose (Dtn 32,1-21): B l . 120r-121 r. 
3. Der dritte Gesang des Mose (Dtn 32,22-43): B1.121r-122v. 
4. Das Gebet der Hanna, der Mutter Samuels (1 Sam 2,1-10): B1.122v-123r. 
5. Das Gebet des Königs Hiskija von Juda (Jes 38,10-20): B1.123r-124r. 
6. Das Gebet des Manasse (Kautzsch I 165-71; vgl. Eißf 796f.): B1.124r-v. 

175 



Nr.38 

7. Das Gebet des Jona (Jon 2,3-10): B1.124v-125r. 
8. Das Gebet des Asarja (Dan 3,26-45; vgl. Eißf 799): B l . 125r-126r. 
9. Der Gesang der drei Jünglinge im Feuerofen (Dan 3,52-56): B1.126r-v. 

10. Der Gesang des Hananja, Asarja und Mischael im Feuerofen (Dan 3,57-88): 
B1.126v-127v. 

11. Das Gebet des Habakuk (Hab 3,2-19): B1.127v-129r. 
12. Das Gebet des Jesaja (Jes 26,9-20): B1.129r-v. 
13. Das Magnificat (Lk 1,46-55): B1.129v-130r. 
14. Das Benedictus (Lk 1,68-79): B1.130r-v. 
15. Das Nunc dimittis (Lk 2,29-32): B l . 130v-131 r. 

d) Hoheslied: B l . 131 r-137r. 
T: BeKiB I I I 283a-89b. 
Ü: S.Euringer, Die Auffassung des Hohenliedes bei den Abessiniern. Ein historisch

exegetischer Versuch (Leipzig 1900). Dsl., "Schöpferische Exegese" im 
äthiopischen Hohenlied = Biblica 17 (1936) 327-44. Dsl., Ein äthiopischer Scho
lienkommentar zum Hohenlied = Biblica 18 (1937) 257-76 und 369-82. 

e) 0 > m : "ICfr [= Lobpreis Marias]: B1.137va-147rb. 
Marienoffizium in sieben Lesungen (Gesängen) für die sieben Wochentage, die auf 

die kopt. Theotokien zurückgehen. 

T und Ü: FrWM. VeMe I 76-91 = I I 284-96. 
Ü: B L M 279-96. 
L : CRN 31 (§21). VeMe I I 267-78. GSt 30f. CLEt 28. CLMM 295-

300. RiLEt 817. GrMH 9-18. LashGate 143f. WbChrOr 361 f. 
S.Euringer, Der mutmaßliche Verfasser der koptischen Theotokien in: 
OrNS 1 (1911)215-26. GBerg 426-38. 

1. Montag: B1.137va-138rb. 
2. Dienstag: B1.138rb-140ra. 
3. Mittwoch: B1.140ra-141vb. 
4. Donnerstag: B1.141 vb-143vb. 
5. Freitag: B1.143vb-145rb. 
6. Samstag: B l . 145rb-146rb. 
7. Sonntag: B l . 146rb-147rb. 

f) ar^rt, : a><nt;P> • H V T H ^ V ' nC\$r ') [= Lobpreis und demütige Danksagung 
an unsere Herrin Maria]: B l . 147rb-151 vb. 

Textende (VeMe I 75: die letzten vier Zeilen) fehlt. 

Marienoffizium für den Sonntag; inhaltlich eine Paraphrase der Sonntagslesung des 
Weddäse Märyäm. Von der Prosafassung gibt es auch eine poetische Bearbeitung 
(GrMH 383-94); vgl. auch VOHD X X 2, 108 (Nr.If). 
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T: 
Ü: 
L : 

MaWedd. 
LashGate. 
GSt 31. RiLEt 828. GrMH 18-25. VeMe I I 267-78. GTVat I 23. 
GBerg 438-42. WbChrOr 362. Zum Titel vgl. LöfUpp 32 (Nr.4 F) , 
36 (Nr.7 e) und 37 (Nr.8 E ) . 

I I . :t%<h>9°\)C'tm • U f i T i ^ [= Lehre der Geheimnisse]: Bl.l52vb-156rb. 

Vgl.o. TS 116 = D E 5 (Nr.III 7) = 69. 

Der Text von B1.152ra-vb ist ein Fragment zur Lesung des <̂ »7f̂ ^ : ; der Beginn 
fehlt. B1.152va-b beenden zwei ft-flrh^ '• hhlUh'üfh.C ' -Strophen die Lesung. 

B1.157ra: Textrest einer ft'flrh'lh ' -Hymne an Maria. 
B l . l v (auf dem Kopf stehend) ein magischer Text gegen th0!00 '• Ch(\ (ein Teil dieses 

Textes wird von anderen Hand Bl.lOr wiederholt), außerdem der irreführende Vermerk: TfftA 
A, ! Hfc^h1 s ©Ärh^O ' ( 1 über der Zeile geschrieben] 

In das Psalterium sind an einigen Stellen von anderer Hand Lesungen zum Schutz vor Unheil 
eingefügt. 

B1.14v (oben) magischer Text gegen Schlangenbiß. 
B1.154va (unten) eine kurze Bitte. 
B1.157va nicht mehr lesbarer (überbelichteter) Text aus der Liturgie (?). 
Federproben und Schreibübungen: B l . 1 r und v (auf dem Kopf stehend), 2r, lOr, 17r, 40v, 44v, 

87v, 127r, 138v, 139r, 141v, 142r, 150v, 15 lr, 152v, 153r, 156v, 157r-v. 
B1.156ra wurde die entsprechende Wendung für den Besitzer der Handschrift weggeschabt. 
Die Handschrift ist nicht datiert (18.Jh.?). 

Holzdeckel; vom Vorderdeckel ist ein Stück weggebrochen, rückwärtiger Deckel fehlt. Pergament. 103 B l . ; 
B1.51v unbeschrieben. Von B l . 103 ist am unteren Rand ein Streifen weggeschnitten (kein Textverlust). 
23,5:20,0:5,0cm. 14,5:15,0cm. 2 Sp. 19 ZI . 

I . £CAV : [= Traktat über Raphael] und -YhTd '> [= Wunder 
Raphaels]: B1.2ra-48va. 
L : WrBM 149b (Nr.3). G C A L I 544. VOHD X X 1, 96 (Nr.IV). E M M L 4, 577. 

1. Traktat des Johannes Chrysostomos für das Fest des Erzengels Raphael am 3. Pägwe
men: B1.2ra-19ra. 
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A (2ra) (\(\°° '" ZCW H ^ a : h-ü : -ftfrö ' h<\ '• frh^A : hd. ' ' 
W1C i °iW i 4~AT7T7.P H^^Vn-d s nnOA : A.+ : ""AMl* i 4«*>i,A * 
. . . £ ß : : £CA* : fWte : C<T. : 0 * M H : X^^Ä-drh-C : A0-A : 

«Dfl^MH s I : ""«b+CfV : ^ t O t - n ^ C : h<?6>?>(\ : [= 
Honorios] OHC&Z.Ptl [= Arkadios] ' Ml-r3 - f c ^ A f A ' [= Theodo-
sios] . . . [vgl. WrBM 149b] . . . h?° ' £ A^CI : W A : H ^ - f c br-"!, 
1 ' . 

E (18vb) . . XX00 ' £-K>-nA s A.+ : ^ A M l * : ^ Ä , A : © M f l C : A° 
^ : HAÄAJP : ^mV - : ""Ahll : •fUA : &r%\& : ö>*X+ « 
fl>-?0£ : S^rt-k : hhltlh'üfh.C : AO^A : AM-fc : a ^ - d A W : Atn-fc : 
^AÄVl > hfrC : 4*4^A : ?>ö<W ' . . . 

2. Wundertaten des Erzengels: B1.19ra-48va. 

B1.24ra-39vb: Das Buch Tobias. 
B1.42ra-43va: Auszüge aus dem Buch Henoch. 

a) Wunder: B1.19ra-23ra. 
A (19ra) Öfr(\ ' a><»")\\£ '> lil-üt +hrd A.+ : ^AMr)^ : 4^>bA : 

. . . t\r& ' WICK"0* i hWh. ' : Afr£A* : fl-f* ' hCA-t^ 
1 * Off : 6 : a + i \\ct\-£?i * . . . 

b) Wunder: B1.23rb-vb. 

A (23rb) W : ' A V l ^ : ' K'k&l s 2£A : a>+hr£ : 
til-m. : 3»^A A : h"° '> +£VO> : fl^A-f* : : «feAm'Ha? A s 
T f - / " s . . . ^ r h + s öA-t* : s £*<PV£ s ® A ^ : *A 
m'jnX'TA : ö>*A+ : a + : htirfr ' . . . 

c) Wunder: B1.40ra-vb. 

A (40ra) -VhTtfr ' AA.+ : "°AMfl^ : 4-̂ >%,A s . . . A9°0- : hfta**? • 

^ihfr A.+ : <»f[hYl^ : ttWarr %>Z0° ' A-fMi-ttf- ' 

n •• h^cw i nc?r * (CRCat i 6 b ) . . . 

d) Wunder: B1.41ra-42ra. 

A (41ra) -thrtfr AA.+ : ^IhYl't ' ^ ^ . A : . . . Uti&fr hth 

e) Wunder: B1.43va-46rb. 

A (43va) -X-hTW ' A ^ A : ^ A h l l s ö̂>*A • © T l T * . . . Ü(P « 
§ -n?iA. -%C : A.+ : fcfcA* s H A ^ s - f r^^A-A s H + ^ f ' ö ^ A ^ : 1̂0-
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1 i hlli ' ih?w i . . . 

f) Wunder: B1.46rb-vb. 

A (46rb) *hr6fr ' ' : Off ' § Ml • fl^A-t* : 
a + • \\Ct\±?l s AA.+ : "»AMl* i 4*4^A : a>>uh* '> AA+ ' © M s *C 

g) Wunder: B1.46vb-47ra. 

A (46vb) +h!P6fr A3^A ' 4*4^A . . . ©Jirh-t* ' AA-fr ' ' 
Off i Vht» ä <t>*Zr s ö̂ A-fr s rh£+ i O îC : s >tW ' . . . 

h) Wunder: B1.47ra-vb. 

A (47ra) *hT6& ' A ^ A : 4**Ä,A : . . . ©Jtrh-fr ' AA+ : ° ° K } y 

f\-üh i r-V s A'TLM"' s ft?y : A0.+ s hCft['fc].fV : ^ A s 4 - ^ A s 

i) Wunder: B1.47vb-48va. 

A (47vb) +hr6fr •> A ^ ^ A s : . . . Off ' £ ^.^,*'> : : 
H^-V-ilC : V>H : ^V-ll-fl s A V I / " + : ^ r h ^ ' + A r A . A s . . . 

I I . Hymnus an den Erzengel Raphael: B1.48vb-51rb. 

A (48vb) ^O- '• ̂ A ' ^ C h : K<F°,\ : n + ^ I C - T s . . . 

Der Text von B1.50vb-51rb ist durch eine kleine Punktlinie vom Vorhergehenden ge
trennt. 

I I I i H ^ A s ©-flfrö : JtfrV ' KPtxW-bPtX ' ^VhA s H-Orh,^ : Ju^ r f c . ? « [= 
V7fa des heiligen und seligen Abuna Ewostätewos, Mönch des Landes Äthiopien]: 
B1.52ra-92rb. 
T: TuHag I I I . 
Ü: TuEwos. 
L : E M M L 5, 130f. GSt 40 und 59. GTVat I 194f. G.Lusini, Problemes du mouve-

ment eustatheen = Etudes ethiopiennes V o l l (Paris 1994) 353-57. LusMonEust 
35-67. 

Die Einleitung der vorliegenden Handschrift ist gegenüber TuEwos gekürzt. Es fehlt 
TuEwos 60-61,ZI. 18. Ab B1.89va (= TuEwos 63) fährt die Handschrift anders fort, zudem 
ist in der Handschrift als Todestag der 18. Maskaram [= identisch mit Zo 155b (Nr.18): 
Senkessär] angegeben (TuEwos: 22. Maskaram). 
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Von B1.60 ist die obere, äußere Ecke unter geringem Textverlust weggerissen. 

IV. Wunder des Abuna Ewostätewos: B1.92va-103vb. 

1. Wunder 
2. Wunder 
3. Wunder 
4. Wunder: 
5. Wunder 
6. Wunder 
7. Wunder 
8. Wunder 
9. Wunder 

10. Wunder 
11. Wunder 
12. Wunder 
13. Wunder 

= TuEwos 79.Z1.36 - 81.Z1.35: Teil des 7. Wunders): B1.92va-93vb. 
= TuEwos 85.Z1.6-38: Teil des 12. Wunders): B1.93vb-94vb. 
= TuEwos 77f.: 6. Wunder): B1.94rb-96ra. 
B1.96ra-vb; ähnlich dem 2. Wunder in: TuEwos 72f. 
= TuEwos 73f.: 3. Wunder): B1.96vb-97rb. 
= TuEwos 74f.: 4. Wunder): B1.97rb-98ra. 
= TuEwos 78f.: 7. Wunder): B1.98ra-vb. 
= TuEwos 83f.: 9. Wunder): B1.98vb-99rb. 
= TuEwos 84: 10. Wunder): B1.99rb-vb. 
= TuEwos 84f.: 11. Wunder): B1.99vb-100ra. 
= TuEwos 86-89: 13. Wunder): B1.100ra-102ra. 
= TuEwos 81-83: 8. Wunder): B1.102ra-103rb. 
= TuEwos 75-76.Z1.14: 5. Wunder): B1.103rb-vb. 

Der Text ist unvollständig; ab B1.97ra stammt der Text auch von einem anderen 
Schreiber. 

Bl . l r und v: Kritzelzeichnungen. 
Kritzeleien und Federproben: Bl . l r -v, 2r und 101 vb. 
Als Besitzer der Handschrift ist an den entsprechenden Stellen H^Af1-^ : eingetragen. Falls 

dieser mit dem in der Handschrift TS 126 = D E 9 = o. 86 erwähnten Mamher Za-Malakot 
identisch ist, wäre dies auch ein Hinweis für eine Datierung der Handschrift: 18.Jh. Die 
paläographischen Merkmale der Handschrift: Gwe//i-Schrift der sehr sorgfältig geschriebenen 
Handschrift, bei der allerdings die in Rot zu schreibenden Stellen auf vielen Blättern nicht mehr 
ausgeführt worden sind, sprechen ebenfalls für diese zeitliche Einordnung; vgl. dazu aber auch 
UhlPal 53. 
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Holzdeckel. Pergament. 36 B l . ; B1.2r-va und 35v unbeschrieben. Die Bindung ist lose. 23,0:15,0:4,0cm. 
15,5:11,0cm. 2 Sp. 23-24 Z I . ; B1.36ra-vb: 15 ZI . 

I . Die 22. Mahnrede des Kyrillos von Jerusalem zur Himmelfahrt Marias für den 16. Na-
hase: B1.3ra-35rb. 

T und Ü: ArrTrM 2 1 1-33 = 2 I I 1-25. 
L : WrBM 144b-45a (Nr. 13). CRNA lOOf. LaSal 400. ArrTrM 1 I I Xf. 

MüllKPr 192f. und 207-17. G C A L I 336. VOHD X X 1, 190 (Nr.13); 
2, 81 (Nr.XIII). EMML 6, 507 (Nr.36). 
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Die Schlußformel ist gegenüber CRNA (lOOf.) geringfügig gekürzt [vgl. auch: VOHD 
X X 1, 190 (Nr. 13), 2, 81 (Nr.XIII)] s. auch u. 

I I . B1.36r-v ist ein Blatt aus einer sehr viel kleineren, jüngeren Handschrift eines Mashafa 
saätät. Das Textfragment enthält auf B1.36ra-b einen Hymnus an Maria sowie B1.36rb-vb 
Lesung für die sechste Stunde: Hymnus an den Erzengel Michael und andere Erzengel. 

Das Blatt dürfte aus paläographischen Gründen dem 18.Jh. zuzuordnen sein. 

Bl 35rb: Bitte um Segen: hhltlh < ^ r h C AMOtLlK*. ' ^ A ^ U ^ . : fflft^i^. : 
PTh?* ! hm 

B l . 1 r ungelenke und unfertige Umrißzeichnungen a) eines Gekreuzigten b) eines Drachentö-
ters und c) von Figuren. 

B1.3r (oben) kompakte Flechtbandleiste. Zwischen den Spalten der Handschrift und am Ende 
von Text Nr.l Paragraphen- und Zäsurzeichen. 

Federproben und Kritzeleien: B l . l v , 2vb und 3r (unten). 
B1.35v-36r sind im Film zweimal vorhanden. 
B1.3r ein ungelenk geschriebener Besitzervermerk: H£Tl£ * f\P . 
B1.35ra ist in der Schlußformel, die Abbä Salämä (1348-88; vgl. AfrZ 48) als Übersetzer der 

Mahnrede erwähnt, ein Datierungsvermerk eingefügt: f̂aV ' TO^tf* ' OAA'f' ' ^ ^ A • $ 
&l hm : &C> : FWr1 ' "i"0* ' H3C A A ^ A ^ : l^thl •-...[= 22. Tähsäs 1093 
anno martyrum = 18. Dezember 1376 A.D.; vgl. ChChro 75f. und 97f., NeugEthAstronC 117]. 
Dieser Datierungsvermerk bezieht sich zunächst wohl nur auf die Fertigstellung des Textes 
(Nr.l). Da aber die paläographischen Merkmale dieser Handschrift [vgl. UhlPal 178 (b) = 217f. 
sowie 211]: 14.Jh. bis Mitte 15.Jh. durchaus zu diesem Datum passen, könnte es sich möglicher
weise bei der vorliegenden Handschrift um einen der ältesten Zeugen des Textes Nr.l in der 
äthiopischen Version handeln. 

41 
Tänäsee 152 Dägä Estifänos 41 

Holzdeckel. Pergament. 33 B l . ; B l . lv -2v , 16rb-v und 33v unbeschrieben. 22,5:16,5:4,0cm. 15,5:13,5cm. 
2 Sp. 23-24 ZI . 

I . -Yhr&tfr A ^ A : . . . ?\ArtV,4WA :s [= Wunder des heiligen ... Stephanus]: 
B1.3ra-16ra. 

Es handelt sich um Ereignisse, die auf Dägä und Daq stattgefunden haben, meist Über
fälle oder Diebstähle sowie Schäden an der Kirche, die durch die wundersame Hilfe des 
Erzmärtyrers Stephanus abgewendet wurden. Es findet sich kein genauer Anhaltspunkt, 
wann dies stattgefunden hat. Die Nennung von Hiruta Amläk und Kaiser Zafa Yä ceqob 
(z.B. auf B1.4rb) ist dafür ohne Belang, ebenso die Erwähnung eines Abbä Yohannes von 
Kebrän im 7. Wunder, für den keine Daten zu eruieren sind. Als terminus post quem 
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Nr.41 

kann allerdings die Erwähnung von Daq gelten, denn Daq wurde an Daga unter Kaiser 
Sarda Dengel (1563-97) als Gwelt verliehen [vgl. o. TS 113 = D E 2 (Nr.4 und 8f.) = 
59; ChLT 127]. Und da die Handschrift ins 17./18.Jh. einzuordnen ist (s.u.) haben die 
Ereignisse wohl zwischen dem 16. und 17Jh. stattgefunden. Unter Sarda Dengel erfolgte 
auch eine Instandsetzung der Kirche [vgl. z.B. TS 113 = DE 2 (Nr.3): 1574 A.D.], eine 
weitere unter Fäsiladas: 1652 A.D. [vgl.o. TS 113 = D E 2 (Nr.6) = 59]. 

a) Einleitung: B1.3ra-4va. 

A (3ra) flA«70 i" 7K7h«h ' +hr&-tü* ' A ^ A ' a>-ftd*b ' A.+ : 
/Lf+tt : : U4-f s *An\4 ,?A ä ti+i-nt - nM-fc : one -
H ^ A ^ : i r%-b ' A0rh? : : ©Min ffOU ' W»>£* hn\<h, 

b) Wunder: Bl.4va-I6ra. 
I . Wunder: Bl.4va-6va. 

Im Land herrscht eine große Hungersnot, die 'Mfl'fl ' genannt wurde [zum 
Brauch die Plagen mit Namen zu versehen vgl. z.B. R.Pankhurst, An Introduc
tion to the Medical History of Ethiopia (Trenton 1990) 21; DombrChron I I 205, 
220 oder 387, Anm.386]. Auf Dägä aber gab es noch genügend Getreide und 
deshalb beschützte der hl.Stephanus die Bewohner vor Überfällen. Bereits im 
ersten Wunder ist Daq erwähnt; Überfälle durch Piraten sind auch bei Cheesman 
erwähnt (ChLT 127f.), wo auch die Fruchtbarkeit von Daq beschrieben ist. 

A (4va) . . . ö^V : n̂ Ä-fc ' aotPö^. '> °>&?> • ^-Vfl ' n^ A * ' Xt 
A- s °,hr H ^ ^ ^ h y A s föWCP s (D(\ao . . ( D ^ Q . ^ . 

2. Wunder: B1.6va-7vb. 
Ein weiterer Überfall wird durch den hl. Stephanus verhindert. 

A (6va) . . . flW5«7<w» : (lö^-fc W00! ' ^Kh* • *lA<n s (X^P?! ' 
% [/% ?] M ^ A J ^ r t s -mc s +8"W(6vb)<7°* : H^">^ ' X\°° ' £ A C * : 
TP? : ö>MlA s fl>W^A^^ : A ^ V M * : . . . 

3. Wunder: B1.7vb-9rb. 
Als der Gedenktag des hl. Stephanus am 17. Teqemt [vgl. z.B. auch Zo 159 

(Nr.l7d)] begangen werden soll, kommen keine Gläubige in die Kirche. Ein 
Erdbeben und ein Unwetter zerstören die Kirche, die aber schöner wieder aufge
baut wird (vgl.z.B. auch VOHD X X 1, 71). 

A (8ra) . -f"flUA : \\<^ • I M © * : a * » \\0\-t?! ' fl£A, 
* • f\P : tiVlK^ • ( l A ^ : A ^ A : X A m ^ T A * ©A-fl* ' &hrt ' Ol 
C i ß-l-ft^ t -tH^C • A A ^ * ••• . . . öHlö^-fc • ""Vofr i hVOfr ' 
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( D L 135) i&t * -t"H*i^ : . . hrn • +*n (\r\v}?+ • tu-n * 

Wunder: B1.9va-10vb. 
Ein kranker Baum droht, auf die Kirche zu fallen. Durch den Beistand des hl. 

Stephanus fällt in der Nacht der Baum so, daß kein Schaden angerichtet wird 
(zum Baumbestand auf Dägä vgl. z.B. ChLT 137). 

A (9va) . . -f-flUA : h"» ' Uff ' ?T • °,(l?> • H£frA ' ftMffr 
AAA : ' AfM* s hCA-t^V- A^^A : *AnX4^TA : . . . 

Wunder: B1.10vb-11 vb. 
Eines Nachts stiehlt ein Dieb mit einem Zweitschlüssel den Kirchenschatz und 

die Gewänder, aber die Bevölkerung kann alles wiederfinden. 

A (10vb) . . . <*>Utr • * «"WU : (DL 421) H£4*AT ['} Xttr KL 
6 t ö>£ACfr t - m s C\i\K (DKth-f- AA-t* : HAA-fr : <ÄA"f* : > (?) 
faoo-fr . oDfth - i : \\ao : . tffr, . H ^ n ©(JA" : 
ö>*A+ s ß-K-t Ü1C s °,ß>(\, : ^ " M X l l r a ) * « Hd-fr ' VlCA-t^V : 
A s ? i A r a ^ A : . . . 

Wunder: B l . l lvb-13va. 
Als das Schatzhaus brennt, versucht ein Dieb, eine Kiste zu stehlen, verbrennt 

sich dabei aber die Hände (zum Eqa bet vgl. z.B. ChLT 140-42). 

A ( l l v b ) . . . ö>(Mö>* : A-fl* : (\X*}L 9°£6 * £3» : [VOHD X X 
1,70 und Anm. 132; DombrChron I I 320] hh s ""KP ' (\r\W?+ Yl\)i+ 
A £ - f M ^ : "»CAVA : (DL 171) ti\)l ' © ^ l A : (12ra) ©AA« : h^l-b 
K^&l : (\KhP> ••• . . . (DM* AA-f* : UAS : h00 ' £ ^ ' ©£AC 
* : T P f : ©hAOA : " " ^ A * s HUAr» s n£ A , + : W « . . . 

Wunder: B l . 13va-16ra. 
Die entscheidenden Stellen sind im Film nur sehr schwer lesbar: Es handelt 

sich um die Frage, ob zu Gebetsstunden auf einem Horn geblasen werden soll. 
Ein Abbä Yohannes von Kebrän versucht dabei zu schlichten. Am Ende steht ein 
Vermerk über den Wohlstand und die guten Lebensbedingungen (Süßwasser) auf 
Dägä. 

. . (13vb) . . ©hV : Ohl . .) KP* ' AA-fr : O^A- : H<»7» 
-P J K°° ' la>% A T ^ 9 ° ^ : -YP-ftfr : h*0 •> £>1(\^ (\°,tP • A^^A : 
X A m ^ T A (Dhm : ^£4« : XtM^i A A + : hlli ' K&aftfr •> 
^ T ^ A : (DL 1224) ©M'-VA«^ : föCW hCX00 ' K^W^ AU7H1 • 
£*\r s . . . 
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I I . l£h ' %&t\ X A m ^ T A n [= Vita des heiligen Stephanus]: B1.17ra-25vb. 

Vgl.o. TS 115 = DE 4 (Nr.l) = 62f. 

Gegenüber TS 115 = DE 4 ist der Text gekürzt: B1.17ra - 22va,Z1.14 = TS 115: B1.4ra 
- 9rb,Z1.15; B1.22va,Z1.15 - 25vb = TS 115: B1.19vb,Z1.10 - 23rb. 

Es fehlt somit TS 155 = DE 4: B1.9rb,Z1.15 - 19vb, Z1.9 (also auch die Rede des 
Stephanus und die Steinigung sowie die Epistula Luciani). Der Text der vorliegenden 
Handschrift ist in unnumerierte (!) Wunder unterteilt (daher die Numerierung in eckigen 
Klammern): 
[1.] Wunder: B1.17ra-18vb. 
[2.] Wunder: B1.18vb-20rb. 
[3.] Wunder: B1.20rb-21va. 
[4.] Wunder: B1.21 va-23ra. 
[5.] Wunder: B1.23ra-24va. 
[6.] Wunder: B1.24va-25vb. 

I I I . ^ C A ? ' H 3 ^ A i - f c ^ A - A '•' [= Traktat des heiligen Tewoflos]: B1.25vb-33rb. 

Vgl.o. TS 115 = D E 4 (Nr.II) = 63 . 

Die vorliegende Handschrift trennt den Text nicht vom vorhergehenden (wie z.B. TS 
115 = D E 4, wo der Text wahrscheinlich auch von einem anderen Schreiber stammt), 
sondern fährt ohne Bezeichnung des Absatzes in der Untergliederung als Wunder fort 
(daher auch die Ziffern in eckiger Klammer): 
[1.] Wunder: B1.25vb-28rb. 
[2.] Wunder: B1.28rb-29rb. 
[3.1 Wunder: B1.29rb-30rb. 
[4.] Wunder: B1.30rb-31ra. 
[5.1 Wunder: B1.31ra-32rb. 
[6.] Wunder: B1.32rb-33rb. 

Winzige Ornamentzeichnung: B l . 1 r; ungelenke Zierleisten: Bl.öva, 17ra und b (oben). 
Im Kolophon auf Bl.löra sind folgende Personen eingetragen: . . . ö ^ A A ' 5W**r ' 

^ f CX(\ ' ah'+Ü* i 1 £ A : JuPA*A : fl>?°AA : \tff^ : "7Un^V : HP * . . . 
Das Kolophon auf B1.33rb nennt l-üd. 1«f C I A auch als Schreiber [sowie mitunter auch 

die entsprechenden Wendungen von Text Nr.l]. Unter Berücksichtigung der unterschiedlichen 
Federstärken kann man davon ausgehen, daß es sich hier um denselben Schreiber wie dem der 
Handschrift TS 141 = D E 30 (Nr.II) = o. 159 handelt. 

Auffällig ist an manchen Stellen die Schreibung der Laryngale, die von der sonst üblichen 
(zwar auch inkonsequenten) abweicht, z.B. B1.3ra: ' oder B1.12ra: ^M-t" '• anstelle 
von: flÄrh-fc : ; B1.5ra: - f l^C (!) für -üih,C oder auch B1.12ra: ö>AA" : für «TiA-

Die nicht besonders sorgfältig geschriebene Handschrift ist undatiert; der Schrift nach dürfte 
sie aus dem 18.Jh. (?) stammen (vgl. z.B. UhllntPal 87f.). 
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42 
Tänäsee 153 Dägä Estifänos 42 

Holzdeckel. Pergament. 76 B l . ; B1.8 ist lose. 19,0:13,5:6,0cm. 14,0:11,0cm. 2 Sp. 19-21 Z I . 

I . Akten des Mabe'a Seyon, die auch unter der Bezeichnung "^KthQ • A+U*!^ ' ""R 
'Vi :! [= Buch des Gedächtnisses des Erlösers] gehen (vgl. BMab 10; in der Hs.: 
B1.25va): Bl.lra-26ra. 
T und Ü: BMab* la-34b [=T] = BMab 1-97 [=Ü]. 

L : KRZHagTrad 81 (Nr.95). VOHD X X 1, 132f. E M M L 5, 249f. (Nr.2f.); 
6, 496 (Nr.2444.3); 8, 254f. (Nr.2). 

Die Handschrift hat durchgehend die Namensform: ""'flh ' X"f"> im Gegensatz zu 
BMab: : XFl . 

a) Einleitung: Bl.lra-vb. 
Der Text beginnt erst mit BMab* 2a,Z1.5b = BMab 27,Z1.18: (\i\tTO " H ^ A h 

b) 1 £ A ' -üfrö ' ffl^^fl s -Mr)A : : *1U? : ti^9°? v-uh ' X"f"> [= 
Vita des seligen und heiligen Priesters Abuna Takla Mary am, der Mabe'a Seyon 
genannt wurde]: Bl.lvb-26ra. 
T und Ü: BMab* 2b, Z1.7, -16b = BMab 29-61. 

c) Wunder des Mabe'a Seyon: B1.26ra-30vb. 
T und Ü: BMab* 16b-20a = BMab 61-67. 

1. Wunder: B1.26ra-vb. 
2. Wunder: B1.26vb-27vb. 
3. Wunder: B1.27vb-28rb. 
4. Wunder: B1.28rb-29rb. 
5. Wunder: B1.29rb-vb. 
6. Wunder: B1.29vb-30vb. 

d) Fortsetzung des Gadl (o.: b): B1.30vb-45vb. 
T und Ü: BMab* 20a-29b = BMab 68-88. 

e) Die Visionen von den himmlischen Wohnstätten: B1.45vb-52va. 
T und Ü: BMab* 29b-34b = BMab 88-97. 

E (52va) nV}-f- : ^Thl : : hrihC0^ ' 
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I I i A-fl0*A : fl>A3^A s -fl^A, : h1tlh1\*h,C : M : : [= Vita des seligen 
und heiligen Gottesmannes Abbä Bagcu\. Bl.53ra-76rb. 
L : TTHayq 89. KRZHagTrad 66 (Nr.27). E M M L 5, 435 (Nr.2) und 477 (Nr.4). 

A (53ra) HA^ : h-ü : a>a>A£ t a*00!^ s 3>̂ A ' l+£r i atZh-i* • hlllh 
V : k°fr(\ '• VlCA-f-A : W ä i ^ ' IZtf ' A-fifrA ' <»^A : -(1XA, s V f U M r h , 
C s h<\ : i AA 0 '** : öW ĥ-fc s -MM- i ?°AA,V s h m -fltf^ : rhA^lr : 
nA [ - f l ] f : ö>n^A.Tf : n ^ T ^ s UA.T s : A H • h<7D i ktf/h«? i +7fh 

: A-fia-A i ö>A^(53rb)^A i -fl?xA, i V7H.fc-nrh,C i i fllO1 i H^mö* i V<£ 
A s A^^ : f lM+ i s hCA-f-A ' . . . (54va) . . . f t 0 ! i Vfl̂  i h 
" ° s : nT-^A-^ : . . . 

E (76ra) . . . M * ZCttix«0* : £A<PV i A<7D'}ö7AMrfc i <D£<SA. : T i ^ h 
s r A A s -n^A - Ö > ^ A s -n?»A, i hitth'üth.c - hs\ •• ano- • B>h*° i ^s"? 

" ° i TOÄ-fc s ^ - T A ^ V ) ^ : 9°AA i *A i nf^V* • fl>£A*:£ i M l A h ^ : 
.3? s « D ^ f r V l ^ : flA£-fc s ö>nTr4"fc • ©fl*'}«'!/btf- i 0»nAC7+ s ö̂ A-f* : 
A"7.f* s (76rb) A^A^ : °ihr '> hm 

B1.65va findet sich der Hinweis, daß ein Schüler des Heiligen (der in der Zeit von 
Yekunno Amläk gelebt hat und sich Iyasus Moa anschloß) die Vita geschrieben hat (vgl. 
auch E M M L 5, 435): . . . <*>M * d£h- > Hftrh«£iT : : . . . 

Mit dieser Handschrift scheinen somit die ältesten (s.u.), bisher bekannten Textzeugen 
von beiden Viten vorzuliegen, von denen es - wie unter L aufgeführt - nur sehr wenige 
gibt. 

B l . l r Flechtbandleiste mit Schleifenornamenten als Aufsätzen. 
Kritzeleien und Schreibübungen sowie Federproben: B1.8v, 45va und 59v. Risse und Löcher 

im Pergament, die aber an einigen Stellen genäht sind. 
B1.32v-33r, 34v-35r und 61v-62r sind im Film jeweils zweimal vorhanden. 
Es hat mitunter den Anschein, als hätten mehrere Schreiber die Handschrift geschrieben; es 

könnte aber durchaus nur ein Federwechsel Ursache für den Unterschied im Schriftduktus sein. 
B1.52vb der Vermerk, wonach hfl*V 5 H.T ' th'PCf't' die Handschrift dem Kloster Dägä 

Estifänos und der Gemeinde auf Dägä geschenkt hat. B1.76rb-vb ist er möglicherweise als 
Schreiber genannt; allerdings ist der entscheidende Ausdruck: fl)A[JiJC]rh<£»(/' ! oder 
^[ftjrh^ U* ' mit Tusche beschädigt. In der Handschrift d'Abbadie 62 et 63 (ehemals Dägä; 
vgl. CRNA 160) ist im Besitzervermerk ebenfalls ein H.T '• ihTCf-t* genannt, was auch zur 
zeitlichen Einordnung der vorliegenden Handschrift passen würde. Zwar zeigt die Schrift auch 
durchaus Merkmale der Periode: 'Ende 14.-Anfang 15.Jh." [vgl. UhlPal 177-81 (besonders Abb. 
a und b) sowie 245f. und 260f.]. Aber weil Mabe'a Seyon ein Zeitgenosse von Kaiser Zar'a 
Yäceqob (1468-78) gewesen sein soll, ist eine Datierung post quem, also Ende 15./Anfang 16. 
Jh. anzusetzen (vgl. auch UhlPal 300-313). 

L : TTHayq 89, Anm.13. 
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43 
Tänäsee 154 Dägä Estifänos 43 

Holzdeckel. Pergament. 90 B l . ; Bl . l r -2v und 83vb-90v unbeschrieben. 18,5:13,5:7,0cm. 13,5:11,0cm. 2 Sp. 

18 ZI . 

/»C0!^ ' TlXttä ''• [= Ordnung für die Aufnahme in den monastischen Stand]: B1.3ra-83va. 
T und Ü [der Hs. B N eth.80 = Zo 85b)]: S.Grebaut, Rituel ethopien de prise d'habit 

[Mesnil (Departement Eure) 1939/40/41 (für die Gründe dieser ungenauen Angabe 
der Jahreszahl s. VOHD X X 2, 100 (Nr.I)]. 

L : CRN 13. E M M L 6, 172f. StrANL 323f. StrRyl 43-45. VOHD X X 2, 100f.; 5, 
73 (Nr.II). Zo 85b. 

A (3ra) flA"" :" 7f>* : ' hClC : H ^ M * tthtih*! ' fr^A : a>V*»0 s 
H£+£ : £AflA : hhXh"! ' 3^A H^-fc : A ^ W A ? • £?nC ' "7?xhA " ° V M * : ° 
-f- : [EMML 6, 172 (Nr. 1): 1 ] t"** > n^nXxC ' CXA : fl^-H^ff : 

Der Text der Hs. BN eth.80 beginnt in der vorliegenden Handschrift B l . l 1 va,Z1.6. 

Der Ritus für die Aufnahme in den Nonnenstand [vgl. E M M L 6, 173 (Nr.9)]: B1.69vb,Z1.9 -
83rb. 

B1.75v-83vb sind im Film sehr dunkel und an manchen Stellen kaum mehr lesbar. B1.35v-36r, 
39v-40r, 67v-68r, 70v-71r sind jeweils zweimal im Film vorhanden. 

An vielen Stellen ist der Platz für den Namen des Auftraggebers der Handschrift freigeblie
ben, einige Male ist *i"VlA ^CPf eingetragen. 

Der Schreiber der Handschrift war J^H^h : 2£A- * (B1.83va). 
Numerierung der Blattlagen jeweils oben, die Ziffer ist mitunter mit einem ungelenk gezeich

neten, einfachen Ornament eingefaßt: 1. B1.3r; 2. B l . l l r ; 3. B1.19r; 4. B1.27r; 5. B1.35r; 6. 
B1.43r; 7. B1.51r; 8. B1.59r; 9. B1.67r; 10. B1.75r. 

Die verhältnismäßig sorgfältig geschriebene Handschrift enthält B1.83va eine unvollständige 
Datierung: 98 A.Mis. sowie die Angabe: Jahr des Evangelisten Markus. Da die Schrift der 
Handschrift keine eindeutigen paläographischen Merkmale besitzt und B1.51ra-b der Name des 
alexandrinischen Patriarchen sowie des äthiop. Metropoliten nicht eingetragen worden ist, läßt 
sich nicht eindeutig entscheiden, ob die Jahreszahl zu 1798 oder 1898 A.Mis. ergänzt werden 
soll, eher ist allerdings 1898 A.Mis. = 1905-06 A.D. anzunehmen. 

44 
Tänäsee 155 Dägä Estifänos 44 

Holzdeckel mit Lederrücken. Pergament. 103 B L ; B1.103 hat die doppelte Breite der anderen Blätter; B1.103v 
unbeschrieben. 14,5:12,0:5,0cm. 9,5:9,0cm. 1 Sp. 15 ZI . 
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I . ""KthiL ' (X0!^ [= Buch der Stunden] hier bezeichnet als: ^"li^C ' HV?U : 
: UM %rC%(\ : H ^ t ^ J A ^ [= Psalterium der Morgenstunden des 

Abbä Giyorgis (von Gäseccä [und zwar] des Tages]: B1.13r~101r. 
T: MSaa. MSab. MSac. MSav. TuC. 
L : Getatchew Haue [= Getäccaw Häyle], On the Writings of Abba Giyorgis Säglawi = 

OCP 48 (1982) 65-91; hier: 84f. CLEt 28f. ColGSagl I I Vllf . CRN 13 (§ 7). 
E M M L 4, 408f.; 8, 25 (Nr.3025). GSt 27f. GTVat I 571-74. RiLEt 816. StrANL 
169f. (Nr.I). StrGri 12-15. VOHD X X 1, 115. 

1. HVJU s [= des Morgens]: B1.13r-24v. 
L : GTVat I 572f. (Nr.3). StrGri 14 (Nr.3). 

2. H C r t ^ s [= der dritten Stunde]: B1.24v-40v. 
L : GTVat I 573 (Nr.4). StrGri 14 (Nr.4). 

3. (\%ti ' % ' [= zur sechsten Stunde]: B1.40v-53r. 
L : GTVat I 573 (Nr.5). StrGri 14 (Nr.5). 

4. flXH, s ö rt^1^ ' [= zur neunten Stunde]: B1.53r-67v. 
L : GTVat I 574 (Nr.6). StrGri 14f. (Nr.6). 

5. HrtCVl s [= des Abends]: B1.67v-82r. 
L : GTVat I 57If. (Nr.I). StrGri 15 (Nr.7). 

6. ttV?r [= der Schlafens(zeit)]: B1.82r-101r. 
L : GTVat I 572 (Nr.2). StrGri 15 (Nr.8). 

Die Vermerke der Lesungen stammen fast immer von einem anderen, ungeübten 
Schreiber. 

Bis B1.95v ist der Text mit Gesangsnoten versehen. 
Mitunter von anderen, zum Teil ungeübten Schreibern Ergänzungen am oberen Rand. 

I I . Von anderen Schreibern nachträglich hinzugefügte Texte: 

1. Kalendarische Berechnungen: Bl. lr-v und 102v-103r. 
a) Berechnung von ItVlCft ' [vgl. NeugEthAstronC 176f.) in Amharisch: Bl. lr-v. 
b) Berechnung jüdischer Festtage in Relation zum äthiop. Kalender: B1.102v-103r. 

L : NeugEthAstronC 142-46. 
Zum Teil sehr sorgfältig von mehreren Schreibern geschrieben. 

1. (1£C •• [= Yom Kippur; vgl. NeugEthAstronC 142]: B1.102v. 
2. AH : <T?:C (vgl. NeugEthAstronC 143): B1.102v. 
3. %°° ' J ^ V * [= Purim; vgl. NeugEthAstronC 144f.]: B1.102v. 
4. Berechnung von ^ T ^ Ö ' und i m * : (?): B1.103r. 
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2. Aus dem ^h9°6 ' a1C?9° '•' [= Wunder Marias]: B1.2r-4v und 102r. 
a) Wunder: B1.2r-3r. 

L : LöfUpp 93 (Nr.48). Zo 68a (Nr. 10). 
b) Wunder: B1.3r-4v. 

L : Zo 68a (Nr.9). 
c) Wunder: B1.102r (14 ZI.); nurmehr der Beginn des Textes ist einigermaßen 

lesbar. 

A (102r) . . -M1UA : X\o° ' Ufr : i m W A : H-P^frC •* ÄAr+ s 
*9°WA- : ©£ßA s A*" 0* s : 7 1 '• 'MrC * ^0 s ß-f* : ÄA-* s 

3. Salam an Maria: B1.5r-12v. 
L : ChR Nr.221. 

Der Text ist mit Gesangsnoten versehen. 

4. In Anlehnung an das NT als rt*h9°£ '• A*A [= Wunder Jesu] bezeichnete Bege
benheiten: B1.4v und 101r-102r. 
a) In Anlehnung an Mk 7,24-30: B1.4v. 
b) In Anlehnung an Mk 2,23-28: B l . 101 r-102r. 

A (101r) . . . a>Km * hV © 7 1 + ' ^ A h A s 7<MJ* : ©rhV& : ^ A * 

© £ ß A ° ^ : j i i r n ^ i A->n+ : A7fl+A : - t ^ T ^ : n*7-f* : A - f l * : . . . 

B1.10v-llr und 83v-84r sind im Film jeweils zweimal vorhanden. 
Einfache, ungelenk gezeichnete Zierleisten: B1.2r und 3r. 
Federprobe: B1.103r. 
Nur in den nachträglich hinzugefügten Texten sind Namen eingetragen: In Text Nr. I I 2 und 

4: ÄfT-V : © A £ : -k9>£Ct\ am Ende von Nr.ll 2b findet sich außerdem 1-Ü6 ' hCA-f-A *, 
wobei der zweite Namensbestandteil über Rasur geschrieben ist. In der entsprechenden Wen
dung von Text Nr.ll 4 ist ebenfalls l'üd ' YlCC\-f-(\ eingetragen. 

Die Handschrift ist undatiert; der sorgfältig geschriebene Hauptteil der Handschrift dürfte aus 
der zweiten Hälfte des 18.Jh. (?) stammen. 

45 
Tänäsee 156 Dägä Estifänos 45 

Lederdeckel; rückwärtiger Deckel fehlt. Pergament. 89 B L ; B l . l r -va unbeschrieben. 19,0:17,5:3,5cm. 
12,0:12,5cm. 2 Sp. 16-17 ZI . 

^KthA« ' -MA, [= Buch der eucharistischen Liturgie]: B1.2ra-89vb. 
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I . Aus der Präanaphora: B1.2ra-8ra. 

Der Text ist unvollständig; der Beginn fehlt. Der Hauptteil des erhaltenen Textes 
gehört zu den Suffragien ( " " r t + f l ^ ö ! ) , der aber mit den vorhandenen Textausgaben, 
z. B . : MQa 178a-97b oder VeMe I 7-29 = I I 181-86 und 198-209 nicht identisch und 
zudem auch ausführlicher ist. 

I I . ^r\)C-t ' [= Lehre der Geheimnisse]: B1.8va-12rb. 

Vgl. besonders HaEA 61; dagegen aber: HaLT 44. Zumindest kann festgehalten 
werden, daß in der vorliegenden Handschrift, die die Lehre der Geheimnisse in die 
eucharistische Liturgie einfügt, eine alte Tradition erhalten geblieben ist. 

Vgl.o. TS 116 = D E 5 (Nr.III 7) = 69. 

I I I . Anaphoren: B1.12va-89vb. 
T und Ü: Angaben bei HaEA 13-36 und 167-70. E. Hammer Schmidt, Zur Bibliographie 

äthiopischer Anaphoren = Ostkirchliche Studien 5 (1956) 285-90. 
T: MQa 38-172b. MQb 44-193. MQc 56-259. 
L : RaesAO 142-203. Liturgia-Etiopi. Revisione e ristampa del "Messale etiopi-

co". Plenaria seconda. Allegato I - I I (Sacra Congregazione per la Chiesa 
Orientale. Tipografia Poliglotta Vaticana 1944). GetContrEL 116-33. 

Die große Kyrillosanaphora: B1.12va-19vb. 
Der Text von B1.19va-b ist sehr dunkel im Film und kaum lesbar; mit Sicherheit 

kann aber festgehalten werden, daß der von O.Löfgren-S.Euringer nachträglich 
publizierte Schluß dieser Anaphora in der Hs.BN eth.69 (= Zo 81a-82a) = ZSem 9 
(1933-34) 264-80 fehlt. 
Anaphora des Evangelisten Johannes: B1.20ra-30vb. 
Dioskorosanaphora: B1.30vb-33va. 
Anaphora des Johannes Chrysostomos: B1.33vb-39vb. 
Epiphaniosanaphora: B1.40ra-47va. 
Athanasiosanaphora: B1.47vb-59va. 
Anaphora der 318 Rechtgläubigen: B1.59vb-69ra. 
Basileiosanaphora: B1.69ra-78vb. 
Anaphora des Jakobos von Serüg: B1.78vb-85va. 
Hosannaanaphora (HaEA 22-24) des Gregorios: B1.85va-89vb. 

Der Beginn der Anaphora (HaEA 22) steht erst B1.85vb, ZI.6. Textende fehlt. 

Die Anaphoren Nr.2-5 sind mit Gesangsnoten versehen. 

Vermerke der Lesungen am oberen Rand: Bl. lvb (von anderer ungelenker Hand, auf Nr.III 
2 Bezug nehmend): Jth-fr-f- ^C<\1 - H ^ f l : f ihli\ : : fl̂ h-t* : 
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Ktr-b ' H^rt , ' ££<Y ' flA^* ' Wlbf* •• nfc ,T£A s Ö^Ö^A-A s ^h00 ' e ATC : 
(WO* • Afrh^A B1.12va: Iii i (l^AÄVl* : fl»höD ' l&Q ^Pdfr * ; B1.30vb: Iii ' 
n T 9 ° + ^ s fönn^A s 3 (vgl. GGri I I I 198) Wh00 ' % A ^ A h ^ ; B1.78vb: ?ft : wnMh 
A s » n Ä - f l C y r *> » n ^ - n ^ s ; B1.85va: Iii •• n i f l f l ? B1.33vb, 40ra und 59vb-
60ra sind im Film nicht mehr lesbar. 

B1.8rb: Federprobe. 
B1.31ra: Reste einer Kritzelzeichnung. 
Die sehr sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert. In den entsprechenden Wendun

gen ist der Platz für die Namen des alexandrinischen Patriarchen und des äthiop. Metropoliten 
sowie des äthiop. Herrschers freigeblieben. Nur B1.2ra und 3vb ist rirh/AJ't ' h^?(Y *•'• eingetra
gen. Da keine weiteren Anhaltspunkte vorhanden sind, ist nicht zu entscheiden, welcher Kaiser 
mit dem Namen Iyäsu gemeint ist, da deren Regentschaft im Zeitraum von ungefähr einem Jahr
hundert lag. Zumindest kann festgestellt werden, daß die Schrift der Handschrift Merkmale der 
Gwelh-Schnii zeigt (17.-18.Jh.; vgl. UhlPal 545-653, besonders z.B.: 61 lf. und 615f.; vgl. dazu 
aber auch UhlPal 53). Somit könnte die Handschrift auf jeden Fall dem 18.Jh. zugeordnet 
werden. 

46 
Tänäsee 157 Dägä Estifänos 46 

Pergamentblätter. Pergament. 24 B l . 22,0:20,0:1,0cm. 15,5:17,0cm. 2 Sp. 24 Z I . 

I . Sammlung von Saläm an die zwölf Apostel und die vier Evangelisten: Bl.lra-19vb. 

1. Saläm an Bartholomäus: Bl.lra-2rb. 
L : ChR Nr.205. WrBM 127a (Nr.30). 

2. Saläm an Matthäus: B1.2rb-3rb. 
L : ChR Nr.202. WrBM 127a (Nr.31). 

3. Saläm an Lukas: B1.3rb-4vb. 
L : ChRNr.203. WrBM 127a (Nr.32). 

4. Saläm an Philippus: B1.4vb-5vb. 
L : ChRNr.137. WrBM 127a (Nr.33). 

5. Saläm an Andreas: B1.5vb-6vb. 
L : ChR Nr.210. WrBM 127a (Nr.34). 
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6. Salam an Johannes: B1.6vb-9ra. 
L : ChR Nr.209. WrBM 127a (Nr.35). 

7. Saläm an Jakobus, Sohn des Alphäus: B1.9ra-10ra. 
L : ChRNr.199. WrBM 127a (Nr.36). 

8. Saläm an Matthias: B1.10ra-1 lrb. 
L : ChRNr.197. WrBM 127a (Nr.37). 

9. Saläm an Jakobus, Sohn des Zebedäus: B l . 1 lrb-12va. 
L : ChR Nr.206. WrBM 127a (Nr.38). 

10. Saläm an Markus: B l . 12va-13vb. 
L : ChRNr.198. WrBM 127a (Nr.39). 

11. Saläm an Thomas: B1.13vb-14vb. 

L : ChRNr.201. WrBM 127a (Nr.40). 

A (13vb) AA9° : AA7A+I1 s flAA^ : KrC* ' . . . 

12. Saläm an Thaddäus: B1.14vb-16ra. 
L : ChRNr.113. WrBM 127a (Nr.41). 

13. Saläm an Petrus und Paulus: B1.16ra-17rb. 
L : ChR Nr.l 14. WrBM 127a-b (Nr.42). 

14. Saläm an Natanael: B l . 17rb-18va. 

A (17rb) AAf° : AA^ ' AAA-f* : YlOrC ' A^Ah : © A A £ + h : *Xvl 
: -TrĤ ĥ : hrh : . . . 

15. Saläm an Jakobus den Herrenbruder: B1.18va-19vb. 
L : ChRNr.193. WrBM 127b (Nr.44). 

I I . Verzeichnis der Apostelfeste sowie die betreffenden Salam, die hier (B1.20ra) °iC\h ' 
[vgl. CRNA 128; VOHD X X 1, 179] genannt werden: B1.19vb-24vb. 

1. Maskaram: B1.20ra-b. 
2. Teqemt: B1.20rb-21ra. 
3. Hedär: B1.21ra-b. 
4. Tähsäs: B1.21rb-va. 
5. Terr: B1.21 va-22ra. 
6. Yakkätit: B1.22ra-b. 
7. Maggäbit: B1.22rb-va. 
8. Miyäzyä: B1.22va-23rb. 
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9. Genbot: B1.23rb-va. 
10. Hamle: B1.23va-24vb. 

A (19vb) W ' Ärh^lT s rm-tir* 1** ' a>htltnl'tirao' • A l^t (hVC?* i 
-new* - °ihr • ÖJACXA - hrhczh^ - AH^JU^A • txT00* - aw-nc * 
+TjY}£ar t \\ao : pure : A A - f - ^ • . . . 

Vermerke der Lesungen am oberen Rand von anderer Hand: 
B L l r : ' § A^Ah^r : OC^Ar-^^A : 
Bl 2rb: h00 ' 1<*>1 AT^^^ ^-fc^A : 
B1.3rb: h°° • t®l AT^f"^ : A-^A : 
B1.4vb: h*70 s l&% s A1-3C £AfcA : 
Bl 5vb: ^ s 9 A ^ W A ° s J^C-PA : 
Bl.övb: h"° ' 9 ATC : PVh7A s 
Bl 9ra: s I Aflrfc* : ^A*-il * <»A£ s Ä A ^ f V l « f 1 am oberen Rand nach
getragen] 
Bl.lOra: hP° ' % A ^ f l . * ' "iWh ' 
Bl . l l rb h°° i l<*>% °l?T\? • ?ö*-n ' <»A£ i H-flJ^A s 
Bl 12va: Ä* 0 s A ^ U f : "7C#A : 
Bl 13vb: h°° s A ^ n * s -MA : 
Bl 14vb: f l«* 0 • I A^rA, : ^ ^ A s 
Bl.löra: ^ ' & A^rA, : ft,T£A : ö^ö^A s 
B1.17rb: ^ s I A2?°A, : T^TÄ.A s [vgl. z.B. LuC 421] 
Bl 18va: fc*" ' l&Z A ^ A , s .PA^-fl s ^-VO s hhltlM 

B l . 15v-16r sind im Film zweimal vorhanden. 
B1.14rb: eine Bitte um Gedenken (von ungelenker Hand). 
Federprobe: B l . 1 r und auf der Innenseite des rückwärtigen Deckelblattes. 
B1.19vb ist in der entsprechenden Wendung der Name Vl^A ' /^AA, '• eingetragen. 
Die sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (18.Jh.?). 

47 
Tänäsee 158 Dägä Estifänos 47 

Holzdeckel mit gepunztem Leder. Pergament. 126 B l . ; vor B l . l ein schmaler, nicht mitgezählter Pergament
streifen. Von B l . 19 ist die äußere Hälfte weggeschnitten (kein Textverlust). B l . 1 r und 126vb unbeschrieben. 
18,5:16,0:6,5cm. 12,0:12,0cm. 2 Sp. 18 ZI . 

I ^ J C r h ^ ' «feß'C [= Buch der Unreinheit, d.h. Bußrituale für zum Islam abgefallene 
Christen]: Bl.lvb-lOrb. 
T: MQed. 

193 



Nr.47 

L : GSt 72. RiLEt 839. GGri I 169f. (Nr.II) und 171f. (Nr.I 1). VOHD X X 1, 131 
(Nr.V) und 201f.; 4, 107; 5, 76 (Nr.17). E M M L 6, 281f. (Nr.4). 

Der Text der vorliegenden Handschrift ist viel kürzer als die gedruckte Textausgabe. 
Der Grund hierfür liegt darin, daß in MQed alle zitierten Textstellen und Gebete voll
ständig ausgeschrieben sind, wohingegen in der Handschrift nur der Beginn oder z.B. die 
Nummer des Psalms stichwortartig vermerkt sind; so entspricht z.B. Bl. lvb: MQed 4-16. 

E (lOrb) . . . + £ Ä " D • flTW : 0°Xth<L ' : H£A"°£ : 4?£C A^A*" s 

I I . Gebet an Jesus Christus: B l . l lra-21vb. 

Das Gebet ist in Strophen unterteilt, die mit: ^^\ö?H.^f : KVCt-(\ ' hCA-f-A '• 
. . . , ab B1.19ra mit: hhlUh ' . . . beginnen. 

Es hat den Anschein, als fehlte zwischen B1.19vb und 20ra Text; tatsächlich aber kein 
Textverlust. Der Text stammt von mehreren (?) Schreibern. 

A ( l i r a ) nA * ° : " ÄAHh : ö>AdA* : H+£Mi : hrß'fX : 9 <*>l%t\ar$l : Q>?>X\0r 

I I I . ""Xthd. ' A**;**^ [= Buch der Stunden] nach dem Ritus der koptischen Kirche; vgl. 
E M M L 6, 4-10 (Nr.2): B1.22ra-51rb. 

Vgl. aber auch o. TS 155 = D E 44 (Nr.I) = 188. 

A (22ra) HA"0 : /"A-A : 3>^A : IWVl MZK-f- ' hlUh-ftfoC '> OHIAT* : 
(J-fl-fc l i % ÄArv*^ : H A A * : © H ^ A * * : AAtf A- : Xtt, ' 

1. HV?U [= des Morgens]: B1.22ra-32vb. 
2. HCA*** n [= der dritten Stunde]: B1.33ra-35ra. 
3. li%C\^ ' fl+^C •••« [= zur sechsten Stunde am Mittag]: B1.35rb-37vb. 
4. HöA*^ : [= der neunten Stunde]: B1.37vb-40rb. 
5. HACV) s [= zur Abenddämmerung]: B1.40va-42ra. 
6. ttVP9° ' [= zur Schlafenszeit]: B1.42ra-43va. 
7. W°1M * A A ^ [= zur Mitternacht]: B1.43va-51rb. 

Die Lesungen der Stunden sind am oberen Rand vermerkt. 
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IV. Gebet vor der Mahlzeit: B1.51rb-vb. 
T und Ü: S.Grebaut, Le benedicite ethiopien = ROC 18 (1913) 215-17. 

L : GTVat I 260 (Bl.l34); 368 (Nr.9). VOHD X X 4, 71 (Nr.IX). 

V. htl-t-ft^P^ i \\(\rPl • flOA s °ir9: * [= Bittgebete des Simeon Stylites] für die Wo
chentage: B1.52ra-78vb. 
T: LeaS. 
L : DBerl 46f. (Nr.3). LöfUpp 44 (C). VOHD X X 4, 66 (Nr.I) und 238f. (Nr.II). 

1. Montag: B1.52ra-55va. 
2. Dienstag: B1.55va-60rb. 
3. Mittwoch: B1.60rb-64rb. 
4. Donnerstag: B1.64va-68va. 
5. Freitag: B1.68vb-72ra. 
6. Samstag: B1.72va-75va. 
7. Sonntag: B1.75va-78vb. 

Vermerke der Wochentage am oberen Rand. 

V I . Anaphoren: B1.79ra-123va. 

Vgl.o. TS 156 = D E 45 (Nr.III) = 190. 

1. Anaphora unseres Herrn: B1.79ra-82vb. 
Ü: PedEth 65-71. 

2. Anaphora des Evangelisten Johannes: B1.82vb-93rb. 
3. Marienanaphora des Kyriakos von Behnesä: B1.93rb-104rb; vgl. hierzu auch die 

Arbeit: BöMaEx. 
4. Athanasiosanaphora: B1.104va-115rb. 
5. Anaphora der 318 Rechtgläubigen: B l . l 15rb-123va. 

V I I . Gebete: B1.123va-125vb. 

1. ttth^ '• Hö>A£ [= Absolution des Sohnes]: B1.123va-124vb. 
L : GTVat I 661f. (Nr.4). 

2. Gebet an Jesus Christus: B1.124vb-125rb. 

A (124vb) Müh : h\rC ' MW : TO-fl : lih^h : AV : . . . 

3. Abendgebet: B1.125rb-vb. 
L : GTVat I 114f. (Nr.6); s. auch u. TS 161 = DE 50 (Nr.II) = 200. 
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V I I I . Hymnus an Jesus Christus: B1.125vb-126rb. 

Jede Strophe beginnt mit A-flrh'h ' A h • . . .. Dieser Hymnus ist nicht identisch 
mit: GTVat I 604-06 oder DChr 148f. = AnthAeth 148f. 

A (125vb) A-llrh^ : A h : A W ^ + h : A A r : OhC«^ : °1C?r Kr s 
© A + ^ T h s H M f l A ' °>fyr '• A ^ A r : a>i\°,t\r «* . . . 

An ganz wenigen Stellen der Handschrift Nachträge am oberen Rand. 

Von anderen Schreibern hinzugefügte Texte: 
1. Bl . lva : Magischer Text. 
2. Bl.lOva: Heilmittel (in Amharisch). 
3. Bl.lOvb: Berechnung der günstigen und ungünstigen Tage. 

T und Ü: S.Grebaut, Les jours fastes et nefastes = ROC 18 (1913) 97f. A.Gasparini, Di 
due vocaboli etiopici oscuri = R S E 5 (1946-47) 79-82. 

L : Zo 77b. CRNA 225f. LöfUpp 163 (G b). NeugEthAstronC 167. DBerl 38 
(Nr.la). VOHD X X 4, 93 (Nr.VI). A.Tedla da Hebo, I I Tabot: la sua importan-
za religiosa e giuridico-culturale nella Chiesa etiopica = OCP 60 (1994) 131-57; 
hier: 137. 

B1.36v-37r (am oberen Rand jeweils drei Zeilen) weggeschabter Text von anderer Hand 
(Gebetsformel ?), B1.37v (am oberen Rand): Gebet an Jesus Christus. 

Schreibübung von zwei Zeilen: B1.126va. 
Federproben: B1.2r (oben und unten), 25r (oben) und 37r (am Innenrand). 
Unvollständige Numerierung der Blattlagen in einem kleinen Ornament aus Punkten jeweils 

oben am Innenrand: 1. B1.22ra; die Zahl von B1.31vb und 32ra ist im Film nicht lesbar. 
In den entsprechenden Wendungen der Handschrift ist z.B. B1.6rb: A f ' f I C h ! J iAhA '• 

°lCfr '•'« eingetragen. Bemerkenswert ist, daß der Name J iAhA ' ICfr sonst als feminine 
Namensform gilt, z.B. der Taufname der Kaiserin Zawditu [vgl. z.B. R.K.Molvaer, Chronicle of 
Abeto Iyasu and Empress Zewditu (Köln 1994) 434, Anm.521 und VOHD X X 4, 315]. 

B1.126r (oben) ein gekritzelter amharischer Vermerk, daß die Handschrift dem Kloster 
A s * A n x * W A •'• gehört. 
Datierung der Handschrift: 

B1.4vb und 8rb z.B. ist ^ / " V * ^ A * eingetragen; B1.94ra: A ^ V '• Ä Ä A + s M : 
f rh?A "•'« [= (103.) alexandrinischer Patriarch Johannes X V I . (1676-1718); vgl. ChCro 254] und 
der äthiop. Metropolit: fc*A * M ' A.*T^ : [(1672-94); vgl. ChChro 269]. Also kann mit 

nur Iyasu I . (1682-1706) gemeint sein. Für die Entstehung der Handschrift ergibt sich 
somit ein Zeitraum von 1676 A.D. bis 1694 A.D. 
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48 
Tänäsee 159 Dägä Estifänos 48 

Holzdeckel. Pergament. 120 B L ; B l . l v , 2v und 118vb-120v unbeschrieben. 20,5:16,0:8,5cm. 14,0:13,0cm. 
2 Sp. 20 ZI . 

hCPTi ' ö^rt, s ö,^rt'>* eo-W^C : ö ^ H ^ : A-flrh^ [= Harfe des Lobpreises und 
Zither der Psalmodie und Leier der Lobpreisung: B1.3ra-118va. 
T: L e a A U . 
Ü: Eu'AW I- IV. B L M 297-304 ( I 1-30 nach der Einteilung von Eu'AW). 
L : GSt 65f. CLEt 114. RiLEt 828. GrMH 25. LöfUpp 39f. WbChrOr 26. StrRyl 67f. und 

71f. VOHD X X 1, 168 (Nr.36 I) und 192 (Nr.II); 2, 94 (Nr.I); 4, 99 (Nr.I); 5, 90 (Nr.I). 

1. Montag: B1.3ra-23rb. 
2. Dienstag: B1.23rb-42vb. 
3. Mittwoch: B1.42vb-62vb. 

B1.48va-53rb (= L e a A U 70, Z l . l la - 78, Zl. la) sind im Film nicht mehr lesbar; B1.42va ist 
im Film sehr schwach zu erkennen. 

4. Donnerstag: B1.62vb-83ra. 
5. Freitag: B1.83ra-100vb. 
6. Samstag: B1.101ra-1 lOra. 
7. Sonntag: B l . l 10ra-l 18va. 

Vermerke der Lesungen jeweils am oberen Rand: B1.23r: H^frft ' ; B1.42v: WtSVb '; 
B1.83rb: HMMl : ; Bl.lOlra: tt+Z0!* ' (VM* Bl.llOra: tthlhR 

B1.18v-19r, 22v-23r, 37v-38r, 97v-98r und 112v-113r sind jeweils zweimal im Film vorhan
den. 

Bl . l ra und b sowie B1.2r: Schreibübungen und Kritzeleien. 
Kleine ungelenke Zierleiste mit schwarzer Tusche: B1.3r (oben); als Korrektur für wegge

schabten Text: B1.27vb, 29vb, 39vb, 83ra und lOOvb. 
Unvollständige Numerierung der Blattlagen: 4. B1.27r; 5. B1.35r; 6. B1.43r; 8. B1.59r; 9. 

B1.67r; 10. B1.75r; 11. B1.85r; 12. B1.93r; 13. Bl. lOlr; 14. B1.109r. 
Der Platz für den Namen des Besitzers der Handschrift ist freigeblieben. 
KolophonB1.118va: ' : hCP^l ' flH^V s fr^A : fl'n.A'E föQ°><*> 

Die Schrift zeigt Merkmale der sog. Raqiq-Schnfl (vgl. z.B. UhllntPal 103-15, besonders aber 
111) und daher könnte die Jahreszahl zu 1759 A.Mis. (= 1766-67 A.D.) ergänzt werden. 
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49 
Tänäsee 160 Dägä Estifänos 49 

Holzdeckel. Pergament. 87 B l . ; Bl . l r -2v, 60vb-c, 86vb-c und 87v unbeschrieben. 22,5:18,0:4,5cm. 
17,0:15,0cm. 3 Sp. 28-29 Z I . 

I . Ti^d* ' [= Sammlung von Hymnen zu Ehren der Eucharistie und des betreffenden 
Festinhaltes]: B1.3ra-60va. 
T: AmSawZem 401a-527b. 
L : VeHy. VeMaw 159. GGri I I I 111-82 und 195-228. LöfUpp 60f. (Nr.22 D). HMST 

102-04. VOHD X X 2, lOlf. 

Zur Gliederung des Textes s. besonders VOHD X X 2, 102. 
Der Text ist durchgehend mit Gesangsnoten versehen. 
B1.50v-51r sind im Film zweimal vorhanden. 

I I . oo^r'ö^ ' [= Antiphonarium]: B1.61ra-85vc. 
T: AmSawZem 529a-604c. 
L : VeMaw. VeMe I I 9 und 60f. CRN 7 (§ 3). GSt 67. HMST 104-06. RiLEt 829. 

S.Grebaut, Un recueil ancien de MawäsVet = Aethiops 4 (1931) 1-6. DBM 33a-34b 
und 35b-36a. GTVat I 599-603. GGri I I I 31-49. LöfUpp 58f. (Nr.22 A) und 64f. 
(Nr.23 F) . VOHD X X 2, 95-98 und 122f. Zo 15a-16a. 

Der Text ist durchgehend mit Gesangsnoten versehen. 

1. Johannes der Täufer: B1.61ra-va. 
2. Fluß Jordan: B1.61va-c. 
3. Zacharias, Vater Johannes' des Täufers: B1.61vc-62rb. 
4. Erzmärtyrer Stephanus: B1.62rb-vb. 
5. Kirchweihe: B1.62vb-63ra. 
6. Hl. Kreuz: B1.63ra-vb. 
7. Helena, Mutter des Kaisers Konstantin: B1.63vb-64rc. 
8. Gerechte: B1.64rc. 
9. Märtyrer: B1.64va-c. 

10. Gabra Krestos: B1.65ra-vb. 
11. Erzmärtyrer Stephanus: B1.65vb-66vb. 
12. Anachoreten: B1.66vb-67rb. 
13. Abbä Yohanni: B1.67rb-vb. 
14. Vier Lebewesen: B1.67vb-68ra. 
15. Vier Lebewesen: B1.68ra-va. 
16. Erzengel Michael: B1.68va-b. 
17. Zehntausend Engel: B1.68vb-69rb. 
18. Minäs: B1.69rb-va. 
19. Vierundzwanzig Himmelspriester: B1.69va-70rc. 
20. Merkurios: B1.70rc-vb. 
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21. Märtyrer von Nägrän: B1.70vb-71ra. 
22. Petros [= Petros I . , 17. Patriarch von Alexandrien; vgl. VOHD X X 2, 96 

(Nr.22)]: B1.71ra-b. 
23. Die drei Jünglinge im Feuerofen: B1.71rb-va. 
24. Erzengel Gabriel: B1.71 va-72ra. 
25. Vigil von Christi Geburt: B1.72ra-va. 
26. Christi Geburt: B1.72va-c. 
27. Kind Jesus (das einleitende Stichwort sagt: A ? ? * : ; vgl. VOHD X X 2, 97, 

Anm.113): B1.72vc-73rb. 
28. Erzmärtyrer Stephanus: B1.73rb-vb. 
29. Abbä Libänös (oder Abbä Matä c): B1.73vb-74rc. 
30. Abbä Libänös (oder Abbä Matä c): B1.74rc-vb. 
31. Epiphanie: B1.74vb-75ra. 
32. Zweiter Tag in der Oktav von Epiphanie: B1.75ra-b. 
33. Dritter Tag in der Oktav von Epiphanie: B1.75rb-c. 
34. Vierter Tag in der Oktav von Epiphanie: B1.75rc. 
35. Hochzeit von Kana: B1.75rc-va. 
36. Gemeinschaft der Heiligen: B1.75va-b. 
37. Maria Verkündigung: B1.75vb-76ra. 
38. Hosä'enä (Palmsonntag): B1.76ra-c. 
39. Vigil von Auferstehung: B1.76rc-va. 
40. Auferstehung: B1.76va-c. 
41. Zweiter Tag in der Oktav von Auferstehung: B1.76vc-77ra. 
42. Dritter Tag in der Oktav von Auferstehung: B1.77ra-b. 
43. Vierter Tag in der Oktav von Auferstehung: B1.77rb-c. 
44. Fünfter Tag in der Oktav von Auferstehung: B1.77rc. 
45. Sechster Tag in der Oktav von Auferstehung: B1.77rc-va. 
46. Siebenter Tag in der Oktav von Auferstehung: B1.77va-b. 
47. Oktav von Auferstehung: B1.77vb-c. 
48. Anlegen der Gewänder (vgl. VOHD X X 2, 97, Anm.114): B1.77vc-78ra. 
49. Georg von Lydda: B1.78ra-b. 
50. Versammlung der Priester (An-Ü ' ; vgl. VOHD X X 2, 97, Anm.115): B1.78rb-

va. 
51. Ankunft der hl. Familie in Ägypten: B1.78va-79ra. 
52. Christi Himmelfahrt: B1.79ra-c. 
53. Johannes der Täufer: B1.79rc-va. 
54. Pfingsten: B1.79va-b. 
55. Erzengel Michael: B1.79vb-80ra. 
56. Abbä Garimä: B1.80ra-va. 
57. Abbä Garimä: B1.80va-c. 
58. Apostel: B1.80vc-81rc. 
59. Qirqos (= Kyriakos): B1.81rc-vb. 
60. Jungfrauen: B1.81vb-82ra. 
61. Kirche: B1.82ra-c. 
62. Dabra Täbor (= Verklärung Jesu): B1.82rc-vc. 
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63. Jungfrau Maria: B1.82vc-83vb. 
64. Erzvater Abraham: B1.83vb-c. 
65. Melchisedek: B1.83vc-84rb. 
66. Enthauptung Johannes' des Täufers: B1.84rb-va. 
67. Sonntag: B1.84va-85vb. 
68. Propheten: B1.85vb-c. 

Textende fehlt. 

Nachträglich (verkehrt herum) hinzugebundenes Blatt, so daß der Text auf dem Kopf steht. 
Es handelt sich wohl um Stellen des A T und NT, zumindest ist zu Beginn Lev 23,4-8 zu 
identifizieren; dann folgt K^KthA. ' VfL£ : (= Henoch ?) sowie Anklang an Apg 17,2f. Das 
nicht sehr gut lesbare Blatt ist beschädigt, außerdem fehlt immer ein Schriftzeichen am Außen
rand. 

B1.86va der Vermerk, daß das Zemmäre Dägä gehört. 
Die mit winziger Schrift geschriebene Handschrift ist nicht datiert (18.Jh.?). 

50 
Tänäsee 161 Dägä Estifänos 50 

Holzdeckel mit gepunztem Leder; Lederrücken gelöst. Pergament. 164 B l . 21,0:19,0:6,0cm. 12,5:14,0cm. 
2 Sp. 17 Z I . 

^XthL ' ^ r t , [= Buch der eucharistischen Liturgie]: B1.3ra-164va. 

Vgl. auch o. TS 156 = D E 45 = 189f. 

[= Buch des Bundes, d.h. Morgen- und Abendoffizium]: B1.3ra-7vb. 
T und Ü : VeMe I 1-6 = I I 170-74. 

T: DChr 46-50 = AnthAeth 46-50. MQa 173-77b. MQb 195-99. MQc 261-
67. 

Ü : EuPrec. 
L : SiNB 298f. VeMe I I 162-69. MerEL. 

I I . a°t\'t"M*ö i [= Suffragien] und fLi^l : [< ( T Q V ) AITWV = Bittgebete]: B1.7vb-23rb. 
T und Ü : VeMe I 7-29 = I I 181-86 und 198-209. 

T: MQa 178a-97b. MQb 200-20. MQc 267-95. 
T und Ü : B1.16ra-b ("Abendgebet") = E.Hammerschmidt, Das Sündenbekenntnis 

über dem Weihrauch bei den Äthiopiern = OrChr 43 (1959) 103-09. 
T: B1.16ra-b = MQa 178a. MSaa 163f. 

Vgl. auch o. TS 158 = DE 47 (Nr.VII 3) = 195. 
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I I I . fCSH* i ^ r t , [= Ordo communis]: B1.23rb-51vb. 
T und Ü: BezOC 349-95. 

T: MQa la-37b. MQb 1-43. MQc 1-55. 
Ü: Brightm 194-227. 

IV. Anaphoren: B1.51vb-161rb. 
1. Apostelanaphora: B1.51 vb-64vb. 
2. Anaphora unseres Herrn: B1.64vb-68ra. 
3. Anaphora des Evangelisten Johannes: B1.68rb-79rb. 
4. Marienanaphora des Kyriakos von Behnesä: B1.79rb-90va. 
5. Anaphora der 318 Rechtgläubigen: B1.90vb-99vb. 
6. Anaphora des Johannes Chrysostomos: B1.100ra-106ra. 
7. Epiphaniosanaphora: B1.106rb-113va. 
8. Dioskorosanaphora: B l . l 13va-l 15vb. 
9. Anaphora des Jakobos von Serüg: B l . l 15vb-122rb. 

10. Athanasiosanaphora: B1.122va-133vb. 
11. Hosannaanaphora des Gregorios: B1.134ra-140va. 
12. Basileiosanaphora: B1.140vb-149vb. 
13. Die große Kyrillosanaphora: B1.150ra-157rb. 

Der Text endet mit § 42 der Edition von O.Löfgren-S.Euringer [= ZSem 8 (1932) 
234 = 9 (1933-34) 73]. 

Jeweils am oberen Rand ist zu Beginn einer jeden Anaphora vermerkt, an welchen 
Tagen sie zu lesen ist. 

V. ^(X-Y-Üi^ö i Ü^Fl [= Suffragien für die Toten}: B1.157rb-160va. 
T: MQa 189a-91b (ähnlich). 

V I . Gebete aus der Apostelanaphora: B1.160va-161rb. 

1. T von B1.160va-b: /»CW s frJJrt. [= Ordo communis] (Asmara 1958 A.Mis. = 
1965-66 A.D.) 98f. (Nr. 159-62). 

2. T von B1.160vb-161rb: /^C^-f* ' 3>%(l * [= Ordo communis] (Asmara 1958 
A.Mis. = 1965-66 A.D.) 92f. (Nr. 138-40). 

Der Text des Mashafa qeddäse ist fast durchgehend mit Gesangsnoten versehen. 

V I I . <»KA\L ft&K -.J [= Buch des Segens]: Bl . l61 va-164va. 

A (161 va) (\t\a° WV1 '> Ktk& <»KML : fr*<Ml, : hlW 7-0 A 
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E (164rb) . . With00* hpar? \\°° ' ^hr^ %?0* : fi^l^Cl '> 
A : ?-ü(V • hhltlh-Ü^C ' ntf-A- : 9°(164va)£C äiU-fft. : £ 0 * : 

Bl.lra-2vb sind zwei Blätter aus einer anderen (älteren ?) Handschrift, die als Schutzblätter 
davorgebunden wurden; sie sind am Außenrand beschnitten, so daß jeweils ein Schriftzeichen 
am Rand fehlt. Es handelt sich um ein Fragment aus dem 1£t\. ' ^ ^ A 5 l i f C I A ' [= Vita 
des heiligen Georg (von Lydda)]. 

T, Ü und L : V.Six, Der heilige Georg und das Mädchen: Ein orientalisches Motiv und sein Weg 
nach Äthiopien = AuÜ 77 (1994) 9-30; hier: 14, Z1.7 - 17, Z1.7 = 19, ZI.10 - 20, 
Z1.32. 

Mitunter Vermerke der Lesungen, sowie Korrekturen und Ergänzungen in ganz winziger 
Schrift an den Rändern und an wenigen Stellen auch Rasuren im Text. Federproben: B1.27v, 28r 
und 164r. 

Bl.l64vb: Schenkungsvermerk von anderer Hand, wonach tt00"}^ * ^ - ^ A : ! die Handschrift 
dem Kloster auf Dägä geschenkt hat. Sein Name ist ab B1.106rb auch in den entsprechenden 
Wendungen eingetragen. 

B1.24v-25r, 58v-59r, 136v-137r und 161v-162r sind im Film jeweils zweimal vorhanden. 
Die Datierung der Handschrift ergibt sich aus der Erwähnung des 103. alexandrinischen 

Patriarchen Johannes (XVI . ) (1676-1718) und des äthiop. Metropoliten Abbä Sinodä (1672-92) 
sowie Iyasu (I.) (1682-1706) in den entsprechenden Wendungen von Text Nr.VII (B1.162va, 
164ra und b). Die Handschrift ist somit im Zeitraum: 1682-1694 A.D. entstanden. 

51 
Tänäsee 162 Dägä Estifänos 51 

Holzdeckel. Pergament. 86 B l . Der Paginierungsstreifen B1.65r ist zwei Blätter zu früh eingelegt worden, so 
daß im Folgenden die Zählung im Film immer um zwei Blätter der tatsächlichen Zählung voraus ist. B l . l r 
unbeschrieben. Die Blätter sind durch Feuchtigkeit und Brand (?) - besonders am oberen und äußeren Rand - unter 
Textverlust beschädigt. 35,0:22,0:8,5cm. 27,0:18,5cm. 2 Sp. 29 ZI . 

-?£A : MTV : -HlA : i£°V?* >' [= Vita des Abuna Takla Häymänot]: B1.2ra-86rb. 

Die Vita des Abuna Takla Häymänot existiert in mehreren Versionen. Aufgrund der Feuchtig
keitsschäden der vorliegenden Handschrift ist nicht eindeutig zu entscheiden, ob es sich hier 
tatsächlich um die Dabra Hayq-Version handelt (vgl. auch o. 13). Da das Kloster auf Dägä 
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historisch eng mit Dabra Hayq verbunden ist (s. auch 122f., 149, 167), kann man mit allergroßer 
Wahrscheinlichkeit davon ausgehen, daß es sich um die Dabra-Hayq-Version handelt. Außerdem 
sprechen die in: E M M L 5, 3 lOf. ausführlich zitierten Passagen (= B1.5vb-7ra der vorliegenden 
Handschrift) dafür wie auch das mutmaßliche Alter der Handschrift: 16.Jh. (? s.u. 206). 

a) Dabra Libänos: 
Tund Ü: B T H . 

T: 7 £ A i -ttlA : VfWf't * P ^ A * ' J u ^ r W E • s ?Mr*V : -Ml 
A : VW?* t H** i &£<*>*<; : /"V • 7 £ A [= Vita des Takla 
Häymänot. Lebensgeschichte und Schönheit der Vita des großen äthiopischen 
Gerechten, des Abuna Takla Häymänot (Addis Ababä, Druckerei der 'h'} ,>f 
K i ttWh * 15. Tähsas 1946 A.Mis. = 24. Dezember 1953 A.D.). 7 £ A i 
»MriA VW?* i ÜIÖH^ ' (\h°lC*? [= Vita des Takla Häymänot in 
Gecez und Amharisch] [o.O. Druckerei des +A4- • l'ÜA ' /^AA, aus 
Bulgä (vgl. z.B. CRCat 19b) o.J.]. 

Die modernen Druckausgaben dieser Version scheinen allerdings zahlreiche Erweiterun
gen erfahren zu haben. 

b) Wäldabbä: 
T und Ü: C.Conti Rossini, I I "Gadla Takla Häymänot" secondo la redazione wal-

debbana = MRALm Vol.II , Parte P: Ferie accademiche del 1895 (1896) 97-
143. 

c) Dabra Hayq: 
L : E M M L 5, 310-14 (Nr.8); 6, 234-37 (Nr.I). PedEth 90. 

d) Senkessär: 
T und Ü: Syn HI 581-87. 

T: DChr 36-39. 
Ü: BSyn 1241-46. LöfPak 180-83. 

e) Manuel de Almeida: 
T: P.Emmanuelis d'Almeida S.I. Historiae Aethiopiae liber I - IV = RAethSOcc V (1907) 

173-87. F.M.Esteves Pereira, Vida de Takla Haymanot pelo P. Manuel de Almeida 
da Companhia de Jesus (Lisboa 1899). 

f) Pedro Päez: 
T: P.Petri Paez S.I. Historia Aethiopiae liber I et I I = RAethSOcc I I (1905) 531-78. 
L : GSt 58f. CLEt 73f. CRN A 192. GTVat I 403-05. GGri I I 18-25. G.W.B.Hun-

tingford, The Lives of Saint Takla Häymänot = JEthSt IV 2 (1966) 35-40. E.Cerulli 
in: KurIM I I , V I - X . StrANL 54-59. VOHD X X 1, 126f. TTCh 160-74. E M M L 
5, 310-14; 6, 234-37. KapMonas 6-8. 
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Der Abschnitt über die Herkunft des Vaters von Takla Haymanot und die Herkunft des 
Heiligen lautet in der vorliegenden Handschrift wie folgt: 

(5vb) . t\rö9> ' VhKrKP ' >*7H ^KVh'b : © £ * [ ] V>H : £CÖ£ s 
£7°7C i Kill s ££V<7A i £<UiC : *7H : ^ A ^ A : (?) ?<Ft»K : ©£-flA i ©»JA- J Jirh 
3. : - i l ? A : H A ^ : UCK ' frh7A : *y°V : KlM[£ « ] Ärt*l> : ©A""* - KP HM1 : 
[fc]7+ : ^ ^ A : J i T i ^ : : ©U7^ s "VH"7& ' M t t > : £ A ^ £ : : : 
X7+ : : hrAx^ © « h l Y+A : «M<TL : H©Ah : *9°£:<£ ' l-ÜX : f °AA : 
K A ^ Ä ,A •* © ? ^ 7 i : *7AH : Wt : « l ^ : «t^ : f l ^ A A : «"»T?/"»* ' A£«7«7 : H7 : 
^rtyZ00 • o-yn/»* : H7»£ "°XK ' (?) ©^AH : ^T^-fr i ATI : -ühCl : ©(Iffrh : 
M i l i\ih,6 i A,<P : * 7 + • 016 ' JCAA7i s ?*7+ s - ^ A ^ J y°£[ . . ] £ : 717 
+ : -fl?A : [. . .]***MPW? ! [ . .©](6ra)A£ * ^ © ^ : [(!) vgl. E M M L 5, 311: 
; h £ © + s ] -UV © A £ s " " A + A i -dV © A £ : £*f yAV - © A £ : -flCW s © A + A -
© A £ : äiTHl s + £ A © A £ : flrhC-n ' > A :« © A £ : M s £ £ A ?xA- : ^ 7 + ' K 
A : A r ^ T ^ - f - ^ : » ^ 7 + : ?\A ' ©A>r : Kri-üX 9°AA : X A ^JbA »' O ^ r 
A A i A , - ? © ^ ^ : XA s ^ © ^ 4 - s KM [DL 811] H ^ - f r s A-flA : ' f r hUT « OH ' £*f> 
£ A 0 * : rhlffl : ? v A^^A © h W : ?xA-̂  : © A ^ : ^ r ^ - n ^ s ^ A A s K^°^ * 
?xA : + £ A - : : ©?%A : A<r°[. . ] ^iTfO « A C h « (?) ©Jl^O : hV- : ^A•V. : ^ 
A s £ * £ A - s ^iTin : n ^ r A A : A,*P'C^'> : 0*1"° : © A ^ s ^9 1 , 'nrh,^ : l-ÜX : © * A + 
rzt - K^rk? vn4- : ^i^ * K>-\- - ^iifi - °,6(U - t\r^6 * hrth 
& : Kt* i + A ^ £ : [. . ] 0 ^ : a>\ri[. .}"hri\ : i^9> ' 11-/» ' 
[. . .] A/P s AÄO : £ £ A : h t ^ : ^ + ] ^ A : ' © ^ T [ r ^ :« n A ] " " : h-ü ' 
© © A ^ : : (6rb) © ^ ^ A : ^ A : [. . .] © + 7 / ^ ^ s Ally : Ä[0 : ^ ^ A : ] ©V/^ 
h : ^(l-f- : ©rf*[Ar« : / ^ ] C ^ ^ + : © W : ^ A + : [ © " " l ^ U ^ : ri<\-n * ©V/^Ä : 
[4*]Aö>*A+ : ©^ . ^T - f r - © - T A * ^ : (!) A ^ n ^ + s : ?»A : rAA , l > : 
A^O : £ £ A : ©hV : - T A * ^ s (!) S©9 KA : M-ü^ ft^lM. (!) [tf]C*M. * ©Ii*70 

H : <*>Kh : 9°AA : 717+ : IfA- : VlUC : <4fl£ « [n]-ilrh,^ > A,«? «' ©V0^ : ©rhVÄ : 
^ h v : n r ^ < : s r*^^ ©vn<: : : hin •> P-nvc ^Tin : &?a\r'* - n^rh -t s AA 
+ s n n f - f © I - £ ©h-^71 : Vn[^ : ] Ä0 ä ^ ^ A sä ©?vy°7f s <<.A[A s] ^7*7/^+ : 
hrht\&ht\ •• (P-iX-t ' a + : H7»^ : ©71 : H[. . .] (\<Lß>& * KIlLh-Ü^C ' 
[. . JA* 7 0 : hrööiP ' (!?) A ^ / t M l r k C : OMrif : r ^ n t C ? ^ : ] (?) (7rb) 
. . . ©?xA^Ä,AA : h(\Cr i 7A++ : 7Ä s ^y°Ah : K A ^ A : n h - ^ : A " ? 
£ : X n ' E l / ^ : [. . JA- ' ^£^6 ' ^JiArlr : [. . .]<£+ : (DWftroo- t 

*&(\ i ©h"7l> : V7/^+ : ^ + r Ä " ^ : 7A++ : ^nA« s ©©Un : X^H-^- i l 
s 0°l<n/*>+o°- : AhA>»7 : ^ [H-f l : (?)] Kt\\\ ' h<"> ' W/fr"*- ' l"l<\e\\l ^ 

0 : : ] (7va) [V7C : (?)] [. . .] VO^ s h<\ ' ^ A : ^ 7 H : ^(?)]^UC s 
^iTin s ©X[9°7f : ] + 7 / ^ Ä : a o ^ ^ : [ . . . ] ?xA^K.A : ©7-n^i : ©^ [A ]+ : 
^ 1 - f l © A ^ . ^ : ^ ^ ' A K A ^ A :« © ^ ^ y : ©A/5- s ^ A s M " 0 : ] ö l '7 <*?/*'+ s H7° 
£ s ©A/^ : A^O : ^ i ^ © + V : nJCf7 - ©;h£©+V : 0 Ä T 7 s ©A^- : A O r f ^ « Ä T 7 
©nif-^ ' 5Tf7 s ©A^. : A^iTfn + ^ A «' ©/hTffl + ^ A : © A ^ : A-flCyV : ^ A + A -
©-(ICyV : ^ A + A : © A ^ s A ^ A + A : -(IV « © ^ A + A : -(IV : © A ^ : A ^ i ^ © + : -(IV # 
© ^ © + s nV : ©A/?. : AHCÄ : frh7A : AÄ^ : HM1 « ©Ä^ : tih-ü : ] ©A^. : A-Mr] 
A s y ^ ^ + : ÄA"° : 717+ : : lih-ü ©HCÄ s [ f ]rh7A • hV ^[-7]f © ^ 
^ : [^I t lÄ 'drh .C : Olf-A« : W E [ I > : (?)] . . . 
[ ^ zwischen den Zeilen eingefügt] 
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Genealogie des Takla Häymänot in der Ausgabe des +A4^ ' l-ft£ ' /^AA, (S.24): . . . 
hrß>KHC\ i VWb • - i n ' V7CV : H+^'T. ' H^X-fc ' >A«fe A£-fc : AMtt : 3 ^ A : 
hfrC s -MlA : y ^ ' T T ^ :« ÖMIC^ •* " »A+A : ö>A£. : A ^ ® * : -flV : OftT? *« Hö>*?i 
* : f A*EV : X'fHX &&?><!>* 1tt * flXT"} s ^A^- s A A , * « » A , * ' 0>A^ : A © 

: rfot* ' rfot* ' ©A*- : MCh • rrh7A * Hö^-fc ' fr-^A : KP ' 
HX-fl ö ^ X - t a : ©A^ : AMTV : 3»^A : - t t lA : VW?* *ö>*A£ : WM 
r a>h9°MC? 

Der Beginn der Erzählung von der Hungersnot nach drei Versionen sieht wie folgt aus: TS 
162 = DE 51 (B1.25ra): 

a>W • Vi • Id?* ' ^-ü •> ö f̂t-f* ' 9°£6 5 (VP - ö>W : flKVh : fl^A : <TLhÄ,A : A. 
+ : ^AMri^ : a)(\U?* ' $£t\* • h00* A«fVrh : ' öMiHV* : £ £ £ £ ' (!) h 
->H : ^-flA : '> YxlMi ' hlÜh > AfWA s n* l Ä , A : a°<\h ' A ß + s hCA-fc.?? ' 
fl^A-tl? s r * ) ^ : . . . 

Wäldabbä (S.9b): 
. . . <»An : to : ö ^ - f * s ?*?17i</D : -H»A£ s : ^2-11 s ö^A-t* > -ü<h,C 

» ^ a A ° s : A / M ? : : Xö^-)^? : H^ün^. s h..fh : flAXA-fc : T l ^ : -Tr̂ l 
h\T i HKI-nC i AO^A : " t h ^ A : : * " / n C : +-H*1(? . . . 

T der Ausgabe des +A4- ' l-fit : A^AA, aus Bulgä (S.50a): 

rh^^ : AÄ^ i : W : O^A- : A ^ V l ^ A : XA0+ : 9°->+ : 11-üC ' HXA-flV s 
r i * \ i ar(\+ i * . . . 

Auffällig ist in der vorliegenden Handschrift, daß die Kapitel (ohne Überschrift als solche 
gekennzeichnet) des öfteren mit: ^ O M l , : ^0 ' +^ f f t ' "ilC ' H ^ a : . . . beginnen. 

B1.70vb (Paginierung im Film: 72vb) steht die seltene Form: J i ' h ^ T A ' (vgl. dazu D L 762). 
B1.77ra-vb (Paginierung im Film: 79ra-vb) das Kolophon über die Abfassung des Werkes (der 

Name Yohannes Kamä ist nur bruchstückhaft erhalten) wie in: E M M L 6, 236f. Vgl. auch die 
Ausgabe des + A ^ : f-fte /^AA, ••*•: S.226 und B T H . 

B1.78ra-83rb (Paginierung im Film: 80ra-85rb): Traktat für den 12. Genbot: «SAA-fc : M\ 
aV : -Mf]A : VWZ* [= Hinscheiden des Abuna Takla Häymänot]. 
T und Ü: B T H 99-106 = 245-65. 

T: Ausgabe des -t*A4̂  1 ^ : A^AA, •••: S.226-30. 
L : E M M L 6, 237 (Nr. 1.2). 

B1.83rb-86rb (Paginierung im Film: 85rb-88rb): Wie Takla Häymänot nach seinem Tod dem 
Abuna Hezkeyäs am 19. Yakkätit erscheint. 
T: Ausgabe des -t*A4* : A^AA, *. S.237-44; vgl. auch B T H . 
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B1.73vb (Paginierung im Film: 75vb) wird als Auftraggeber : hCft*M und als 
Schreiber rf'<DA£ ' au9:'\l '-: genannt. B1.85vb (Paginierung im Film: 87vb) ist noch einmal 
der Auftraggeber l-üd. '• VlCA-fA '• erwähnt. 

Von anderer, ungelenker Hand sind nachträglich auf B1.86r (unten) (Paginierung im Film: 
88r) einige Zeilen über Begebenheiten aus dem Leben Takla Häymänots zusammenfassend 
nachgetragen worden. 
Verzierungen: 

B1.2r: Breite, aufwendige Flechtbandleiste mit zopfmusterartigen Aufsätzen und Verlänge
rungen nach unten (auch zwischen den Spalten). 

B1.77vb (Paginierung im Film: 79vb): Makrozäsurzeichen. 
B1.78r (Paginierung im Film: 80r): Flechtbandleiste mit Verzierungen zwischen den Spalten 

und am Außenrand. 
B1.86rb (Paginierung im Film: 88rb): Unter einer Leiste aus Makrozäsurzeichen eine breite 

Flechtbandleiste. 
B1.86v (Paginierung im Film: 88v) ungelenke Umrißzeichnung: Auf der rechten Bildseite eine 

Figur im Halbprofil, die zum Außenrand blickt. In ihrer Rechten hält sie ein Handkreuz, in der 
Linken ein Schwert. Ihr zu Füßen ein Pferd. 

B l . l v nicht mehr lesbarer Vermerk (Titel der Handschrift ?). 
B1.2r (oben): Vermerk über die Lesung (nur mehr teilweise lesbar): H£'fl^ : [. . .] •i'Yl 

A : VWf* : h"" ' %a>o [AVrhA, * . . .] 
Die durch Feuchtigkeit leider sehr beschädigte Handschrift ist nicht datiert (lö.Jh.?). 

52 
Tänäsee 163 Dägä Estifänos 52 

Holzdeckel mit gepunztem Leder. Pergament. 116 B l . ; B l . l v , 107vb und 116vb unbeschrieben. 
23,0:19,5:5,5cm. 14,5:15,0cm. 2 Sp. 19 ZI . 

I . Sammlung von Sa/ärastrophen: B1.2ra-107va. 
Die Handschrift ist ab B l . 11 v im Film durchgehend nicht mehr lesbar. Ein Titel des 

Werkes fehlt in der vorliegenden Handschrift; die Angabe im Arbeitsheft lautet: Ya-senkessär 
zarf [= die Ausschmückung (GVA 616) des Senkessär]. Es sind jeweils der Monat und das 
Datum am Rand vermerkt. Der Text der Handschrift beginnt mit dem Monat Maskaram. 

Ein Vergleich mit den Angaben über die Handschrift EMML 2706 (= E M M L 7, 100-03) 
ergibt, daß der Text zu den hltlh-üttbC ' YW* [= Gott ist König] genannten Samm
lungen gehört. Obwohl auch die einleitende Strophe fehlt (vgl. GetNägs 8), handelt es sich 
mit Sicherheit um das oo'Woo'd ' [= Psalmen der Jubilierenden], das - wie in 
GetNägs ausgeführt: "is nothing but a rearrangement of an earlier Sgzfabher Nägsä" [Get
Nägs 11 (Nr.03.2)]. Die vorliegende Handschrift beginnt mit: GetNägs 9 (b-c), 10 (b); vgl. 
auch E M M L 7, 102. 
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T, Ü und L : GetNägs. 
L : E M M L 6, 150; 7, 100-03. UWrCambr 31f. StrBrL 161f. 

Vgl. auch o. TS 121 = D E 10 (B) = 94. 

A (2ra) AA?° ' AMI * a>0>A£ : Pto ' 3 ^ A ' HhhA-*0* : h 
*lA- •« A A r : A"7C*V i hi* s -TA- f^* * A-fMi-t* s >*A- •« AA9° : A^AMn* • 
0>A"7W i fltf-C i tf*A« : XVfrtV i " " A M i 0>A?° ' nA" 7 £ i HA0A* « : 
""ATxh* i öJA-fl?» : • hCA-f-A i a>1\*0' *J . . . 

1. Maskaram: Bl.2ra-I2va. 
Bl.l2vb beginnt der Monat Teqemt; der Film ist so dunkel, daß für die folgenden Blätter 

keine Einteilung mehr zu treffen ist. 
2. Pägwemen: Bl.l05va-I07va. 

I I . A«M*ö> s V<£A [= Klage der Seele]: Bl.l08ra-l I6va. 

Es handelt sich um ein Gebet für die Seele des Za-Malakot, möglicherweise handelt es sich 
um den Mamher von Dägä; vgl. z.B. o. TS 126 = D E 9 = 86. Der Film ist so dunkel, daß 
diese Angaben über den Inhalt des Textes nur unter Vorbehalt gemacht werden können. 

Zu gleichnamigen Texten s. CRNA 157 (Nr.l36.l); VOHD X X 5, I56f. (Nr.I). 

B l . Ir Vermerke von verschiedenen Schreibern: 
a) ein unvollständiger Vermerk des Schreibers der Handschrift, wonach er am 5. Terr, 

einem Donnerstag, mit dem Schreiben begonnen hat. 
b) darunter von vier (?) verschiedenen Schreibern Vermerke über Veräußerung von Land 

sowie am Ende ein Vermerk über die Abgabe von h'PA, * [vgl. z. B . : DombrChron I I 
168, Anm.l4l ; R.Pankhurst, A Social History of Ethiopia (Addis Ababa 1990) 51, 179, 
181 und 212]. Alle Vermerke sind undatiert. 

Aus dem Film ist nicht zu erkennen, ob die Handschrift datiert ist. Paläographische Merk
male: GweZ/z-Schrift sprechen für das 18.Jh.(vgl. aber auch UhlPal 53); ein terminus post quem 
ist der Name Za-Malakot, der ebenfalls in das 18.Jh. weist, wenn es sich bei Za-Malakot um 
den Mamher von Dägä handeln sollte. 

53 
Tänäsee 164 Dägä Estifänos 53 

Holzdeckel mit Lederrücken. Pergament. 171 B l . ; B l . l r a , lv , 62vb, 69v, 123vb und 171v unbeschrieben. 
22,0:19,0:8,0cm. 15,0:15,0cm. 2 Sp. 19-20 ZI . 
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I . 7£A ' ' hCA-f-fl '-: [= Vita des Gabra Krestos (= Alexis)]: B1.2ra-18vb. 
T und Ü: CAlex I 3-105 = I I 3-72. BMab* 35a-63b = BMab 99-144. 

L : CAlex I I , I - X V I I I . Th.Nöldeke, Zur Alexiuslegende = ZDMG 53 (1899) 
256-58. GSt 35. StrANL 18 (Nr.I). Zo 198b-99a (Nr.132.3). CRN 60. 
RiLEt 834. 

Vgl. auch u. TS 170 = DE 59 = 219f. 

I I . f i W ' AfcfrV s 3*^A • h<\ i Mrn^A [= Bericht über unseren heiligen Vater Abbä 
Antonios}: B l . 19ra-62ra. 

L : ChAbb 19 (Nr.31.1). CRNA 183 (Nr. 172 I I ) . E M M L 5, 357 (Nr.I). GSt 62. 

A (19ra) (lA*1* * H/TU* • AhfrV : ^ A s fcO ' M^lh ' H h ^ ' <h?>a> 

I I I . 7 £ A i a>t\9°Ö ' H^^A : V-Üfrö ' A- f lA^TA [= Vita und Zeugnis des heiligen 
und seligen Sebastian]: B1.63ra-69rb. 
L : CRNA 62. E M M L 5, 459 (Nr.I). GSt 62. 

A (63ra) OA^ :" 7 £ A ' a>(\rö ' H^^A : v-üfrö ' A- f lA^TA s (X^ö^ ' 

-Hö^-fc : T C * . . . ATH-fc ' A-ilAW^A : : hürU- t V+W : C°% * 

IV 7£A- : A-dfl-d • hd-'t i H ^ ^ A Hö^-fc htPl * [= Vita des seligen Abuna Za-
Mikael, d.h. Aragäwi]: B1.70ra-95vb. 
T und Ü: I.Guidi, II 'Gadla Aragäwi' = RANLm I I 1 (1896) 54-96. 

Ü: M.-A. van Oudenrijn, L a vie de saint Mikä'el Aragäwi, traduite de l'ethio-
pien, avec introduction et notes (Fribourg 1939). 

L : D B M 50b (Nr .XLVI) . GSt 60. GTVat I 828 (Nr.5). CRNA 187 (Nr.I). 
CRN 28 und 58. CRPubbl 66. E M M L 4, 535f. (Nr.5). VOHD X X 4, 163 
(Nr.I); 5, 83 (Nr.VII). RiLEt 825. KRZHagTrad 64f. (Nr.19). 

a) Einleitung: B1.70ra-va. 
b) Vita: B1.70va-95vb. 

Der Schriftwechsel ab B1.70r dürfte auf einen Federwechsel zurückzuführen sein. 

V. 7£A : MYhA : 1°h [= Vita deslyasusMoa]: Bl.96ra-I09vb. 
T, Ü und L : KurIM I I I . 
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L : StrANL 221 (Nr.86) und 295 (Nr.121). GSt 21. TTCh 158-67. 
KRZHagTrad 78f. (Nr.86). KapMonas 46-48. 

Nach dem von jüngerer Hand eingetragenen Vermerk auf B l . 1 r (s. auch u.) handelt es 
sich um eine Kurzfassung der Vita. Der Text der vorliegenden Handschrift beginnt mit: 
KurIM I 3, ZI . 18 = I I 3, ZI.8 und endet I 54, ZI . 11 = I I 43, ZI.32. Außerdem fehlt z.B. 
KurIM I 17, Z1.20 - 19, Z1.27 = I I 14, Z1.30 - 16, Z1.20 oder I 36, Z1.24 - 40, Z1.4 = I I 
30, ZI.4 - 32, ZI . 17. Besonders auffällig ist, daß Hiruta Amläk nicht ein einziges Mal 
erwähnt wird. Die entsprechenden Passagen (KurIM I 27, ZI . 18 - 28, ZI . 10 = I I 22, ZI.29 
- 23, Z1.13; I 29, Z1.8 - 30, Z1.20 = I I 24, Z U - 25, Z1.7; I 34, Z1.22 - 35, ZI.16 = I I 28, 
ZI. 15 - 29, ZI.3) fehlen, obwohl doch gerade im Fall einer Handschrift von Dägä 
Estifänos zu erwarten wäre, daß die Gelegenheit, den Gründer der eigenen Gemeinde 
hervorzuheben, nicht ungenutzt bleibt. Es stellt sich hier die Frage, ob die Tendenz nach 
einer gewissen Unabhängigkeit verfolgt wird, die wohl auch zum Ausdruck kommt, wenn 
in der kurzgefaßten Mönchsgenealogie am Ende (B1.109rb-va) Takla Häymänöt zum 
Überbringer von Askemä und Qobce an Iyasus Moa gemacht wird. Aus verschiedenen 
Einträgen in den Handschriften kann eine Beziehung sowohl zu Dabra Libänös als auch 
zu Dabra Hayq abgelesen werden (s. o. Vorwort 13), wobei anscheinend versucht wird, 
ein Gleichgewicht zu halten. 

a) Einleitung: B1.96ra-97ra. 
b) Vita: B1.97rb-109vb. 

c) Genealogie: B1.109ra-va. 

(109va) . ö>öM£ : - H l A : y ^ " ? ? * f^-üd ' W s ^/»h : h0°9°Ü 

U4* : k?frt\ ' 1°h : . . . 

d) Schlußformel: B1.109va-b. 

V I H . W : A M I • YlfrC i [. . .] M i ( M i li^M : hdi\ * [= Bericht über den 
ehrwürdigen Vater Abbä Bulä, d.h. Abib]: B l . 110ra-123va. 
L : E M M L 5, 477 (Nr.2). GTVat I 151f. (Nr.3). M.Chaine in: ROC 19 (1914) 8. Zo 

198b (Nr.2). WrBM 179b-80a (Nr.l). VOHD X X 4, 247 (Nr.III). 

Vgl. auch u. TS 170 = D E 59 (Nr.II) = 220. 

A (HOra) n A " ° i" l+KT i MPh.* ' hlUh-Ü^C s VftdKk-b ' AV7H.M ' 
kXfrh i hCA-f-A : . . . ilhl-t- : H - H l / ^ : AV : hmilY • f\h-ü ' VlfrC : 
a>^<L • *P\) : M fT*A a ti^h-Y s hd-ü * ^h- lM ' tfA- s ' H£*V 
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V I I . ft1? s ' A-flfrA s 1AAC i Uö^-fc s JiO s iX£A * [= ßenc/zr «6er die Vita 
seligen Diläsor, dieser ist Abbä Kiros]: B l . 124ra-170vb. 
L : GTVat I 558f. (Nr.6). WrBM 184a-b (Nr.277.1). VOHD X X 4, 135f. (Hs.60); 5, 83 

(Nr.III). 

Vgl. auch o. TS 143 = D E 32 = 165. 

A (124ra) ( 1 ^ : e\lK.h-üth,C • 1^°° • "/OT : /^AA, : : ^ 
"7 s . . . (Dhm s 7 + ^ 9 ° i n ^ ^ + * ^H.fc-nrh.C s * '> IX 

: lt«7 s 7£A- : A-flfrA s ^AAC Tt^h-U < hS\ • \hGt\ ' 3>^A ' V<hA : 
: a)^">^rt i ^ £ * , + a>Ütf t 8 -fl?A : h C A - W E : 

n(124rb)-nrh,^ • C°% * hf l^ : : . . . 

B1.124v-127r sind wegen Überbelichtung des Films nicht zu lesen. 

Bl.lrb Inhaltsangabe der Handschrift in folgender Schreibweise (!): 
1) l£ti : 1-Ü6 : hCA-f-A : 
2) " 
3) " A - f l A - W A 
4) " 
5) " 
6) " hd-n - (itA) 
7) " 

Der Schreiber war mit ziemlicher Sicherheit ein Äthiopier trotz der europäischen Schreibwei
se. 

B1.15rb (oben) ein amharischer Vermerk über das Pergamentblatt: f+ft^©* s ' 

In den entsprechenden Wendungen der gesamten Handschrift ist als Auftraggeber h(Vi ' 
H" DAlr ,+ ' genannt, der diese Handschrift für sich und die Gemeinde auf Dägä hat schreiben 
lassen. Zu Za-Malakot, Mamher von Dägä Estifänos vgl. o. TS 120 = DE 9 = 86. 

Das Kolophon auf B1.62rb-va, in dem nochmals der Auftraggeber Za-Malakot genannt ist, hat 
außerdem dieselbe Formulierung wie die Handschrift d'Abbadie 60 = CRNA 183f., die auf das 
Fekkäre Iyasus Bezug nehmen soll; vgl. CRNA 184: . . . 7AAAil s hlÜh ©TA-ttl 
« M h : ->7*/̂ V : fVJ : 1(\ ' Chtti ' fWC '> >»WLA s ^A-ilVf* ' hrOth?> ' H©C 
2 : öPCf^i : [ = : = W ? ; D L 501] U00 * äi * (62va) 9°AA : M * 
A. <?f\ •> ©JiQ : ( l f m ' (!) i i AM»4-AA.*° s (!) (\^^ 5̂ AA ' J*0 s 
fcor A : ©ha : «M^A. : (DL 1423b) 9°C\t\ i M : hlwltx ©ÄO : ^ C A : ?°AA s 
Vd£ : f-7A : 3>-̂ A : h"0 : 7+*PV^ s O ^ A r s rfVJA s A<W° ' °ittf° hm * 

Als Schreiber ist in den entsprechenden Wendungen von B1.18va, 62ra und 69rb 4-A^A .̂A ! 

eingetragen; zum scheinbaren Schriftwechsel s.o. Nr.IV = 208. 
B1.43v-44r, 59v-60r, 70v-71r sind im Film jeweils zweimal vorhanden; B1.124v-127r fehlen 

wegen Überbelichtung im Film. 
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Fehlerhafte und unvollständige Numerierung der Blattlagen jeweils oben und unten am Innen
rand, wobei die Numerierung mit der zweiten Blatthälfte beginnt: 13. B l . 2r und 9v; 14. Bl.lOr 
und 17v; 15. B1.18r und 25v; 16. B1.26r und 33v; 17. B1.34r und 41v; 18. B1.42r und 49v; 19. 
B1.50r und 57v; 20. B1.58r und 65v; 2. B1.85v; 3. B1.86r und 93v; 4. B1.94r und 98v; 5. B1.99r 
und 106v; 6. B1.107r und 114v; 7. B1.115r und 122v; 8. B1.123r und 130v; 9. B1.131r; 10. 
B1.139r und 146v; 11. B1.147r und 154v; 11. (!) B1.115r und 162v; 12. (!) B1.163r und 170v. 

Die sehr sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert. Die Nennung von Za-Malakot 
als Auftraggeber der Handschrift weist in das 18.Jh. (vgl. o. TS 120 = D E 9 = 86). 

54 
Tänäsee 165 Dägä Estifänos 54 

Holzdeckel. Pergament. 38 B L ; B l . lv -4v und 36r-38v unbeschrieben. Die Handschrift besteht aus zwei unter
schiedlich großen Pergamentblättervolumen: Bl.2-3 und 5-20 haben zusammen die Größe: 9,0:7,0:3,5cm; B l . l und 
21-38: 11,0:9,0:3,5cm. 7,0:5,5cm; B1.21r-35v: 7,0:6,0cm. 1 Sp. 9 Z I . ; B1.21r-35v: 11 Z I . 

Aus dem -\*hr<L ' nC?T * [= Wunder Marias]: B1.5r-35v. 

Vgl.o. TS 118 = D E 7 (Nr.If.) = 77f.; TS 127 = D E 16 (Nr.I) = 118. 

I . Der sog. Kanon von al-Muallaqa: B1.5r-20r. 

Vgl.o. TS 118 = D E 7 (Nr.Ia) = 78. 

I I . Einleitung zum Ta'amra Maryam: B1.21r-26v. 

Vgl. o. TS 118 = D E 7 (Nr.IIa) = 78. 

I I I . Gebete vor der Lesung des Taamra Maryam: B1.26v-29r. 
T: TMc 11 f. 

Vgl.o. TS 118 = DE 7 (Nr.IIa) = 78. 

IV. Drei Wunder: B1.29v-35v. 

1. Wunder: B1.29v-31v. 
L : LöfUpp 94 (Nr.66). C L M M 37 (Nr.49) und 41. Zo 64b (Nr.48). 
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2. Wunder: B1.31v-33r. 
L : LöfUpp 101 (Nr.8). E M M L 5, 91 (Nr.52). Zo 62b (Nr.2). 

3. Wunder: B1.33r-35v. 
L : LöfUpp 89 (Nr.3). E M M L 5, 89 (Nr.2.2). Zo 62b (Nr.3), 70a (Nr.48). 

Federproben von zwei Schreibern: B l . 1 r und 20v. 
B1.5r-20r ist als Schreiber Ü-fl+ * genannt; B1.21r-35v stammt von 1-üd ' h£ 

?*Z •'. 
In den entsprechenden Wendungen der Handschrift ist als Auftraggeber H^AA ' IC??0 

eingetragen; ein Hö>A£ nCfT * wird auch in der Handschrift TS 115 = D E 4 (= o. 67) als 
Besitzer einer Handschrift genannt. Möglicherweise handelt es sich um dieselbe Person, da auch 
die zeitliche Einordnung der undatierten Handschrift: 17.Jh. dafür sprechen würde. Die vor
liegende Handschrift ist wegen ihrer geringen Größe ungewöhnlich für ein Taämra Märyäm. 

55 
Tänäsee 166 Dägä Estifänos 55 

Holzdeckel; Hälfte des rückwärtigen Deckels fehlt. Pergament; die Blätter sind am Ende zum Teil nur noch 
Fragmente. 144 B L ; Bl . l37v unbeschrieben. 16,0:14,5:8,0cm. 9,5:6,5cm. 1 Sp.; B1.138r-144v: 2 Sp. 22-23 
Z I . 

Der Film ist unterbelichtet und daher sind die Blattangaben unter Vorbehalt gemacht. 

ao<flav£ : :*. [ = Psalmen Davids, d.h. das Psalterium mit den üblichen Beigaben]: Bl . l r -
144vb. 

Vgl.o. TS 149 = DE 38 (Nr.l) = 175-77. 

Die Psalmen haben in den meisten Fällen (soweit das überhaupt wegen der schlechten Les
barkeit des Films zu beurteilen ist) nur die Überschrift: ""H^C ' H^*E^ 

a) Psalm 1-150: Bl.lr-115r. 
b) Der apokryphe Psalm 151: B l . l 15r. 
c) Die alt- und neutestamentlichen Cantica: B l . l 15v-128r. 

1. Der erste Gesang des Mose: B l . l 15v-l 16v. 
2. Der zweite Gesang des Mose: B l . l 16v-l 18r. 
3. Der dritte Gesang des Mose: B l . l 18r-120r. 
4. Das Gebet der Hanna, der Mutter Samuels: B1.120r-v. 
5. Das Gebet des Königs Hiskija von Juda: B1.121r-v. 
6. Das Gebet des Manasse: B1.121v-122v. 
7. Das Gebet des Jona: B1.122v. 
8. Das Gebet des Asarja: B1.122v-123v. 
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9. Der Gesang der drei Jünglinge im Feuerofen: B1.123v-124r. 
10. Der Gesang des Hananja, Asarja und Mischael im Feuerofen: B1.124r-125r. 
11. Das Gebet des Habakuk: B1.125r-126v. 
12. Das Gebet des Jesaja: B1.126v-127r. 
13. Das Magnificat: B1.127r-v. 
14. Das Benedictus: B1.127v-128r. 
15. Das Nunc dimittis: B1.128r. 

d) Das Hohelied: B1.128v-137r. 
e) und f) * <nC?9° [= Lobpreis Marias] und hTi*% ' -üdl [= Pforte des 

Lichtes]: B1.138ra-144vb. 
Der Film ist so dunkel, daß keine Abschnitte mehr unterschieden werden können. 

B1.79r am Rand: Kritzelzeichnung von zwei Gesichtern in Frontalansicht. 
B1.92v-93r und 94v-95r sind im Film zweimal vorhanden. 
Die mit winziger, schöner Schrift gestaltete Handschrift ist nicht datiert (17.Jh.?). 

56 
Tänäsee 167 Dägä Estifänos 56 

Holzdeckel. Pergament. 65 B l . ; B l . lvb , 33rb-v und 65vb unbeschrieben; von B1.33 ist unten ein Streifen (ohne 
Textverlust) abgeschnitten worden. 18,0:14,5:4,0cm. 13,0:11,5cm. 2 Sp. 27-28 Z I . ; ab B1.58r: 23-24 Z I . 

I . 9°b4jr>Q ' [= Commune des Offiziums]: B1.2ra-33ra und 34ra-52vb. 
T und Ü: VeMe I = I I . 

T: Me. AmSawZem 103a-373b. 
L : GSt67. VeMe I I 47-58. VeMaw 160. GTVat I 358-60. GGri I I I 49-97 und 

183-85. LöfUpp 54f. (Nr.21 A) . HMST 71-73. VOHD X X 1, 21 lf.; 2, 99 
(Nr.I). E M M L 6, 143 (Nr.2). 

A (2ra) 9°b&<£ ' Htf*<Y : "»Tob "hr^thltX •> h(\h f thlt\ '• . . . 

Der Text ist fast durchgehend mit Gesangsnoten versehen. Der Film ist wegen Unscharfe 
nur sehr schlecht zu lesen. Ob die Handschrift von mehreren Schreibern stammt oder der 
Unterschied im Schriftduktus auf einen Federwechsel zurückzuführen ist, läßt sich kaum 
entscheiden. B1.2ra-33ra ist in winziger Schrift mit verhältnismäßig großem Zeilenabstand 
geschrieben. 

a) ö > m : nCfr # [= Lobpreis Marias]: B l . 1 lra-15ra. 

Vgl.o. TS 149 = DE 38 (Nr.I e) = 176. 
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Nr.56 

1. Montag: B l . l lra-b. 
2. Dienstag: B l . l lrb-12ra. 
3. Mittwoch: B1.12ra-vb. 
4. Donnerstag: B1.12vb-13vb. 
5. Freitag: B l . 13vb-14rb. 
6. Samstag: B1.14rb-va. 

7. Sonntag: B1.14vb-15ra. 

b) ' -ÜCH [= Pforte des Lichtes]: B1.15ra-16vb. 

Vgl.o. TS 149 = D E 38 (Nr.I f) = 176f. 
c) l W * •• ttWCYl '•• [= Abendoffizium]: B1.16vb-17ra und l U 8 ? : HV"?U [= Morgen-

ofßzium]: B1.17ra-18ra. 

Vgl.o. TS 161 = D E 50 (Nr.I) = 200. 

d) 9°Ö&(h '• tthK<P9° [= Commune des Offiziums der Fastenzeit]: B1.34ra-51rb. 
L : E M M L 6, 143 (Nr.2.5). 

e) Tafel der Hallelujah: B1.51va-52vb. 
T: VeSomaD I 255-61. 

I I . r U [ A : ] [vgl. dazu LöfUpp 30 (Nr.17)]: B1.52vb-53ra. 

I I I . Verzeichnis der Feste des Kirchenjahres: B1.53ra-b. 

IV. Abhandlung in drei Abschnitten über die "Neufassung" des Mashafa deggwä und religiöse 
Kontroversen während der Zeit von Kaiser Yäceqob (1597-1603 und 1605-07), dem Sohn 
von Kaiser Sarda Dengel: B1.53va-55ra. 

Vgl. z.B. auch EthLitChant 1, 4a. 

In der einleitenden Passage werden neben dem Kaiser außerdem folgende Personen ge
nannt: Märyäm Senä (vgl. z.B. DombrChron I I 188, Anm.278: Ehefrau von Kaiser Sarda 
Dengel); Päppäs Petros [ X X V I I . ; vgl. ChChro 269 und DombrChron I I 189f., Anm.285]; 
Abbä Abrehäm, Mamher von Dabra Libänos [= 17. in der Nachfolge von Takla Häymänot, 
der sein Amt im Jahre 1591 A.D. antrat und 1612 A.D. starb (CAbbLib I I 169), besonders 
aber auch: CAbbLib I 157-59]; Walda Krestos [= Ras (?); vgl. CAbbLib I 158] und 
Atnätewos [= Ras (?): vgl. CAbbLib I 157 und DombrChron I I 189f., Anm.285]. Auf diese 
Zeit bezieht sich auch die Einleitung zu einem Mashafa deggwä der Handschrift: EMML 
2045 = E M M L 6, 42 (Nr.2045.1). 
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Nr.56-57 

A (53va) A7f>* ' "»Ktä ' *dM([ ' ' h^täK* ' h U T * ' *^r* : 
W1L<& s -f^VM ä n^ *PAA s .PAtf-fl S T h / " i ^ A f c : «^C0 ' s 7 ? ^ s $ 
>bA : flJfl^AA s il/»* ' ^ A V l s T "?A ' « V J t O i ' f l r h . C : - f - A r f * s ^ C ? 
9° : A T ä ?x7H s ^0 fc/TCA s Ä *A : ttk*<r%? ' . . . 

E (54vb) . . . <*>hrii s -f-HCö* s ^ f l s rf-A-7 s h-ü?* ' \\Ct\-k?! s 

-i(\ s £-(1^ i ^H . J t - f l rh .C s [CRCat 24b; DombrChron I I 161, 317] -i(\ n6 
°1 i [CRCat 28a] ß )(55ra)'Jin s £-fte « A /1TA : « °°*\i ' AA**i, : (?) [DombrChron 
I I 332] s h * O A s ^ C ^ r : [CRCat 16b; DombrChron I I 312] « D - t ^ O n ' °1C? 
9° [CRCat 48a] 

V. Berechnung von astronomisch-chronologischen Elementen: Epakte, Matqece, Tenteyon und 
Berechnung der Tageseinteilung: Kikros [vgl. VOHD X X 1, 161 f. (Nr.IX)]: B1.55ra-57vb. 

Vgl. auch o. TS 136 = D E 25 (Nr.VII) = 146. 

V I . Teil des Meeräf' [(?) der Beginn ist nicht mehr lesbar]: B1.58ra-64rb. 

Vgl.o. Nr.l. 
Der Text ist mit Gesangsnoten versehen. 

V I I . Litaneiartiges Bittgebet an Jesus Christus: B1.64va-65rb. 
Der Text ist kaum mehr lesbar. 

Bl.lra-b in vier Abschnitte gegliedert: Im Zusammenhang nicht mehr lesbarer Text, in dem 
topographische Namen erwähnt werden und eine Glaubensspaltung (?). 

Bl . lva: Schreibübung mit dem Textbeginn von B1.2ra; weitere Schreibübungen: B1.65va. 
B1.18vb wurde der Text weggeschabt: Beginn eines Saläm. 

Bl. lva: ungelenke Zeichnung eines Kreuzes. 
Die Handschrift stammt von mehreren Schreibern; trotz der Unscharfe dürften die wesentli

chen Teile in das 18.Jh. (?) einzuordnen sein, Nr .V-VII dagegen könnten nachträglich hin
zugefügt worden sein. 

57 
Tänäsee 168 Dägä Estifänos 57 

Holzdeckel; beide Deckel längs gebrochen, rückwärtiger Deckel an der oberen Kante beschädigt. Pergament. 
152 B l . 20,5:15,5:6,0cm. 13,5:11,5cm. 2 Sp. 18-20 ZI . 
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Nr.57 

I . Bücher der Könige: B1.2ra-152vb. 
T: D V T I I . BeKiB I I . 
L : N.Roupp, Die älteste äthiopische Handschrift der vier Bücher der Könige = ZAss 16 

(1902) 296-343. 

Um Verwechslungen zu vermeiden, werden hier - wie in: VOHD X X 1, 208 - die 
Bücher der Könige als 1-2 Sam und 3-4 Kön zitiert. 

1. 1 Samuel: B1.2ra-53vb. 
2. 2 Samuel: B1.54ra-1 lOrb (oben). 
3. 3 Könige: B l . l 10ra-145ra; von einem anderen Schreiber. 
4. 4 Könige: B1.145ra-152vb. 

Der Text ist unvollständig; zudem fehlt zwischen B l . 151 (B1.151vb endet mit 4 Kön 
4,44a) und Bl . l52 Text und zwar: 4 Kön 4,44b - 5,15a. 

Bl. l52 ist falsch eingebunden, der Text ist fortlaufend so zu lesen: 
B1.145ra-151vb: 4 Kön 1,1 - 4,44a; 
B1.152va-b: 4 Kön 5,15b-22a; 
B1.151ra-b: 4 Kön 5,22b - 6,3a. 
Der Text stammt von einem dritten Schreiber. 

Die in Rot zu schreibenden Stellen sind nicht ausgeführt worden. 
Von B1.22 ist die obere, äußere Ecke unter Textverlust weggerissen; Bl . l29 ist unter 

Textverlust beschädigt. 
B1.53vb enthält den üblichen Vermerk der Tradition des Arafemfä-Kommentars (vgl. 

CowIntAp 15), daß Sämu'el mit dem Schreiben der Bücher der Könige begonnen hat und 
Natän und Gäd es beendet haben. Bl.llOrb (oben) ein weiterer Vermerk: A^ 0 ? 0 ^ ' 
'ilf* ' Kth&iP Ifl : A W *. B1.145ra (oben) der Vermerk: -VUx00 ' 
£ •• V I / " * : i^AA* 

I I . Bl.lra-vb stammt aus einer anderen, älteren Handschrift. Der Text ist im Film nur sehr 
schwer lesbar. Mit ziemlicher Sicherheit handelt es sich um ein Fragment aus dem Buch 
Nehemia: Neh 7,51-69. 

B1.21r (oben) nicht mehr lesbare verwischte Schriftzeichen. 
B1.51v-52r, 133v-134r und 136v-137r sind im Film jeweils zweimal vorhanden. 
Die Handschrift ist nicht datiert. Der Hauptteil, der von mehreren Schreibern stammt, dürfte 

dem 18.Jh. zuzurechnen sein. B l . l stammt wahrscheinlich aus einer Handschrift des 16.Jh. (?); 
vgl. dazu UhlPal 304-07. 
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Nr.58 

58 
Tänäsee 169 Dägä Estifänos 58 

Holzdeckel mit Lederrücken. Pergament. 112 B L ; Bl . l rb-v und 112v unbeschrieben. 20,0:18,0:6,0cm. 
12,5:13,0cm. 2 Sp. 18-24 Z I . 

I. ^ J f r h ^ ' ' ^ILPtf. [= Buch der geistlichen Medizin]: B1.2ra-62vb. 

Der in der vorliegenden Handschrift ""JTrh^ «' ^l&AW. genannte Text 
scheint streckenweise mit den in: DBM, WrBM oder Zo angeführten gleichnamigen 
Werken identisch zu sein. Wie aber mehrfach vermutet, handelt es sich bei diesem Werk 
um verschiedene Rezensionen eines Handbuches der kirchlichen Disziplin, wobei die 
vorliegende Handschrift zudem noch Zusätze enthält, die in anderen Handschriften (z.B. 
E M M L Nr. 1941 = E M M L 5, 437-39) unter der Bezeichnung / " C M * : fVf* s hCA'fc 

[= Ordnung der Kirche] gehen. Da einige Passagen mit denselben einleitenden 
Worten beginnen, entsteht der Eindruck, es würde ein Text wiederholt werden (s.u. Nr. 13). 
So ist in: E M M L 5, 438 (Nr.3.2) treffend formuliert: "There are apparently different 
recensions of this work, which is an epitome of canons extracted from different sources 
Erst eine eingehende Untersuchung der vielen verschiedenen Rezensionen kann entscheiden, 
wieweit hier auch eine Übersetzung der koptisch-arabischen Handschriften (vgl. z.B. 
E M M L 6, 423f.; G C A L I I 333) vorliegt. Die vorliegende Rezension wird in der Einleitung 
den Aposteln zugeschrieben: Wi * l\h(\ar : WC?^ * (B1.2ra); vgl. auch E M M L 5, 81 
(Nr.96). 

Das Mashafa faws manfasäwi wird derzeit von Michael Kleiner am Institut für Afrikani
stik und Äthiopistik der Universität Hamburg untersucht. 

L : CRN 44f. (§ 32). GSt 78. RiLEt 843. D B M 39a-b. E M M L 5, 438 (Nr.3.2); 6, 423 
(Nr.8). VOHD X X 1, 204 (Nr.XIV). WrBM 93b und 278b. Zo 143b (Nr.6). 

A (2ra) tlft"D '•" l^KT i MZK't' • h1tlh1\<h,C o/^rd-U : -}ft7h<h * 

KhlMh-üthC s HMH1(? s AA-fl?* : (lAU? ä • AÖA s tf-rY : « b T ^ * . . . 

1. Bußkanon: Bl.2ra-9vb. 

2. Über die Seelsorge: Bl.9vb-I2va. 
L : E M M L 6, 423 (Nr.7). WrBM 93b (Nr.9). 

3. • "lOrh ' [= verborgener Kanon] des Theodor von Studion (759-826; vgl. 
G C A L I 413): Bl.l2va-27vb. 
L : GCALIÖl l f . WrBM 94a (Nr. 10). Zo I43b-I44a. 

4. k r + T V s HAAfA '.: [= aus den Kanones des Basileios; vgl. dazu G C A L I 606-08]: 
Bl.27vb-35va. 
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Nr.58 

Ab B1.34ra hat der Schreiber die Feder gewechselt, oder aber ein anderer hat die 
Arbeit fortgeführt. 

5. Kr+TV ' Äfl*EV ' ehTC?^ [= aus den Kanones unserer Apostelväter]: B1.35va-
36va. 

6. Bußkanon für Mönche: B1.36va-38rb. 
L : E M M L 6, 423 (Nr.9). 

7. Fragen, die das Meßopfer betreffen: B1.38rb-41vb. 
L : D B M 39b-40a (Nr.5). E M M L 5, 438 (Nr.2.4). Zo 143b (Nr.5). 

Dieser Abschnitt endet mit folgendem Vermerk: +<(.ft</D ' 071? ' /»C^ • 
H££A- s A70X : O^A-f- : M l i ©^CO? : ©ÄA-+ ' ©A-flrh* : fihld 
h'üfh.C ' A^A^ : °i<\r : ©AAA,V : £ l r7 '> rfot-b A^A-^ : <*A9° : h°% 
7 

8. Über das Gebet und Glaubensinhalte, deren Auslegung: ^C^L ' Yohannes H77 
6 ' %?\C$ ''- zugeschrieben wird: B1.42ra-45va. 

Ein Yohannes hXt\ ' #*A * H'fcAC.F •'• wird in der Handschrift Cod.orient.692 
[= WrBM 164b (Nr.6)] als Verfasser einer Traktates über Kirchen, die auf den 
Namen der Jungfrau Maria geweiht sind, genannt. 

A (42ra) ©frh'JA^ : WV16 ' WC? ' ?(\ar\) ' H7+ ©.^to : 0*7+ 
M O^A-f* * <A+>+C^^y : HUA» : Ü^XthL bJ?®*?! : WhtrFYu ' 
XA s UA©* ' h^l-b i -t-WCP ' AAA : WK¥>\\1\ : KA<ÄA>r : ÄA-+ ' 
HA£ a>h0° i >ih : fcA"0 ' ÄA-+A * /"AC+ s HA£ : *A"° : A70X : 
+4^+A s JiAO+ : XW, •• ©Yr-V ss ©A'7'fl<i : <*Ar*. s © / " C ^ + U ' O/h-fc : 
>u+fl>AV s ^/t^;^ : HV>OA : 0V>+ ' £ h r V ss . . . 

9. ÄA°+ : A")7 [= Gebet des Weihrauchs]: B1.45va-49vb. 
T von B1.46vb-48rb: MGb 39a-40b. 
T von B1.48vb-49vb: MGb 41a-42a. 

10. Ceremoniale sacerdotum: B1.50ra-54ra. 
L : D B M 39b (Nr.3). E M M L 6, 423 (Nr.2). WrBM 278b (Nr.4). Zo 143b (Nr.3). 

11. Regulae de Hierarchia ecclesiastica: B1.54ra-58va. 
L : DBM 39b (Nr.4). E M M L 6, 423 (Nr.3). WrBM 278b (Nr.5). Zo 143b (Nr.4). 

12. Quaestiones de rebus ecclesiasticis subtiliores, cum solutionibus: B1.58va-63ra. 
L : DBM 39b-40a (Nr.5). EMML 5, 438 (Nr.2.3); 6, 423 (Nr.4). 

13. Ceremoniale sacerdotum mit Einschluß der Basileiosanaphora: B1.63ra-81 vb. 
Basileiosanaphora: B1.73va-81 vb; vgl. o. TS 156 = D E 45 (Nr.III 8) = 190. 
S. auch o. Nr. 10. 
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Nr.58-59 

I I . Bußkanon für Glaubensabtrünnige: B1.82ra-84rb. 

Der Text ist nicht identisch mit dem ""Kthd* ' *» [= Buch der Unreinheit]; vgl. 
VOHD X X 1, 131 (Nr.V). 

Vgl. dazu auch: G C A L I I 333. 

A (82ra) (1A«70 '" : ' " ° r U ^ V i (1+ * YiChW) ' 0 X 7 * • liYl 
U £ s VWT* * hCXfh : /".Ptf- : 9°AA i Ju9°?%"D'} : - H l d * s : M A 

I I I . *°XihA. i /»CHT s ß * ' IriCA- t^V« s AX^HJt-nrh .C [= 5wc/i der Ordnung der 
Kirche Gottes] d.h. ""XdvL ' F l ^ * ' [= Buch des richtigen Dienstes]: 
B1.84rb-112rb. 
L : VOHD X X 1, 205 (Nr.XVI). WrBM 278a (Nr.3). 

Ein Handbuch über den liturgischen Dienst, also inhaltlich auch zu Nr. I gehörend. 

Einleitung und Inhaltsangabe: B1.84rb-86ra. 
1. Kapitel: B1.86ra-87vb. 
2. Kapitel: B1.87vb-93vb. 
3. Kapitel: B1.93vb-98va. 
4. Kapitel: B1.98va-100va. 
5. Kapitel: B1.100va-107ra. 
6. Kapitel: B1.107ra-1 lOra. 
7. Kapitel: B l . l 10ra-l 12rb. 

B1.105v-106r sind im Film dreimal, B1.109v-110r zweimal vorhanden. 
Bl. lra, 2r, 3ra: Federproben. 
Die sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert: Abfassung der Handschrift in der 

Gwe/Zz-Schrift (vgl. z.B. UhlPal 603-10; vgl. dazu aber auch UhlPal 53) sprechen für die zweite 
Hälfte des 18.Jh. (?). 

59 
Tänäsee 170 D ä g ä Estifönos 59 

Holzdeckel; rückwärtiger Deckel fehlt. Pergament. 46 B L ; B1.18r unbeschrieben. Die Handschrift ist beschädigt 
und es fehlen Blätter; zudem ist die Bindung so knapp gehalten, daß gegen Ende der Handschrift der Text am 
Innenrand kaum mehr zu lesen ist. 19,0:15,0:4,0cm. 12,5:11,0cm. 2 Sp. 16 ZI . 
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Nr.59 

I . 7£A s 1-üd ' VlCA-fA [= Vita des Gabra Krestos (= Alexis)}: Bl.lra-17ra. 
Vgl.o. TS 164 = D E 53 (Nr.l) = 208. 

Der Anfang fehlt; der Text beginnt mit: CAlex I 7 (§ 5, Z1.2): Aß^-fc : fl>A£ : 
. . . = TS 164 = DE 53: B1.2va, ZI.14. 

Da diese Handschrift wohl - wie die Berliner Handschrift Petermann I I Nachtrag 28 (= 
DBerl 64f.) - zu den ältesten bisher bekannten Textzeugen dieser Vita gehört, ist sie für die 
Textüberlieferung von großer Bedeutung. Anzumerken ist, daß (B1.6ra, ZI . 11) die Inter
polation des Gebetes der Maria im Lande Bärtos (vgl. CAlex I 36f.), die die Berliner 
Handschrift enthält, in der vorliegenden Handschrift fehlt (fehlt auch in: TS 164 = DE 53: 
B1.6rb, Z1.7). Dagegen führt diese Handschrift (B1.7vb, ZI.5, - lOva, Z1.2, wie auch TS 164 
= DE 53: B1.9vb, ZI.5, - l lvb , ZI . 1) - als die beiden einzigen Handschriften - namentlich 
alle Heiligen und biblischen Gestalten etc. an, die mit Jesus Christus erschienen sind, als 
Gabra Krestos der Kidän verliehen wurde (vgl. CAlex I 66). 

Zwischen B1.6v und 7r fehlen Blätter, und zwar: T = CAlex I 40, Z1.4 (von u.), bis 58, 
ZI . 14b (von o.) = TS 164 = D E 53: B1.7ra, Z1.6, - 9ra, Z1.20. Am Ende fehlt zwischen 
B1.16v und 17r Text, und zwar ab: CAlex I 99, Z1.7 des § 36 = TS 164 = D E 53: B1.18rb, 
Z1.3. 

Die vorliegende Handschrift diente wohl als Vorlage für die Handschrift TS 164 = DE 
53. 

B1.17ra: Rest des Kolophons (= TS 164 = D E 53: B1.18vb); leider fehlt der Text über den 
Auftraggeber der Handschrift. 

I I . l£t\ h<\ fr*A : Hö^-fc : hd-ü * [= Vita des Abbä Bulä, d.h. Abib}: B1.19ra-
46vb. 

Vgl.o. TS 164 = D E 53 (Nr.VI) = 209. 

B1.42v-43r und 46v sind im Film wegen Überbelichtung nicht mehr lesbar; es 
handelt sich um den Text: TS 164 = D E 53: B1.120rb, ZI.14, - 121vb, Z1.8 und 
B1.123ra, ZI.15, bis Ende: B1.123va. 

Federproben und Schreibübungen: B1.17v, 18v, 22ra (unten), 27r (oben) und 32r. 
Bl . 17r der Besitzervermerk: ? H £ A : IM? . 

Die Handschrift ist nicht datiert; paläographische Merkmale weisen auf Periode I I I (vgl. 
UhlPal 300-424): Mitte 15.Jh. bis Mitte lö.Jh. 
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60 
Tänäsee 171 Dägä Estifänos 60 

Holzdeckel. Pergament und Papier; Bl.1-43, 50-51, 58-59, 67-68, 75-76, 83-84, 91-92 und 109: Pergament. 109 
B l . ; Bl . lv-2v, 3v-4v, 31r-v, 42vb, 90v-92v, 93v und 107v-108r unbeschrieben. 16,5:12,0:3,5cm. 11,5:9,0cm. 
2 Sp.; B1.94r-107r: 1 Sp. 15-19 ZI . 

I . Saläm an Maria für die kanonischen Stunden: B1.5ra- ?; B1.18v-24r sind im Film nicht 
mehr lesbar, daher läßt sich nicht feststellen, auf welchem Blatt die Lesungen enden. 
L : GGri I I 65f. (Nr.VI). 

Die Einleitung (vgl. GGri I I 65) fehlt in der vorliegenden Handschrift. Die Vermerke der 
Stunden in kleinerer Schrift am oberen Rand. 

1. HV7U : : B1.5ra-6vb. 
L : GGri I I 65 (Nr.VI 1). 

2. H**Wl* •••• : B1.6vb-8rb. 
L : GGri I I 65f. (Nr.VI 2). 

3. H+^C •• : B1.8rb-10va. 
L : GGri I I 66 (Nr.VI 3). 

4. HBiV** ' : B1.10va-12rb. 
L : GGri I I 66 (Nr.VI 4). 

5. ttWCYl i : B1.12rb-14rb. 
L : GGri I I 66 (Nr.VI 5). 

6. HVP9° •> : B1.14rb-17ra. 
L : GGri I I 66 (Nr.VI 6). 

7. H f \ A * •• : B1.17ra-18rb. 
L : GGri I I 66 (Nr.VI 7). 

Ab B l . 18rb (unten) beginnt ein neuer Hymnus; es sind nurmehr die vier Zeilen zu 
lesen, aus denen aber nicht hervorgeht, wer der Adressat ist; nur die Zuweisung: 
HrVL^ ' ist eindeutig. 

I I . Amharischer Traktat über Glaubensfragen: Bl.?-30vb, 32ra-42va. 

Von einem anderen Schreiber. Wo der Text beginnt, ist wegen der Unterbelichtung des 
Films nicht festzustellen. 
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Nr.60 

Wahrscheinlich handelt es sich um die Abhandlung: £ hb°l& '- 9°/"fTUC "! [= die fünf 
Säulen des Geheimnisses], denn B1.38va, ZI.2 findet sich die Wendung: d hö0!^ '• 
r/»m.C ' hl&>* • ttar i (Ift i fcfrV : MW?* ' £ * + £ A : (\rh A .A : 
rr'(W£ i /"Art, i . . ; 

In der vorliegenden Handschrift sind keine Abschnitte - wie in den unter u.L angeführten 
Handschriften - zu erkennen. Daher wäre es unter Umständen auch denkbar, daß es sich um 
einen anderen Traktat über Glaubensfragen (vgl.z.B. VOHD X X 4, 143) handelt, der al
lerdings auf die Abhandlung d hö°l^ J 9™/"raC Bezug nimmt. 

T: J » r A * : ho0!?. * 9°/^(l^C [= Die fünf Säulen des Geheimnisses] (Addis Ababä, 
Druckerei des -f*A^ : I'M. ' / " A A , 1952 A.Mis. = 1959-60 A.D.). SennaFMog 
96-126. 

Ü: R.Cowley, An Ethiopian Orthodox Catechism on the 'Five Pillars of Mystery' = 
Sobornost Ser.7 Nr.4 (London 1977) 298-306. 

L : DBerl 23 (Nr.30.2). DBM 21a-b. (Nr.XVIf.). CRN 46. UWrCambr 36. I.Guidi, 
Grammatica elementare della lingua amarica con esercizi di traduzione e glossario 
(Roma 31952) Vf. EwT I I 26 (Nr.4). GSt 76. LöfUpp 165. RiLEt 842. StrGri 195 
(Nr.I). StrBrL 78 (Nr.I). VOHD X X 4, 143f.; 5, 103f. (z.B.:) E M M L 6, 230 
(Nr.2121.5). GetMisBC 1. 

I I I . Amharischer Traktat: AV ' QTd* [= die Schönheit der Schöpfung]: B1.43ra-90rb. 
T, Ü und L : GetMisBC. 

T: SennaFMog. 
L : RiLEt 852. StrGri 192, 195f. und 253. E M M L 5, 171 (Nr.2); 6, 282 

(Nr.5). CowBibllnt 123-28. 
Es handelt sich um eine umfangreich erweiterte Fassung der in: GetMisBC 6-51 edierten 

Version. Dagegen fehlt ein Teil der Einleitungsformel. 

1. Montag: B1.43ra-56va. 
2. Dienstag: B1.56va-68rb (B1.63v-64r fehlen im Film). 
3. Mittwoch: B1.68va-75va. 
4. Donnerstag: B1.75va-77ra. 
5. Freitag: B1.77ra-90rb. 

B1.90rb der Vermerk: *UyP° '> t\i ' Wt* ' f l A A ^ s hltth-ftih-C : hm * 

IV. Erklärung des nikain(o-konstantinopolitan)ischen Glaubensbekenntnisses in Amharisch: 
B1.94r-107r. 
L : E M M L 7, 165 (Nr.I). 

B1.109ra-b Textrest aus dem Mashafa saätät für die Lesung zur dritten Stunde (vgl.o. Nr.I 
= 221). 
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Kritzeleien und Schreibübungen: Bl . l r , 3r, 5r (oben), 93r, 108v und 109v. 
B1.109va: Umrißzeichnung a) eines Kopfes in Frontalansicht, b) am unteren Rand einer 

Helmkrone. 
Die nicht sehr sorgfältig geschriebene Handschrift, die von mehreren Schreibern stammt, ist 

nicht datiert (18./19.Jh.?). 

61 
Tänäsee 172 Dägä Estifänos 61 

Einband fehlt. Pergament. 133 B l . ; einige Blätter sind zum Teil unter Textverlust beschädigt. 31,0:21,0:4,0cm. 
24,0:16,0cm. 2 Sp. 37 Z I . 

^KthL ' CT [= Buch des Deggwä]: Bl.lra-133vb. 

Vgl.o. TS 133 = D E 22 = 134f. 

Zu Beginn und am Ende der Handschrift fehlen Blätter; einige Blätter sind im Film unscharf 
und zu dunkel, so daß der Text an manchen Stellen nur schwer lesbar ist. Aufgrund der 
Schriftgröße (s. u. 225) ist diese Handschrift aber einfacher zu lesen und es ist möglich, eine 
Gliederung der Hymnen analog zu LöfUpp 67-75 zu geben: 

A. Monate Maskaram bis Hedär: 
1. Zacharias, Vater Johannes' des Täufers: Bl.lra-2ra. 

Textbeginn fehlt. 
2. H«H£ : : B1.2ra-4ra. 
3. Erzmärtyrer Stephanus: B1.4ra-b. 
4. Hl. Kreuz [LöfUpp 68 (A 8)]: B1.4rb-6ra. 
5. H l W n * : [LöfUpp 69 (A 10)]: B1.6ra-7rb. 
6. Hl. Kreuz: B1.7rb-10rb. 
7. Helena, Mutter des Kaisers Konstantin: B l . l Orb-1 lra. 
8. Apostel Thomas: Bl. l lra-b. 
9. 318 Rechtgläubige: B l . l lrb-12ra. 

10. Kinder des Zebedäus: Jakobus und Johannes: B1.12ra-vb. 
11. Petrus und Paulus: B1.12vb-13ra. 
12. Gerechte: B1.13ra-va. 
13. Pantalyon: B1.13va-14ra. 
14. Sargewos, Bäkos und Yohannes (vgl. Zo 158a: 10. Teqemt): B1.14ra-b. 
15. H ^ [ ^ + ] : [LöfUpp 69 (A 16)]: B1.14rb-23rb. 
16. Abbä Aragäwi [LöfUpp 69 (A 21)]: B1.23rb-24ra. 
17. Erzmärtyrer Stephanus: B1.24ra-25vb. 
18. Abbä Yohanni [LöfUpp 69 (A 24)]: B1.25vb-27va. 
19. Vier Lebewesen [LöfUpp 69 (A 26)]: B1.27va-29ra. 
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20. Wächterengel [LöfUpp 69 (A 27)]: B1.29ra-vb. 
In der Handschrift ohne Paragraphenzeichen. 

21. Erzengel Michael [LöfUpp 69 (A 28)]: B1.29vb-32ra. 
22. Minäs [LöfUpp 69 (A 29)]: B1.32ra-vb. 
23. Sacharja, Sohn des Berechja: B1.32vb-34va. 
24. Qozmos [LöfUpp 70 (A 31)]: B1.34va-35ra. 
25. Gerechte: B1.35ra-38rb. 
26. Azqir und Kiryäk [vgl. GGri I I I 127 (Nr.30)]: B1.38rb-40rb. 
27. Marqoryos: B1.40rb-va. 
28. Märtyrer von Nägrän [LöfUpp 70 (A 33)]: B1.40va-b. 
29. Petros [vgl. VOHD X X 2, 96 (Nr.22): Petros (L) , 17. Patriarch von Alexandrien]: 

B1.40vb-42va. 

B. Monate Tahsas bis Yakkatit: 
1. Ellas'[LöfUpp 70 (B 6)]: B1.42va-43vb. 
2. Die drei Jünglinge im Feuerofen [LöfUpp 70 (B 7)]: B1.43vb-44rb. 
3. f l « 7 0 ^ * » s (\hf : a + ä ""ty&h '•• : B1.44rb-vb. 
4. Advent [LöfUpp 70 (B 8)]: B1.44vb-48ra. 
5 Hh-d^ : ••'•: B1.48ra-vb. 
6. Apostel: B1.48vb-49rb. 
7. Erzengel Michael: B1.49rb-va. 
8. Abbä Salamä [LöfUpp 70 (B 10)]: B1.49va-51rb. 
9. Erzengel Gabriel [LöfUpp 70 (B 11)]: B1.51rb-53ra. 

10. tt-üCVl i [= Jesus Christus] [vgl. GGri I I I 130 (Nr.38c); LöfUpp 70 (B 12)] 
B1.53ra-55rb. 

11. HVM1<1 : tyMl [LöfUpp 70 (B 13)]: B1.55rb-56ra. 
12. Der Gute Hirte [LöfUpp 71 (B 14)]: B1.56ra-57ra. 
13. ti^CW [LöfUpp 71 (B 15)]: B1.57ra-b. 
14. 9°A rT> : HrtCVl [LöfUpp 71 (B 16)]: B1.57rb-58rb. 
15. H A £ * s [LöfUpp 71 (B 17)]: B1.58rb-60va. 
16. HfrMk: s %>M1 •': B1.60va-61rb. 
17. Apostel und Geburt Christi: B1.61rb-vb. 
18. Hrh^T'h * [= Kind Jesus; vgl. dazu VOHD X X 2, 97, Anm.l 13; LöfUpp 71 (B 18)] 

B1.61vb-62va. 
19. Erzmärtyrer Stephanus [LöfUpp 71 (B 19)]: B1.62va-63vb. 
20. Abbä Matä c und Walda Madhen: B1.63vb-64vb. 
21. Epiphanie: B1.65ra-71 vb. 
22. ttYrf\6 •> ^Ml [LöfUpp 70 (B 13)]: B1.71 vb-72vb. 
23. tiht\-t*Ch<T HflJ^C : B1.72vb-74vb 
24. Apostel: B1.74vb-75va. 
25. Qirqos (Kyriakos) [LöfUpp 71 (B 30)]: B1.75va-78ra. 
26. H°7^nC : [vgl. GGri I I I 137f. (Nr.ölf); LöfUpp 71 (B 32)]: B1.78ra-79ra. 
27. Maria [LöfUpp 71 f. (B 33)]: B1.79ra-b. 
28. mrPl : [LöfUpp 72 (B 34)]: B1.79rb-vb. 
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C. Von Ostern bis Pägwemen: 
1. Ostern: B1.80ra-93vb. 
2. H r t T n * : [LöfUpp 72 (C 14)]: B1.93vb-98ra. 
3. Georg von Lydda [LöfUpp 72 (C 15)]: B1.98ra-b. 
4. tM-ft (vgl. VOHD X X 2, 97, Anm.115): B1.98rb-99rb. 
5. Markus [LöfUpp 72 (C 16)]: B1.99rb-100ra. 
6. Geburt Marias [LöfUpp 72 (C 17)]: B1.100ra-b. 
7. °lC?r i WhCl ' < W C : Bl.lOOrb vb 
8. Ankunft der hl. Familie in Ägypten [LöfUpp 72 (C 18)]: Bl.lOOvb-lOlra. 
9. Christi Himmelfahrt: B1.101ra-102vb. 

10. Christi Himmelfahrt: B1.102vb-105vb. 
11. H Ä ^ r U n f t : [LöfUpp 72 (C 19)]: B1.105vb-109va. 
12. Erzengel Michael [LöfUpp 73 (C 22)]: B1.109va-113va. 
13. Johannes der Täufer [LöfUpp 73 (C 20)]: B l . l 13va-l 14vb. 
14. Erzengel Michael: B l . l 14vb-l 17va. 
15. Abbä Garimä [LöfUpp 73 (C 23)]: B l . l 17va-l 18ra. 
16. mM i Yltr* * [LöfUpp 73 (C 24)]: B l . l 18ra-l 19ra. 
17. Apostel [LöfUpp 73 (C 25)]: B l . l 19ra-120vb. 
18. Qirqos (= Kyriakos) [LöfUpp 73 (C 26)]: B l . 120vb-121ra. 
19. Abbä Salamä [LöfUpp 73 (C 27)]: B1.121ra-123ra. 
20. Jungfrauen [LöfUpp 73 (C 28)]: B1.123ra-125ra. 
21. Dabra Täbor [LöfUpp 73 (C 33)]: B1.125ra-129rb. 
22. Jungfrau Maria [LöfUpp 73 (C 34)]: B1.129rb-133vb (?); B1.133va-b sind im Film 

nicht lesbar. 

Diese Deggvvähandschrift ist zum einen eine Besonderheit wegen ihrer Schriftgröße: Sie ist 
in der normal großen Schrift der Periode (nämlich UhlPal 307-41, 409 und 417: Periode I I I , 
Mitte 15. bis Mitte 16.Jh.) geschrieben und nicht in der winzigen Schrift, die sonst Hand
schriften dieser Literaturgattung: Deggwä, Meceräf und Sorna deggwä kennzeichnen. Aus diesem 
Grund fehlen dann auch die Gesangsnoten, die wegen der Schriftgröße auch gar nicht vor
gesehen gewesen sein können. Nur auf B1.79va und 80ra findet sich jeweils am unteren Rand 
ein Nachtrag in der üblichen Schreibweise, der auch mit Gesangsnoten versehen ist. 

Und aufrund seines Alters kommt dem Text dieser Handschrift - auch wenn er nicht ganz 
vollständig ist - besondere Bedeutung zu (vgl. auch GSt 66f. und LöfUpp 75). 

B l . l lv und 12r sind im Film zweimal vorhanden. 
Mitunter Nachträge von anderer Hand an den Rändern (aber wegen der winzigen Schrift im 

Film oft nicht mehr lesbar); B1.25v von grober Hand Nachtrag für das Fest des Erzmärtyrers 
Stephanus. 

B1.38rb (unten, zwei Zeilen) der Vermerk: 0<£fL ' <C£A und dann folgende "Phantasiezei
chen". 

Die Handschrift hat an manchen Stellen Feuchtigkeitsflecken. 
B1.6r (unten): Zeichnung einer Kreuzform. 
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Kleine, nicht sehr kunstvoll ausgeführte Zierleisten und Ornamente: B1.14rb, 19r, 27va, 29vb, 
44vb, 77va, 78va, 95r, lOlra, 105vb, 114vb, 119ra; B1.21ra (unten): unvollständige Umriß
zeichnung eines Kopfes. 

Federproben, Schreibübungen und Kritzeleien: B1.13r, 14r, 15ra, 16v, 17v, 18r, 24v, 25v, 26r, 
32vb, 33v, 34v, 36v, 37v, 38v, 41r, 46v, 47r, 48r, 51r, 60v, 61r, 61v, 64r, 65v, 66r, 68v, 69r, 
71r, 74v, 77v, 78v, 93r, 95r, 97r, 103v, 118v, 119r, 119v, 123v, 124r, 130v; die Schreibübung 
auf B1.65v ist hinsichtlich Schriftzeichen und Schrägschreibung vollkommen identisch mit der 
auf B1.66r; vollkommen identisch ist auch die Eintragung auf B1.77v mit der auf B1.78v. 

Zur Datierung der Handschrift: Mitte 15.Jh. bis Mitte 16.Jh., s.o. 225. Die paläographischen 
Merkmale: z.B. Schlingen des °° nie getrennt, A° immer ohne Verbindungsstrich am oberen Teil 
des Korpus, immer geschlossene Hämesschlinge, die Zäsurzeichen, sind in der Handschrift 
besonders deutlich ausgeprägt. 

62 
Tänäsee 173 Dägä Estifänos 62 

Einband fehlt. Pergament. 178 B l . ; die Handschrift ist beschädigt und hat Feuchtigkeitsflecken. Durch 
Versuche, die Blätter wieder zusammenzubinden, ist der innere Rand mitunter verschwunden und es fehlen 
Schriftzeichen. B1.102v unbeschrieben. B1.178v ist im Fi lm nicht mehr erkennbar; B1.176r ist überbelichtet. 
34,5:25,0:5,0cm. 25,5:16,5cm. 2 Sp. 29 Z I . 

-|£A : rfVPCf* [= Viten der Apostel]: Bl.lra-178rb. 
T und Ü: B G H I - I I . 

Ü: BCAp. S.C.Malan, The Conflicts of the Holy Apostles (London 1871). 
L : CRN 15 (§ 10). GSt 32. I.Guidi, Gli atti apocrifi degli Apostoli nei testi copti, 

arabi ed etiopici = Giornale della Societä Asiatica Italiana 2 (1888) 1-66. CLEt 
55. RiLEt 819. LaSal 401. Zo 53b-57a. WrBM 59a-65a. VOHD X X 1, 138f. 
E M M L 4, 606f.; 5, 237f. ActAp I - I I 2. NtAp I I 399-404. JamApNT 469-72. 
Bard I 547-96. HarnL I 1, 116-39; I 2, 927f.; I I 2, 169-77. L.Vouaux, Les Actes 
des Pierre (Paris 1922) 22. G C A L I 257-62; I I 262-67. A.Bausi, The Structure 
and the Recensions of the Gadla Hawäryät With a Short Note on the "Acts of 
Peter" = Vortrag, gehalten: Xllth International Conference of Ethiopian Studies, 
East Lansing 5.-10.9.1994. 

1. Einleitung: B1.2ra-va. 

Vgl. WrBM 59a-b. 

A (2ra) (ItX00 ' hi\ : ö>ö>A£ : WILh - $^A : 7f>+ : '»KihL ' /"CO*"0* ' 

+ : tf-A- i -üiKC ' . . . 

2. Verkündigung des Petrus: B1.2va-13vb. 

226 



Nr.62 

3. Martyrium des Petrus: B1.13vb-19ra. 
Der Text von B1.17ra wird auf B1.19ra (ZI. 1-8) wiederholt (von einem anderen Schreiber 

? ) • 
4. Martyrium des Paulus [BGH I 41-45 = I I 35-39; BCAp 35-39; vgl. Zo 54a (c); ActAp I 

L V I I ; VOHD X X 1, 138 (Nr.5)]: B1.19ra-21 va. 
5. Verkündigung des Simon, Sohn des Kleopas [vgl. NtAp I 316f.; VOHD X X 1, 138 (Nr.7)]: 

B1.21va-23vb. 
6. Martyrium des Simon, Sohn des Kleopas: B1.23vb-25rb. 
7. Verkündigung des Jakobus, des Herrenbruders: B1.25rb-27va. 
8. Martyrium des Jakobus, des Herrenbruders: B1.27va-31vb. 
9. Verkündigung des Bartholomäus: Bl.lra-b und 31vb-39ra. 

Text von Bl.lra-vb (soweit im Film lesbar) stammt von einem anderen Schreiber und 
entspricht in etwa dem Text ab B1.35ra [= B G H I 87, ZI . 13 (von u.), bis 88, Z1.7 (von u.)]. 

10. Martyrium des Bartholomäus: B1.39ra-42va. 
Ohne die Einschaltung: B G H I 94-97 (= der Text in Klammern); s. aber u. N r . l l . 

11. Akten des Matthäus: B1.42vb-52va. 
Einschaltung: B G H I 94-97 (s.o.Nr.10) auf B1.44rb, ZI.8', bis 45vb, Z1.7. 

12. Martyrium des Matthäus: B1.52va-55va. 
13. Martyrium des Lukas: B1.55va-60ra. 
14. Verkündigung des Philippus: B1.60ra-65rb. 
15. Martyrium des Philippus: B1.65va-68vb. 
16. Verkündigung des Andreas: B1.69ra-80ra. 
17. Akten des Andreas und Bartholomäus: B1.80ra-98vb und 138ra-vb. 

Der Text ist fortlaufend so zu lesen: B1.80ra-83vb, 138ra-vb, 84ra-98vb. 
18. Martyrium des Andreas: B1.98vb-102rb. 
19. Akten des Evangelisten Johannes, verfaßt von OCVlCfA ' [= Prochoros]: B1.103ra-120va. 

Vgl. E M M L 4, 607 (Nr. 12). 
20. Heimgang des Evangelisten Johannes: B1.120va-126ra. 
21. Martyrium des Jakobus, Sohn des Alphäus: B1.126rb-127rb. 
22. Verkündigung des Matthäus: B1.127rb-137vb und 139ra-vb. 

Der Text ist fortlaufend so zu lesen: B1.127rb-128vb, 130ra-137vb, 129ra-vb, 139ra-vb. 
23. Martyrium des Matthias: B1.139vb-142rb. 
24. Akten des Jakobus, Sohn des Zebedäus: B1.142rb-146vb. 
25. Martyrium des Jakobus, Sohn des Zebedäus: B1.146vb-148vb. 
26. Martyrium des Evangelisten Markus: B1.148vb-153ra. 
27. Verkündigung des Thomas: B1.153ra-167rb. 
28. Martyrium des Thomas: B1.167rb-172rb. 
29. Verkündigung des Judas Thaddäus: B1.172va-178rb (Ende = B G H I 305, ZI.14). 

Von anderer, ungelenker Hand Vermerke der Lesungen: B1.2ra: Afc • S^O ' f l '•'•; B1.21va: 
h00 • l ArhrA, s r ^ O - n *, B1.25rb: hfl° • I * A ^ A , •'•; B1.31vb: h00 ' £ 
A^Ah^9° : r ^ O - n :*•]; B1.42vb: h0* ' I I A T ^ r * : SOO-n B1.55va: h00 ' $1 ' 
A T ^ r * : r ^ O - n **; B1.60ra: h°° 1% A ^ C ' r ^ O - d **; B1.69ra: h?0 * 2 A ^ A " / / " : 
r ^ n - d B l 103ra: hfl0 : 6 ATC : r ^ O - n \ B1.126rb: hfl° ' AI Af^Tt* : 
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B1.127rb: hP° ' S A ^ l V r * : r*}(\1\ Bl.l42rb: h°° '> l% bTlflX? :'•; Bl.l48vb: h00 

$ i ri[(\-ü '•' ] ; Bl.l53ra: Y\°° ' t&% A T W * * *; B1.172va: h00 ' I 

Kleine, sehr sorgfältig gezeichnete Zierleisten, zum Teil im Text: B1.2ra, 13vb, 19ra, 2Iva, 
25rb, 3Ivb, 42vb, 52va, 60ra, 68vb, 69ra und b, 80ra, 103ra und b, 120va, 126ra und b, 127rb, 
142rb, 148vb, 153ra, 172va und b; Kreuzornament: B1.39r (zwischen den Spalten). 

B1.102r der Vermerk: I I ^ [ T j C ^ t ^ '>] I ^ A 
Kritzeleien und Federproben: B1.51r, 91v, 96r, lOlv, 102r, 117v, 126v und 127r. 
B1.37v-38r und 117v-118r sind im Film jeweils zweimal vorhanden. 
Die nicht datierte Handschrift dürfte dem 15.Jh. angehören (vgl.z.B. UhllntPal 41-53 und 

UhlPal z.B. 239f.). 

Tanasee 174 Dagä Estifänos 63 

Holzdeckel; rückwärtiger Deckel fehlt. Pergament. 194 B l . ; die Bindung ist beschädigt, einige Blätter sind lose. 
30,0:24,5:7,0cm. 21,0:17,5cm. 2 Sp.; B1.59v und 60r: 1 Sp. 22 ZI . 

Evangelien: Bl.lra-59va und 61ra-194rb. 

Vgl.o. TS 113 = D E 2 = o. 57f., TS 125 = D E 14 = o. 111, TS 126 = D E 15 = o. 113f. 

I . Evangelium nach Matthäus: Bl.lra-59va. 
Inhaltsverzeichnis: B1.59ra-va. 

B1.57ra fand sich wohl ursprünglich die Einschaltung von Joh 19,34 in Mt 27,49b, die 
aber getilgt worden ist [vgl.o. DE 2 (Nr.I) = 57]. 

I I . Evangelium nach Markus: B1.61ra-103vb. 
Inhaltsverzeichnis: B1.102vb-103vb. 

Auf Mk 16,8 folgt B1.102ra-b unmittelbar der längere Markusschluß Mk 16,9-20 [vgl.o. 
D E 2 (Nr.II) = 58]. 

I I I . Evangelium nach Lukas: B1.104ra-194rb. 
Inhaltsverzeichnis: B1.194ra-b. 
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Von einem anderen Schreiber hinzugefügte Texte: 
1. Gebet über dem Weihrauch: B1.59v-60r. 

A (59v) liarh-b ' %H> ' <\CV^ Ti^-fc ' ^H, •• b<ni ' ^4*£ >' %li ' tl-flrh-f- '• 

E (60r) . . . h/»ttt\ ' ' ^rh^V : h/»frt\ 3>&t\ ^rhhV J /./̂ rfYft J 

2. Ein sehr fehlerhaft und ungelenk geschriebener, schlecht lesbarer Text von Vorschriften zur 
Abwendung von Unheil (?): B1.194va-b. 

B1.58va-b: weggeschabter Text. 

Der Text der Handschrift ist wegen Unterbelichtung an manchen Stellen nur schwer lesbar; 
die Paginierung der Handschrift ist fast gar nicht zu erkennen. 

Mitunter von anderer Hand (?) Kapitelüberschriften an den Rändern. Außerdem in kleinerer 
Schrift zwischen den Spalten und an den Rändern die Zählung der Abschnitte sowie schön 
gezeichnete Makrozäsurzeichen. 

Breite und üppig gestaltete Flechtbandleisten: Bl . l r : eine breite Leiste, die den gesamten Text 
umrahmt und B1.61r und 104r: jeweils zu Beginn der Evangelien am oberen Rand. In dem 
ausgesparten Feld der Zierleiste auf B1.104r die Inschrift: ^llös. H[A*̂ ,]rt *s. 

B1.60v: Miniatur des Evangelisten (?): Gestalt in Frontalansicht mit einem Kreuzstab in der 
Rechten, die Linke zum Gebet erhoben; möglicherweise handelt es sich bei der in: JäDE 53 
(Nr .XXXIX) beschriebenen Miniatur um die der vorliegenden Handschrift. Die zeitliche 
Einschätzung: 15.Jh. ist wohl zu früh angesetzt, wenn man die paläographischen Merkmale der 
Schrift in Betracht zieht, die eher für das 16.Jh. sprechen (vgl. z.B. UhlPallnt 69). 

Bl 6lr der Vermerk: ^ T l A : H^Ctfft «*. 
Die Handschrift hat durch Feuchtigkeit gelitten, an manchen Stellen Flecken durch verlaufene 

Tusche. 
B1.152v und 153r sind im Film zweimal vorhanden. Aus B l . 152 ist in der Mitte ein Streifen 

von ungefähr drei Zeilen unter Textverlust herausgeschnitten worden. 

Zur Datierung der Handschrift: 16.Jh. s.o. 

L : JäDE 53 ( N r . X X X I X ) . 
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Einband fehlt. Pergament. 157 B l . ; die Handschrift ist unvollständig und beschädigt. Die Bindung ist lose, 
mitunter ist der Text am Innenrand bei Versuchen, die Handschrift neu zu binden, verschwunden. Zudem sind 
die Blätter an einigen Stellen (s.u.) in der falschen Reihenfolge eingebunden worden. 33,5:22,5:7,0cm. 
25,0:17,0cm. 2 Sp. 28 Z I . 

«*>A,r'}fnrt : [= Qalementos]: Bl.lra-50ra und 51ra-157vb. 

Das im Äthiopischen Qalementos genannte pseudoklementinische Werk ist die erweiterte 
Version der arabischen Sammlung von prophetischen und apokalyptischen Offenbarungen, die 
Klemens, einem Jünger des Apostels Petrus, von diesem mitgeteilt worden sein sollen. Die 
äthiopische Fassung enthält besonders im zweiten Teil eine umfangreiche Erweiterung hinsicht
lich kirchlicher Vorschriften (im Vergleich zur arabischen Version); vgl. z.B. G C A L I 287f. 

T, Ü und L : BausQalem. 
Ü: GPsCl I - X I (endet mit dem 10. Kapitel des Dritten Buches). 
L : GSt 42. R iLEt 836. G C A L I 283-92, besonders: 287-92. HarnL I 1 779f. 

A.Baumstark, Die Petrus- und Paulusacten in der litterarischen Ueberlieferung der 
syrischen Kirche (Leipzig 1902) 48-51. E.Bratke, Handschriftliche Überlieferung 
und Bruchstücke der arabisch-äthiopischen Petrus-Apokalypse = Zeitschrift für 
wissenschaftliche Theologie 36 (1893) 454-93. A.Dillmann, Bericht über das 
äthiopische Buch Clementinischer Schriften = Nachrichten von der Georg-August-
Universität und der Königlichen Gesellschaft der Wissenschaften zu Göttingen 
(1858) 185-99, 201-15 und 217-26. H.Duensing, Ein Stücke der urchristlichen 
Petrusapokalypse enthaltender Traktat der äthiopischen pseudoklementinischen 
Literatur = Zeitschrift für neutestamentliche Wissenschaft 14 (1913) 65-78. 
F.Nau, L a version syriaque de l'Octateuque de Clement (Paris 1913). Dsl., Notes 
sur les Clementines = Actes du X I V Congres international des Orientalistes I 6 e 

section (Paris 1901) 24-38. CRN 70. EwT I 180-83. CRNA 65 (Nr.38). EMML 
4, 54 (Nr.l 141); 6, 258f. WrBM 211a-213a, 215a-b. C.Conti Rossini, II libro 
dello Pseudo-Clemente e la Crociata di Damietta = RivStOr 9 (1921-23) 32-35. 
GetContrEl 103-09. 

Die Handschrift ist verbunden und unvollständig. 

1. Buch: Bl.lra-29rb. 
Der Anfang fehlt; der Text beginnt in etwa: GPsCl IV 79 (Nr.3, F.2r°a). 

Es fehlt jeweils der Text von einem Blatt zwischen: 
Bl . l5 und 16 = GPsCl V 16 (Nr.l , Z1.6b) bis 18, Zl . la ; 
B1.19 und 20 = GPsCl V 23 (Nr.l , Z1.8b) bis 24 (Nr.l , ZI.18a); 
B1.23 und 24 = GPsCl V 30 (Nr.10, Z1.5b) bis 31 und 133-134 (Nr.4, Z1.3a); 
B1.25 und 26 = GPsCl V 138, Zl.lb, bis 139 (Nr.8, ZI.9a). 
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2. Buch: B1.29ra-36vb und 55ra-67vb. 
Die Paginierung ist fehlerhaft: Versehentlich wurde B1.31 bei der Paginierung ausgelas

sen, so daß B1.32 tatsächlich B1.31 etc. ist. Im Folgenden ist aber die Paginierung der Hand
schrift dennoch aus praktischen Gründen, d.h. wegen der Reihenfolge der Lesung, beibehal
ten worden. 

3. Buch: B1.51ra-54vb, 68ra-98vb, 99ra-104va. 
Der Text von B1.72va, ZI.28 (nach den Zehn Geboten) bis 75ra fehlt in der Übersetzung 

GPsCl V I I I 36 (Nr.8). Die Übersetzung der Ausgabe GPsCl endet B1.96va, Z1.6 (= 10. 
Kapitel des Dritten Buches; vgl. auch G C A L I 292) = BausQalem 77, Z1.3. 

Der Text ist fortlaufend in dieser Reihenfolge zu lesen: B1.68ra-98vb, 51ra-53vb, 99ra-vb, 
54ra-vb und 100ra-104va. 

4. Buch: B1.104vb-135vb. 

5. Buch: B1.136ra-141rb. 

6. Buch: B1.37ra-39vb, 141va-148vb und 155ra-157vb. 
Der Text ist fortlaufend in dieser Reihenfolge zu lesen: B1.141va-146vb, 148ra-vb, 147ra-

vb,155ra-157vb und 37ra-39vb. 

7. Buch: B1.39va-50rb und 149ra-154vb. 
Der Text ist fortlaufend in dieser Reihenfolge zu lesen: B1.39va-47vb, 149ra-154vb und 

48ra-50rb. 
Nach B1.47 fehlt der Text im Umfang von einem Blatt [= BausQalem 166f. (Nr.57-64)1. 
Das siebente Buch ist versehentlich B1.39va als ^Aft > ilC ' . . . bezeichnet. 

Breite, zum Teil sehr sorgfältig ausgeführte Flechtbandleisten: B1.29r, 39v, 68r, 7Ivb, 104vb 
und 136r; Umrißzeichnung einer einfachen Zierleiste: B1.141v. 

Sehr gekonnt gezeichnete Umrißzeichnung von drei Figuren am unteren Rand von B1.129v: 
In der Mitte auf einem Thron sitzend eine männliche Gestalt mit Nimbus, die Rechte erhoben 
und in der Linken ein Buch (?) haltend. Zu beiden Seiten je eine Gestalt gegengleich gezeich
net, die ein Schwert hält und jeweils zur mittleren Figur blickt. 

Umrißzeichnungen von Ornamenten und Köpfen (von einem ungeübteren Zeichner ausge
führt): B1.50vb, 105v und 106r (jeweils am unteren Rand). 

Zwischen den Spalten und an den Rändern zum Teil Paragraphen- und Mikrozäsurzeichen. 
B1.50vb, 104va und 135vb in winziger Schrift nachträglich hinzugefügte Schreibübungen (?). 
B1.50va weggeschabter Vermerk über das Verbot, die Handschrift wegzubringen, B1.50vb 

Besitzervermerk, wonach die Handschrift Dägä Estifänos gehört. 
Kritzeleien und Federproben: B1.70r, 106r, 107rb und 135vb. 
B1.24v-25r, 29v-30r, 69v-70r und 99v-100r sind im Film jeweils zweimal vorhanden. 
Die sehr schön geschriebene, aber nur schlecht erhaltene Handschrift ist nicht datiert; paläo-

graphische Merkmale sprechen für die zweite Hälfte des 14Jh. (vgl. z.B. UhllntPal 32-34). Sie 
gehört somit zu den frühen Zeugen der Qalementoshandschriften; vgl. z.B. BausQalem 15f. 
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Holzdeckel; beide Deckel längs gebrochen, die eine Hälfte des vorderen Deckels liegt lose bei. Pergament. 115 
B l . ; die Paginierung der Handschrift im Film ist fehlerhaft, zudem fehlen zwei Doppelseiten im Film (s.u.). 
Dennoch wurde die Paginierung des Films bei der Beschreibung beibehalten. Die Handschrift ist durch Feuchtig
keit beschädigt und an manchen Stellen nur schwer lesbar. 21,0:17,5:9,0cm. 14,5:14,5cm. 2 Sp. 19 ZI . 

I fcCW i ar%i\ i vo^hl* * ^ T f ^ C ' ^hltl^ '• ft-flrh* [= Harfe des Lobpreises 
und Zither der Psalmodie und Leier der Lobpreisung]: B1.2ra-113rb. 

Vgl.o. TS 159 = D E 48 = 197. 

Die vorliegende Handschrift bestätigt die in: E M M L 6, 220 geäußerte Vermutung, daß 
die (z.B. auch bei Lea 'AU vorgegebene) Einteilung nach Wochentagen aus jüngerer Zeit 
stammt. Der Text dieser Handschrift, dessen Vermerke der Lesungen zum Teil von anderer 
Hand stammen, hatte ursprünglich eine von der jetzt geläufigen Praxis abweichende Ein
teilung. Eine jüngere Hand hat dies geändert, so daß dann die Einteilung wie in Lea'AU 
auch in der vorliegenden Handschrift zu finden ist. Diese Gliederung wurde dann auch in 
der Beschreibung beibehalten: 

1. Montag: B1.2ra-21vb. 

2. Dienstag: B1.22ra-40rb. 
Versehentlich wurde das Blatt nach B1.35 bei der Paginierung überblättert, so daß 

B1.36 im Film eigentlich B1.37 etc. ist. Außerdem wurde nach B1.38 der Paginierung im 
Film (also eigentlich B1.39) ein Blatt bei der Paginierung ausgelassen, so daß bei B1.40 
die tatsächliche Blattzahl B1.41 wäre. Der Einfachheit halber wurde aber die Paginie
rung im Film beibehalten. 

3. Mittwoch: B1.40rb-56vb. 
Der Vermerk der Mittwochlesung ist nur durch eine feine Punktlinie und durch 

winzige Schrift von anderer Hand am oberen Rand vermerkt. Nach der ursprünglichen 
Einteilung sollte der nächste Abschnitt erst B1.42r beginnen. Nach B1.42 wurde wieder
um ein Blatt bei der Paginierung übersprungen. Der Text von B1.53va-54rb fehlt im 
Film = L e a A U 86, ZI . 18c, - 88, Z1.9a. 

4. Donnerstag: B1.56va-76rb. 
B1.74r ist versehentlich durch eine Hand beim Umblättern verdeckt und daher nicht 

lesbar. 

5. Freitag: B1.76va-93vb. 

6. Samstag: B1.93vb-103ra. 
Die Kapiteleinteilung war für B1.92v vorgesehen: breites Ornament. 
Der Text von B1.94va-95rb fehlt im Film = L e a A U 146, 3 . 1 , - 147, ZI . 10a. 
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7. Sonntag: B1.103ra-113rb. 
Ornamentik für die Sonntaglesung auf B1.105r, wo als Kapitelbeginn: W ' VfAh 

: . . . = Lea A U 160, Z1.21 angegeben ist. 

I I . Hymnus an Maria: B l . l 13va-l 15vb. 

B1.115v nur sehr schwer lesbar. 

L : ChR Nr.366. WrBM 107b (b). E M M L 6, 224 (in beiden Handschriftenkatalogen 
ebenfalls im Anschluß an das Argänona weddäse). 

B l . l lv-12r und 110v-l 1 lr sind im Film jeweils zweimal vorhanden. 
B1.5r am unteren Rand (quer zum Text geschrieben) im Zusammenhang nicht mehr lesbar: 

Strophe eines Hymnus an Maria (?) von anderer, junger Hand. 
B l . l r nicht mehr lesbarer Vermerk (Schreibübung ?) und Kritzeleien. 
Federproben: B l . l v und mitunter Korrekturen zwischen den Spalten und an den Rändern. 
Kritzelzeichnungen: B1.79v und 90v. 
Breite Flechtbandleisten über die ganze Seite und zwischen den Spalten: B1.2r, 21v, 22r, 42r, 

76v, 92v und 105r; einfachere Leisten: B1.56v und 113va. 
Knotenornamente: B1.9v, lOr, 15v, 16r, 55r, 56v, 57r, 57v, 58r, 58v, 59r, 60v, 61v, 62r, 66v, 

72v, 75v, 77v, 78v, 79r, 79v, 80r, 84v, 86v, 87r, l l l r und 115vb. 
Der Name des ursprünglichen Besitzers oder Auftraggebers der Handschrift wurde wegge

schabt, B1.21v, 42r ist von anderer Hand der Name h0 '• PfaAA vermerkt (zum Teil über 
weggeschabtem Text). 

Die schlecht erhaltene Handschrift ist nicht datiert (15./16.Jh.?); vgl. z.B. UhlPallnt 55f. 

66 
Tänäsee 177 

Holzdeckel; rückwärtiger Deckel fehlt. Pergament. 
17,0:11,0cm. 2 Sp. 23 Z I . 

Daga Estifänos 66 

112Bl.;B1.44vbund 112v unbeschrieben. 23,5:14,5:5,5cm. 

Rede, die Jesus Christus seinen zwölf Jüngern in Galiläa erzählt hat}: Bl.lra-28va. 
T und U: BeyTD. L.Guerrier-S.Grebaut, Le Testament en Galilee de Notre-Seigneur 

Jesus-Christ = POr I X 3 (1913) 141-236. 
Ü: SchGJ 47*-66* und 23-155. 
L : L.Guerrier, Un "Testament de Notre-Seigneur et Sauveur Jesus-Christ" en 

Galilee = ROC 12 (1907) 1-8. SchGJ. VOHD X X 1, 165 (Nr.II). 
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Die Epistula Apostolorum: B1.7ra-28va. 
T und Ü: L.Guerrier-S.Grebaut, Le Testament en Galilee de Notre-Seigneur Jesus-Christ 

= POr I X 3 (1913) 188-232. 
Ü: H.Duensing, Die Epistula Apostolorum nach dem äthiopischen und koptischen 

Text = Kleine Texte für Vorlesungen und Übungen 152 (Bonn 1925). NtAp 
1 126-55. SchGJ 23-155. JamApNT 485-503. 

L : M.Hornschuh, Studien zur Epistula apostolorum = Patristische Texte und 
Studien 5 (Berlin 1965). VOHD X X 1, 165. 

I I . Text für das Fest der Himmelfahrt Christi: B1.29ra-43vb. 

Die Lesung aus dem Senkessär für das bewegliche Fest der Himmelfahrt wird am 8. 
Genbot gehalten (vgl. GGri I I I 200). Die vorliegende Handschrift verweist zu Beginn nur 
auf: (\hf\ ! AA+ ! H ^ C I ! hlltM '. Der Text ist mit keinem der wenigen bisher 
bekannten Traktate, die die Himmelfahrt Christi behandeln, zu identifizieren [vgl. z.B. 
E M M L 5, 229 (Nr.74); 6, 455f. (Nr. 13)]. Die nicht sehr deutlich lesbare Einleitung, die mit: 
fch-fr-t* s Jt-d s : ö ^ A A : M f l : hth& • hr Ah * [= Herrlichkeit (vgl. D L 
786) des Vaters und des Sohnes und des heiligen Geistes, ein Gott] beginnt, nennt als 
Verfasser: h<\ • ?Ö*1\ • hktl ' #*A : AC7»A • (?) • ««LAC.P i (?) und ver
merkt, daß der Text aus dem Hebräischen (= Syrisch ?) in die Sprache der Ägypter über
tragen worden ist. Da z.B. auf B1.36va-b als Entsprechung für den äthiop. Monat Genbot 
ihCl.d-1 ' [= arab.: j i ^ j ^ ] (vgl. z.B. NeugEthAstronC 158 und 182) angegeben ist und 
nicht der kopt. Monatsname, kann man davon ausgehen, daß hier mit Sprache der Ägypter 
das Arabische gemeint ist. Ugo Zanetti, Les manuscrits du Dair Abu Maqär = Cahiers 
d'Orientalisme 11 (Geneve 1986) hat unter Nr.333f. einen arab. erhaltenen Traktat des 
Jakobos von Serüg auf die Himmelfahrt Christi verzeichnet (vgl. auch G C A L I 448f.). 
Dieser Traktat scheint aber weniger umfangreich zu sein als der Text der vorliegenden 
Handschrift, der zunächst das Wesen des Gottessohnes zu erklären versucht (z.B. B1.31ra: 

O -.: (Doo-p : : Q6<] : a>*A+ : A"7£ ''• i £VlA ' h££ ' K^tt : 
©frhö^C : AAA . 1 /^ : -M [«] HVX1A : hCA-f-A i n^-t-fc » 
. . .) und im Folgenden die Himmelfahrt erörtert. Es ist daher in Betracht zu ziehen, daß 
diesem Text zwar möglicherweise die arab. Quelle zugrunde liegt, er aber eher eine äthiop. 
Schöpfung ist. Auch aufgrund des Alters der Handschrift (s.u.) ist er unter Umständen den 
theologischen Abhandlungen des 14. und 15.Jh. zuzurechnen, die als Reaktion auf die 
verschiedenen Glaubensausrichtungen besonders unter ZarDa Yäceqob (1434-68) verfaßt 
worden sind; vgl. z.B. GetContrEL oder GetEpHumZY. 

Hervorzuheben wären noch folgende Besonderheiten bei der Schreibung, z.B. die 
ziemlich konsequent eingehaltene Schreibung der Ligatur von lit oder z.B. B1.41rb und 
vb, 43va die Schreibung: hPhfö i (vgl. D L 1191: "... rarius hPhtä ' ") und B1.38rb 
und 39rb die Form: ""Cl^ ' (vgl. D L 310). 

A (29ra) Äh-fc-t* ' (?) h-ü ' Ö>Ö>A£ ' [ © l ^^A : 3^A : h<h& ' WT*\\\ = 
a>hrn i iKtht ^ A s Hvnn : -na-A - ©hrr-c • h<\ •• ?Ö4"Ü •• KKt\ #AA •• 
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ACJ-A - num. t wc? •••• n^A s (?) A A * : men - hiHM k°ctt\ -> h c A * A • 

0^ s s (29rb) A-dh^ s (?) [ : . .]9°* ' ' 
hC?<n ' VOa^ : <D£(\?> ' Aö>A£ : V?ltMlrh.C ' WdP* (X-Üth* ' 
htx00 s ^A?V : 7Allrh s a>-}fl>£A , ! Ar^ - f * s -fftCO* : A'fMi'fcl^ - A-fl/h*" ' 
fXhltlh-üth.C hl\\ fofPI s hl*00* 

E (43vb) . . Ä 0 ?? s ö^-fc • fc^Ä"* s ACf-f s AtfA- i ^A9° : H0>^£ : 0C 

n^K-Wi : >ufA*A : VlCA-f-A : HA«"fc : A-flrh* s A(1£ s »h-flC * 9°AA : hO*^ s 
s <D<*>l&t\ s $^A s A^A"" : ^A9° s hm * 

I I I . Heiligenviten: B1.45ra-112rb. 

1. V7fa <ies hl.Merkurios für den 25. Hedär: B1.45ra-56vb. 
Der Text der vorliegenden Handschrift entspricht dem dritten Teil in der Handschrift 

TS 121 = D E 10 (Nr.III 8.3) = o. 90 oder auch E M M L 4, 595 (Nr.25c). 

2. Vita und Zeugnis des hl. Kyriakos und seiner Mutter Julietta (äthiop.: Iyalutä): 
B1.57ra-80vb. 
Vgl.o. TS 121 = D E 10 (Nr.V 4) = 93. 

3. Vita und Zeugnis des seligen und hl. Pantälewon (die vorliegende Hs.: Pantolyon): 
B1.81ra-97ra. 
T und U: Karolus Conti Rossini, Vita sanctorum Antiquiorum.I. Acta Yäred et 

Pantälewon = CSCO 26 (1904) 41-60 (= Textus); 27 (1904) 37-56 (= 
Versio). 

L : BHO 183f. GSt 60. CRN 28 (§ 20). RiLEt 825. 
Der Text von B1.95r ist weggeschabt (möglicherweise aber auch nur durch Einwir

kung von Feuchtigkeit verschwunden): T = CSCO 26 (1904) 58, Z1.6-25a; Ü = CSCO 
27 (1904) 53, Z1.18b, - 54, Z1.5a. 

Vgl. auch o. TS 121 = D E 10 (Nr.II 2) = 88: die Fassung in der Sammlung Gadla 
Samaetät [= Vita der Märtyrer]. 

4 1£-A s a>(\rö •> H^^A ' h<\ : ,PA£ s C*°i VP-lf* s V*o> s C°% « [= Vita 
und Zeugnis des heiligen Abbä Yäsäy, des rechtgläubigen Königs von Rom]: B1.97rb-
112rb. 

Textende fehlt. 

Des Yäsäy gedenkt das Senkessär am 9. Maskaram; vgl. z.B. GTVat I 414 (Nr.9); 
LuC 390; Zo 154a (Nr.9e); Syn V I I I 384f. Seine Erwähnung im Senkessär beschränkt 
sich auf den Vermerk, daß er den Rest seines Lebens in Askese auf einem Baum 
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zugebracht hat. Es scheint, als habe er nur im äthiop. Heiligenkalender seinen Platz; 
vgl. auch HolSaint 526b. 

Der Text dieser Handschrift scheint ein Unikat zu sein (vgl. auch o. 11 f.). 
Die Vita erzählt, daß er bereits als König ein gottesfürchtiges Leben führte. Seine 

Frau überredete er, zusammen mit ihm dem weltlichen Dasein den Rücken zu kehren. 
Als neunundneunzig heidnische Könige kamen, um ihm ihre Ehrerbietung zu erwei
sen, forderte er sie auf, sich taufen zu lassen. Dies verweigerten sie, worauf er sie 
alle töten ließ. Abbä Yäsäy findet einen Baum und beginnt seine Askese mit langem 
Fasten. Er unterbricht sein Fasten auch dann nicht, als Jesus Christus erscheint und 
für ihn die Könige wieder zum Leben erwecken will. 

A (97rb) HA«70 i Ä-d ' a>a>fr£ i wi&Jt\ i %>&t\ 1£:A : a>t\9°ö * tttyfr-
A : h<] i ' C-k°, i iW?* i IT*»* t\riT • 

: nil"" : -t*;>£A ' : Ötr • [l^ll/^^ * (?) : ' 
hrhW • a>K\\W(l\ t ilK&'Zü* ' a>Ki\r?> * bt^Pfr : (?) 1\W •• (?) 
[ . .]ai*!6Ü- i ATF1*** s ttM/»h : -flJA-f- : tiAJr ' (D'h'Ul ' tt9°9> ' 
Krh00 i « m i r i (97va) x m - t - * hir? - a>h9°t •> K&+?:\Y - mrr 

. . (98vb) . . . «D-fia-Ö ' M : ,?A£ ' Jt-tlTtt s *d«?fl+ * flAO* ' 
ao . hcri0* : hriöh i AAV* i . . . 

Ende der Handschrift: (112rb) . . . ©flffrlr s (̂1 [»] • <*>?>(\,fr9> 

AhCA-f-A : (DP-iXtpo0- i KZ* hl-üC-tO* ' AVlCA-f-A i ©0^ • < D + M°1P * 

MtXfav : nOAA i (?) Ärh^ i <D*JYl++ : rM.fl i Ä 
[Das Ja antra Märyäm enthält eine Erzählung über einen König von Ägypten 

namens Yäsäy; vgl. E M M L 7, 296 (Nr.2.11); 9, 238f. (Nr.47). Diese Erzählung hat 
aber mit der o. erwähnten keine Gemeinsamkeit: Es wird berichtet, wie Maria dem 
König von Ägypten erscheint, als dieser siebenundzwanzigmal einen Gruß an Maria 
rezitiert, analog zur Erzählung des Diakon Athanasius von Rom; vgl. z.B. LöfUpp 90 
(Nr. 12).] 

Von anderer, sehr ungelenker Hand später hinzugefügt: B1.44va: Beginn des Bittgebetes des 
Diakon aus dem i^CPi^ ' 3»-SA, : : [= Ordo communis] der eucharistischen Liturgie; vgl. 
VOHD X X 1, 114 (Nr.II). 
T und Ü: BezOC 369-72. 

T: MQa 17a-19b. MSad 311-16. 
Ü: Brightm 206-08. 

Der Text der Handschrift entspricht: BezOC 369, ZI. 1-19 (= T ) . 
Der Schreiber hat mitunter selbst Schriftzeichen erfunden. 

B1.49r (unten) auf dem Kopf stehend (eine Zeile): Schreibübung (?). 
B1.80vb von jüngerer Hand gekritzelt der Vermerk: ?\ArfTU4WA ' ' rt"?** « 
An manchen Stellen Makrozäsurzeichen am Rand. 
Schmale Zierleisten: Bl . l r , 3rb, 29r, 45r, 57r, 81r und 97rb. 
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B1.44r (die ganze Blattseite einnehmend): Tuscheumrißzeichnung einer Kreuzform; die Kreuz
balken sind gepunktet. 

An einigen Stellen der Handschrift ist in der entsprechenden Wendung der Name fl^£A ' 
K T ? geschrieben: B1.56rb-va, 80rb und 96vb. 

Die Handschrift ist in einem sehr unregelmäßigen Schriftduktus geschrieben; entweder stammt 
sie von mehreren Schreibern (wobei keine klar erkennbaren Abschnitte eines Schreibers zu 
unterscheiden sind, der Übergang ist fließend) oder - was eher wahrscheinlich ist - der Schreiber 
hat mehrmals die Feder gewechselt. 

B1.27v-28r, 49v-50r und 78v-79r sind im Film jeweils zweimal vorhanden. 
Die im Film an einigen Stellen schwer lesbare Handschrift ist nicht datiert; paläographische 

Merkmale: Periode I I nach UhlPal sprechen für das 14./15.Jh. 

67 
Tänäsee 178 Dägä Estifänos 67 

Einband fehlt. Pergament. 32 B l . 16,5:14,0:1,5cm. 11,0:10,0cm. 2 Sp. 18 Z I . 

Die Handschrift ist beschädigt und unvollständig: Zu Beginn und am Ende fehlen Blätter. 
Zudem ist der Film, besonders am oberen Rand sehr dunkel, B1.30v-32r (um wie viele Blätter 
es sich genau handelt, ist nicht zu sagen) sind überbelichtet. B1.15v-16r sind im Film zweimal 
vorhanden. 

Im beigefügten Arbeitsbuch von E.Hammerschmidt ist als Inhalt: "Kurze Fassung des Mas-
hafa liqäwent" vermerkt. Jedenfalls handelt sich es sich um theologische Abhandlungen, wobei 
Nr.II bereits ediert worden ist (vgl. u.); der erste Text ist inhaltlich zu diesem zu zählen. Leider 
fehlt der Beginn und somit der entsprechende Hinweis. 

I . Bl.lra-24vb: Abhandlung über die Auferstehung und den Tod sowie das jüngste Gericht. 

Die Stellen beginnen meist mit £0 , ' , worauf der Name der zitierten Autorität folgt. Es 
handelt sich unter anderem um Zitate aus dem NT und AT. T von B1.13ra-va = D L 1371 
(s.u. &7Yl(\ ' ) : Zitat aus der Dedesqelyä, wobei diese Stelle nicht in PIDid verzeichnet ist. 

E (24va) . . . hKPH [i] hfX00 i A.^A ' Hö^-fc : rCT-tt * Vß-0!?*0 

-V - hct\-t?i 0°c°,+ - <p&£ : hin * hhn * O M I - J Ö ^ ^ A - $ 
&(\ ' hfhfU • hrtä : HKJ^'EAVl i ö>ÄJi£(24vb)£<b£: : i^AA-fc : IX ' 0>£h\\ 
A : w r ^ A ^ : '. a>K£orfo£ ' (DL 916) U§UA<ß : ö }fl§AA'1)'} : 
(D(\hth* rxtSl : HK£*[. . A - * : ££A- : A/^A-A : ^ A : A-fMi 
* • vfr-nC i ötili WTC •• ®A[ .]£• : A ^ A ^ : ^A9° : h°\l Oh0!,*} * 
AHrh* : MxUlh-ftcKC ' h.^V : AH : : : <7?°At* 
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I I . Auslegung und Erklärung des Glaubens, verfaßt von Giyorgis von Sagla: B1.25ra-32vb. 
T, Ü und L : GetFHay. 

Der Text ist nicht vollständig, am Ende fehlen Blätter. Aufgrund von Überbelichtung ist 
der Film nur bis B1.30rb (= GetFHay Nr.29) deutlich lesbar. Der Text des folgenden Blattes 
und des schmalen, beschädigten Reststreifens gehört thematisch sicherlich zum Vorherge
henden, ist aber mit der Edition GetFHay nicht zu identifizieren. Mit dem Text der vor
liegenden Handschrift - der zudem dem älteren Textzeugen B (= E M M L 6456; vgl. 
GetFHay 239) entspricht - ist ein weiterer, alter Textzeuge bekannt geworden. Der Titel des 
Werkes lautet hier: ' i^0!^* ' (B1.25vb) (wie auch in der Variante der Edition 
GetFHay 242: Handschrift B . Die Anm.9: "... which is apparently wrong." ist hiermit wohl 
zu korrigieren. ' VF*0!*?* scheint eher der ursprüngliche Titel zu sein.). 

A (25ra) MX"* h1tlM\<h,C : fofar ' ntä*?. ' HA-flrM:^ ' Whr*\üfr 
a>ar%CU)* hrtlhü* * Ärh^ l r : M VTC\t\ ' '• 111+ ' 
* t o°->t\¥> i H££A- : f l ^ A * ' ©flA.? A £ A^Ah-t* : /"AA, : H>u£*A,A£ 

t K*h<nt'} ' (IftA-f- ' VfAr-^ : ' 2\A s ftth-H ' ö̂ A-f* : N't s (25rb) 
'»XihA. i -nCTY ' "hm : h*n*\fo ' ( l ^ A * ' (l+ •> YiCt\±?l ' A*lA(i* S M : 
^ f C ^ A : 0>A£ : thli(\ ' fff"> ' +A.A : [vgl VOHD X X 1, 123 (Nr. 18)] 
£T<r£ « ( ! ) . . . 

An den Rändern, besonders am oberen Rand sind von anderer Hand zusätzlich Vermerke 
eingetragen, die aber im Film im Zusammenhang nicht mehr lesbar sind. 

Die Handschrift hat sehr unter Feuchtigkeit gelitten; von Bl.29-30 fehlt die äußere, obere 
Ecke (Mäusefraß ?), B1.32 ist angefressen und durchlöchert. 

Umrißzeichnungen von mehreren (?) Zeichnern: B1.6va (unterer Rand): Kritzelzeichnung eines 
Kopfes; B1.7vb (unterer Rand): ein lanzenbewehrter Mann mit fliegender Toga auf dem Pferd 
reitend. Links davon der Name < r7't ,}pA ', der sich aber auf die zitierte Stelle des Mt-Evangeli-
ums auf dieser Seite bezieht; Bl.lörb (unterer Rand): Kritzelzeichnung eines Pferdes; Bl.löv 
(unterer Rand): Strichmännchen; B1.23v (unterer Rand von zwei Zeichnern): links ein Mann mit 
gezücktem Schwert, von einem gestrichelten Rahmen umgeben, rechts daneben eine ungelenk 
gezeichnete Figur; B1.25rb (oben): Portrait (= Kopf) eines Mannes mit gezücktem Schwert. 
B1.25ra (oben): eine einfache Zierleiste. 

Federproben jeweils am unteren Rand: B1.8rb, 9vb, lOva, 15vb, 17r und 24r. 
Die sorgfältig geschriebene, aber leider nur an wenigen Stellen gut lesbare Handschrift ist 

nicht datiert (16.Jh.?). 
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68 
Tänäsee 179 Qwarätä Walatta Petros 

Holzdeckel mit gepunztem Leder. Pergament. 138 B l . ; B l . lv -2v , 4rb-va, 136r, 137v und 138va unbeschrieben. 
27,0:23,5:6,0cm. 16,5:17,0cm. 2 Sp. 19 ZI . 

I . 7£A s • fc,TC*A [= Vita der Walatta Petros}: B1.5ra-1 lOvb. 
T: CRJ 1-111. 
Ü: RiWP 1-109. 
L : CRJ V - I X . RiWP V - X I I . SchoDr. VOHD X V 70-85; X X 1, 65f.; X X 2 134. CLEt 

169 und 17If. E. Typaee, HccjießOBaHHfl B oönacTH aruojiorHHecKHx HCTOHHHKOB 

H C T O P H H 3qbHonHH (C.-neTep6ypr 1902) 239-81. PapWPet. KrÄthHeil 95-97. 
AfrZ 252f. ChLT 169. 

Das Ende der Vita entspricht C R J I I I = RiWP 109; vgl. dazu auch VOHD X X 2, 134. 

IL +h9°d '• ©A+ : &TCTA «• [= Wunder der Walatta Petros]: B . l 12ra-135vb. 
T: CRJ 112-130, Z1.5. 
Ü: RiWP 110-26, Z1.15. 

Die Wunder sind in der vorliegenden Handschrift numeriert. 

1. Wunder: B l . 112ra-113rb. 
2. Wunder: B l . 113rb-115vb. 
3. Wunder: B l . 115vb-117va. 
4. Wunder: B l . 117va-120rb. 
5. Wunder: B l . 120rb-121vb. 
6. Wunder: B l . 121vb-124rb. 
7. Wunder: B l . 124rb-127vb. 
8. Wunder: B l . 127vb-130va. 
9. Wunder: B l . 130va-132ra. 

10. Wunder: B l . 132ra-133va. 
11. Wunder: B l . 133vb-135vb. 

Die Handschrift enthält zahlreiche Miniaturen, die fast alle in CodAeth (Nr. 138-150) einge
hend behandelt worden sind; vgl. auch AfrZ 252f. 

Die Miniaturen von B l . l 15r, 117r, 126v, 128rb, 129r, 130rb, 131vb, 134v und 135rb sind 
bisher noch nicht beschrieben worden. Im Film sind sie nicht immer leicht zu erkennen; es sind 
Illustrationen der Wunder: 
1. B l . l 15r (im Text): Bildbeschriftung am oberen Blattrand: tth00 <0»A& : A h l : °ib 

+ : ncfr ' : © A ^ : Ä,TCfA [= wie unsere Mutter Walatta Petros den Abbä 
cÄdqa Märyäm heilt]. Am Seeufer stehen wartende Menschen, um zu einem Mann in ein 
Boot (Tänkwä) zu steigen; vgl. 2. Wunder: CRJ 113-15 = RiWP U l f . und CodAeth 49 
(Nr. 140, Fortsetzung der Erzählung). Ein zweites Boot ist am Ufer vertäut. Rechts im Bild 
sitzt der Kranke. 
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2. B l . l 17r: Bildbeschriftung am oberen Blattrand: H h ^ ' hZ^* ' WY\1W*\ * : 
A # r t , s liM-ÜC • i s [ K A S ^ s] (vgl. B1.115va und CRCat 47a, 
DombrChron I I 336) fc?°V : » A ^ s fc,TCA [= wie unsere Mutter Walatta Petros im 
Land Salamt das Feld des Mannes, der den Tazkär begeht, vor den Heuschrecken errettet 
hat]. Obere Bildleiste: drei Mönche mit gemustertem Umhang stehen vor einer Rundkirche, 
die am rechten Bildrand abgebildet ist. Auf der linken Seite ein Wald. Unteres Bild: Von 
einer einfach gemusterten Leiste eingerahmt: Vor einem Ährenfeld steht Walatta Petros, 
darüber eine Wolke (= der Heuschreckenschwarm). 3. Wunder: CRJ 115f. = RiWP 113f. 

3. B1.126v: tih00 '* hl-tih ' ^Kth^ [= wie er das Buch bringt]. Von einer farbigen 
Leiste eingerahmtes, und einer ornamentierten Linie zweigeteiltes Bild: Obere Bildhälfte: 
Mit dem Kopf gegeneinander ausgerichtet liegen zwei Figuren in eine gemusterte Decke 
gehüllt schlafend auf einem Lager; über jeden Schlafenden beugt sich eine Figur mit 
Glorienschein (= Traumerscheinung des 7. Wunders). Untere Bildhälfte: Links im Bild kniet 
ein halbnackter Mensch neben einem Baum, dahinter stehen zwei miteinander redende 
Menschen, einer hat einen weißen Bart. In der Mitte des Bildes ist ein Baum abgebildet, auf 
den zwei Männer zugehen, die einen Stock geschultert haben. Der Rechte trägt die Hand
schrift in einem Mahdär = 7. Wunder: C R J 121-24 = RiWP 118-21. 

4. B1.128rb: H h ^ : : -fttiCVh : '»KML ' " " V M ^ [= wie die Frau das Buch 
der Nonnen stiehlt]. Im Film nur sehr schlecht zu erkennen. Obere Bildhälfte: Links eine 
Frau mit einem Kind auf dem Rücken, die von drei miteinander sprechenden Figuren 
weggeht. Untere Bildhälfte: Als Halbfiguren gezeichnet: links eine Frau mit einem Kind auf 
dem Rücken, das ihr über die Schulter blickt. Rechts daneben eine weitere Gestalt, über der 
die Handschrift im Mahdär abgebildet ist. Das Bild ist von einer verzierten Leiste einge
rahmt. (= Fortsetzung des 7. Wunders; vgl.o. Nr.3). 

5. B1.129r: Hh"° ' »im* ' ""XihiL ' AlJ»?°A, [= wie sie das Buch für zwei Amole 
verkauft]. In der linken Bildhälfte sprechen zwei stehende Figuren miteinander. Die linke 
Figur hat ihr Kind auf dem Rücken in ihre Sammä gehüllt. In der rechten Bildhälfte: der 
Handel mit den zwei Salzgewichten, jeweils zwei Menschen tauschen die Handschrift gegen 
die Salzgewichte = 8. Wunder: C R J 124-26 = RiWP 121 f. 

6 B1.130rb: Hh"° ' VAh : HÖH : Afl ' "MiA* : (\<hC\* * [= wie die Hyäne zubeißt, als 
sie einen Meineid schwört] = Fortsetzung des 8. Wunders, s.o. Nr.4. In der oberen rechten 
Bildecke hocken zwei kleine Figuren, eine davon mit einem Kind auf dem Rücken. In der 
Bildmitte sitzt mit verschränkten Armen eine Frau, der Rest (die Hyäne ?) ist im Film nicht 
mehr zu erkennen. 

7 B l 131vb: ttXx00 ' OCrh * ö^C ' Afl : «Hl*** ' ' (DL 211) 
-f"H*l^ s A?%9°V s ö'A ' f J &TC*A [= wie die Augen des Blinden klar werden, als seine 
Mutter (sie) mit dem vergorenen Getränk für den Tazkär unserer Mutter Walatta Petros be
streicht]. Von einer gemusterten Rahmenleiste eingefaßt liegt in der rechten Bildhälfte der 
Blinde in den Armen seiner Mutter, die seine Augen bestreicht. Um sie herum sind stehende 
und hockende Figuren gezeichnet, die Brot schenken; vgl. z.B. RiWP 123 und CodAeth 50 
(Nr. 146). 

8. B1.134v: H h ^ : h£?WD' - h r w r ' - ^-ÜC^ ' (!) »VT-CT^ ' m°i 
Ö ' AA11?\ '•'« [= wie sie die Menschen vom Regen und Hagel und Blitz und Donner und 
Unwetter errettet]. Von einer gemusterten Leiste umrahmt: Oberes Bild: Links stehen 
weinend drei Menschen aneinandergedrängt, hinter ihnen (im Bild auf der rechten Bildseite) 
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prasselt Hagel vom Himmel. Von einer Zierleiste getrennt darunter auf einer Wolke sitzend: 
Walatta Petros. Rechts und links neben ihr fällt aus Wolken Regen und Hagel herab. Unter 
der Heiligen stehen eng zusammen drei Menschen. Der Bildinhalt auf der linken Seite ist 
im Film nicht zu erkennen. 11. Wunder: CRJ 128f. = RiWP 125. 

9 Bl 135rb: Hh*° ' ' (!) M : «W-f-? ' (DL 458) Muh* (DL 
766) [= wie das vergorene Getränk der Frau vertrocknet (= verdunstet), als sie es den 
Schwestern verweigert]. Von einer gemusterten Rahmenleiste eingefaßt ein zweigeteiltes 
Bild: Obere Hälfte: Links im Bild sitzt Walatta Petros mit vor der Brust gekreuzten Armen. 
Ihr gegenüber steht eine Figur, die eine Stange schräg vor sich hält. Darunter sind mehrere 
Figuren gezeichnet, die im Film aber nicht mehr deutlich zu erkennen sind (Fortsetzung des 
11. Wunders; vgl.o. Nr.7). 

Zahlreiche Informationen bezüglich der Miniaturbeschreibungen und der folgenden Vermerke 
und Eintragungen sind in der brieflichen Mitteilung von Professor Lanfranco Ricci an Ernst 
Hammerschmidt (im Arbeitsbuch abgeheftet) enthalten. Professor Ricci hat in einem Schreiben 
vom I6.l2.l995 großzügigerweise zugestimmt, diese zu verwenden. Ihm sei an dieser Stelle 
aufrichtiger Dank gesagt. 

Die Handschrift enthält mehrere urkundenartige Einträge in Amharisch von verschiedenen 
Schreibern: 
1. Bl.3ra (oben: 5 ZI.): Vermerk über einen Hauskauf für 15 Berr durch eine Frau namens 

•^'Pfl-f' '•. Der Vermerk ist nicht datiert, stammt aber sicherlich - wie die folgenden - aus 
dem 19. oder Beginn des 20.Jh. 

2. B1.3ra (nach Nr.I von einem anderen Schreiber): Vermerk über die Beilegung eines Streits 
zwischen dem Kloster und der Gemeinde von Qwarätä Walatta Petros durch den Kauf eines 
Grundstücks für die Summe von 10 Berr. Es werden die Zeugen und Richter genannt. Der 
Vermerk ist auf das Lukasjahr 1903 A.Mis. = 1910-11 A.D. datiert. 

3. B1.3va ein Vermerk über den Hauskauf für 170 Berr durch &¥>}\C ?It00^ das sie 
von (D&WC ' ÄrtArt.'f erworben hat. Es werden die Zeugen genannt. Der Vermerk ist 
auf den 2.Hedär 1906 A.Mis. (= Markusjahr) = 29.Oktober jul . / l 1.November greg. 1913 
A.D. datiert. Yasimabet, eine Cousine von Kaiserin Täytu, war mit Negus Walda Giyorgis 
verheiratet; vgl. zu ihrer Genealogie z.B. BaiTProvK 49f. oder PTayMen 51. Assalafac war 
eine Nichte von Kaiserin Täytu und mit Dagäzmäc" Yelmä Makonnan verheiratet; vgl. z.B. 
Men I I 522, Anm.4 oder PTayMen vi-vii und 52; U-HS 25. (Die Genealogie in: BaiTProvK 
49 bezeichnet sie als Schwester von Täytu.). 

4. B1.3vb eine Urkunde über Vererbung von Land auf Qwarätä Walatta Petros, datiert auf den 
12. Hamle 1907 A.Mis. (= Lukasjahr) = ö.Juli jul./19.Juli greg. 1915 A.D. Am Ende der 
Spalte ist ein rundes Siegel abgedruckt, dessen Inschrift im Film aber nicht mehr zu lesen 
ist. 

5. B1.4ra Urkunde über Landkauf durch ®¥>WC ' ?"Ü^iX* •>'• (zu ihr vgl. o.Nr.3) auf Qwarätä 
Walatta Petros, datiert auf das Johannesjahr 1908 A.Mis. = 1915-16 A.D. Am unteren Rand 
sind zwei runde Siegelabdrucke, deren Inschriften im Film aber nicht mehr zu lesen sind. 

6. B l . l 1 Iva: In Form eines Wunders erzählt, ein Vermerk über die Beilegung eines Streits 
zwischen der Gemeinde und dem Kloster, bei welchem Ras Gugsä (sein Taufname ist hier 
mit fl'Aß '• 'T.llJbA wiedergegeben) die Vermittlung übernommen hat. Der Betrag von 
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50 ©«fe'fr" '• (vgl. z.B. G V A 577) muß nicht beglichen werden. Als Ausgleich wird die 
Bedingung gestellt, daß bis zur dritten Generation die Psalmen gelesen werden sollen. Mit 
Sicherheit handelt es sich bei Ras Gugsä um Ras Gugsä den Großen (vgl. z.B. BaiAsG 437-
41 und 925), denn im folgenden Vermerk wird sein Sohn Ras Märeyye (vgl. BaiAsG 439) 
genannt. 

7. B l . l 1 Ivb (von einem anderen Schreiber als Nr.6) ein Vermerk über den Verkauf eines 
Hauses {»>C1* s «; vgl. G V A 160f.) durch Ras Märeyye (zu ihm vgl. o. Nr.6) für 45 
©«fe'lh ' (vgl.o.Nr.6). Genannt werden auch die Bürgen. Als Datierung ist ein Matthäusjahr 
angegeben zur Zeit von Walda Giyorgis (zu ihm vgl. BaiTProvK 49-55). 

8. B1.138ra-b: Zahlreiche Vereinbarungen über Gult (vgl. HuLCh 12f.; BAPropFonc 24-33; 
Men I I 612f.; TTCh 100-03). In einer Notiz ist «^HC • h £ £ ' genannt; zu ihr vgl. z.B. 
Men I I 451, Anm.3 oder PTayMen vi-vii, 165; BaiTProvK 49. 

9. B1.138vb (unten) ein im Zusammenhang nicht mehr lesbarer Vermerk. Aus den lesbaren 
Resten: £#71*7^ * und *fiU * -flC könnte man schließen, daß es sich mögli
cherweise um eine Notiz über einen Erwerb handelt, der im 19.Jh. stattgefunden hat: 
Dagäzmäc Galmo gehörte zur sogenannten Qemäntgruppe während der Zeit von Kaiser 
Tewodros; vgl. BaiAsG 917. 

Auf B l . l r ist ein beschädigter Zettel mit dem Titel der Handschrift geklebt. 
B1.4vb der gekritzelte Vermerk: H©A+ : &T£A 
B1.5r (oben) ist in winziger Schrift: 7£"A s H f l }A'T* &.TCA vermerkt. 
Der Schreiber der Handschrift war laut Eintrag in der entsprechenden Wendung auf B1.5ra: 

fA&.P'A 5 . In den entsprechenden Wendungen der Wunder ist als Besitzer der Handschrift 
rX*r"t' • /^AA, eingetragen. In der Vita findet sich sein Name nur am Ende. Ob der Name 
nachträglich über Rasur eingefügt worden ist, läßt sich aus Gründen der nicht besonders guten 
Lesbarkeit des Films nicht entscheiden. 

Die Datierung der Handschrift (vgl. aber auch AfrZ 252f., wo die Entstehung der Miniaturen 
später angesetzt wird) ergibt sich aus der Erwähnung des Namens von Kaiser Däwit ( I I I . 1716-
21) auf B1.8va. 

L : AfrZ 252f. CodAeth 28, 48-51 und Abb. RiWP X I I . VOHD X X 1, 74. 

69 
Tänäsee 180 Madhäne cÄIam (vgl.JäA 52-56) 1 Gondar 

Holzdeckel mit gepunztem Leder in Stoffüberzug. Pergament. 317 B l . ; Bl. lr-4r, 5r, 303r und 314v-317v 
unbeschrieben. 45,0:35,0:14,0cm. 32,5:28,0cm. 3 Sp. 31-33 ZI . 

I . I'üd : ih0!0!^ [= Akten der Passion, d.h. Lektionar für die Karwoche]: B1.6ra-309ra. 

Vgl.o. TS 123 = D E 12 = 104-07 und TS 124 = DE 13 = 108-10. 
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Der außergewöhnliche Umfang der Handschrift erklärt sich daraus, daß noch zusätzliche 
Texte aufgenommen worden sind, wie z.B. für den Abschnitt: Am Vorabend des und am 
Palmsonntag: B1.18va-c = Aus dem Bittgebet des Simeon Stylites für die Wochentage (T: 
LeaS 112, ZI.3 - 113, ZI . 1); B1.18vc-19ra = Aus der Donnerstagslesung des Weddäse amläk 
des Aragäwi manfasäwi; B1.28vc-29vc = Hit* ' W^ibS B1.29vc-31 vb: ÄfW- : 1(\ 
th ' °id£> und Stücke aus dem Ta'ämra Märyäm: B1.9vc-10rc oder 20rb-va (letzteres 
wohl eher dem Nagara Märyäm zuzurechnen) sowie aus den Ta'amra Iyasus: B1.20va-21rc. 
Die Stücke aus dem Alten und Neuen Testament [vgl. E M M L 10, 290 (Nr.2)] sowie 
Häymänota abaw oder Didaskalie sind ebenfalls voll ausgeschrieben. 

Vgl. z.B. die detaillierten Auflistungen in: E M M L 10, 155 (Nr.4440) oder 290-93. 

1. Am Vorabend des und am Palmsonntag: B1.6ra-33rc. 
Traktat des Johannes Chrysostomos: B1.14vc-17vc. 

2. Montag: B1.33ra-70ra. 
Traktat des Abbä Sinodä: B1.48rb-va. 
Traktat des Johannes Chrysostomos über den Feigenbaum: B1.50ra-54va. 
Traktat des Abbä Sinodä über die Sünder: B1.67ra-b. 

3. Dienstag: B1.70ra-99vc. 
Traktat des Abbä Sinodä über Wohlgefälliges: B1.79ra-b. 
Traktat über den Ungehorsam: B1.94va-95va. 

4. Mittwoch: B1.99va-128rc. 
Traktat des Johannes Chrysostomos über die zehn Jungfrauen: B1.104va-107vb. 
Traktat des Johannes Chrysostomos über die Eifersucht: B1.124vc-125va. 
Traktat des Severianos von Gabala über die Sünder: B1.126rb-c. 

5. Donnerstag: B1.128ra-164vc. 
Traktat des Johannes Chrysostomos über die Kommunion: B1.135vc-136vb. 
Traktat des Johannes Chrysostomos über die Sünder: B1.149rb-va. 
Traktat des Abbä Sinodä über die Fußwaschung: B1.152ra-b. 
Teil des ' ?>C\f * [= Buch des Hahnes): B1.155va-160ra. 
T und Ü: M.Chaine, Le Livre du Coq («Matzhafa Dorho») = RevSem 13 (1905) 

276-81. 
T: GHem 223b-30b. 
L : R.W.Cowley, The so-called 'Ethiopic Book of the Cock' — Part of an Apo

cryphal Passion Gospel, The Homily and Teaching of Our Fathers the 
Holy Apostles = The Journal of the Royal Asiatic Society (1985) 16-22. 

6. Freitag: Bl.l65ra-257rc. 
Traktat des Johannes von Konstantinopel (in der Hs.: f /hlC\ * h& ' !) über 
Mt 26,39: B1.169vb-172rc. 
Traktat des Johannes Chrysostomos über Judas Iskariot: B1.191vc-193ra. 
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Traktat über das Verlangen von weltlichen Dingen: B1.197rc-198ra. 
Traktat des Jakobos von Serüg über Abrahams Opfer: B1.212ra-218rb. 
Traktat des Jakobos von Serüg über den Engel und den Räuber zur Rechten: B1.233va-
238rb. 
Traktat des Johannes Chrysostomos über die Erscheinung Gottes: B1.238vb-239va. 
Traktat des Athanasius über die Nähe zu Gott: B1.251rc-vb. 
Abschnitte aus dem AU : °1CP9° * [= Klage Marias}: B1.245rc-246va und B1.254vb-
255ra. 
T und Ü: OudGam 2-83. 

L : E.Hammerschmidt in: OLZ 61 (1966) 383. 

7. Samstag: B1.257rc-301vc. 
Abschnitte aus dem AU : °lC?r * [= Klage Marias]: B1.263vb-264vb und 
B1.275ra-b. 

8. Sonntag: B1.301 vc-309rb. 

B1.309ra-b der Vermerk, daß Abuna Salämä das Gebra hemämät übersetzt hat; vgl. GSt 
30. Vgl. dazu aber auch OudGam X X und LaSal 401 sowie VOHD X X 2, 60 (Nr. V) , 
wonach sich die Übersetzertätigkeit des Abbä Salämä verselbständigt hat. Den Traktaten 
ist in einigen Fällen ein Kommentar mit den einleitenden Worten: £0 , ' ao'\'C!rboax> ' 
beigefügt; vgl. o. TS 123 = DE 12 = 104. 

I I . ' HÄ0 ' ^ ^ C ^ A * [= Gebet des Abbä Giyorgis]: B1.309rc-313vc. 

Vgl. hierzu VOHD X X 1, 132 (Nr.II). 

Der Text ist zum Teil mit Gesangsnoten versehen. 

I I I . B1.313r-v: Tabellen zur Berechnung der Fastenzeit und des Osterfestes für den Zeitraum 
von 1943 A.Mis. (= 1950-51 A.D.) bis 2000 A.Mis. (= 2007-08 A.D.), betitelt: ^CAx ' 
öarc [= Führer der Blinden]: vgl. LeonCal 302; GM C E; VOHD X X 1, 161; vgl. auch: 
cÄsrät Gabra Märyäm - Gabra Heywat, °ti0D'} ! h M n i C [= Berechnung der Zeit] 
(Addis Ababä 1987 A.Mis. = 1994-95 A.D.) 91. 

Die Handschrift enthält zahlreiche Miniaturen, die z.T. in CodAeth beschrieben worden sind; 
hier erfolgt nur eine kurze Beschreibung der bisher noch nicht erfaßten Illuminationen. Einige 
Miniaturen sind Illustrationen zur Passion Christi: 

B1.4v: vgl. CodAeth 51 (Nr. 151) und Abb. 151. 
B1.5v: vgl. CodAeth 51 (Nr. 152) und Abb. 152. 
Bl.lölr: vgl. CodAeth 51 (Nr. 153) und Abb.153. 
Bl. l61 v: ein zweigeteiltes Bild: das Abendmahl und die Fußwaschung: 9°^* '• th0O'(\ . 
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B1.164v (untere Blatthälfte): Abrahams Opferung des Isaak; links im Bild der Auftraggeber 
der Handschrift (s.u.). 

B1.177vb-c (oberes Drittel der Spalten): Ölbergszene: Jesus hält seinen Kelch erhoben einem 
Engel entgegen. 

B1.184ra-b (oberes Drittel der Spalten): Verhör Jesu vor dem Hohen Rat. 
B1.196ra (oben): Vier bärtige Männer und darunter Judas, der die Silberlinge wirft. 
B1.210va (oben): Mt 27,19-26: Pilatus wäscht seine Hände, in der unteren Bildhälfte steht 

Jesus, umgeben von Soldaten des Statthalters. 
B1.210vc (unten): Geißelung Jesu. 
B1.217vc (oben): Christus wird ans Kreuz genagelt. 

B1.229va (oben im Text): Christus wird die Krone aufgesetzt. 
B1.230rc (unten): Verspottung Jesu: Mt 27 (29). 
B1.231r; vgl. CodAeth 52 (Nr. 154) und Abb. 154. 
B1.231v (ganzseitig): Kreuzigung mit den Engeln, die das Blut der Wunden Christi auffangen; 

vgl. AfrZ 238f. (Nr.94). 
B1.248ra (unten): Der Vorhang zerreißt: L k 23,45. 
B1.256va (unten im Text): Jesus wird in ein Leintuch gewickelt: Lk 23,53. 
B1.256vb (oben im Text): Joseph von Arimatäa: Lk 23,50-56. 
B1.249rb (oben): Maria bittet Jesus. 
B1.303v (ganzseitig): Auferstehung: In der Mitte der Auferstandene, links im Bild Eva und 

Adam. Die Unterwelt ist mit einem Vorhängeschloß (!) verriegelt. Rechts im Bild der Auf
traggeber der Handschrift (s.u.) mit einem Kreuz und dem Maqwämyä sowie einem weißen 
Priesterturban. In der rechten unteren Bildecke eine liegende und eine stehende, kleinere Figur. 

B1.309vc (oben im Text): Der Judaskuß. 
B1.310vb (unten im Text): Die Gefangennahme Jesu. 
B1.314r; vgl. CodAeth 52 (Nr. 155) und Abb. 155. 
Die Textstellen des NT sind hier nur verzeichnet, wenn sich die Illuminationen ausdrücklich 

auf das jeweilige Buch beziehen. 

B1.230vc (unten) ist nur die Umrandung einer Zeichnung angedeutet. 

B1.6r und 165r: Breite Zierleisten mit nach unten verlängerten Zopfenden, die jeweils in einem 
Knotenornament enden; zum Teil florale Aufsätze. 

Unvollständige Numerierung der Blattlagen jeweils oben: 2. B1.14r; 3. B1.24r; 4. B1.34r; 5. 
B1.44r; 6. B1.54r; 7. B1.64r; 8. B1.74r; 9. B1.84r; 10. B1.94r; 11. B1.104r; 12. B l . l 14r; 13. 
B1.124r; 14. B1.134r; 15. B1.144r; 16. B1.154r; 18. B1.175r; 19. B1.185r; 20. B1.195r; 21. B1.205r; 
22. B1.215r; 23. B1.225r; 24. B1.236r; 25. B1.246r; 26. B1.256r; 27. B1.266r; 28. B1.276r; 29. 
B1.286r; 30. B1.296r; 31. B1.307r. 

Kolophon auf B1313vac (unten): •\rA^a° til* ' ^KML •* l-üd : fo0!*!* H">'}£ 
C : : ao-)«\r>^. : : ^^9° : (vgl JäA 52 56) {M^nl^0!00* : 9°^* 
(\a>C? ' Vrhrt, J n l ^ ^ J A (313vb)* [= 21 August greg.1966 A.D.] fl>H^ö"rV : 
KVM^l^ao^ . - ftwcp s ftfc s n l ö J ö ^ A ^ : [= 26. Juni greg. 1964 A.D.] 
fl^AJih ' Ti* ' [= Engel des Paradieses] (= Titel des Kirchenvorstehers der Kirche Attätämi 
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Mikael in Gondar; vgl. G V A 414, DorVie 163) JtA*lA ' U?V : : (?) "U1W : tt/» ' 
j^lYVt ' 2£A s /^AA, s W ' V7 /"(313vc)* s H ^ r f c ^ > HhffrhC : ""AJih s 
7V* s hAhA s OPV s ©A*70 : T9°+-fc : hfi*V s hAhhA s (!) ^£17 s s £ t r ? : 
A ^ ^ - t * : • . . . Ärh£i> : * ©ÄOA. s 7-fl^ s °lC?r t MlT?* : 7 
-Ii*: : /^AA, ••• 

B1.38va und b sind in den entsprechenden Wendungen ll%/JJti ' ^£A ' A^AA, und A* 
+ : ÄÄA* s HAAfA (vgl. z.B. MaraCh 113-15) eingetragen. 

Wie bereits E.Hammerschmidt in: CodAeth 28 hingewiesen hat, ist diese Handschrift sehr 
sorgfältig im traditionellen Stil hergestellt. Obwohl eine junge Handschrift, dürfte sie wegen der 
Vollständigkeit des Textes ein wichtiger Vertreter sein, die bei allen Untersuchungen zum Gebra 
Hemämät herangezogen werden müßte. 

L : CodAeth 28. VOHD X X 1, 75. 

70 
Tänäsee 181 Madhäne cÄIam 2 Gondar 

Holzdeckel mit gepunztem Leder in bedrucktem Stoffüberzug. Pergament. 171 B l . ; Bl . l r -2v, l l l v b , 170rb-171v 
unbeschrieben. 21,0:18,5:10,0cm. 13,0:14,0cm. 2 Sp. 19 ZI . 

«&CA-A : [= Kyrillos]: B1.3ra-170ra. 

Im vorliegenden Fall handelt es sich allein um die drei theologischen Traktate des Kyrillos 
von Alexandrien, die sonst der Homiliensammlung vorangestellt sind: npoo<pü)vr)Tixoi "rcepi xf|<; 

Öp f̂jc; 7UÖT£G)C,. 

Vgl.o. TS 134 = D E 23 (Nr.l 1-2) = 135f. 

1. Der Prosphonetikos an Kaiser Theodosios: B1.3ra-38ra. 
2. Der Prosphonetikos an die beiden jüngeren Schwestern des Kaisers, Arkadia und Marina: 

B1.38ra-lllva. 
B1.37v-38r und B1.69v-70r sind jeweils zweimal im Film vorhanden; B1.48va ist im Film 

sehr dunkel. 

3. Der Dialog, "Ou eic, ö Xpioioc, des Kyrillos von Alexandrien: B l . 112ra-170ra. 
B1.143v-154r fehlen im Film: Es handelt sich dabei um den Umfang von S.86, Z1.4 bis 

S.103, Z l . l der Ausgabe: B.Weischer, Cyrill von Alexandrien: Der Dialog "Daß Christus 
Einer ist" (Dissertation Bonn 1966). 
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An wenigen Stellen Korrekturen über Rasur (?). B1.3r (oben in der Mitte) der Titel: «feCrV* 
ft 

B1.3r Besitzervermerk von anderer Hand: *CfWl ' W^^t, ' °^f[9° 
Die sehr sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert: paläographische Merkmale: 

Gw<?//z-Schrift sprechen für die Periode V: Mitte des 17Jh. bis 2. Hälfte des 18.Jh. (vgl. 
UhlPal). 

L : WeiQ I I 17 (Nr.4). WeiQ I I I 18f. 

71 
Tänäsee 182 Qaha Iyasus Gondar (vgl. JäA 59) 

Holzdeckel mit gepunztem Leder; Innenseite der Deckel mit bedrucktem Stoff bezogen. Pergament. 257 B l . ; 
B1.12r und 257vb-c unbeschrieben. 45,0:38,5:10,0cm. 31,0:29,5cm. 3 Sp. 28 Z I . 

I . y W T t : [= Glaube der Väter]: B1.2ra-llvc und 12va-256ra. 

Vgl.o. TS 112 = D E 1 (A) = 51-56. 

A. Einleitung: B1.2ra-c. 
B . Texte: B1.2va-llvc und 12va-256ra. 

1. 't*9°\)Crt' ' 'id'^'Y [= Lehre der Geheimnisse] in der Rezension der 
hfraDt\(nP,f}? i (!): B1.2va-4rc. 

2. Aus der Didaskalia: B1.4rc-5ra. 
a) Kapitel 33: B1.4rc-5ra. 
b) Aus Kapitel 25: B1.5ra. 

3. ' von KM* : B1.5rb-6rb 
4. har(T^£.(\ : von Konstantinopel: B1.6rc-va. 
5. hChPh ' von Leptis: B1.6va-b. 
6. Dionysios Areopagites: B1.6vc-7vb. 
7. Ignatius von Antiochien: B1.7vc-8vc. 
8. Gregorios von Kaisareia: B1.9ra-10vc. 
9. Gregorios von Armenien: B1.10vc-1 Ire. 

10. Alexander von Alexandrien: Bl . l l rc-vc . 
11. Nikain(o-konstantinopolitan)isches Glaubensbekenntnis und Materialien zum Konzil 

von Nikaia: B1.13ra-21 va. 
12. Athanasius (I.) von Alexandrien: B1.21 va-37ra. 
13. Basileios von Kappadokien: B1.37rb-42ra. 
14. Gregorios von Nyssa: B1.42rb-46vc. 
15. Felix (I.) von Rom: B1.47ra-c. 
16. Julius (I.) von Rom: B1.47va-53rc. 
17. Innocentius (I.) von Rom: B1.53rc-vc. 
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18. Sylvester (I.) von Rom: B1.54ra-b. 
19. Vitalius von Rom: B1.54rb-va. 
20. Afrem der Syrer: B1.54va-56rb. 
21. Proklos von Kyzikos: B1.56rb-60rc. 
22. Severianos von Gabala: B1.60rc-va. 
23. h<£Ct\W): von Armenien: B1.60va-61ra. 
24. Johannes (II .) von Jerusalem: B1.61ra-63ra. 
25. Theodotos von Ankyra: B1.63ra-64vc. 
26. Epiphanios von Kypern: B1.65ra-79vc. 
27. Gregorios von Nazianz: B1.79vc-83rb. 
28. Johannes Chrysostomos: B1.83rc-97rb. 
29. Theophilos von Alexandrien: B1.97rc-vb. 
30. Kyrillos von Alexandrien: B1.97vb-132rc. 
31. Theodosios (I.) von Alexandrien: B1.132va-139rc. 
32. Severos von Antiochien: B1.139va-148vb. 
33. Jakobos von Serüg: B1.148vc-149va. 
34. Benjamin (I.) von Alexandrien: B1.149va-152rc. 
35. Johannes (IV.) von Alexandrien: B1.152va-156ra. 
36. Kyriakos von Antiochien: B1.156rb-159vc. 
37. Theodosios von Antiochien: B1.159vc-161rb. 
38. Dionysius (II . ) von Antiochien: B l . 161rc-162va. 
39. Gabriel (I.) von Alexandrien: B1.162vb-164rc. 
40. Kosmas (II .) von Alexandrien: B l . 164rc-165vb. 
41. Basileios (I.) von Antiochien: B1.165vc-170vb. 
42. Kosmas (III . ) von Alexandrien: Bl . 170vc-l 72rb. 
43. Makarios von Alexandrien: B1.172rc-173vb. 
44. Dionysius (III . ) von Antiochien: B1.173vc-176vc. 
45. Menas (II .) von Alexandrien: B1.177ra-178rc. 
46. Dionysius (III . ) von Antiochien: B1.178va-180rb. 
47. Johannes (VI. ) von Antiochien: B1.180rc-187ra. 
48. Philotheos von Alexandrien: B1.187rb-190vc. 
49. Athanasius (V.) von Antiochien: Bl . 191ra-193rb. 
50. Johannes (VII I . ) von Antiochien: Bl . 193rc-196rb. 
51. Zacharias von Alexandrien: B l . 196rc-200rc. 

B1.196v-199r sind im Film nicht lesbar. 
52. Schenute (II .) von Alexandrien: B1.200va-212ra. 
53. Dionysius (IV.) von Antiochien: B1.212rb-213vc. 
54. Christodoulos von Alexandrien: B1.214ra-218rb. 
55. Johannes (X.) von Antiochien: B1.218rb-224va. 
56. Habib ibn Hidma von Takrlt: B1.224vb-225ra. 
57. Abu Zakanyä Yahyä ibn cAdf: B1.255ra-va. 

Die Anathemata: 
58. Gregorios Thaumatourgos: B1.255va-228va. 
59. Julius (I.) von Rom: B1.228vb-229rc. 
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60. Vitalius von Rom: B1.229va-c. 
61. Gregorios von Nazianz: B1.229vc-231ra. 
62. Kyrillos von Alexandrien: B1.231ra-236rc. 

Der Paginierungsstreifen: B1.235r wurde ein Blatt zu spät eingelegt. 
63. Theodosios (I.) von Alexandrien: B1.236rc-vc. 
64. Johannes von Paralos: B1.237ra-238rc. 
65. Verschiedene Auszüge aus den Schriften der Väter und der Heiligen Schrift zum 

Thema der Menschwerdung Christi: B1.238rc-250va. 
66. Glaubensbekenntnis des Jakobos Baradaios: B1.250vb-256ra. 

T und Ü: C.Cornill, Das Glaubensbekenntnis des Jacob Baradaeus in äthiopi
scher Übersetzung = ZDMG 30 (1876) 417-66. 

I I . Inhaltsverzeichnis: B1.256rb-257rb. 

Die Handschrift ist mit zahlreichen Miniaturen geschmückt: 
Die vorliegende Handschrift ist mit wenigstens zwei weiteren Handschriften desselben Inhalts 

vergleichbar. Eine Handschrift aus der Bibliothek des Patriarchats der äthiopisch-orthodoxen 
Kirche in Addis Abäbä [= E M M L 1, lf. (Nr. E M M L 1); s. auch AfrZ 242 (Nr. 100)], die andere 
im Besitz der Dreifaltigkeitskirche in Calaqot [vgl. AfrZ 242f. (Nr. 101)]. Ob diese Hand
schriften von einem Künstler illustriert worden sind, kann nur ein eingehender Vergleich 
herausarbeiten: Die Komposition, die Kleidung mit den Varianten der Kopfbedeckung, das 
Schreibwerkzeug und die Sessel würden für einen Urheber sprechen, zumal auch die zeitliche 
Einordnung der drei Handschriften (zweite Hälfte des 17.Jh.; s. auch u. 250) kongruent ist. (S. 
auch die Abb. in: JäA 27.) 

Bl . lv : Jesus Christus unterweist die Apostel; im rechten Bildhintergrund die 318 Väter des 
Konzils von Nikaia (ähnlich AfrZ 243: unteres Bild); B1.5rb: ttäPft i von h,P-9° J ; Bl.övb: 
hfl^fTUCfl : von Konstantinopel; Bl.öva: hC^PCi '• von Leptis; Bl.övc: Dionysius Areopagi-
tes; B1.7vb: Ignatius von Antiochien; B1.9ra: Gregorios von Kaisareia; Bl.lOvc: Gregorios von 
Armenien; B l . l Ire: Alexander von Alexandrien; B1.12v: Jesus Christus und die 318 Väter von 
Nikaia (ähnlich AfrZ 243: oberes Bild); B1.13r: 318 Väter von Nikaia; B1.20va: Athanasius von 
Alexandrien; B1.37rb: Basileios von Kaisareia; B1.42rb: Gregorios von Nyssa; Bi.46vc: Felix (I.) 
von Rom; B1.47rc: Julius (I.) von Rom; B1.53ra: a°(ntl/n : ; vgl. dazu VOHD X X 2, 84 
(Nr. 16) für Julius; B1.53rc: Innocentius (I.) von Rom; B1.53vc: Sylvester (I.) von Rom; B1.54rb: 
Vitalianus von Rom; B1.54va: Afrem der Syrer; B1.56rb: Proklos von Kyzikos; Bl.öOrc: Se-
verianos von Gabala; Bl.öOva: h<h(?ftf*rt '• von Armenien; Bl.ölra: Johannes (II.) von Jerusa
lem; B1.63ra: Theodotos von Ankyra; B1.64vc: Epiphanios von Kypern; B1.79vc: Gregorios von 
Nazianz; B1.83vb: Johannes Chrysostomos; B1.97rb: Theophilos von Alexandrien; B1.97vb: 
Kyrillos von Alexandrien; B1.132va: Theodosios (I.) von Alexandrien; B1.139va: Severos von 
Antiochien; B1.148vc: Jakobos von Serüg; B1.149va: Benjamin (I.) von Alexandrien; B1.152va: 
Johannes (IV.) von Alexandrien; B1.156ra: Kyriakos von Antiochien; B1.159vc: Theodosios von 
Antiochien; Bl.lölrc: Dionysios (II.) von Antiochien; B1.162vb: Gabriel (I.) von Alexandrien; 
B1.164rc: Kosmas (II.) von Alexandrien; B1.165vb: Basileios (I.) von Antiochien; B1.170vc: 
Kosmas (III.) von Alexandrien; B1.172rc: Makarios von Alexandrien; B1.173vc: Dionysios (III .) 
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von Antiochien; B1.177ra: Menas (II.) von Alexandrien; B1.178rc: Dionysios (III.) von Antio
chien; B1.180rc: Johannes (VI . ) von Antiochien; B1.184vc: Johannes (VI.) von Antiochien; 
B1.187ra: Philotheos von Alexandrien; B1.189rb: Philotheos von Alexandrien; B1.191ra: Athana
sius (V.) von Antiochien; B1.193rc: Johannes (VIII . ) von Antiochien; B1.196rc: Zacharias von 
Alexandrien; B1.200va: Schenute von Alexandrien; B1.204ra: Schenute von Alexandrien; 
B1.212rb: Dionysios ( IV.) von Antiochien; B1.213vc: Christodoulos von Alexandrien; B1.216va: 
Christodoulos von Alexandrien; B1.218rb: Johannes (X.) von Antiochien; B1.224vb: HabTb ibn 
Hidma von TakrTt; B1.225va: Gregorios Thaumatourgos; B1.228va: Julius (I.) von Rom; 
B1.229rc: Vitalianus von Rom; B1.229vc: Gregorios von Nazianz; B1.236ra: Johannes von 
Paralos; B1.249va: Jakobos Baradaios. 

Die Ausführung der Miniaturen ist in derselben künstlerischen Sorgfalt wie die in AfrZ be
schriebenen gehalten. Die Figuren unterscheiden sich in Details der Kleidung, des Schreibgeräts, 
der Kopfhaltung und besonders der Feder und deren Ausrichtung, wie sie auf der Kopfbedek-
kung angebracht ist. Ihre namentliche Zuordnung ergibt sich aus der Plazierung vor dem 
jeweiligen Kapitelbeginn. 

B1.29v (oben) ein korrigierender Nachtrag (? im Film fast nicht lesbar). 
B l . 13r (oben im Film fast nicht mehr lesbar): ein Vermerk über ein Sendschreiben der 

Priester von Gondar: hU*!"^ ' Wh*l£.C ' an den König (dessen Name wurde getilgt) in Amha
risch. 

B1.257va: Amharischer Vermerk über einen Landkauf während der Zeit von h% ' f*rh7rt ' 
[wahrscheinlich Yohannes I . (1667-82 A.D.), dies entspräche der zeitlichen Einordnung nach 
paläographischen Gesichtspunkten sowie der Analogie zu z.B. E M M L 1 und der Handschrift in 
AfrZ 242f.] mit der Nennung der Zeugen. 

B1.257rc im Zusammenhang nicht mehr lesbar eine Bitte von drei Zeilen. 
B l . l r Kritzeleien. 
B1.23v-24r, 58v-59r, 135v-136r, 199v-200r, 204v-205r sind im Film jeweils zweimal vorhan

den. 

Zur Datierung der Handschrift: zweite Hälfte des 17. Jh. s.o. 

L : JäA 27, 59. VOHD X X 1, 74f. 
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B. BESCHREIBUNG DER HANDSCHRIFTEN 
DEUTSCHER B I B L I O T H E K E N UND MUSEEN 

Nr. 72-207 



1. Jena: Thüringer Universitäts- und Landesbibliothek = Nr. 72-76 

Die Zählung der Handschriften: Nr.72-76 ergibt sich aus der von der Bibliothek vorgenomme
nen Aufbewahrung in einzelnen Kassetten. 

72 

Lose Papierblätter in einer Kassette 

Ms.Prov.q^^ 1 Ms.Prov.q.99d f 

Thüringer Universitäts- und Landes
bibliothek Jena 

1. Ms.Prov.q.99a/1 

Lose Papierblätter. 20,5:17,0:0,5cm. Unregelmäßiger Schriftspiegel. 14 B L ; B1.4r-v, 7v-8v, 9v-10v, l lv -14v 
unbeschrieben. 

Vokabular: Gecez, Latein und Deutsch zum Buch Henoch (s. u. Nr.73.1 = 254f.): Bl.lr-3v, 5r-
8v. 

B1.9r und l l r : "Bemerkungen zur Äthiopischen Grammatik". 

B1.5r (am oberen Rand) ist eine Datierung eingetragen: "Sommer 1854". Daraus läßt sich aber 
nicht ableiten, von wem dieses Vokabular und die Bemerkungen zur Grammatik stammen. Die 
Textausgabe von A.Dillmann ist bereits 1851 erschienen und außerdem enthalten die Blätter 
Verweise auf Dillmann. Denkbar wäre schon eher J.Flemming, dessen Henochausgabe 1902 
erschienen ist. 

Weitere Einträge, die auch auf die Quelle (z.B. die Handschrift Rüppel I I 1; s.u. Nr.73.1 = 
254f.) hinweisen könnten, sind nicht vorhanden. 

L : RepBiblCat 74. 

2. Ms.Prov.q.99d 

a) Vokabular: Gecez und Latein sowie Anmerkungen zum </"'M</r>Y. : «' [= Psalmen 
Davids]: Bl.lr-119r. 
1. Psalm 1-150: Bl.lr-106r. 
2. Der apokryphe Psalm 151: B1.106r-v. 
3. Die alt- und neutestamentlichen Cantica: Bl.l07r-119r. 
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b) Vokabular: Gecez und Latein zu Mt 11,25-27: B l . l 19r-v. 

c) Vokabular: Gecez und Latein zum "Morgengebet": B l . l 19v-120r. 

d) Vokabular: Gecez und Latein zu einem Text mit der Überschrift: "Zweck dieses Lexikons". 
Der folgende lateinische Text beinhaltet, daß Johann Michael Wansleben am 20. 

September 1661 in London das Wörterbuch beendet hat (vgl. dazu z.B. FlemHLud I 
563f.). Im Anschluß sind die Wörter, die zur Übersetzung dieses Textes erforderlich sind, 
aufgelistet. 

Von wem diese Wörterverzeichnisse angefertigt worden sind, ist nicht zu erschließen. Es ist 
eine sehr sorgfältige Handschrift (Schreibweise) des 18.Jahrhunderts. 

L : RepBiblCat 74. 

3. Ms.Prov.q.99e 

Lose Papierblätter. 21,0:17,5:0,5cm. Unregelmäßiger Schriftspiegel. 16 B l . ; B l . l v , 13vb und 16v unbe
schrieben. 

Vokabular: Gecez und Latein zum Alten Testament: 
1. Buch Ruth: B1.2r-4v. 
2. Buch Joel: B1.5r-7v. 
3. Buch Jona: B1.8r-llr. 
4. Buch Zefanja: Bl . l lv-13va. 
5. Buch Maleachi: B1.14r-16r. 

Auf B l . 1 r ist der Titel vermerkt. 

Es handelt sich mit allergroßer Wahrscheinlichkeit um einen anderen Schreiber als dem des 
Vokabulars von o. Nr.72.2 = 252f. Die Schrift stammt aber ebenfalls wohl aus dem 18. Jahrhun
dert. Auf welche Originalhandschrift sich das Vokabular bezieht, ist nicht ersichtlich. 

L : RepBiblCat 74. 

4. Ms.Prov.q.99f 

Lose Papierblätter. 21,0:17,5:0,5cm. Unregelmäßiger Schriftspiegel. 6 B L ; B l . l v und 6r-v unbeschrieben. 

a) Vokabular: Gecez und Latein zur Confessio Fidei Claudii, Regis Aethiopiae: B1.2r-3r. 
Vgl. u. Nr.77 [= Cb 5152 (Nr.I 10) UB Kiel] = 260. 
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b) Vokabular: Gecez und Latein zur Liturgia S.Dioscori Patriarchae Alexandrini: B1.4r-5v. 

Vgl.u. Nr.77 [= Cb 5152 (Nr.l 11) UB Kiel]: 260. 

B l . l r ist der Titel vermerkt. 

Die Schrift hat Ähnlichkeit mit den vorhergehenden Wörterverzeichnissen, zeigt aber kleine 
Unterschiede, die auf einen dritten Schreiber schließen lassen. 

L : RepBiblCat 74. 

73 Ms.Prov.q.99a b Thüringer 
Universitäts- und Landes
bibliothek Jena 

Lose Papierblätter in Papierumschlag. 62 B l . ; B l . lv -2v und 62v unbeschrieben. 32,0:23,5:1,5cm. 21,5:16,0cm. 
2 Sp. 30 Z I . 

Es handelt sich um die Abschrift der Handschrift Rüppell 11,1; vgl. GoFr lf. (Nr.l I-II) und 
Eduard Rüppell, Reise in Abessinien 1-2 (Frankfurt 1840); hier: 2, 403f. 

Die Abschrift enthält zudem genaue Angaben über die Schreibweise der Originalhandschrift 
und richtet sich offensichtlich auch bei der Schreibung der in Rot zu schreibenden Stellen nach 
dieser. 

1. Henoch: B1.3ra-41vb. 
T, Ü und L : KnEn I - I I . UhlHen. 

Ü und L : FusGiubEn 413-667. M.Black, The Book of Enoch or I Enoch. A new 
English Edition (Leiden 1985). 

T: A.Dillmann, Liber Henoch aethiopice (Lipsiae 1851). J.Flemming, Das Buch 
Henoch. Äthiopischer Text = T U Neue Folge VII-1 (1902); dazu H.Duensing 
in: GGA 1903, Nr.8, 623-32. R.H.Charles in: American Journal of Theology 
7 (1903) 689-703. 

Ü: A.Dillmann, Das Buch Henoch. Übersetzt und erklärt (Leipzig 1853). 
R.H.Charles, The Book of Enoch translated from Professor Dillmann's 
Ethiopic Text (Oxford 1893). G.Beer, Das Buch Henoch = Kautzsch I I 217-
310. J.Flemming-L.Radermacher, Das Buch Henoch = GCS 5 (1901). E. 
Hammershaimb, Förste Enoksbog = GtPs I I (1956) 69-174. 

L : S. die Einleitungen zu den genannten Übersetzungen. CRN 5 (§ 2). GSt 16. 
CLEt 21. RiLEt 812. Bard I I 700-02. Eißf 836-43. DeGAK 263f. E.Ullen-
dorff, An Aramaic "Vorlage" of the Ethiopic Text of Enoch? = CIStEt 259-
67. E.Rau, Kosmologie, Eschatologie und die Lehrautorität Henochs. Tradi-
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tions- und formgeschichtliche Untersuchungen zum äth. Henochbuch und zu 
verwandten Schriften (Dissertation Hamburg 1970). E.Isaac, New light upon 
the Book of Enoch from newly-found Ethiopic MSS = Journal of the Ameri
can Oriental Society 103 (1983) 399-411. O.Neugebauer, Appendix A: The 
'Astronomical' Chapters of the Ethiopic Book of Enoch (72 to 82) = 
M.Black, The Book of Enoch or I Enoch. A new English Edition (Leiden 
1985); hier: 386-419. 

2. Ijob: B1.42ra-62rb. 
T und Ü: F.M.Esteves Pereira, Le Livre de Job = POr I I (1905) 563-688. 

T: BeKiB I I I 67a-113b. 

B l . l r sind neben der Signatur die Linien für den zweispaltig geschriebenen Text mit Bleistift 
eingezeichnet. 

Von wem die Abschrift stammt, ist nicht auszumachen. 

L : RepBiblCat 74. 

74 Ms.Prov.q.99 c Thüringer 
Universitäts- und Landes
bibliothek Jena 

Lose Papierblätter. 22 B l . ; B1.21rb-22v unbeschrieben. 31,0:25,0:1,0cm. 18,0:16,5cm. 2 Sp. 22-23 ZI . 

Abschrift eines Teils der Handschrift: Rüppell 11,4 [= GoFr 17 (Nr.4)]; vgl. auch Eduard 
Rüppell, Reise in Abessinien 1-2 (Frankfurt 1840); hier: 2, 406f. 

Das Buch Daniel: Bl.lra-21ra. 
1. Die Geschichte der Susanna: Dan 13,1-64: Bl.lra-2vb. 
2. Dan 1,1 - 12,13: B1.2vb-20rb. 
3. Der Drachen von Babylon und Bei: B1.20rb-21ra. 
T: LöfDan; dazu H.S.Nyberg in: Le Monde Oriental 23 (1929) 292-301. BeKiB IV ; dazu 

O.Löfgren, Die äthiopische Bibelausgabe der katholischen Mission. Mit einer Kollation des 
Danieltextes = Le Monde Oriental 23 (1929) 174-80. 

Wer diese Abschrift angefertigt hat, ist nicht ersichtlich. 

L : RepBiblCat 74. 
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75 Ms.Prov.q.99 g Thüringer 
Universitäts- und Landes
bibliothek Jena 

Europäischer Einband mit Goldprägung auf dem Rücken. Papier. 124 B l . ; das erste Blatt ist als Schutzblatt 
nicht mitgezählt worden. B1.121r-124v unbeschrieben. 20,5:17,5:2,5cm. 11,0:11,0cm. 2 Sp. 22 ZI . 

hCPfi •• ö>m : WCrtf : ao^a^c : : fl-flrh^ [= Harfe des Lobpreises und 
Zither der Psalmodie und Leier der Lobpreisung]: B1.3ra-119va. 

Vgl.o. TS 159 = D E 48 = 197. 

Die vorliegende Handschrift ist eine Abschrift der Handschrift des Argänona Weddäse, die 
Hiob Ludolf gehörte. Das läßt sich aus den Besitzverhältnissen und Kaufvermerken B1.119va-
120vb erschließen: Der ursprüngliche Besitzer des Originals war ' °1C?9° der die 
Handschrift für sich und seine Mutter ä nCPr hat anferti gen lassen. Der Käufer der 
Handschrift war f l ' ^ A ' /^fctX aus dem Kloster des Takla Alfa: Dabra Dimä. Diese 
Einträge hat die Handschrift der k.k. Hofbibliothek zu Wien [vgl. RhoW 31-33 (Nr.X)], die 
Ludolf gehörte und von der mehrere weitere Abschriften gemacht worden sind: Ms.or.198 der 
UB Rostock (vgl. VOHD X X 6, 456f.) und Cod.Orient.275f. der SuUB Hamburg (vgl. BroHam 
182f.). Die vorliegende Handschrift hat auf B1.2v außerdem einen handschriftlichen Hinweis auf 
die Besprechung in: LuC 346 (Nr .XXXII I ) , daß diese Abschrift mit den dort genannten Hand
schriften übereinstimmt. 

B l . l r enthält den handschriftlichen Vermerk, daß die Handschrift aus der Bibliothek des 
Johannes Simonis stammt. J.Simonis (1698-1768) war Konrektor des Königlichen Gymnasiums 
zu Halle und Professor für Kirchengeschichte und veröffentlichte Arbeiten zur alttestamentli-
chen Philologie. Zur Orientalistik kam er durch Joh. Heinrich Michaelis (1668-1738) (zu ihm 
s. auch FlemHLud I 551; VOHD X X 5, 39f.; 6, 481 f. und 492) und Christian Benedict 
Michaelis (1680-1764); vgl. ADB 379f. 

Wer die vorliegende Handschrift geschrieben hat, ist nicht ersichtlich. 

1. Montag: B1.3ra-23rb. 
2. Dienstag: B1.23rb-44vb. 
3. Mittwoch: B1.45ra-62ra. 
4. Donnerstag: B1.62rb-83vb. 
5. Freitag: B1.83vb-101ra. 
6. Samstag: B1.101ra-1 lOrb. 
7. Sonntag: B l . l 1 Orb-119va. 

Am Rand die Zählung der Strophen von 1 bis 1022 (keine äthiopischen Ziffern). 

Geometrische Zierleisten mit schwarzer und roter Tusche (wohl dem Original nachempfun
den): B1.23rb, 45ra, 83vb, lOlra und HOrb. 
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Bl . l v ist ein abendländischer Schwarzweißdruck einer Maria mit Kind eingeklebt. B1.2r eine 
Vignette: Kranz mit einer Krone; in der Mitte die Inschrift: hCP*?1! • Hoc est: 
Organon Musicum B.Virginis. 

L : RepBiblCat 74. 

76 Ms.Prov.q.9971 Thüringer 
Universitäts- und Landes
bibliothek Jena 

1. Ein Pergamentblatt. 32,0:21,0cm. 1 Sp. 27 Z I . 

Faksimile eines Briefes von König Takla Giyorgis ( I . 1784, 1789, 1795, 1796, 1799, 1800) an 
den britischen Reisenden Henry Salt. 

Der Absender des Briefes bleibt im Brief unbenannt; er ist aus der am oberen Rand bei
gefügten Anmerkung in Englisch zu entnehmen. 

In diesem Brief, den Takla Giyorgis durch Nathaniel Pearce schicken ließ, bedankt er sich 
bei Henry Salt für mehrere Exemplare des Psalteriums. Die auf dem Brief beigefügten Anmer
kungen erklären, daß die British and Foreign Bible Society diese Psalterien (some copies) 
gestiftet hat. [Vgl. dazu auch R.Pankhurst, A Social History of Ethiopia (Addis Ababä 1990) 
204-06 über die Verteilung von Bibeln durch Missionare.] Am Ende der Faksimileausgabe der 
Verweis auf: "Reports of the British and Foreign Bible Society p. 164-166". 

Der Schreiber des Originalbriefes war *P*1 ' £"}"JA . 

Vgl. auch: Henry Salt, A Voyage to Abyssinia, and Travels into the Interior of that Country 
(London 1814; fotomechan. Nachdruck: London 1967) 266. Nathaniel Pearce, The Life and 
Adventures of Nathaniel Pearce I - I I (London 1831; fotomechan. Nachdruck: London 1980); 
hier: I 266. ZewYoh 292. 

2 Ms.Prov.q.9972 

Ein gefaltetes Papierblatt mit der englischen Übersetzung des Briefes von König Takla Giyorgis 
I . 
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2. Kie l : Universitätsbibliothek 

77 Cb 5152 UB Kiel 

Papierdeckel. Papier. 160 B l . ; vorne und rückwärts je ein nicht mitgezähltes, gröberes Papier-Schutzblatt. B l . l v , 
3v, 32v, 52r-v, 53v, 54r-v, 59v, 85v, 94r-v, 96r, 98v, lOOr, 102r-v, 104r-v, 106v, 113r-v, 114v, 115r, 119v, 127r-
128v, 131r-v, 133r-134v, 136r-v, 138r-v, 140r-v, 142r-v, 144r-v, 145v und 158v-160v unbeschrieben. 
23,0:20,0:2,5cm. 

Die vorliegende Nummer ist eine Sammelhandschrift, wobei ein Teil aus frühen Drucken mit 
den dazugehörigen Titelblättern besteht. Angaben über Spalten und Zeilenzahlen sind hier wenig 
sinnvoll, da die handschriftlichen Abschriften, die mitunter mit Randbemerkungen versehen sind, 
auch ein ziemlich uneinheitliches Bild zeigen. 

Dieses Exemplar ist mehrmals von Alfred Rahlfs in: RfNP und RfHsStef (s.u. die Angaben 
bei den einzelnen Stücken) erwähnt worden, hat dort aber die Signatur: § 50 4°. Aufgrund der 
Signaturänderung war das Werk nicht mehr auffindbar und ist deshalb auch in: UhlTheol A-B 
nicht behandelt worden. 

Das Exemplar stammt aus dem Besitz von Christoph Schlichting; vgl. zu ihm: D.B ehrmann, 
Hamburgs Orientalisten (Hamburg 1902) 49f.; UhlTheol A 76, Anm. 54, B 203-05. Schlichting 
war ein Schüler von Hiob Ludolf und für diesen zeitweise als Amanuense (Schreiber) tätig. Über 
Schlichting ist wenig bekannt. Die handschriftlichen Hauptteile stammen aus seiner Feder. 
Dieses Exemplar könnte einen Beitrag leisten zur Kenntnis seiner wissenschaftlichen Tätigkeit 
und Reputation (s. auch u. Nr.II 5 und 8 = 26lf.). 

I . Druckausgaben von Johannes Georg Nissel (1623/24-1662) und Theodor Petraeus (gestor
ben: 1673); vgl. RfNP. 

1. Liber Ruth Aethiopice: B1.3r-12v. 
L : RfNP 277f. RfHsStef 183. 
Text des Titelblattes (B1.3r) = RfNP 277f.; vgl. dazu RfNP 328. 
Widmungsepistel (B1.4r-6v) = RfNP 278f. 
Text: Äthiopisch - Latein: B1.7r-12v. 

2. Canticum: Äthiopisch - Latein - Arabisch: B1.13r-31v. 
L : RfNP 247-76 und 328. 
Text des Titelblattes (B1.13r) = RfNP 274f. 

Zu den Textstücken am Ende (Teile des Mazmura Däwit und Glaubensbekenntnis) 
vgl. RfNP 275. 
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3. Prophetia Ionae: B1.32r-45v. 
L : RfNP 276f. 
Text des Titelblattes (B1.32r) = RfNP 276. 
Widmungsepistel (B1.33r-v) = RfNP 276f. 

Breves Notae, & nonnulla Aethiopum Adagia, materiae illustrandae gratiä selecta: 
B1.37v-45v = Anmerkungen zu einzelnen Versen: Prophetia Ionae. 

Zu B1.41v-45v vgl. LuC 560f. (Nr.VIII). 

4. Sequuntur quatuor priora Geneseos Capita mit lateinischer Interlinearübersetzung: 
B1.46r-51r. 

5. Paginae supplendae gratiä adjecta est succincta quaedam Aethiopum Precatio: B1.51v. 
Mit lateinischer Interlinearübersetzung und handschriftlichen Korrekturen. 

6. Prophetia Sophoniae: B1.53r und 55r-58v. 
L : RfNP 282f. und 282, Anm.l. 
Text des Titelblattes (B1.53r) = RfNP 282. 

7. S.Johannis Apostoli & Evangelistae Epistolae Catholicae Tres: B1.59r-78v. 
Lateinisch - Arabisch - Äthiopisch. 
L : RfNP 273f. 
Text des Titelblattes (B1.59r) = RfNP 273. 

Zu B1.78v vgl. auch RfNP 274. 

8. Homilia Aethiopica de Nativitate Domini Nostri Jesu Christi: B1.85r-91r. 
Mit lateinischer Interlinearübersetzung und handschriftlichen Korrekturen. 
Christoph Schlichting hat ebenfalls eine Edition dieses Textes herausgebracht: 

Homilia Aethiopica de nativitate Domini nostri Jesu Christi, ante annos multos, ad 
verbum Latine versa, jam vero denuo mendis omnibus, quibus plurimum scatebat, 
emendata, cum lectione, latinis litteris expressa, addita etiam litterarum Aethiopica-
rum genuinae lectionis explicatione, qui studiosae inventuti hujus linguae accessus 
expeditior conciliaretur. Loco speciminis Typographiae Aethiopicae ... in lucem edita 
a M.[agistero] Christophoro Schlichting. (Hamburgi 1691); so auch die handschriftli
chen Vermerke auf dem Titelblatt. 
L : DBerl 57 (Nr.67). RfNP 279-81, s. auch 279, Anm.2. VOHD X X 6, 486f. 

(Nr.12). 

Text des Titelblattes (der Druckausgabe des Petraeus) (B1.85r) = RfNP 281. 

9. Gebet aus dem S^C0!^ ' ty%C\, [= Ordo communis]: B1.91r-v. 
Mit lateinischer Interlinearübersetzung. 

L : RfNP 281. 
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In modernen Druckausgaben des ^XthA. '• $%C\, [= Buch der eucharistischen 
Liturgie] wird das Gebet als ftfY"f ' hfa-k* ' H^^A ' OAArA [= Bittgebet 
des heiligen Basileios] (z.B. MQa 13b-14a) bezeichnet. 

In der vorliegenden Druckausgabe sind nur die Stücke, die vom Priester gesprochen 
werden: £[fl] '• h[V}] '' wiedergegeben (vgl. dazu auch RfNP 281, Anm.l). Dies 
vermerkt auch die Randbemerkung von Christoph Schlichting. 

10. Confessio Fidei Claudii, Regis Aethiopiae: B1.93r-105r. 
T und Ü: E.Ollendorff, The Confessio Fidei of King Claudius of Ethiopia = 

JSSt 32 (1987) 159-76. LuC 237-41. 
L : UhlTheol B 226, Anm.34. VOHD X X 5, 103 (Nr.l). 

Vgl. auch o. Nr.72 (Nr.4a) = 253. 

Der hier vorliegende Druck ist die Ausgabe des Johann Michael Wansleben [(Lon
don 1661); vgl. dazu auch UhlTheol B 226, Anm.34; FlemHLud I 564]. 

Die Druckausgabe ist mit einer Reihe ausführlicher Randnotizen von Christoph 
Schlichting versehen und auf B1.92v sind von ihm Angaben zu den einzelnen Editio
nen vermerkt (vgl. auch HaÄthDU 11). 

Auf B1.92r von anderer Hand Bemerkungen zu JunLud. 

11. Liturgia S.Dioscori: B l . 105r-107v. 
L : HaEA 18f., besonders 19, Anm.l zur vorliegenden Druckausgabe. Vgl. auch o. 

Nr.72 (Nr.4b) = 254. 

Mit handschriftlichen Bemerkungen von Christoph Schlichting. 

12. Specimen et Summa Commentarii Aethiopici Iobi Ludolfi: B l . 108r-109v. 
Vgl. dazu JunLud 121. 

Der Text ist zusammengefaltet in die Handschrift eingebunden worden. 

13. Brief Hiob Ludolfs an das äthiopische Volk: B l . l lOr-v. 
Die lateinische Übersetzung ist handschriftlich geschrieben: B l . l 1 lr-112v. 
Es handelt sich um den "ersten" von Hiob Ludolf geschriebenen Brief; vgl. die 

Edition DonLet, besonders auch 229f. und 232a, Anm.55 sowie FlemHLud I 552f. 

14. Titelblatt von Johann Michael Wanslebens Bericht über seine Publikationspläne: 
B l . l 14r (Text) = RfHsStef 168. 
L : RfHsStef 167f., besonders auch 168, Anm.l. 

15. Lateinische Übersetzung des Senodos, Bemerkungen zum Oktateuch und den anderen 
Texten, die Johann Michael Wansleben edieren wollte. 
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Die Beschreibung des Senodos, Textauszüge und deren lateinische Übersetzung 
sind zum Teil handschriftlich geschrieben (von Christoph Schlichting): B l . l 15v-145r; 
vgl. dazu auch die unter Nr. 14 zitierte Literatur sowie LuC 301-05. 

Vgl. auch: A.Bausi, I manoscritti etiopici di J.M.Wansleben nella Biblioteca Nazio-
nale Centrale di Firenze = R S E 33 (1991) 5-33. 

L : BausSen. 

I I . Handschriftlich abgefaßte Texte: 

1. Die ersten vier Kapitel des Buches Exodus: B1.79r-84v. 
Vgl. dazu auch RfHsStef. 

2. Das Schreiben aus Surat: B1.146r-147v. 
T und L : UhlTheol B 285-308. 

3. Gelegenheitsgedichte von Hiob Ludolf: B1.148r-v. 
a) Epicedum Aethiopicum in mortem luctuosissimam Matrona illustris, Viri Dn: 

Samuelis Morlaunts, Equitis Angli. Ao 1681: B l . 148r. 
T, Ü und L : E.Ullendorjf, An Ethiopic Inscription in Westminster Abbey = 

Journal of the Royal Asiatic Society 3 Series, Vol.2,2 (1992) 167-
173. 

L : BroHam 179 (d). JunLud 126f. VOHD X X 6, 209 (Nr.VII 2). 

b) Gabrieli Reusselio, quondam ejus amanuensi, cum Magister crearetur hoc pacto. 
J.Ludolfus gratulatus est: B1.148r-v. 
T, Ü und L : V.Six, Hiob Ludolf: The Man of Society and the Poet = OrChr 72 

(1992) 177-85; hier: 180f. 
L : BroHam 178-80 und 184f. VOHD X X 6, 209 (Nr.VII 1). 

4. Iobi Ludolfi Epistola de lingua Aethiopica ad D: Edmundum Castellum, sed non 
missa: B1.184v-150v. 

Zu Edmund Castell vgl. auch: H.T.Norris, Professor Edmund Castell (1606-85), 
Orientalist and Divine, And England's Oldest Arabic Inscription = JSSt 29 (1984) 155-
67 und dazu 347f. 

5. Gelegenheitsgedicht von Christoph Schlichting für Heinrich Opitz: B1.151r-v. 
Am Ende des äthiop. Textes ist hier "M[agister] Christoph Schlichting Hamb: [urg]" 

als Verfasser der Gedichtes vermerkt, das in der Edition: V.Six, Hiob Ludolf, The Man 
of Society and the Poet [= OrChr 72 (1992) 177-85; hier: 183-85] fälschlich Hiob 
Ludolf zugeschrieben wurde. Die vorliegende Ausgabe [wohl die Originalausgabe 
neben dem an Heinrich Opitz übergebenen (?) Exemplar] ist bisher der einzige Text-
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zeuge, wo diese Angabe vermerkt ist; die andere Handschrift [vgl. BroHam 179 (g)] 
ist ohne Zuweisung. 

Die Überschrift lautet in der vorliegenden Ausgabe: Maxime Reverendo atque 
Excellentissimo Viro, Domino HENRICO OPITIO antehac Lingg: Orient: & Philol: 
S.Prof: P. cum Doctor Theologia crearetur & Prof: Publ: ei demandaret sie gratulabar 
mens: Junio a[nn]o 1689. Kiloni in Holsatia. 

6. Az aus dem ' fr0!?®-?! • a>r£&ar?') ••'> [= Encomium caelestium et 
terrestrium]: B1.151v-152r. 
T des ersten Teils: LuC 338. 
L : BroHam 179 (f). 

7. Aufsatz der Ursachen und Vorschlag zur Reise nach Habessinien so Ihro [...] Herzog 
Ernst zu Gotha p.m. von Ihro Excellenz H.Ludolfi dero Rath, als J.M.Wansleben, und 
J.P.Heppe zugleich in Habessinien ziehen sollen, übergeben worden: B1.152v-164r. 

Vier Kapitel über Reiseweg, Reisevorbereitungen usw. 
Am Ende der Vermerk: Den 2. Marty a[nn]o 1663 ist dieses dem H.Hofprediger 

Christoph Brunkhorst (vgl. UhlTheol A 37 und 42) gesamt einem dedicationsbrief Ihro 
D[urchlaucht] zu übergeben zugestellt worden, aber allererst d. 17 May in deliberatio-
ne gekommen. 

L : FlemHLud I 536: "Die Akten über Wansleben's Reise nach Abessinien". 

8. Gelegenheitsgedicht von Christoph Schlichting für Kaspar Hermann Sandhagen: 
B1.154v-155r. 

Drei Strophen in Äthiopisch und Latein mit Anmerkungen, die die zitierten bibli
schen Bücher betreffen. 

Die Überschrift (B1.154v) lautet: Anno 1689, mens: Novemb: Plurimum Reverendo 
atque Magnifico Domino Casparo Hermanno Sandhagen, de munere Superintendentis 
Generalis Ducatus Slesvici & Holsatia, sequenti carmine, Aethiopico gratulabar. 

Am Ende (B1.155r) der Vermerk: M.[agister] Christoph: Schlichting. Hamb:[urg]. 
Kaspar Hermann Sandhagen (1639-97) war Theologe und wurde 1689 in das Amt 

des Generalsuperintendenten berufen, das er bis zu seinem Tod innehatte (vgl. Jöch-
A G L 122a-b). 

9. Verzeichnis der Handschriften der Seguier-Bibliothek in Paris: B l . 155r-156r. 
L : FlemHLud I 555f. BroHam 178f. (Nr.320 c). Vgl. auch LuC 299f. 

10 (1.) ^KduL i <*mVl* s ' Vhf** •> W* ' s MlAfl und (2.) 
ao^at- s ^ n s </DA?\*M" : (!) A T / V W* ' hrhfr^d : B l 156v und 157v 
= Epistola Regis Davidis ad Bathsebam. Responsio Batseba (!) ad epistolam Regis 
Davidis: B1.157r und 158r. 
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L : BroHam 178 (b) = 179 (h); hier mit folgender Anmerkung: "haec Epistola exstat 
etiam Arabice, ex relatione Dn. Schlichtingii, qui earn Aethiopice accepit ä Dn. 
Mouray Angl, qui manus admovit Lexico stupendo Cl.Castelli". 

B l . l r von anderer Hand: Bericht über den vorliegenden Band und Notizen über Christoph 
Schlichting. Von derselben Hand sind auch auf einigen anderen Blättern Vermerke eingetragen. 

B1.2r und v: Abschriften, die Christoph Schlichting angefertigt hat: 
1. Abschrift eines Briefes an Hiob Ludolf über den Verbleib der äthiop. Drucktypen des 

Petraeus; vgl. dazu den Abdruck in: RfNP 336 und die Bemerkungen dazu 343. 

2. Bemerkungen über Joseph Scaliger (1540-1609) [vgl. zu ihm z.B. HaÄthDU 5 (dort irr
tümlich nur Justus, dies sein zweiter Vorname, genannt); vgl. JöchAGL 190f.] Bemerkungen 
über August Pfeiffer (1640-98) [vgl. zu ihm: D. Behrmann, Hamburgs Orientalisten (Hamburg 
1902) 34]. Bemerkungen über Johann Georg Schelhorn (im Vorliegenden Schellhornius 
geschrieben) (1694-1773); vgl. z.B. ADB. Eine Bemerkung zu Johann Michael Wansleben. 

B1.2v ist in den Vermerken die Jahreszahl 1729 vermerkt (mit ziemlicher Sicherheit von 
Christoph Schlichting geschrieben). Daraus kann man schließen, daß Schlichting zu diesem 
Zeitpunkt noch lebte; also eine Antwort auf die Frage: "Quid quaeso agit Schlichtingus, vivitne 
adhuc?" (vgl. UhlTheol B 181, Anm.l lc) . Zeitlich fixiert ist sein Aufenthalt bei Hiob Ludolf in 
Frankfurt: 1684-87; vgl. RfNP 36, Anm.l. 
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3a. München: Bayerische Staatsbibliothek 

78 Cod.aeth.lll BaySB München 

Holzdeckel; der ursprüngliche rückwärtige Deckel fehlt. Pergament. 167 B l . 10,5:7,0:7,0cm. 8,0:5,5cm. 1 
Sp. 18-33 ZI . 

ao>^ao*£ • :: [ = fce Psalmen Davids, d.h. das Psalterium mit den üblichen Beigaben]: 
B1.3r-166v. 

Die Psalmen haben die sog. "neuen Überschriften" (vgl. SchnTitresPs) mit den üblichen 
Abweichungen [vgl. dazu DBerl 7 (Nr.9.1)]. 

Vgl.o. TS 149 = D E 38 (Nr.l) = 175-77. 

a) Psalm 1-150: B1.3r-143r. 
Nach jedem 10. Psalm ist eine kleine Zierleiste eingetragen [dies entspricht z.B. der 

Druckausgabe ^H^t : : (DRtrf* • HVfl.?^ '-...[= Psalmen Davids und 
Gebete der Propheten . . .] (Addis Ababä, Druckerei des - f f l ^ ' 1-üd ' /»f\C\, ••*• 1967 
A.Mis. = 1974-75 A.D.). Nur nach Psalm 150 fehlt die Markierung. Die Numerierung der 
Psalmen fehlt in den meisten Fällen. 

b) Der apokryphe Psalm 151: B1.143r-v. 

c) Die alt- und neutestamentlichen Cantica: B l . 143v-157r. 
1. Der erste Gesang des Mose: B1.143v-144v. 
2. Der zweite Gesang des Mose: B1.144v-146r. 
3. Der dritte Gesang des Mose: B1.146r-147v. 
4. Das Gebet der Hanna, der Mutter Samuels: B1.148r-v. 
5. Das Gebet des Königs Hiskija von Juda: B1.148v-149v. 
6. Das Gebet des Manasse: B1.149v-150v. 
7. Das Gebet des Jona: B l . 150v-151 r. 
8. Das Gebet des Asarja: B1.151r-152v. 
9. Der Gesang der drei Jünglinge im Feuerofen: B1.152v-153r. 

10. Der Gesang des Hananja, Asarja und Mischael im Feuerofen: B1.153r-v. 
11. Das Gebet des Habakuk: B1.153v-155r. 
12. Das Gebet des Jesaja: B1.155r-156r. 
13. Das Magnificat: B1.156r-v. 
14. Das Benedictus: B1.156v-157r. 
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15. Das Nunc dimittis: B l . 157r. 

d) Das Hohelied: B l . 157r-165r. 

e) Montagslesung des ö^rt, nC?T '•' [= Lobpreis Marias]: B l . 165r-166v. 
Der Rest fehlt (es hat den Anschein, als sei nicht mehr Text vorgesehen gewesen). Der 

Text ist - entgegen der sonst üblichen Praxis - einspaltig geschrieben; dies entspricht 
ebenfalls der oben (unter a) genannten Druckausgabe. B1.165v-166v stammen von einem 
anderen Schreiber. 

Auf den ersten Blick sieht es aus, als sei zwischen B1.65 und 66 der Text von vier Blättern 
herausgeschnitten worden. Der Text ist aber vollständig. B1.66r (oben) sind zehn Zeilen getilgt 
worden; der getilgte Text war die Wiederholung von neun Zeilen des vorhergehenden Blattes. 

B1.2r-v (in der Art der Psalmen geschrieben; d.h. mit unregelmäßigem rechten Rand): Text 
mit magischen Namen. 

Ungelenke Zierleisten mit schwarzer und roter oder schwarzer Tusche (s. auch o. unter a): 
B1.3r, l l r , 21r, 31r, 44r, 54v, 62v, 73v, 87v, 97r, 104r, 119r, 130r, 132r, 137v, 143v, 157r und 
165r. 

B l . l v mit schwarzer Tusche eine einfach gezeichnete Miniatur eines bärtigen, barfüßigen 
Mannes in äthiop. Kleidung: schwarzer Umhang mit weißem Kleid. 

Kritzeleien und Federproben: Auf der Innenseite des Vorderdeckels, Bl . l r -v , l l v , 12r, 21r, 
42r und 15 lv. 

Nicht mehr lesbare, gekritzelte Bitten (?): B1.167r-v. 
Das Pergament ist an einigen Stellen äußerst sorgfältig genäht worden. 
Die mit winziger Schrift sehr unregelmäßig geschriebene Handschrift ist nicht datiert 

(19.Jh.?). 

79 Cod.aeth.112 BaySB München 

Drei mit einer Schnur zusammengehaltene Pergamentrollen, jede in einer zweiteiligen Hülse aus gepunztem Leder. 
Die Hülse der ersten Rolle ist beschädigt. 

a) Erste Rolle 

Streifen aus drei Pergamentstücken. Das Pergament ist zu Beginn zu einer Spitze zugeschnitten, in die ein 
kurzes Lederbändchen zur Verschnürung der Rolle eingeflochten ist. 160,0:10,5cm. Schriftspiegel: 8,5cm 
breit. 1 Sp. Drei Schriftabschnitte zu 59, 75 und 58 ZI . 

Magische Gebete in Rollenform 
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Nr.79 

Allgemein hierzu unterrichten: 
L : E.Balicka, Enluminures d'un rouleau magique ethiopien rapporte par la l r e expedition 

d'etudiants polonais en Afrique = Africana Bulletin 21 (Warszawa 1974) 59-65. 
DobbZ. JäZ. M.Kropp, Der dritte Talisman der Askalä-Maryam Dässata: Eine äthiopi
sche Zauberrolle im Stadt- und Hochstiftmuseum = Jahrbuch des Historischen Vereins 
Dillingen 91 (1989) 342-57. Löf Am. LöfSpS. J.Mercier, Les peintures des rouleaux 
protecteurs ethiopiens = JEthSt X I I 2 (1974) 107-46. Dsl., Les plus anciens rouleaux 
protecteurs ethiopiens de la Bibliotheque Nationale de Paris = A E 10 (1976) 227-42. 
Dsl., Art that heals. The Image as Medicine in Ethiopia (New York - München 1997). 
MercZ. O.Raineri, Catalogo dei rotoli protettori della collezione Sandro Angelini 
(Roma 1990). Le roi Salomon et les maTtres du regard. Art et medicine en Ethiopie 
(Paris 1992). SixäthZ. StrPr. WagZ. WorrZ I - I I I . 

Die einzelnen Texteditionen werden an den entsprechenden Stellen angeführt. 

1. Abschnitt: 

1. A Ort*70 s [M l «] fl>ö>A£: 8 (Doo-)^ : fr^ft : S j ^A i l • ÄrV* : t 
(\Cf s ar{\^ s rt-dA-n 8 [DL 904] . . Ärt°* s HöWi* s [DL 1332] 

2a. A ÄrV* s (ihl* s oBttfc : : [ v g l . StrPr] WCtäl ' (dreimal) 

2. Abschnitt: 
2b. Fortsetzung von Nr.2a. 
3a. A (lrt"D 8" ÄfV* 8 ahW 8 e-tttb. ' H*+<£)^ > 

" » ^ « P * 8 (vgl. StrPr L I V , Anm.3) . . . H ^ r h s * f r c f ? f l 8 [vgl. StrPr 
X L V I I - L I I ; DBM 61a-b (Nr.7)] . . . 

Zu anderen Versionen vgl.: 
T, Ü und L : A.Grohmann, Studien zu den Cyprianusgebeten = W Z K M 30 

(1916) 121-50. 
L : LöfUpp 135f. (Nr.43 A) . GSt 54f. VOHD X X 4, 79 (Nr.ll). 

A.Bausi in: Aethiopica 1 (1998) lOlf. 

3. Abschnitt: 
3b. Fortsetzung von Nr.3a. 
4. A fift</D s" . . . Kurze Version der Susenyoslegende. 

Vgl. u. Nr. 81 (Nr.2) = 271. 

Nicht nur die Anfänge der einzelnen Stücke sind in Rot geschrieben, sondern die rote 
Tusche ist zur optischen Gestaltung des Textes eingesetzt: In unregelmäßigen Abständen 
sind jeweils mehrere Zeilen in Rot geschrieben. 

Um den Text herum läuft eine Umrahmung einer Zopfleiste mit angedeutetem Augen
motiv mit schwarzer Tusche. Die einzelnen Schriftabschnitte sind durch die Flechtbandum
rahmung voneinander abgetrennt. 
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Verzierungen und Miniaturen mit roter und schwarzer Tusche: 
1. Zu Beginn der Rolle eine dreiteilige Bordüre mit einem Aufsatz, so daß der Eindruck 

eines Baldachins entsteht. Darunter ein stilisierter Engel in Frontalansicht mit gezück
tem Schwert in seiner Rechten, der Schwertscheide in seiner Linken. Nur die Körper
teile sind mit roter Tusche ausgemalt. Der Engel blickt zum rechten Rand. Die Flügelfe
dern sind durch rote Punkte mit winzigen Halbkreisen angedeutet. 

2. In den Text des ersten Schriftabschnitts ist mit roter Tusche eine Zeichnung mit Zahlen 
eingefügt (in der Art der Brillenbuchstaben). 

3. Am Ende der Rolle ein Gesichtsviereck, umgeben von einem blütenförmigen Ornament. 

Der Name der ursprünglichen Besitzerin ist weggeschabt. Einmal ist der erste Bestand
teil ihres Namens: (Df\'f' * [. . .] stehengeblieben. 

In die Zeichnung des Engels ist der Name a*(\'\r ' 1.^C%C\ ' IfLVTI geschrieben, in 
die Zeichnung des Gesichtsvierecks: fl,A'f* = %a>C\t\ ' (!). Der Name ^A-t* : %<TC\ 
A ist auch an den entsprechenden Stellen zwischen den Zeilen eingefügt. Daneben findet 
sich (meist mit schwarzer Tusche geschrieben) der Name: (Df\,Y '• -Yl^F* ' [£"A;** : (!) 
oder auch ^ A ' F ! / * f * ] . Dieser wurde aber meistens durchgestrichen. 

Federproben am Ende der Rolle. 
Der auf sehr sorgfältig geglättetes Pergament geschriebene Text ist nicht datiert 

(19.Jh.?). 

b) Zweite Rolle 

Streifen aus einem Pergamentstück. 63,5:11,5cm. Schriftspiegel: 8,5cm breit. 1 Sp. Ein Schrift
abschnitt zu 64 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1 A (U\0° i" KA°* ' •• <(\hr> [ : ] (\C? nh.W) : : 
(DWi i (D% : (t) W, : RH : (j) • WQ* i . . . 
Vgl. u. Nr.81 (Nr.l) = 271. 

2. A Oft«70 i" [ ÄA-^ : ] tthW : alöC\CaD' • hhPll* : . . . Joh 1,1 . . . 

Eine Eigenart des Schreibers ist, daß er den linken Ordnungshaken bei ¥» wegläßt und 
daß A seiner äußeren Form eher einem fl entspricht. 

Der Text ist mit einer doppelten Linie mit schwarzer Tusche umrandet. 

Zu Beginn der Rolle zwei sehr grob gezeichnete und unfertige Gesichter. 
Von einem anderen Schreiber ist unterhalb der Gesichter und am Ende der Rolle der 

Name ' 'hVth (vgl. 1. Rolle) geschrieben. Am Ende ist zwischen den Zeilen der 
Name ®A+ • I f C I A (vgl. 1. Rolle, von demselben Schreiber wie dort) eingefügt. 

Diese auf sehr grobes Pergament geschriebene Rolle, die von einem anderen Schreiber 
als dem der ersten Rolle stammt, ist nicht datiert (19.Jh.?). 
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c) Dritte Rolle 

Streifen aus drei Pergamentstücken. Zu Beginn ist ein Stück des Pergaments abgerissen. 147,0:11,0cm. 
Schriftspiegel: 10,0cm breit. 1 Sp. Ein Schriftabschnitt zu 263 Z I . 

A 4 ^ ' [= Binde der Rechtfertigung] 
T und Ü: EuBR. 

1. Das eigentliche Lefäfa sedeq. 
2. Die Gebete für die Himmelsreise: ft*W* : ^tlfL ' 

L : L.Fusella, II "Mangada Samay" = PrThC I I 254-58 [vgl. dazu VOHD X X 1, 129 
(f)]. Dsl., Mashafa heywat et Mangada samäy d'apres onze manuscrits inedits = 
Etudes ethiopiennes. Actes de la Xe conference internationale des etudes ethio-
piennes Paris, 24-28 aoüt 1988. Bd.I (Paris 1994) 363-67. 

Die ersten Zeilen des Textes sind bis auf die übliche Einleitung: Oft*70 '" nicht mehr 
zu lesen. Die in Rot geschriebenen Passagen sind kaum mehr lesbar. 

Der Text ist mit schwarzer Tusche umrandet. 

Verzierungen: 
Zu Beginn war wohl ursprünglich ein Engel in Frontalansicht gezeichnet. Es sind nur 

mehr Reste des Gewandes zu erkennen. 
Am Ende der Rolle eine einfache Kreuzform mit schwarzer Tusche. Die Kreuzesbalken 

sind mit gelber Farbe ausgemalt. 
Der ursprüngliche Besitzer der Handschriftenrolle war ^A^. ' l'ÜCKßs. : i . An wenigen 

Stellen ist zwischen den Zeilen von ungelenker Hand a)f\'t' '• I f C I A '• TLfUVTl 
eingefügt (derselbe Schreiber wie im Eintrag der beiden ersten Rollen). Am Ende der Rolle 
- der zweite Bestandteil des Namens wurde allerdings getilgt - die Bitte: ^ r h ^ '• 
A ^ ^ h : ©A-f* : *l^iK *. 

Die äußerst sorgfältig mit schöner Schrift geschriebene Handschriftenrolle ist nicht 
datiert (17718.Jh.). 

Fest steht, daß diese drei Rollen erst von den späteren Besitzerinnen ö'A'f' ' H^l^K 
oder (Df\rt' ' X f C I A mittels der Lederhülsen zu einer Einheit gemacht worden sind. 

80 Cod.aeth.113 BaySB München 

Holzdeckel; rückwärtiger Deckel längs gebrochen. Pergament. 86 B l . ; B l . l und 2 sowie Bl.83-86 sind kleinere 
Vorsatzblätter. 25,5:21,5:6,0cm. 18,5:16,5cm. 2 Sp. 22 ZI . 

I . 7£A : 3^A : X f C ^ A « [= Vita des heiligen Georg (von Lydda)]: B1.3ra-67va. 
T und Ü: BGeorge. 
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T: A.+ : mfl-fl* h?h<r ' Fr<r \ <*°KA\L ' 7£A ' X f C I A '< [= Liqa 
tabbabt Ayyälew Tamm, Buch der Vita Georgs] (Addis Ababä, Druckerei 
-tlCyW • AA?° 1960 A Mis = 1967-68 A.D.). 7 £ A s VTCXh * 
^*Wr6^-t\> • Ŝ AA s «"»Ah* J I f C I A [= Vita Georgs und seine Wun
der mit dem Bildnis Georgs] (Addis Ababä, Druckerei des ^A4^ * • /"A 
A, '•• 1961 A.Mis. = 1968-69 A.D.). 7£A ' ^ ^ C ^ A ' m ö l K : (\h°!C*? s 
•VhT^ t %rC%{\ : w^foYlh • %<TC%t\ ' flAAV S löTt [= Vita Georgs 
in Gecez und Amharisch. Wunder Georgs und Bildnis Georgs in der Sprache 
Gecez] (Addis Ababä, Druckerei des +A<^ ' ' /^AA, 1964 A.Mis. = 
1971-72 A.D.). 

L : CLEt 142f. GTVat I 712f. S.Grebaut, Le ms. Vatican ethiopien No 233 = Aeth 
2 (1934) 86. Dsl., Les manuscrits ethiopiens de la Comtesse de Fels, Princesse 
de Heffingen = Aethiops (1936) 3-5. G C A L I 502-04. VOHD X X 1, 121f. 

1. Enkomion des Theodotos von Ankyra (zu ihm vgl. Bard IV 197-200; HarnL I I 2, 
480f.): B1.3ra-12ra. 
T, Ü und L von B1.9va-12ra: V.Six, Der heilige Georg und das Mädchen: Ein orien

talisches Motiv und sein Weg nach Äthiopien = AuÜ 77 (1994) 9-30. 

2. Martyrium des heiligen Georg: B1.12ra-67va. 
Die Notiz über die Übersetzung des Werkes aus dem Arabischen [vgl. z.B. VOHD 

X X 1, 122 (Nr.3)] fehlt in der vorliegenden Handschrift. 

Vermerke der Lesungen am oberen Rand: B1.3r: h 0 0 ' %A^^C ' FtQ-u «*•; B1.12r: 
n ^ A h ^ r : ; B1.16v: f l T ^ r * : ; B1.26r: flrhrA, : ; B1.27r: (l^Pd* ' ; B1.32r: 
(\1W* '• ; B1.40r: {\°*\±* ; B1.46v: Ü^W/» i, B1.49v: [ITC *; B1.56r: OVrhA, 
B1.60v: (i0!*?!!? B1.6v (unten) ist nachträglich von ganz ungelenker Hand: f'l't'h '• 
vermerkt. 

I I . Wunder des heiligen Georg: B1.68ra-82vb. 

Es handelt sich nur um neun Wunder; am Ende des letzten Wunders fehlt Text. Die 
Wunder sind in der vorliegenden Handschrift unnumeriert. Zur Zitation der Textanfänge 
vgl. GTVat I 712-17 (Nr. 1-9); die Edition ArrGeorg I I I führt diese nicht an. 

1. Wunder: B1.68ra-71ra. 
2. Wunder: B1.71ra-73ra. 
3. Wunder: B1.73ra-74va. 
4. Wunder: B1.74va-76rb. 
5. Wunder: B1.76rb-vb. 
6. Wunder: B1.76vb-78ra. 
7. Wunder: B1.78ra-79rb. 
8. Wunder: B1.79rb-80va. 
9. Wunder: B1.80va-82vb. 
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B l . l v eine einfache Kreuzform mit der Inschrift: li^h^ ' *°J1+A s H ^ A ß ' IC? 
r 

Weitere grobe Umrißzeichnungen: B l . l v in Frontalansicht: Ein Mann mit einem gemu
sterten Umhang bekleidet. Darunter ungelenk der Name ^ A ^ . ' " U l J b A geschrieben, 
daneben MTV : 1116 * °°lAJi\ : ^ A 

B1.2r: Kritzelzeichnung von zwei geflügelten Wesen und einem Tier sowie einem Kopf. 
B1.2v kaum mehr zu erkennen: Ein schwerttragender Engel. B1.83v: Maria mit dem Jesus
knaben und den beiden begleitenden Engeln. Außerdem mit Bleistift gezeichnete Fantasie
figuren: B1.83v, 84r, 85v und 86r. Ebenfalls unfertige Bleistiftzeichnungen von Mönchen: 
B1.84v und B1.85r ein Äthiopier mit Hut, auf der Innenseite des rückwärtigen Deckels ein 
Engel. 

Ungelenke Ornamentzeichnungen, meist mit Bleistift: Bl . l r , 9v, 20v, 26r, 27r, 28r, 30r, 
38r, 44v, 45r, 48r, 60v, 61v, 62r, 66r, 67vb und 68r; B1.69r wurde das Ornament wegge
schabt. 

Vermerke, die alle später eingetragen worden sind: B l . l v (auf dem Kopf stehend): ^ A 
£ : vrciix - n-nt - <%>K?frt\ i i-m. i hiith-n^c *[...] 

B1.2r ist von ungelenker Hand der Preis (?) von 64 Berr vermerkt sowie 10 Berr für ein 
Psalterium (?). Die Angaben sind sehr flüchtig geschrieben. 

B1.2v ein ungelenk geschriebener Besitzervermerk, wonach die Handschrift <£*A : 0 1 A 
£ ' T.f"CT.A '•'« gehörte. Dieser ist möglicherweise der enge Verwandte von Kaiser 
Menilek I L , Walda Giyorgis (1848-1918), der vom Kaiser 1893 wegen seiner Verdienste 
den Titel eines Ras verliehen bekam; vgl. z.B. BaiEthGer 121, Anm.48. BaiTProv 50-55, 
besonders 53 der Absatz über seine religiöse Einstellung. Als Lebensdaten werden in dieser 
Publikation allerdings: 1859-1918 angegeben. 

B1.34vb ist über Rasur in der entsprechenden Wendung: . . . T.f CXt\ * öMlftlt. 
8 [. . .] ICPr '•'•; falls sich dies auch auf Walda Giyorgis beziehen sollte, so ist 

anzumerken, daß Walda Giyorgis offiziell mit einer Verwandten der Kaiserin Täytu: 
verheiratet war. Sonst steht in den entsprechenden Wendungen über Rasur: 

\<rcxt\ 
B1.67va-b: Verbot, die Handschrift zu beschädigen (ebenfalls von einem anderen 

Schreiber als dem des Textteils der Handschrift). 
B1.85r (auf dem Kopf stehend) ein im Zusammenhang nicht mehr lesbarer Vermerk, in 

dem mehrere Namen erwähnt sind. 
Federproben und Kritzeleien: Auf der Innenseite beider Deckel, Bl.lr-3r, 4r, 5r, 6r, 9v, 

1 lv, 16v, 18v, 20r, 25v, 27r, 31r, 40v, 43v, 45r, 54r, 65r, 67vb, 72r, 73r, 79r, 80r, 82r und 
83r-86v. B l . l r ist bei einer Federprobe vermerkt, daß sie an einem Freitag ausgeführt 
worden ist. B1.2r Schreibübung mit dem Beginn des 1. Johannesbriefes (2 ZI.). 

Die sorgfältig geschriebene und gut erhaltene Handschrift ist nicht datiert (18.Jh.?; die 
Namen in den Vermerken sind für eine Datierung ohne Belang). 
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81 Cod.aeth.122 BaySB München 

Streifen aus drei Pergamentstücken. 141,0:9,5cm. Schriftspiegel: 8,0cm breit. 1 Sp. Zwei Schriftabschnitte 
zu 71 und 78 ZI . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

1. Abschnitt: 
1. A nfi<7D '•" %tr* (Ihl* • nb^L ' hPll* : ' TA : [StrBrL 121 

(Nr.77.1); StrRyl 82 (Nr.33.1)] «»JCA : a>(\C? : [StrPr 331] 0 ,A/l[*p'#] •• [StrPr 327] 

2. Abschnitt: 
2. Susenyoslegende. 

T, Ü und L : DobbZ. 
T und Ü: FrSU. S.Grebaut, La legende de Sousneyos et de Werzelyä d'apres le ms. 

ethiop. Griaule n° 297 = Or NS 6 (1937) 177-83. WorrZ I 165-83. 
Ü: BassApE IV. 
L : Löf Am 100. GSt 54. 

Der Text ist sehr fehlerhaft geschrieben. Einerseits macht die Schrift einen sehr ungelenken 
Eindruck, andererseits ist bemerkenswert, daß der Schreiber dennoch eine gewisse Flüssigkeit 
und Eigenart beim Schreiben entwickelt hat: so ist die Schreibung der sechsten Ordnung des h 
auffällig: drei untereinandergestellte, schräge Striche und ein vierter als Fuß in der Gegennei-

gung : / \ . Dasselbe Prinzip wendet der Schreiber auch beim Ii der sechsten Ordnung an: / / . 

Der Text ist mit schwarzer Tusche umrandet. 

Ungelenke, einfache stilisierte Zeichnungen mit schwarzer Tusche. Wahrscheinlich waren 
manche Flächen ursprünglich mit roter Tusche eingefärbt; diese sind aber verblaßt: 
1. Zu Beginn ein stilisierter Engel (?). 
2. Nach dem ersten Schriftabschnitt Kritzelzeichnung eines Ornaments aus Querbalken, die mit 

schwarzen Strichen unregelmäßig schraffiert sind. 
3. Am Ende des Textes eine grobe Zackenleiste. 

Die Pergamentrolle ist zu Beginn zu einer Spitze zugeschnitten, wo ein Loch angebracht ist, 
in dem sich ein Lederband befand, um die Rolle zusammenzuhalten. Das Band ist nicht mehr 
vorhanden. 

Die Rolle wurde für eine Frau angefertigt. Möglicherweise ist das an den entsprechenden 
Stellen vermerkte f^"01 : ^ 7 f ^ :•• der Name der Besitzerin. 

Die Handschrift ist nicht datiert. Aufgrund der groben Ausführung läßt sich eine Datierung 
der Handschrift nur schlecht feststellen: 19Jh.(?). 
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82 Cod.aeth.123 BaySB München 

Streifen aus zwei Pergamentstücken. 115,0:8,0cm. Schriftspiegel: 7,0cm breit. 1 Sp. Ein Schriftabschnitt zu 
142 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

1. Susenyoslegende. 
Vgl.o. Nr.81 (Nr.2) = 271. 

VOtl • &W\6 • ÄAr* : Hfr-^A : frl\irt\ - tthW '> *AAA° • £<E hrMS* : 

2. A 0 A - * ' tthti- : ' <\C? [StrPr 331] ^ A ^ ? ä [StrPr 327] . . . 

Der Text ist mit schwarzer Tusche umrandet. 
Zu Beginn der Rolle ein stilisierter Engel in Frontalansicht mit schwarzer und roter Tusche. 
Am Ende eine Kreuzform (Handkreuz) mit schwarzer und roter Tusche. 
Als Besitzer ist (kaum mehr lesbar) hQ\\ • (?) eingetragen. 
Die Handschriftenrolle, deren Schriftduktus dem der Handschrift Cod.aeth. 122 (s. o. 271) 

ähnelt, was die Schreibung des h der sechsten Ordnung betrifft, ist nicht datiert (18./19.Jh.?). 

83 Cod.aeth.124 BaySB München 

Streifen aus zwei Pergamentstreifen; es waren ursprünglich wohl drei Streifen, da am Ende Text fehlt. 
136,5:9,5cm. Schriftspiegel: 6,5cm breit. 1 Sp. Drei Schriftabschnitte zu 63, 22 und 16 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

1. Abschnitt: 
la. ""Cn-fl-f* : AA°*F"> s [= Das Netz Salomos). 

T und Ü: EuNS I - I I . Löf Am 109-16. 
L : RiLEt 833. 

A OA"0 :" ÄA-* : (\hW i löhd ' hPll* ' (DnöC\C^ • A^^A-f- • 
i a>1öh<: i [(\]C? t a>ti.%9>l • löCxd t [ '• ] TA s 0>rf»C+A?° s [vgl. 

StrPr 412b: thCVCr (?)] . . . 

2. Abschnitt: 
lb. Fortsetzung von Nr.la. 
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3. Abschnitt: 
lc. Fortsetzung von Nr.Ib. 
2 A Tiff* ' tthli*] i "Ii00 • 4*C0* •• [StrPr 331; WorrZ I I I 135] ' [StrPr 

334; EuNS I 199; WorrZ I I I 135] . . . 
Nur mehr der Beginn des Gebetes. 

Der Text ist mit schwarzer Tusche umrandet. 

Verzierungen mit schwarzer Tusche in grober und ungelenker Ausführung: 
Zu Beginn der Rolle ein Achtspitz; die Basis sind drei Reihen von ungelenk gezeichneten 

Zierleisten. 
Nach dem ersten Schriftabschnitt eine schmale Zierleiste mit Blütenornamenten. 
Nach dem zweiten Schriftabschnitt eine Ornamentzeichnung aus neun Vierecken, je drei in 

einer Reihe angeordnet: 
1. Reihe: die beiden Außenfelder sind mit gepunkteten Querlinien ausgefüllt, das mittlere Feld 

ist durch zwei sich kreuzende Diagonalen geteilt, wovon zwei Felder schwarz eingefärbt sind 
mit je einem Augenmotiv. 

2. Reihe: das mittlere Feld ist blank, die beiden Außenfelder sind wie das mittlere Feld der 
ersten Reihe ornamentiert. 

3. Reihe: Anordnung der Muster wie in der ersten Reihe. Die Basis der Zeichnung ist eine 
kleine, einfache Zierleiste. Das gesamte Ornament hat Ähnlichkeit mit einem Achtspitz. 

Als Besitzerin der Handschriftenrolle ist in den entsprechenden Wendungen A+^f ' fl,A*t" ' 
°1C?9° '• eingetragen. 

Die Rolle ist nicht datiert (18./19.Jh.?). 

84 Cod.aeth.125 BaySB München 

Streifen aus drei Pergamentstücken, deren Enden spitz zugeschnitten sind. 184,0:10,5cm. Schriftspiegel: 9,0cm 
breit. 1 Sp. Zwei Schriftabschnitte zu 140 und 103 ZI . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

7. Abschnitt: 
1. Mk 5,1-15 und Gebet zur Heilung und zum Schutz der Besitzerin der Rolle: fl,Arf* ' 

°ic?r . 
2. OA^ ÄA-* : : UA"° : A A * : a><\C? ' [StrPr 331] Saläm an Fänuel. 

T und Ü: WorrZ I I I 113f. 
L : ChR Nr.49. 

3a A OA"0 :" ÄA-* : nV>-f* : ö > 4 ^ ? : [StrPr 330f.] ^ ^ I T I T . ' ' 
' AH : MIAtL : *£-fr : Vn<n>tfL : ö>^^-fr : 
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2. Abschnitt: 
3b. Fortsetzung von Nr.3a. 
4 A f l A " 0 '" Ktf* » tthl* i ^ttih, : ! : : [StrPr 333] 

(0*1^ •> C\-Üh i r<h^rh, s [StrPr 470a] ^ C H ^ A s . . . 
5. A ( l A * 0 i" ÄA-* ä i rh^^ : i [StrPr 331] 0><w».3«F : [EuNS I 

198; StrPr 329; StrANL 108 (Nr.3)] VW?0!* • [StrPr 331] ?rh<fe ' (dreimal) . . . 
6. A M00 •" Ktf* i n?x'/+ s £ r : HH,V*P : 1-flCfc.A i f\°lCfr t • 

f lW? : 0>4-4^A i n f l ^ i fl^A : ""At^il : i A"7£ ' ö > r ^ C : . . . 
7. A KA-* s (\hl* i rh"?^ i F-f*A£ i [StrANL 180 (Nr.lf.); DobbZ 98f.; StrKat 45 

(Nr.4); StrRyl 76 (Nr.2)] (D^^> : £$r» : fl*Ä*fi : (dreimal) . . . 
E . . . nA* ° i" °lö*{\ i A A 1 ^ [s] "»A+A ' hl* ' £1H9° [ i] «TW [i] 0C 

v s ^ f r ? s s s » CT.?* i ö + n i A ^ ^ h s ® A ^ °ic? 
r * 

Der Text ist mit einer doppelten Linie schwarz umrandet. 

Verzierungen mit schwarzer und roter Tusche: 
Zu Beginn unterhalb einer einfachen Zierleiste ein stilisierter Engel in Frontalansicht; das 

Gesicht ist rot eingefärbt, ein Mund fehlt. Winzige schmale Leiste aus kleinen Halbkreisen als 
Basis der Miniatur. 

Nach dem ersten Schriftabschnitt oben und unten von einer Zierleiste eingefaßt ein Kreis
ornament, das in vier Segmente geteilt ist; vgl. ApplEthMS 121: 'Starfish cross'. 

Am Ende Brillenbuchstaben (vgl. z.B. StrPr X X X I I - X X X I X ; EuSpS 164f.; Kris I I 81). 
Zur Besitzerin der Rolle s.o. Nr . I . 
Zu Beginn ist in der Pergamentspitze noch ein Rest des Lederbändchens, das die Rolle zu

sammengehalten hat, eingeflochten. 
Die für eine Rolle mit magischen Gebeten sehr sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht 

datiert (19.Jh.?). 

85 Cod.aeth.126 BaySB München 

Streifen aus drei Pergamentstücken; es war ursprünglich am Anfang der Rolle wohl noch ein vierter Streifen 
vorhanden. 144,0:8,0cm. Schriftspiegel: 6,5cm breit. 1 Sp. Zwei Schriftabschnitte zu 91 und 87 ZI . 

Magische Gebete in Rollenform 

Vgl.o. Nr. 79 = 265f. 
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1. Abschnitt: 
1. A flA"" i" Art»* s n X 7 + : W : T A •* [vgl.o. Nr 81 (Nr.l) = 271] : 

ö>Cfr s [DL 1007; StrGri 129 (Nr.520.4)] H ^ U ^ - f l ^ \\C»> : ^ t f - A ^ * : . . . 
2a. Susenyoslegende. 

Vgl.o. Nr.81 (Nr.2) = 271. 

2. Abschnitt: 
2b. Fortsetzung von Nr.2a. 
3. A flA* 0 s" ÄfWr* s fWi'H* J : [StrPr 331] fl>F-fA£ : [StrANL 180 (Nr . l f ) ; 

DobbZ 98f.; StrKat 45 (Nr.4); StrRyl 76 (Nr.2)] ö>>i£V s T A '> [vgl.o. Nr.l] fcl) 
^ : [vgl. VOHD X X 6, 130 (Nr. 1.1)] h A t f ^ [vgl. VOHD X X 6, 130 (Nr. 1.1)] 

4. A f n V 0 ft Ar** ' (1V>+ 0 C ^ s [vgl.o. Nr.3] » [ . . .] 

Der Text endet mit Lk 1,17. 

Verzierungen: 
Zu Beginn sind nur noch Reste der Zeichnung eines Engels vorhanden (Unterteil des Körpers) 

und eine einfache Zierleiste als Basis der Miniatur. Kritzeleien über der ursprünglichen Zeich
nung. 

Nach dem ersten Schriftabschnitt ein sorgfältig gemaltes Gesichtsviereck mit gelber, blauer, 
brauner, roter und grüner Tusche sowie freigelassenen Feldern. Die Farben sind verblaßt. Das 
Ornament ist oben und unten von einer breiten Zierleiste eingefaßt. 

Am Ende der Rolle ein sorgfältig gemaltes Gesichtsviereck im Achtspitz mit gelber, grüner 
und roter Tusche sowie freigelassenen Feldern. Oben eine breite Zackenleiste, als Basis eine 
schmale Flechtbandleiste. Die Farben sind sehr verblaßt. In die Zeichnung sind in zwei Feldern 
Kritzeleien mit schwarzer Tusche eingetragen. 

Die Rolle ist für fflA* ' 0 0 ^ 1 >• angefertigt worden. 
Die mit zierlicher Schrift geschriebene Rolle ist nicht datiert (18./19.Jh.?). 

86 Cod.aeth.127 BaySB München 

Holzdeckel mit gepunztem Leder; das Leder ist teilweise beschädigt. Die Deckel sind aufwendig mit ornamentier
ten Metallscheiben und jeweils zwei kleinen, aufgehefteten Metallkreuzen verziert; Innenseite der Deckel mit 
farbigem Stoff bezogen. Pergament. 106 B l . ; B l . l r -v , 9v, 57v und 106r-v unbeschrieben. 30,5:27,0:7,0cm. 
20,0:20,5cm. 2 Sp. 25-26 Z I . 

YIC : nCfr ••• [ = Geschichte Marias]: B1.2ra-104ra. 
T, Ü und L : R.H.Emery, The Flight of the Holy Family to Egypt (BM Ethiopic MS Add. 

16193) (St.Andrews University 1959). 
L : CRN 69. CRNA 74 (Nr.51 I) . LöfCharJoh 114, Anm.l. LöfErgJoh 138. 

DBM 47b-48a (vgl. B L M L X I V - L X V I I I ) . E M M L 6, 27-40 und 70f. RiLEt 

275 

http://Cod.aeth.127


Nr.86 

834. G C A L I 227-34. StrBrL 14 (Nr. 13.2). URoyWind 76 (Nr. IV) . WrBM 
141a. VOHD X X 1, 194f. (Nr.49 I) . 

U einer amharischen Rezension: ild ' nC$r '> (UV^C? ') [= Geschichte Marias (in 
Amharisch)] (Addis Ababä, Druckerei des *Ci^ Tut ' /"Art, 5. Hedär 1961 A.Mis. = 
14. November 1968 A.D.). 

Ein Vergleich mit der Handschrift TS 49 = Kebrän 49 (sowie der unter L angeführten 
Textbeispiele) hat ergeben, daß verschiedene Varianten der Erzählung (auch hinsichtlich des 
Umfangs des Textes) im Umlauf sind, die zwar inhaltlich identisch sind, aber in den Formu
lierungen mitunter voneinander abweichen. So entspricht z.B. B1.18va, ZI.6b, - 20va, ZI.24, der 
vorliegenden Handschrift B1.14vb, ZI.9, - 17ra, ZI.20a, der Handschrift Kebrän 49, wo der Text 
ein Teil der Lesung für die Monate Hedär und Tähsäs ist [vgl. auch VOHD X X 1, 195 (Nr.I)l, 
in der vorliegenden Handschrift aber ein Teil der Lesung für den 21. Miyäzyä. Der sonst zu 
findende Hinweis, daß das il& ' IC?*}0 j : im Koptischen "das kleine Evangelium" genannt 
wird [VOHD X X 1, 195 (B1.2ra)] fehlt in der vorliegenden Handschrift. 

1. Einleitungsgeschichte: B1.2ra-7vb. 
Der Text erzählt in Kurzfassung die Geburt Jesu, die Beschneidung Jesu und den 

Kindermord durch Herodes. Der Erzengel Gabriel erscheint Josef und befiehlt ihm, mit der 
Familie zu fliehen. Herodes erkrankt an d+liTx'Y ' (= Dysentherie; vgl. StrPr 336) (B1.2va) 
für sieben Monate. Maria flieht in die Wüste %6*kt\ ' und bleibt dort 40 Tage. Ein Mann 
verrät sie, aber der Engel schickt ein Pferd namens fTlAA ' zu Hilfe, das die Sucher in 
die falsche Richtung führt. Der Engel bringt Maria in den Libanon und sie bleiben zehn 
Tage in einer Höhle. Der Sohn des Königs von Persien (4^CA : ) besucht sie. Maria erzählt 
ihm alles. Er berichtet seinem Vater, dessen Untertanen krank sind. Mit Hilfe magischer 
Namen werden sie geheilt. Josef und Salome sind dabei, als sie dann nach l£&t\ 
gehen. Als sie nach Bethlehem zurückkehren, verrät sie ein Mann an Herodes. Der Engel 
erscheint und befiehlt der hl. Familie, nach Ägypten zu fliehen. Herodes läßt alle töten. 
Später gehen sie in das Land f l^^JbA ! . Sie sehen Gebäude aus Gold und Elfenbein und 
Edelsteinen. Zwölf Händler verstecken die hl. Familie. Dann gehen sie ins Land £A-
&>Q ', wo gute Menschen sie aufnehmen. Danach heilen und lehren sie im Land der 
Freien ( V f ^ H . ' = Äthiopien) und bleiben dort drei Jahre und sieben Monate ohne 
Mißgeschick. Dann schickt der Engel sie ins Land Israel zurück, weil die, die nach ihrem 
Leben getrachtet haben, tot sind. 

A (2ra) 0A^ s" lil-üd : Tf*rY • tähtP ' (D(\*mW • hr^(\ ' •* ' 
0&9> i ^ro^^^TA : XAh s AAA : r£C ' 9°fcö ' (D^r^C ' ÄAh • AAA : ^A, 
h : A"7£ : h«W ' A4«£ \\°° * . . ^M^ f̂lA : ^AJiA?» : J^dC • 
F-00* : AXA : ^ C Ü ^ : ' M°AAA- : • ö̂ A-f* : hCW ' '> 

A V I U ^ s . . . 
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E (7va) . . . v^n, ' hhrt* i MKCi-nth - M\r\\\ - c\°i^ • nnm * ix? -

°>hr t hm **... 

2. Lesung für den 21. Maggäbit: B1.10ra-15vb. 
L : E M M L 6, 505 (Nr. 16). 

A (10ra) (MX00 ri<\H i h00 i ti^Ptl* «PWtf-W i i(\d* i ö̂ A-f* 
(\°>* i t0!00* s Ihar^P i a>bh* • hr\)° ' ©nf f rh* ' 016 • &,CRh : 
m^C^nO- ' 016 i C\f\r * < <D<CÖ>A* ' flUf • HW>i ' £ar?i : hti i 
tuitlho* t a\avrao' fl»vn^^ • n u r • 3 ^ A + •••• A ^ W ^ - H * h a i A * " * 

JtAHfllf0°- ! ÄA^ : wqf* : ^ i - m y i . . . 

E (I5vb) . . . <*>Xtt, ' i°l\) s Vfelf^ [ • ] hrV?tV,<rD- t hhh°*9> i A*"?H.Ji 

Yi£ i . . . 
3. Lesung für den 21. Miyäzyä: B1.18ra-21rb. 

L : E M M L 6, 511 (Nr.75) (da für den 28. Tähsas). 

A (18ra) f lA"» * [ ri<\H t ] : £-a>6 A^^TI^ P mO'h'U "«"PdA : : 
^<L£ : (Ml* : AöA i *A^fc,A i ®AÖA i Vf*A- i : . . . 

E (21rb) . . . a>a>bh* ' hrV° ' i Ith : ffla+* : (IUP : *-}H : 
C : : a>"°l\\£ i MAO : -V-A«^ i . . . 

4. Lesung für den 21. Genbot: B1.23ra-25rb. 

A (23ra) f lA" " i" s : §fl)§ A^^O-̂  n o>XH. ' *1tJt ' A A * : 
ht\+Ch<T ' °°l\hX\ : TilH.Jt'flrh.C • A?*A,<h i ?x->H s ^-flA : i Ä^1") 
<?r i wh - Mi: whT i ö,*7̂ ^ i Ö>*A^ I i Ä A ^ ^ A I Ä A ^ J S * 
A : f̂ /^/^JP : AV^ATf : . . . 

E (25rb) . . ö>AX£ • Afl>A^ : H2»£<£ « ö^A-f i h C / ^ k :«. n-^h. » A^->^ 
A : ^ A : H+^Ah. i . . . 

5. Lesung für den 21. Sane: B1.27ra-31rb. 

A (27ra) OA*70 •" r ^ Q - f l i i AÖ>C2 I Ak. ' : n ^ m V i ^;^T7C i A.^ 
A s £>a°t\bX : Of^ön^. i ArhA^Tf : ^V- : A^^ > ^ 0̂ ! A9 ° ^ C : ©"»V- : 
V s W i liCllfi ' Whl{\[ti\ : ShlUh-Ü^C •> Oai-t* : Ä9°Ah s KA^^A l7-fl 
^ : ^AV]© : A^^ : VQl-ud s ^AVlö1 s V^A^ : . . . 
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E (31 rb) . . . hh00 : ' <rh* s a^ttA, • A-flX • ff* '> ££A- : 
(\-uih* ' «»̂ r̂t, : (\h& i tf*A- : «bT^* s fl*£ : A-fl?\ : fl^Arxh* * . . . 

6. Lesung für den 21. Hamle: B1.33ra-49rb. 
T von B1.33ra-48ra, ZI . 13, und L : RiGig. 

Ü: B L M 202-35. 

B1.48ra, ZI . 14,- 49rb eine weitere Erzählung im Land K^<r?t\ s : 

(48ra) *i* • Ktr* * H V / T t t ^ V s "JCf ?° : tiftttf* \ (\W<* : K£>r?t\ i K00 • 

YxR'YiX • "h^V* ' (MW* i H+A£ £ l r : fliTz-fc : ft-ud<P : AV^n? 

E (49ra) . . . mi* * -ültr • YxC0000 : r h n . . . 

7. Lesung für den 21. Nahase: B1.51ra-56vb. 
L : E M M L 6, 27 (Nr.I). 

A (51ra) flA*70 i " r ^ O - n : Ä«70 s Äfl)§ AVrhA, : ö^A- : §-fl?A : hr^h* : 
r \ A ^ * , A : : . . . ö>£aA i A-flKA^ : -HM : : -ft? : fl>Cfr : 
«D-d̂ C : ^JtAOA : *OXl* ' . . . 

E (56va) . . . aHD&h. : MHW-t*' >(56vb)* : TA,^ : OKTtihfa : " T C f r : 

8. Lesung für den 21. Maskaram: B1.58ra-64rb. 

A (58ra) flA«70 :" rW-ü A ^ A h ^ r '•' ®->hL* ' X9°Uf : «DflXVh* : 
£-fU: : : <*>&** : (IUP s ÖHIA*.̂  s 2 A , * . * s X r ü f : öMlKrh* : £-fl<: 4^ 
9° i * ÖHIAV.^ : 2 A £ * : * r U f : ö>n£*rh* s £-f|<: : a7*A , r 

E (64ra) . . . fl^Ar^ : ""AMl s TIA : ^WlYi^ s ©-nh^il^* : £*^Ad : 
®rX̂ hfl>"> : Ii«70 : Xrh-t J Ö A * : r\A^ s <hW • A^H? ' <h/"rh : Xth<£ i 

AX^H.X'flrh.C . . . 

9. Lesung für den 21. Teqemt: B1.65ra-71rb. 

A (65ra) OA^ : " r ^O-n ' (\<Y^r* * (DhlÜh*1! '• °lC?r ' T A , 

(D+MfriP"0- : A-flX : U1C i 9°AA : 1<W ' rh^A ' . . . 
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E (71rb) tfVn^* s W i WttCl * «""PAA * WKt* ' ^ ß y s rt-flÄ ' VI 
C i : Atf-fY"^ l bar&l ' Cht ' ^f lrriT} ' -t*T7<r s a > K w T » . 
A9°0- i a>ht\ s Arft" s VJfrrr . . 

10. Lesung für den 21. Hedär: B1.72ra-79rb. 

A (72ra) IIA00 '" n^-ü ' h00 * bWC * ^Dtr ' §-fl?A s HA^ ' Ktrth 
fr : <DA£ : AC ' ö>A£ : : ö>A£ s AA , r ' H f c F U ^ A s tih^lil00^ ' 
hd+Pt - T + i a>YlfrC •> ö^AO - f c s ö̂ A-̂  • h^t * *0A* : Vh^l ' M A * : 
XA^ s 1°* i tfA^ : Sö^WA s i AÄ^^*e s ?xA^ s 4»+A°^ s °i^d * 
/»&?> * . . . 
[r ' über der Zeile eingetragen.] 

E (78vb) . . ö>£aA s TA,^ ' tihlUhfo ' ICfT s A^fr : A,-f : ^A^ ' 
(\K?hrC : 7nClr : JxA*0 : ^AAA : H^^/A. 0 o>h"}*t* s Vte : +«^(? : ÄC^ 

11. Lesung für den 21. Tähsäs: B1.80ra-87rb. 

A (80ra) flA^ riW ' hl00 ' ti^ui/*r « n+l^h^ ' hlUhfo ' 
nC?r •> n^teA- s h9°W t flHlffrh* s H^aW* : 7A.A s ffl^+nAT : A£" : 

E (87rb) . . (D-W/^h^ i hr\)? ' ö M ^ * ' « öHlKTh* : a-f* s Arh, 
0° : hm t *0Ch : A^tlh'tlrh.C : AHA-fc s ^^A- AOrh, : ^ ^ O a s » 7 1 ^ : 
n A ^ ^ s ö > n r ^ c . . . 

12. Lesung für den 21. Terr: B1.89ra-104ra. 

A (89ra) n A ^ '" SOn-fl : h 0 0 ' ATC N ©A^O^A s ?viT* s A 0 ?^ : 0 
^ ä Aft*̂ :̂  s ?xA s +Vf ^ : -flC^A i Hß^-fc : ^h-7V : s 00^^ : A ^ 
C s . . . 

E (104ra) . ^ : hhrC ' H^VlA s r / ^ m . ^ - t h ' Ä A A ^ : Ä A A ^ * S 
m a m : n-fiit«^ : v a - n \ KVMK •> • A-drh-th - Ah : ^ ^ A - : a-^h 

V. : fl>A^A<^ s ^ A r ' h°%l i a>hm * 

Die Handschrift enthält zahlreiche Miniaturen, die die Geschichten aus dem Nagara Märyäm 
illustrieren. Die meisten sind farbig gestaltet, gegen Ende des Textes finden sich fast nur mehr 
Umrißzeichnungen. Die Farben der Miniaturen sind ein warmes Braun, Rot, Blau, Grün, Gelb 
und Braun sowie Schattierungen aus diesen Farben. Der Hintergrund ist in den meisten Fällen 
farbig gestaltet. Eine eingehende Untersuchung der einzelnen Bilder, die sich sicher auch in 

279 



Nr.86 

ähnlicher Form in anderen Handschriften finden - vgl. z.B. CRNA 75f. (Nr.2) - könnte Auf
schluß über die ikonographischen Regeln dieser Bildfolgen geben. 

Die Malereien folgen im Stil den Arbeiten aus dem Skriptorium der Kaiserin Mentewwäb 
(erste Hälfte des 18.Jh.), dürften allerdings etwas jünger sein. 

B1.8r: 
Obere linke Bildecke: Drei Männer mit nacktem Oberkörper, die mit ihrer linken Hand ein 

Schwert schultern. Rechte obere Bildecke: Auf einer Wolke ein Engel mit gezücktem Schwert 
in seiner linken Hand und einem Vortragekreuz in seiner rechten. 

Darunter: rechte Bildseite: Maria, die das Jesuskind stillt, hinter ihrer rechten Schulter 
Salome, auf der anderen Seite Josef. Bäume bilden die Szenerie. Linke Bildseite: Sechs Krieger 
mit nacktem Oberkörper, zwei davon tragen auf ihrer linken Schulter ein Gewehr und in ihrer 
rechten Hand einen Speer, die anderen sind mit Speer und Schild bewaffnet. Die zentrale Figur 
der Gruppe trägt ein Leopardenfell als Umhang. Über ihnen reitet ein Bärtiger auf einem 
Schimmel sitzend nach oben (Hinweis auf die Szene: Die Verfolger werden in die falsche 
Richtung gelenkt). 

Am unteren Bildrand: Vier Krieger, drei auf der linken Bildseite, einer am rechten Rand, 
berichten Herodes. Links steht ein braunes, gesatteltes Pferd, rechts sind zwei Hundeköpfe 
abgebildet. 

Der Hintergrund ist jeweils grün, gelb oder rot. Der Engel hat einen blauen Hintergrund. 
Diese Farbgebung wiederholt sich bei allen Bildfolgen. 

B1.8v: 
Am oberen Rand ein Engel, der mit ausgestrecktem Zeige- und Mittelfinger seiner rechten 

Hand auf die untere Szene weist. 
Am linken Bildrand: Josef - er trägt als einziger der Szenen Schuhe - mit geschultertem 

Stock. Er folgt Maria. Diese weist mit Zeige- und Mittelfinger ihrer linken Hand auf Salome, 
die das Kind auf dem Rücken in einem Tuch trägt. Sie gehen auf einen früchtetragenden Baum 
am rechten Bildrand zu. 

Untere Blatthälfte: Links oben zwei Krieger mit nacktem Oberkörper, die auf ihrer linken 
Schulter ihr Schwert tragen. Darunter auf einem Schimmel, in ihrer Rechten einen Speer 
haltend, eine gekrönte Gestalt. Vor ihr auf den rechten Bildrand zugehend drei Krieger mit 
Schild und Speer bewaffnet. Am rechten Bildrand eine vernichtete, blutende Menschenmenge, 
über die sich drei Krieger beugen. Über der Szene sind drei kleine Kronen (?) abgebildet. Am 
unteren Bildrand: Zwei Bäume. 

B1.9r: 
Links oben: Maria mit dem Jesuskind. Von der sonst üblichen Farbgebung: Blau-Rot ab

weichend ist ihr Umhang hier rot gezeichnet, den sie über einem grünen Kleid trägt. Salome 
steht hinter der rechten Schulter Marias, Josef daneben. Rechts oben: Drei Männer bringen auf 
ihrer linken Schulter jeweils eine große Kalebasse. 

Links unten: Zwei Rinder und eine Gestalt (Salome ?), die auf ihrem Kopf eine Schale trans
portiert. Rechte Bildseite: In der Mitte ein aufgezäumter Schimmel, darüber in kniender, 
gebeugter Haltung eine Figur mit gemustertem Rockteil. Unterhalb des Pferdes: eine nur mit 
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einem Lendenschurz bekleidete Gestalt. Das Gesicht in Frontalansicht, dessen Augen nach oben 
blicken, hat eine auffällig helle Gesichtsfarbe (im Gegensatz zur hellbraunen Körperfarbe). 

Bl.lör: 
Links oben: Maria mit dem Jesuskind, flankiert von Salome und Josef. Rechts oben: Unter 

einem Baum schlafend Maria (?), bewacht von einer Frau (Salome?). Aus dem Himmel er
scheinen zwei Engel in Halbfigur, der linke hält ein Tuch über seine Hände gebreitet, der rechte 
bringt eine goldene Schale und eine goldene Kanne. 

Untere Bildhälfte: Maria, flankiert von Salome, die das Kind auf dem Rücken trägt, gehalten 
in einem Tuch, und Josef. Vor Maria liegt eine Figur, der einer der darüber stehenden Krieger 
mit einem Speer in die Hüfte sticht. Fünf Krieger in der rechten oberen Ecke der Szene haben 
ein Gewehr auf ihrer rechten Schulter, die anderen sind entweder mit Schwert oder Speer und 
Schild bewaffnet. 

Bl.löv: 
Links oben: Unter einem Baum sitzt Josef, beide Hände an den Kopf gelegt. Rechte obere 

Blattecke: Maria mit dem Kind, rechts hinter ihr Salome; sie hören auf einen Engel, der mit 
Zeige- und Mittelfinger seiner Rechten auf die Gruppe weist. 

Untere Bildhälfte: Maria, gefolgt von Salome mit dem Kind in einem Tuch auf dem Rücken 
sowie Josef, der sich auf einen Stock stützt, gehen auf einen Hirten zu. Rechte Bildseite: Drei 
Rinder, die von zwei Männern, die einen Stock im Nacken halten, bewacht werden. Darunter: 
Vor einer Rundhütte raucht ein Mann eine Wasserpfeife. 

B1.17r: 
Die Gruppe: Maria, Salome mit Kind sowie Josef, der seinen Stock geschultert hat, geht auf 

zwei Krieger (?) zu, die mit ihrer Rechten einen Stock schwingen. 
Untere Bildhälfte: Links zwei geschwänzte, nackte Figuren, die ihren Stock auf der rechten 

Schulter tragen. Rechts ein König, er trägt eine Krone und wird von einer Frau begleitet, die 
sich vor Maria mit dem Kind auf dem Schoß verneigt. Ein Diener mit Schwert folgt dem König. 
Hinter Maria stehen Salome und Josef. 

B1.17V: 
Obere Bildhälfte: Maria reitet auf einem Esel, indem sie das Kind im Schoß hält und stillt. 

Salome folgt mit dem Hausrat. Josef geht mit geschultertem Stock, an dem eine kleine Kalebas
se befestigt ist, der Gruppe voraus. Zwei, nur mit einem Hüfttuch bekleidete Männer und in 
ihrer Rechten eine Peitsche über dem Kopf schwingend, kommen ihnen entgegen. 

Untere Bildhälfte: Am linken Bildrand stehen zwei weinende Frauen. Sie haben ihre Hände 
an den Kopf gelegt. Ihr Blick ist auf zwei Hunde gerichtet. Unterhalb der Tiere sind zwei 
Bäume abgebildet. 

B1.21v: 
Obere Hälfte: Unter einem Baum liegt Maria mit dem Kind schlafend auf einem Bett. Rechts 

im Bild die ebenfalls schlafende Salome, die ihren Kopf auf einen Stein gebettet hat. Darüber 
wacht Josef unter einem Baum, den Kopf auf seinen rechten Arm gestützt. In der Mitte der 
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Gruppe erscheint aus einer Wolke ein Engel und verkündet mit ausgestrecktem Zeige- und 
Mittelfinger der rechten Hand. 

Untere Hälfte: Die sitzende Maria mit dem Kind auf ihrem Schoß. Sie ist flankiert von 
Salome und Josef, der mit seiner rechten Hand auf eine ihnen entgegenkommende Gestalt weist, 
vor der zwei liegende Hunde gezeichnet sind. 

B1.22r: 
Obere Hälfte: Maria (hinter ihr Salome mit dem Kind und Josef an der linken Seite Salomes), 

ist mit gelben Pantoffeln bekleidet und weist auf drei weißbärtige Männer, von denen jeder ein 
Tuch in seiner Linken hält und der Vorderste auf Maria zeigt. Alle drei haben einen Glorien
schein. Sie unterscheiden sich nur in der Farbgebung. 

Untere Hälfte: Maria sitzt mit dem schlafenden Kind in ihren rechten Arm geschmiegt und 
hält in ihrer linken Hand einen Zweig. Hinter ihr Salome und Josef. Alle drei blicken auf zwei 
Figuren, wovon die Vorderste ihren rechten Arm in Augenhöhe ausgestreckt hält. Zwischen den 
beiden Gruppen schwebt ein Kopf ohne Gliedmaßen (ein Geist oder ein Toter ?). 

B1.22v: 
Obere Hälfte: Vor zwei Rundkirchen und einem weiteren Gebäude dahinter kriecht eine 

Schlange am Boden zum rechten Bildrand, wo vor Maria, die das Kind im Schoß hält, ein 
bärtiger Mann mit ausgebreiteten Armen steht. Hinter Maria sind Salome und Josef. 

Untere Hälfte: Linker Bildrand: Salome auf einem Stein sitzend hebt das unbekleidete Je
suskind in die Höhe. Vor ihnen hockt Maria, die eine Gruppe von Kriegern (die vorderste Reihe 
hat Gewehre geschultert) empfängt sowie den Gruß eines vor ihr sich verneigenden Mannes 
entgegennimmt. 

B1.25v: 
Rechts oben im Bild ein Baum mit Früchten, in dessen Geäst drei Vögel sitzen. In Frontal

ansicht in der Mitte Maria mit dem Kind, das mit einem Vogel spielt. Jesus ist verhältnismäßig 
groß gezeichnet und trägt Sandalen an den Füßen. Hinter Marias rechter Schulter steht Salome 
mit vor der Brust verschränkten Armen. Am rechten Bildrand steht Josef, der seinen Umhang 
hält. In der rechten unteren Bildecke (im Vergleich zu den anderen Figuren klein gezeichnet) ein 
in zum Gebet kniender Haltung gezeichneter Mann mit einem Dolch in seinem Bund (der Mann 
ist allerdings liegend dargestellt). 

B1.26r: 
Obere Bildhälfte: Salome sitzt mit Blick zum linken Bildrand gewendet; von ihr verabschiedet 

sich Josef, der seinen Stock geschultert hat, an dem eine kleine Kalebasse hängt. Er trägt 
Sandalen. In der Mitte der Bildsequenz ein Baum, neben dem zwei Krieger mit nacktem 
Oberkörper warten. Sie sind mit Speer und Schild ausgerüstet. 

Untere Bildhälfte: Links im Bild hat sich Maria mit dem Kind unter einem Baum versteckt. 
Rechts im Bild kommt eine Gruppe von sechs Kriegern, die mit Speer und Schild bewaffnet 
sind. Sie sind nur mit einer kurzen Hose bekleidet. 
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B1.26v: 
Obere Bildhälfte: Maria mit dem Kind auf dem Schoß weist auf zwei waffenlose Krieger. 

Hinter ihr sitzen Salome und Josef. 
Untere Bildhälfte: Untereinander liegend sind fünf Tote dargestellt. Rechts im Bild unterein

ander ein weißer Schafbock sowie zwei schwarze Schafe. 

B1.31v: 
Obere Bildhälfte: Auf einem Thron am linken Bildrand sitzt Maria und hält ihr Kind auf dem 

Schoß. Sie hat gelbe Pantoffeln an ihren Füßen, um ihren Kopf ist ein Glorienschein. Hinter 
dem Thron stehen Salome und Josef. Jesus weist mit seiner linken Hand - in seiner rechten hält 
er ein Sistrum (?) - auf drei kniende Männer mit Heiligenschein, die ihre linke Hand mit Zeige-
und Mittelfinger ausgestreckt vor der Brust halten. Die beiden vorderen Figuren weisen mit 
ihrem rechten Arm, der ein Sistrum hält, auf Maria und das Kind. Über den drei Figuren 
schweben drei Kronen, darüber sind zwei Vorhänge an Haltevorrichtungen abgebildet. In der 
Mitte der Bildfolge erscheint ein Marienbild. 

Untere Bildhälfte: Links im Bild ein Betender mit weißem Turban. Rechts in einer Umran
dung gezeichnet drei Figuren, die einen Schimmel, ein braunes Pferd und einen Rappen 
aufgezäumt heranführen. 

B1.32r: 
Obere Bildhälfte: Maria sitzt am linken Bildrand mit ihrem Kind auf dem Schoß, flankiert 

von Salome und Josef. Alle blicken zu drei Figuren, von denen die vorderste bärtige einen 
Glorienschein hat und mit ihrer linken Hand mit ausgestrecktem Zeige- und Mittelfinger auf die 
Gruppe zeigt. Dahinter hält ein Mann mit Turban auf dem Kopf eine Sichel in seiner Rechten 
erhoben und einen Stock in seiner Linken. Die dritte folgende Figur hat ebenfalls einen weißen 
Turban und weist mit Zeige- und Mittelfinger ihrer linken Hand nach vorne. 

Untere Bildhälfte: In der Mitte der Bildfolge gehen Maria und Josef; hinter beiden trägt 
Salome, die mit Schuhen bekleidet ist, das Kind in einem Tuch auf dem Rücken. Ein Bärtiger 
mit Glorienschein geht der Gruppe voraus und hält in seiner Rechten, die zudem den Zeige- und 
Mittelfinger ausgestreckt hat, eine Sichel (oder einen Wedel ?). Hinter ihm folgen mit geschul
tertem Wanderstab zwei Figuren mit weißem Turban. 

B1.32v: 
Obere Bildhälfte: Am linken Bildrand geht die barfüßige Salome, die auf dem Kopf einen 

Korb und in ihrer rechten Hand eine Kalebasse an einem Henkel trägt und folgt Maria, die das 
Kind auf dem Rücken in einem Tuch transportiert. Hinter Marias linker Schulter ist Josef 
abgebildet. Die Gruppe blickt auf drei Männer, von denen der vorderste ein Wildschwein mit 
einem Messer in seiner rechten Hand geschlachtet hat. Mit seiner linken Hand hält er die 
Vorderpfoten des Ebers. Die beiden Figuren im Hintergrund haben eine Kopfbedeckung, alle 
drei sind mit einem Hüfttuch bekleidet. 

Untere Bildhälfte: Links untereinander dargestellt zwei Schweine, rechts (mehr hintereinander 
gezeichnet) drei Schweine. Alle haben Hauer. 
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B1.49v: 
Obere Bildfolge: Auf einem Thron sitzt eine gekrönte Figur, Zeige- und Mittelfinger der 

Rechten ausgestreckt. Sie hält in ihrer Linken einen Stab. Links im Bild stehen Bedienstete: drei 
mit Krummschwertern im Gürtel und einen Wedel hinter dem König haltend; die Figur am 
linken Bildrand hat eine ganz dunkle Hautfarbe. Unter dieser Gruppe stehend, blasen zwei 
Diener in lange Trompeten. Vor dem König steht eine Figur und hat ihre linke Hand auf ihre 
Lippen gelegt, während sie mit ihrer Rechten auf den König weist. Am rechten Bildrand ist eine 
Figur abgebildet, die nur mit einem kurzen Hüfttuch bekleidet ist und mit ihrer Rechten auf die 
Szene zeigt. In ihrer Linken hält sie einen Speer. 

Untere Bildhälfte: Sitzend eine Gruppe von fünf Musikern, vor sich insgesamt sieben Trom
meln. Am linken Bildrand nur als grobe Umrißzeichnung eine Figur, die auf einem Pferd reitet. 

B1.50r: 
Obere Bildhälfte: Links im Bild die Vorderfront eines Palastgebäudes. Im ersten Stockwerk 

sitzt mit einer Schlange um den Hals ein König, links und rechts von ihm je eine Figur, wobei 
die auf der rechten Bildseite auf den König zeigt. Aus zwei Fenstern, die übereinander an
geordnet sind, blicken je zwei Figuren. Auf der rechten Bildseite neben dem Gebäude auf einer 
Wolke schwebend drei Kronen. 

Untere Bildhälfte: Linke Bildseite: an einen Baum gefesselt ein Mann mit nacktem Oberkör
per. Auf der rechten Bildseite haben zwei mit Krummschwert und Schwert bewaffnete Wächter 
- beide haben Schuhe und eine Kopfbedeckung - drei Menschen enthauptet. 

B1.50v: 
Linke Bildhälfte: Ein Engel schwebt kopfüber, ein Schwert in der Scheide haltend, über einer 

Figur mit nacktem Oberkörper, die in einem Torbogen steht. Der Torbogen ist mit einem 
gerafften Vorhang dekoriert. 

Rechte Bildhälfte oben: Ein Schacher schlägt einem Gefangenen, über dem eine Krone (nur 
Umrißzeichnung) schwebt, den Kopf ab. Unten: Ein Schacher hackt einem Gefangenen dessen 
rechte Hand ab. 

B1.57r: Umrißzeichnung: 
Obere Bildhälfte: Mariae Verkündigung: Maria kniet vor einem Pult, hinter ihr ein palast

artiges Gebäude. Auf der rechten Bildseite der Verkündigungsengel, der in seiner Linken einen 
Lilienstengel hält. Über der Szene schweben Gottvater und eine Taube. 

Untere Bildhälfte: Geburt Jesu: Das Kind in der Krippe, am linken Bildrand Josef. Maria 
blickt hinter der Krippe sitzend nach oben zu zwei Engelsköpfen. Rechts im Bild sind Ochse 
und Esel abgebildet. Darüber vor Gebäuden als Hintergrund bringt eine Frau ein Schaf. 

B1.64v: Umrißzeichnungen: 
Obere Bildhälfte: Am linken Bildrand blicken Josef und Maria auf eine vor ihnen stehende 

Gestalt, die sich vor dem Kind verneigt. Das unbekleidete Kind schwebt - mit Blick nach unten 
- in der Luft. Rechts hinter dem Kind stehen ein Mann und eine Frau. Beide weisen mit ihrer 
Hand auf die anderen Figuren. 

Untere Bildhälfte: Links im Bild eine Gruppe von farbig gestalteten Gebäuden. Darunter eine 
obere Kopfhälfte im Profil, auf der rechten Bildseite eine Gruppe von fünf Affen. 
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B1.71v: Umrißzeichnungen: 
Obere Bildhälfte: Die hl. Familie mit Salome am linken Bildrand beobachten drei Männer mit 

nacktem Oberkörper und einem Dolch im Gürtel, die zwei Hunde mit einem Stock abwehren. 
Untere Bildhälfte: Eine Gruppe von sechs Hunden vor einem Baum; darunter steht Maria, die 

Hände zum Gebet erhoben. Am rechten Bildrand liegt Josef und schläft. Am linken Bildrand 
sitzt Salome und hält das Kind in ihrem Arm. 

B1.79r: Umrißzeichnungen: 
Links oben ein Engel mit gezücktem Schwert in seiner Rechten und einem Kreuzstab in der 

anderen Hand. Darunter geht Maria, ihr voraus läuft Josef, der sie mit seiner linken Hand an der 
Schulter faßt. Er hat einen Stab geschultert, an dem eine kleine Kalebasse hängt. Ihnen folgt 
Salome, das Kind vor sich tragend. Eine Gruppe von Bäumen umrahmt die Szene einer Stadt: 
Mehrere Gebäude, über deren Dächer Gesichter blicken. 

B1.79v: Umrißzeichnungen: 
Obere Bildhälfte: Unter einem Baum am rechten Bildrand sitzend, spielt Josef mit dem Kind, 

das auf seine Knie geklettert ist. Vor ihnen sitzt Maria, den Kopf in ihre linke Hand gestützt, 
neben ihr am linken Bildrand hockt Salome und hat die Arme über den Knien verschränkt. 

Untere Bildhälfte. In zwei Reihen ist eine Gruppe von Schweinen, Affen mit Schwänzen in 
Schlangenform - einer sogar mit zwei Schlangenköpfen -, einem geflügelten Pferd und zwei 
bewaffneten Phantasiegestalten abgebildet. 

B1.87v: Umrißzeichnungen: 
Obere Bildhälfte: Ein Gruppe von Nackten fällt bis auf einen kopfüber nach unten. Am 

rechten Bildrand kommen zwei Frauen und halten ihren Umhang ausgebreitet. 
Untere Bildhälfe: Am linken Bildrand stehen vier Frauen und weisen auf eine Gruppe von 

fünf kleineren, nackten Figuren, die farbig gestaltet sind. Sie stehen mit vor der Brust ver
schränkten Armen da und sehen auf eine mit einem roten Hemd bekleidete, ebenfalls kleinere 
Figur, die die Arme zum Gebet ausgebreitet hält. Am rechten Bildrand stehen Maria, Salome 
und Josef, der einen Stock geschultert hat, an dem die Kalebasse hängt. 

B1.88r: Umrißzeichnungen: 
Obere Bildhälfte: Am linken und rechten Bildrand jeweils eine Baumgruppe. Dazwischen 

steht, nur mit einem kurzen Hemd bekleidet, eine Figur, die auf ihrem Kopf eine Flasche trägt. 
Vor ihr liegen Scherben einer zerbrochenen Flasche. 

Untere Bildhälfte: Am linken Bildrand schlägt mit einer Peitsche eine Frau auf eine nackte 
Gestalt. In der Mitte der Bildfolge läuft eine nackte Gestalt und hält, in ein Hemd gewickelt, die 
Scherben (?). Am rechten Bildrand stehen Maria, Josef und Salome. 

B1.88v: Umrißzeichnungen: 
Obere Bildhälfte: Eine mit einem Hemd bekleidete Figur entfernt sich von einer groß gezeich

neten Flasche, neben der Maria, Josef und Salome hocken. 
Untere Bildhälfte: Nackte Kinder lassen Vögel fliegen. 
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B1.104v: 
Obere Bildhälfte: Auf einem Bett liegt Maria, am Bettrand sitzen weinend eine Frau und zwei 

Männer. Am rechten Bildrand hocken drei Männer, zwei mit einem aufgeschlagenen Buch vor 
sich, der dritte hält eine Fackel (?). 

Untere Bildhälfte: Am linken Bildrand stehen drei Frauen in Frontalansicht, eine davon mit 
ganz dunkler Hautfarbe. In der Mitte der Bildfolge schwebt eine Gestalt, auf die zwei, etwas 
kleiner gezeichnete Figuren am rechten Bildrand weisen. 

B1.105r: 
Obere Bildhälfte: Eine Gruppe von fünf Menschen folgt zwei Dienern am rechten Bildrand, 

die einen mit einem Tuch bedeckten Leichnam forttragen. Über der Trage sind zwei Schirme 
gespannt. Aus dem Leichnam tropft Blut auf einen darunter stehenden Wächter mit einem 
Krummschwert. 

Untere Bildhälfte: Am rechten Bildrand sitzen hintereinander vier Bewaffnete auf einem 
Gefährt mit Rädern. Der Letzte ist mit einer Leine mit einem Kamel verbunden, auf dem ein 
Rufender sitzt, bewaffnet mit Pfeil und Schwert, und der Gruppe folgt. 

B1.105v: 
Obere Bildhälfte: Unter einem aufgespannten Schirm sitzt hinter dem aufgebahrten Leichnam 

eine Figur, die zu einer Rundkirche am rechten Bildrand blickt. Die Kirche ist von Bäumen 
umgeben. 

Untere Bildhälfte: Maria steht auf einer Mondsichel, eingerahmt von geflügelten Engels
köpfen. Am rechten Bildrand stehen zwei Figuren mit nacktem Oberkörper und halten ein 
Krummschwert in der Hand. Am unteren Rand liegen kniend zwei Menschen. Die Beschriftung 
mit roter Tusche lautet: Ith00 * *0lAi0li h(lCl(f9° 9°AA ö>A^ 

Auf B1.104rb: Kolophon. M* ' ^ J C r h ^ Vte : hltftxfo ' nCfT '> ©f i? ' A £ ^ : 
HJi f tVh^ : hW : /"AA, : ö><»A^ : ©A-f : "t^Kh ' XFCXh • *\\\^C^ * 
tt£ "ICfr : : • JufA-A : hCA-f-A : *Kfo<£ : t\T<^ fl^A-f* s 
""XthA. i liK£>£0°C\{\ A^A"» : °,hr h m s a>hm Wfrl A £ l r } * 

Die aufwendige und kostbare Ausstattung der Handschrift läßt auf wohlhabende Personen 
schließen. Für die angeführten Namen im Kolophon der Handschrift, die auch in den ent
sprechenden Wendungen eingetragen sind (der Name h^* ' /^AA» dort aber meist über 
Rasur), sind bis jetzt keine passenden weiteren Nachweise anzuführen. 

Etwas ungelenker geschrieben ist auf B1.2r (oben) ein Schenkungsvermerk eingetragen: 
Tt^XihK i Mit •> ?<rT\ : (vgl. Men I 133, Anm. l l : Ortschaft in Goggäm) H ^ A ^ • 
Z-Üt • ^1\\^* i tia>0(\+ : A^^A : «TL^A [i] hW '• /"AA, s atp-ttC '> A9°A9° : 
\\ao . zfrc; : f^ao^^ : V«RA : « V . ? : lOA-flC • HCTA s (GVA 324) £trl90'fä i (GVA 
719) A ? £ A s (GVA 184) £ / » i (GVA 195) f W ? ' (GVA 405) A-flC ' "»A+A : 
§TA i (GVA 381) ^ A + A : Ü-ÜC ' ^Cl^ * (GVA 138) TA : (GVA 793) M I M - * s 
(GVA 329) K<?b i (DL 1302) ZC1\ ' [GVA 658 (2)] 619°% ' «KtA * 

Federproben: B1.5ra, 24rb, 85va und 87r. 
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Nur an ganz wenigen Stellen Korrekturen mit Bleistift. 
Markierungszeichen in Form eines Kreuzes: B1.4va, 6va, 7va, lOv, l l v a , 13rb, 13va, 19rb, 

20r, 21ra, 23v, 24r, 29ra, 29vb, 30ra, 30va, 44va, 46vb, 53rb, 54vb, 55ra, 60va, 6Iva, 63r, 65va, 
66r, 67ra, 68rb, 69vb, 71rb, 72vb, 74vb, 75va, 8Iva, 85ra, 86ra, 86va, 94rb, 95va, 96rb, 97r, 
97va, 99ra. 

Die sorgfältig geschriebene, mit einem ungewöhnlichen Deckeleinband versehene Handschrift 
ist nicht datiert (Ende 18Jh.?). 

87 Cod.aeth.128 BaySB München 

Streifen aus drei Pergamentstücken. 159,0:12,5cm. Schriftspiegel: 11,0cm breit. 1. Streifen: 1 Sp. sonst 2 Sp. 
Drei Schriftabschnitte zu 56, 74 und 49 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

1. Abschnitt: 
la. A n r t ^ WV1 i hUlh'üih.C : K7fu<<. o°t\<?0° : hPll^ ' 

)\$i>><Vao- : hhpn^ i \\ao . ^^ao^ . . Susenyoslegende. 
Vgl.o. Nr. 81 (Nr.2) = 271. 

Der Text hat sich auf der Rückseite der Handschriftenrolle abgedrückt, auf der Vor
derseite ist er kaum mehr lesbar. Mit Hilfe eines Spiegels ist aber ziemlich problemlos 
ein Teil des Textes auf der Rückseite zu lesen. 

2. Abschnitt: 
a) Linke Spalte: 

lb. Fortsetzung von Nr.la. 

b) Rechte Spalte: 
lc. Fortsetzung von Nr.lb. 
2. A nrî ° :" ÄrV* s nV}-i* s 7 i -M£ : [vgl o Nr 84 (Nr.7) = 274] -t*ilA£7i ' 

ff-MMhiTf- : . . . 
3a A nfl"» ÄrW* : : f lVM* ' W * ^C^ ' [vgl o Nr 85 (Nr 1) = 275] 

• JVA : [vgl.o. Nr.81 (Nr.l) = 271] ' 0C.P [vgl.o. Nr.81 (Nr.l) = 
271] . . . 
Ü: WorrZ I I 87f., 102f. und U l f . 
L : StrGri 239 (Nr.6). GGRi I I I 26f. (Nr.ll 1). St.Strelcyn in: ZSem 1 (1977) 115. 

StrRyl 88 (Nr.5). VOHD X X 4, 58 (Nr.l 2). DobbZ 86-93. 

3. Abschnitt: 
a) Linke Spalte: 
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Nr.87-88 

3b. Fortsetzung von Nr.3a. 
4a s / " fYA s 3>^A : ^ r ^ - i n ^ s (?) M C C £ i : [vgl. StrPr 424a: °1 

£ :] ih£ ' [StrPr 414b] . . . 

b) Rechte Spalte: 
4b. Fortsetzung von Nr.4a. 
5. Saläm an Fänuel. 

Vgl.o. Nr.84 (Nr.2) = 273. 
Der Text endet mit Lk 1,37. 

Der Text ist mit schwarzer Tusche umrandet. 

Miniaturen: 
Zu Beginn ein Engel mit gezücktem Schwert und Schwertscheide in Frontalansicht; er hat 

keinen Mund. Die Figur ist durch Ornamentzeichnung angedeutet. Er trägt Schuhe mit nach 
oben gebogenen Schuhspitzen. Die Farben der Miniatur sind rot, lila, schwarz sowie von Farbe 
freigelassene Felder. Oben und unten ist die Miniatur mit einer ganz schmalen Zierleiste mit 
schwarzer Tusche umrahmt. 

Nach dem zweiten Schriftabschnitt ein sogenannter Salomonknoten (vgl. MerZ 29); in die 
ösenartigen Felder sind Gesichter mit angedeuteten Flügeln (ohne Mund) gezeichnet, insgesamt 
acht. Die Farben der Miniatur sind rot, lila, schwarz sowie von Farbe freigelassene Felder. 

Am Ende der Rolle ein Ornament aus Ösenlinien, das drei untereinandergezeichnete Gesich
ter, wovon das unterste auf dem Kopf steht, einfaßt. Die Farben sind rosa, lila, schwarz sowie 
von Farbe freigelassene Felder. 

Der Name der ursprünglichen Besitzerin der Rolle ' hJ?(\?t\ wurde an den meisten 
Stellen weggeschabt. Einige Male ist in den entsprechenden Wendungen h00* ' IC??0 (?) 
eingetragen. 

Die leider nur mehr schlecht lesbare, für eine Handschriftenrolle außergewöhnlich sorgfältig 
geschriebene Handschrift, ist nicht datiert (18.Jh.?). 

88 Cod.aeth.129 BaySB München 

Holzdeckel; Vorderdeckel zweimal, rückwärtiger Deckel einmal längs gebrochen. Die Bruchstellen sind genäht. 
Pergament. 158 B L ; B l . 157 ist ein schmaler, einspaltig beschriebener Streifen. Von B l . 131 fehlt die untere, 
innere, von B l . 158 die untere, äußere Ecke (geringer Textverlust). 17,0:16,0:6,0cm. 11,5:12,0cm. 1 Sp.; 
B1.143r-158v: 2 Sp. 18-20 Z I . 

ao-floD-^ . fi><j>^ .. [ _ psa[men Davids, d.h. das Psalterium mit den üblichen Beigaben]: Bl . l r -
157r. 

Vgl.o. Hs. TS 149 = DE 38 (Nr.l) = 175-77. 
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Nr.88 

Die Psalmen haben die sog. "neuen Überschriften" (SchnTitresPs) mit den üblichen Abwei
chungen [vgl. dazu DBerl 7 (Nr.9.1)]. 

a) Psalm 1-150: Bl.lr-124r. 

b) Der apokryphe Psalm 151: B1.124r. 

c) Die alt- und neutestamentlichen Cantica: B1.124r-136v. 
1. Der erste Gesang des Mose: B1.124r-125v. 
2. Der zweite Gesang des Mose: B1.125v-126v. 
3. Der dritte Gesang des Mose: B1.126v-128r. 
4. Das Gebet der Hanna, der Mutter Samuels: B1.128r-129r. 
5. Das Gebet des Königs Hiskija von Juda: B1.129r-v. 
6. Das Gebet des Manasse: B1.129v-130v. 
7. Das Gebet des Jona: B l . 130v-131 r. 
8. Das Gebet des Asarja: B l . 131 r-132r. 
9. Der Gesang der drei Jünglinge im Feuerofen: B1.132r-v. 

10. Der Gesang des Hananja, Asarja und Mischael im Feuerofen: B1.132v-133r. 
11. Das Gebet des Habakuk: B1.133v-134v. 
12. Das Gebet des Jesaja: B1.134v-135v. 
13. Das Magnificat: B1.135v. 
14. Das Benedictus: B1.135v-136r. 
15. Das Nunc dimittis: B1.136r-v. 

d) Das Hohelied: B1.136v-142v. 
B1.138v sind vier Zeilen weggeschabt (aber kein Textverlust). 

e) ö>m = nC?r * [= Lobpreis Marias]: B1.143ra-152vb. 
1. Montag: B1.143ra-vb. 
2. Dienstag: B1.143vb-145va. 
3. Mittwoch: B1.145va-147ra. 
4. Donnerstag: B1.147ra-149ra. 
5. Freitag: Bl.l49ra-150va. 
6. Samstag: B1.150va-151va. 
7. Sonntag: B1.151va-152vb. 

f) ar%M : HVTH?x*V ' "IC?00 [= Lobpreis unserer Herrin Maria]: B1.152vb-157r. 
Bl. l57 ist oben unter Textverlust von wenigen Zeilen beschädigt. 

Die in fast allen Psalterien zu findenden Einfügungen an den Rändern fehlen in der vorliegen
den Handschrift fast vollständig. An wenigen Stellen Korrekturen von anderen Schreibern. 

Von zwei anderen Schreibern hinzugefügte, fast nicht mehr lesbare Texte: 
a) Gebet an Maria: B1.157v-158rb. 

Da Bl.l57 am oberen Rand beschädigt ist, fehlt der Beginn des Textes. 
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Nr.88-89 

b) B1.158va-b ist im Zusammenhang gar nicht mehr lesbar. 

Einfache Zierleiste aus Strichen und Punkten mit schwarzer und roter Tusche als Absatz-
trenner: B1.142v. 

Federproben und Schreibübungen: Auf der Innenseite des vorderen Deckels, B1.2r, 30r, 30v, 
42r, 52r, 64r, 71v, 72v, 84r, lOlr, 140v, 150vb und 156va. 

Kritzeleien: B1.40r, 40v, 41r, 42r und 75v. 
B1.65r ist am oberen Rand der Name •f'lflA ['•] T.fCT.A [••*•] vermerkt. 
Auf der Innenseite des rückwärtigen Deckels mit Bleistift der Vermerk, daß das Psalterium 

' &£<*>* gehört. 
Die ordentlich geschriebene Handschrift ist nicht datiert (18Jh.?). 

89 Cod.aeth.130 BaySB München 

Streifen aus drei Pergamentstücken; das Pergament ist teilweise, besonders an den Nahtstellen unter geringem 
Textverlust beschädigt. 198,0:13,0cm. Schriftspiegel: 11,5cm breit. 1 Sp. Vier Schriftabschnitte zu 49, 46, 
48 und 17 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

1. Abschnitt: 
1. A : A*"?HMlrh,C : M l • flA"0* ' AJ^HMlrfbC • ö>A£ ' O A ^ : 

KhlUh'ftth.C •• ̂ l&Jh 3 ^ A : Pht\ : (StrPr 442a) ÄTffA : (StrPr 455b) "7A.P 
A : (StrPr 422a) . . . 
L : SixäthZ313. VOHD X X 6, 96f. (Nr.l). 

2. A : hfri i hfri : >iA* : 9A * 9A : ?A : a>K.h\\ ' . . . 
L : VOHD X X 5, 145 (Nr.3); 6, 86 (Nr.2). 

3a A ( uV" ftA-* : : HC? : [vgl.o. Nr.81 (Nr.l) = 271] UhU0! ' (StrPr 450a) 
(dreimal) flh7iaK>bA J (zweimal) . . . 

2. Abschnitt: 
3b. Fortsetzung von Nr.3a. 
4. Joh 1, 1-5 sowie die Bitte um Schutz für die Besitzerin der Handschriftenrolle. 
5a A nA " » :" ÄA"* : HhllThfo : ^ A * : £"}"?A ' ICfr ' UhlUM : 

KfA- f t ! an**)* i ni i 0°*yHi - rr>&$ •• ^ A W i * : <*"}7A • r r t ä -
a • i KltlK? : tt?t\+Ck i a>tlk?(\+Ck ' )\k^<»t\l ' htr% 

3. Abschnitt: 
5b. Fortsetzung von Nr.5a. 
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Nr.89 

0 0 •> (\C? i (vgl.o. Nr 3) A ^ * h » [ . . . ] 
6. A ÄA-* i (\hl* t <\C? i (vgl.o. Nr.3) Vt\%9>l ' [vgl.o. Nr.81 (Nr.I) = 271] 

htttt0!* ' U>t,A : (vgl StrPr 467a: H*,A ') ^ A ^ A : . . . 
7a. Saläm an Fänuel. 

Vgl.o. Nr.84 (Nr.2) = 273. 

4. Abschnitt: 
7b. Fortsetzung von Nr.7a. 

Der Text ist mit schwarzer Tusche umrandet. 

Miniaturen und Verzierungen mit schwarzer und roter Tusche: 
1. Zu Beginn ein Gesichtsviereck, das zum rechten Rand blickt, im Achtspitz. In den vier 

Außenfeldern je ein kleines Ornament mit Kreuzaufsätzen. Oben und unten ist das Ge
sichtsviereck von einer schmalen Zierleiste begrenzt. 

2. Nach dem ersten Schriftabschnitt zwei Figuren in Frontalansicht mit zum Beten erhobenen 
Armen: Links Abuna Takla Häymänot, rechts Abbä Zamada (?) Berhän za-Bagemder (CRCat 
18b). Sie sind beide ähnlich gezeichnet: Beide haben einen weißen Bart und beide blicken 
zum rechten Rand. Takla Häymänot hat zusätzlich noch einen Umhang auf dem Kopf. Das 
Rockteil ist bei beiden durch Viertelkreise mit Blütenmotiven ausgeschmückt. Beide sind 
barfüßig, deutlich ist der abgefallene Fuß von Takla Häymänot zu erkennen. 

Die Miniatur ist beschriftet: htiri ' -HlA * V0*0!*?* ' H*fl? : (?); h<\ ' H^ß : (?) 
• f icv} s mirzc 

Unten ist die Zeichnung von einer schmalen Leiste aus Viertelkreisen begrenzt. 
3. Nach dem zweiten Schriftabschnitt ein Schutzengel: ''"All *(!) 0^0 , in Frontalansicht, 

der den Betrachter anblickt. In seiner Rechten hält er das Schwert erhoben, in seiner Linken 
die Schwertscheide. Die Flügel wachsen aus der rückwärtigen Seite des Kopfes. Über einem 
weißen Hemd trägt der Engel einen mit kleinen Blüten auf Streifen gemusterten Umhang. 
Schuhe sind angedeutet. Oben und unten ist die Miniatur von je einer schmalen Zierleiste aus 
Viertelkreisen begrenzt. 

4. Nach dem dritten Schriftabschnitt in Frontalansicht zwölf weißbärtige Figuren, die bis auf die 
mittlere in der ersten Reihe (die eher nach oben blickt) alle zum rechten Bildrand sehen. In 
der ersten und zweiten Reihe sind je drei, dann vier, dann je eine Figur angeordnet. Von den 
Figuren der Viererreihe halten drei ein Handkreuz in ihrer Rechten. Links und rechts neben 
der untersten Figur steht je eine weibliche Gestalt. Außerdem sind am unteren Bildrand zwei 
unfertige Gesichter einander gegenüber gezeichnet. 

Die reizvollen Miniaturen sind - obwohl die farbige Tusche sehr sparsam verwendet worden 
ist - sorgfältig gezeichnet. 

Der Name der ursprünglichen Besitzerin der Rolle ^ A ^ ' [. . .] ist nicht mehr zu entzif
fern. An den entsprechenden Stellen ist dafür (°t\* ' / ^ A A , oder ö 'A^ ' 4«4^A •'• 
eingetragen. 

Die sehr sorgfältig geschriebene Handschriftenrolle ist nicht datiert (Anfang des 18.Jh.?). 
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Nr.90 

90 Cod.aeth.131 BaySB München 

Holzdeckel mit gepunztem Leder in Ledertasche; Innenseite der Deckel mit gelb-blau gestreifter Seide bezogen. 
Pergament. 186 B l . 15.5:11,5:5,5cm. 10,5:8,5cm. 1 Sp.; Bl. lr-2r, 3r-4v und 163r-186v: 2 Sp. 19-20 ZI . 

I 00^00*£ . :: [- Psalmen Davids, d.h. das Psalterium mit den üblichen Beigaben]: 
B1.5r-182rb. 

Vgl.o. Hs. TS 149 = DE 38 (Nr.l) = 175-77. 

Die Psalmen haben die sog. "neuen Überschriften" (SchnTitresPs) mit den üblichen Ab
weichungen [vgl. dazu DBerl 7 (Nr.9.1)]. 

a) Psalm 1-150: B1.5r-140r. 

b) Der apokryphe Psalm 151: B1.140r-v. 

c) Die alt- und neutestamentlichen Cantica: B1.141r-154v. 
1. Der erste Gesang des Mose: B l . 14lr- 142r. 
2. Der zweite Gesang des Mose: B1.142r-143v. 
3. Der dritte Gesang des Mose: B1.143v-145v. 
4. Das Gebet der Hanna, der Mutter Samuels: B1.145v-146v. 
5. Das Gebet des Königs Hiskija von Juda: B1.146v-147v. 
6. Das Gebet des Manasse: B1.147v-148v. 
7. Das Gebet des Jona: B1.148v-149r. 
8. Das Gebet des Asarja: B1.149r-150r. 
9. Der Gesang der drei Jünglinge im Feuerofen: B1.150r-v. 
10. Der Gesang des Hananja, Asarja und Mischael im Feuerofen: B1.150v-151v. 
11. Das Gebet des Habakuk: B1.151 v-153r. 
12. Das Gebet des Jesaja: B1.153r-v. 
13. Das Magnificat: B l . 153v-154r. 
14. Das Benedictus: B1.154r-v. 
15. Das Nunc dimittis: B1.154v. 

d) Das Hohelied: B1.155r-162v. 

e) fl>m : nC?r •••• [= Lobpreis Marias]: B1.163ra-176rb. 
1. Montag: B1.163ra-164rb. 
2. Dienstag: B1.164rb-166rb 
3. Mittwoch: B l . 166va-168vb. 
4. Donnerstag: B l . 168vb-171 rb. 
5. Freitag: B1.171rb-173ra. 
6. Samstag: B l . 173rb-174va. 
7. Sonntag: B l . 174va-176rb. 
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Nr.90-91 

f) ö^^rt,! ' tDl^ß» ' (!) h00* ' A h / W ^ 5 ! [= Lobpreis und demütige Danksagung an 
die Mutter des Herrn]: B l . 176rb-182rb. 

Es finden sich auffällig wenig Textnachträge am rechten Zeilenrand. 

B1.31v und 105v (unten) jeweils mit lila Tinte der Vermerk: ffoYl* •'. 

I I . Erklärung des Vaterunsers in Amharisch: Bl.lra-2rb, 3ra-4vb und 182va-186vb. 
Der Text ist in dieser Reihenfolge zu lesen: B1.182va-186vb, lra-2rb und 3ra-4vb. 
Der Text von Bl.lrb ist ziemlich verblaßt. 
Der Text stammt von anderer, jüngerer Hand als der Hauptteil der Handschrift. Der 

Wechsel im Schriftduktus dürfte auf einen Wechsel der Schreibfeder zurückzuführen sein. 
Am Ende ist der Text unvollständig. 

I I I . Gebet mit magischen Namen: B1.2v. 
Der Text ist von einem dritten Schreiber mit lila Tinte geschrieben. 

Jeweils am oberen Rand von B1.5r, 12v, 20v, 29r, 40r, 48v, 55r, 65r, 77v, 87r, 93v, 108v, 
123r, 126v, 133v, 14lr, 155r und 163r breite Flechtbandleisten mit zum Teil üppigen, floralen 
Aufsätzen und an den Seiten verlängerten Enden. Die Farben sind schwarz, grün, gelb, lila und 
dunkelrosa. 

Kritzeleien und Federproben sowie Schreibübungen, zum Teil mit Bleistift: B1.2r, 5r, 53v, 
55r, 88v, 139v, 140v und 141r. 

Bl. l löv ist ein ganz ungelenk und fehlerhaft geschriebener, amharischer Vermerk: ?+[A] 
h [s] \\&par&6 [••] (!) +A 0 ? [••'•] (?). 

Die außerordentlich sorgfältig geschriebene Handschrift (Raqiq-SchnfV, vgl. UhllntPal) ist 
nicht datiert (Anfang 18.Jh.?). 

91 Cod.aeth.132 BaySB München 

Streifen aus drei sehr sorgfältig geglätteten Pergamentstücken. 179,5:9,5cm. Schriftspiegel: 9,0cm breit. 1 
Sp. Zwei Schriftabschnitte zu 141 und 38 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

1. Abschnitt: 
1. A (nV° :" KA"* : flVM- : hPi ' TA : [vgl. StrRyl 92 (Nr 6)] «>X^V : ö>C^ ' 

[vgl. StrGri 129 (Nr.520.4] . . . h^YT '• ö>£Ah : [vgl. StrRyl 89 (Nr.I); StrPr 
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Nr.91-92 

334; K.Wendt, Das Mashafa Berhan und das Mashafa Milad (Inauguraldissertation Berlin 
1934) 13] 0>AAV s rt-fl ! (!) [vgl. auch VOHD X X 6, 272 (Nr.I)] tt?6 * . . . 

2. Susenyoslegende. 
Vgl.o. Nr.81 (Nr.2) = 272. 

2. Abschnitt. 
3. A nri^ s n ftA°* i n?*?* « * * ; m * s <»<"i£"w* : \ 

[StrANL 180 (Nr.If.)] K A ^ J b A : . . . 

Der Text ist mit schwarzer Tusche umrandet. 

Miniaturen und Verzierungen mit hellroter und verblaßter schwarzer Tusche: 
1. Zu Beginn ein stilisierter Engel mit gezücktem Schwert in Frontalansicht. Er hat keine 

Haare. Vor seiner Brust hängt ein Kreuz. Über seinem Kopf sind drei gestrichelt gezeichnete 
Sonnen (?). Die Musterung seines Hemdes sind kleine, viereckige Punkte. 

2. Zwischen den beiden Schriftabschnitten ein mit sehr geraden Linien gezeichneter Achtspitz. 
In den vier Außenecken ist je ein einfaches Kreuz gezeichnet, die mittleren Außenfelder 
haben je eine gestrichelt gezeichnete Sonne (?). In das mittlere Feld ist ein sternförmiges 
Knotenornamemt eingetragen. Die Basis des Ornaments ist eine Zackenleiste mit einfachen 
Kreisen an den Schnittstellen der Linien. 

Auf der Rückseite der Rolle: Federprobe. 
Als Besitzerin ist in den entsprechenden Wendungen II/*** * oiCPT* eingetragen. 
Die mit sehr großzügiger, eckiger Schrift beschriebene Handschriftenrolle ist nicht datiert 

(Ende 19.Jh.?). 

92 Cod.aeth.133 BaySB München 

Streifen aus vier sehr dünnen Pergamentstücken. 211,5:10,5cm. Schriftspiegel: 8,0cm breit. 1 Sp. Drei 
Schriftabschnitte zu 68, 62 und 108 ZI . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl. o. Nr.79 = 265f. 

1. Abschnitt: 
1. Susenyoslegende. 

Vgl.o. Nr.81 (Nr.2) = 272. 

2. Abschnitt: 
2. A n r t ^ ' " Art-* • ihfrt •• "°rt+A [= Bollwerk des Kreuzes] (vgl. Lif) hCrt-f-
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Nr.92-93 

3a A n f l ^ • " Art"* s nV>-t* s ' (!) "7A«*M s Ji/m* : . . . 

3. Abschnitt: 
3b. Fortsetzung von Nr.3a. 
4. Gebet gegen den bösen Blick. Der Titel: fxtt"\- ' i&&> ''• fehlt in der vorliegenden 

Handschrift. 
Vgl.o. Nr.87 (Nr.3) = 287. 

5 A flA"0 • fc-fl s ö>ö>A£ : (Dao^^ • fyf^fr : n f t ^ S A^fOi-flrh-C : Ä-fl s flf| 
^ : A^^H-Ä-nrh-C : <»A£ i . ; . ^ A s . . . 
Vgl. VOHD X X 6, 176 (Nr.8) und o. Nr.89 (Nr.l) = 290. 

Der Text ist mit schwarzer Tusche umrandet. Die in Rot zu schreibenden Stellen sind zu 
Beginn der Rolle nicht mehr lesbar. 

Miniaturen mit nachgedunkelter Farbe: 
1. Zu Beginn (das Pergament ist am Anfang beschädigt, so daß ein Teil des Ornaments fehlt) 

(ursprünglich) neun Vierecke, je drei untereinander angeordnet. In den mittleren Außen
feldern je ein Gesichtsviereck. Die beiden Gesichter der mittleren Reihe sind um 90° 
gedreht. Die übrigen Felder sind mit groben Halbkreismotiven verziert. Die Basis bildet ein 
Reckteck mit drei Augenmotiven. Die Farben: Rot und Schwarz. 

2. Nach dem ersten Schriftabschnitt auf gelbem Hintergrund mit roter und schwarzer Tusche 
eine Handkreuzform: Das Kreuz, der Kreuzschaft und das untere Ende des Kreuzes sind 
nicht miteinander verbunden gezeichnet. Links und rechts neben dem Kreuzschaft je ein 
viereckiger Kopf mit sehr großen Augen und einem gestreiften Hals, sowie einem kugel
förmigen Körper mit angedeuteten Armen und Fingern. 

3. Nach dem zweiten Schriftabschnitt in Frontal ansieht ein stilisierter schwerttragender Engel 
vor gelbem Hintergrund mit roter und schwarzer Tusche gemalt. Sein Kopf ist oben abge
flacht. Die sehr großen Augen blicken auf den Beschauer. 

4. Am Ende der Rolle: ein Gesichtsviereck im ösenförmigen Achtspitz mit gelber, roter und 
schwarzer Tusche. Das Ornament ist mit Wellenlinien gemustert. 

Als Besitzerin ist in den entsprechenden Wendungen ^A't* ' °1C?9° eingetragen. 
Der auf sehr feines Pergament äußerst flüssig geschriebene Text der Rolle ist nicht datiert 

(18./Anfang 19 Jh.?). 

93 

Streifen aus zwei Pergamentstücken. 161,0:12,0cm. 
abschnitte zu 126 und 107 ZI . 

Magische Gebete in Rollenform 

Cod.aeth.134 BaySB München 

Schriftspiegel: 10,5cm breit. 1 Sp. Zwei Schrift-
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Nr.93 

Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

1. Abschnitt: 
1. A nfttf° '" ftA""^ : ahl-t : nb^L • YxPll* '> Joh 1, 1-6 und die Bitte um Schutz 

für die Besitzerin der Handschrift. 
2. A f l A ^ : AJi-fl ' f l A ^ ' A<»A£: ' O A ^ s A*°7£A s ^ A ' n A < ^ : A r ^ M S 

^>»A : . . . 
Vgl.o. Nr.89 (Nr.l) = 290 und Nr.92 (Nr.5) = 295. 

3. A Kbr^ s n ^ ' ) ^ ä s "°A+A [= Bollwerk des Kreuzes] (vgl. Lif) 
A^^ltMlrrbC s ilCA-f-A : *°A+A i aoal6& '• 0C s "°A+A : . . . 

4. In den Text Nr.4 sind in eine schwarzumrandete Kreuzform magische Namen mit roter 
Tusche geschrieben. 

2. Abschnitt: 
5. Susenyoslegende. 

Vgl.o. Nr.81 (Nr.2) = 271. 
6. A K A - * : n X ? - ! - s s s s . . . 

7 A Ktf* i i i i (vgl. StrPr) H£C> : . . . 

Der Text ist mit schwarzer Tusche umrandet. 

Verzierungen und Miniaturen: 
1. Zu Beginn unterhalb einer Zopfleiste ein Engel mit gezücktem Schwert, der auf einer Wolke 

steht. Links im Bild ein mit einem Fußeisen gefesselter, geschwänzter Dämon, der mit 
gefletschten Zähnen zum Engel aufblickt. In seiner linken Hand hält er eine Sichel. Am 
unteren rechten Bildrand hockt eine Frau; die ursprünglich mit roter Tusche geschriebene 
Beschriftung ist nicht mehr lesbar. Unten wird die Miniatur von einer Leiste aus viereckigen 
Formen begrenzt. Die Farben sind verblaßtes Gelb, Rot, Braun und Schwarz. 

2. Zwischen den beiden Schriftabschnitten: Unterhalb einer Leiste aus gezackten Halbkreisen 
links im Bild auf einer Wolke stehend eine Figur mit Glorienschein, die ihre Linke im 
Segensgestus einer Frau entgegenstreckt. Diese hält in ihrer linken Hand eine Gebetskette. 
Am unteren Bildrand liegt eine Figur (Frau ?). Die Beschriftung in der Wolke: tha°'t'X\ : 

«DA-f- s I f C I A s VlAA s (vgl. G V A 519: "... luogo di asilo . . . " ) . Unten ist die Zeichnung 
von einer Leiste aus gleichen Blütenmotiven begrenzt. Die Farben sind ein verblaßtes Rot, 
Schwarz und Gelbgrün (?). 

3. In den zweiten Textabschnitt ist ein Engelskopf mit einem vor der Brust gekreuzten Flügel
paar gezeichnet. Der Engelskopf hat am Hals einen Hemdkragen und blickt zum linken 
Bildrand. Durch die rote Konturenausmalung hat der Maler eine plastische Wirkung erreicht. 
Die Farben sind ein verblaßtes Schwarz, Rot und Gelb. 

4. Am Ende des Textes unterhalb einer Flechtbandleiste ein zum rechten Bildrand blickendes 
Gesichtsviereck im Salomonknoten (ähnliche Abb. in: MercZ Nr.35, 108f.). Die Farben sind 
ein verblaßtes Rot, Gelb und Schwarz. 
Der zweite Bestandteil des Namens der ursprünglichen Besitzerin der Rolle wurde wegge

schabt. Der Name wurde zu ^ A ^ : 7.f C I A abgewandelt. 
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Die verhältnismäßig ordentlich geschriebene, in kleiner Schrift gehaltene Handschriftenrolle 
ist nicht datiert (Anfang 19.Jh.?). 

94 Cod.aeth.135 BaySB München 

Holzdeckel; vom Vorderdeckel fehlt ein Stück, rückwärtiger Deckel längs gebrochen. In den Vorderdeckel sind 
ungelenke Linien zur Verzierung eingeritzt. B l . l und 2: Pergament; Bl.3-97: Papier. 97 B l . ; B l . l v , 2v, 94v-
96r und 97r unbeschrieben. Die Bindung ist beschädigt. 16,0:11,5:2,5cm. 12,0:9,0cm. 1 Sp. 15-22 Z I . 

Itft : [= Ziq, d.h. eine Auswahl von Gesängen, z.B. aus dem Mashafa deggwä für ausgewählte 
Tage des Jahres]: B1.3r-94r. 
T: ^KML ' f t ^ • (Doo^o^Q s* [= Das Buch des Ziq und des Gesanges] Commercial 

Printing Enterprise (Addis Ababä 1967 A.Mis. = 1974-75 A.D.). MD. MZiq. 
L : EMML 4, 154 und 8, 142 (Nr.3181). St.Strelcyn in: JSSt 22 (1977) 119. VOHD X X 2, 

125. 

Der Text der vorliegenden Handschrift beginnt mit: (DK),f'LL ' rhf> : . . . (= MD 17b, 
Z1.28b). 

Der Text ist mit Gesangsnoten versehen. 

A (3r) A £ t r 7 : A ^ f r - } [••] XKVMH : fOh-V ' T V A , * : ' Tfl-fl 
nh(l'l'?'([K9><9>> h.ß>ari+ ' *ll&C s (vgl E M M L 4,154) M°-nA-£ = »rh^A : H . ^ : 
AA[9° : m°if '•] Ain«P['tln"D* : ] OhWl ' VfL? '> A0-A ' > A ^ : . . . 

1. Maskaram: B1.3r-16v 
2. Teqemt: B1.16v-20v. 
3. Hedär: B1.21r-36r. 
4. fähsäs: B1.36r-47r. 
5. Terr: B1.47v-58r. 
6. Yakkätit: B1.58r-62v. 
7. Maggäbit: B1.62v-67r. 
8. Miyäzyä: B1.67r-71r. 
9. Genbot: B1.71r-77r. 

10. Sane: B1.77r-80v. 
11. [Hamle:]B1.80v-87r. 
12. Nahase: B1.87r-94r. 

Mitunter zur Kennzeichnung der Abschnitte: gepunktete Linien und einfache Ornamente mit 
schwarzer und roter Tusche. 

Nachträge von sehr flüchtiger Hand mit roter und blauer Tinte (?): Bl . l r , 2r, 20v, 96v und 
97v. 

Feder- und Schreibproben: B1.36r, 39r, 90v und 94r. 
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B1.97v ist der Name ^9°UC '• «L-SV : nCfT •'• vermerkt; der Bestandteil: iL-SV : ist 
allerdings getilgt. 

Die Handschrift ist auf B1.94r datiert: -YtLK"0 ' H> (\&C? ' ([% : ' t&l -YL 
%ao • l(Dd?in(Dda>0°+ : 9°\)£^ [= 17.Juni jul./30 Juni greg. 1947 A.D.] . Der Rest (Na
men ?) wurde weggeschabt. 

95 Cod.aeth.136 BaySB München 

Holzdeckel; vom Vorderdeckel ist die linke, obere Ecke weggebrochen. Die Bindung ist beschädigt. Pergament. 
113 B l . ; B1.29v, 30r, 54v, 56r, 58r, 59v und 113v unbeschrieben. 17,0:12,0:4,5cm. 12,5:9,0cm. 1 Sp. 16-
24 Z I . 

Auszug aus dem ^KAuL ' : : [= Buch des Deggwä]: B1.3r-113r. 

Vgl.o. TS 133 = D E 22 = 134f. 

Die Handschrift hat keinen Vermerk eines Titels. 
Der Text ist durchgehend mit Gesangsnoten versehen. 
B1.109r-113r von anderer Hand, der Text hört im Wort auf. 
Neben den freigelassenen Seiten finden sich mitunter auch unbeschriebene Passagen im Text, 

allerdings ist meist nicht nachvollziehbar, warum der Platz freigeblieben ist. 
B1.2v mit Bleistift ungelenk aber ordentlich geschrieben: Liturgischer Text für das Fest des 

Johannes des Täufers. Zwischen den Zeilen sind Gesangsnoten eingetragen. 
Einfache Zeichnung einer Kreuzform mit lila Tinte: B1.93v (unten). 
Kritzeleien und Federproben von sehr ungelenker Hand: Bl.lr-2r und 86r. 
B1.3r ganz ungelenke Zierleistenumrandung mit Bleistift. 
Die zu Beginn sehr ordentlich, aber unregelmäßig geschriebene Handschrift - ab B1.65r wirkt 

das Schriftbild besonders ungleichförmig - ist nicht datiert (19.Jh.?). 

96 Cod.aeth.137 BaySB München 

Holzdeckel mit gepunztem Leder; das Leder ist zum Teil beschädigt. Pergament. 234 B l . ; B1.234v unbe
schrieben. B l . l stammt aus einer anderen Handschrift und ist etwas kleiner. Das Doppelblatt ist beschnitten und 
dieser Handschrift als Schutzblatt quer vorgebunden worden. 29,0:21,5:10,0cm. 18,0:17,5cm. 2 Sp. 20 ZI . 

I . fl^rt, : h9°tyYl [= Lobpreis der Gottheit]: B1.2ra-124vb und 129ra-132vb. 
Offizium für die sieben Wochentage aus den Texten der Väter, nach den am Beginn 

stehenden Gebeten Basileios' des Großen auch: nflAfft ' genannt. 
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L : DBerl 48 (Nr.56.1). GSt 80. RiLEt 843. E w T I I 33-35. EuVSt 472f. GDel I 128-
32. LöfUpp 43f. (Nr. 14 A) . RhoW 38f. E M M L 4, 519f. VOHD X X 1, 192 (Nr.l); 
4, 96 (Nr.l), 237 (Nr.VI), 272f. (Nr.ll); 6, 199 (Nr.l). WrBM 105a-b (Nr.l) . 

1. Gebete Basileios' des Großen für den Montag: B1.2ra-17rb. 
2. Aus einem Traktat Afrem des Syrers für den Dienstag: B1.17va-40rb, 41ra-b und 42ra-

43rb. 
3. Aus einem Traktat Afrem des Syrers für den Mittwoch: B1.43va-61rb. 
4. Aus h^Pfi 5 ""'J^A'E [= Senex spiritualis] für den Donnerstag: B1.61 va-84rb. 
5. Aus Abbä Sinodä (B1.84va-93rb) und Abbä Pachomios (B1.93va-101rb) für den 

Freitag: B1.84va-101rb. 
6. Aus Athanasius von Alexandrien für den Samstag: B1.101va-113vb. 

Textende fehlt. Es handelt sich um etwa den Text eines Blattes (z.B. TS 47 = 
Kebrän 47: B1.80vb, letzte Zeile, - 81rb). 

7. Aus Kyrillos von Alexandrien für den Sonntag: B l . l 14ra-124vb und 129ra-131vb. 
Die Handschrift ist verbunden und zwischen dem Text von B1.124v und 129r fehlt 

der Text von einem Blatt. (Es handelt sich um den Text von z.B. TS 47 = Kebrän 47: 
B1.98va, ZI.3, - 99rb, ZI . 12.). 

I I hCP^ i arftfi : (DovCtf* ' "o-ti^C i (Dhltl^ i A-flrh* [= Harfe des Lob
preises und Zither der Psalmodie und Leier der Lobpreisung]: B1.125ra-128vb und 133ra-
233rb. 
Vgl.o. TS 159 = D E 48 = 197. 

1. Montag: B l . 125ra-128vb und 133ra-147vb. 
2. Dienstag: B1.148ra-164v. (Der Text hört B1.164vb im Satz auf.) 

Das Ende der Dienstagslesung ist mit Bleistift von einem anderen Schreiber am 
unteren und oberen (in dieser Reihenfolge zu lesen) Rand nachgetragen. 

3. Mittwoch: B1.165ra-181vb. 
Der Text hört Bl . l81 vb im Satz auf. Das Ende der Mittwochslesung ist von einem 

anderen Schreiber mit Bleistift am oberen und unteren Rand ergänzt. 
B1.180rb ist die Wendung: ö^A^h-t* ' ' 1^11 durch Umrahmung 

hervorgehoben und am oberen Rand wurde dazu vermerkt: OflAA'fc ' £19° Der 
Vermerk ist mit einer Zierleiste mit roter Tusche umrandet. 

4. Donnerstag: B1.182ra-200ra. 
5. Freitag: B1.200rb-216va. 
6. Samstag: B1.217ra-225va. 

B1.225ra (oben) in einer kleinen Zierleiste mit roter Tusche und B1.232rb (oben) der 
Vermerk: flflAA'fc : £"I9°[*1 

7. Sonntag: B1.226ra-233rb. 
B1.233vb ist von einem anderen Schreiber sorgfältig die Ergänzung der Anrufung 

weiblicher Heiliger, unter anderen äthiop. Heilige wie Krestos Samrä und Walatta 
Petros, geschrieben. 
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I I I . B1.132ra-vb: Die erste Hälfte eines Textes aus den *h9°^ : ^CfT ''• [= Wunder 
Marias]. Es handelt sich um "I I raconto dell'angelo e di Samuele di Qalamon". 
T = C L M M 159 - 160, ZI.14a; Ü = CLMM 161 - 162, Z1.13a. 

Der Text stammt möglicherweise von einem anderen Schreiber. Denkbar wäre aber 
auch, daß der Schreiber nur die Feder gewechselt hat. Auf jeden Fall gehörte dieses Blatt 
wohl nicht ursprünglich zu dieser Handschrift. 

Der Text des zweispaltig mit 24 ZI . beschriebenen ersten Blattes (Bl . l r -v) ist weggeschabt. 
Nur mehr wenige Worte sind zu erkennen, die aber nicht auf den Inhalt schließen lassen. Das 
Blatt dürfte zu einer Handschrift gehören, die aus dem 17.Jh. stammte. 

Umrißzeichnungen von Miniaturen und Verzierungen: 
1. B1.40v: Das jüngste Gericht. 

In der Bildmitte Gottvater auf einem Thron mit ausgebreiteten Händen sitzend. Der 
Thronsessel ist mit den Symbolen der Vier Lebewesen versehen. 
Am linken Bildrand sind von oben nach unten gezeichnet: 
a) Engelsköpfe mit der Beschriftung: W ' ' n*4**l>* ' A * f W : *6(l :(!) 

A-f* : (\°1?* (Mt 25,34). 
b) Maria, die sich mit ausgestreckten Händen Gottvater zuwendet. 
c) Zwei musizierende Engel; einer mit Posaune, der andere mit einem Schlaginstrument 

' ; vgl. P.A.Furioli, La musica etiopica = Quaderni di Studi Etiopici 3-4 (Asmara 
1982-83) 60-78; hier: 71 und Abb. Nr.3 auf S.72]. 

d) Eine Gruppe von Betenden, die aufrecht stehen. 
Am rechten Rand von oben nach unten: 
a) Engelsköpfe mit der Beschriftung: r*r4- ' hn° ' C M " ) (Mt 25, 41). 
b) Ein Engel mit vor der Brust verschränkten Armen in Frontalansicht. 
c) Zwei musizierende Engel mit Posaune und Schlaginstrument (wie oben, nur weniger 

sorgfältig gezeichnet). 
Am unteren Rand: Folterwerkzeuge der Hölle, daneben eine Gruppe von Nackten sowie ein 

Kopf, der mit geöffnetem Mund nach oben blickt; vor dem Hals hält er ein Buch. Am oberen 
Rand ist mit Bleistift von einem anderen Schreiber (dem Maler der Zeichnung ?) * ^ A : 

"Ihhfrl •• h0O'}1/x''b • vermerkt. Dies bezieht sich wohl auf den am Rand 
gezeichneten Engel (oben: b). 

2. B1.41v: Die Krönung der Muttergottes. 
Rechts im Bild sitzt Maria, über ihr schweben zwei kleine Engelfiguren, die ihr eine Krone 
aufs Haupt setzen. Links im Bild Gottvater. Die einander entgegengestreckten Hände der 
beiden kreuzen sich in der Bildmitte. Beide halten in der anderen Hand ein Tuch. 

3. B1.216v: Auferstehung. 
Auf der rechten Bildseite steht Jesus in einer Wolke, in seiner Linken einen Kreuzstab 
haltend, die Rechte ist zum Segen erhoben. Am unteren Blattrand liegt ausgestreckt ein mit 
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einem Lendenschurz bekleideter Toter. Seine linke Hand ist an den Kopf gelegt. Die Be
schriftung mit Bleistift am oberen Rand: /"AA ^l^iKl ' ^ A * . 

4. B1.225vb: Kaum mehr erkennbare Bleistiftzeichnung eines Drachentöters auf einem Pferd. 
Zum Teil ist über die Zeichnung Text geschrieben. 

5. B1.234r: Mit Bleistift gezeichnet Gottvater in der Bildmitte mit einer Mönchskutte (!) 
bekleidet, der vor sich her auf einem ausgebreiteten Tuch eine Kirche trägt. Darüber (auf 
seinem Kopf) von einer Wolke umgeben eine Halbfigur. Links im Bild eine Figur, die sich 
bittend an Gott klammert. Die Beschriftung über dieser Figur: WXx00 ' hhP ' 
[. . .] (der Name wurde mit lila Tinte getilgt). Die Münder der drei Figuren sind mit roter 
Farbe betont. Darunter als Sockel schemenhaft Blumen und Bäume. Am oberen Blattrand die 
Beschriftung: £ ß s hlUhi : flty-nlrh, » [ . . . ] *«h*Cf ' Ktt : ' 1C[? 
r :'«}. 

Ornamentzeichnungen: 
1. B1.2r (oben): Breite Flechtbandleiste mit zwischen den Spalten und an den Außenseiten nach 

unten verlängernden Verzierungen. An der rechten Außenseite der Leiste ein Gesicht im 
Halbprofil, das zum Außenrand blickt. Das Gesicht ist sparsam koloriert, so daß ein plasti
scher Eindruck entsteht. Am unteren Rand des Textes zwischen den Spalten und an den 
Außenseiten je ein pfeilspitzenartiges Ornament. 

2. B1.17v: Flechtbandleiste mit Aufsätzen und zwischen den Spalten sowie an den Außenseiten 
nach unten verlängernden Verzierungen. 

3. B1.43v: Flechtbandleiste wie B1.17v; am unteren Textrand Ornamente wie B1.2r. Es sind 
Reste von roter Tusche zu erkennen, die zur Schattierung eingesetzt worden sind. 

4. Bl.ölv: Ganz unfertige Zierleiste mit Bleistift und dem Beginn der Ausmalung mit schwarzer 
Tusche. 

Bl . lv : Übungszeichnungen von Ornamenten. 
Zwischen B1.33 und 34 waren zwei Blätter mit kolorierten Miniaturen. Die Blätter sind her

ausgeschnitten worden. 
Fast jedes Blatt der Handschrift ist mit dem Tag der Lesung mit roter Tusche versehen. 
Unvollständige Numerierung der Blattlagen in einem einfachen Muster aus Punkten, fast 

immer oben und unten (manchmal auch mit roter Tusche): 1. B1.2r und 9v; 2. B l . l Or und 17v; 
3. B1.18r und 25v; 4. B1.26r und 33v; 5. B1.34r und 43v; 6. B1.44r und 51v; 7. B1.52r und 59v; 
8. B1.60r und 67v; 9. B1.68r und 75v; 10. B1.76r und 83v; 11. B1.84r und 91v; 12. B1.92r und 
99v; 13. Bl.lOOr und 109v; 14. B l . l lOr und 116v; 15. B l . l 17r und 124v; 1. B1.125r und 136v; 
2. B1.137r und 144v; 3. B1.145r und 153v; 4. B1.154r und 161v; 5. B1.162r und 168v; 6. B1.169r 
und 176v; 7. B1.177r und 183v; 8. B1.184r und 191 v; 9. B1.192r und 199v; 10. B1.200r und 
207v; 11. B1.208r. Daraus geht hervor, daß die Handschrift in zwei Teilen konzipiert gewesen 
ist. 

B1.40rb ist mit Bleistift ein Vermerk geschrieben, der fast vollständig getilgt worden ist: Der 
Name der Provinz Dämot, die Personen Ras Wale und Ras Mikä'el sowie : [. . .] 
sind noch zu erkennen, wobei keine Aussage gemacht werden kann, in welcher Beziehung die 
beiden Personennamen zur Provinz Dämot stehen. Aus dieser spärlichen Angabe ist auch nicht 
zu ermitteln, ob es sich um Ras Wale (vgl. Men 1121, Anm.9) und Ras Mikä'el (später Negus; 
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gestorben 1918 A.D., vgl. Men I 121, Anm. l l ) handelt, auch wenn sie zeitlich zur Datierung 
der Handschrift (s.u.) passen würden. 

B1.225vb ein ganz flüchtig und ungelenk geschriebener Vermerk, daß Mamher Gabra Iyasus 
Geld zur Ausschmückung des Weddäse amläk und des Argänona weddäse gegeben hat. 

B1.131vb wird der Schreiber der Handschrift genannt: f*(*k^ sein Name ist B1.156rb 
zwischen den Zeilen eingefügt. 

In den entsprechenden Wendungen der Handschrift ist der erste Bestandteil des Namens 
[. . .] ^ f t+A immer getilgt worden. Bl.l07vb wurde dies mit grober Hand zu l i l ^ : 
""fl+A geändert. B1.225va ist am Ende (von anderer Hand) 'flCW : ""ft+A eingetragen. 

B1.233vb ein Vermerk in winziger Schrift, daß ' [. . .] die Handschrift erworben 
hat. Mit Bleistift ist hier zwischen den Zeilen nachgetragen, daß hh^ ' -Wdl '• die Hand
schrift mit seinem Vermögen erstanden hat. 

B l . I r ein Besitzervermerk; der ursprünglich eingetragene Name ist allerdings nicht mehr zu 
lesen: Ti^XAuL ' hCP^l ' [«]£[.. .]. 

Die sorgfältig und aufwendig gestaltete Handschrift ist nicht datiert; die sog. "Raqiq-Script" 
(vgl. UhllntPal 103-15) weist auf das 19.Jh. 

97 Cod.aeth.138 BaySB München 

Holzdeckel; beide Deckel längs gebrochen. Pergament. 193 B L ; B l . 1 r, 14v, 24v, 26r-v und 187vb unbe
schrieben. B1.61 ist beschädigt. 18,5:14,0:8,0cm. 12,5:11,0cm. 2 Sp. 17-18 Z I . 

°°?\th^ ' ty%C\, [= Buch der eucharistischen Liturgie]: B1.2ra-193ra. 
Vgl.o. TS 156 = D E 45 = 189f.; TS 161 = DE 50 = 200f. 

I . ""KihiL ' • V i ' } [= Buch des Bundes, d.h. Morgen- und Abendoffizium]: B1.2ra-13vb. 

I I . ^(X-i-Ü^Ö i [= Suffragien] und fi.(^l [= Bittgebete]: B1.13vb, 15ra-24rb, 25ra-vb. 
Zu B1.13vb und 15ra vgl. E.Hammerschmidt in: OrChr 43 (1959) 103-09. 

I I I . fCW ' ^^rt, [= Ordo communis]: B1.27ra-59rb. 

IV. Anaphoren: B1.59rb-187rb. 

1. Apostelanaphora: B1.59rb-74ra. 
2. Anaphora unseres Herrn: B1.74ra-78rb. 
3. Marienanaphora des Kyriakos von Behnesä: B1.78rb-91rb. 
4. Anaphora des Evangelisten Johannes: B1.91rb-104ra. 
5. Anaphora der 318 Rechtgläubigen: B1.104ra-115rb. 
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6. Epiphaniosanaphora: B l . l 15rb-124va. 
7. Anaphora des Johannes Chrysostomos: B1.124va-131vb. 
8. Hosannaanaphora des Gregorios: B1.131vb-140ra. 
9. Basileiosanaphora: B1.140ra-152rb. 

10. Athanasiosanaphora: B1.152rb-168va. 
11. Anaphora des Jakobos von Serüg: B1.168va-177ra. 
12. Dioskorosanaphora: B1.177ra-180rb. 
13. Marienanaphora des Gregorios: B1.180rb-187rb. 

Vgl. HaEA 22 und 25. 

V. B1.188ra-193ra: Liturgischer Text. 
Zwar ist es eigenartig, daß in der vorliegenden Handschrift nur 13 statt wie sonst 

üblich 14 Anaphoren vorhanden sind, aber der titellose Text von B1.188ra-193ra ist mit 
keiner der untersuchten (vgl. HaEA) Anaphoren zu identifizieren, auch wenn Teile wie: 
Ktf* ' L** (B1.192va) und rh3<C : V<£A * (B1.193ra) auf den Charakter einer 
Anaphora deuten mögen. Die Druckausgabe: ehd. ' 3»^rt, ' H£-fl<£ ' (Addis 
Ababä 1964 A.Mis. = 1973-74 A.D.) verzeichnet als letztes Kapitel ^ l A * » * ' 
^h-t-ti^0!* * [= zweite Bittgebete] (S.217-20), wobei S.219f.: "»h-t-Ü^Ö ' H 
hlTihfo • °1C?9° •> mit dem Beginn des Textes auf B1.188ra-va übereinstimmt. 
B1.188va-189ra bezieht sich ebenfalls auf Maria: [*l]dn * T f i - N l « ^ Mlf-t* 
tfAV : °l[C?r '} h n i (Oh^ i hhltlM ! . . . 

B1.189ra-189vb ist für das Kreuzesfest bestimmt: ' ShW^P t\ÖO 
l\ ^ A + A : KW i / ^ A " T > : ö>2£A 

B1.190ra-b: Mt 26,26-29. 
B1.190rb-vb: Mk 14,22-25. 
B1.190vb-191ra: Lk 22,19f. 
B1.191ra-192va: Joh 6,32-35.51.53-58. 

Der Text der Handschrift ist zum Teil mit Gesangsnoten versehen. 

Miniaturen und Verzierungen; es sind meist nur die Umrisse mit schwarzer und rötlicher Tusche 
gezeichnet: 
1. B l . lv : Gottvater als Halbfigur in Frontalansicht mit gelocktem Haar und Vollbart (der Maler 

scheint sich an einer abendländischen Vorlage orientiert zu haben). Die Körperteile sind mit 
braunroter Farbe ausgemalt. In den vier Bildecken die Vier Lebewesen. Links oben im Bild 
mit roter Tusche die Beschriftung: V7H.Ml#h.C '> J»-fl : Kitt £<h>$ (*>h7\i ' 

2. B l . 14r: In Frontalansicht ein Engel mit Krone und einem Stabkreuz in seiner Linken, einem 
Weihrauchgefäß an einer langen Kette in der Rechten haltend. Der Engel ist als ganze Figur 
gezeichnet, seine Körperteile sind mit rötlicher Farbe ausgemalt. 

B1.27r sorgfältig ausgeführte Flechtbandleiste auf schwarzem Hintergrund mit roter und 
schwarzer Tusche sowie von Farbe freigelassenen Feldern. Drei Knotenornamente mit schwarzer 
und roter Tusche: B1.168va am Ende der Anaphora. 

Kaum mehr erkennbare Kritzeleien auf B1.193v. 
Federprobe: B1.187va. 
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B l . 193rb ein Vermerk in Amharisch und Gecez, datiert vom 28. Sane 1949 A.Mis. = 22. Juni 
jul./5.Juli greg. 1957 A.D., daß 4»fl « (!) X-P s ein Seidenhemd: thC ' +*TLA : an Mamher 
Gabra Egzfabeher gegeben hat, welches er selbst von Mamher Gabra Madhen erhalten hat. 

Unvollständige Numerierung der Blattlagen jeweils links oben: 3. B1.47r; 4. B1.57r; 5. B1.67r; 
6. B1.77r; 7. B1.87r; 8. B1.97r; 9. B1.107r; 10. B l . l 17r; 11. B1.127r; 12. B1.137r; 13. B1.147r; 14. 
B1.156r; 15. B1.166r; 16. B1.178r. 

Mitunter Löcher im Pergament; sie sind ursprünglich, da um sie herum geschrieben worden 
ist. Zu Beginn ist das Pergament durch Ruß (?) sehr stark geschwärzt. 

Der Schreiber der Handschrift (B1.47vb, 59rb und 78va) war 2£A : /^AA, 
Der Platz für den Namen des Auftraggebers der Handschrift wurde freigelassen. 
Die Handschrift ist nicht datiert. In den entsprechenden Wendungen ist der Platz für den 

Namen des Herrschers freigeblieben (der auf B1.55ra mit Bleistift eingetragene kaum lesbare 
Name von Kaiser Häyla Seiläse ist für die Datierung ohne Belang). Bei der Eintragung des 
Namens des alexandrinischen Patriarchen und des äthiop. Metropoliten scheint der Schreiber 
sich nicht ganz sicher gewesen zu sein, denn so ist z.B. auf B1.40ra-b für beide Würdenträger 
nur ein Name: M^A'fl ' eingetragen worden, B1.79vb dagegen beide Male: a7 rfcJpA '•. B1.40vb 
findet sich A.+ : fcÄAV : h0 : M^A-d : und ÄfcA^ ' l-kPft ', dagegen B l 44va und b: A. 
+ : ' ^-fr^A : und ÄÄAV : ^fA-d : B l 78ra b wiederum ist A.+ : ÄÄA* : fc,TC 
A ! und ÄÄAV ' M ' a7 't ,5 pA s zu lesen. Paläographische Merkmale sprechen für die Ab
fassung der Handschrift im 19.Jh. (?). 

98 Cod.aeth.139 BaySB München 

Holzdeckel mit Lederrücken; in das Leder beider Deckel sind eine Handkreuzform und Verzierungen gepunzt. 
Pergament. 154 B l . ; B L 154 ist ein schmaler Reststreifen. B1.153vb unbeschrieben. 16,0:16,0:7,0cm. 
10,5:12,0cm. 1 Sp.; B l . 140r-153r: 2 Sp. 18-20 Z I . 

ao-flav^ • ^«g^ r_ p s a \ m e n Davids, d.h. das Psalterium mit den üblichen Beigaben]: B1.3r-
153ra. 

Vgl.o. TS 149 = D E 38 (Nr.l) = 175-77. 

Die Psalmen haben neben den sog. "neuen Überschriften" (SchnTitresPs) und den üblichen 
Abweichungen [vgl. dazu DBerl 7 (Nr.9.1)] meist nur o°l\^C ' ttW^ als Überschrift. 

a) Psalm 1-150: B1.3r-120r. 

b) Der apokryphe Psalm 151: B1.120r. 

c) Die alt- und neutestamentlichen Cantica: B1.120v-133v. 
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1. Der erste Gesang des Mose: B1.120v-121v. 
2. Der zweite Gesang des Mose: B1.121v-123r. 
3. Der dritte Gesang des Mose: B1.123r-124v. 
4. Das Gebet der Hanna, der Mutter Samuels: B1.124v-125v. 
5. Das Gebet des Königs Hiskija von Juda: B l . 125v-126r. 
6. Das Gebet des Manasse: B1.126v-127v. 
7. Das Gebet des Jona: B1.127v. 
8. Das Gebet des Asarja: B1.127v-129r. 
9. Der Gesang der drei Jünglinge im Feuerofen: B1.129r. 

10. Der Gesang des Hananja, Asarja und Mischael im Feuerofen: B1.129r-130r. 
11. Das Gebet des Habakuk: B1.130r-131v. 
12. Das Gebet des Jesaja: B1.131v-132v. 
13. Das Magnificat: B1.132v. 
14. Das Benedictus: B1.133r. 
15. Das Nunc dimittis: B1.133r-v. 

d) Das Hohelied: B1.133v-139v. 

e) Wfiti. i ntfr * [= Lobpreis Marias]: B l . 140ra-148vb. 
1. Montag: B1.140ra-vb. 
2. Dienstag: B l . 140vb-142rb. 
3. Mittwoch: B l . 142rb-143vb. 
4. Donnerstag: B1.143vb-145vb. 
5. Freitag: B l . 145vb-147ra. 
6. Samstag: B1.147ra-vb. 

B1.147ra-va ist mit Gesangsnoten versehen. 
7. Sonntag: B l . 147vb-148vb. 

f) ö^^rt, ' G***)^?* i (!) h00* ' tlhF-'tP' [= Lobpreis und demütige Danksagung an die 
Mutter des Herrn]: B1.149ra-153ra. 

Nahezu keine Ergänzungen am rechten Zeilenrand. 

Von anderen Schreibern nachträglich hinzugefügte Texte aus dem th<L ' Cx^^-Y [= Buch 
der Stunden]: 
1. Hymnus an Maria: Bl.lv-2r. 

T: MSaa 120f. 
L : ChR Nr.344. 

Von zwei Schreibern, zu Beginn sehr ungelenk geschrieben. 
2. Litanei: B1.2r-v. 

T: MSaa 124-26. 

Auf B l . l r Schreibübungen, in denen der hl. Georg erwähnt wird. Weitere Schreibübungen, 
Kritzeleien und Federproben: BL lr, lv, 3r, 9v, 16r, 32r, 34v, 66r, 81v, 87v, lOlv, 137v, 139v, 
142v, 153v und 154v. B1.22v (unten), 62v, 106v und 151 v nicht mehr lesbare gekritzelte 
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Vermerke. Von ganz ungelenker Hand (jeweils am oberen Rand) geschriebene Vermerke, zu 
welchem Anlaß (meist wegen einer Krankheit) und wie oft der Psalm zu lesen ist: B1.4v, 5r, 5v, 
6r, 7r, lOv, 15v, 19v, 20v, 21r, 21 v, 22v, 23v, 24v, 27v, 29v, 31r, 34r, 36v, 37v, 42r, 45v, 46r, 
47v, 50r, 51r, 51v, 53v, 55r, 56v, 58v, 65v, 66r, 67r, 68v, 70r, 71r, 74r, 75v, 80v, 92r, 95r, 98v, 
104r, 105r, 105v, 113r, 115r, 115v, 116v und 117v. 

B1.135v, 137r und 139r wird in ganz winziger Schrift (kaum lesbar) am oberen Rand jeweils 
der Beginn einer Strophe des Hohenliedes wiederholt. 

Unvollständige, ungelenk geschriebene amharische Vermerke (Vermerke, die sich wohl auf 
die Eigentumsverhältnisse des Psalteriums beziehen): B1.36r, 53v, 73v. B1.54r der Vermerk: 
t[<*°r& i P&Cl ' A T ^ M O B1.55r: li^XthG ' ö > A £ : (!) axV[\h,& ' A & : 
*ra\W B1.139v: W* ' U ^ r M P ' HÖ>A£ : « T ^ A s v-nöCl-b : 
Ö\)-t* ' nCfr ' T W P ' (?) . . .. Das Nachfolgende ist im Zusammenhang nicht mehr 
lesbar. 

B1.154r (unvollständig und im Zusammenhang nicht mehr lesbar): ein Vermerk über eine 
Sendung (?). 

Grobe, ungelenke Zierleisten mit schwarzer Tusche: B1.80v und 149ra-b. 
B1.149ra ist in der entsprechenden Wendung über Rasur hiidff^ ' und ^fl ['] * 

(?) eingetragen, letzteres könnte aber durchaus ein Fehler des sehr ungeübten Schreibers sein. 
B1.153rb findet sich der Name hK00 ' I f C I A Der Besitzervermerk von B1.153ra ist 
weggeschabt. 

Die mit zierlicher, kleiner Schrift verhältnismäßig sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht 
datiert (18./Anfang 19.Jh.?). 

99 Cod.aeth.140 BaySB München 

Holzdeckel. Pergament. 136 B L ; B l . l - 2 und 135-136 sind etwas kleinere Vorsatzblätter. Die einzelnen 
Blattlagen sind mittels eines schmalen Pergamentstreifens mit einem Rücken versehen. 30,5:27,5:7,0cm. 
20,5:21,5cm. 2 Sp.; B l . l v , 2r und 135r: 1 Sp. 16-18 Z I . 

I hCP^ i ar$fo : (Doofäf, . onyao-c ' WWH^ ' Ailrh^ * [= Harfe des Lob
preises und Zither der Psalmodie und Leier der Lobpreisung}: B1.3ra-134rb. 

Vgl.o. TS 159 = D E 48 = 197. 

1. Montag: B1.3ra-27vb. 
2. Dienstag: B1.28ra-52rb. 
3. Mittwoch: B1.52ra-76rb. 
4. Donnerstag: B1.77ra-95va. 
5. Freitag: B1.95vb-113ra. 
6. Samstag: B l . l 13rb-123vb. 
7. Sonntag: B1.123va-134rb. 
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I I . Von anderen Schreibern nachträglich hinzugefügte Texte: 
1. Verzeichnis von Kirchenfesten und Gedenktagen von Heiligen: B l . l v . 

Neben bekannten Heiligen des Senkessär wird z.B. für den 7. Yakkätit ÄfhV ' 
h9°d\ ['•] I f C I A : lia°T'(i erwähnt. Amha Giyorgis war der Vorsteher des 
Klosters Magwanä/Magwinä, nordwestlich von Gondar in der gleichnamigen Bergre
gion gelegen (vgl. z.B. DombrChron I I 331, CRCat 37a). Kaiser Fäsiladas ließ im Jahr 
1657 A.D. das Kloster, dessen Gemeinschaft sich zur Lehre der Tawähdowocc (vgl. 
z.B. DombrChron I I 290-95) bekannte, zerstören. Dabei fand Amha Giyorgis mit 
anderen Mönchen den Tod. Das Kloster scheint wieder aufgebaut worden zu sein, 
denn eine Liste der Klostervorsteher erwähnt für das Jahr 1708 A.D. Eräqlis in dieser 
Position (vgl. DombrChron I I 307). Zur Auseinandersetzung zwischen Klerus und dem 
Herrscherhaus sowie zur Geschichte des Klosters Magwenä vgl. PHaTown I 119-121; 
DombrChron I I 203; PerrN X I I 390. 

Für den 8. Yakkätit findet sich der Eintrag: ft"J, ' >'. Dieser ist möglicher
weise identisch mit der in: KRZHagTrad 90 (Nr. 140) erwähnten Person, die dort als 
Verfasser des Mähleta sege bezeichnet ist. Am 17.Hedär ist der Eintrag für Walatta 
Petros; vgl. auch RiWP 108. 

2. Hymnus an Maria: B1.134va-b. 
T: MSaa 120f. 
L : ChR Nr.344. 

3. Von ganz ungelenker Hand und im Zusammenhang nicht mehr lesbar ein Vermerk mit 
Namen: B1.2r. 

B l . 135r wurde der Text weggeschabt. 
Vermerke der Lesungen am oberen Rand in einer einfachen Umrandung mit roter und 

schwarzer Tusche: B1.3r: HAV*£ ' ; B1.28r: H^A-A ' (der Eintrag wird von ungeübter Hand 
darunter mehrmals wiederholt); B1.52r: Ĥ fl*A *; B1.77r: Hrfi^A ; B1.95v: IfMMl *; B1.113r: 
ti+Z0!* i, B1.123v: H V > £ :. 

Kritzeleien, Federproben und Schreibübungen: Bl.lr-3r, 5v, 1 lv, 13r, 20r, 24r, 27v, 28r, 30v, 
31r, 31v, 32r, 32v, 34r, 39v, 41r, 43r, 45r, 48r, 49r, 50r, 52r, 57r, 59v, 60r, 62r, 71r, 76r, 76v, 
77r, 77v, 80v, 81r, 90r, 95r, 97v, 98r, 99r, lOOv, lOlv, 104v, 105r, 106r, 114r, 115r, 116r, 116v, 
117v, 123r, 125r, 126r, 127r, 128r, 132r, 133r, 134v und 135r-136v. 

Kolophon Bl 134va: T f ^ r h ^ : Hh-rfvh : V?*0!?* ' ÖMIAA^ : ICfn^ '> 
»AftrfwU^ s .FAtf-fl : . . .. Die Namen der Besitzer sind auch in den entsprechenden 
Wendungen erhalten geblieben. An einigen wenigen Stellen ist dort aber von ungeübten 
Schreibern in Amharisch die Bitte vermerkt: ?*^9°d» ' h%9° '• C\l£ ' V^A : ^°1C 

Im Hymnus (Nr.ll 2) ist am Ende: . . . Af-fiCh : -fcWtfA ' (!) eingetragen. 
B l . 136r steht (mit anderen flüchtig geschriebenen Schreibübungen) die Bitte für < 7 D 9 ° ^ 

i C\l£ und die Notiz, daß diese Bitte ^£A s Z-ü-t* [. . .] geschrieben hat. 
Auf B l . l r und 2r war je ein runder Siegelabdruck, der aber weggeschabt worden ist. B1.2r ist 

noch ftK^rfr? •• und darunter 7f<P '• 016 zu erkennen. 
In den Vorderdeckel sind ungelenk einfache Kreuze eingeritzt. 
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Unvollständige Numerierung der Blattlagen (wahrscheinlich ist die Numerierung einige Male 
jeweils unter dem angenähten Pergamentstreifen verschwunden): 3. B1.23r; 4. B1.33r; 5. B1.43r 
und 52v. 

Die großzügig in Raqiq-Schnft (vgl. z.B. UhllntPal 103-15) geschriebene Handschrift ist nicht 
datiert (17./Anfang 18.Jh.?). 

100 Cod.aeth.141 BaySB München 

Holzdeckel mit geflicktem Lederrücken; das Leder ist 3,5cm breit über beide Deckel gezogen. Rückwärtiger 
Deckel einmal längs gebrochen. Pergament. 69 B l . ; B1.67r, 68v und 69v unbeschrieben. Einige Löcher im 
Pergament sind genäht. 16,0:13,5:4,5cm. 11,0:10,0cm. 2 Sp. 15-17 ZI . 

I . Lobpreis der Dreifaltigkeit für die Wochentage: B1.2ra-43rb. 
Wie in anderen Handschriften auch (vgl. z.B. StrANL 154-56, GTVat I 354-57 oder 

VOHD X X 6, 316f.) sind dem Schreiber hier bei der Aufteilung der einzelnen Stücke 
und deren Auswahl Freiheiten gelassen. In der vorliegenden Handschrift, die von 
mehreren Schreibern zu stammen scheint (Teil I I zudem sicherlich noch aus einer älteren, 
anderen Handschrift), ist die Einteilung der Wochentage am oberen Rand wohl später 
hinzugefügt worden. 

L : GTVat I 354-56. StrANL 155f. (Nr.2, 4, 6, 8f., 11, 13 und 15). CRNA 136f. 
(Nr.II). VOHD X X 6, 316f. (Nr.III) und 499f. 

1. Montag: B1.2ra-7rb. 
T: L i f 216-23 (in der vorliegenden Handschrift aber nur Nr.I und 4). 

2. Dienstag: B1.7rb-13va. 
3. Mittwoch: B1.13va-18rb. 
4. Donnerstag: B1.18va-24vb. 
5. Freitag: B1.24vb-32vb. 
6. Samstag: B1.33ra-39ra. 

L : ChR Nr.214. 

B1.37rb-38rb ist der Lobpreis: ?>*<\£\) : X ötflMlrh,C : M l : ö̂ -S. : (!) ö>A 
£ "• tyPh>t\ der sonst als Lobpreis für alle Tage gilt, eingetragen. B1.38va-
39ra: ein Wunder der Dreifaltigkeit mit der einleitenden Bitte um Schutz vor Lepra: 
TifrPCl ' (vgl. D L 1035). 

A (39va) -YhTW^ ' A/^AA, : . . . <D0fir ' § 4 ? ^ : ' AA,9" : 
Hf7i3"fl : AU"" : . . . 
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7. Sonntag: B1.39ra-43rb. 
Auf den ersten Blick sieht es so aus, als würde zwischen B1.42 und 43 Text fehlen 

zumal auch ab B1.43ra eindeutig ein anderer Schreiber gearbeitet hat. Aber ein Ver
gleich mit dem Textzitat in: GTVat I 357 (Nr.l 8 ) beweist), daß der Text vollständig 
ist. 

I I . Wunder der Dreifaltigkeit: B1.43rb-52va. 
L : E M M L 5, 393-98. VOHD X X 6, 309-16. StrANL 155f. 

1. Wunder: B1.43rb-45ra. 
L : VOHD X X 6, 309 (Nr.2). 

2. Wunder: B1.45ra-vb. 
L : VOHD X X 6, 310 (Nr.4). StrANL 155 (Nr.7). 

3. Wunder: B1.45vb-49ra. 
L : VOHD X X 6, 307 (Nr.3); dort als Traktat für den Monat Sane. 

4. Wunder: B1.49ra-50ra. 
L : VOHD X X 6, 310 (Nr.6). 

5. Wunder: B1.50rb-52va. 
L : VOHD X X 6, 309f. (Nr.3). 

I I I . Salam an die Dreifaltigkeit: B1.52va-59vb. 
T: MaGa 51-60. MaGb 189-210. MaSa 3-16. MaSb 3-20. 
L : ChR Nr.20. Abba Gabre Yesus Haylu [= Abbä Gabra Iyasus Häylu], Considerations 

theologiques sur le Melke'a-Sellasie de Abba Sebhat Le'ab = PrThC I I 272-79. 
ChMV 10 (Nr. 18.2). VOHD X X 5, 34 (Nr.l); 6, 267 (Nr.l). GTVat I 357 (Nr.3). 

A (52va) AAST : A-flA : A-i*<PU^ : ^ A * : /"AA, : ttF? ' '> /"AA, : 
J^nA : : hhn : UA«E : /"AA, : ^hhf^^ ' /"AA, : ö>^^,A,lf^ : h0! 

: /^AA, A A 9 ° : AUA'BVl^ : . . . 

IV. Salam an den Erzengel Michael: B1.59vb-66va. 
T: MaGa 98-109. MaMGRa 3-17. MaMGRb 3-18. 
L : ChR Nr.l 19. 

V. Hymnus an Gott: B1.66va-b. 
L : ChR Nr.335. 

Nur mehr der Beginn des Textes. 

B1.69ra-b steht nochmals (nur noch schlecht lesbar) das Ende des Lobpreises der Dreifaltig
keit für den Sonntag [vgl. GTVat I 357 (Nr. l 8 ) ] , und zwar genau der Text von B1.43ra-b, 
allerdings von einem dritten Schreiber. 
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B1.59vb (oben) von ungelenker Hand ein Bittgebet des ^A^. '• /^AA, ' von vier Zeilen. 

Miniaturen und Verzierungen: 
1. Einfache, nicht vollendete gekritzelte Umrißzeichnungen: B l . l r ein Reiterheiliger und Bl . lv 

das Porträt eines Bärtigen mit Glorienschein; darüber sind kranzförmig mehrere Köpfe 
gezeichnet. 

2. Farbige Zeichnungen auf Papier, die den Pergamentblättern angeheftet worden sind. Auf 
B1.67v ist zum Schutz ein Gazestück angenäht worden. 

B1.67v: die Dreifaltigkeit als drei gleichaussehende bärtige Männer gezeichnet. Sie halten 
in ihrer Linken ein Buch (?), die Rechte haben sie erhoben. Über einem roten Umhang tragen 
sie einen gelben Umhang mit schwarzer Ornamentierung. Der Hintergrund ist dunkelblau. In 
den vier Bildecken die Symbole der Vier Lebewesen. Am unteren Rand mit roter Tusche die 
Beschriftung: -X-n^lXv ' hi * l-ÜCh^ : <»A£ : /^AA, :*. 

B1.68r: Das Lamm Gottes, das um ein Kreuz gelegt ist, in der Bildmitte. Ringförmig ist ein 
florales Ornament um diese zentrale Figur gelegt. Spiralenförmig läuft mit roter Tusche ge
schrieben der Text von Joh 1,29 sowie magische Namen und die Bitte des ^A .̂ ' /^AA, 
um Schutz vor Feinden. Den Text umgeben zwei züngelnde Schlangen, die einen Ring 
bilden. Über der linken Schlange die Beschriftung: flrh,^°* ' , über der rechten: A.'P;*''} '• 
(vgl. D L 485: Ijob 40, 15 und 25). Die Inschrift des Kreuzes im oberen Balken lautet: 
A s T'H^'C 5 TbW 5 h£>Ü*£ im Sockel sind magische Namen eingetragen. 

Der Name des ursprünglichen Besitzers der Handschrift wurde überall weggeschabt. Zwischen 
den Zeilen oder über Rasur ist ^A^. ' /^AA, eingetragen. 

Unvollständige Numerierung der Blattlagen links oben: 1. B1.2r; 2. Bl. l2r; 3. B1.22r; 4. 
B1.32r. 

Die aus zwei Teilen stammende Handschrift ist nicht datiert. Text Nr.II-V ist wohl Ende des 
18./Anfang 19.Jh. entstanden. Text Nr.I dürfte jünger sein und ist - den zweiten Teil ergänzend -
davorgebunden worden. 

101 Cod.aeth.142 BaySB München 

Holzdeckel mit gepunztem Leder; Innenseite beider Deckel mit buntbedrucktem Baumwollstoff bezogen. 
Pergament. 57 B L ; die Bindung ist beschädigt. 13,5:10,5:3,5cm. 8,5:7,5cm. 2 Sp. 11 Z I . 

HC ' Wl&lhCKh* [= Rede der 12 Jünger}: B1.2ra-57rb. 
T, Ü und L : E.Littmann, Arde'et: The Magic Book of the Disciples = Journal of the Ameri

can Oriental Society 25 (1904) 1-48. 
L : AbbCat 5f. (Nr.7.1). CRN 26 (§ 18). StrBrL 15 (Nr.I). StrGri 19 (Nr. 

385.1). StrPr 313-19. VOHD X X 5, 74 (Nr.I); 6, 326f. (Nr.V). 

1. [Montag]: B1.2ra-7va. 
2. Dienstag: B1.7vb-13va. 
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3. Mittwoch: B1.13vb-24vb. 
4. Donnerstag: B1.25ra-32rb. 
5. Freitag: B1.32va-43vb. 
6. Samstag: B1.44ra-52rb. 
7. Sonntag: B1.52va-55rb. 
8. MO^C ' [= täglich]: B1.55ra-57rb. 

Verzierungen mit importierten Farben: Blau, Grün, Gelb, Rot, Lila, Weiß und schwarzen 
Umrandungen: 

B l . l v : eine aufwendig gestaltete Kreuzform; B1.2r (oben): florale Zierleiste mit einer zwischen 
den Spalten nach unten verlängerten Verzierung sowie Ornamenten als Aufsätze: eine Kreuz
form sowie zwei Sternformen; B1.52rb: ein rundes Ornament in der Form eines Siegelabdrucks; 
B1.57r: ein graphisches Ornament aus verschlungenen Linien (links daneben ist ein nicht mehr 
lesbarer Name gekritzelt). 

Von kleinen Ornamenten aus Punkten umrahmt: Vermerke der Lesungen: B1.7vb: HAA*A '; 
B l 13vb: ttdfrö : ; B1.25r: Hrh^A : ; B1.32r und v: tt°>C1\ Bl.44r: liftn* Bl.52v: 
W(\l(\* i, B l 55r: H H ^ C 

Unvollständige Numerierung am oberen Blattrand jeweils von einem einfachen Ornament aus 
Punkten eingerahmt: 2. B l . l Or; 3. Bl. l8r; 4. Bl.26r; 5. Bl.34r; 6. Bl.42r; 7. Bl.50r. 
Nachträglich von anderen Schreibern hinzugefügte Einträge: 

Bl . l r : Im Zusammenhang nicht mehr lesbarer Vermerk über die Summe von 17 Berr sowie 
der Name von + ? 7 i ^ ' und die Aufzählung von Monatsnamen, die in Verbindung 
mit Geschenken (?) stehen. Außerdem sind noch lesbar die gekritzelten Namen von ht\£* ''['•] 
ttCh- [!] und ['•] £A;*" [*] . B1.57r (unten) ein gekritzelter, unvollständiger Vermerk über 
Epakte. 

B1.57v: Gebet mit magischen Namen. B1.54v (unten) nicht mehr lesbarer (Kauf)vermerk (?). 
B1.57v am unteren Rand ist in einem sonst nicht mehr lesbaren Vermerk der Name y£A [ • ] 

[••] [•'] gekritzelt. 
Federproben und Schreibübungen: Bl . l r , 18rb, 26r, 56v und 57v. 
An manchen Stellen ist der Name des ursprünglichen Besitzers der Handschrift ^A^. ' 

°lCy9° '• in den entsprechenden Wendungen stehen geblieben. Meist wurde er aber getilgt und 
durch U£A [: ] AAA, oder auch [: ] \)?>a>* ersetzt. 

Die Handschrift ist nicht datiert (18./19.Jh.?). 

102 Cod.aeth.143 BaySB München 

Holzdeckel mit Lederverkleidung; das gepunzte Leder ist vom Rücken aus gesehen 9,5cm breit über beide Deckel 
gezogen. Pergament. 118 B l . ; B l . l r , 2v, 75vb-c, 76r-v, 117r und 118v unbeschrieben. 22,0:17,0:5,0cm. 
15,5:14,0cm. 3 Sp. 23-24 Z I . ; ab B1.105r: 27 ZI . 
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Nr. 102 

I . Iii/Z* ' [= Sammlung von Hymnen zu Ehren der Eucharistie und des betreffenden Fest
inhaltes]: B1.3ra-75va. 

Vgl.o. TS 160 = D E 49 (Nr.l) = 198. 

B1.57rb beginnt Hit, ' H i l ^ r * i, vgl. GGri I I I 157 (Nr.81). 
Der Text ist durchgehend mit Gesangsnoten versehen. 

I I . oof/^ö^ s [= Antiphonarium]: B1.77ra-116vc. 

Vgl.o. TS 160 = D E 49 (Nr.II) = 198-200. 

Der Text ist durchgehend mit Gesangsnoten versehen. 

1. Johannes der Täufer: B1.77ra-vb. 
2. Fluß Jordan: B1.77vb-78ra. 
3. Zacharias, Vater Johannes' des Täufers: B1.78ra-vb. 
4. Erzmärtyrer Stephanus: B1.78vb-79rc. 
5. Kirchweihe: B1.79rc-80ra. 
6. Hl. Kreuz: B1.80ra-81ra. 
7. Helena, Mutter des Kaisers Konstantin: B1.81ra-vc. 
8. Gerechte: B1.81 vc-82va. 
9. Märtyrer: B1.82va-83ra. 

10. Gabra Krestos: B1.83ra-84ra. 
11. Erzmärtyrer Stephanus: B1.84ra-85ra. 
12. Erzmärtyrer Stephanus: B1.85ra-va. 
13. Abbä Yohanni: B1.85va-86rc. 
14. Vier Lebewesen: B1.86rc-87ra. 
15. Vier Lebewesen: B1.87ra-88ra. 
16. Erzengel Michael: B1.88ra-c. 
17. Wächterengel: B1.88rc-89rb. 
18. Minäs: B1.89rb-90ra. 
19. Vierundzwanzig Priester des Himmels: B1.90ra-va. 
20. Vierundzwanzig Priester des Himmels: B1.90va-91ra. 
21. Merkurios: B1.91ra-va. 
22. Märtyrer von Nägrän: B1.91va-92rb. 
23. Petros [von Alexandrien; vgl. VOHD X X 2, 96 (Nr.22)]: B1.92rb-va. 
24. Die drei Jünglinge im Feuerofen: B1.92va-93va. 
25. Erzengel Gabriel: B1.93va-94rc. 
26. Vigil von Christi Geburt: B1.94rc-vc. 
27. Christi Geburt: B1.95ra-c. 
28. Kind Jesu: B1.95rc-96rb. 
29. Erzmärtyrer Stephanus: B1.96rb-vc. 
30. Abbä Matäc oder Libänös: B1.96vc-97va. 
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Nr. 102 

31. Abbä Libänos (oder Abbä Mata): B1.97va-98rc. 
32. Abbä Libänos (oder Abbä Matä c): B1.98rc-99rb. 
33. Vigil von Epiphanie: B1.99rb-va. 
34. Epiphanie: B1.99va-c. 
35. Zweiter Tag in der Oktav von Epiphanie: B1.99va-100rb. 
36. Vierter Tag in der Oktav von Epiphanie: B1.100rb-c. 
37. Hochzeit von Kana: B1.100rc-va. 
38. Gemeinschaft der Heiligen: B1.100va-b. 
39. Maria Verkündigung: Bl.lOOvb-lOlrb. 
40. Palmsonntag: B1.101rb-vc. 
41. Vigil von Auferstehung: B l . l Ol vc-102rb. 
42. Vigil von Auferstehung: B1.102rb-va. 
43. Auferstehung: B1.102va-c. 
44. Zweiter Tag in der Oktav von Auferstehung: B1.102vc-103rb. 
45. Dritter Tag in der Oktav von Auferstehung: B1.103rb-c. 
46. Vierter Tag in der Oktav von Auferstehung: B1.103va-b. 
47. Fünfter Tag in der Oktav von Auferstehung: B1.103vb-c. 
48. Sechster Tag in der Oktav von Auferstehung: B1.103vc-104rb. 
49. Siebenter Tag in der Oktav von Auferstehung: B1.104rb-c. 
50. Oktav von Auferstehung: B1.104rc-vb. 
51. Anlegen der Gewänder: B1.104vb-c. 
52. Georg von Lydda: B l . 104vc-105ra. 
53. Versammlung der Priester: B1.105ra-vb. 
54. Ankunft der hl. Familie in Ägypten: B1.105vb-106rc. 
55. Christi Himmelfahrt: B1.106rc-vb. 
56. Johannes der Täufer: B1.106vb-107rb. 
57. Pfingsten: B1.107rb-va. 
58. Erzengel Michael: B1.107va-c. 
59. Abbä Garimä: B1.107vc-108va. 
60. Abbä Garimä: B l . 108va-109ra. 
61. Apostel: B1.109ra-vb. 
62. Qirqos [= Kyriakos]: B1.109vb-1 lOrc. 
63. Jungfrauen: B l . l 10rc-vc. 
64. Kirche: B l . l 10vc-l 1 lrb. 
65. Verklärung Jesu: B l . l 1 lrb-vb. 
66. Jungfrau Maria: B l . l 1 lvb-112vb. 
67. Erzvater Abraham: B1.112vb-c. 
68. Melchisedek: B l . l 12vc-l 13rc. 
69. Enthauptung Johannes' des Täufers: B1.113rc-vc. 
70. Anachoreten: B l . l 13vc-l 14vb. 
71. Sonntag: B l . 114vb-l 16vc. 

Der Text stammt ab B1.116vb von einem anderen, ungelenken Schreiber. 
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Nr. 102-103 

I I I . Aus dem ^JCrh**. ' CT *' [= Buch des Deggwä]: B l . l 17va-l 18rb. 

Vgl.o. TS 133 = D E 22 = 134T. 

Der Text ist mit Gesangsnoten versehen. 

IV. Vermerke von Lesungen: B1.118rb-c 
Dieser Text ist nicht mit Gesangsnoten versehen und stammt offensichtlich auch von 

einem anderen Schreiber. 

V. Von anderer Hand - zum Teil auch in Amharisch - Erklärung und Auflistung der Gesän
ge für das Kirchenjahr: B1.2ra-c und auf B l . l v in der Umrahmung der Miniatur. 

Vgl. dazu z.B.: Vit0! ' hCÖ(\+ ' 9°fr\)* [= Abschnitte der Zemägesänge] (vgl. 
G V A 57) Addis Ababä 1983 A.Mis. = 1990-91 A.D. 

B1.2rb ist die Berechnung für das Weihnachtsfest: rfiAfl ! 1*7 (9 ZI.) eingefügt. 
Kleine Zierleisten mit schwarzer Tusche zur Abtrennung der einzelnen Abschnitte im 
Text. 

An wenigen Stellen Nachträge am oberen Rand. 
B l . l v Umrißzeichnungen mit schwarzer Tusche: König Gabra Masqal und Yäred. 
Zierleisten mit schwarzer und roter Tusche, zum Teil auch florale Elemente: B1.3r, 36vb, 

46rc, 54vc, 57r, 71ra (senkrecht am rechten Rand der Spalte angeordnet), 77r, 87ra (senkrecht 
am rechten Rand der Spalte angeordnet). Verzierungen im Text am Ende eines Abschnitts mit 
schwarzer oder schwarzer und roter Tusche: Bl.öra und 1 lra: eine winzige Kreuzform; B l . l lrb 
und 66rc: Gesichtsviereck; B1.40rb: zwei Gesichtsvierecke, die zusammen ein rechteckiges 
Gesicht ergeben. 

Unvollständige Numerierung der Blattlagen am oberen Rand: 2. B l . l lr; 3. B1.21 r; 4. B1.31 r; 
5. B1.41r; 6. B1.51r; 7. B1.59r; 8. B1.69r; 10. B1.85r; 11. B1.95r. 

Die äußerst sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (18.Jh.?); die Zeichnung auf 
B l . l v dürfte jünger sein; möglicherweise auch der Text von B1.2r. 

103 Cod.aeth.144 BaySB München 

Holzdeckel mit rotem, gepunztem Leder; das Leder bedeckt auch fast vollständig die Innenseite beider Deckel. 
Ledertasche. Pergament. 134 B L ; B l . l r , 2v-3v, 4v, 133r-v und 134v unbeschrieben. 16,5: 12,0:4,5cm. 
10,0:9,0cm. 2 Sp. 13 Z I . 

I . ""KfhiL i \hW [= Buch des Bundes, d.h. Morgen- und Abendoffizium]: B1.5ra-14vb. 
Vgl.o. TS 161 = D E 50 (Nr.I) = 200. 
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Nr. 103 

I I . Marienanaphora des Kyriakos von Behnesa: B1.15ra-42vb. 
Vgl.o. TS 156 = D E 45 (Nr.III) = 190. 

I I I . «TTrA,-!* ' K% ''• [= Blumenlied]: B1.43ra-86vb. 
Vgl.o. TS 116 = D E 5 (Nr.III 20) = 71. 

IV. A * ^ « 0 ' £ T 7 A [= Klage der Jungfrau]: B1.87ra-103va. 
Vgl.o. TS 116 = D E 5 (Nr.m 16) = 70. 

T und Ü der Strophe auf B1.95va-b: GrMH 275. 

V. Saläm an Jesus Christus, den Erlöser der Welt: B1.104ra-115vb. 
T und Ü: CoM cÄ 156f. (Nr.I). 

T: ""faYlh ' T'OJb [= Sammlung der Bildnisse] (Addis Ababä, Druckerei 
des -i*A^ : ' / " A A , 1983 A.Mis. = 1990-91 A.D.) (Nr.3). 

L : ChR Nr. 164. 

V I . Salam an Takla Haymanot: B l . l 16ra-131ra. 
T: MaGa 178-89. MaGb 566-89. MaTHa 3-23. MaTHb 3-23. 7 £ A * -ttlA : 

: (\1ÖH<; ' ( W t ^ C ? : n+hr&'tfr ' H^AA : ""buh : -ttlA : 
y^,a^<j»^. r_ y^a j e s ja^fa Häymänot in Gecez und Amharisch und seine 
Wunder sowie Bildnis des Takla Häymänot] (Druckerei des "HM- ! l'üd. ' A^A 
A, aus Bulgä o.J.) 279-82. 

L : ChRNr.211. 

In den entsprechenden Wendungen ist *f*hA '• i£>0tlt?*t' eingetragen. Später ging die Hand
schrift in den Besitz von «f^Tf^'f* '• a°M'^ über, über den der Eintrag in Amharisch auf 
B1.4r vermerkt, daß er am 9. Tähsäs 1929 A.Mis. [= 5. November jul./l8. Dezember greg. 1936 
A.D.] 52 Jahre alt war (vgl. zu ihm auch u.). 

In kursiver Schrift sind B1.131v-132v Einträge über Geburts- und Sterbedaten vermerkt, 
beginnend: 1. Maskaram 1961 A.Mis. [= 29. August jul . / l 1. September greg. 1968 A.D.]: 
Geburt von 7f,<7Drfc ' ^VlAö** ••* (?); der Name ist fast nicht mehr lesbar. Die Einträge enden für 
den 18. Tähsäs 1980 A.Mis. [= 15. Dezember jul./28. Dezember greg. 1987 A.D.] : Der Tod von 
Abbä [...] (der Name ist nicht mehr lesbar). 

Die Ziffern sind auf B1.131v-132v überwiegend in europäischer Art geschrieben. 
B1.42vb, 103vb, 115vb und 131rb ist ein ovaler Siegelabdruck mit der Inschrift: f7?!!0!^ ' 

^Xvk (im oberen Bogen); Kegnazmatch Mecouria (im unteren Bogen). Im ovalen Mittelteil 
ist die handschriftliche Signatur von (Qannäzmäc) Makuryä in stilisierter Form eingetragen. Er 
war Leiter der Ehrengarde von Kaiser Häyla Seiläse; vgl. zu ihm U-HS 251 und JEthSt V I I 2 
(1969) 219. Aus dem Eintrag auf B1.4r kann nun sein Geburtsjahr für 1884-85 A.D. erschlossen 
werden. 
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Nr.103-104 

Kritzeleien und Federproben: B l . l v , 2r, 56r, 62va, 69va, 75ra, 80va, 8Iva, 94ra, 96rb, 98va, 
lOOvb und 134r. 

Bl.löva und 17vb sind in den entsprechenden Wendungen der alexandrinische Patriarch 
TtbltX ' und der äthiop. Metropolit ÄÄft : <teC(Ft\ eingetragen. Dies sind der X I X . Patriarch 
Johannes, der am 16. Dezember 1928 A.D. zum Patriarchen von Alexandria gewählt wurde (vgl. 
MaraCh 29) und Papäs Qerlos, der 1930 eingesetzt wurde und 1947 Äthiopien verließ, nachdem 
der Kaiser die Unabhängigkeit der äthiopisch-orthodoxen Kirche vom koptischen Patriarchat 
erklärt hat; vgl. MaraCh 34-50. 

Aus der Eintragung auf B1.4r und der Nennung der beiden kirchlichen Würdenträger ergibt 
sich für die Entstehung der Handschrift die Zeit ab bzw. um 1930 A.D. 

104 Cod.aeth.145 BaySB München 

Holzdeckel mit gepunztem, ursprünglich rotem Leder in Ledertasche. Pergament. 12,5:10,0:5,5cm. 8,5:8,0cm. 
174 B l . ; B l . l r , 3r und 174v unbeschrieben. 1 Sp.; B1.155v (unten) bis 173r: 2 Sp. 19 Z I . 

I twyxav^ \ fffi,^ * [- Psalmen Davids, d.h. das Psalterium mit den üblichen Beigaben]: 
B1.5r-173ra. 
Vgl.o. TS 149 = D E 38 (Nr.l) = 175-77. 

a) Psalm 1-150: B1.5r-135r. 
Die Psalmen haben die sog. "neuen Überschriften" (vgl. SchnTitresPs) mit den 

üblichen Abweichungen [vgl. dazu DBerl 7 (Nr.9.1)]. 

b) Der apokryphe Psalm 151: B1.135r. 

c) Die alt- und neutestamentlichen Cantica: B1.135v-148v. 
1. Der erste Gesang des Mose: B1.135v-136v. 
2. Der zweite Gesang des Mose: B1.136v-138r. 
3. Der dritte Gesang des Mose: B1.138r-139v. 
4. Das Gebet der Hanna, der Mutter Samuels: B1.139v-140v. 
5. Das Gebet des Königs Hiskija von Juda: B1.140v-141r. 
6. Das Gebet des Manasse: B1.141v-142v. 
7. Das Gebet des Jona: B1.142v. 
8. Das Gebet des Asarja: B1.143r-144r. 
9. Der Gesang der drei Jünglinge im Feuerofen: B1.144r-v. 

10. Der Gesang des Hananja, Asarja und Mischael im Feuerofen: B1.144v-145r. 
11. Das Gebet des Habakuk: B1.145r-146v. 
12. Das Gebet des Jesaja: B1.146v-147v. 
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Nr. 104 

13. Das Magnificat: B1.147v-148r. 
14. Das Benedictus: B1.148r-v. 
15. Das Nunc dimittis: B1.148v. 

d) Hoheslied: B1.149r-155v. 

e) ö^^rt, ' nCfr * [= Lobpreis Marias]: B1.155va-167rb. 
1. Montag: B1.155va-156vb. 
2. Dienstag: B1.156vb-158va. 
3. Mittwoch: B1.158va-160va. 
4. Donnerstag: B1.160va-163ra. 
5. Freitag: B1.163rb-164vb. 
6. Samstag: B1.164vb-165vb. 
7. Sonntag: B1.165vb-167rb. 

f) ar^Cl * : (!) K00* ' A*i^T£ [= Lobpreis und demütige Danksagung an 
die Mutter des Herrn]: B1.167rb-173ra. 

Das Psalterium enthält fast keine Ergänzungen am rechten Zeilenrand. In die äußere, 
obere Ecke sind Fäden als Findehilfen eingeheftet. 

I I . Von mehreren Schreibern später hinzugefügte Texte: 
1. Gebet zum Schutz für ein Familienoberhaupt und seine Familie sowie den Besitz der 

Familie: B1.2r. 

2. Gebet (?) mit magischen Namen und Anrufung der Heiligen: B1.2v und 4v. 
Amharisch und Gecez; der Text ist im Zusammenhang nur mehr sehr schwer lesbar. 

3. Rezept zur Bereitung eines Heilmittels: B1.3v-4r. 
Amharisch. 

4. Magisches Gebet: IC0! ' flh [vgl. z.B. StrGri 10 (Nr.378.5)]: B1.173ra-b. 

5. Vom selben Schreiber wie von Nr.2: Vermerk über Taufnamen der Familienmitglieder 
des ^ r V ' -flCW* hfhar * (?): B1.174r 

Die kursive Schrift ist im Zusammenhang schwer lesbar. 

Kritzeleien, Federproben und Vermerke, die aber nicht mehr lesbar sind: B l . l v , 5r, 25r, 27r, 
35v, 51r, 56v, 71v, 84v und 85r, lOlr, 128v und 161v. Der Vermerk auf B1.3v (oben) ist nicht 
mehr lesbar, weil das Pergament durchscheinend geworden ist. 

Einfache Zierleiste in der sog. "Art of Sawä" (vgl. ChojMThem 469-97), an einigen Stellen 
auch mit Tiermotiven: B1.5r, 12v, 21r, 42r, 67v, 80r, 88v, 89r, 95r, 107v, 108r, 119r und 155v. 

Nachträglich eingefügter Besitzervermerk auf B1.6r, wonach die Handschrift dann < r̂V ' 
nCTr ' °tl&> : °,hr (?) gehörte; B1.173v ist der Name ö>A£ : nCfT * vermerkt und 
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Nr. 104-105 

am unteren Rand ist: PÄO-fr •* °ht\P : Ift. ' hf\9° > [ . . . ] ^ " l - f c^A : (!) zu 
lesen. 

Unvollständige Numerierung der Blattlagen jeweils links oben: 2. B1.17r; 4. B1.41r, 5. B1.55r; 
6. B1.71r, 7. B1.79r; 8. B1.91r, 9. B1.107r; 10. B1.123r. 

Das äußerst sorgfältig geschriebene Psalterium ist nicht datiert (18.Jh.?). 

105 Cod.aeth.146 BaySB München 

Holzdeckel mit Leinenbezug und zusätzlich in einer grüngefärbten festen Leinenhülle mit 60,0cm langer, 6,0cm 
breiter Lasche, die am Rückenteil festgenäht ist sowie mit einer Schlaufe am Ende. Einteilige Ledertasche. 
Pergament. 154 B l . und ein lose beigelegtes, gefaltetes kleineres Blatt; B l . l rb unbeschrieben. 17,0:12,0:6,0cm. 
10,5:9,0cm. 2 Sp. 14 Z I . ; B l . l v -6v : 14-29 Z I . 

I . Johannesevangelium: B1.7ra-151ra. 

Vgl.o. TS 113 = D E 2 = 57f. und TS 125 = D E 14 (Nr.II) =111. 

Mitunter in kleiner Schrift Korrekturen, auch am oberen Rand. 

I I . Von anderen Schreibern hinzugefügte Texte: 

1. Verzeichnis von Gedenktagen der Heiligen: Bl. lra. 
L : S.Grebaut, Memento des commemorations mensuelles et de quelques fetes de 

l'eglise ethiopienne = Aeth 3 (1935) 182-86; 4 (1936) 19-22. 

2. Theologische Erklärung der Einleitungsformel: flft*" ' h-ü ' 0>ö>A£" wliLh : 
* ^ f l : A h r a i n Bl.lva-6rb. 

Amharisch. 

3. Gebet mit magischen Namen: B1.6va-b. 

4. rbW ' [= Ermahnungen]: B l . 151va-154vb. 
Der Text ist nicht vollständig. 
Amharisch. 

L : StrGri 252f. (Nr.I). VOHD X X 4, 73 (Nr.2). 

A (15Iva) 9°öm Hhil-t-PHhP ' %-b ' '• " » V M * : TAv^l ' 
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Nr. 105-106 

Vermerke der Lesungen im Teil des Johannesevangeliums von verschiedenen Schreibern am 
oberen Rand, auch mit Bleistift: B1.7r: HAV-£ «; B1.14va: HAA-/" t; Bl.löra und 18ra: HhÜ* 
£ :; B l 21rb: HAV-£ ' ; B1.32ra: H + ^ * ' ; B l 39ra: H^A-A :; B1.67vb: H ' K ' T . * : ; B1.74rb 
und 80vb: ttttirb '; B1.90ra: H + W * *; B1.92ra: H>\(J*£" : ; B1.93va: H^ffA :; B1.98vb: 
H r h ^ f l s; B l 123rb: H^C-fl B l 139ra: tihlYK '; B1.145ra: tt&ftb m>; B1.148ra: HH<»*C *. 
Nahezu all diese Blätter sind mit einem eingehefteten Baumwollfaden gekennzeichnet. 

Verzierungen: B1.7r unfertige Flechtbandleiste mit roter und grüner Tusche, schwarz umran
det. Die Numerierung der Blattlagen (s.u.) ist meist durch gestrichelte Linien ornamentiert. 

Miniaturen: Auf dem lose beigelegten, gefaltetem kleineren Blatt auf der Innenseite mit 
lilablauer, roter und olivfarbener Tusche: a) Linke Seite: Der Gekreuzigte mit Maria und 
Johannes. Die Inschrift im Kopfbalken des Kreuzes: Kffrtl ' Wd-t ' 1*X*»> ' * 
(Joh 19,19); die Inschrift über der auf der linken Bildseite stehenden, weinenden Maria, die 
ihren Umhang vor ihr Gesicht hält: Hh" 0 ' Ohf * * h00* * [= wie seine Mutter weinte]; die 
Inschrift über der knienden rechten Figur, die mit ihrem linken Zeigefinger zur Mitte weist und 
die rechte Hand an das nach oben blickende Gesicht hält: WXx00 '• Ohf*^ * frh^A [= wie 
Johannes weinte], b) Rechte Seite: Ein Mamher mit einem Priesterturban auf dem Kopf. In 
seiner Rechten hält er ein Handkreuz und einen Fliegenwedel, in seiner Linken einen Stock: 
Maqwämyä. Er ist mit einem blauen Mantel mit rotem Schulterumhang bekleidet. Die Inschrift 
am oberen Bildrand: °°r\)C ' 2£A, : h(\ • i%?l [Wx00 'Yl'idi ' flA^A^h :» [= wie 
Mamher Häyle, der Vater der Armen (? die Schrift ist nicht deutlich zu lesen) Zuflucht zu 
deiner Kreuzigung sucht]. 

Auf der Rückseite des Blattes ist das Gesicht eines Bärtigen skizziert, wie das des Gekreuzig
ten auf der linken Vorderseite des Blattes. 

In der entsprechenden Wendung des Johannesevangeliums ist auf B1.7ra-b Tx'i-t '• ICfr 
eingetragen. Im Kolophon auf B1.150vb-151ra: ^Atf. '- 0°£'ti'} ••' und seine Frau t\W * 
nC?r * sowie ihre Kinder -MlA : ö>A£ *, : "°A+A * und O0& * °lC?r . Die 
Namen der Eltern sind auch noch am Ende von Nr.II 2 (B1.6rb) in der entsprechenden Wendung 
eingetragen. 

Unvollständige Numerierung der Blattlagen jeweils oben, ab B L 3 l r jeweils in der Mitte der 
Seite: 2. B1.17ra; 3. B1.31r; 4. B1.45r; 5. B1.59r; 6. B1.73r; 7. B1.87r; 8. Bl . lOlr; 9. B l . l 15r; 10. 
B1.129r; 11. B1.143r. 

Die auf fein geglättetes, dünnes Pergament sorgfältig geschriebene Handschrift ist auf 
B1.151rb datiert: -YKÜxL : n l @ £ 5 ^ ^ : rfodfr : [= 1911-12 A.D.] Witt fl^A'C : 

106 Cod.aeth.147 BaySB München 

Streifen aus zwei Pergamentstücken; die obere Kante der Rolle ist beschädigt. 125,0:10,0cm. Schriftspiegel: 
9,0cm breit. 1 Sp. Zwei Schriftabschnitte zu 92 und 82 Z I . 
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Nr. 106 

Magische Gebete in Rollenform 

Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

1. Abschnitt: 
1. A i" ÄA-* ä fl^t i W [:] Ä"A : a > W s s i A m : : 

s : s ö^-fc : (Joh 1,1-5) . . . 
Vgl. auch StrBrL 82 (Nr.33.1). 

2 A ( l A ^ i" Ä A " * s nX7-t* s <*£V : JTA : : ö>HC s H£AAfr : A n : rt-n 
h i a>?K&0°* ' hö^l-i- i a>t>o°K}v s I i * 7 " s J T A A - * i . . . 
L : SixäthZ312f. 

3a. "»Ctt-n-t* i Citri0'} [= das Netz Salomos]. 
Vgl.o. Nr.83 (Nr.I) = 272. 

2. Abschnitt: 
3b. Fortsetzung von Nr.3a. 
4. A ah00 '" ÄA-* ' OM-t* ' 0°ttth, : s HOC? : a > H £ 0 : (Dtt&P0! : 

Vgl.o. Nr.84 (Nr.4) = 274. 
5. A n A " ° :" K A - * : ti^äh • m&&CK ' WtäCl-V : ?°/*"Pd s ^ A - A * A £ £ s 

X A * : " » ^ " / ö s s r A - ö s H £ V £ £ s . . . 
L : LöfAm 120, Anm.2. WorrZ I I I 116, Anm.3. 

Der Text ist mit schwarzer und brauner Tusche umrandet. 

Verzierungen und Miniaturen mit schwarzer und brauner sowie beigefarbener Tusche: 
1. Unterhalb einer Zierleiste eine stilisiert gezeichnete, auf einer Zierleiste stehende Ganzfigur 

in Frontalansicht, die mit beiden Händen ein Blatt (?) vor ihrem Körper hält. Die Lidpartie 
des Gesichtes ist nicht mit Farbe ausgefüllt. Die Figur trägt über einem braunen Rock einen 
hellen Umhang. Links und rechts neben dem Kopf je ein geometrisches Ornament. 

2. Nach dem ersten Schriftabschnitt ein Achtspitz, dessen (sonst üblicherweise ösenförmig 
gezeichneten) Spitzenenden eckig gezeichnet sind. Das Viereck der Mitte ist mit einem 
zackenförmigen Muster ausgefüllt. Im oberen linken und rechten Feld ist jeweils: a)f\rt' * 
f rh^A ' -ü&*b eingetragen, im unteren linken Feld: «' Cl^ö^ s -flA^f '•'. 

Der Name des ursprünglichen Besitzers [. . .] /^AA, ' wurde in den entsprechenden 
Wendungen rasiert. Später wurden zwischen den Zeilen folgende Namen eingefügt und zum Teil 
auch wieder getilgt: ^ A ^ •' /^AA, und ö'A^ ' (X^ö^ *. Am Ende der Rolle steht über der 
Zeile: . Ah"»*)! : hlX-Oft . 

Federprobe am Ende der zweiten Verzierung. Die Schrift hat sich teilweise auf der Rückseite 
der Rolle abgedrückt. 

Die sehr sorgfältig geschriebene Handschriftenrolle ist nicht datiert (Ende 18./Anfang 19.Jh.?). 
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Nr. 107 

107 Cod.aeth.148 BaySB München 

Streifen aus drei Pergamentstücken; der obere rechte Rand (etwa 12,0cm Länge) und die untere Kante der Rolle 
sind durch Mäuse (?) angefressen. 214,0:10,0cm. Schriftspiegel: 8,5cm breit. 1 Sp. Drei Schriftabschnitte 
zu 92, 104 und 70 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

1. Abschnitt: 
1. A flA"0 Ä r V * •• tthl* : i <\C? ' a>b,%9*l s aopi* . a><*£V . T A . 4 

C i W S : OA^ i AMI : nA<^ s A 0 > A £ : f lA^ : A^^^A : ^ A : Pht\ : 
hUf-A^A, s (!) "7A.PA i . . . 
Vgl.o. Nr.92 (Nr.5) = 295. 

2 A AfWh : n K 7 + : °>M * A-tl* ' a>F+W ' ff>i£ ' JiAO : -%C ' HVMA : 
hltlh-ftth.C i a-Th : a a ^ ^ b A (vgl. StrPr 439a-b) . . . 
[r ^ über der Zeile eingetragen.] 
Vgl.o. Nr.84 (Nr.7) = 274 und Nr.85 (Nr.3) = 275. 

3 A ÄA-* s OV}-*- s W : TA : s Hft£[^]? : © H ^ T M ' ^li^C ' \\*\ 
'C'h (Ps 1,1-3a) und die Bitte um Schutz für die Besitzerin der Rolle. 

Am Ende des Textes Brillenbuchstaben (vgl.o. Nr.84 = 274). 

2. Abschnitt: 
4. Susenyoslegende. 

Vgl.o. Nr.81 (Nr.2) = 271. 
5. Joh 1,1-5 und die Bitte um Schutz für die Besitzerin der Rolle. 
6. ÄA-t- ' V£<^ [= Gebet gegen den bösen Blick]. 

Vgl.o. Nr.87 (Nr.3) = 287. 

3. Abschnitt: 
7 A OA*0 :" KA-* : Ohl* s . T A . a , n A . n * ( ^ : ^ A ' M - f l ^ A T : 

m-r- : h(\°l+ : AAh : Jt^AAtl, : . . . 
8. A nA^ :" KA-* s HKW i liCh ' : hltth-üfKC • K<?frt\ ' VlCA-f-A ' WO 

A- i ö>£A- : flV*a£ s ^ A ^ l r : r^Ch^ i H£Jt3"tl : <h&?+ i Mti i h<*°fo? 
ar •• l l l ^ : . . . 

9. Saläm an Fänuel. 
Vgl.o. Nr.84 (Nr.2) = 273. 

Die rote Tusche ist als gestalterisches Element bei der Schreibung des Textes eingesetzt. 

Verzierungen und Miniatur mit schwarzer Tusche: 
Der Text ist mit einer Wellenlinie umrandet. 
Nach der etwa 10,0cm hohen, freigebliebenen Fläche am Beginn der Rolle: 

1. Unter einer Punktleiste und oben und unten von einer Flechtbandleiste eingerahmt: insgesamt 
neun Vierecke in drei Reihen angeordnet. Das mittlere Viereck sowie die vier in den Außen-
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Nr. 107-108 

ecken angeordneten sind mit einem Gesicht ornamentiert; die übrigen Vierecke sind durch 
Diagonalen aufgeteilt und die entstandenen Dreiecke zum Teil mit Wellenlinien versehen. 

2. Nach dem ersten Schriftabschnitt ein stilisiert gezeichneter, schwerttragender Engel in 
Frontalansicht, sein Blick ist zum rechten Rand der Rolle gewendet. Die Augenbrauen 
entspringen wie ein Doppelbogen aus der Nasenwurzel, der Mund ist durch drei waagerechte 
Linien angedeutet. Flügel und Gewand bilden eine durch Wellenlinien und Halbkreise 
ornamentierte Fläche. 

Oben und unten ist die Figur von ähnlichen Zierleisten wie Nr.I begrenzt. 
3. Nach dem zweiten Schriftabschnitt: ein Achtspitz. 

Als Besitzerin ist in den entsprechenden Wendungen flfV-f ' eingetragen. 
Die sehr sorgfältig geschriebene Rolle ist nicht datiert (18./19.Jh.?). 

108 Cod.aeth.149 BaySB München 

Streifen aus drei Pergamentstücken. 187,0:11,0cm. Schriftspiegel: 9,0cm breit. 2 Sp.; letzter Schriftabschnitt: 
1 Sp. Vier Schriftabschnitte zu 54, 58, 42 und 7 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

a) Linke Spalte: 

1. Abschnitt: 
1. ""Cn-fl-t* s (\trTl * [= das Netz Salomos]. 

Vgl.o. Nr.83 (Nr.I) = 272. 
2a. A nft"° i " hh^-ü : ix? • (\*hrc* - ^ A + A * . . . 

2. Abschnitt: 
2b. Fortsetzung von Nr.2a. 
3a. A Ort^ i " hft-nJbA ! (sieben mal) -flCrtnrh,A ' -flCOttA • . . . 

3. Abschnitt: 
3b. Fortsetzung von Nr.3a. 

4a A n(l"° : " a°*ZC% " YxPll* ' + T ^ r a : hPll* ' "°166> i hPll* i 

hPll* i . . . 

4. Abschnitt: 
4b. Fortsetzung von Nr.4a. 
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Nr.108 

b) Rechte Spalte: 

1. Abschnitt: 
5a A f l A ^ : " K A - * nV>-t* « ^hdd * hPV}* ' at^-üPi : : (\H : 

s h^C^ i Citri0'} ' hhPn* ' f l ^ M l A : ; hA «M - : hl-üh :(!) 
H ö ^ r : . . . 

2. Abschnitt: 
5b. Fortsetzung von Nr.5a. 
6 A flA« 7 0 ! " Ä A " * : : W : Ä*A s [vgl. o Nr.81 (Nr.I) = 271 und 

Nr 84 (Nr.7) = 274] A ^ ? A : - f t tA ' 0d?> ' Ö0"fl (!) V7C ' h-ft£Cß>h, 
A : A £ * : A A £ " H : . . . 

5. Abschnitt: 
7. Saläm an Fänuel. 

Vgl.o. Nr.84 (Nr.2) = 273. 

Der Text der Rolle endet am unteren Rand mit L k 1,37. 

Der Text ist von zwei Linien mit schwarzer Tusche umrahmt. Die Spalten sind durch eine 
Flechtbandleiste mit schwarzer Tusche voneinander getrennt. 

Verzierungen mit schwarzer und roter Tusche: 
1. Zu Beginn der Rolle, von unterschiedlich breiten Flechtbandleisten von vier Seiten umrahmt 

ein Gesichtsviereck im Achtspitz; die mit roten Punkten ausgefüllten Spitzen sind ösenförmig 
ausgebildet und durch geschwungene und gerade Linien miteinander verbunden. 

2. Nach dem ersten Schriftabschnitt oben und unten von einer Zierleiste mit floralem Muster 
begrenzt ein schwerttragender Engel in Ganzfigur und Frontalansicht, der in seiner Linken die 
Schwertscheide hält. Er blickt zum linken Rollenrand. Sein Gewand und das Gefieder der 
Flügel sind sparsam mit roten Linien und Halbkreisen durchsetzt. 

3. Nach dem zweiten Schriftabschnitt oben und unten von einer Zierleiste mit Blütenmuster 
begrenzt ein Gesichtsviereck im Achtspitz; die sternförmig angeordneten Spitzen sind mit 
Wellenlinien in Schwarz und Rot ausgefüllt. 

4. Nach dem dritten Schriftabschnitt oben und unten von einer groben Flechtbandleiste begrenzt 
insgesamt zwölf Vierecke in drei Reihen untereinander angeordnet. In einer Reihe haben 
jeweils zwei Vierecke ein Gesicht, in der ersten Reihe sind diese links und rechts am 
Außenrand angeordnet, in der zweiten Reihe stehen sie an zweiter und vierter Stelle vom 
linken Rollenrand aus gesehen, in der dritten Reihe an erster und dritter Stelle, ebenfalls vom 
linken Rollenrand aus gesehen. Die anderen Vierecke sind mit sich kreuzenden Diagonalen 
ausgefüllt, deren Schnittstellen mit Viertelkreisen verziert sind, so daß ein Blütenmuster 
entsteht. 

Der Name des ursprünglichen Besitzers der Rolle ist getilgt, am Ende der Rolle ist ZtXP' '• 
I^WI ' ffl*lÄ,A stehen geblieben. Im ersten Schriftabschnitt ist an einer Stelle ö'A^. 
*T.*lJbA zu rekonstruieren. Über diesen Namen wurde mit hellroter Tusche ^ A ' f ' ^C? 

323 



Nr. 108-109 

9° ' ZHt-b I Z-üt-b ' geschrieben, wobei auch MHCX\ zu A h ^ h %- korrigiert 
wurde. Mitunter ist auch mit Bleistift zusätzlich noch ö'A'f* * °1C?9° ' zwischen den Zeilen 
eingefügt. Am unteren Rand ist mit Bleistift 'H&'fc ' ö'A't' '• °1C?9° vermerkt. 

Die hellrote Tusche hat sich auf der Rückseite der Rolle abgedrückt. 
Die sorgfältig, aber mit unregelmäßiger Spaltenbreite geschriebene Handschriftenrolle ist nicht 

datiert (Anfang 19.Jh.?). 

109 Cod.aeth.150 BaySB München 

Streifen aus drei stärkeren Pergamentstücken; die obere und untere Kante beschädigt. 179,0:10,5cm. Schrift
spiegel: 9,0cm breit. 1 Sp. Drei Schriftabschnitte zu 119, 86 und 38 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

1. Abschnitt: 
la. Susenyoslegende. 

Vgl.o. Nr.81 (Nr.2) = 271. 

2. Abschnitt: 
lb. Fortsetzung von Nr.la. 
2. A ( lA^ :" ÄAr** : fl^t : fo0!00 £9° : C\1^9° ' ' (\l\\&r ' . . . 

Vgl. VOHD X X 4, 262 (Nr.6); 6, 143 (Nr.I 1). 
3a. A nA"" :" ÄA-* : (["hl* * fo0!«0 OCf : ö>fr+A£ : <h?*.[£ : ] ^ A + A : -fl^ 

A : oo^\-\r V^A s <*>(\? "°A+A : -fl£A : 0°*?% ÄC : "°A+A : A^Ä» : 
%C ' hh*i\ : a>h*itih : C h A ^ + : iCth° • K * ^ 7 » 7 f : . . . 
Vgl. auch LöfUpp 134f. (A). 
L : VOHD X X 6, 108 (Nr.4). 

3. Abschnitt: 
3b. Fortsetzung von Nr.3a. 
4. Saläm an Fänuel. 

Vgl.o. Nr.84 (Nr.2) = 273. 

Der Text ist von einem Muster aus schwarz gezeichneten Linien umgeben; möglicherweise 
waren Felder auch rot eingefärbt, dies ist aber nicht genau zu erkennen, da die Farbe stark 
nachgedunkelt ist. 

Miniaturen und Verzierungen mit roter und schwarzer Tusche sowie mit von Farbe freigelasse
nen Feldern; die Farbe ist sehr nachgedunkelt: 
1. Zu Beginn der Rolle, stark beschädigt: eine breite Zierleiste. 
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Nr.109-110 

2. Nach dem ersten Schriftabschnitt, oben und unten von einer Zierleiste mit Augenmotiven 
begrenzt: ein schwerttragender Engel in Ganzfigur und Frontalansicht. In seiner Linken hält 
er die Schwertscheide. Schwert und Scheide sind sehr klein in Relation zur Größe der Figur. 
Die Augenpartie ist verhältnismäßig groß gezeichnet und eckig. Die Nasenspitze ist durch ein 
von Farbe freigelassenes Feld hervorgehoben. 

3. Nach dem zweiten Schriftabschnitt eine stilisiert gezeichnete, gekrönte Ganzfigur in Frontal
ansicht, die in ihrer rechten Hand ein beutelartiges Gebilde, in der linken ein Schwert hält. 
Der Überwurf des Gewandes ist gepunktet. Oben ist die Miniatur von einer Leiste mit 
Augenmotiven, unten einer einfachen Würfellinie begrenzt. 

4. Am Ende der Rolle (stark beschädigt) eine Talismanzeichnung mit stilisierten Gesichtsformen 
(?) in den vier Ecken. 

Die Rolle wurde für ICfT ' Z-fttä angefertigt. Mit ziemlicher Sicherheit 
handelt es sich um dieselbe Person wie die Besitzerin von Cod.aeth.149 = o. Nr. 108 = 323f., 
dort aber nicht als Erstbesitzerin. 

Die sehr sorgfältig geschriebene Handschriftenrolle ist nicht datiert (19.Jh.?). 

110 Cod.aeth.151 BaySB München 

Streifen aus drei Pergamentstücken; das Pergament ist brüchig und teilweise gerissen. 166,5:10,5cm. 
Schriftspiegel: 9,0cm breit. 1 Sp. Zwei Schriftabschnitte zu 90 und 30 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

7. Abschnitt: 
1 A (MX00 ÄAr* : AA-T"> ' ' ^SLllb : mVi <\C? ' ^ - f A ^ : [vgl o 

Nr.84 (Nr 7) = 274] h^Tf : WlC00* • AA-T"} : AV : . . . 
2. Mt 9, 20-22 und die Bitte um Schutz für die Besitzerin der Rolle. 

2. Abschnitt: 
3 A nA"° :" ÄAr-* : : (\C? ' © A ^ - } : *A : M ^ A A - : Wi* : hit 

h^l-P : (StrPr 426bf) d&t Kt\ ' h^rVA : . . . 
Vgl. VOHD X X 6, 79 (Nr.8). 

Am Ende ist der Text nicht mehr lesbar, das Pergament ist stark nachgedunkelt. 

Miniaturen mit roter und schwarzer Tusche: 
1. Zu Beginn der Rolle eine stilisiert gezeichnete Figur in Frontalansicht. Die Körperfläche ist 

von einer Gruppe aus Kreisen, die durch Striche miteinander verbunden sind, ausgefüllt. 
Neben dem Kopf (nur Augen und Nase sind gezeichnet) zwei gepunktete Flächen (Flügel ?). 
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Nr.l 10-111 

Der Sockel der Miniatur ist eine einfache Zierleiste aus senkrechten Strichen und kleinen 
Viertelkreisen. 

2. Nach dem ersten Schriftabschnitt: 
a) ein Rechteck aus insgesamt 25 Kreisen, die in fünf Reihen angeordnet und durch Linien 

miteinander verbunden sind. 
b) darunter ein ovales Gesicht mit kleinen Flügeln (?). Die untere Kante der Zeichnung ist 

eine Zierleiste aus Dreiecken. 

Die Rolle wurde für h00* ' IC?9° geschrieben. 
Der Text ist außergewöhnlich großzügig mit großem Zeilenabstand geschrieben. 
Die sorgfältig geschriebene Handschriftenrolle ist nicht datiert (18.Jh.?). 

111 Cod.aeth.152 BaySB München 

Holzdeckel. Pergament. 40 B l . 13,5:10,0:2,0cm. 9,5:8,5cm. 1 Sp. 12-18 Z I . ; ab B1.25r: 14 ZI . 

I . Marienanaphora des Kyriakos von Behnesa: Bl.lr-23r. 
Vgl.o. TS 156 = D E 45 (Nr.III) = 190. 

In sehr unregelmäßigem Schriftduktus geschrieben. 

I I . Salam an den Erzengel Michael: B1.25r-34r. 
Vgl.o. TS 116 = D E 5 (Nr.ni 22) = 71. 

Der Text ist ab B1.25r von einem anderen Schreiber sehr gleichmäßig geschrieben. 

I I I . Saläm an den Erzengel Gabriel: B1.34r-40r. 
Derselbe Schreiber wie o. Nr.II. 

Vgl.o. TS 116 = D E 5 (Nr.III 23) = 71. 

B1.23v: Fünf Zeilen einer Genealogie (?), die mit Bleistift gekritzelt (fast gar nicht mehr 
lesbar) drei Zeilen fortgeführt wird. 

B1.24v: im Zusammenhang nicht mehr lesbar ein Eintrag über eine Erbschaftsangelegenheit 
(?)• 

B1.40r: mit Bleistift ein im Zusammenhang nicht mehr lesbarer Vermerk über eine Sendung 
(?)• 

Verzierungen von zwei verschiedenen Malern mit roter und schwarzer Tusche: 
1. Bl . l r : breite Zierleiste aus Zacken und Flechtbändern mit vier Aufsätzen. 
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Nr.I 11-112 

2. B1.25r: Zopfleiste mit einem Gesicht als Aufsatz sowie Zacken und an beiden Seiten nach 
unten verlängerten Spitzen. Ein Stück ist an der oberen äußeren Ecke weggerissen, so daß die 
Verzierung beschädigt ist, außerdem geringer Textverlust. 

3. B1.34r: winzige Leiste aus Punkten und Strichen zwischen Text Nr.II und I I I . 
4. B1.40r: zwei Leisten aus Punkten. 

Federproben und Kritzeleien sowie Schreibübungen: auf der Innenseite beider Deckel, Bl . l r , 
7v, 8v, 9r, 13v, 15r, 15v, 16r, 16v, 17r, 17v, 20r, 22v, 23r, 24r, 24v, 25r, 25v, 26r, 27r, 33r, 
34r, 35v, 36r, 38v und 40v. 

Ab B1.25r war ein anderer Schreiber am Werk. Ob die Handschrift ursprünglich aus zwei 
verschiedenen Teilen bestand, die später zusammengebunden wurden, oder so konzipiert war, 
läßt sich nicht mit Bestimmtheit sagen. Aber möglicherweise ist der Text ab B1.25r etwas älter. 

In den entsprechenden Wendungen von Nr.I ist der Platz für die Namen freigeblieben. B1.34r 
und 40r ist in den entsprechenden Wendungen als Auftraggeber oder Besitzer ^A^. ' '' 
und als Schreiber ^AÄ s ""ft+A *' eingetragen. 

Die Handschrift ist nicht datiert. Die sorgfältig geschriebenen Texte Nr.IIf. dürften aus dem 
18./19.Jh. (?) stammen, Nr.I ist möglicherweise jünger. 

112 Cod.aeth.153 BaySB München 

Holzdeckel. Pergament. 142 B L ; Bl . l r -4v , 96r-98v, 139v-141v und 142v unbeschrieben. 19,5:15,0:5,0cm. 
15,0:12,5cm. 2 Sp. 20-24 Z I . 

I . 7i°?<£» ' [= Sammlung von Hymnen zu Ehren der Eucharistie und des betreffenden Fest
inhalts]: B1.5ra-95vb. 
Vgl.o. TS 160 = D E 49 (Nr.I) = 198. 

I I . "»Wt^b* ' [= Antiphonarium]: B1.99ra-139rb. 
Vgl.o. TS 160 = D E 49 (Nr.II) = 198-200. 

Von einem anderen Schreiber. 

1. Johannes der Täufer: B1.99ra-va. 
2. Fluß Jordan: B1.99va-100ra. 
3. Zacharias, Vater Johannes' des Täufers: B1.100ra-va. 
4. Erzmärtyrer Stephanus: B1.100va-101ra. 
5. Kirchweihe: B1.101ra-vb. 
6. Hl. Kreuz: B1.101vb-102va. 
7. Helena, Mutter des Kaisers Konstantin: B1.102va-103rb. 
8. Gerechte: B1.103rb-vb. 
9. Märtyrer: B1.103vb-104ra. 
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Nr.l 12 

10. Gabra Krestos: B1.104ra-105rb. 
11. Erzmärtyrer Stephanus: B1.105rb-106ra. 
12. Erzmärtyrer Stephanus: B1.106ra-va. 
13. Anachoreten: B l . 106va-107va. 
14. Abbä Yohanni: B1.107va-108ra. 
15. Vier Lebewesen: B1.108ra-vb. 
16. Vier Lebewesen: B1.108vb-109va. 
17. Erzengel Michael: B1.109va-1 lOra. 
18. Wächter(engel): B1.110ra-vb. 
19. Minäs: B l . l 10vb-ll Ivb. 
20. Vierundzwanzig Priester des Himmels: B l . l 1 lvb-112vb. 
21. Vierundzwanzig Priester des Himmels: B l . l 12vb-l 13vb. 
22. Merkurios: B l . l 13vb-l 14rb. 
23. Märtyrer von Nägrän: B1.114rb-vb. 
24. Petros von Alexandrien; [s.o. Nr.102 (Nr.II 23) = 312]: B l . l 14vb-l 15ra. 
25. Die drei Jünglinge im Feuerofen: B1.115ra-vb. 
26. Erzengel Gabriel: B l . l 15vb-l 16vb. 
27. Vigil von Christi Geburt: B l . l 16vb-l 17rb. 
28. Christi Geburt: B l . l 17rb-l 18va. 
29. Erzmärtyrer Stephanus: B l . l 18va-l 19ra. 
30. Abbä Mata oder Libänös: B l . l 19ra-120va. 
31. Abbä Matä c oder Libänös: B1.120va-121ra. 
32. Vigil von Epiphanie: B1.121ra-va. 
33. Epiphanie: B1.121va-b. 
34. Dritter Tag in der Oktav von Epiphanie: B1.121 vb-122ra. 
35. Vierter Tag in der Oktav von Epiphanie: B1.122ra-b. 
36. Hochzeit zu Kana: B1.122rb. 
37. Verklärung Jesu: B1.122rb-va. 
38. Maria Verkündigung: B1.122va-123rb. 
39. Palmsonntag: B1.123rb-vb. 
40. Vigil von Auferstehung: B1.123vb-124ra. 
41. Auferstehung: B1.124ra-va. 
42. Zweiter Tag in der Oktav von Auferstehung: B1.124va-125ra. 
43. Dritter Tag in der Oktav von Auferstehung: B1.125ra-b. 
44. Vierter Tag in der Oktav von Auferstehung: B1.125rb-va. 
45. Fünfter Tag in der Oktav von Auferstehung: B1.125va-b. 
46. Sechster Tag in der Oktav von Auferstehung: Bl.l25vb. 
47. Siebenter Tag in der Oktav von Auferstehung: B1.125vb-126ra. 
48. Oktav von Auferstehung: B1.126ra-b. 
49. Anlegen der Gewänder: B1.126rb-va. 
50. Georg von Lydda: B1.126va-b. 
51. Versammlung der Priester: B1.126vb-127rb. 
52. Flucht der hl. Familie in Ägypten: B1.127rb-128ra. 
53. Christi Himmelfahrt: B1.128ra-va. 
54. Johannes der Täufer: B1.128va-129ra. 
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55. Pfingsten: B1.129ra-b. 
56. Erzengel Michael: B1.129rb-vb. 
57. Abbä Garimä: B1.129vb-130rb. 
58. Abbä Garimä: B1.130rb-131ra. 
59. Apostel: B1.131ra-va. 
60. Qirqos [= Kyriakos]: B1.131va-132rb. 
61. Jungfrauen: B1.132rb-va. 
62. Kirche: B1.132va-133rb. 
63. Verklärung Jesu: B1.133rb-134rb. 
64. Jungfrau Maria: B1.134rb-135rb. 
65. Erzvater Abraham: B1.135rb-va. 
66. Melchisedek: B1.135va-136rb. 
67. Enthauptung Johannes' des Täufers: B1.136rb-vb. 
68. Sonntag: B1.136vb-138rb. 
69. Propheten: B1.138rb-139ra. 
70. Jungfrau Maria: B1.139ra-b. 

Die Handschrift ist durchgehend mit Gesangsnoten versehen. 
An wenigen Stellen Nachträge oder Korrekturen am Rand. 
B1.69ra und 134rb mit schwarzer und roter Tusche einfache Zierleisten im Text zur Abgren

zung eines Abschnitts. Mitunter sind Leisten aus Punkten und kleinen Strichen zudem zur 
Abgrenzung von Abschnitten eingetragen. Die Numerierung der Blattlagen ist ebenfalls durch 
gepunktete Muster hervorgehoben (s.u.). 

Die Handschrift gehörte laut B1.95vb °°ri\\C ' ö>A£ [s] «IC??* dies ist auch mit 
Bleistift ungelenk auf B1.142r an den Rand gekritzelt. 

Der Schreiber von Text Nr.l war HW1 • ^Atf. : lUTA (so das Kolophon auf B1.95vb). A l 
lerdings hat es den Anschein, als hätte diverse Male ein Schüler die Schreibarbeit mitübernom
men. Der Schriftduktus von Nr.ll ist ähnlich, dort wird aber kein Schreiber ausdrücklich 
genannt. 

Numerierung der Blattlagen; die Numerierung ist sorgfältig im Text Nr.l je dreimal am 
oberen Rand jeweils links, in der Spaltenmitte und rechts, sowie in ähnlicher Plazierung dreimal 
am unteren Rand vermerkt: 1. B1.5r und 14v; 2. B1.15r und 22v; 3. B1.23r und 30v; 4. B1.3lr 
und 38v; 5. B1.39r und 48v; 6. B1.49r und 58v; 7. B1.59r und 68v; 8. B1.69r und 78v; 9. B1.79r 
und 88v; 10. B1.89r. Die Numerierung der Blattlagen beginnt erneut für Text Nr.ll und ist nur 
mehr einmal jeweils links oben eingetragen: 1. B1.99r; 2. B1.109r; 3. B1.125r; 4. B1.135r. 

Die sorgfältig - aber doch auch unregelmäßig - geschriebene Handschrift ist datiert, allerdings 
nur der Text Nr.l. Die Datierung dürfte aber aus paläographischen Gründen auch für Text Nr.ll 
gelten: (B1.95vb) ( l l ö * * ! ™ ^ ^ : rfot* ' (lH^V : r Y ^ A : ö'n.A'e : fll^n^-fr ' 
n j r ^ T ^ A : ha°rh?l\tt : H1& = 28. Januar jul./lO. Februar greg. 1.906-07 
A.D. (vgl. auch ChChro 172). 
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113 Cod.aeth.154 BaySB München 

Holzdeckel in Hülle aus buntbedrucktem Baumwollstoff. Pergament. 133 B L ; B1.2rb-v, 3rb-4r, 128r-130r, 132r 
und 133r unbeschrieben. 15,5:11,0:5,0cm. 9,0:9,0cm. 2 Sp. 11-15 Z I . 

AV : <hT<:* [= Schönheit der Schöpfung}: B1.5ra-127vb. 

Amharischer Traktat über die Dreifaltigkeit und die Schöpfungsgeschichte (Gen 1,1-25) mit 
dem Sonntag beginnend und endend mit dem Freitag. Eingehend untersucht wurde eine Version 
in der Edition GetMisBC, wo auch die verschiedenen Traditionen und die Entstehungsgeschichte 
des Textes erörtert werden. 

T, Ü und L : GetMisBC. 
T: SennaFMog 9-95. 0°X<h<L ' t»i •• « P T Y * : rt\f\ ' thrt\-b : hö°l^ 

^ / ^ / T U C [= Buch der Schönheit der Schöpfung mit den fünf Säulen des 
Geheimnisses} Addis Ababä (1967 A.Mis. = 1974-75 A.D.). 

L : R iLEt 852. StrBrL 78 (Nr.2). StrGri 192 (Nr.2) und 195 (Nr.2). GTVat I 486f. 
(Nr.I). WrBM 264b (Nr.356.2). E M M L 4, 336 (Nr.3). VOHD X X 6, 154f. 

1. Sonntag: B1.5ra-41vb. 

A (5ra) (\{\°° '" AV ' « P T ^ A ' K)^* ' iW ' fLA- : /^AA, : ^9:°° ' W>°1 ' 
i : tf-A- : n C * T : f l J i T ^ V * ' "JA- : ? i W m C : -flAö>* : hClfr 

h(\(\<rr i J iA*K* ' h9°^(\ ' fcA(5rb)P : hr<r+a>* ' hi^h)^ (\<t>Z°l?> : (\°, 
* i A . A . * : ö^j-} : c\ZxC?* s 

2. Montag: B1.41va-51rb. 

A (4Iva) hltth-üthiC i Höh* ' »>W i n + W E J A<V+ A . A . * : A ^ l r ? : 
m ^ C : ' £ « H A T : ^ ö h A : '> a>°l£ * Htr ' . . . 

3. Dienstag: B1.51ra-63vb. 

A(51ra) hlUh-üd^C • <\öt\+ ' *^A«A : n+OT£ ' (\°i-f- • A . A . * : A;*M1 
«J>-A : r£C i VfAr« : tiCh ' ^iöd ' Ö ^ ^ A ^ A : tlMCö ' fWHOr : a>(\Mo° 
& s -ftAr» : . . . 

4. Mittwoch: B1.63vb-82r (1 ZI.). 

A (63vb) hlUh-ütKC •> (\öf\* tStb '• n + W ^ : A -̂f* ' A.A.* : A£lr7 : 
-nCVT* : fl^A+ s (Ti<L£ (\°19 ' HA- ' . . . 

B1.76va, Z1.9 steht die Schrift der halben Zeile auf dem Kopf. 
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5. Donnerstag: B1.82ra-88rb. 

A (82ra) hlUh-üthtC ' tlAA-t* ' r h ^ A : f l + W £ s A**-!- : A A * : hpwbh : 
O/hC s Vf-A- : II00?* i *?AA s HP : 0°-}<LCl ' ' -flAr : . . . 

6. Freitag: B1.88ra-127vb. 

A (88ra) * f l |H.MMi,C • flAA-f* : ^C-fl i n«M"7£ • A^+ i A A * : h ^ b \ i 
f-flA • s MAA i HO • " » ^ A s / h ^ S S r b ) * • -HAr : . . . 

E (127va) . . . ! ^^>AV(127vb)+'> i hyA^-fe? • * £ * 7 i -flT^A^Vö»* i 
001*1,»+ : h<*w, . $1+1 i <PT<^* • h9°*i(\ i *A0 s fc^T* • 

/"AA.7 i • H?£ i £ 7 0 A s' 

An nur ganz wenigen Stellen Korrekturen im Text. 

Einfache Zierleisten mit unterschiedlicher Ornamentierung in schwarzer und roter Tusche: 
B1.41va und 41 vb, 51r, 82r und 88r. 

B l . l v , 130v-131v und 133v mit Bleistift gekritzelter, schwer lesbarer (B1.133v fast nicht mehr 
lesbar) amharischer Vermerk über eine Schenkung (?) in Verbindung mit einer Ämtervergabe 
(?), wobei die Zeugen genannt werden. 

B1.132v (oben) sind Namen vermerkt. 
B1.3ra ein unvollständiger Vermerk über Zubereitung (?) von Nahrung. 
B1.4v (auf dem Kopf stehend) ein nicht mehr lesbarer, gekritzelter Vermerk. 
Kritzeleien und Schreibübungen: B l . lr, 2ra (mit dem Beginn eines Hymnus an Maria von vier 

Zeilen; vgl. ChR Nr.344), 41r (zwischen den Spalten), 53r (unten), 62v, 63v, 64r, 64v-65r, 75r, 
82r, 93r, 97r und lOlr. 

Numerierung der Blattlagen jeweils links oben: 1. B1.5r; 2. B l . 15r; 3. B1.27r; 4. B1.39r, 5. 
B1.49r; 6. B1.59r; 7. B1.71r; 8. B1.81r; 9. B1.91r; 10. Bl. lOlr; 11. B l . l 13r. 

Aus dem mit Bleistift flüchtig gekritzelten Besitzervermerk auf B1.132v geht hervor, daß die 
Handschrift M : Mi [' ] Zllfr gehörte. 

Die ordentlich geschriebene Handschrift (zwar nicht mit regelmäßiger Schrift) ist nicht datiert 
(19./20.Jh.?). 

114 Cod.aeth.155 BaySB München 

Holzdeckel mit rotem, gechintzten Leinenbezug über einer Schutzhülle aus Papier mit englischsprachigem Text; 
die Innenseite der Deckel ist mit rotem Pergamentpapier bezogen. Zweiteilige, beschädigte Ledertasche. 
Pergament. 103 B l . 12,5:9,0:3,5cm. 8,5:6,0cm. 2 Sp.; B1.74r-102r: 1 Sp. 14 Z I . 
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Nr. 114 

I . H/7 ' WC00' : A/^AA. ' ! [= Darlegung der Geschichte der Dreifaltigkeit]: B1.2ra-71vb. 
B l . l r (oben) wird der Text A££ • /^AA, »' [= Schwert der Dreifaltigkeit] genannt. 
Die vorliegende Handschrift enthält die kurze Version der Lobpreisungen der Dreifal

tigkeit und deren Wundertaten für die einzelnen Wochentage, die in ihrer Zusammen
stellung immer wieder variieren; s. dazu die unter L genannte Literatur, wo auch die 
verschiedenen Versionen und ihre Quellen behandelt werden. 

Die Wunder sind in der vorliegenden Handschrift nicht numeriert. Vgl. auch o. Nr. 100 
(Nr.II) = 309. 

L : GTVat I 354-57, 637-41 und 644. StrANL 154-56, 175-77 (Nr.III), 349f. (Nr.8). 
St.Strelcyn in: JSSt 22 (1977) 121. E M M L 5, 392-98. L i f 213-15. VOHD X X 6, 
306-16. 

1. Einleitung: B1.2ra-7vb; vgl. dazu auch den Geceztext in: GetMisBC 52-67. 
B1.2ra-6rb = GTVat I 644 (Nr.I). 
B1.6va-7vb = GTVat I 356f. (Nr.7). 

1. Montag: B1.8ra-16va. 
B1.8ra-vb = GTVat I 254f. (Nr.I); L i f 216 (Nr.I). 
B1.8vb-10ra = L i f 220f. (Nr.4). 
Bl.lOra-llvb: 

AAf™ : AMI : : :(!) rfot* '• TA*A I AA9° : A<»A£ ' ' 
H£+ i TXxtJY i TA-A : . . . 

Bl.llvb-15ra: 

0 A ^ i" Ât̂ -f* : /"AA. : «hör* hü-t ' /^(12ra)f°^^ : ' 
wtltö : . . . 

B1.15ra-16va = 1. Wunder = StrANL 175 (Nr.3). 

2. Dienstag: B1.16vb-26vb. 
B1.16vb-25rb = GTVat I 355 (Nr.2); StrANL 349 (Nr.8b). 
B1.25rb-vb = 2. Wunder = StrANL 175 (Nr.5), 349f. (Nr.8e). 

3. Mittwoch: B1.27ra-35vb. 
B1.27ra-34rb = GTVat I 355 (Nr.3); StrANL 349 (Nr.8c; ähnlich). 
B1.34rb-35vb = 3. Wunder = StrANL 176 (Nr.7), 349 (Nr.8a). 

4. Donnerstag: B1.36ra-46vb. 
B1.36ra-45vb = GTVat I 355f. (Nr.4); StrANL 349 (Nr.8d). 
B1.46ra-vb = 4. Wunder = StrANL 176 (Nr.9), 349 (Nr.8c). 
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5. Freitag: B1.47ra-57rb. 
B1.47ra-55vb = GTVat I 356 (Nr.5); StrANL 156 (Nr . I I ) , 349 (Nr.8e: ff. 118vb-
127vb). 
B1.56ra-57rb = 5. Wunder = StrANL 176 (Nr . I I ) , 349 (Nr.8b). 

6. Samstag: B1.57va-63va. 
B1.57va-62vb = GTVat I 356 (Nr.6); StrANL 156 (Nr. 13), 350 (Nr.8e: ff. 129rb-
133va). 
B1.62vb-63va = 6. Wunder = StrANL 176 (Nr. 13). 

7. Sonntag: B1.63vb-71vb. 
B1.63vb-69vb = GTVat I 357 (Nr.8); StrANL 156 (Nr. 15), 350 (Nr.8f). 
B1.70ra-71vb = 7. Wunder: 

A (70ra) ^hr^-tlf*0* ' Afc-fl ' 0>ö>A£ : V^lUti [s] : . . . (D^ih 
+ ' ?»(70rb)A+ : hltt iVtöfr »[ . . . ] hfl00 ' +"°AA : fltf-A- : 
A-n̂  [8] HK'NIA : POhh* i : . . 

E (7Iva) . . . hlti s £-flA- hl+Y s (7Ivb) H-f-VO? s V f L . ? * « Ah : 
A- : h- f lC i «»A-drh^ : ©A"/^ ' . . . 

B1.68ra (oben) der Vermerk: HH f l , ;hC ! ; weitere Vermerke der Lesungen - alle von 
anderer Hand: B1.7vb: r ^ l - f l : [••*•]; Bl.lövb: H^A-A «; B1.26vb: n O - l l ' 
litfrö ; B1.35vb: r"}t\1\ tith^h , Bl.46vb: : H^C-fl [ * ] ; Bl.58r: 
r W d : liW^* [ * ] ; Bl.64ra: r W f l : [ i ] . 

I I . Salam an Hanna, die Mutter Marias: Bl.72ra-vb. 
L : ChRNr. l78. 

Nur die ersten sieben Strophen. 

I I I . Salam an den Madhane calam: Bl.74r-84v. 
Vgl.o. Nr.l03 (Nr.V) = 315. 

IV. Gebet und Salam an den Erzengel Raguel: Bl.86r-I00v. 
T: MaGb 357-75. ^Ahh : ''• [= Sammlung der Bildnisse] (Addis Ababä, Druc

kerei des -f-A^ : I'M. /"AA, * 1964 A.Mis. = 1971-72 A.D.) 7-19. MaRgPh. 
L : ChRNr.365. 
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V. Bittgebet an die Dreifaltigkeit: B1.100v-102r. 

Wohl als letzter Text flüchtig geschrieben hinzugefügt. 

L : E M M L 5, 169 (Nr.1701.2); 6, 23 (Nr.2031.3). 

A (lOOv) - M U e ^ i T : -üY}00' hi\ : fl>fl>A£ : Wl&ti ' '> f l h ^ * 
h+orYi"0* i a-t* h-ncvr *... 

Sorgfältig ausgeführte Zierleisten mit schwarzer, gelber und lilafarbener Tusche: B1.2r: breites 
Flechtband mit floralen Aufsätzen; in der Mitte der Leiste ist eine kleine Halbfigur in Frontal
ansicht gezeichnet; B1.8r: breite Leiste mit Knotenornament und flügelartigen Aufsätzen; B1.27r: 
breite Leiste mit floralen Elementen; in die linke Abschlußkante ist ein Gesicht im Halbprofil, 
das seine Zunge herausstreckt, eingetragen; zusätzlich Aufsätze und Verzierungen aus floralen 
Elementen; B1.36r: mit von Farbe freigelassenen Feldern: Flechtbandleiste mit flügelartigen 
Aufsätzen, in der Mitte der Leiste ein kleines Viereck mit einem Knotenornament; B1.47r: 
breite, mit an beiden Seiten nach unten verlängerten Enden, Leiste aus ineinander verschlunge
nen Linien mit vier winzigen Kreuzen als Ornamentmitte; florale Ornamente als Aufsätze; 
B1.57v: kleine Zopfleiste mit einem Viereck und Knotenornament in der Mitte, sowie floralen 
und flechtbandartigen Elementen als Aufsatz; B1.63vb: von einer schmalen Zierleiste umrahmt 
eine Halbfigur in Frontalansicht mit Glorienschein und zum Gebet erhobenen Händen; als 
Aufsatz ein vogelähnliches Tier. B1.72r (von einem anderen Maler): Umrißzeichnung mit roter 
und lilafarbener Tusche einer Flechtbandleiste mit Verlängerung nach unten zwischen den 
beiden Spalten. 

B1.85r und v wurde der Text vollständig weggeschabt. Bl . lOlv war mit Bleistift Text einge
tragen, der aber nicht mehr lesbar ist; es handelte sich wahrscheinlich um einen Eintrag in 
Verbindung mit Personennamen. 

Bl.lra-b der Vermerk, daß der Text des A£<£. ' A^AA, '' in einem Monat Maggäbit begonnen 
wurde, sowie eine ausführliche Federprobe. Weitere Federproben: B1.74r und 103v. Kritzeleien: 
B l . l v , 16va, 73v, 103r-v sowie auf der Innenseite beider Deckel. 

Die Handschrift stammt von verschiedenen Schreibern: Der Schreiber von Text Nr.l war ^ £ 
A ' ICfT (B1.71vb der Eintrag in der entsprechenden Wendung); als Schreiber des 
besonders sorgfältig gestalteten Textes Nr.III ist in der entsprechenden Wendung auf B1.84v 
ö>A& 5 ^"A+A genannt. Die übrigen Texte sind von je einem anderen Schreiber geschrieben 
worden. In den entsprechenden Wendungen ist nachträglich über Rasur als Besitzer der Hand
schrift A&<<. ' /^AA, mit lila Tinte eingetragen, B1.7vb ist zusätzlich noch YllA. ' lilCK 
A ! : geschrieben, dessen Name in den entsprechenden Wendungen von Text Nr.IV durchgehend 
eingetragen ist, B1.102r ist aber auch wP'iL * /^AA, nachgetragen. 

Unvollständige Numerierung der Blattlagen jeweils links oben: 2. B1.9r; 3. B1.20r; 4. B1.30r; 
5. B1.38r; 6. B1.46r; 7. B1.56r; 8. B1.66r. 

BL 101 wurde das Loch im Pergament außergewöhnlich sorgfältig genäht. 
Die Handschrift ist nicht datiert; bis auf Text Nr.IV (19Jh.?) dürften die übrigen Stücke aus 

dem 18.Jh. (?) stammen. 
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Nr.I 15 

115 Cod.aeth.156 Bay SB München 

Streifen aus drei Pergamentstücken; an beiden Enden ist die Rolle beschädigt (kein Textverlust). 156,0:10,0cm. 
Schriftspiegel: 8,5cm breit. 1 Sp. Zwei Schriftabschnitte zu 81 und 65 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

1. Abschnitt: 
1. ""Cn-n-t* : (Xtrf0! [= das Netz Salomes]. 

Vgl.o. Nr.83 (Nr.I) = 272. 
2a. Ä (ItX00 '" Ktr* ' OK)* : °i¥>i ' ffA : [StrPr 334] ©-t^A? s [StrPr 339] Or* ' 

[StrPr 33 l f ] ©4**°? : [StrPr 339] yA, fc? ' Ah1l ' yA, ' A\P : Aö>A£ : . . . 

2. Abschnitt: 
2b. Fortsetzung von Nr.2a. 

3. A HA^ ÄA°* : 0M+ ' b>%9>l ' [StrPr 327] M r £ : Mk 5,1-20. 

Der Text ist mit einer schwarzen Linie umrandet. 

Miniaturen und Verzierungen: 
1. Zu Beginn sehr verblaßt ein stilisierter, schwerttragender Engel in Frontalansicht. Sein Körper 

ist als langgezogenes Dreieck gezeichnet. 
2. Nach dem ersten Schriftabschnitt mit schwarzer und roter Tusche sowie von Farbe freigelas

senen Feldern in drei Reihen untereinander immer in Frontalansicht. Erste Reihe: ein Gesicht, 
ein Mund fehlt - wie bei den meisten anderen Gesichtern auch. Den Hintergrund bilden 
gepunktete Linien, an beiden Seiten sind zwei Ornamente mit Wellenlinien gezeichnet 
(stilisierte Flügel ?). Zweite Reihe: In der Mitte ein Gesicht, an beiden Seiten um 90° 
gedreht, je ein Gesicht mit stilisierten Flügeln (?) links und rechts. Dritte Reihe: Auf den 
Kopf gestellt ein Gesicht, umgeben von Vierecken, die durch Diagonalen geteilt sind. 

3. Am Ende der Rolle mit schwarzer und roter Tusche ein stilisiert gezeichneter schwerttragen
der Engel in Frontalansicht, ähnlich der Zeichnung zu Beginn der Rolle, nur ist der Körper 
hier nicht mehr betont in die Länge gezogen. Über dem Kopfteil schwarze Punkte als 
Hintergrund. 
Die Strichführung ist mit einer feinzeichnenden Feder ausgeführt. 
Als Besitzerin der Rolle ist ^A-t" ' [. . .] '\'<?0'^' eingetragen, der Mittelteil des 

Namens ist weggeschabt. 
Die ordentlich geschriebene Rolle ist nicht datiert (Anfang des 19.Jh.?). 
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Nr.l 16 

116 Cod.aeth.157 BaySB München 

Rolle aus vier sehr glatten und dünnen Pergamentstücken. 192,0:6,5cm. Schriftspiegel: 5,5cm breit. 1 Sp. 
Drei Schriftabschnitte zu 122, 119 und 74 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

Aus den hier als Einleitung verwendeten Worten: £*0£ln : hltth-fitKC * Jt9°Ail ' 
?\A<^Ä,A im Gegensatz zur sonst üblichen Einleitungsformel flA</D *" kann man schließen, 
daß diese Rolle für Angehörige der Beta Esrä'el geschrieben worden ist; vgl. z.B. HalSanb 41, 
80, 97 und 108-31. J.Halevy, Prieres des Falashas ou Juifs d'Abyssinie (Paris 1877). 

1. Abschnitt: 
1. A ^ n ^ V ) : hltlh-ftih-C i hr/[\\ i M^JbA : KA°* : : (dh)^0!]00 : 

W * : hld* s (!) [StrPr 3401 <^6J? ' [StrPr 330f.] * JCA * . . . 
2 A (Id00 ' h*\Ö s . . . 

Vgl. VOHD X X 6, 79 (Nr.5), 176 (Nr.6). 
3 A ÄA°* s i txhtlftr i £<B : MÜ*°1 . . . 

Vgl. VOHD X X 6, 91 (Nr.14), 132 (Nr.4). 
4a A ÄA»* s ahl-t* ""AßÄ, : 0C ^hPll+ ' . . . ""«Itt, h?Y)+ Ml 

0 0 ' +(\& ! Zi0!00 ' HC? i Vk.XPl i . . . 

2. Abschnitt: 
4b. Fortsetzung von Nr.4a. 

Die Änderung der Schrift ist auf einen Federwechsel zurückzuführen. 

3. Abschnitt: 
4c. Fortsetzung von Nr.4b. 
5 A £*fteV) : hlUh-ütKC ' Ji9°Ah : *A Ĵ%,A : ÄA-* : tthl-t- : Ort : fl>**»? . 

[StrPr 339] »mH-fl : [StrPr 342] ®?n ' a>*\C 
Der Text ist durchgehend mit roter Tusche geschrieben. 

6. A ÄAr»* s HÄAf* : hlUh+i ' (!) °lC?r : a*tiW : hrt\\\ : ö^A* : mC ' 
OAA* s (!) A m s . . . 

Der Text endet mit Lk 1,37. 

Der Text ist mit schwarzer Tusche umrandet. 

Verzierungen mit schwarzer, roter, gelber und dunkelblauer oder blauer Tusche: 
1. Zu Beginn drei Reihen untereinander mit je zwei Vierecken, die durch Diagonalen in 

Dreiecke geteilt sind. Die Linien und Flächen sind unterschiedlich farbig eingefärbt. 
2. Nach dem ersten Schriftabschnitt vor gelbem Hintergrund eine Kreuzform. Im Schnittpunkt 

der Kreuzbalken ein Viereck mit einem Gesicht ohne Mund. 
3. Nach dem zweiten Schriftabschnitt ein Ornament aus ösenförmigen Elementen um ein 

Viereck geordnet. 
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Nr.l 16-117 

Der Name des ursprünglichen Besitzers der Handschrift lilA ! [. . .] wurde wegge
schabt; an einigen Stellen ist dies zu l'üd '• ICfT* ''• geändert worden, wobei dann aber fast 
immer der zweite Namensbestandteil getilgt wurde. 

Die mit sehr hübscher, kleiner Schrift gestaltete Rolle ist nicht datiert (18./19.Jh.?). 

117 Cod.aeth.158 BaySB München 

Streifen aus drei Pergamentstücken. 159,5:9,0cm. Schriftspiegel: 8,0cm breit. 1 Sp. Zwei Schriftabschnitte 
zu 100 und 68 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

/. Abschnitt: 
1. A (\(\°° ÄAr>* s (\M*t* : ' <\C? • (Dtn>/*"Ytn> - : fa-tf : 

(dreimal) [StrPr 414] O\0* ' : [vgl. z.B. VOHD X X 6, 176 (Nr.3)] . . . 
2a. A Ml00 i" ÄAr^ ' (!) ^Tl-Üd. * [StrPr 482] hPYi* ' (Doo^^ao . qCy . 

(dreimal) [vgl. z.B. VOHD X X 6, 95 (Nr.5)] . . . 

2. Abschnitt: 
2b. Fortsetzung von Nr.2a. 
3 A i" ftfWi- ä (!) ao^^ao . fr?-}-}^ : a>^AA4« • OA"1** : AJi-fl : 

^ ^ A s f l A ^ ' AÖ>A£: : r^-bC . . . 

Vgl. VOHD X X 6, 133 (Nr.l) . 
4. Saläm an Fänuel. 

Vgl.o. Nr.84 (Nr.2) = 273. 

Der Text ist - und zwar exakt an der Kante der Pergamentrolle - mit schwarzer Tusche 
umrandet. 

Grobgezeichnete Verzierungen und Miniaturen mit rotbrauner, lila und schwarzer Tusche: 
1. Oben und unten von einer einfachen Zackenleiste begrenzt ein stilisierter, schwerttragender 

Engel in Frontalansicht, der die Zunge herausstreckt (?). Die Flügel haben diagonale, gestri
chelte Linien. 

2. Nach dem ersten Schriftabschnitt: Viereckige Felder mit Punktlinien und Augenmotiven 
sowie Dreiecken. Sehr grobe Ausführung der Zeichnung. 

3. Am Ende der Rolle oben und unten von einer schmalen, einfachen Zackenlinie begrenzt eine 
einfache Handkreuzform; die Flächen sind nicht mit Farbe ausgefüllt, sondern fast aus
schließlich farbig umrandet. 
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Nr.I 17-118 

Vom Namen der ursprünglichen Besitzerin der Rolle wurde der zweite Bestandteil wegge
schabt und dann zu 5 f'flCJbA geändert. 

Die ordentlich geschriebene Rolle ist nicht datiert (19.Jh.?). 

118 Cod.aeth.159 BaySB München 

Streifen aus drei Pergamentstücken. 175,0:8,0cm. Schriftspiegel: 6,5cm breit. 2 Sp. Drei Schriftabschnitte 
zu 63, 59 und 73 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

a) Linke Spalte: 
1. Abschnitt: 

1. A flA«70 ÄAr** ' Ohl* • fol00 ' OC? ' ' öVnC : [StrPr 476b] 
+A9° : (Dhr^h0!00 ' 0 0 ' [StrPr 329] . . . 

2. A Ot\°° :" Ärt°* : Ohl* ' W\o° ' OC? ' a>h,%9>l ' : (\-0Ö ' [StrPr 
333] . . . 

2. Abschnitt: 
3. Saläm an Fänuel. 

Vgl.o. Nr.84 (Nr.2) = 273. 

3. Abschnitt: 
4. A nft*° : " ft Ar** ' OK)* ' Th0!00 OC? - ®k,%9>l ' a>h% ' C\i\ö • 

(vgl.o. Nr.2) öVnC ' (vgl.o. Nr.I) + A r : ahrfo0!"0 &?* ' [(!) StrPr 334] 
rZTftX [StrPr 424a] . . . 

5. A Oh00 '" ^ff* ' Ohl* ' fo0!00 ' Cht\ • [StrPr 327] ' ö>K*A£ : 
[VOHD X X 6, 90 (Nr.I)] . . . h^ffh ' (siebenmal) . . . 

b) Rechte Spalte: 
1. Abschnitt: 

6a. Susenyoslegende. 
Vgl.o. Nr.81 (Nr.2) = 271. 

2. Abschnitt: 
6. Fortsetzung von Nr.6a. 
7 A ÄA°* ' Ohl* ' [. . .] ih0!00 • &r ' Ohr?**0- ' [vgl.o. Nr.5] 

. . . A.A : h'PA.A s ] ( " fünfmal) . . . 
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Nr.I 18-119 

3. Abschnitt: 
8. Eine kurze Version des 0DC(\i\'fm ' (\trH°l [= das Netz Salomos]. 

Vgl.o. Nr.83 (Nr.I) = 272. 
9 A ftti00 ••" KfP't* s n ^ - f * * fo0!00 ' JTA : [StrPr 334] : rt-fl 

ö (Dhr^n00 i Ch(\ ' (vgl.o. Nr.2-5) . . . 
10. A s f l ^ - f * i ^ ^ r h , : » P ^ f c » (dreimal) [StrPr 470a] 

Der Text ist meist ohne Worttrenner geschrieben. Die Textspalten sind mit schwarzer Tusche 
umrandet, die Ränder sind (sehr verblaßt) gelb eingefärbt. 

Verzierungen und Miniaturen mit roter, schwarzer und manchmal auch gelber Farbe: 
1. Zu Beginn ein einfach gestaltetes Gesichtsviereck, umgeben von Vierecken. 
2. Nach dem ersten Schriftabschnitt ein stilisierter Engel in Frontalansicht. Sein Körper ist als 

zwei übereinander gestellte Dreiecke gezeichnet, der Kopf ist viereckig. Am unteren Rand der 
Zeichnung ist mit rot-lila Tinte dreimal X-Sf ' vermerkt. 

3. Nach dem zweiten Schriftabschnitt eine Kreuzform aus dreieckigen Elementen. Links und 
rechts neben dem Kreuzschaft ist viermal mit rot-lila Tinte ft^f * vermerkt. 
X-Sf ' ist mehrmals auch in der ursprünglich freigelassenen Stelle der entsprechenden Wen

dung: . . . A^^'Thh ' [. . .] eingefügt (mit derselben Tinte). 
Im Gebet Nr. 10 ist die Formel . . . A ^ i l C h ' . . . verwendet; der Platz für den 

Namen ist freigeblieben. 
Der Unterschied im Schriftduktus dürfte auf einen Federwechsel zurückzuführen sein. 
Die flüchtig geschriebene Rolle ist nicht datiert (19./20.Jh.?). 

119 Cod.aeth.160 BaySB München 

Streifen aus drei Pergamentstücken. 164,0:9,0cm. Schriftspiegel: 7,5cm breit. 1 Sp. Zwei Schriftabschnitte 
zu 148 und 57 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

/. Abschnitt: 
1. A MX00 : • fol00 • HC-P i » A / l « J Joh 1, 1-5 
2. Susenyoslegende. 

Vgl.o. Nr.81 (Nr.2) = 271. 
3 A n r t ^ : " " ° A + A : • Xtfr V ? C : * ° A + A ' <hfrC ' © T + r ' " " A * 

A s . . . 
Vgl. auch o. Nr.93 (Nr.3) = 296. 
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Nr.l 19-120 

4a A flA^ s " KA-* ' (\hW i nb^C^ J hhPll* : KA : £A[A]fl* ' AO : 
(Do°KYv : s JTAA-* Witt-ö [vgl. VOHD X X 6, 88 (Nr. 15.1.2)] . . . 

2. Abschnitt: 
4b. Fortsetzung von Nr.4a. 
5. Saläm an Fänuel. 

Vgl.o. Nr.84 (Nr.2) = 273. 

Auf dem ersten Pergamentstück läuft die Linienführung verhältnismäßig stark nach rechts 
oben. Mitunter ist der Text ohne Worttrenner geschrieben, die Schrift ist auffallend eckig. 

Der Text ist teilweise mit einer Wellenlinie schwarz umrandet. 

Verzierungen und Miniaturen als Umrißzeichnung mit schwarzer Tusche, wenige Male ist rote 
Tusche als Verstärkung der Umrisse verwendet worden: 
1. Zu Beginn der Rolle oben von einer Zierleiste aus Viertel- und Halbkreisen sowie senk

rechten Linien und unten von einer einfachen Zopfleiste begrenzt ein stilisierter schwert
tragender Engel in Frontalansicht, dessen Blick sehr auffällig zum rechten Bildrand gewendet 
ist. Seine linke Hand, die eine krumme Schwertscheide hält, hat sechs Finger. Die Mundpar
tie ist so gezeichnet als würden zwei Eckzähne (?) hervorsehen. Um den Hals gewickelt -
stilisiert gezeichnet - eine schmale Stola (?). 

2. Am Ende der Rolle eine Handkreuzform. Oben rechts und links je eine kleinere Kreuzform. 
Links und rechts neben dem Kreuzschaft ist je eine Figur gezeichnet. Beide sehen zum 
rechten Rollenrand. Die Figur am rechten Bildrand hält in ihrer Linken eine kleine Kalebasse. 

Die beiden Schriftabschnitte werden von einer ungelenk gezeichneten, schmalen einfachen 
Zierleiste getrennt. 

Als Besitzerin der Rolle ist in den entsprechenden Wendungen ^A* ' M*A*A ' flAm^f 
eingetragen. 

Die Rolle ist nicht datiert (18./19.Jh.?). 

120 Cod.aeth.161 BaySB München 

Holzdeckel mit deutlich sichtbarer Holzmaserung. Pergament. 148 B l . ; Bl . l r -2r , 119v und 146vb-148r 
unbeschrieben. 20,5:14,5:6,0cm. 14,0:12,0cm. 1 Sp.; B1.137r (untere Hälfte) - 146v: 2 Sp. 22-30 ZI . 

ao-flao-t : %<£+ [ = psalmen Davids, d.h. das Psalterium mit den üblichen Beigaben]: B1.3r-
146va. 

Vgl.o. TS 149 = D E 38 (Nr.l) = 175-77. 

Die Psalmen haben, soweit die mit Rot zu schreibenden Stellen eingetragen sind, die neuen 
Überschriften (SchnTitresPs) mit den üblichen Abweichungen [vgl. dazu DBerl 7 (Nr.9.1)]. 
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Nr. 120 

a) Psalm 1-150: B1.3r-119r. 

b) Der apokryphe Psalm 151: B1.119r. 

c) Die alt- und neutestamentlichen Cantica: B1.120r-131r. 
1. Der erste Gesang des Mose: B1.120r-121r. 
2. Der zweite Gesang des Mose: B1.121r-122r. 
3. Der dritte Gesang des Mose: B1.122r-124r. 
4. Das Gebet der Hanna, der Mutter Samuels: B1.124r-v. 
5. Das Gebet des Königs von Hiskija von Juda: B1.124v-125r. 
6. Das Gebet des Manasse: B1.125r-126r. 
7. Das Gebet des Jona: B1.126r. 
8. Das Gebet des Asarja: B1.126r-127r. 
9. Der Gesang der drei Jünglinge im Feuerofen: B1.127r-v. 

10. Der Gesang des Hananja, Asarja und Mischael im Feuerofen: B1.127v-128r. 
11. Das Gebet des Habakuk: B1.128r-129v. 
12. Das Gebet des Jesaja: B1.129v-130r. 
13. Das Magnificat: B1.130r-v. 
14. Das Benedictus: B1.130v-131r. 
15. Nunc dimittis: B l . 13lr. 

d) Hoheslied: B1.131r-137r. 

e) ö>m : nCfr '< [= Lobpreis Marias}: B1.137ra-143rb. 
1. Montag: B1.137ra-vb. 
2. Dienstag: B1.137vb-138vb. 
3. Mittwoch: B1.138vb-139vb. 
4. Donnerstag: B1.139vb-141ra. 
5. Freitag: B1.141ra-vb. 
6. Samstag: B1.141vb-142va. 
7. Sonntag: B1.142va-143rb. 

f) ö r̂t, : (D^ß, : (!) : A > i ^ ? £ [= Lobpreis und demütige Danksagung an die 
Mutter des Herrn]: B l . 143rb-146va. 

Die in Rot zu schreibenden Stellen fehlen häufig. In der Montag- und Dienstaglesung des 
Weddäse Märyäm sind einige Stellen mit lila Tinte geschrieben. 

Der Unterschied im Schriftduktus dürfte auf einen Federwechsel zurückzuführen sein. 
Am rechten Zeilenrand des einspaltig geschriebenen Textes sind sehr häufig querliegende, 

spitzzulaufende Striche mit schwarzer oder auch rot und schwarzer Tusche als Zeilenfüller 
eingetragen. 

Mit schwarzer Tusche - selten mit einigen rot ausgefüllten Feldern - nicht sehr künstlerisch 
gestaltete Zierleisten: B1.15v zur Korrektur von Lücken in der Zeile und zwischen Ps 20 und 21 
eine schmale Leiste; B1.21v: Zopfleiste mit einfachen Verzierungen an beiden Enden; B1.29v 
(oben am Innenrand): ungelenke Ornamentzeichnung; B1.30r zur Korrektur einer Lücke im Text: 
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Nr.120-121 

ungelenk gezeichnetes Blütenornament; B1.33r (oben): völlig unfertige Zierleiste; B1.38v am 
Außenrand: Kritzelornament; B1.41 v: einfache Zackenleiste; B1.47v: breite Leiste mit Zopfleisten 
an beiden Enden zur Verlängerung; B1.57v: ungelenk gezeichnete Leiste aus miteinander 
verschlungenen Linien; B1.63v am Innenrand: Blütenornament; B1.69r: Zopfleiste mit Ver
längerungen an der rechten Seite; B1.77v: Flechtleiste mit kleinen roten Kreisen in den vier
eckigen Feldern sowie Zopfleisten an beiden Enden zur Verlängerung; B1.80v: Zäsurzeichen; 
B1.96r: halbfertige Zackenleiste; B1.106r: ornamentierte Leiste mit einem Augenpaar in der 
Mitte, zum Teil mit lila Tinte nachgezeichnete Linien, sowie an beiden Enden Verzierungen, die 
nach unten verlängert sind; B1.108v: schlichte Flechtleiste; B1.114r: grobe Zopfleiste; B1.120r: 
grobe Zopfleiste mit Zacken; B l . 13lr vor dem Beginn des Hohenliedes: halbfertige Zierleiste; 
B1.137r vor dem Beginn des Weddäse Märyäm: Zierleiste mit an beiden Seiten nach oben und 
unten verlängerten zopfartigen Enden; B1.137vb, 138vb, 139vb, 140ra, 141 vb, 142va, 143rb und 
146va (am Ende des Psalteriums): zur Markierung der Abschnitte kleine ungelenke Ornamente. 

Kritzeleien, Schreibübungen und Federproben: B1.3lr, 84r, 105v und auf dem Reststreifen 
zwischen B l . 105 und 106. 

B1.148v ist der Text von zwei Zeilen vollständig weggeschabt. 
In den entsprechenden Wendungen ist der Platz für den Namen des Besitzers der Handschrift 

freigeblieben. 
B1.2v steht auf dem Kopf ganz ungelenk und nicht deutlich zu lesen der Name: l"ü£ ['] 

[...] /»-no* [••••]. 
Unvollständige und ungenaue Numerierung der Blattlagen mit Bleistift jeweils am oberen 

Rand: 1. B1.3r; 5. B1.3lr (die fünfte Lage ist eigentlich die vierte, daher entsprechen auch die 
nachfolgenden Numerierungen nicht der tatsächlichen Zählung); 6. B1.4lr; 7. B1.49r; 8. B1.57r; 
9. B1.67r; 10. B1.76r; 11. B1.86r; 12. B1.96r; 13. B1.105r; 14. B l . l 15r; 15. B1.124r; 16. B1.132r; 
17. B1.140r. 

Der Handschrift ist ein kleines Papierblatt beigelegt, auf dem mit Kugelschreiber der Rech
nungsbetrag für das Psalterium vermerkt ist: ' 45 ^KthiL ' '': 

Die Handschrift ist nicht datiert (19./Anfang 20.Jh.?). 

121 Cod.aeth.162 BaySB München 

Holzdeckel in einteiliger Ledertasche. Pergament. 42 B L ; B l . l v -2v und 41r-42v unbeschrieben. 8,0:7,0:3,0cm. 
6,0:5,0cm. 1 Sp. 9-10 Z I . 

Wtr* i oo^i.* ' a>*>°Xih<L ' &?>a>* • Hr t^ ' A4*£ [: ] X"£* [ = Gebet des Heils 
und Buch des Lebens, das den Namen A4-<£. • * [= Binde der Rechtfertigung] hat]: 
B1.3r-40v. 

Vgl.o. Nr.79 (c) = 268. 
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Nr.121-122 

I . Das eigentliche Lefafa sedeq: B1.3r-27r. 

I I . Die Gebete für die Himmelsreise: Art"* « H00'}1& ' A"7£ : B1.27v-40v. 

B l . l r (nicht mehr lesbar): Schreibübung mit Bleistift; Federprobe: B l . 1 l r (unten). 
Der Name der ursprünglichen Besitzerin der Handschrift war: ^M" ' TLhJbA '•'* (B1.3lr, 

36v und 40v); der zweite Bestandteil des Namens wurde sonst überall getilgt und zu ' 
' I'M. ' h^tlh-ÜA^C nachträglich ergänzt. B1.29v, 36v und 40v ist zudem 0>A 

•t" ' 9°ih&'t' eingetragen. 
Die Handschrift hat durch Feuchtigkeit gelitten; auf einigen Blättern hat ein anderer Schreiber 

die Schriftzeichen der ersten Zeilen mit Tintenstift (?) nachgezeichnet. 
Unvollständige Numerierung der Blattlagen jeweils oben in der Mitte des Blattes: 1. B1.3r; 2. 

B l . l lr; 3. B1.19r; 4. B1.27r. 
Die auf grobes Pergament ordentlich geschriebene Handschrift ist nicht datiert (Anfang 

19Jh.?). 

122 Cod.aeth.163 BaySB München 

Pergamentstreifen aus einem Stück. 86,0:7,0cm. Schriftspiegel: 6,5cm breit. 1 Sp. Vier Schriftabschnitte 
zu 13, 14, 25 und 13 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

1. Abschnitt: 
la A OA^ KA»* : VfA-^ : AAT* : W -rmfl^fr (\r[)[6]-t* ' 

A r h : (!) <R : . . . 

2. Abschnitt: 
lb. Fortsetzung von Nr.la. 
2. Saläm an Fänuel (eine Strophe). 

Vgl.o. Nr.84 (Nr.2) = 273. 

3. Abschnitt: 
3. Sehr fehlerhaft geschrieben: Saläm-Zeüen an die Dreifaltigkeit; der Text endet mit der 

Anrufung des heiligen Georg. 

4. Abschnitt: 
4 ÄA-* : nVM- : Zi0000 ' (!) ffl : TA : a»«*£V : a>0 : VMv"7 : [vgl.o. Nr 116 

(Nr.3) = 336] . . . 
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Nr. 122 

Der Text ist mit schwarzer Tusche umrandet. 

Mit roter und schwarzer Tusche einfache Umrißzeichnungen: 
1. Zu Beginn ein schwerttragender Engel. 
2. Nach dem ersten Schriftabschnitt der Gekreuzigte mit einem Hemd (?) bekleidet; das Kreuz 

fehlt. Die blutenden Wunden an den Füßen sind deutlich gezeichnet. Links und rechts neben 
dem Gekreuzigten Maria und Johannes, beide weinend. Das Gewand der Figur am rechten 
Bildrand hat ein mit schwarzer Tusche gezeichnetes Muster. 

3. Nach dem zweiten Schriftabschnitt eine Halbfigur mit überproportional großen Händen, 
wobei sich der Maler bei der Fingerzahl der linken Hand der Figur verzählt hat. 

4. Nach dem dritten Schriftabschnitt ein Gesichtsviereck im Achtspitz; die vier Außenquadrate 
haben jeweils eine Sternfigur in der Mitte. 

5. Am Ende der Rolle ein Gesichtsviereck, das mit diagonalen Strichen durchzogen ist. 

Als Besitzer der Rolle ist in den entsprechenden Wendungen l'fUi ! ?\e7H.J%'flrh,C , einmal 
auch 7-0^ s h1[H]M •'• eingetragen. 

Die sehr fehlerhaft, aber flüssig geschriebene Rolle ist nicht datiert (19./20.Jh.?). 

Zum Handschriftenbestand der BaySB München s. aber auch: VOHD X X 5 und 6. 
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3b. München: Bayerisches Nationalmuseum 

Diese Sammlung von äthiopischen Texten ist von Rudolf Kriss und Hubert Kriss-Heinrich auf 
Forschungsreisen, die sie in den Jahren 1964, 1968 und 1971-72 (vgl. KrÄthHeil X V I I ) unter
nommen haben, in Äthopien zusammengetragen worden (vgl. auch o. 9). 

Auf den Inventarkarten des Museums ist als Herkunftsort entweder Aksum oder manchmal 
auch 'Tegre' vermerkt (nur für K R E T H 582 = u. Nr. 126 = 349f. findet sich keine Angabe). Bei 
drei Pergamentrollen ( K R E T H 594 = u. Nr. 138 = 362f., K R E T H 602 = u. Nr. 146 = 368-70 
und K R E T H 604 = u. Nr. 148 = 371 f.) mag dieser Herkunftsvermerk widersprüchlich er
scheinen, denn die Zeichnungen der Pergamentstreifen sind eindeutig dem Stil der "Art of 
Sawä" (vgl. u. 362) zuzurechnen. Aber es ist durchaus denkbar, daß Träger der Pergamentrollen 
aus Sawä zu einer Pilgerreise nach Aksum aufgebrochen sind und sich dann aus irgendwelchen 
Gründen dort von ihrem Besitz getrennt haben. 

Auffällig ist bei dieser Sammlung, daß die Susenyoslegende sowie das Netz Salomos sehr 
häufig vertreten sind und somit eher eine stereotype Textsammlung vorliegt. Auch die Ver
zierungen bieten nichts Außergewöhnliches noch ist das Alter der Rollen bemerkenswert; ein 
Großteil dürfte um die Jahrhundertwende oder in diesem Jahrhundert entstanden sein (so ist bei 
der Beschreibung die Zuweisung: 20.Jh. fast immer ohne Fragezeichen versehen, da die zeitliche 
Einordnung in diesen Fällen auch ohne Datumsangabe eindeutig war). Als Besonderheit 
hervorzuheben wäre vielleicht das Format einiger Rollen: Sehr schmale Streifen mit Schrift
abschnitten bis 510 ZI . (= K R E T H 581 = u. Nr. 125 = 348f.), oder K R E T H 587 mit 324 ZI . (= 
u. Nr. 131 = 354). Außerdem der Beschreibstoff von K R E T H 581 (= u. Nr. 125 = 348f.): rosa
farbenes Kartonpapier, das aber wie Pergament behandelt worden ist. 

Zur Beschreibung wäre weiter zu bemerken: Allein die Maße der Gesamtlänge der Streifen 
wurde ungeprüft aus den Inventarkarten übernommen, denn ein Aufrollen der zum Teil sehr 
brüchigen Pergamentrollen zur Gesamtlänge verbot sich aus konservatorischen Gründen. Die 
übrigen Angaben wurden - soweit vorhanden - überprüft. 

123 K R E T H 489 BayNM München 

Ziegenfell. Pergament; am Außenrand ist das Fell als Umrandung nicht weggeschabt worden. Rückseite nicht 
beschrieben. 112,0:93,0cm. Schriftspiegel: 63,5:58,0cm. 4 Sp. 72-75 Z I . 

I . Saläm an Georg von Lydda für den 16. Tä[h]säs: Bl.lra-rc. 
L : ChR Nr. 138. 
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Nr. 123-124 

A (Ira) C\f\r i A J O A - H l ' WiBi - t ^ - f l A * :(!) n*urh^<E h^l&lb&O ' 
^[^vj/f : (GGri I I I verzeichnet für den 16.Tähsäs kein Fest des heiligen Georg. In 
Text Nr.II ist zudem darauf verwiesen, daß das Fest auch auf das Fest des Kreuzes 
Christi fällt. GGri I I I 209 verzeichnet nur ein monatlich am 16. wiederkehrendes Fest 
Marias: Kidäna mehrat) ®0 '• /»[?]<£ XFCXh ' H M h : A ^ i T * 0 ' 2 £ A T A 

AA9° i A A £ * h i h9°6\&+ : A ^ A * ' H * A ^ A s 9°AA : (WA : 
nC$r i . . . AA9° : A -H i l ^ s A9°h i » A A Ä C * ' Ch(\U s <b*A s . . . 

I I . Salam an Georg von Lydda: Bl.lrc-d. 
L : ChR Nr. 140. 

A (Ire) A A r : A Ö ^ A ^ h : « » A A ^ h ' fM-*l • flfl^A s ^ A * : Kllfo '• 

rh-h i . . . A A r : ATfVl^ s A r h ' a>t[/»öC+ • C * A h s ff^A : . . . 

Der Platz für den Namen des Besitzers ist freigeblieben. 
Der Text ist mit einer Zierleiste mit schwarzer Tusche umrandet; in den Ecken (bis auf die 

obere rechte Ecke) und in der Mitte je ein Kopf. Die breite Leiste hat ein Muster aus Kreisen, 
die durch Diagonalen geteilt werden. 

Am oberen Ende der Tierhaut die Miniatur des hl. Georg, der den am Boden liegenden 
Drachen ersticht. An den Baum gelehnt das Mädchen Birutäwit mit erhobenen Armen [es sieht 
aus, als sei sie an die Äste gefesselt !; vgl. dazu V.Six, Der hl. Georg und das Mädchen. Ein 
orientalisches Motiv und sein Weg nach Äthiopien = AuÜ 77 (1994) 9-30; hier: 23f.]. 

Ein ähnliches Stück befindet sich im Museum Rade am Schloß Reinbek; vgl. VOHD X X 6, 
454f. 

Der Text ist nicht datiert; die beiliegende Karteikarte vermerkt: "entstanden ca. 1960; Maler: 
Aleka". 

124 K R E T H 580 Bay NM München 

Streifen aus vier Pergamentstücken. 190,0:14,0cm. Schriftspiegel: 13,0cm breit. 1 Sp. Zwei Schrift
abschnitte zu 94 und 124 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

1. Abschnitt: 
1 A 0 A ^ i" K A - * : Ohl* • ttih* : : n h ^ ' ^*/ft • « f r C f f f l • 

flfWL* s (vgl. D L 516 ?) A A C * h<Wh, • Vt-Affo • f l ^ A C f 
i i ©nw-ti«?? i . . . 
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Nr. 124 

T und Ü: BassApE V I . 
L : A.Grohmann, Studien zu den Cyprianusgebeten = W Z K M 30 (1916) 121-

50. GSt54f. LöfUpp 135f. (Nr.43 A) . StrPr X L V I I - L I I . VOHD X X 6, 
172 (Nr.61.4). L i f 16. 

Vgl. auch o. Nr.79 (Nr.3) = 266. 
2a A n r t ^ •" ftA-* i Ohl* i ^ * r h , ' ' (StrPr) h£"li ' hlUh s hrtä 

i i hriil* ' rtn0* t a>KrM*{p0°- ' °i^H?l i • KA : .PA-f^A^ : (!) 
V«HA s . . 

2. Abschnitt: 
2b. Fortsetzung von Nr.2a. 
3. A n A " ° s" ftA»* s 0?v'>* : ^ A f ? ^ : A^^'J')* : h-ü ' M* ' OÄhA- : M 

ft. : «»n^AhJr : <£ft.r : ö^-fc * fl><»A£ s * A * s n * * lA - : ( l i ft . : » n ^ A l n ^ : 
^ f t - r i ö^-fc s <*">£A : *^A s M * s (l>i*lA- : Mft. i » d ^ A h ^ : <bft.r s 
a r ? ^ : bartä s * A * s /h£fl>* s >̂A : ^HÄ'Orh.C • ?>a>*C ' V£ ' M* ' 

Vgl. VOHD X X 6, 88 (Nr.7) und 100 (Nr.5). 
4. A (lA^ s" ftAr«* : 0>"t.n : r>*P^ ' (D1C1' ' ' [VOHD X X 6, 137 (Nr.2)] 

Hö>Ü0 : ?*ö7H*'ilrh,C : A^A, : ( l M U ' i t? * f&Clf0* ' (D?w«)pav : ^ . 
»AflAX-fc i A -̂H-tl s (Dhihli'ü ' ""(hCV ' a>o°£'yi(i i ö ^ T ^ A : (vgl. StrPr 465b) 

5. A ftA°* s i " " A - t ^ C s "JC"? s TIA : M A £ : [vgl. VOHD X X 6, 118 
(Nr.9)] . . . h{\°l* • (!) Hfl>Wl s *"7»iMlrh,C s A^A, ' (Hft : £C/"> : t t 
/** m A+T'E : [vgl. StrGri 91 (Nr.4c); StrPr 429a-b] . . . 

E . . ftA°* s f l M ^ : A,T,*P'} : C l r A s H£AA-(i : A O : A-fl* ' <»£ftA 

Vgl. VOHD X X 6, 88 (Nr.2). SixäthZ 312f. 

Der Text stammt zu Beginn von einem ungeübten Schreiber, dann wird das Schriftbild flüssi
ger. Der Text ist mit schwarzer Tusche umrandet. 

Miniaturen und Verzierungen: 
1. Zu Beginn der Rolle oben und unten von einem Flechtbandornament begrenzt ein schwert

tragender Engel mit Schwertscheide in Frontalansicht als Ganzfigur in ein Gewand eines 
äthiopischen Edelmannes gekleidet, mit einem Leopardenfell als Umhang. Die Farben sind 
braunrot, blau, gelb und schwarz; einige Felder sind von Farbe freigehalten. Die Farben sind 
etwas nachgedunkelt. 

2. Nach dem ersten Schriftabschnitt: Gesichtsviereck im Achtspitz. In den zusätzlichen vier 
Außenfeldern der Ecken je ein Gesicht in Frontalansicht, in der gedachten Achse um 45° 
gedreht. Oben und unten ist das Ornament von Flechtbandmustern mit Augenmotiven 
begrenzt. Die Farben sind blau, rot und schwarz; einige Felder sind nicht mit Farbe ausge
füllt. 
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Nr. 124-125 

Die Rolle ist für lild <7D£"i'} angefertigt worden; an manchen Stellen ist vom selben 
Schreiber in den entsprechenden Wendungen a)f{rfm • 7.PCT.A hinzugefügt worden. 

Die Rolle ist nicht datiert (18./Anfang 19.Jh.?). 

125 K R E T H 581 Bay NM München 

Streifen aus vier rosafarbenen Papierstücken. 195,0:4,0cm. Schriftspiegel: 3,0cm breit. 1 Sp. Vorderseite: 
Ein Schriftabschnitt zu 510 Z I . ; Rückseite auf dem letzten Papierstück: Ein Schriftabschnitt zu 68 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

a) Vorderseite: 
1. A atX00 ÄA-* * Ohl* <flVM" ' > s **£V i TA s [StrRyl 92 

(Nr.6)] ' [StrGri 129 (Nr.4)] <*£V : P%1 s [StrGri 129 (Nr.2)] 
C i [StrGri 58 (Nr.I); StrPr 334; DobbZ 93-97; HeyK 202f.] ' [StrGri 58 
(Nr.I)] . . . 

2 A :" KA»* : Ohl* ' TA ' ®& * fl>"7d«*Y hßll* 
«»ÄA^-f ' i fTZ i fLAnAVl : [vgl. ADemoz in: JEthSt X 1 (1972) 4f.] 

3 A OA*70 i" ÄA-* i nV}-f* " [ • • • ] "'WCf'} ' ! (StrPr 33If.) <»»fC s 
fl>*A^ : a*4i<fi*? i (StrPr 339) hr-ffH (vgl. StrPr 339) . . . 

4 A OA*70 :" ÄAr** : flM-f- : ai"?«7" s ^ ^ " / f f : A £ ^ s A £ " n : &h?r}fr : 
h-A : +hA : ^ ^ C : Ji-n+C : . . . 

5. A nA"» i" K A - * s M'}-/' : W : TA : ß>Ji£V : <»C^ s ^ö^^ ' hPll 
* ' <*>tä • A-fl* ' (StrPr 333) »HC : Pll ' a>a>c£ ' a>Wh * [StrRyl 89 
(Nr.I)] ö>£AVl i (StrPr 334) . . . 

6. A flA«70 s" ÄA-'h : ' fo0!00 : <*£V « TA : : <»C^ : Ä-(l s XA 
* s 0>A£ s ?\A^ s . . . 
Vgl.o. Nr. 124 (Nr.3) = 347. 

7. A K A " * s nVM* i A/i?''} : [(!) StrPr 327] CfrA s H£AA-fl : A0 ' Cl-Üh 

Vgl.o. Nr. 124 (Nr.5) = 347. 

8. A IIA«70 s" ÄA°* s n V » + s ""ttih, • • Älr ' (dreimal) MfnC s 

9. A (lA*70 s" ÄA-* s n M + : «*£V s T A : ^ ' ^ C • a>fC ' . . . 

b) Rückseite: 

10 A flA«7" ÄA-* s : hXIP-t- h(\K* ' (?) "»PPhfr '> h C ^ A i 
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Nr. 125-126 

Zwischen den einzelnen Gebeten sind als Abschnittstrenner Brillenbuchstaben (vgl.o. Nr.84 
= 274) eingetragen. 

Verzierungen mit roter Tusche: 
Zu Beginn eine Kreuzform, in deren breiten Kreuzbalken je ein Gesicht gezeichnet ist. An 

den vier Außenecken je ein Brillenbuchstabe. Darunter ein einfaches Gesichtsviereck in einer 
Ornamentzeichnung aus fünf Querstreifen. 

Als Besitzer der Rolle ist hCh? /^AA, * eingetragen. 
Die wegen des Beschreibmaterials etwas ungewöhnliche Rolle ist nicht datiert; sie ist in der 

kursiven Schrift (vgl. UhlPal 828) des 20.Jh. geschrieben. Auf der beiliegenden Karteikarte ist: 
"ca. 1950 [A.D.]" vermerkt. 

126 K R E T H 582 Bay NM München 

Streifen aus drei Pergamentstücken; zu Beginn ist ein Lederbändchen eingeflochten. 177,0:9,5cm. Schrift
spiegel: 8,0cm breit. 1 Sp. Zwei Schriftabschnitte zu 85 und 91 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

7. Abschnitt: 
la. ^ C n - I M - : h t m [= das Netz Salomes]. 

Vgl.o. Nr.83 (Nr.l) = 272. 

2. Abschnitt: 
lb. Fortsetzung von Nr.la. 
2 A OA*0 :" KA°* : (\Kl-t* : alöC\C0D' m- M\P11* ' 0>A W : TA : ö^£V : 

^ : ax}£V : 0C.P : a>titä?>l : A^AVl : ©AT-^A, : tlWi* ' ö>A<bA0* : (StrPr 
336) . . . 
Vgl.o. Nr.125 (Nr.5) = 348. 

3 A OA*70 ftA-^ : flA'Jt : MV» * ' 19:6- * . . . 
Vgl.o. Nr.87 (Nr.3) = 287. 

4 A flA^ i " K A - * : (\hl-t : ar^^ ' (EuNS I 199; StrPr 334; WorrZ I I I 135) 
A ^ ? [ A ] : [vgl. VOHD X X 6, 396 (Nr 5)] -fttA : A0"fl : ilC : (\Kl-t* ' 19+1 
MVPthl i . . . 

Der Text ist von einer Würfelleiste, gezeichnet mit schwarzer, roter, gelber und grüner Farbe 
sowie mit von Farbe freigelassenen Feldern umrahmt. 

Miniaturen und Verzierungen in denselben Farben (importierte chemische Farben, die durch 
einen Firnißüberzug eine intensive Leuchtkraft haben): 
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Nr. 126-127 

1. Zu Beginn der Rolle von breiten Zierleisten mit geometrischen Mustern eingerahmt als 
Ganzfigur ein schwerttragender Engel, in der anderen Hand die Scheide haltend, in Frontal
ansicht mit Glorienschein. Er trägt rote Schuhe. Die Grundfarbe seines Gewandes ist grün, 
die Musterung sind schwarze und rote Punkte. 

2. Nach dem ersten Schriftabschnitt von geometrischen Zierleisten oben und unten eingerahmt 
ein schwerttragender Engel, in der anderen Hand die Scheide haltend, als Ganzfigur in 
Frontalansicht (ohne Glorienschein). Die Grundfarbe seines Gewandes ist gelb; die Muste
rung: rote Punkte sowie gelbe Punkte auf roten Feldern. Er trägt rote Schuhe. 

3. Am Ende der Rolle oben von einer schmalen geometrischen Zierleiste begrenzt eine schwert
tragende Figur in Frontalansicht als Ganzfigur ohne Füße. Die Grundfarbe des Gewandes ist 
gelb (ohne weitere Musterung). Die Figur hat keine Flügel. 

Die Rolle wurde für eine Frau angefertigt; der Platz für den Namen ist in den entsprechenden 
Wendungen allerdings freigeblieben. 

Die ordentlich geschriebene Rolle (aber mit grober Schrift) ist nicht datiert (20.Jh.; die 
beigefügte Karteikarte vermerkt ohne weitere Erklärung: "1940"). 

127 K R E T H 583 Bay NM München 

Streifen aus vier Pergamentstücken. 173,5:8,5cm. Schriftspiegel: 7,5cm breit. 1 Sp. Zwei Schriftabschnitte 
zu 66 und 77 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 271. 

1. Abschnitt: 
la A n f l ^ i" J M - * : nVM* : XS°V» ff-f-AJi : nfl"° : hlUh'üih.C ' V?W ' V0 

ft, : (D't,t?P6 ' Susenyoslegende. 
Vgl.o. Nr.81 (Nr.2) = 2 7 1 . 

2. Abschnitt: 
lb. Fortsetzung von Nr.la. 
2. A n f i ^ i" Kir* • n M + ' MV» • rf-M^ •• ' ff-M^ : «»ff-f-VE* ' 

H^+^A : Mtt i (!)... 
Vgl.o. Nr.84 (Nr.7) = 274 und 85 (Nr.3) = 275. 

Der Text ist mit schwarzer und gelber Tusche umrandet. 

Miniaturen und Verzierungen mit schwarzer Tusche und kräftigem Rot und Gelb sowie von 
Farbe freigelassenen Feldern: 
1. Zu Beginn oben von einer schmalen Würfelleiste begrenzt ein stilisierter, barfüßiger und 

schwerttragender Engel in Frontalansicht vor gelbem Hintergrund; in einer Hand hält er die 
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Nr.127-128 

Schwertscheide. Gewand und Flügel sind als gezackte Streifen gemalt. Das Gesicht ist rot, 
die Oberlippenpartie ist aber mit Farbe ausgespart. 

2. Nach dem zweiten Schriftabschnitt ein schwerttragender, barfüßiger Engel (in fast identischer 
Weise wie Nr.l gemalt). 

3. Am Ende der Rolle eine Handkreuzform; um das Kreuz herum ist das Ende des Textes Nr.2 
geschrieben. 

Die Schrift der Rolle ist verhältnismäßig groß, die rote Tusche wurde auch zur Gestaltung des 
Textbildes eingesetzt und nicht nur zur Schreibung der Einleitungsformeln und der Namen. 

Die Besitzerin der Rolle war ̂ A* * -Yl^iK . 
Zu Beginn finden sich folgende Namenkombinationen: a,(i+ s -tl^ih. * ' °lCf9° 

ö>A+ : *?«7*b ^A* : ^i^ö»* **. 
Die mit großer und grober Schrift geschriebene Rolle ist nicht datiert (20.Jh.; die beiliegende 

Karteikarte vermerkt ohne weitere Erklärungen: "ca. 1920"). 

128 

Streifen aus drei Pergamentstücken. 220,0:10,0cm. 
zu 132 und 103 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

K R E T H 584 Bay NM München 

Schriftspiegel: 8,5cm breit. 1 Sp. Zwei Schriftabschnitte 

1. Abschnitt: 
1. A flA«7" s" Joh 1,1-5 und die Bitte um Schutz für die Besitzerin der Rolle. 
2. Susenyoslegende. 

Vgl.o. Nr.81 (Nr.2) = 271. 

2. Abschnitt: 
3. A nA"" s" ft ' vf* ' hli- i A £ " n s Q>hl-\- QCf a>hl+ ' A^f p'} : (!) 

Whlr-Y : : a>K)+ £Ah : ö>7^A, : hl+ ' <*£V* : fl>/"^£ : . . . 
4. Saläm an Rufä'el: 

AA9° : A + ^ T C ^ h : 9°AA : ^AMn* : *itir£ s hltt ' K+&.2C ' Kid ' '> 
hPll^ 4^*,A i *9°A*A : A-fl* : a>*d Atf:/^ : hhPT}* : ß>hChr 

i Wd : . . 
5. Saläm an Fänuel. 

Vgl.o. Nr.84 (Nr.2) = 273. 

1Ü. ist fast durchgehend in Ligatur geschrieben. 
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Nr. 128-129 

Miniaturen mit schwarzer und roter Tusche als Umrißzeichnungen: 
1. Zu Beginn oben von einer schmalen Zackenleiste begrenzt ein schwerttragender Engel mit 

Schwertscheide in Frontalansicht und Halbfigur. Gesicht und Hände sind mit Farbe ausge
malt: es entsteht ein plastischer Eindruck. Die Haare sind lockig gezeichnet. Er trägt eine 
Sammä. 

2. Nach dem ersten Schriftabschnitt unfertige Zeichnung eines Gesichtes als Aufsatz eines 
Schleifenornaments. 

3. Am Ende der Rolle ein schwerttragender Engel mit Schwertscheide in Frontalansicht als 
Ganzfigur (ohne Füße). Hände und Flügel sind mit roter Farbe gemustert. 

Der Text der Rolle ist außergewöhnlich sorgfältig geschrieben, die Zeilenführung ist sehr 
regelmäßig und gerade angeordnet. 

Die Besitzerin der Rolle war ö'A't* ' /^AA. . 
Der auf feines Pergament geschriebene Text ist nicht datiert (19.Jh.?; die beigefügte Kartei

karte vermerkt: "ca. 1920"). 

129 K R E T H 585 Bay NM München 

Streifen aus drei Pergamentstücken. 162,0:7,0cm. Schriftspiegel: 6,0cm breit. 1 Sp. Zwei Schriftabschnitte 
zu 121 und 76 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

1. Abschnitt: 
1. A nA"° ÄA°* ' nV}-f- : fo0!00 (\C? &h%9>l ' ClrA : ö>MA, «[•••] 

h-ü • M* • ö>A£ : M* : ' %>&C\ M* ' W?<^ ' M* ' °°Vt* ' 
XA* : . . . 
Vgl.o. Nr.124 (Nr.3) = 347. 

2. Susenyoslegende. 
Vgl.o. Nr.81 (Nr.2) = 271. 

3a A 0 A ^ :" KA"* : (Wl* > °l'h(\Cao' ' hhPll* ' a>alb(\Ca°' ' (2. Abschnitt) 
AHC? : axnTxCxC00* ' A i ^ W T - ^ : Off0^ • a}h'h£'hF*ao* ' (?) Atf A -^ ' Öd • 
\\1* s(?) . . . 

2. Abschnitt: 
3b. Fortsetzung von Nr.3a. 
4. A Kör* s (WW ' hClh : &r •• [= Gerinnung des Blutes; vgl. VOHD X X 4, 140 

(Nr 5)] nV>-t* : HC* ' &<£6> ' "lihO^ ' Hh'JA'ih : . . . 
Vgl. auch o. Nr. 109 (Nr.2) = 324. 
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Nr. 129-130 

Im Text Brillenbuchstaben (vgl.o. Nr.84 = 274); der Text ist mit gelber und schwarzer Tusche 
umrandet. 

Grobe Verzierungen mit blauem Tintenstift, gelbbrauner und roter Farbe sowie schwarzer 
Tusche: 
1. Zu Beginn fünf Vierecke untereinander: das erste ein angedeutetes Gesichtsviereck, die 

übrigen mit einem blütenförmigen Muster ausgefüllt; links und rechts begrenzt von einem 
Zackenmuster. 

2. Nach dem ersten Schriftabschnitt: Verzierung aus zwei Ösenornamenten mit Kreisen und 
Zacken. 

3. Am Ende der Rolle Ornamentzeichnung mit einem Gesichtsviereck, begrenzt von Zacken
mustern und einem blütenförmigen Ornament in der unteren, rechten Ecke. Die rote Farbe hat 
teilweise auf die Rückseite abgefärbt; der Text ist zum Teil in Rot geschrieben. 

Als Besitzerin ist in den entsprechenden Wendungen tDh*t% ' Y\CP eingetragen. 
Die mit sehr grober Schrift geschriebene Handschrift ist nicht datiert (20.Jh.). 

130 K R E T H 586 BayNM München 

Streifen aus zwei Pergamentstücken; zu Beginn ist eine Schnur eingeflochten. 152,0:10,0cm. Schriftspiegel: 
8,0cm breit. 1 Sp. Zwei Schriftabschnitte zu 104 und 59 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

1. Abschnitt: 
1 A flA^ RAr* : W° '> <\C? ' &h%9>l '• F * A £ : « D Ö ^ C H A ^ ' 

: (DC% : (ItX00 : Kltlh-ft^C ' tä<& VOfL : Susenyoslegende. 
Vgl.o. Nr.81 (Nr.2) = 271. 

2a A OA"0 :" ÄA"* : H £ ? ° fttä : hiTA" 0 + 9 ° : . . . 

2. Abschnitt: 
2b. Fortsetzung von Nr.2a. 
3 A ÄA-* : s Mio* : OCf : mz9>l ' fl"V£V ö>Cfr : W6 ' (siebenmal) 

<°1Ö : (!) °>?>i^ i fl+£U : ÖHIÄA.?" : nh^ : ©ff*» : T A , ^ : \r\)frrC\r : (?) 
<ZF\) : '• M r r ? : . . . 

Der Text ist mit einer schwarz umrahmten, lila Zackenleiste umrandet. 
Im letzten Schriftabschnitt: Brillenbuchstaben (vgl.o. Nr.84 = 274) und ein Viereck aus 

Zackenornamenten sowie ein Viereck aus sieben Reihen mit je drei Kästchen, gebildet aus dem 
Wort: +£rh : ; vgl. StrPr 339. 
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Nr.130-131 

Miniaturen mit rosafarbener und lila Tinte: 
1. Zu Beginn eine stilisierte Figur in Frontalansicht als Ganzfigur. In der rechten Bildhälfte ist 

ein Schwert gezeichnet. Die Körperpartie der Figur ist durch Striche und Punkte angedeutet. 
Das Gesicht hat keinen Mund. 

2. Nach dem ersten Schriftabschnitt: In der Mitte ein Gesichtsviereck, umgeben von einem 
großen kreuzförmigen Ornament. In dem mittleren Teil sind blütenförmige Ornamente 
eingetragen, oben und unten Augenmotive. 

3. Am Ende des Textes eine stilisierte Figur in Frontalansicht als Ganzfigur, aber ohne Arme. 
Der Körper ist als Viereck gezeichnet. Zu beiden Seiten je eine Handkreuzform. 

In den entsprechenden Wendungen sind die Namen ö'A't' ' \\.Pil * und l'üd ' ao£i)'} 
eingetragen; mehrmals ist auch &M* ' ""KW} ! S hinzugefügt worden. 

Die flüchtig geschriebene Rolle ist nicht datiert (20.Jh.). 

131 K R E T H 587 Bay NM München 

Streifen aus vier Pergamentstücken, am Ende genäht. Zu Beginn ist ein schmales Pergamentbändchen eingeknotet. 
205,0:6,0cm. Schriftspiegel: 5,5cm breit. 1 Sp. Ein Schriftabschnitt zu 324 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

1. A4-<£ ' [= Binde der Rechtfertigung] für den 29. Maggäbit. 
Vgl.o. TS 119 = D E 8 (Nr.l 18) = 83 und o. Nr.79 (c) = 268. 

2. A (\(\"° s" K A " * : (\hl-i* s 166 ' • . . . 
3. A n A " " :" § A ^ : n V b ' * A ^ : h, * * A [ ^ ] T d C ^ A : § A ^ : *Wh 

A : . . 
4. A f l A " 0 '" With00' ' h<h<F<? : KA s ^hr^ ' (\7il-P ' A4^£ : Xtt ' h°fr 

A : A ^ c ^ r J hwic00* •> hh-nw i ttwati i m a n ' } : . . . 
5. A atX00

 K A - * '• ll00!!^ A"7£ [= Gebet für die Himmels reise]: . . . 
Es sind sechs Gebete. 

6. A n A ^ hX<h<h : ft? : fol^-tü* ' or^l^KÜ- ' (!) A f c ^ f t M : a > * ° £ W : 
h°fr(\ ' VlCA-f-A J Hh^-i- : tri : A ^ A / ^ • hf\ ['•] W0? ' A ^ ' ^t\tr°% s 
a»>ic?r i ""l&W* i : H m - d A l f ^ ' m-flAA- J M-flA : hlh &tDr% 
ft ' htfbP • (\h1C : Z&lXn, • Hfl>^+ : ö^A-t- : ^ A - t * ' > « h ? * : S^CXH. '• 
hCöP ' [(!) XtCbP ' (?)] Chfl ' . . . 

Zu Beginn und am Ende des Textes eine kleine, einfache Zierleiste mit roter Tusche. 
Der Platz für den Namen des Auftraggebers oder die Auftraggeberin der Rolle ist freigeblie

ben. 
Die verhältnismäßig ordentlich geschriebene Rolle ist nicht datiert (20.Jh.). 
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Nr. 132 

132 K R E T H 588 Bay NM München 

Streifen aus zwei Pergamentstücken. 160,0:10,0cm. Schriftspiegel: 8,0cm breit. 1 Sp. Zwei Schrift
abschnitte zu 56 und 49 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

7. Abschnitt: 
1. A nrt"° ÄrWh ' f l V H * s " W 7 0 i fo0!"" i °i¥>i ' <\C? &°it>i * hlPl * 

c l r A i H^rtA-n s A n : A - n * . . . 
Vgl.o. Nr. 124 (Nr.5) = 347. 

2a A nrt"° ' " Ä A ° * : (\M+ flfc-fe : A ^ ^ V : 0 C ^ : n A ^ : K^H^-nrfbC : fof 

ar : : a>+<;?6 * Susenyoslegende. 
Vgl.o. Nr.81 (Nr.2) = 271. 

2. Abschnitt: 
2b. Fortsetzung von Nr.2a. 

Der Text ist mit gelber Farbe umrandet und einem S-förmigen Rankenmuster mit schwarzer 
Tusche. 

Miniaturen und Verzierungen: 
1. Zu Beginn vor gelbem Hintergrund ein schwerttragender Engel mit Schwertscheide in 

Frontalansicht als Ganzfigur. Schwert und Schwertscheide sind nicht mit Farbe ausgefüllt. 
Der Engel trägt über dem roteingefaßten, grünen Gewand ein rotes, gelbgemustertes Schulter
tuch. Das Gesicht erhält seine plastische Wirkung durch die gelbe Schattierung. 

2. Nach dem ersten Schriftabschnitt ein Ornament vor gelbem Hintergrund: Eine Kreuzform mit 
sich kreuzenden Diagonalstreifen, eingerahmt von Halbkreisen und Arabesken. Die Farben 
sind ein helles Grün und Rot. Außerdem sind einige Felder bewußt nicht mit Farbe ausgefüllt 
worden. 

3. Am Ende der Rolle ein Engel wie o. Nr . l ; die Flügel sind rot und blau mit gelben Punkten 
gemustert. 

Der Name des Besitzers der Rolle ist nicht eingetragen worden. Es ist nicht allzu häufig, daß 
die Susenyoslegende auch für eine männliche Person angewendet wird. 

Die Schrift der Rolle ist außergewöhnlich flüssig und großzügig geschrieben. Der Text ist 
nicht datiert (20.Jh.). 
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Nr.133 

133 K R E T H 589 Bay NM München 

Streifen aus drei Pergamentstücken. 160,0:12,0cm. Schriftspiegel: 10,5cm breit. 1 Sp. Drei Schriftabschnitte 
zu 119, 101 und 16 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

1. Abschnitt: 
1. A f lA 0 0 UÄA-* ' HflWO ' A ^ A , ' t^ltd, ' 0C • liltto00* ' ^[^]*EV : 

^ A , : hrh&Ü* • h<LCPl ' HöJ-in : hlUh-ütKC ' " ° ° 7 ^ ' 0C ' ' 
£ • l-ÜCKi\ ' *>°frhYi i a>£>(l(r ' K*^\) ' ^ A , : *M°°i ' %tr*X\ &t\ö{\* 
h : -Tin : hllLh-üfKC ' i°, ' ÖC1 ' ö^A-t* : £-fl^ ' A.T • < » £ a ' Ah ' 
hlUh-üthtC ' hrtäh a>K9°1i ' *<L/"th ' ^ A , : An : C\r°i ' ili. ' ""frh 
Vi : 0**10(1 : il£ ' Iii* ' hlli ' £-ilA : ^ A , • 0>A*h s &CP1 * 2 ß 
fr ' ot^fr s ^JTh : HM-flÄA^. : (DL 518f.) H^h* : £C/ ,'> : dA0>* : 
a>(\r°, ' Mflh-ufKC ' AÖA-f- : . . . 

2. Abschnitt: 
2. A QA^ :" Rftr* ' tthl* ' (\C? ' a>h%9>l : H£AA-(1 : All : [A-dX : ] ©^ftA 

9° : s H£«feCff : ^ ^ O - t : ( ! ) . . . 
Vgl. VOHD X X 6, 90 (Nr.5) und Nr. 124 (Nr.5) = 347. 

3 A %tf>* : (\hl* : «^ iPff*»- : A * ^ ] ? - } * : <A*jm* :> AHX^öhV : 
hrhti** - hr°>r • n * ^ tiKftrr - ... 

4 A ÄA-* ä n ? ^ + ! • W?*!* ' (StrPr 331) oal*\l<il ' . . 
5 AftA-* ' (\hl* ' (V* ' «»Wn : MÜ-1 ' <t>^W ' [vgl.o. Nr. 125 (Nr.2) = 348] 

3. Abschnitt: 
6. A OA"0 s" ÄAr-* : nX'>4' : "IhhC00* '• ' M\?ll* * Th^r ' h\)f ' ' 

h&tf%£> ' [vgl. VOHD X X 6, 130 (Nr.I)] X A ^ V l V ^ [vgl. VOHD X X 6, 130 (Nr.I)] 
h t ä * r ^ r ^ ^ A : . . . 

"/H. ist fast durchgehend in Ligatur geschrieben. Der Text ist mit schwarzer Tusche und 
gelber Farbe umrandet. 

Verzierungen mit braunroter, gelber und schwarzer Farbe (sowie von Farbe freigelassenen 
Feldern): 
1. Zu Beginn der Rolle oben und unten von einer einfachen Zickzackleiste begrenzt ein Ge

sichtsviereck im Achtspitz mit ösenförmigen Enden; in die beiden unteren Enden ist je ein 
Augenmotiv eingetragen. 

2. Nach dem ersten Schriftabschnitt oben und unten von einer einfachen Zackenleiste begrenzt: 
drei Handkreuzformen, deren Kreuzbalken flächig ausgemalt sind. In die Zeichnung ist oben 
der Name ^Atf. * 'T.tlJi.A '•' und rechts in der rechten, unteren Bildecke: ^A+A «' ^ A 
9 ' ?\A^Jt,A eingetragen. 
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Nr.133-134 

3. Nach dem zweiten Schriftabschnitt oben und unten von einer Zackenleiste begrenzt ein 
Gesichtsviereck im Achtspitz mit ösenförmigen Enden (etwas sorgfältiger ausgeführt als oben 
Nr.l) . 

Am Ende der Rolle finden sich folgende Namen: 0>A£ : ht\&ht\ IC??* und 
^ A ^ . 5 'T.tlJfeA : ! ; diese Namen finden sich abwechselnd auch in den entsprechenden Wen
dungen der Gebete. 

Die zu Beginn leicht beschädigte Pergamentrolle ist nicht datiert (19.Jh.?). 

134 K R E T H 590 BayNM München 

Streifen aus drei Pergamentstücken. 170,0:13,0cm. Schriftspiegel: 11,5cm breit. 2 Sp. Zwei Schrift
abschnitte zu 73 und 56 bzw. 48 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o Nr.79 = 265f. 

a) Linke Spalte: 
1. Abschnitt: 

la. ^ C n - n * ' •> [= das Netz Salomos]. 
Vgl.o. Nr.83 (Nr.l) = 272. 

2. Abschnitt: 
lb. Fortsetzung von Nr.la. 

b) Rechte Spalte: 
1. Abschnitt: 

2. A f lf l^ äM Art-* : UKW : i : a>°i£i+ : a>C* : H^A 
r i Kh£l+ : (Dttf&tt : hhXr* : . ftrtr* : (!) i£d* ' . . . 
Vgl.o. Nr.87 (Nr.3) = 287. 

3a A nn^ s" Art-* s tthl* : A^?,'} s ctWt : H^rtA-fl ' Afl : A-fl* s 
ö J ^ A f : M £ 7 * : . . 
Vgl.o. Nr. 124 (Nr.5) = 347. 

2. Abschnitt: 
3b. Fortsetzung von Nr.3a. 
4 A flA" 0 Art-* ! n 1 ^ * : : ar«]°,^ : kA^ i T - l r ? s (dreimal) 

[vgl. auch o. Nr. 133 (Nr.6) = 356] H£*«PnT : (dreimal) . . . 
r 1 zwischen den Zeilen nachgetragen. 
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Nr. 134-135 

Auf der Rückseite des Pergamentstreifens ist ^0*9° ' (als Federprobe ?) vermerkt. 
Der Text ist mit grüner, rötlich gelber und schwarzer Farbe umrandet. Die beiden Spalten 

sind durch eine Zopfleiste, in die im ersten Abschnitt Augenmotive eingetragen sind, vonein
ander getrennt. 

Weitere Verzierungen und Miniaturen in gedecktem Blau, Lila, Gelb sowie Schwarz und Braun: 
1. Zu Beginn ein 34,0cm hohes Bild eines stilisierten, schwerttragenden Engels mit Schwert

scheide in Frontalansicht und als Ganzfigur. Er blickt zur linken Bildseite (im Gegensatz zu 
den Zeichnungen, bei deren Beschreibung keine Blickrichtung vermerkt ist, ist der Blick dort 
zum rechten Bildrand gerichtet). Sein Gewand und die Flügel sind sorgfältig gemustert; an 
den Füßen trägt er Schuhe mit nach oben gebogenen Spitzen. Ärmel und Hosenbeine sind mit 
Streifen und Kringeln gemustert. Links und rechts neben den Füßen ist je ein sternförmiges 
Ornament gezeichnet. Die Miniatur wird oben und unten von je zwei Reihen Zierleisten 
begrenzt. 

2. Nach dem zweiten Schriftabschnitt neun Vierecke in drei Reihen untereinander (je drei 
Vierecke in einer Reihe). In der Mitte und den vier Außenecken je ein Gesichtsviereck. Das 
Mittlere und die beiden am rechten Bildrand blicken zur linken Seite, die beiden am linken 
Bildrand blicken zur rechten Seite. Die übrigen Vierecke sind durch Diagonalen aufgeteilt; 
die Flächen sind teilweise wellenförmig schraffiert. Oben und unten wird das Ornament von 
je einer geometrischen Zierleiste begrenzt. 

3. Am Ende der Rolle neun Vierecke in drei Reihen untereinander (je drei Vierecke in einer 
Reihe), das mittlere mit einem Gesichtsviereck, das den Beschauer anblickt. Die übrigen 
Vierecke sind mit sternblütenförmigen Ornamenten und Halbkreisen sowie Augenmotiven 
ornamentiert. Oben ist die Zeichnung von einer Zopfleiste mit Augenmotiven, unten von 
einer Wellenleiste begrenzt; die Musterung ist senkrecht und parallel angeordnet. 

Allen Gesichtern sind kräftige Augenbrauen gezeichnet; um die Nasen sind mehrere Kreise 
gezogen und der Mund ist jeweils durch eine doppelte, geschwungene Linie angedeutet. 

In den entsprechenden Wendungen ist der Name liUH. ' K°(Yt\ ' O'ü't ' 011C^9O 

eingetragen. Am Ende der Rolle finden sich in der rechten Spalte die Namen: ' K°C)r 
(\ ••, ö>A£ s ^l^K *, MICy ' K<T1 *, U-fl-f- : nCfT (von einem Schreiber vermerkt). 

Die sehr sorgfältig geschriebene Rolle ist nicht datiert (18./Anfang 19Jh.?). 

135 K R E T H 591 Bay NM München 

Streifen aus zwei Pergamentstücken; es waren ursprünglich mehr: zumindest das dritte Pergamentstück fehlt. 
147,0:8,0cm. Schriftspiegel: 7,0cm breit. 1 Sp. Vier Schriftabschnitte zu 21, 62, 5 und 33 Z I . ; die Rolle hatte 
ursprünglich nur zwei Schriftabschnitte, aber durch spätere Übermalung des Textes sind vier Schriftabschnitte 
entstanden. 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o.Nr.79 = 265f. 
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Nr. 135 

1. Abschnitt: 
la. A ah00 i" ÄA-* : flM-f* * fo0!00 * W ' TA ' OCf : VfclPl t s 

hPT}* •• fl»^^V : ^ C ^ s HC : ö » * ^ ? s (StrPr 330f.) «bAfl* ' [vgl.o. Nr. 126 
(Nr.2) =349] «»«fcCfl̂  : : . . . Susenyoslegende. 
Vgl.o. Nr.81 (Nr.2) = 271. 

2. Abschnitt: 
lb. Fortsetzung von Nr.la. 

3. Abschnitt: 
lc. Fortsetzung von Nr.lb. 

4. Abschnitt: 
Id. Fortsetzung von Nr.lc. 

Textende fehlt; durch die Übermalung des Textes ist in den Schriftabschnitten Textverlust zu 
verzeichnen. Die ersten drei Zeilen der Rolle sind nicht mehr lesbar. 

Der Text ist mit schwarzer Tusche umrandet. 

Miniaturen und Verzierungen: 
a) Die ursprünglich für die Rolle vorgesehenen Zeichnungen sind mit braunroter und schwar

zer Farbe gezeichnet: 
1. Zu Beginn der Rolle, begrenzt von zwei Kreuzleisten: neun Vierecke in drei Reihen 

untereinander zu je drei Vierecken angeordnet. Die vier äußeren Vierecke mit einem 
'starfish'-Motiv (vgl. ApplEthMS 121), das mittlere Viereck mit Halbkreisen, die 
übrigen mit Dreiecken gemustert. Oben wird das Ornament von drei Köpfen in 
Frontalansicht begrenzt. 

2. Nach dem zweiten Schriftabschnitt ein Gesichtsviereck. Die übrigen Felder des Orna
ments sind mit Punktlinien verziert, oben ist das Motiv von einer Kreuzleiste begrenzt, 
unten einer Zopfleiste mit Augenmotiven. 

b) Die nachträglich hinzugefügten Zeichnungen sind mit importierten Buntfarben hinzugefügt 
worden (von einem nicht sehr talentierten Maler): 
1. Nach dem ersten Schriftabschnitt ein schwerttragender Engel mit Schwertscheide als 

Ganzfigur, der sich zum rechten Bildrand wendet. Teilweise scheint der Text durch 
den gelb gezeichneten Hintergrund durch. 

2. Nach dem dritten Schriftabschnitt: In Halbfigur und Frontalansicht ein Bärtiger mit 
Glorienschein, in seiner Linken ein Vortragekreuz haltend, in seiner Rechten eine 
Handschrift in einem Mahdär. Er trägt ein rotes Hemd mit grünen Ärmelstulpen. 

Die Besitzerin der Rolle war ' A^fl'h . 
Die Handschrift ist nicht datiert; der ursprüngliche Text könnte aus dem 19.Jh. stammen, die 

nachgetragenen Zeichnungen: Mitte 20.Jh. 
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Nr. 136 

136 K R E T H 592 Bay NM München 

Streifen aus drei Pergamentstücken. 122,5:6,5cm. Schriftspiegel: 5,5cm breit. 1 Sp. Zwei Schriftabschnitte 
zu 110 und 72 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

1. Abschnitt: 
l . A n n ^ ftA-* • nv>+ - aiö(\[C]ao' - MxPii* . . . fl^a^HVi^ J 

L : StrGri 66 (Nr.2). VOHD X X 6, 169 (Nr.5). 
2a. A ftA"* (\hW V01!00 h-fl£ : a>3>C0^ J tA^A-A : (dreimal) + Ä ß •• (dreimal) 

2. Abschnitt: 
2b. Fortsetzung von Nr.2a. 
3 A Ktf't* J nhl* i : ©Vya J a>+1(\6 '> C\-Üh '> ©mfl-n : MO*0! : (viermal) 

[vgl.o. Nr. 125 (Nr.2) = 348] (VttA : (viermal) . . . 
4. Version des * V&<£* (in dieser Rolle ohne diesen Titel). 

Vgl.o. Nr.87 (Nr.3) = 287. 

Der Text endet mit einem Gruß an die Jungfrau Maria und den Engel Fänu'el. 

Der Text ist mit schwarzer Tusche umrandet. 

Verzierungen und Miniaturen mit roter und schwarzer Tusche: 
1. Zu Beginn von einer schmalen Zackenleiste oben und unten begrenzt ein Kreuzornament aus 

vier Tatzenkreuzen; zu den verschiedenen Kreuzformen vgl. z.B. D.Hecht-B.Benzing-Girma 
Kidane, The Hand Crosses of the IES Collection (Addis Ababa 1990). 

2. Nach dem ersten Schriftabschnitt eine schwerttragende Figur in Frontalansicht und als 
Ganzfigur mit Schwertscheide. Auffällig ist die betont lang gezeichnete untere Körperhälfte. 
Das Gewand hat Querstreifen. Die Figur trägt Hosen und Schuhe mit nach oben gebogenen 
Schuhspitzen. 

3. Am Ende der Rolle eine kleine verzierte Tatzenkreuzform mit der Mondsichel am linken 
Bildrand und dem Sonnensymbol am rechten. 
Von anderer (?) Hand ist der Name der Besitzerin: ^ A ^ '• <7D£"Y'} ''° eingetragen. 
Die mit kleiner, perlschriftartiger Schreibweise angefertigte Rolle ist nicht datiert (19.Jh.?). 
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Nr. 137 

137 K R E T H 593 BayNM München 

Streifen aus zwei Pergamentstücken; zu Beginn ist die Rolle beschädigt. 191,0:11,0cm. Schriftspiegel: 9,5cm 
breit. 1 Sp. Drei Schriftabschnitte zu 33, 76 und 29 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

1. Abschnitt: 
la. Susenyoslegende. 

Vgl.o. Nr.81 (Nr.2) = 271. 

2. Abschnitt: 
lb. Fortsetzung von Nr.la. 
2. A ÄAr* s (f-f-A^ : [StrANL 180 (Nr.lf.); DobbZ 98f. StrKat 45 (Nr.4); StrRyl 76 

(Nr 2)] ^ r h A l r h : fl^THiTil ' flE-fc ' >»hA* : a>föao(fix+ : (D(\^[r(\+]s 
%>-}<?+ : a°t\4>fr i AV7HM : JufA-A : ilCA-f-A ' [vgl VOHD X X 6, 176 (Nr.6)] 
£A*7;h : ir-wtx * . . . 

3a K A - * : 
Vgl.o. Nr.87 (Nr.3) = 287. 

3. Abschnitt: 
3b. Fortsetzung von Nr.3a. 
4 A ftfW- : ^ C 0 * : tMl^ : H+£V<D s Ä r ^ H s *»-fl s Ö>Ö>A£: : fl^^A s 

A ' I i* 7 0 '•[...] <*>?>(\,th • t\a*-fr& t s K^fofar hl\i WO-ÜX * hC 
A s . . . 

Der Text endet mit Lk 1,37. 

Verzierungen mit braunroter, beiger und schwarzer Farbe: 
1. Zu Beginn (stark beschädigt) ein stilisierter schwerttragender Engel mit Schwertscheide als 

Ganzfigur in Frontalansicht. Über einem Hemd mit senkrechten, gepunkteten Streifen hat er 
ein Schultercape. Oben und unten je drei Blütenornamente in einem Viereck. 

2. Nach dem ersten Schriftabschnitt ein Gesichtsviereck, umgeben von Vierecken; die vier 
äußeren mit Augenmotiv, die übrigen mit einem Kreuzmuster. Oben eine Leiste aus drei 
Quadraten mit je einem Blütenornament, unten zwei Vierecke, jedes mit einem kleeblatt
ähnlichen Ornament aus je vier Gesichtern. 

3. Am Ende eine Ornamentzeichnung aus: oben vier Quadraten in einer Reihe und je einem 
'starfish'-Ornament (vgl.o. K R E T H 591 = 359); darunter ein kreisförmiges Gebilde aus vier 
konzentrischen Kreisen, die unterschiedlich eingefärbt sind sowie einem 'starfish'-Ornament. 
Das Ganze ist durch eine halbkreisförmige Linie geteilt. Darunter in fünf Reihen unterein
ander je vier Vierecke, die durch Diagonalen in Dreiecke geteilt werden. 

Die ursprüngliche Besitzerin der Rolle war [hA^lA : ?] 10^9° . Über Rasur ist dann ^A 
*t" ' i^l^'Y eingetragen worden. 

Die äußerst sorgfältig geschriebene Rolle ist nicht datiert (18.Jh.?). 
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Nr. 138 

138 K R E T H 594 Bay NM München 

Streifen aus zwei Pergamentstücken; zu Beginn stark beschädigt. 138,5:8,5cm. Schriftspiegel: 8,0cm breit. 
1 Sp. Vier Schriftabschnitte zu 26, 20, 34 und 21 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform (vgl.o. Nr.79 = 265f.) für die Wochentage, jeweils einem Engel 
zugeteilt. 

1. Abschnitt: 
1. A (Iti00 ÄAr** ' flV>+ : ""AT" 0 : KPYt* H£AA-fl : v^Kh ' \\°° 

JTAA-* : n ^ A r : J t ^ y A l r h : (!) HA*0 : A^-C : M^-C : [vgl. J.Schwartz, A 
propos du carre Sator chez les ethiopiens = A E 2 (1957) 219-23; VOHD X X 6, 176 
(Nr.6a)] . . . 

Das Ende fehlt. 

2. Abschnitt: 
2. Für den Montag: A flA"» '" ÄA-* : (lM-f* : "»AT" 0 * hPl[l}* : H^AA-fl : 

a>£>0°Xh i ftAr"f* s "»AT* 0 : flAA-f- : AV*£ : hPdfr'L °t*}hfr ' . . . 
3a. Für den Dienstag: A ÄA-f- : ^ n T f ' HAA-f* : AA-A : h?\\\>\ l-ÜCh.& ' 

3. Abschnitt: 
3b. Fortsetzung von Nr.3a. 
4. Für den Mittwoch: A ÄrW* : ^AT9° : HAA'f* : Wh : h&dtä * <r*>i,A : 

5 Für den Donnerstag: A ÄA-"i* : ^AT9° : HAA'f : rh ^ A hP&Ü-l Whhh ' 
(!)••• 

6a Für den Freitag: A ÄA-f- : ^ A T f ° : HAA'f' : hCi\ ' hPdlH h ^ l . . . 

4. Abschnitt: 
6b. Fortsetzung von Nr.6a. 
7. Für den Samstag: A ÄA»-i* : <*»AT9° ' HAA-f* s ' h?\\\>\ ' A * ^ , A * 

Am Ende eine Art magisches Viereck mit Schriftzeichen, die im Zusammenhang aber keinen 
Sinn ergeben, sowie Brillenbuchstaben. 

Miniaturen und Verzierungen in der 'Art of Sawä' (vgl. hierzu ChojMThem 469-524; besonders 
473) mit roter und schwarzer Tusche: 
1. Zu Beginn unter einer verblaßten Zierleiste ein geflügeltes (?) Wesen in Frontalansicht als 

Ganzfigur. Die Kopfbedeckung ist eine Art Helm (?), der Mund ist als großer Halbkreis 
gezeichnet. Links und rechts neben dem gemusterten Rockteil je ein vogelähnliches Wesen 
im Halbprofil. Die Zeichnung ist beschädigt. 

2. Nach dem ersten Schriftabschnitt ein Gesichtsviereck im Achtspitz mit ösenförmigen Enden 
und Brillenbuchstaben im Sockelteil. 
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Nr. 138-139 

3. Nach dem zweiten Schriftabschnitt ein stilisierter schwerttragender Engel mit Schwertscheide 
als Ganzfigur in Frontalansicht. Rechts im Bild im Halbprofil ein vogelähnliches Wesen. 

4. Nach dem dritten Schriftabschnitt zwei Gesichtsvierecke nebeneinander mit zackenförmigen 
Umrandungen. 

Der Platz für den Namen der Besitzerin ist in den entsprechenden Wendungen freigeblieben. 
Die charakteristische Rolle ist nicht datiert (Anfang 19.Jh.?). 

139 K R E T H 595 Bay NM München 

Streifen aus drei Pergamentstücken; zu Beginn ist eine kurze Schnur eingeknüpft. 179,0:8,0cm. Schriftspiegel: 
7,0cm breit. 1 Sp. Zwei Schriftabschnitte zu 69 und 64 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

1. Abschnitt: 
1 A nrt"° i " [ Ä A - * ' } i l V M * : nb&L * hPltf]* ' v&XPl ' H A ^ : 

(yhltlh'üth.C ' [ M l : ] n f l ^ s Aö>A£ : f l A ^ : A ^ ^ A : 3 ^ A ' PPl\ ' hH? 
A s * . . . 
Vgl. VOHD X X 6, 96f. (Nr.I); 185 (Nr.I). 

2. Abschnitt: 
2 A i l A " " :" K A - * : ' °lö^^ ' hPll* : . . . 

Das Gebet ist o. Nr.I ähnlich. 

Der Text endet mit Lk 1,37. 

Der Text ist mit einem breiten, schwarzen Federstrich umrandet. 

Ungelenke, grobe Verzierungen mit brauner und schwarzer Tusche: 
1. Zu Beginn unter einer groben Zackenleiste ein stilisierter Engel mit geometrischen Formen 

gezeichnet. 
2. Nach dem zweiten Schriftabschnitt ein unfertiges, geometrisches Muster (Gesichtsviereck im 

Achtspitz ?). 
Am Ende der Rolle eine grobe Zierleiste aus Brillenbuchstaben. 
In die entsprechenden Wendungen ist der Name der Besitzerin fl,A't' • A'Hl 'ih ' A * 7 0 ^ 

eingetragen. 
Die mit großzügiger, grober Schrift geschriebene Rolle ist nicht datiert (20.Jh.?). 
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Nr.140-141 

140 K R E T H 596 Bay NM München 

Streifen aus zwei Pergamentstücken. 149,0:5,0cm. Schriftspiegel: 4,5cm breit. 1 Sp. Vier Schriftabschnitte 
zu 55, 33, 50 und 44 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

Die einzelnen Abschnitte sind durch eine rote Linie gekennzeichnet. Der Text ist durchgehend 
mit roter Tusche geschrieben. 

1. Abschnitt: 
1. A (\t\a° ÄAr* : flVH*s 7h*V*> **£V* s ^(ICCC^^aCC^^ (vgl. StrPr 

413a) . . . 

2. Abschnitt: 
2a. A nfl*" :" K[tr]^ ' tthl* ^[^th, s : © r t * ^ ^ : Afc,A : (StrPr 

429b) . . . 

3. Abschnitt: 
2b. Fortsetzung von Nr.2a. 

4. Abschnitt: 
2c. Fortsetzung von Nr.2b. 

Zu Beginn der Rolle ein ganz ungelenk gezeichnetes, geometrisches Ornament mit roter 
Tusche. 

In der ersten entsprechenden Wendung ist der Name * T.PC7.A eingetragen, später 
PT\ & * I PK : / PK * I flH (?). 

Die sehr flüchtig geschriebene Rolle ist nicht datiert (20.Jh.). 

141 K R E T H 597 Bay NM München 

Streifen aus drei Pergamentstücken. 188,0:7,0cm. Schriftspiegel: 6,0cm breit. 1 Sp. Drei Schriftabschnitte 
zu 80, 43 und 48 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

1. Abschnitt: 
la. Susenyoslegende. 

Vgl.o. Nr.81 (Nr.2) = 271. 
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Nr.141-142 

2. Abschnitt: 
lb. Fortsetzung von Nr.la. 

3. Abschnitt: 

lc. Fortsetzung von Nr.Ib. 

Der Text endet mit Lk 1,37. 

Itt. ist mitunter in Ligatur geschrieben. 

Verzierungen und Miniaturen in rotbrauner und schwarzer Tusche: 
1. Zu Beginn unter einer geometrischen Leiste ein Kopf mit Flügeln in Frontalansicht, darunter 

in vier Reihen je drei Vierecke nebeneinander. Die erste und dritte Reihe mit Diagonalen, die 
zweite und vierte Reihe mit einem 'starfish'-Ornament (vgl.o. Nr. 135 = 359). 

2. Nach dem ersten Schriftabschnitt ein Gesichtsviereck (ohne Mund) im Achtspitz mit ösenför-
migen Enden. Einige Flächen sind mit schwarzer Tusche schraffiert. 

3. Nach dem zweiten Schriftabschnitt ein Achtspitz mit ösenförmigen Enden und einem Kreuz
muster; einige Flächen sind mit schwarzer Tusche schraffiert. 

4. Am Ende der Rolle eine Handkreuzform; links oben das Sonnensymbol, rechts oben die 
Mondsichel. 
Als Besitzerin der Rolle ist ? 0 f l ' I f ^ fL ' Yl-Ü6> eingetragen. 
Die sorgfältig geschriebene Rolle ist nicht datiert (Anfang 19.Jh.?). 

142 K R E T H 598 BayNM München 

Streifen aus vier Pergamentstücken; ein Stück ist zu Beginn des Streifens abgerissen. 171,0:9,5cm. Schrift
spiegel: 8,0cm breit. 1 Sp. Neun Schriftabschnitte zu 17, 75, 21, 21, 32, 15, 8, 9 und 2 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

7. Abschnitt: 
1. A l l i V 0 : hltth-üfKC '• foPd*- ' VOfL : • Susenyoslegende 

Vgl.o. Nr.81 (Nr.2) = 271. 

2. Abschnitt: 
lb. Fortsetzung von Nr.la. 

3. Abschnitt: 

2. A nft"0 ftrWb : OVM* : ^Clh, '> &r [vgl o Nr 129 (Nr.4) = 352] » m O ^ ' 

*L : . . . 
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Nr. 142 

4. Abschnitt: 
3. A OA"0 '" Kfir* : ahl* i IhWd. ' hPll* ' h\J? ' i >»AfiV!£ : 

Ixfrovfol ' [vgl. VOHD X X 6,130 (Nr.I)] . . . 

5. Abschnitt: 
4. A (IfX00 I " KA°* : (Yhl* i <Kflr* ' h^i-f- ' i%,& »(!)... 

Vgl.o. Nr.87 (Nr.3) = 287. 

6. Abschnitt: 

7. Abschnitt: 
6 A nA<** :" ÄA-* s (Iht-t* * b%9>l : CirA : H£AA-(i : AO : A-fl* : . . . 

Vgl.o. Nr. 124 (Nr.5) = 347. 

5. Abschnitt: 
7 A ÄAr-f- s : IC? 6 ' (!) ö>*£V : a>C% : 0>J»£V : A£")7 : (zweimal) ^h9i ' 

rhlMl * . . . 

9. Abschnitt: 
8. Lk 1,37. 

Der Text ist mit einer Wellenlinie mit schwarzer und roter Tusche sowie gelben Linien als 
Unterbrechungen umrandet. 

Verzierungen und Miniaturen in erdigem Rot, Lila, Gelb und Grün sowie schwarzer Tusche: 
1. Zu Beginn ein stilisierter, schwerttragender barfüßiger Engel mit Schwertscheide. Die 

Zeichnung ist beschädigt, der Kopf fehlt. Die Hände sind dunkel eingefärbt im Gegensatz zu 
den Füßen. Das Hemd ist durch einen breiten Gürtel zusammengehalten. 

2. Nach dem zweiten Schriftabschnitt eine Ornamentzeichnung mit vier Kreisornamenten in den 
Bildecken. In der Mitte ein auf der Spitze stehendes Viereck mit 'starfish'-Ornament (vgl.o. 
Nr. 135 = 359). Das gesamte Ornament wird oben und unten von je einer schuppenförmigen 
Leiste begrenzt. 

3. Am Ende der Rolle eine Handkreuzform. In den vier Bildecken und rechts und links neben 
dem Griff ein kleines Kreisornament. Oben ist die Zeichnung von einer Schuppenleiste 
begrenzt. 

Die übrigen Abschnitte sind nur durch einen Strich voneinander getrennt. 
Der zweite Bestandteil des Namens der ursprünglichen Besitzerin ^ A ^ ' [ . . . ] wurde 

weggeschabt und zu ö'A'f* ' A^d*^ •'• ergänzt. 
Die sorgfältig geschriebene Rolle ist nicht datiert (Ende 18./Anfang 19.Jh.?). 
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Nr.143-144 

143 K R E T H 599 Bay NM München 

Streifen aus drei Pergamentstücken; der Beginn der Rolle ist abgerissen. 164,0:11,0cm. Schriftspiegel: 9,5cm 
breit. 1 Sp. Drei Schriftabschnitte zu 82, 53 und 44 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

1. Abschnitt: 
la A flA"0 i" [KA-* s] i l V M * « [ . . . ] H£AA-il : AO ' ^ [ X ] A f : hb&ll* ' 

(!)... ^Ca-ü-t •• A r W > '>' [= das Netz Salomos]. 
Vgl.o. Nr.83 (Nr.l) = 272. 

2. Abschnitt: 
lb. Fortsetzung von Nr.la. 

3. Abschnitt: 
lc. Fortsetzung von Nr.lb. 
2. A f l A T ^ i Ah-fl s fl)«DA^ : <?>0D'}6.(\ ' ^ A : ^ * A : >\W?t\ ' [vgl.o. Nr.89 

(Nr.l) = 290; Nr.92 (Nr.5) = 295] «DflftUYl : föK,<LC (1A^ : Arfu^tf? s 

Am Ende des Textes Brillenbuchstaben. 

Verzierungen mit roter und schwarzer Tusche: 
1. Die erste Miniatur ist weggerissen, nurmehr eine einfache Zierleiste ist erhalten geblieben. 
2. Nach dem ersten Schriftabschnitt ein barfüßiger, schwerttragender Engel (22,0cm hoch) mit 

Schwertscheide. Die Körperteile sind rot eingefärbt. Unten ist die Zeichnung von einer 
einfachen Zackenleiste begrenzt. 

3. Nach dem zweiten Schriftabschnitt ein Gesichtsviereck im Achtspitz, umgeben von Brillen
buchstaben und ungelenk gezeichneten Kreuzformen. Die untere Kante des Ornaments ist 
eine unfertige, einfache Leiste mit Kreuzen. 

4. Am Ende der Rolle eine Zierleiste aus Diagonalen und Kreuzformen, die den Stil der "Art of 
Sawä" (vgl.Nr.138 = 362) andeuten. 

Als Besitzer ist • ^ £ 0 ^ : * eingetragen. 
Die verhältnismäßig sorgfältig geschriebene Rolle ist nicht datiert (Ende l8./Anfang l9.Jh.?). 

144 K R E T H 600 Bay NM München 

Streifen aus einem Pergamentstück; zu Beginn ist das Pergament rot eingefärbt. 63,5:5,0cm. Schriftspiegel: 
4,0cm breit. 1 Sp. Ein Schriftabschnitt zu 71 Z I . 
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Nr. 144-146 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

U P V ^ A s s noa>'nAfl'*.r"> = : n ^ A h ^ r i « P ^ U : n T ^ r * : . . . 

E . . . n?lff ä n m £ i -flA i fl>Ah^*7 : fc^W i hrfo0!*0 i ^ttth, : /^^ 
£ : A ^ ^ ^ h s s nCfr ; der Name ist nur schlecht zu lesen. 

Vgl.o. Nr.84 (Nr.4) = 274. 

Die sehr ordentlich geschriebene Rolle ist nicht datiert (Anfang 19.Jh.?). 

145 K R E T H 601 Bay NM München 

Streifen aus einem Pergamentstück. 65,5:4,5cm. Schriftspiegel: 4,0cm breit. 1 Sp. Ein Schriftabschnitt zu 
125 Z I . ; die Zeilenführung läuft sehr schräg nach rechts unten. 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

^Cü-ü-t i AAr-T"} [= das Netz Salomos]. 

Vgl.o. Nr.83 (Nr.I) = 272. 

Der Text ist mit einem schwarzen Strich eingerahmt. Der Text ist fast kursiv geschrieben, 
möglicherweise hat der Schreiber einen Pinsel benutzt. 

Die entsprechende Formel für den Besitzer oder die Besitzerin der Rolle fehlt. 
Zu Beginn der Rolle zwei Brillenbuchstaben. Am Ende ganz ungelenk gezeichnete Kritzel

leisten. Das Ende des Pergamentstreifens ist auf der Rückseite rot eingefärbt. 
Die Rolle ist nicht datiert (Mitte 20.Jh.?). 

146 

Streifen aus zwei Pergamentstücken. 152,0:5,5cm. 
zu 52, 44, 41, 95 und 73 Z I . 

K R E T H 602 Bay NM München 

Schriftspiegel: 5,0cm breit. 1 Sp. Fünf Schriftabschnitte 
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Nr. 146 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

1. Abschnitt: 
1. A flA"0 ÄAr** : (llxl+ i °lö^d : h?ll+ ' IIA" 0 ' hltLh-ftth-C ' HCfl 

(\hi+ : h°ic\<r • h?n+ • &<\c? » ( ? ) ht\°i+ - ... 

2. Abschnitt: 
2. A (\(\°° :" ftf>"* : (\hl+ ' Ib^C ' YxPll+ ff: rtlAff? : (StrPr 476b) 

ftlftl i (vgl. StrPr 433a: ff^ff? i/ttlttl '*)... 

3. Abschnitt: 
3. A atx00 s" Ä A ° * : nv>-t* : "7A«*Y - h?n+ '> \rf\ - hXrH - nff r°, ... 

4. Abschnitt: 
4. A flA"" !" ÄAr* [ J ] n X ' ) * : ^A«*^ : hPll+ - OA*70 : ^H.h-flrh.C : 1\CV1 : 

flX^^ s °lb»>^ • txhPll+ ' ^AA^")?* : OA^ s ffT^ : (StrPr 434a) Äff X 
^ : ff ff^ : . . . 

5 A nA^ %tf+ J f l M * s « W T / ] « ^.P-flA-A s ^ ^ f t t : CMl : ff^ff-t 
-> : ff^A"t* : J t ^ H ^ P : Ju?A-A : VlCA-f-A : Htl^-ttl : tt>+ : AAA°fD'> : 
^ : A4*0 «•[...] 7x9° fo0!00 s Pll i a>*\C ' Ö>*A£ : [vgl.o. Nr. 125 (Nr.l) = 348] 

5. Abschnitt: 
6 A flA^ :" ÄA-* : (\7xl+ °lö^d • hPll+ ' 0>UnT : hCtäKöx : . . . 
7. Kurze Version des a°C(\'ü+ ' (xtfTl [= das Netz Salomos]. 

Vgl.o. Nr.83 (Nr.l) = 272. 
8 A nA*° :" KA"* s lVxl+ : ao^ao • hPll+ ' Uh^C ' hV>trW.+ ' ß A l f C ' 

(vgl StrPr 331) föftd : ?*A* : » f l A ^ : M l ^ M ^ J t A l ^ : [vgl.o. Nr. 125 
(Nr.l) =348] . . . 

Im Text mitunter Brillenbuchstaben. 

Verzierungen mit schwarzer und roter Tusche in der 'Art of Sawä" (vgl.o. Nr. 138 = 362): 
1. Zu Beginn einfache Kreuzformen als Zierleiste zusammengefaßt. 
2. Nach dem ersten Schriftabschnitt Brillenbuchstabenformen als Ornamente in einer Leiste. 
3. Nach dem zweiten Schriftabschnitt eine einfache Kreuzform. 
4. Nach dem dritten Schriftabschnitt zwei sehr einfache Kreuzformen. 
5. Nach dem vierten Schriftabschnitt untereinander gezeichnet: Zwei Gesichtsvierecke; das 

untere Gesicht sieht nach oben. Beide haben eine Helm-ähnliche Kopfbedeckung, gemustert 
mit Wellenlinien. 

6. Am Ende der Rolle Ornamente aus schraffierten Halbkreisen sowie Brillenbuchstaben und 
Diagonalen. 
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Nr. 146-147 

Der Besitzer der Rolle war (IPftOf : 0>A£ : <T<W)t\ * . 
Die mit sehr kleiner Schrift geschriebene Rolle ist nicht datiert (Anfang 19.Jh.?). 

147 K R E T H 603 Bay NM München 

Streifen aus drei Pergamentstücken. Zu Beginn ist ein schmales Stoffbändchen eingeknüpft. 195,0:8,0cm. 
Schriftspiegel: 7,5cm breit. 1 Sp. Zwei Schriftabschnitte zu 96 und 136 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

1. Abschnitt: 
1. A nfl"° ÄAr* : f l V H - * r ^ W " * s MxPll* frlf* : hlUC* 

harfrflr i ^ A A l r J b A : (vgl. StrPr 419a-b) . . . 
2a. ""Cn-fl-f- * h t m [= das Netz Salomos]. 

Vgl.o. Nr.83 (Nr.I) = 272. 

2. Abschnitt: 
2b. Fortsetzung von Nr.2a. 
3. A Oft"0 h ^ - d : 1K° ' tährC-t* ' " V + A : hr-ülb^ ' £1P% 

(Dtzci*00* : MxPll* i VMU-n* s a>M<?0°- : <r>* : ao6C . Q^-y . ( v g , L i f ) 

. . . WWlXr : (\tf<hihr (StrPr 417b-418a) . . . 
Vgl. auch o. Nr. 108 (Nr.2) = 322. 

4 A ÄAr* : ' Ih*!**1 aritä : [vgl.o. Nr 126 (Nr.4) = 349] M U «' (StrPr 
445a-b) "»AU : HAU ' . . . 

Der Text endet mit Lk 1,37. 

Verzierungen mit schwarzer und roter Tusche: 
1. Oben begrenzt von einer Leiste aus X-Kreuzen und unten von einer doppelreihigen Würfel

leiste ein schwerttragender Engel in Ganzfigur (Frontalansicht) und Schwertscheide. Er trägt 
eine rote Beinkleidung und Pantoffel mit nach oben gebogenen Schuhspitzen. Das Gewand 
ist mit einer breiten Zackenbordüre gemustert. Am rechten Bildrand ist eine Zopfleiste, die 
möglicherweise nachträglich hinzugefügt worden ist. 

2. Nach dem ersten Schriftabschnitt eine Handkreuzform, oben von einer Würfelleiste, unten 
von einer Zackenleiste begrenzt. 

3. Am Ende der Rolle eine quadratische Ornamentzeichnung aus Diagonalen. 

Der Name der ursprünglichen Besitzerin wurde weggeschabt. An manchen Stellen ist der 
Platz freigelassen, sonst ist zwischen den Zeilen 0 0 £ ^C^T* eingetragen. Am Ende der 
Rolle steht der vollständige Name: 0 0 £ ^Cfr ' hhdst *. 

Die sorgfältig geschriebene, aber nicht allzu gut erhaltene Rolle ist nicht datiert (18./Anfang 
19.Jh.?). 
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Nr. 148 

148 KR ETH 604 Bay NM München 

Streifen aus zwei Pergamentstücken; das Pergament ist zu Beginn eingerissen, ursprünglich war eine Schnur 
eingeknüpft. 179,0:8,0cm. Schriftspiegel: 6,0cm breit. 1 Sp. Sieben Schriftabschnitte zu 41 , 18, 40, 14, 20, 
28 und 18 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

1. Abschnitt: 
la A Oft"0 nf!"° * hlUh^tKC ' ThfW ' VOfl : Susenyoslegende. 

Vgl.o. Nr.81 (Nr.2) = 271. 

2. Abschnitt: 
lb. Fortsetzung von Nr.la. 

3. Abschnitt: 
2. A ftrV** s OM-f* : nb^C00* ' hhPll* ' a u P ^ r T ] ^ : a>«fc^? : <D<U[$P]-} : 

«DÜA91* : a>?&tt : hhXr* * . . . 
Vgl.o. Nr. 124 (Nr.5) = 347. 

4. Abschnitt: 
lc. Fortsetzung von Nr.lb. 

5. Abschnitt: 
ld. Fortsetzung von Nr.lc. 

6. Abschnitt: 
3a A (U\<» i" hh^-ü : ll^hrC* ' "°A+A : ^ r - f l U r h ' Kl?%> • 

(D^Ci^ i (ihPll* i fl>A[V]rh-fl* : (DM<?a° : 1°+ : <*>6C . . . 
Vgl.o. Nr. 108 (Nr.2) = 322 und Nr. 147 (Nr.3) = 370. 

7. Abschnitt: 
3b. Fortsetzung von Nr.3a. 

Der Text ist mit zwei schwarzen Linien umrandet, wobei die entstandene Mittellinie mit 
beiger Farbe ausgefüllt ist und teilweise einer einfachen Zackenlinie. 

Miniaturen und Verzierungen mit Rot, Schwarz und Beige: 
1. Zu Beginn (durch den Riß stark beschädigt) ein Engel in Frontalansicht. In der Linken hält 

er eine Gebetskette mit Kreuz, in seiner Rechten ein Sistrum: ft?ft"A *. Der Umhang ist mit 
kreisförmigen Ornamenten besetzt. An den Füßen trägt er gemusterte Schuhe mit nach oben 
gebogenen Spitzen. Außerdem hat er eine rote Beinkleidung. Am Hals sind drei halbkreisför
mige Linien gezeichnet. 
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Nr.148-149 

2. Nach dem dritten Schriftabschnitt eine aufwendig gestaltete Handkreuzform (doppeltes 
Tatzenkreuz). Links und rechts neben dem Griff sitzt eine Figur mit Glorienschein, je einen 
Arm gegen das Kreuz ausgestreckt, der andere ruht auf dem Schoß. Den Figuren sind 
ebenfalls halbkreisförmige Linien am Hals gezeichnet. 

3. Am Ende der Rolle ein stilisierter Engel als Ganzfigur. Sein Körper ist rundlich gezeichnet; 
die Ornamentierung des Umhangs: zwei Kreise und an den Schultern Linien in Wellenform. 

Die übrigen Abschnitte sind durch verschiedene geometrische Zierleisten voneinander ge
trennt. 

Der Name der ursprünglichen Besitzerin der Rolle wurde weggeschabt. Über Rasur ist 00 
£ : 0*}C?9° •'• eingetragen. Am Ende der Rolle steht der volle Name: 009 °!C?r : ÄA£ 

'*•; vgl.o. Nr. 147 = 370. 
Die Zeichnungen sind im Stil der 'Art of Sawä' (vgl.o. Nr. 138 =362) ausgeführt. 
Die ordentlich geschriebene, mit sorgfältig ausgeführten Miniaturen versehene Rolle ist nicht 

datiert (Ende 18./Anfang 19.Jh.?). 

149 K R E T H 605 Bay NM München 

Streifen aus drei Pergamentstücken. 157,0:4,5cm. Schriftspiegel: 4,0cm breit. 1 Sp. Sechs Schriftabschnitte 
zu 26, 29, 36, 44, 34 und 129 Z I . ; am Ende (ca. 14,5cm der Rolle) unbeschrieben. 

Magische Gebete in Rollenform für die Wochentage. 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. und auch o. Nr. 138 = 362. 

1. Abschnitt: 
1 Montag: A Oh*0 KAr-f : ' vibCx^ ' hPlW ' fl>A£"W* : HöA-t* 

AV*£ : °,?0.fr : fr-^A : <T.*l>bA : [A.+ i] "»AMl* i ö>Wlfrt : f^CE : . . . 

2. Abschnitt: 
2. Dienstag: A Oh00 •" ÄAr"f" : ao^^r . a x ^ A ^ • YxPYi* i » A ^ T * ' Höh 

+ • Wfcfi : <^fLO i 3»^A • 1-0CK& '• A.+ : "»AMll* i &YX\0r% ' XA^ffC i 

3. Abschnitt: 
3. Mittwoch: A flA*0 i" ÄAr"f- ' o°r"Yr • 0"7dAl • hPll^ ' W W l " « HÖA 

+ • ^fl*ö s °iP0fr ' fr&hA s «"»Afch I » M U t t s Ji°7C£ i « ^ I r ^ J b A • 

4. Abschnitt: 
4. Donnerstag: A f lA 0 0 i " ftA"^ i <*>/*"rr i ö^ÖA^ i * ; m * i fl>A£T7* i 

°i$>0.lh : tL4*ßA i tDA^Vl ' HöA-t* i r h ^ A i fl>Wlfrt i X A ^ 7 i C i *WlA • 
<*Vh£7i s . . . 
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Nr.149-150 

5. Abschnitt: 
5. Samstag (! Freitag fehlt): A flA"0 i " KA-* ' a°f»<?9° ' ^°lb(\d ' ' 

(DL 1038; vgl. dazu NeugEthAstronC 17-19 und 232f.) KflThfo 

6. Abschnitt: 
6. Sonntag: A (lA^ s" KA-* s n^-t* > " V ^ T " 0 : h;*'}'}* : »A^TT* : HAA* : 

AlW^ : "t&dlh i A*<MA] : ^Ahi l ' » W i m : "firiiV : M I H I i ^+T7CC : 

Der Text endet mit L k 1,37 und der Bitte um Schutz für die Besitzerin der Rolle: Kl '• 
<nc?r 

Ornamentzeichnung: Talismane in schwarzer und roter Tusche; Brillenbuchstaben zu Beginn 
der Rolle und zwischen den einzelnen Abschnitten. 

Die Rolle ist nicht datiert (Ende 19./Anfang 20.Jh.?). 

150 K R E T H 606 BayNM München 

Streifen aus drei Pergamentstücken. 136,0:7,5cm. Schriftspiegel: 6,5cm breit. 1 Sp. Zwei Schriftabschnitte 
zu 107 und 35 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

/. Abschnitt: 
1 A 0A^ '•" ÄA-* : 07x7+ • nb^C^ ' (\hPll+ : h/»fct\ *^A : *A,<£ : 

^ A ^ Ä , A • a * : m+t - ^ A + A - A Ä , A - . . . 

2 A QA^ i " ÄA-* : {\K)+ tilPl : H£AA-fl : Afl : [ A-flX : ] a>?K&r : 
hbtl-Y i vß-^Xh i •• Ä-AA-* : A»^iAr i /t^rhAh : Mh&ltth : flA£C ' 

Vgl.o. Nr. 124 (Nr.5) = 347. 
3. ^ C n- f l* s AA°̂ °'> [= das Netz Salomos]. 

Vgl.o. Nr.83 (Nr.l) = 272. 
4a. A (lA*0 i " ÄA°* : OÄ?-!* ä ö^0?^* : [vgl.o. Nr. 134 (Nr.4) = 357] (2. Abschnitt) 

<t*C0+ ' [vgl.o Nr. 135 (Nr.l) = 359] + f tß i + f tß : + ß i + ß : i (dreimal) 

2. Abschnitt: 
4b. Fortsetzung von Nr.4a. 
5 A nA^ i " ÄA-* s n V } * : ö>"T}* : r ^ r ^ T A • W W f t • ?rfi«fe s frh* i 

Vgl. VOHD X X 4, 264 (Nr.5); X X 6, 123 (Nr.7), 136 (Nr.4). 
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Nr.150-151 

Grobe einfache Zeichnungen mit roter, gelber, blauer und schwarzer Farbe, die letzte Zeichnung 
auch mit grüner: 
1. Zu Beginn ein stilisierter, schwerttragender Engel in Frontalansicht und Schwertscheide mit 

blauer, roter und schwarzer Farbe. Oberhalb der Engelsfigur ist eine Kreuzform gezeichnet. 
2. Nach dem ersten Schriftabschnitt ein Gesichtsviereck im Achtspitz in Rot, Gelb, Blau und 

Schwarz. 
3. Am Ende der Rolle eine kleine Kreuzform (ähnlich wie o. Nr.l) mit der Beschriftung: ^A*** 

A : hCA-f-A : ""A+A : *. 

Der Platz für den Namen der Besitzerin der Rolle ist in den entsprechenden Wendungen 
freigeblieben. 

Die - zwar mit grober Feder - sorgfältig geschriebene Rolle ist nicht datiert (Ende 19.Jh.?). 

151 K R E T H 607 Bay NM München 

Streifen aus drei Pergamentstücken. 182,0:7,0cm. Schriftspiegel: 6,5cm breit. 1 Sp. Fünf Schriftabschnitte 
zu 59, 48, 15, 49 und 49 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

1. Abschnitt: 
1. A flA*7" ' " Joh 1,1-5 und die Bitte um Schutz für die Besitzerin der Rolle. 
2 A ( lA^ s" K A - * : flV>+ ' ""ttth, '> * (? die in Rot geschriebenen Stellen 

sind kaum mehr zu lesen) [. . ] s ' (!) UttC&TC* • AArT"> : 

Vgl. VOHD X X 6, 91 (Nr. 14). 
3a. Saläm an Fänuel. 

Vgl.o. Nr.84 (Nr.2) = 273. 

2. Abschnitt: 
3b. Fortsetzung von Nr.3a. 
4a. Susenyoslegende. 

Vgl.o. Nr.81 (Nr.2) = 271. 

3. Abschnitt: 
4b. Fortsetzung von Nr.4a. 

4. Abschnitt: 
4c. Fortsetzung von Nr.4b. 

374 



Nr.151-152 

5. Abschnitt: 
4d. Fortsetzung von Nr.4c. 

Der Text endet mit Lk 1,37. 

Der Text ist mit einer schwarzen Linie - teilweise als Zackenlinie - eingerahmt. 

Verzierungen mit schwarzer und stark nachgedunkelter rotbrauner Tusche: 
1. Zu Beginn von einer Flecht-/Zackenleiste begrenzt ein auf den Beschauer blickendes Ge

sichtsviereck in einem Achtspitz mit ösenföfmigen Enden. 
2. Nach dem ersten Schriftabschnitt ein auf den Beschauer blickendes Gesichtsviereck in einem 

Achtspitz, der wie Cherubimflügel gestaltet ist. Mit ganz ungelenker Hand ist ein magischer 
Name eingetragen. 

3. Nach dem dritten Schriftabschnitt eine Kreuzform; die beiden flankierenden Figuren sind auf 
dreieckige Formen mit einem kleinen Kreis als Kopf reduziert. 

4. Nach dem vierten Schriftabschnitt ein schwerttragender Engel in Halbfigur und Frontalansicht 
mit Schwertscheide. Die Partie um die Nase ist nicht mit Farbe ausgefüllt. Unten ist die 
Zeichnung von einer Leiste mit senkrechten Wellenlinien begrenzt; die mit roter Tusche 
geschriebene Inschrift ist nicht mehr lesbar. 

Der zweite und dritte Schriftabschnitt sind durch eine doppelte Linie voneinander getrennt. 

Für die Besitzerin der Rolle ist der Name *l££<£- • (?) eingetragen. 
Kritzeleien mit Bleistift auf der Rückseite der Rolle. Federproben in der Zeichnung Nr.3 und 

auf der Rückseite der Rolle. 
Die mit kleiner Schrift geschriebene Rolle ist nicht datiert (Anfang 19.Jh.?). 

152 K R E T H 608 BayNM München 

Streifen aus vier Pergamentstücken; die Rolle ist zu Beginn beschädigt. 233,0:9,5cm. Schriftspiegel: 8,0cm breit. 
1 Sp. Sechs Schriftabschnitte zu 63, 17, 132, 20, 26 und 9 bzw. 12 Z I . (der letzte Schriftabschnitt ist um einen 
gezeichneten Kreuzbalken herumgeschrieben worden. 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

/. Abschnitt: 
la. ""Cn-fl-i- : * [= das Netz Salomes]. 

Vgl.o. Nr.83 (Nr.I) = 272. 
Die rote und schwarze Tusche ist bei der Schreibung der magischen Namen in der 

Weise eingesetzt, daß der Eindruck eines Schachbretts entsteht. 

2. Abschnitt: 
lb. Fortsetzung von Nr.la. 
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Nr.152 

3. Abschnitt: 
lc. Fortsetzung von Nr.Ib. 
2. A flA*0 :" ftrW* s flM-f ' ^ ^ r h , : s CD<wy*"p"° : hp-y}^ : ftU?? : 

Vgl.o. Nr.84 (Nr.4) = 274. 
Die rote und schwarze Tusche ist bei der Schreibung der magischen Namen in der 

Weise eingesetzt, daß der Eindruck eines Schachbretts entsteht. 
3. A OA*0 •" ÄrV* i (IM-t* ' nb»>£ ' hPll* i (Dtro^tä : cfrW i «feA, s 

fl>4*^? ä F-f-A£ : ^F-f-AM- : f lA^ s Ah-fl s ^ ^ K , A s nA<^ s A0>A£ : nA 
^ i A ^ ^ A s [s] WkC • h-üf-kC i [vgl. VOHD X X 6, 133 (Nr.l)] 

4. Abschnitt: 
4 A nA** :" ÄA-* s nV>-t* i «PA0* s ö ^ C ö * s 0>"TV* : ö ^ C T ^ i h « : 

5. Magisches Viereck mit dem Vokativ des Namens: üfcCP^tX '. 
6. A OA^ s" K A - * : fi^-i* s W : TA : fl**£V : hPll* ' \Xr?l <Dt\1\h 

o°i»C?l ' Joh l , l -5 und die Bitte um Schutz für die Besitzerin der Rolle. 

5. Abschnitt: 
7. Bitte an das Kreuz: ^ A + A : 2£AV ' . . . A4*0 : A h ^ h « . . . 

Miniaturen und Verzierungen mit schwarzer und lilaroter Farbe: 
1. Zu Beginn (stark beschädigt) ein schwerttragender Engel in Frontalansicht und als Ganzfigur 

mit Schwertscheide. Oben ist die Zeichnung von einer geometrischen Zierleiste begrenzt. Die 
Musterung sind meist Wellen- und Zackenlinien. 

2. Nach dem zweiten Schriftabschnitt ein nach oben blickendes Gesichtsviereck im Achtspitz. 
Das Ornament ist von Zacken-, Flecht-, Zopf- und Kugelleiste eingerahmt. 

3. Nach dem vierten Schriftabschnitt ein zum linken Bildrand blickendes Gesichtsviereck im 
Achtspitz. Die geometrischen Flächen sind teilweise mit Wellenlinien ausgefüllt oder schwarz 
oder lilarot ausgemalt. In die Zeichnung ist eine Bitte für den Schutz des '• h&l$ * 
eingetragen. 

4. Am Ende eine Handkreuzform (Tatzenkreuz), im Schnittpunkt der Kreuzbalken ist ein 
Gesichtsviereck eingetragen. Der Schaft des Handgriffs ist mit einem X-Kreuzmuster ver
sehen. Um das Kreuz herum sind die Namen der Kreuzesnägel geschrieben: A/^C '• MF* 
C W* ' h&><s~ ' . An der oberen Kante ist eine kleine Würfelleiste als Abschluß. 

Die übrigen Abschnitte sind durch Linien voneinander getrennt. 
Nachträglich (?) ist der Name ö'A'i* '• /^AA, ': in den entsprechenden Wendungen eingetra

gen, an manchen Stellen ist noch . . . Al-flCh : ' Ml? hinzugefügt worden. 
Die wegen ihrer Gestaltung (rot-schwarzes Schachbrettmuster) auffällige Rolle ist nicht datiert 

(Anfang 19.Jh.?). 
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Nr. 153 

153 K R E T H 609 Bay NM München 

Streifen aus drei Pergamentstücken; das Pergament ist beschädigt. 158,5:9,5cm. Schriftspiegel: 8,0cm breit. 1 
Sp. Sechs Schriftabschnitte zu 48, 15, 24, 10, 22 und 38 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform für die Wochentage 
Vgl.o. Nr. 138 = 362. 

Die in Rot zu schreibenden Stellen sind zu Beginn nicht ausgeführt worden. 

1. Abschnitt: 
1 [ . . ' . ] Ktf* i (\hW : < / DftT< / D : hPll* i eVlf} i a>(\(\C? (StrPr 346f.) 

2 Montag: [. . .] ftA"* : ühl-t lö^t s YxPll^ I i ? : IXfoK : <*>AT?° : 
"tlC i ÄAr-T- : lihdmr^ '. htlhtPC : 17-fim-fc : ÄAr-* : HdA-f- : 
£ i P^l : . . . 
Vgl. auch VOHD X X 6, 169 (Nr.2f. und 5). 

2. Abschnitt: 
3. Dienstag: A flA"" '•" [. . .] tth(\(Tl[tI0]ao' TxMWPC Ybf» (!) + A £ : 

mZxC i M*0°Xh- : * ; m * : flöA+ : HttC : ti^h^ : AA"A : ( l A ^ A Z : [vgl.o. 
Nr. 125 (Nr.2) = 348] . . . 

3. Abschnitt: 
4 Mittwoch: A OA"" s" ÄA°^ : 0 ^ 7 + : H^AmT 1 '^ : fcAlm^C : tti» : OAC s 

<»+A£ : hZ&Ct '• . . . OÖA^ : ^f rö : . . . 
5 Donnerstag: A flA"" '•" ÄA°^ ( I V ^ : tihtxml000* htxhlZC Tb»9 + A £ 

a>(\&C i h-ütr : (dreimal) . . . OdA-t* : rh ^ A : . . . 

4. Abschnitt: 
6 Freitag: A flA"0 i " ÄAP-T4 : fl?*'}-!' : HÄAmTD"D* •* Kt\\Y}£C 17-W + A £ : 

a><\foC i Mlt\ : (siebenmal) . . . flöA-r5 s °,C-Ü 

5. Abschnitt: 
7 Samstag: A n A " ° :" ftA°* : n V > + : ^ A T " ° : : A 'A / i? ' '* : A * C : (sieben

mal) . . . fldA-f- : ! ( ! ) . . . 

6. Abschnitt: 
8 Sonntag: A flA"0 s" ->}^^^ : Vte s ^ ^ 9 ° : ftA-* : HöA-t* : : : 

HOC^ : a>h,%9>l i : n f f ^ T t f : A9°h s [ v g l . VOHD X X 6, 130 (Nr.I)] 

9 A nA " ° :" ftA-* : (lM-r 5 •* : TA : « P O P C h^-f-S^TA s . . . 
10. A *Ar>* : flV>+ : <*£V : JCA « M l : * A * : : a>A£ : * A * J n^hA- : 

[vgl.o. Nr. 124 (Nr.3) = 347] . . . 
Der Text endet mit Lk 1,37. 

377 



Nr.153-154 

Ab dem ersten bis nach dem fünften Schriftabschnitt ist eine Art magisches Viereck mit den 
Worten hti,<h ' und \9° ' eingetragen; s. hierzu VOHD X X 6, 169 (Nr.3). 

Der Text ist mit einer Doppellinie mit schwarzer Tusche umrandet. Im Text mitunter Brillen
buchstaben. 

Unfertige Verzierungen mit schwarzer Tusche: 
1. Zu Beginn (ein Stück des Pergaments ist weggerissen), ursprünglich wohl drei Reihen 

untereinander aus je drei Vierecken in einer Reihe ein Viereck: Das mittlere Viereck der 
oberen und unteren Reihe, sowie die beiden Außenvierecke der mittleren Reihe sind mit 
einem Gesichtsviereck ohne Mund versehen. In die übrigen Vierecke sind sich kreuzende 
Diagonalen eingetragen. An der unteren Kante ist die Zeichnung von einer Zopfleiste 
begrenzt. 

2. Nach dem zweiten Schriftabschnitt ein stilisierter Schwert-schwingender Engel in Frontal
ansicht als Ganzfigur mit Schwertscheide. Er hat keinen Mund. Er trägt eine Beinkleidung 
und Schuhe. Am Hals sind Halbkreise gezeichnet. Oben ist die Zeichnung von einer groben 
Zierleiste mit sternförmigen Motiven begrenzt, unten von einer groben Leiste aus senkrechten 
Strichen, Viertelkreisen und Kringeln. 

3. Nach dem fünften Schriftabschnitt ein Gesichtsviereck ohne Mund, das auf den Beschauer 
blickt. Der Achtspitz ist als Cherubflügel (s. auch o. Nr. 151 = 375) umgestaltet. Oben und 
unten je eine Leiste mit Augenmotiven. 

Am Ende der Rolle eine einfache Leiste aus senkrechten Strichen und Wellenlinien. 

Als Besitzerin ist in den entsprechenden Wendungen AYl-t" ' (\°lö't' * ? A 5 ^ eingetragen. 
Die mit kleiner Schrift geschriebene Rolle ist nicht datiert (Anfang 19.Jh.?). 

154 K R E T H 610 Bay NM München 

Streifen aus einem Pergamentstück; die Rolle ist unvollständig, mindestens der zweite Streifen fehlt. 74,0:9,0cm. 
Schriftspiegel: 7,5cm breit. 2 Sp.; die linke Spalte ist meist etwas breiter als die rechte. Zwei Schriftabschnitte 
zu 69 ud 53 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

Der Textbeginn ist nicht mehr lesbar. 

a) Linke Spalte: 
1. Abschnitt: 

la. A [ . .] nV>-t* ' ' kPTrl* ' öV^")?* ' ' httiWZC ' 

o W l f - } : s l^w [s] hPll* «... 
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Nr. 154-155 

Vgl.o. Nr. 136 (Nr.l) = 360. 

2. Abschnitt: 
lb. Fortsetzung von Nr.la und Lk 1,37, : V ) H M l r h , C ^°°+C ' V£ ' M 

* : ^A s Tx'fH.Mlrh.C s ^ C ^ * • h/m-t* 
2. A 0 A ^ ÄA-* •• tt+X[fo]<L ö^A-t* • [ . . . ] A * ^ [ A • ] "Hlfc-A : A 

1 iT>£ ä h ^ r * s . . . 
Textende fehlt. 

fcj Rechte Spalte: 
1. Abschnitt: 

3. Textbeginn fehlt (Fortsetzung des Textes der linken, fehlenden Spalte ?). 

2. Abschnitt: 
4. A n A ^ :" ftA°* J fiTx'H' : ?\°lao £9° ö>F+A£ : a>°,?>i TA : a>°>?> 

V : <DC* : I M • fl»+^? s «"»l8? s [vgl.o. Nr 135 (Nr 1) = 359] . . . 
Textende fehlt. 

lit ist immer in Ligatur geschrieben. Der Text war ursprünglich farbig umrandet; die Farben 
sind sehr verblaßt. 

Zwischen den beiden Schriftabschnitten ist die Zeichnung einer barfüßigen, hockenden Figur 
mit Glorienschein, die auf ihrem Schoß ein Buch mit der Beschriftung: ""A+A '• hält. Die 
Ärmel des Gewandes haben ein sternförmiges Muster aus Punkten. Oben und unten ist die 
Zeichnung von einer schmalen, verblaßten geometrischen Zierleiste begrenzt. 

Der Name der ursprünglichen Besitzerin der Rolle wurde weggeschabt, die Ergänzung ist 
nicht mehr lesbar. 

Das Rollenfragment ist nicht datiert (Anfang 19.Jh.?). 

155 K R E T H 611 Bay NM München 

Streifen aus drei Pergamentstücken; der Beginn der Rolle ist abgeschnitten. 125,0:9,0cm. Schriftspiegel: 7,5cm 
breit. 1 Sp. Fünf Schriftabschnitte zu 38, 33, 47, 8 und 17 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

1. Abschnitt: 
1. Textbeginn fehlt; das Ende eines magischen Gebetes gegen ' (StrPr 336); '• 

(StrPr 332); HC '>; ?Vi '> <P+C : (StrPr 335) . . . ist erhalten. 
2 A nA " ° :' ftrV»* : (IhW : Th0!00 : <*£V* : M l : mAfr 1 : (StrPr 476) <»A£: : 

mAfr-} J " "WA ['•] *^A : mAff'} : . . . 
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Nr.155 

3a A nn*7" i " ftAHh s n * * } * s s «f̂ Cft* : *SUl s (viermal) [vgl.o Nr. 150 (Nr.4) 
= 373] *<0* ' (viermal) . . . 

2. Abschnitt: 
3b. Fortsetzung von Nr.3a. 
4 A flA*0 KA-* s n ^ ^ - f ' ""ttth, ' ' rhfl^£X'} ' (viermal) [vgl.o. 

Nr. 151 (Nr.2) = 374] 9°CP% ' (siebenmal) . . . 
Vgl.o. Nr.84 (Nr.4) = 274. 

5 A HiV" '" Ktr* ' ( lVM* ' "IhtiC^ • t\hPlW ' h\J? t ft&V? ' 
' i J i A * ' ö »a^ ] s CD* : K?frt\ ' VlCA-f-A * . . . 

Vgl.o. Nr. 142 (Nr.3) = 366. 
^ ̂  über der Zeile eingetragen. 

6. Saläm an Fänuel 
Vgl.o. Nr.84 (Nr.2) = 273. 

7a A nfl*" : " ftA°* (Yhl* • ' i\P%l ' ' (dritter Abschnitt) ttK&r ' 
n J f A ^ : £Crh s ö>£'m ' 'LP-ilA-A : : -fllM* : A * . * : . . . 

3. Abschnitt: 
7b. Fortsetzung von Nr.7a. 

4. Abschnitt: 
7c. Fortsetzung von Nr.7b. 

5. Abschnitt: 
8. Kurze Version des rhJWi 5 ^rt+A 55 [= Bollwerk des Kreuzes]; vgl. L i f und o. Nr.93 

(Nr.3) = 296. 

Zum Teil ist der Text mit schwarzen und gelben Linien eingerahmt, die auch den zweiten und 
dritten, sowie den vierten und fünften Schriftabschnitt voneinander trennen. 

Verzierungen mit blauer, roter und schwarzer, sowie gelber (?) Farbe: 
1. Kleine Zierleiste aus Halbkreisen und Diagonalen nach dem ersten Schriftabschnitt. 
2. Nach dem dritten Schriftabschnitt eine Ornamentzeichnung: Zwei Gesichtsvierecke überein

ander, die durch eine senkrechte Leiste mit Wellenlinien mit einem weiteren Gesichtsviereck 
verbunden sind. Alle sehen auf den Beschauer. Acht spiralenförmige Ösen (je vier auf einer 
Seite) rahmen die Säule (?) ein. Oben sind drei Kreuzformen gezeichnet, am unteren Ende 
ein kleines Ornament. 

3. Am Ende der Rolle eine Handkreuzform. Links unten ist das Sonnensymbol, rechts oben die 
Halbmondsichel eingetragen. 

In die entsprechende Wendung ist ^Wllö - (vgl. dazu DL 1055) Â-t* : M9° ••*• eingetra
gen. 

Die Rolle ist nicht datiert (Ende 19.Jh.?). 
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Nr. 156 

156 K R E T H 612 BayNM München 

Streifen aus drei Pergamentstücken; die Rolle ist an den Außenrändern durch Mäusefraß unter geringem 
Textverlust beschädigt. 186,0:8,0cm. Schriftspiegel: 7,5cm breit. 1 Sp. Zwei Schriftabschnitte zu 186 und 
76 ZI . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

7. Abschnitt: 
1. Susenyoslegende. 

Vgl.o. Nr.81 (Nr.2) = 271. 
Der Text endet mit einer Sa/ämstrophe an Susenyos: AA?° ' A h ' A - A ^ f A 5 ^ A 

£ fc,T£A : A-A. : (?) / h ^ - i * : <*°A+A s : A4"fcA : VM» ' JiT-fW 
T^flA ' ?WCl i 2 £ A : h00 : < £ T ^ ' PW*l ' . . . 

2 A i l A " " 'htf'Y • tthl* s ' a>C* ' fl^+A^ : hhl-t : A A - T } • 
Ä^ÄÄÄ -^A : . . . 

3a A nA* ° : K1tth1\ih,C ' fc-fl ' . . ö>n "JAAAA£ ' . . . 

2. Abschnitt: 
3b. Fortsetzung von Nr.3a. 
4. A O A " 0 :" ÄA-* : ' ZT : ö>Ä">A : . P ^ J b A : ^ ^ ^ . A s . . . 
5. A Ä A - * : n V J - i - i £ 9 ° . . . 

In diesem Text wird Bezug genommen auf die Unfruchtbarkeit der Mutter des Abuna 
Takla Häymänot: ?\**lH-?\ '• th£? der Mutter des Abuna Ewostätewos: AV * Ai&Q* 
* '•, der Mutter des Abuna Gabra Krestos: ^ C i V i der Mutter des Abuna Gabra 
Manfas Qeddus: h^'A.A.P ' , sowie auf die Unfruchtbarkeit der Mutter des hl. Georg, der 
Mutter des Evangelisten Johannes und der Mutter der Jungfrau Maria. In den Text ist 
eine Art magisches Viereck mit Schriftzeichen eingefügt. 

6 A ( lA^ :" ftA-Th i <*>rtt° i hPll* fl>F-f-A£ . . . 
Der Text endet mit Lk 1,37. 

Der Text ist mit verblaßter roter Tusche umrandet. 

Ungelenk gezeichnete Miniaturen mit hellblauer, roter und schwarzer Farbe: 
1. Zu Beginn eine Figur mit Schwert in Frontalansicht als Halbfigur mit lockiger Frisur. Am 

linken Bildrand befindet sich ein schlangenförmiges Gebilde. Darüber zwei einfache Kreuz
formen: links ein Tatzenkreuz, rechts ein griechisches Kreuz. 

2. Zwischen den beiden Schriftabschnitten zwei Tierköpfe in Frontalansicht: Löwe und Stier 
(Evangelistensymbole: Markus und Johannes). Darunter ein rundes Gesicht und zwei ein
fache, ebenfalls ungelenk gezeichnete Kreuzformen. 

In den entsprechenden Wendungen ist als Name der Besitzerin der Rolle ^ A ^ '• K°C)rC\ 
eingetragen. Am Ende der Rolle wird der Name mehrmals zu ^ti'Y ' h?(Yt\ ' hh00"^ '' 
ergänzt. 

Die auf feines Pergament geschriebene Rolle ist nicht datiert (19.Jh.?). 
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Nr. 157 

Die auf feines Pergament geschriebene Rolle ist nicht datiert (19Jh.?). 

157 K R E T H 613 Bay NM München 

Streifen aus zwei Pergamentstücken. 155,0:4,5cm. Schriftspiegel: 4,0cm breit. 1 Sp. Acht Schriftabschnitte 
zu 24, 21, 21, 33, 21, 42, 14 und 47 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

7. Abschnitt: 
1. A HA"" ÄA°* : flVM* J V(U : £.9° > TO • (siebenmal) . . . 

2. Abschnitt: 
2 A 0 A " 0 : " i n^'>'^ : fo*!00 : £9° * U (siebenmal) H (siebenmal) . . . 

3. Abschnitt: 
3a. A KA°* s 0?x'>'f' : fo0!00 £9° s A.A * *i<£A.A : . . . 

Vgl. VOHD X X 6, 79 (Nr.8). SixäthZ 314. 

4. Abschnitt: 
3b. Fortsetzung von Nr.3a. Am Ende des Textes eine Art magisches Viereck aus Schriftzei

chen. 

5. Abschnitt: 
4a A HA«70 :" ÄA»* : s ] £"*A : ö>fl>A.£ : £ ß : MILh-ütKC 

v a c i r s - m A ^ n a - d i r : ^ a ^ l i : . . . 

6. Abschnitt: 
4b. Fortsetzung von Nr.4a. 

7. Abschnitt: 
4c. Fortsetzung von Nr.4b. 

8. Abschnitt: 
5 A OA"" i" ÄA-* : n X 7 + * rh0^ s ""A+A : [= Bollwerk des Kreuzes] hh^-ü * 

Vgl.o. Nr.93 (Nr.3) = 296 und Nr.l08 (Nr.2) = 322. 
Der Text endet mit Lk 1,37. 

Der Text ist durchgehend ohne Wort- und Satztrennungspunkte in sehr flüchtiger Schrift 
geschrieben. 

Grob gezeichnete Verzierungen mit roter, gelber und schwarzer Farbe: 
1. Kreuzornamentleiste zu Beginn der Rolle, sowie nach dem dritten, fünften und sechsten 

Schriftabschnitt. 
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Nr. 157-158 

3. Im Text des vierten Schriftabschnitts eine einfache Kreuzform und am Ende ein Gesicht in 
einem Viereck mit verschlungenen Linien sowie Brillenbuchstaben am rechten Bildrand. 

4. Nach dem fünften Schriftabschnitt eine einfache Kreuzform: Tatzenkreuz mit Brillenbuch
staben in den vier Außenecken der groben Zeichnung. 

5. Am Ende der Rolle drei Gesichter mit gekreuzten Flügeln (?) in einem Viereck. 

Die Rolle wurde für ^ A * ' ft^^ '>' angefertigt; am Ende ist der Name mehrmals zu ^A 
+ s J \ £ * s ^A-Vfi * ergänzt. 

Die flüchtig geschriebene Rolle ist nicht datiert (Mitte 20Jh.). 

158 K R E T H 614 Bay NM München 

Streifen aus drei Pergamentstücken; das Pergament ist unter Textverlust stark beschädigt, es fehlen Teile an den 
Seiten, zudem hat die Rolle durch Feuchtigkeit gelitten. A m Anfang ist ein kurzes Lederbändchen eingenäht. 
165,0:10,0cm. Schriftspiegel: 8,0cm breit. 1 Sp. Drei Schriftabschnitte zu 93, 88 und 23 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

1. Abschnitt: 
1. A f lA " " i" Ä A - * : 0 * 7 + : [ . .] F + A ' C * : H*+*A ' MW ' <*>+<hr 

9° i ö^A-fc : £< 7 D : h9od\fr\T\)0D' t ^h^l'WXvh00' * <*>ti'h>90\rlnaD' n < ^ + < 7 ° • 
(!) M l « ö>fl>A£ : wi&Jh t $&(\ : hi\0l+ ' : (dreimal) . . . 
Vgl. VOHD X X 6, 103 (Nr.6) und o. Nr.84 (Nr.7) = 274 und 85 (Nr.3) = 275. 

2a. Susenyoslegende. 
Vgl.o. Nr.81 (Nr.2) = 271. 

2. Abschnitt: 
2b. Fortsetzung von Nr.2a. 
3 A ftA-f* : Wi : 9°K[. . .] [h(\]°l+ : : . . . 

Vgl.o. Nr.87 (Nr.3) = 287. 
4a. Saläm an Fänuel. 

Vgl.o. Nr.84 (Nr.2) = 273. 

3. Abschnitt: 
4b. Fortsetzung von Nr.4a. 

Der Text ist mit verblaßten und nachgedunkelten gelben, roten und schwarzen Wellenlinien 
umrandet. 
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Nr.158-159 

Verzierungen in verblaßten und nachgedunkelten Farben: Rot, Schwarz und Blau (?): 
1. Zu Beginn unter einer Zierleiste aus sternförmigem Muster ein stilisierter, schwerttragender 

Engel in Frontalansicht und Ganzfigur mit Schwertscheide. Sein Hals ist quadratisch mit 
halbrunden Linien gezeichnet. An den Füßen trägt er Pantoffel mit nach oben gebogenen 
Spitzen. Das Gewand ist mit horizontalen Wellenlinien und Punkten gemustert. Der Haar
kranz ist fast bis unter das Kinn gezeichnet. Der Engel steht auf einer kleinen Leiste aus 
Halbkreisen. 

2. Nach dem ersten Schriftabschnitt in Frontalansicht die Zeichnung einer Figur mit über
dimensional großem Kopf und Augen: Schutzengel mit erhobenen Armen, ohne Füße. Die 
Umrißlinien der Miniatur sind wellenförmig gezeichnet. 

3. Am Ende der Rolle in den letzten Schriftabschnitt integriert eine einfache Handkreuzform. 

Die Besitzerin der Rolle war ^A-t" ' *P\)£ ; am Ende der Rolle ist noch der Name ^A 
•f" ' hinzugefügt worden. 

Die stark beschädigte Rolle ist nicht datiert (Ende 18.Jh.?). 

159 K R E T H 615 Bay NM München 

Streifen aus zwei Pergamentstücken. 149,0:7,0cm. Schriftspiegel: 6,5cm breit. 1 Sp. Vier Schriftabschnitte 
zu 78, 30, 33 und 25 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

7. Abschnitt: 
1. A (lA* 0 i" ftA°* s nV*-f- : °lh(\C^ ' UMfhfr ' * A * : . . . 
2a A 0 A ^ :" ftA°* ' ' HC ' ClrA ' ö>VU0£ : ö>>*£ : A-llö : &\\t\&\ s 

(D+IC*? : 0 A ^ : hhltLh'üfh.C i h-ü i . . i *7ffA s h&ht\ ' °1 
Ct : . . . 
Vgl. VOHD X X 6, 96f. (Nr.I) und o. Nr.89 (Nr.I) = 290 und Nr.92 (Nr.5) = 295. 

2. Abschnitt: 
2b. Fortsetzung von Nr.2a. 

3. Abschnitt: 
2c. Fortsetzung von Nr.2b. 

4. Abschnitt: 
2d. Fortsetzung von Nr.2c. 

Grob gezeichnete Verzierungen mit brauner (ursprünglich roter ?) und schwarzer Farbe: 
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Nr. 159-160 

1. Zu Beginn der Rolle in fünf Reihen untereinander angeordnet je drei Vierecke nebeneinander. 
In der ersten Reihe: Links ein Gesichtsviereck, rechts daneben zwei Vierecke mit einfachem, 
blütenartigen Ornament; zweite, dritte und fünfte Reihe: links ein Kreuzmuster, in der Mitte 
ein Viereck, rechts davon ein blütenförmiges Ornament; vierte Reihe: links nebeneinander 
zwei Gesichtsvierecke mit Bart (?), rechts davon ein blütenartiges Ornament. 

2. Nach dem ersten Schriftabschnitt ein Gesichtsviereck im Achtspitz mit ösenförmigen Enden; 
oben und unten begrenzt von einer Zopfleiste mit Augenmotiven. 

3. Nach dem zweiten Schriftabschnitt ein Gesichtsviereck mit gefletschten Zähnen als Mitte von 
insgesamt neun Vierecken, in drei Reihen untereinander angeordnet. Oben begrenzt von einer 
Leiste aus Kreuzformen, unten Kreuze und ein blütenförmiges Muster. 

4. Nach dem dritten Schriftabschnitt eine Handkreuzform, links und rechts neben dem Griff je 
eine weitere Kreuzform. 

Die Verzierungen sind sehr grob und ungelenk gezeichnet. 

Die erste Besitzerin der Rolle war ^A-f" '• fA^-ir^A ; später ist zwischen den Zeilen ?%A, 
l ' ö'A^ ' ^ C f ? 0 eingetragen worden. 

Die nicht sehr kunstvolle Rolle ist undatiert (Anfang 19.Jh.?). 

160 K R E T H 616 BayNM München 

Streifen aus drei Pergamentstücken. 157,0:10,0cm. Schriftspiegel: 8,0cm breit. 1 Sp. Zwei Schriftabschnitte 
zu 86 und 127 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

Die in Rot geschriebenen Stellen sind verblaßt und fast nicht mehr lesbar. 

1. Abschnitt: 
1. Susenyoslegende. 

Vgl.o. Nr.81 (Nr.2) = 271. 

2. Abschnitt: 
2. A flA"0 i" ÄAr** : flM+ : fo0!"0 : W-f* : HC? « ntthl-i- : TW» '> °° 

[ ] tfoltlh'üih.C : a>A£ : OA"0* : A^H .Mlrh.C : <^1U\ t fr-^A : 
A : ^ A f A : hUPA « . . . 
Vgl. VOHD X X 6, 96f. (Nr.I); o. Nr.89 (Nr.I) = 290 und Nr.92 (Nr.5) = 295. 

3. Saläm an Fänuel. 
Vgl.o. Nr.84 (Nr.2) = 273. 

Der Text ist mit schwarzer Tusche umrandet. 
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Nr.160-161 

Ungelenke und grobe Zeichnungen mit lila, blauer und schwarzer Tinte: 
1. Zu Beginn oben und unten von Zopfleisten begrenzt ein schwerttragender Engel in Frontal

ansicht als Ganzfigur mit Schwertscheide. Er trägt quergestreifte Hosen und spitze Schuhe. 
Die Musterung des Gewandes ist geometrisch. 

2. Nach dem zweiten Schriftabschnitt oben und unten von einer Zopfleiste begrenzt ein Ge
sichtsviereck im Achtspitz mit ösenförmigen Enden. Die Flächen sind teilweise blau ausge
malt, teilweise mit Punktlinien ausgefüllt. Das Gesicht blickt zum linken Bildrand. 

Als Besitzerin der Rolle ist hUCV '• X*f"> * eingetragen, der Name ist fast nicht mehr 
lesbar. 

Die von grober Hand stammende Rolle ist nicht datiert (19.Jh.?). 

161 K R E T H 617 BayNM München 

Streifen aus drei Pergamentstücken. 210,0:5,0cm. Schriftspiegel: 4,5cm breit. 1 Sp. Zwei Schriftabschnitte 
zu 258 und 149 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

1. Abschnitt: 
1. A ncV^ Art-* : (\hl* ' MV» °iVt TA : ö>W : ©Cfr : ax^b^t ' 

hPll* ' ' fl'md'd : «bAÄ* : «fcCÄ* : v&XPl * ©CITA? : : *mf ' 
h°fc(\ • VlCA-f-A : -ÜCV1 • ST\6Jt ' *hrC* : " °A + A : A £ £ : A ^ T * : (!) 

2. A flA"" :" ftA-* ' (\hl* i M!<» ' °,Vt * TA : ' 
nnb^C ' hPll* • a>(\hl* ' £ A £ £ ' <\C? i &b,%Pl i £Ah : 0 V ^ £ : 

3. A flA^ ÄA-* : (\hl* ' MV» ' Wi TA a><nb»>£ ' hPll* ' 
vWlCPt s t»«)^ i 0C : hl* : h1tlh-n<h,C ' Xvl s 0<»V i THH, : bWll 
wtfi>xn i ti£\r°r} i ... 

4 A KA-* : (\hl* ' ' TA : ö »W ' ' ^\1CP6 ' fl>£A££ : hPll 
* ' &?xC ' (!) H^rhrV : ^[\*<\[9}f^ i hPll* ' (!) fl>h«W ' ha>1l\\\<»* : &1®«\ 
Ii i hl* i • hr%° : . . . 

5. A nA"° :" ft Ar** ' (\hl* : MV» : : TA : ö>W ' ' ^\1CP6 
am : a>cfr i fxtr* : £12% : (\CWL hCA-f-A ' CPhl ' nWiSt ' hrfo*! 
r - (Dhr^cv* hrzipn, H ^ A * S mtifL* - ... 
L : StrGri 91 (Nr.3). 

2. Abschnitt: 
6 A 0A^ ••" Kbr* ' (\hl* : ' TA : : : ' : ff 

/\ : (D% : (D**n6% : aopt* • a)^/^r* ' ' (!) * . . . 

386 



Nr.161-162 

7. A Oft*0 i" ftAr* ' (\hl+ « oo\\/»+ i (DL 833) 7<P£ tthULhh ' h°l^K^ 
a>?0°Rh : A«Af : Atf"A- s : ^ A - f - ^ C : * r % A " 7 . F * A - ^ : (dreimal) °lö 
Ii * fcftt, » . . . 

8. A f lA" 0 •" ÄA-* : n*7+ : ^Arhn i (DL 329) 7<P£ • «»70^ » (GVA 747) 
fl>**7fm i AfT> : ©ATS7 s MlATSl • . . . 

9 A Ä A ° * s n * ? * i w s T A * » w u ? * S Ö>*^? s n A r h - J J - A ^ I R -

Der Text endet mit Lk 1,37 und Brillenbuchstaben (vgl.o. Nr.84 = 274). 

Der Text ist mit schwarzer Tusche umrandet. 

Ungelenke Zeichnungen mit schwarzer und roter Tusche: 

1. Zu Beginn der Rolle zwei Gesichter nebeneinander; darunter ungelenke Zierleiste aus 
Kreuzen und Sanduhrmotiven. 

2. Zwischen den beiden Schriftabschnitten ein geflügeltes (?) Wesen in Frontalansicht, das seine 
Zähne zeigt. Die Körper- und Flügelflächen sind mit Wellenlinien gezeichnet und schraffiert. 

Als Besitzername ist in den entsprechenden Wendungen •t'VlA ' ICPf ' <C<feflA' ' : 

eingetragen. 
Auf der Rückseite ist mit schwarzem Tintenstift 2£A : »ICff0 ' f-f- s 2[1M-]: (?) 

n\\[ht\]# vermerkt. 
Die mit flüchtiger Hand (kursive Schrift) geschriebene Rolle ist nicht datiert (20Jh.?). 

162 K R E T H 618 Bay NM München 

Streifen aus zwei Pergamentstücken. 122,5:5,0cm. Schriftspiegel: 4,5cm breit. 1 Sp. E in Schriftabschnitt 
zu 236 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

1 A O A " 0 i" K A - * : (\h-}+ i ^ «h ^ r h , : ' ttfl : *A.n«P : Es folgen Worte mit 
Phantasiezeichen. 

2 A OA* 7 0 i" Ä A ° * ! (Wl-Y '• fo0!00 t °i^i : T A ' WWW" » P%1 • <*>*iC i 0>*A 
£ ' [vgl.o. Nr.125 (Nr.l) = 348] Ä A - + t (\C\li. hCA-f-A ' CZH ' a>h£*ii 
i i \r<hCi* i ... 
Vgl.o. Nr. 161 (Nr.5) = 386. 

3. A n A ^ Ä A - + s : HOW : hltlh'üth.C * A*fT*V : Mr K J W 7 
A : AfT* s . . . 
L : StrGri 91 (Nr.4a). 

4 A flA«70 : " Ä A - * s OM-f* : 9 ° + ? s « M ^ A ? : HC * Ö>*A£ * Ö * * ^ ? Pll ' ®K 
A : a>\ : °i¥>i : a>C* : ©AAV : A - ( l * : . . . 
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Nr. 162-163 

5 A n f t ^ i" ftrt"* : ' ih0!00 t i(\C ' (?) rA.A : h<£tl*(\ : ] ( r 1 dreimal) [vgl.o. 
Nr.157 (Nr.3) = 382] ^ A r A : ^ A A f A : ] ( r 1 dreimal) (StrPr 419b) . . . 

6 A ftfWh i i ;ha7</D s £9" : A'M 'S' 0 : (Xl-f-^r : ] 1 zweimal) [vgl dazu 
VOHD X X 5, 128 (Nr.5)] r A * r : X\*r : ] f 1 dreimal) ' s X r W t f * : 
A*°?H.XV : . . . 
Vgl. auch o. Nr. 109 (Nr.2) = 324. 

Verzierung zu Beginn der Rolle mit roter und schwarzer Tusche: Zierleiste aus drei Vierecken 
mit je einem blütenförmigen Muster; die seitlichen Ecken sind nach oben und unten verlängert. 
Möglicherweise sollte zu Beginn in dem freigebliebenen Feld eine Zeichnung eingetragen 
werden. 

Der erste Besitzer der Rolle war *7Dh»'>'> ; sein Name wurde aber an den meisten Stellen 
getilgt. Dafür ist dann ^ A ^ ! 5\£"^ eingetragen, das an wenigen Stellen zu ^ A ^ ' ft£" 
3» ! aob°'}'} ergänzt wurde (möglicherweise ist er der Sohn des Erstbesitzers). 

Die sorgfältig geschriebene Rolle ist nicht datiert (Ende 19.Jh.?). 

163 K R E T H 619 Bay NM München 

Streifen aus zwei Pergamentstücken. 100,5:5,0cm. Schriftspiegel: 4,0cm breit. 1 Sp. Ein Schriftabschnitt 
zu 216 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

1. A OCX00 s" ÄfWh : ' fo0!**0 ' °i9i ' JTA : &°,&i ' <*>tt ' HC ' ©HC ' ö>*A 

-ü ' * A * : . . 
Vgl.o. Nr. 124 (Nr.3) = 347. 

2. A f l A " 0 : " ÄA°* : ' ^altr° ' °i9i ' JTA ' ®°,?>i ' HC : 0>*A£ : 
viöwd • hPii* - H^AA-i i : A n • A - n * s a>?K&r - °ib9i-\- - a>aihrr •• \\C 
t» o>££Aft* i . . . 
Vgl.o. Nr. 124 (Nr.5) = 347. 

3 A n f t " " : " Ä A " * : n*7-f* : th0!00 ' CT*r ' Pll ' a>(\£><ni ' (\C? ' a>h,%9>l ' 
. . . 10- (dreimal) ^ W A - t * : TiCiTA'J ' (!) ^2* : . . . 
Vgl. VOHD X X 5, 149 (Nr.3). 

4. A n A ^ s" Wtf* ' tthl-i- ' fo0!00 ' °i9i «' ft"A : : 0>C* HC ' »HC ö^A 
g : fr* ' (D<t>aoq . (D^w^ • hPll* ' KV(\ ' [vgl. VOHD X X 6, 143 (Nr.I)] 

5. A nA«*" Wtr* ' Ohl* J (\C? ' ^19*1 ' 9(Vn ' ' ^ A . ' s 
(Dftzfy : (!) fl)^v : « H - c : &^iLC ' ©XAÜ : ^ ^ n A A - : AHH.*(^ : ' 
* r r h A l r h ^ : . . . 
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Nr. 163-164 

vhrmrmrH^lf \ /"C * ^JTA * at^/^^thrr - . . . 
Der Text endet mit L k 1,37 und Brillenbuchstaben (vgl.o. Nr.84 = 274) sowie Zeichen, die 

die arabische Schrift nachahmen. 

Der Text ist durchgehend mit roter Tusche geschrieben. 
Zu Beginn der Rolle eine kleine Zierleiste aus sich kreuzenden Diagonalen und Viertel

kreisen. 
Zu Beginn des fünften Gebetes ist ungelenk eine stilisierte, geflügelte (?) Figur mit roter 

Tusche gezeichnet. 
Der Platz für den Namen der Besitzerin der Rolle ist freigeblieben. 
Die flüssig mit kursiver Schrift geschriebene Rolle ist nicht datiert (20.Jh.). 

164 K R E T H 620 Bay NM München 

Streifen aus zwei Pergamentstücken. 135,0:5,0cm. Schriftspiegel: 4,0cm breit. 1 Sp. Zwei Schriftabschnitte 
zu 301 und 24 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

7. Abschnitt: 
1. ""Cn-fM* * AA-T") [= das Netz Salomos]. 

In sieben Gebete unterteilt. 
Vgl.o. Nr.83 (Nr.I) = 272. 

2. Abschnitt: 
2 A HA*7" ÄA-f* : (!) (1VM- : löi^t : hPlW htl^-tfr : hhllLh-üfKC '• 

: AAA-KJT i . . . 

Zwischen den beiden Schriftabschnitten ist eine Art magisches Viereck mit Schriftzeichen 
eingetragen. 

Zu Beginn der Rolle nicht sehr kunstvoll ausgeführt: eine breitere Flechtbandleiste mit 
schwarzer und roter Tusche. 

Als Besitzerin der Rolle ist in den entsprechenden Wendungen 0rh£ * ^Ai* * ö'A^ *-! 
eingetragen. 

Die flüssig (mit kursiver Schrift) geschriebene Rolle ist nicht datiert (20.Jh.). 
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Nr. 165-166 

165 K R E T H 621 Bay NM München 

Streifen aus einem Pergamentstück. 71,5:5,0cm. Schriftspiegel: 3,5cm breit. 1 Sp. Ein Schriftabschnitt zu 
84 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

1. A atl00 ÄAr»* : tthl-i- ' ao^^ao . fc^y}^ : (D^\\]iPCao< : Ar t£TT^ : 
: KPY)^ ' <*£V : TA : ö»«*£V : fl>C$ * HC <DÖ>*A£ : mfl-fl ©fr-S : 

°i$>*i ' TA ' fl'K'f'A^ ' Xt\<*>% : aopTf . a » ^ / ^ ^ ^ : 
Vgl.o. Nr.125 (Nr.1-3) = 348. 

2. A nA"° s" ÄAr** : tthl-t- s k l « 0 s : ö>?v£ : rtm : An : h&ttfl h?> 
-fr s Vnch. : a>fc£,fr : -fchart i (D^&fa : tuh^C ^fl : MIAd : : H^f l 
A : " " T l / h * ' ß^A-t : : HJ^flA : ÄTd ' . . . 

Zu Beginn des Textes ganz einfache, sehr ungelenke Zackenleiste. 

Als Besitzerin der Rolle ist nachträglich (?) Ä Ä & '* ^C^T* * eingetragen. 
Die sorgfältig mit hübscher Schrift geschriebene Rolle ist nicht datiert (19.Jh.?). 

166 K R E T H 622 Bay NM München 

Streifen aus drei Pergamentstücken. 210,0:5,5cm. Schriftspiegel: 4,5cm breit. 1 Sp. Drei Schriftabschnitte 
zu 155, 99 und 32 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

1. Abschnitt: 
1. Susenyoslegende. 

Vgl.o. Nr.81 (Nr.2) = 271. 

2. Abschnitt: 
2. Ps 1,1-3. 
3. A ÄAr"^ : s £9° : AJ1 ' (siebenmal) *<£A,A ' (zehnmal) [vgl.o. Nr. 157 (Nr.3) 

= 382] . . . 

3. Abschnitt: 
4. Der Text, ganz mit roter Tusche geschrieben, ist im Zusammenhang nicht mehr lesbar. 

Die Schrift hat durch Feuchtigkeit gelitten. Der Beginn lautet: ÄAr'r5 * fth'i't' th0! 
0° i 
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Nr. 166-167 

Ganz ungelenke und gekritzelte Zeichnungen mit roter und schwarzer oder nur roter Tusche: 
1. Zu Beginn untereinander zwei Engel, der obere mit Schwert und Füßen. 
2. Nach dem ersten Schriftabschnitt ein Gesichtsviereck ohne Mund im Achtspitz. Der Achtspitz 

ist umgestaltet, so daß er das Aussehen von gekreuzten Cherubimflügeln hat. In die Zeich
nung sind die Namen der fünf Kreuzesnägel eingetragen. 

3. Nach dem zweiten Schriftabschnitt eine Art magisches Viereck mit Schriftzeichen. Darunter 
Kreuzformen und die Namen der Kreuzesnägel. 

Als Besitzerin ist in den entsprechenden Wendungen ^ r t * ' I f C l f t • tt&Rifi '•' eingetra
gen. 

Die mit grober Schrift ungelenk geschriebene Rolle ist nicht datiert (20.Jh.). 

167 K R E T H 623 Bay NM München 

Streifen aus zwei Pergamentstücken; zu Beginn ist ein Pergamentbändchen eingeknüpft. 152,0:2,5cm. Schrift
spiegel: 2,0cm breit. 1 Sp. Zwei Schriftabschnitte zu 87 und 107 Z I . Auf der Vorderseite und am unteren Ende 
der Rückseite das Textende zu 29 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

a) Vorderseite: 
1. Abschnitt: 

1. A (\{\<*° ••" A r t - * : n V M * • °i^i i ö>C* ' &°i¥>i [ « ] T [ A '•] ö^V)/"* : 
[vgl.o Nr 161 (Nr.7) = 387] . . . mfl7iA : *mn7iA i . . . i 
1 ' m,"?(?rt ' n r t ^ J - f r i e r t : . . . 

2. Abschnitt: 
2a A n r t ^ s" Art-* s ( I M * : ao/*ttyav hPll^ f M : (D^ao^ . H C . 

b) Rückseite: 
2b. Fortsetzung von Nr.2a. 

Die schmale Pergamentrolle ist mit verhältnismäßig großer Schrift beschrieben, so daß meist 
nur drei Schriftzeichen in einer Zeile stehen. Der Text ist durchgehend mit dunkelroter Tinte ge
schrieben. Der Text ist auf der Rückseite rot umrandet. 

Ungelenk gezeichnete Verzierungen mit roter Tusche: Zu Beginn zwei Vierecke untereinander 
mit je einer simplen Kreuzzeichnung; nach dem ersten Schriftabschnitt ein Rechteck mit sich 
kreuzenden Diagonalen. 
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Nr. 167-169 

Vom Namen des Besitzers ist nur der erste Bestandteil ^ A ß • [. . .] eingetragen. 
Die großzügig beschriebene Rolle ist nicht datiert (20.Jh.). 

168 K R E T H 624 BayNM München 

Streifen aus einem Pergamentstück. 64,5:4,5cm. Schriftspiegel: 4,0cm breit. 1 Sp. Ein Schriftabschnitt zu 
109 Z I . 

Magisches Gebet in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

A ftrt-* ' ({hl* : «!()»>£ hlll* ' (!) a>(\W;* : a^Wft-f- : CtrA 
1 ' YxVi ' <\C? &b,%9>l : a>W, : (DQ* : a>W : TA : . . . 

Mit Sicherheit stammt diese Rolle vom selben Schreiber, der K R E T H 601 = o. Nr. 145 = 368 
angefertigt hat: Kursiver Eindruck der Schrift, Zeilenverlauf nach rechts unten und mögli
cherweise Verwendung eines Pinsels. Der Text ist manchmal schwer zu lesen. 

Zu Beginn eine ungelenke, gekritzelte Zierleiste, am Ende eine Würfelleiste und Brillenbuch
staben. 

Der Besitzer der Rolle war IllW ' 0>A£ rh? *. 
Die Rolle ist nicht datiert (wie o. Nr. 145 = 368) (20.Jh.). 

169 K R E T H 625 BayNM München 

Streifen aus einem Pergamentstück; zu Beginn kleine Löcher (Mäusefraß ?). 75,5:5,0cm. Schriftspiegel: 5,0cm 
breit. 1 Sp. Zwei Schriftabschnitte zu 130 und 62 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

1. Abschnitt: 
1. ^Cn-fl* : (\trH°l [= das Netz Salomos). 

Vgl.o. Nr.83 (Nr.l) = 272. 
2. A flA" 0 :" KA-* •* (\hl* <Ä>A^^ : hhPll* ' h*Sl ' h<Bl '• V P A : 

(viermal) . . . 
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Nr. 169-170 

2. Abschnitt: 
3 A '" tt&ün s V)HMlrh,C s H>f* : hA"?* s ö^AA i fÄ9°V- • flftAr** : 

m - fc s ^ A ^ : M I K ' ^TfhC : <-\"tt*\C ' V> A'T.hfc.A s A.+ : ""AAh-T4 s 

Vgl. auch StrGri 227 (Nr.4). 

Der Text endet mit Lk 1,37. 

id ist meist in Ligatur geschrieben, die Worttrennungspunkte sind fast immer mit schwarzer 
und roter Tusche geschrieben. 

Zu Beginn ungelenke, geometrische Zierleiste mit schwarzer und roter Tusche. Zwischen den 
beiden Schriftabschnitten Brillenbuchstaben (vgl.o. Nr.84 = 274) und Kreuzzeichen. 

Von einem anderen (?) Schreiber ist als Besitzer **i\)tl ' ^CPT* * in den entsprechenden 
Wendungen eingetragen. 

Die mit winziger, perlschriftartiger Schrift auf glattes Pergament geschriebene Rolle ist nicht 
datiert (Anfang 19Jh.?). 

170 K R E T H 626 Bay NM München 

Streifen aus zwei Pergamentstücken. 105,5:4,0cm. Schriftspiegel: 3,5cm breit. 1 Sp. Ein Schriftabschnitt 
zu 225 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

1 A OA"" '•" ftA°* : (1VH- : W ' TA ' ÄAr"r= * '•' 
Vgl.o. Nr.87 (Nr.3) = 287. 

2 A nA " ° ••" ÄA-* : n V M - ' TA ' v-V^t : (vgl. hierzu D L 1327) flW*A£ : 
°>ß>i ' ^AA^TC : (StrPr 340) ^VlCA't^T'E : (StrPr 341) ' * £ C • (StrPr 339) 
WICPC '> <*£V : -fthd •• öMWA* t . . . n A " ° ' /"AA, : hariT\XY\\a°' ' A £ T T 
* s RA»* : flVf A* : Xti a>(Htfr A ^ * : . . . 

3 A nA " ° :" ÄA-* : i ' TA ' a>m : ö>C* ' &nb»>C ' hPll^ ' h 
•fl : a>(Dfr£ : Cltäir00- ! MxPT)^ i . . . 

4 A nA " ° :" ft Ar** : 0^7* : " " ^ r h , : : yA, ©ÄÄ^A : . . . 
Vgl.o. Nr.84 (Nr.4) = 274. 

5 A OA"0 ÄAr* : dhW : W s TA : ö>«*£V 0>C* : (Doo^E : C D ^ ^ : 
(vgl.o. Nr 2) n A " ^ : AMI ' ^ ^ Ä , A : ( l A ^ : A<»A£ : r T - t C : . . . 
Vgl. auch VOHD X X 6, 133 (Nr.I). 

Zu Beginn kunstlos gezeichnete Zierleiste mit Sanduhrmotiv. 
Nachträglich ist mit ungelenker Schrift der Name der Besitzerin XI • ^CfT ''• eingetragen. 
Die mit winziger Schrift geschriebene Rolle ist nicht datiert (Ende 19Jh.?). 
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Nr.171-172 

171 K R E T H 627 Bay NM München 

Streifen aus einem Pergamentstück. 67,0:6,0cm. Schriftspiegel: 5,5cm breit. 1 Sp. Zwei Schriftabschnitte 
zu 33 und 54 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

1. Abschnitt: 
la A OCX00 ÄA°* : Ohl* ' "löix^ ' hPll* ' tr^MT : (dreimal) (StrPr 417b 

418a) AA-T"} ' . . . 

2. Abschnitt: 
lb. Fortsetzung von Nr.la. 
2. A (MX00 '" KAr** ' (iht* : r ^ T f ^ • tihPH^ ' ' Wh^ ' 

Mit rosafarbener und schwarzer (verblaßt) Tusche zwei einander gegenüber angeordnete 
Gesichter (in der Rolle senkrecht untereinander ausgerichtet), umgeben von Halbkreisen und 
Rechtecken, die mit Wellenlinien schraffiert sind. 

Als Besitzer der Rolle ist '• K?0r(\ ' <7Dtfv^0,* *, auch ^ t f Ä ' geschrieben, eingetra
gen. 

Die ordentlich, von einem geübten Schreiber angefertigte Rolle ist nicht datiert (Anfang 
20.Jh.). 

172 K R E T H 628 BayNM München 

Streifen aus zwei Pergamentstücken. 94,5:3,0cm. Schriftspiegel: 2,5cm breit. 1 Sp. Vier Schriftabschnitte 
zu 31, 38, 20 und 73 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

1. Abschnitt: 
1 A nrV" ÄA* : (!) (\hl-t* ' ""ttH, ' ' h^H-ü^fr : ÄA^-f* : hd(L * 

hh,C(\ ! (siebenmal) . . . 
Vgl.o. Nr.84 (Nr.4) = 274. 

2. Abschnitt: 
2. A flA"0 i" ÄA* s (!) (\hl-t ' «"ttth, ' r'&Z* s ^ r h - d : hilft ttt0*! 
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Nr.172-173 

3. Abschnitt: 
3. A f l A " 0 i" ÄA* : (!) n V M - « ^ ^ r h , : /"<W& s * £ A « JufA*A : M £ A : 

JurYl-A : M £ A s fc^CA : JuPA*A s . . . 

4. Abschnitt: 
4. Lk 1,37. 
5. A n A ^ i" K A * ' (!) (\M+ » W s TA : a>°i?>i ' s I C * (sechsmal) 

. T X T A s (zweimal) . . . 

Der Text ist fast vollständig mit roter Tusche geschrieben. 

Ornamentzeichnungen mit schwarzer und roter Tusche: 
1. Zu Beginn eine Handkreuzform, dessen unterteilte Flächen schraffiert sind. 
2. Nach dem ersten Schriftabschnitt ein Viereck mit einem Gittermuster. Von einem anderen 

Schreiber ist in die obere Hälfte ATflCtl • -f*A.A ', in die untere +A.A 0>A£ : n 
eingetragen. 

3. Nach dem zweiten Schriftabschnitt ein Viereck im Achtspitz mit schraffierten Flächen. 
4. Nach dem dritten und vierten Schriftabschnitt je ein Viereck, das durch Diagonalen mit 

schraffierten Dreiecken gemustert ist. 

Im Text Nr.l ist die entsprechende Wendung für eine Frau: t\°iaD'\'\\ ' formuliert; der Platz 
für den Namen ist aber freigeblieben. 

Am Ende der Rolle findet sich noch einmal der gekritzelte Name ^Atf. • ft£"* ' +A.A . 
Die mit zierlicher Schrift sorgfältig geschriebene Pergamentrolle ist nicht datiert (Ende 

19.Jh.?). 

173 K R E T H 629 Bay NM München 

Streifen aus einem Pergamentstück. 45,5:5,0cm. Schriftspiegel: 4,5cm breit. 1 Sp. E in Schriftabschnitt zu 
83 ZI . 

Gebet mit magischen Namen in Rollenform für ^ A ^ . : rhT ' "MW dieser ist auch als 
Besitzer der Rolle K R E T H 624 = o. Nr. 168 = 392 eingetragen. 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

Beginn des Textes (d.h. die in Rot zu schreibenden Stellen) fehlt. 
Mit Sicherheit stammt die Rolle vom selben Schreiber, der K R E T H 601 (= o. Nr. 145 = 368) 

und K R E T H 624 (= o. Nr. 168 = 392) mit Pinsel (?) geschrieben hat. 
Am Ende der Rolle flüchtig gezeichnete Brillenbuchstaben (vgl.o. Nr.84 = 274). 
Der Text ist mit einer schwarzen Linie umrandet. 
Die Rolle ist nicht datiert (wie o. 368 und 392: 20.Jh.). 
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Nr. 174 

174 K R E T H 630 BayNM München 

Streifen aus zwei Pergamentstücken. 102,0:4,5cm. Schriftspiegel: 4,0cm breit. 1 Sp. Zehn Schriftabschnitte 
zu 7, 21, 23, 7, 20, 18, 48, 19, 68 und 7 Z I . Die Schrift hat auf die Rückseite abgefärbt. 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

1. Abschnitt: 
la A M\o° f l ^ A ^ * : /^AA, : V}H : h[h]ri WM^ÜM (!) M l U t l : (!) 

A £ T J ' (2. Abschnitt) ^hAÄAA. : . . . 

2. Abschnitt: 
lb. Fortsetzung von Nr.la. 

3. Abschnitt: 
2a. A HA"» ÄA°* ' HÄAf* : (!) hlUh+i ' (!) ^C^T ' © A ^ : Ä9°AVl : a>Yl 

-t* s (Tte : nAÄ+A -d s (!?) . . . 

4. Abschnitt: 
2b. Fortsetzung von Nr.2a. 

5. Abschnitt: 
2c. Fortsetzung von Nr.2b. 

6. Abschnitt: 
3a A flA*0 :" ÄAr* : n * ? * : täPl H£AA-n : AH * A-fl* : . . . 

Vgl.o. Nr. 124 (Nr.5) = 347. 

7. Abschnitt: 
3b. Fortsetzung von Nr.3a. 
4a. ^ C O - n * : AA-'P'} « [= das Netz Salomos]. 

Vgl.o. Nr.83 (Nr.l) = 272. 

8. Abschnitt: 
4b. Fortsetzung von Nr.4a. 

9. Abschnitt: 
4c. Fortsetzung von Nr.4b. 

10. Abschnitt: 
4d. Fortsetzung von Nr.4c. 

Der Text ist mit ganz ungelenker Hand sehr fehlerhaft geschrieben. Die einzelnen Abschnitte 
sind durch einen Strich getrennt, zwischen fünftem und sechstem Abschnitt eine gekritzelte 
Zierleiste. 
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Nr. 174-175 

Zu Beginn (kaum mehr sichtbar) Kritzelzeichnung eines Kopfes (?). 
Von ganz ung elenker Hand ist auf der Vorder- und Rückseite: £ A A ^ ' ^ - M l A : VTCX 

A eingetragen. In den entsprechenden Wendungen findet sich manchmal nur £ A A ^ *. 
Die nicht sehr attraktive Rolle ist undatiert (20.Jh). 

175 K R E T H 631 Bay NM München 

Leporello aus einem Pergamentstreifen, auf dessen Rückseite ein kleines Pergamentstück als Schutzblatt genäht 
worden ist. 87,0:4,0cm; Maße der gefalteten Handschrift: 4,0:4,0:0,5cm. Schriftspiegel: 3,5:4,0cm. 44 Seiten; 
Vorderseite: S. 1 -22, Rückseite: S.23-44; S . l und 44 sowie das Schutzblatt unbeschrieben. 1 Sp. 11 Z I . 

Magische Gebete 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

1. S.2-19 und 26-38: 
A n A " ° " K A - * : (lM-f* : AAV : A-dX * * a><\ö?: ' 9°^ ' «D-f^hA? : 
(StrPr 339) *7l* -t*°1^0[i] ' ft-TW-t* ' A9°h ' h<£ : «Dfl+OTJS, ' f f l^") ' HT7 
+ : ££A- : (!) ÄA/P : . 
Vgl. auch ChR Nr.314. 

2. S.20-22 und 24: 
A 0 A ^ :" fcAr»* : fthl-t* ' ^ h / ^ : [vgl.o. Nr 161 (Nr.7) = 387] (MM* h-ü : 
*rh,+ ' fl>A£ : * rh ,+ : ^lUti ' 3 ^ A : 2-tfc.AA : (?) «TT-frC : Mtf'frC 
M H A C : . . . 
Vgl. auch o. Nr. 170 (Nr.5) = 393. 

3. S.24-25: 
A Wtf'V i fthl-t ' s <D-M?T A<C : Aö>*A ' LCff^C : . . . 

4. S.38-40: 
A 0A*70 :" ÄAr** : (lM-t* : °t9i ' © C ^ : &°i&i '> TA ' ÄA-+ : V£<^ -
Vgl.o. Nr.87 (Nr.3) = 287. 

5. S. 40-43: 
A ftAr*^ : fl^vH : AAV : (S.41) <(\M+ ' Mi :> A-flX ' T O : hH19ß\\trD' '• 
MK'M ' : fbSH ' hrMi ' AC : . . . 
T und Ü: L i f 240-43. 

Zu Beginn S.2 und auf S.38 je eine sehr einfache, ungelenk gezeichnete Zierleiste; S.23 
ungelenke Zeichnung eines Gesichts ohne Mund und Brillenbuchstaben (= o. Nr.84 = 274); S.25 
gekritzeltes Gesicht (?). 
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Nr.175-177 

Als Besitzer ist in den entsprechenden Wendungen nachträglich lUd ' "IC??0 ' Vl^A, '• 
eingetragen; an den meisten Stellen wurde \\Qt\, • getilgt. 

Die mit winziger (perlschriftartiger) Schrift beschriebene Handschrift ist nicht datiert (19.Jh.). 

176 K R E T H 632 BayNM München 

Streifen aus einem Pergamentstück. 64,0:4,0cm. Schriftspiegel: 3,5cm breit. 1 Sp. Ein Schriftabschnitt zu 
111 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

Der Text ist sehr verblaßt und manchmal kaum mehr lesbar. 

1 A ([(X00 '" ÄfWh : ([hl* : ^ * r h , ! ( ? ) [ . . . ] . . . 

2 A (Id00 i " ÄfV* i UKW ' ^ * r h , ' ( J - f l* « [vgl. Nr.175 (Nr.2) = o 397] flrfiCh s 
Cihft&hC i . . . 

ist immer in Ligatur geschrieben. 
Zu Beginn der Rolle Reste eines geometrischen Musters (Kreuz ?). 
Als Besitzerin ist nachträglich flA£V7f ! eingetragen. 
Der sehr sorgfältig beschriebene, aber schlecht lesbare Pergamentstreifen ist nicht datiert 

(Ende 18./Anfang 19Jh.?). 

177 K R E T H 633 BayNM München 

Streifen aus zwei Pergamentstücken; das Pergament ist am linken Außenrand unter geringem Textverlust 
beschädigt. 166,5:10,0cm. Schriftspiegel: 8,0cm breit. 1 Sp. Zwei Schriftabschnitte zu 93 und 83 ZI . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

1. Abschnitt: 
1. A (\t\<» s" ft Ar»* : MV» ' W * J ö H D " ^ * : <hA0* : öM^CÖ* '> ftrV* 

+ : : . . 
Vgl.o. Nr.87 (Nr.3) = 287. 

398 



Nr.177-178 

2. A (\(\°° '" KA-* ' tthW i (D-n^ . arf* i KWtt i > AA9° : A7Ph '• 
rf-*7* s A?X?A : ti^P ' (?) A -̂C « . . . 
T und Ü: S.Grebaut, Priere magique contre la pleuresie = Aethiopica 2 (1934) 87. 

L : LöfUpp 146. StrANL 112 (Nr.6) und 178 (Nr.7). StrGri 74 (Nr.5). 
VOHD X X 6, 103 (Nr.7). 

2. Abschnitt: 
3. Susenyoslegende. 

Vgl.o. Nr.81 (Nr.2) = 271. 

Der Text ist mit einer breiten Leiste mit Augenmotiven umrandet; die rechte Seite der ersten 
Spalte ist weggeschnitten. 
Weitere Verzierungen mit gelber, braunroter und schwarzer Farbe: 
1. Zu Beginn unter einer Zierleiste aus Schleifenmotiven zwei auf der Spitze stehende Gesichts

vierecke einander gegenüber (in einer senkrechten Achse). Die Miniatur ist eckig gezeichnet. 
In der Mitte ein sternförmiges Motiv. Die untere Begrenzung der Zeichnung ist eine Leiste 
aus X-Kreuzen. 

2. Nach dem zweiten Schriftabschnitt ein stilisierter, barfüßiger Engel mit Schwert und Schwert
scheide in Frontalansicht. Er hat keinen Mund. An seinen Hosenbeinen hat er in Wadenhöhe 
Fransen (?) gezeichnet. Die Flügelornamentierung ist unvollständig. Am Hals hat er halb
kreisförmige Linien. 

3. Am Ende eine Kreuzform, in deren Mittelteil ein Gesichtsviereck ohne Mund eingetragen ist. 
Als Besitzerin ist ^A* * •f'VlA ' y^TF* eingetragen. 
Die großzügig beschriebene Rolle ist nicht datiert (Anfang 19.Jh.?). 

178 K R E T H 634 Bay NM München 

Streifen aus zwei Pergamentstücken; zu Beginn an der linken Seite ein Riß. 178,5:9,5cm. Schriftspiegel: 8,0cm 
breit. 2 Sp. Zwei Schriftabschnitte zu 84 und 122 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

Der Text der Rolle, besonders die in Rot geschriebenen Stellen, ist mitunter fast nicht mehr 
lesbar. 

a) Linke Spalte: 
1. Abschnitt: 

la. ""Cfl-n* i AAr"r°7 [= das Netz Salomos]. 
Vgl.o. Nr.83 (Nr.I) = 272. 
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Nr.178 

2. Abschnitt: 
lb. Fortsetzung von Nr.la. 
2a. A nn^° s" ÄA°* s n * 7 + : h-XPl ' C\r(\ s rl£AATl : AO s A-flA ' 

a>P>0°Xh i X\e° : JTAA-* i t»^iAf s hrUAh s (!) n * ^ ^ * s ^A+rY s 
AM>A-A i VlCA-f-A ä [vgl.o. Nr. 124 (Nr.5) = 347] . . . 

# 

£>) Rechte Spalte: 
1. Abschnitt: 

2b. Fortsetzung von Nr.2a. 
3. A OA^ i" ÄAr** s n * ? * s U"?^ i * C 0 * * J U l s (dreimal) [vgl.o. Nr. 150 

(Nr.4) = 373] *<0* i [vgl.o. Nr. 155 (Nr.3) = 380] . . . 

2. Abschnitt: 
4. A flA*0 i" ÄA°* : • [. . .] AHC? ' h - * s . . . K A - * s 

7 s . . . 
Der letzte Text ist im Zusammenhang fast nicht mehr lesbar. 

Der Text ist mit schwarzer Tusche umrandet. Die Spalten sind durch eine Zierleiste mit 
rautenförmigem Muster voneinander getrennt. 

Verzierungen mit schwarzer, sehr verblaßter und bräunlich gewordener roter Tusche sowie 
blauer Farbe: 
1. Zu Beginn von Zierleisten begrenzt ein stilisierter, schwerttragender Engel in Frontalansicht 

mit Schwertscheide und ohne Mund. Seine Beine sind mit Binden (?) umwickelt. Das Muster 
des Gewandes sind einfache geometrische Formen. Ein kugelförmiges Muster (= Knopfleiste 
?) vorne am Hemd. Am Hals sind zwei gerade Querlinien gezeichnet. 

2. Nach dem ersten Schriftabschnitt ein verhältnismäßig langes (21,0cm) Gesichtsviereck im 
Achtspitz mit großer, langer Nase und eckig gezeichneten Augen mit einem senkrechten 
Strich als Pupille. Oben und unten ist das Motiv von ungelenken Zierleisten begrenzt. 

3. Am Ende der Rolle eine einfache Handkreuzform. 

Die Rolle wurde für y£A : nC?r *, 1-üd i hUlhiltKC * und ^ A * : ^ A , '•' angefer
tigt. 

Die schlecht erhaltene Rolle ist nicht datiert (Ende 18.Jh.?). 
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3c. München: Museum für Völkerkunde 

179 86-307646 MfVK München 

Holzdeckel. Pergament. 108 Bl.; die Bindung ist beschädigt, B1.102 ist lose. Die sehr dünnen Blätter 
sind stark gewellt und haben mitunter Wasserflecke. 19,0:15,0:8,0cm. 12,0:10,0cm. 1 Sp. 14 ZI. 

I . hl+K i -ÜCV1 [= Pforte des Lichtes]: B1.4r-14r. 
Vgl.o. TS 149 = D E 38 (Nr.l f) = 176f. 

I I . Nikain(o-konstantinopolitan)isches Glaubensbekenntnis: B1.14v-15v. 

I I I 7 £ A : tDftrö ' H ^ A : n-M-b hPiXW-kPh * [= Vita und Zeugnis des heiligen 
und seligen Ewostätewos]: B1.17r-54v und 56r-107r. 

Der Text der vorliegenden Handschrift scheint mit dem der Handschrift der Vaticana 
(Cod.Vat.Aeth.46; vgl. GTVat I 194f. - ebenfalls ein sehr alter Text) identisch zu sein. 
Einzelne Abschnitte werden in der vorliegenden Handschrift mit: lICYhX)» ' ^ f l ! *Y1 
t s V I C s . . . (vgl. auch E M M L 5, 130) oder auch: ?°7<lMl, * "Hl * %P ' *i1 
C ! . . . eingeleitet. Einige Wunder sind im Teil der Vita wiedergegeben [B1.90v-95v 
= GTVat I 196f. (Nr.IV-VI)]; B1.95v findet sich die einleitende Bemerkung: W • III 
C i a><;P>Kö A M : K.^A'H'fr^A s rtl-üt : a>"°lY}<: : (lQ/h 
£ ' h?6X* a>(\Ü16 : htm? . . . 

B1.102r-107r = TuEwos 75-78 (5. und 6. Wunder; in der Handschrift ohne Überschrift 
und Zählung). 
Vgl.o. TS 150 = DE 39 (Nr.III) = 179f. 

A (17r) f lA " " s hltih-üthiC h-ü ' : HVH1A : £ M L : - * A 
I i s £JiH. •••• h-ü : KA,-n^i i H ^ A A A - i - : hC?r : ?ih£C : ö>A£ : Mrf** • 
H - t^A* . s hr^^00 ' °,br i tiö^P* i 9°(\h,Ü* : . . (17v) . . MIC ' 
WhfZÖ : 7 £ A - : hhfr? : &h(\ *>°l&JMi : Ü-Yh^lYW* h9°lK{\° = * 1£ 
A : a>t\rö s H ^ A : ^-fia-A > KPtM'kPit - ""VWl : Mit ' h(\8r) * f f c \ f : 
£ ? < 7 A : "i^?> : WIM ' i d t : ^ A : " " ^ A ' . . . (18v) (D(\ao : 

JwTlf ' ilCA-f-A s H°h '• (D(\a° : \a°- : AV s / h ^ ö * * : ß >hAK . l f ^ ' ft£^"} : 
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Nr. 179 

E (107r) . . . +^0</D : fiTf? : 7£A ' li-üfrö ' a>$&(\ : : <D\\\)-) : 

An ganz wenigen Stellen Korrekturen am Rand von anderer, nicht sehr geschickter 
Hand. 

IV. Nachträglich hinzugefügte Textfragmente von zwei anderen Schreibern: 
1. Saläm an Maria: Bl.lr-2v. 

[. . i A A r > Atf-Ar*'} : ""frhölh *] "ICfT ' (\C\X£ : AA9° s 
A / ^ C - H l s (!) A A ^ : . . . 

2. Saläm an Abbä Samuel von Gadäma Wäli: B1.108v. 

[. . ] °,ao^ . fia*-} . Mao . . ^4,3, . A ^ n . ao^^ . hq . 

B1.2v: Vierzeiliger Textrest von einem dritten Schreiber. 
B1.15v von ganz ungelenker Hand: Reste eines Gebetes mit magischen Namen. 

Auf den unbeschriebenen Blättern der Handschrift sind Miniaturen eingetragen: B1.3r und v, 16r 
und v sowie 55r und v. Die Darstellungen zeigen 'a highly abstracted figure style that had 
developed by the late fourteenth century' [vgl. AfrZ 180 (Nr.71) und 189f. (Nr.90f.)]: 
1. B1.3r: Zwei weißbärtige Männer in Frontalansicht mit kreisrundem Glorienschein. Beide 

haben ein weißes Skapulier mit Streifen und Fransen am Ende um den Hals, das sie mit 
beiden Händen fassen. Nurmehr ein Teil der Beschriftung mit roter Tusche ist zu lesen: A *^ 
A 

2. B1.3v: Zwei weißbärtige Männer mit kreisrundem Glorienschein im Halbprofil, die in ihrer 
Linken ein Buch halten, in ihrer Rechten ein Tuch. Der Name in der Beschriftung der linken 
Figur ist nicht mehr zu lesen, nurmehr: fl,'>T,A<C ', über der rechten: a7'frfpA '. 

3. Bl.lör: Vor blauem Hintergrund auf einem Schimmel der hl. Georg, der mit einer Lanze eine 
Schlange mit einem Flügelpaar (?) ersticht. Die Beschriftung ist nur teilweise lesbar: /"ö 
A : ^ ^ C ^ A : H h * D • a>1h Ah£ [A . : ] . 

4. Bl.löv: Mit einer Mönchskutte bekleidet (vgl. z.B. AfrZ, Abb. von Cat. 91: f.3v: eine 
ähnliche Bekleidung): der hl. Abbä Ewostätewos, der in seiner linken Hand ein einfaches 
Kreuz, in seiner rechten Hand ein Buch hält. Seine nackten Füße stehen auf dem Bildrahmen. 
Die Beschriftung lautet: MTV ' KPCx^PCi '. 

5. B1.55r: Vor grünem Hintergrund zwei weißbärtige Männer im Halbprofil mit kreisrundem 
Glorienschein, in ihrer Linken ein Buch, in der Rechten den Schal haltend. Über der linken 
Figur ist nurmehr ein Teil der Beschriftung zu lesen: [Äß^A^A ! ] AAV ' ÖQ&'t' ' (vgl. D L 
1028). Die Beschriftung der rechten Figur lautet: fc/FCA ' A .+ : ihTC?^ 

6. B1.55v: Maria mit dem Jesusknaben, der auf ihrem Schoß sitzt und den sie mit ihrer rechten 
Hand umfaßt hält. In der linken Hand des Kindes ist ein weißer Vogel. Am linken und 
rechten Bildrand steht ein Engel. Die Flügelspitzen bilden einen Baldachin über den beiden 
zentralen Figuren. Die Beschriftung mit roter Tusche am oberen Rand ist nicht mehr lesbar. 
Am unteren Bildrand: [<£]*C ' ®M '. 
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Nr.179-180 

Die Miniaturen stammen von einem Maler, der der Schule der nördlichen Klöster Äthiopiens, 
wie z.B. Dabra Märyäm Qwahäyn oder aus der Provinz Akäla Guzäy, angehörte. Dort hat sich 
im ausgehenden 14.Jh. ein besonderer Malstil entwickelt (vgl. AfrZ 180 und 189f)- Die paläo
graphischen Merkmale der Schrift sprechen ebenfalls für diesen Zeitpunkt. 

B1.17r zu Beginn der Vita eine breite Zierleiste mit schwarzer und roter Tusche, wobei die 
Farben aber schon sehr verblaßt sind. Auch dieses Ornament weist im Stil auf das 15./16.Jh. 

Kritzelzeichnung einer Figur: B1.15v. 

Federproben und Kritzeleien: Bl . l r , l l v , 12r-v, 31v, 35v, 38r, 63v, 64r, 87v und 95v. 
Kolophone: B1.107r-108r; B1.108r ist eine Zeile getilgt. Die mit roter Tusche geschriebenen 

Stellen sind nicht mehr lesbar. 
Zur Datierung der Handschrift: Ende 14./Anfang 15.Jh. s.o. 

180 86-307647 MfVK München 

Deckel fehlt. Pergament. 17 B l . ; B l . l r , 4r, lOr, 14rb und 17rb-v unbeschrieben. Die Bindung ist beschädigt; 
B1.9 ist lose. In die Bindung ist ein schmales Band aus Pergament geknüpft, um die Handschrift zusammen
zuschnüren. 20,0:16,0:1,5cm. 15,0:11,5cm. 2 Sp. 22 Z I . 

Aus den +h9°d °!Cfr * [= Wunder Marias]: B1.2ra-3vb, 5ra-7rb, 8ra-10vb, 12ra-14ra, 
15ra-16vb. 
Vgl.o. TS 118 = D E 7 = 77f.; TS 127 = D E 16 = 118f.; TS 165 = D E 54 = 21 lf. 

Wunder 1-18 fehlen; das geht aus der unvollständigen Zählung der Wunder in der Handschrift 
hervor (im Folgenden in Klammern angegeben). 

1. Wunder: B1.2ra-3va. 
Vgl. z.B. E M M L 6, 111 (Nr.2060.43). 

A (2ra) +h9°6i ' «h^lXh+i fr^A* * ' "ICfT ' ' 
hrtih •• *?-nA?y : Wfr : ?°AA,V hm >' = -f-flUA : h"° : Jirh-fc : rfi"°C : 
n-nfr?*} A-fi>* : +b°i^^ : l a y « a^K-fc : +<ha>C ' fl^A-f* 0 ^ : 
ncnx-}^ : : MC * . . . 

E (3rb) . . ht\ t P-Wr* -i&\\ ' 0>AiL : ££A- : fch-fr* : ©co^fi, : $r»AA ' 
«P*C • «»A^iL : (3va) Wih t\°,^ : °n\r * 

2. (20.) Wunder: B1.3va-b, 5ra-6rb. 

A (3va) %+hr6i i A ^ T H ^ V : . . . -f-dlM : h*" s Uff ' hth& ' °°iV(\ ' 
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Nr. 180 

^ : aofrft . aopd . a + . ^ctx^l : (3vb) <»hV * Xttf « %rt, : £ + a r r : 3»£<*» . 
t>Jb\ m tiKTtiKfo ' . . . 

E (6ra) . . . ^i^th ' Wh/WC ' KhlMhHth.C ' * A h : h00 1°+ ' a>flh : 
fl^A-f- i <*"}<*J/^ : rt^^ * . . . 

3. (21.) Wunder: B1.6rb-7rb. 
Vgl. z.B. E M M L 6, 111 (Nr.2060.44). 

A (6rb) M+hrM s A * T H * * V : . . . -f-flUA i h ^ « UA° s * r h ^ : -flXA. : 
s (D0°(\+J>\)ar :: ffln^rh-t ! A A * : -f"fvh<D : r A A : >»rh^ : HhiX : 

A. : H++rhö» ! 9°AA .O . . . 

E (7rb) . . . ^ A h : £htt ' P-l-ü^ * f l ^ - f c : / " A A : O^A : Od? a>A*°£ 

^1\\6-+ a . . . 

4. Wunder: B1.8ra-10vb. 

A (8ra) +WT6V ' (IhlHh+i ' . . . -M1UA : h " ° ' Off : A r h ^ s - f l ? A s hfl* 
C : ö>n-fc s -flMt-t* : * ©An s A3>* S oHlffrfr : X A h : C A A T ' - f h f ^ s 
n n ^ - f c l f ^ ' h * 7 0 : £A+fT* : /*,Pifa°m ' OlXtä ' 0\tfr * ^ «PAA * Tb**®*00* 

E (10vb) . . . (DtfOro"- : XA : h>« : £ A r O - : 01+ +hT6 ?iYl<r ' 
£ ^ T ^ - t y s Afc ' f 'Hfc 'H : " T C P r * °16Vr ' (oP-h-Ofo?* * A ^ H h - f M i . C : AfWh ' 

AAA s tf-A« : H ^ ^ ^ ^ « . . . 

5. (23.) Wunder. B1.12ra-13ra. 
Vgl. z.B. E M M L 6, 112 (Nr.2060.47). 

A (12ra) ^ r ^ ^ y : A ^ T f A ^ V : . . . ^ - f lUA : Ohl-t ' hiht ' ^ " / A : 
^ V h A ^ ^ : Mho** i ö>*A^ : 9-ÜC ' ^ ^ A Ä h : A A ^ H A ^ V 

E (12vb) . . <»hT s : J W f A : ^ A h h y s r A ̂ ^ ( 1 3 r a )A^ ' ^ " / A : 

[*" ^ von anderer Hand eingefügt] 

6. (24.) Wunder: B1.13ra-14ra. 
Vgl. z.B. E M M L 6, 112 (Nr.2060.48). 
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Nr. 180 

A (13ra) Sfi+fcFW ' AVTHX*V : . . . -t"flUA : n*?* » h<h-t ' <*° 
V(13rb)W>£* s HÜAö>* : ö>*A* : M I C h"" : : Vi* * * A * 1 l : A ^ T i ^ * 
V : ^h-fl^ : ö^nTtt : AA"" : « . . . 

E (13vb) . *A(14ra)h « I 9°** : ^P^* : ö^A* • **7alf»i' ' (1*1? 
* : a > + £ ^ * : 9°AA i Tf Ar*""* i *^A*> . . . 

7. Wunder: B1.15ra-16vb. 
Vgl. z.B. E M M L 5, 98 (Nr. 1606.136); 6, 111 (Nr.2060.45). 

A (15ra) -thr6i * MxTtihfo ' . . . -f-flUA • h00 ' Off ' h<h& i -ühCl : hff 
C s hrh-ntx : M M I :« . . . 

E (16va) . ^V/^rh s «*flf « 7/"rh * *Ah i (16vb) « 1°+ « <D'Jk£'? • Ar» 
-fr : Ä<7H>i'flrh,C s paUi* '•' . . . 

Wegen des Alters der Handschrift (s.u.) sind diese Wunder - obwohl nur wenige - von 
besonderer Bedeutung. 

Die Handschrift enthält Miniaturen; jede Miniatur ist von einer geraden Rahmenleiste eingefaßt, 
die Farben sind erdig: 
1. B l . lv : Vor graublauem Hintergrund stehen einander in Halbprofil gegenüber zwei bärtige 

Männer mit Glorienschein. Sie sind barfüßig, halten in der Hand ein Vortragekreuz und 
strecken einander ein Buch entgegen. Beide sind mit einem Hemd und einem Umhang 
bekleidet. Die Kleidungsstücke sind mit geometrischen Mustern geschmückt. Die Beschrif
tung mit roter Tusche am oberen Bildrand ist nicht mehr zu entziffern. 

2. Bl.4v: Vor grünem Hintergrund zwei Männer (wie o. Nr . I , nur ist hier die Kleidung der 
beiden ausgetauscht, d.h. der Faltenwurf bei der linken Figur entspricht der Anordnung der 
rechten Figur auf der ersten Miniatur. Außerdem sind die einander entgegengestreckten 
Bücher nicht auf gleicher Höhe gezeichnet). Die Beschriftung am oberen Bildrand mit roter 
Tusche lautet: /**öti • &TCA : ©Ä^ArA . 

3. Bl.7v: Vor graublauem Hintergrund zwei Männer (wie o. Nr.I und 2). Die Zeichnung 
unterscheidet sich nur im Faltenwurf. Aus den Resten der Beschriftung mit roter Tusche am 
oberen Bildrand sind die Namen '"I^PtX ' und A-^A ! zu erkennen. 

4. B l . l lv: Vor grünem Hintergrund zwei Männer (wie o. Nr.I-3). Die Beschriftung mit roter 
Tusche am oberen Bildrand lautet: -f-^A : a>?ö4"ü fl>A£ : A A ^ f A *. 

5. Bl . l4v: Vor graublauem Hintergrund zwei Männer (wie o. Nr.I-4). Die Beschriftung mit roter 
Tusche am oberen Bildrand: ^ C * A ' a>?ö4>1\ ' #AA 

Der Beginn einiger Kapitel ist mit Zierleisten gekennzeichnet, die auch zwischen den Spalten 
nach unten ausgeschmückt sind. Die Farben sind erdiges Gelb, Rot und Blau: Bl.2r, 8r und I5r. 
Schmale Zierleisten: Bl.4va, 6rb, I2ra und I3ra. 

Die Miniaturen und Verzierungen zeigen dieselbe Ausführung wie die Abbildungen in: AfrZ 
(Cat.68); Beschreibung: AfrZ 178. Es ist äußerst wahrscheinlich, daß es sich um ein und 
denselben Maler handelt. 
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Nr.180-181 

Laut Kolophon auf Bl.lövb hat Kaiser Zar'a Yäceqob (1434-68) die Handschrift einer Kirche 
geschenkt. In diesem Kolophon ist auch vermerkt, daß sein Thronname •feAiTl'inX.TA • 
gewesen ist. Der Vermerk ist ohne Datumsangabe: fl>U'fllT ' M * liCh * ?ö$'ü ' ^A .̂ ' 

<»ic?r t °i6ir i A ß * * hCfHtfl • : £ irtt : isflo^X+r : Wttf i i 
+K°VW ''. 

Damit wird die Annahme gestützt, daß die Handschrift aus der ersten Hälfte des 15.Jh. 
stammt. Der Name von Kaiser ZarDa Yäceqob ist auch immer in den entsprechenden Wendungen 
eingetragen, abwechselnd entweder zusammen mit: h^+tX ' haD'Y ' °1C?9° (weder im 
Namenregister noch S.5 der Ausgabe PerrZYBaM bei der Nennung der Kinder des ZarDa 
Yä ceqob wird dieser Name erwähnt) oder 7-flCiL : Ü-ü-t* * nCfT «. 

Auf B1.17ra ist von jüngerer, nicht sehr eleganter Hand ein Schenkungsvermerk von zwei 
Witwen: ^OA^* ' A T ? ' ty-fl]^ und Wlfr ' h H ^ *« eingetragen: WM* +hrd 
°!C?r i a>U1\i ' ^OA^* : XT'* ' h[-fi]^ : Wptlti ' Vl-d^ : AfVf* [»] \\Ct\-£?l ' 

m+hlh ' HA,m i ö»HÂ + ' a*"M ' ?>Xvl ' (\h<L ' h-ü : a>a>frp : (Dao^^ . ^ 

A : M A [s] i&?+ ' ("ihVC?* ' M A :[*] ' ^ ^ [ A ] * ' (\<h\t>tftr<^ ' 
^AXh* : n̂ Â " s hhr i hm •••• (vgl. auch TS 121 = DE 10 = 95f.). Dieser Vermerk ist 
ohne Datumsangabe. 

Zur Datierung der Handschrift s.o. 

181 87-309327 MfYK München 

Streifen aus drei Pergamentstücken. 212,0:26,0cm. Schriftspiegel: oberer Textabschnitt 25,0cm breit; unterer 
Textabschnitt 22,5cm breit. 3 Sp. Zwei Schriftabschnitte: oberer Textabschnitt 119, 126 und 156 Z I . ; unterer 
Textabschnitt 83, 94 und 88 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

1. Spalte: 
1. Abschnitt: 

1 A flA"0 i" ÄAHh ' nVH- : alöC\Ca°' s <"»[. . .] tihPT)* * ttWIC 

C • ( ! ) . . . 
L : StrGri 66 (Nr.435.2). VOHD X X 6, 169 (Nr.5). 

2. A OA"0 '" hltlh-ÜA-C M l ztr* ' dhl+ i <\C? i (D^IPI s ctr 
A : H^AA-n : An : A-fl* 0>£ftA?° höß>l+ ' W^Kh * \\°° ' Ä*AA° 
* i näiA*0 : A.A.* : . . . 
L : StrGri 66 (Nr.435.3). VOHD X X 6, 136 (Nr.40.10). SixäthZ = 312f. StrBrL 

141 (Nr.6). 
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Nr.181 

3 A f lA " " s hllLMith.C : H*7nA ' *<*7A9° : "TMlA'C : HM(1A : 
: : HVH1A : ^«> , ö 0 * -llA-f : ^«PAA « . . . 

L : E M M L 9, 224 [Nr.3906 (Nr.2)]. 

2. Abschnitt: 
3b. Fortsetzung von Nr.3a. 

2. Spalte: 
1. Abschnitt: 

4. A OA^ i A^fOt-tlrffeC s *-fl s flA^ s ATrfH.Jt'flrfi.C s ß>A£ n A ^ : 
A ^ H ^ - n ^ C : -̂>^A : ^^A : ' hlifh ' °%t\ • °lt\?t\ . . . 
Vgl.o. Nr.89 (Nr.l) = 290 und Nr.92 (Nr.5) = 295. 

5 A >iA* : JtA4- i hfri i Vi : to i a»*.fch i « . . . 
L : VOHD X X 5, 149 (Nr.3); 6, 86 (Nr.2). 

6. A 0 A ^ i" fJtfyA : (dreimal) . ]Att i AflvhV : AU£ : <P<h%'} i 
(vgl. StrPr 464) . . . 

7 A tlA*0 s VMgP a>v}n££ n - W / h ^ i &*Uit\ ' hhlUM : Ju?A*A • VlCA-f-
A s hAA^r. : O ^ A ^ s ^ J ^ h i . . . 

8 A flA*" i" MJ.? s fl<MJ.P : (!) J iAA4£ : (!) KA«°hV-7 i (!) . . . 
L : VOHD X X 6, 130 (Nr.l) . 

9a A ilA"» :" ÄAr* ' tthl* i ^ i 0 ? ^ : 0C.P • ^hPll^ ' a>tf-A°^ : "»WA 
+ : ClrA'} : <D<*£V : A-fl* • . . . HA«70* : 7IX^ : (vgl. StrPr 434) 

2. Abschnitt: 
9b. Fortsetzung von Nr.9a. 
10. Mt 8,28-34. 
11. Mk 9,14-29. 

3. Spalte: 
1. Abschnitt: 

12. A nA«7" s" ÄA°* : flVW" i ^«b-̂ rh, i i f lA^ s Afc-fl s . . . 
Vgl.o. Nr.84 (Nr.4) = 274. 

13a. A (lA"0 i" ÄA-* : flVM" i ° ? A ^ : fr*̂  : &h.%9*l s (Dfcf-.fX* : a>^ 
°7n<: s A-n?x i nA^ s Ä-H : ^©A.-n-) i . . . 
L : VOHD X X 6, 133 (Nr.3). 

2. Abschnitt: 
13b. Fortsetzung von Nr. 13a. 
14. Lk 4,33-37. 
15. Joh 1,1-5. 
16 A nA"" ••" ÄA-* : n?»'}* : W » : «f^ft* : (!) Ohfi*Wl s A9°h : . . . 

Vgl. LöfAm 108, Anm.3; StrPr 45, Anm.2. 
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Nr. 181 

Am Ende der Rolle (unterhalb der letzten Miniatur) sind einspaltig drei Zeilen geschrieben, 
die im Zusammenhang aber nicht mehr lesbar sind. Einmal ist Art^' 7]'?* ' zu erkennen. 

Die Rolle ist zu Beginn eingerissen (kein Textverlust oder Beschädigung der Miniatur). 

Die Rolle ist mit großflächigen Miniaturen geschmückt: 
1. Die Höhe der Miniatur zu Beginn der Rolle: 47,0cm. Vor verblaßtem gelben Hintergrund ein 

schwerttragender Engel in Frontalansicht als Ganzfigur, dessen Füße in die zweite Textspalte 
reichen. Das Gesicht blickt auf den Beschauer. Seine linke Hand hält er vor dem Oberkörper, 
in seiner rechten das gezückte Schwert mit der Spitze nach oben. Um Oberlippe und Kinn
partie ist ein Bart angedeutet, der Hals hat zwei gebogene Linien. Er trägt Schuhe mit nach 
oben gezogenen Spitzen, seine Knöchel sind durch kleine Kreise markiert. Die Ornamentie
rung des Gewandes ist ein schuppenförmiges Muster und Zacken in den Farben Gelb, Blau, 
Rot und schwarzer Umrandung. Die Flügel haben breite blaue und rote Streifen mit einer 
schuppenförmigen Musterung. Die Miniatur ist oben von einer verblaßten Schuppenleiste 
begrenzt. 

2. Die Höhe der Miniatur zwischen den beiden Textabschnitten: 36,0cm. Vor blauem Hinter
grund ein Schutzengel in Frontalansicht und Halbfigur. Der Kopf und die Augen sind riesig 
im Vergleich zur Körpergröße. Er blickt zum linken Rollenrand. Um Oberlippe und Kinn
partie ist ein Bart angedeutet, der Hals hat zwei gebogene Linien. In seiner rechten Hand hält 
er ein Handkreuz vor seinem Oberkörper. Das Gewand ist gelb, blau und schwarz mit 
unterschiedlich starken Wellenlinien gemustert. Die Flügel haben breite blaue und rote 
Streifen mit einem schuppenförmigen Muster. Der Sockel der Miniatur: eine schlangenförmi-
ge Zierleiste in den Farben Blau, Gelb, Rot und Schwarz. 

3. Die Höhe der Miniatur nach dem zweiten Schriftabschnitt: 25,0cm. Vor blauem Hintergrund 
ein Löwe. Die Fellfarbe ist gelb, die Mähne schwarz gestrichelt. Sein Kopf ist auf der rechten 
Bildseite gezeichnet, sein Blick ist zum gegenüberliegenden Rand gerichtet. Seine Pfoten 
haben Krallen, und sein Schwanz mit einer Quaste ist wie ein Bogen über die linke Bildhälfte 
gemalt. 

Die Textspalten sind durch eine breite blaue, schwarzumrandete Linie voneinander getrennt. 

Der Name des ursprünglichen Besitzers der Rolle (die entsprechende Formel wird jeweils mit: 
. . . ^9°AÖA i K"|H.M1rh.C eingeleitet) ist weggeschabt, einmal blieb "HJA ' 
I f C I A stehen (erster Absatz, zweite Spalte). Darüber wurde in den entsprechenden Stellen 

eingetragen, das zuweilen zu ^ A * '• thF**0^ geändert worden ist. Zwischen 
den Zeilen ist mitunter auch ^ A * ' *TL*1Ä,A zu lesen. 

Die sehr sorgfältig und aufwendig gestaltete Handschriftenrolle, die wegen ihrer Größe aus 
dem üblichen Rahmen fällt, ist nicht datiert (18.Jh.?). 

Zum übrigen Handschriftenbestand des MfVK München s. VOHD X X 6. 
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4. Witzenhausen: Völkerkundliches Museum 

182 1219,1244 Völkerkundliches Museum Witzenhausen 

Holzdeckel mit leicht beschädigtem, roten Stoffrücken in beschädigter Ledertasche. Pergament. 139 B l . ; die 
Handschrift hat unter Feuchtigkeit gelitten, mitunter geringer Textverlust. 20,0:19,0:6,5cm. 13,0:14,0cm. 2 
Sp.; Bl . lv-2r : 1 Sp. 16 Z I . 

I . I ^ A hWi ' °°lLh i * ^ A '.J [= Vita des Abuna Gabra Manfas Qeddus]: 
B1.4ra-87rb. 
Vgl.o. TS 117 = D E 6 (Nr.I) = 76. 

I I -t-hrtfr : AMrV : i ' * ^ A «« [= Wunder des Abuna Gabra Manfas 
Qeddus]: B1.87rb-107vb und 11 lrb-115vb. 
Vgl.o. TS 117 = DE 6 (Nr.II) = 76f. 

1. Wunder: B1.87rb-89va; vgl. BezGMQ 75 (Nr.I), GTVat I 554 (Nr.I) , GGri I I 11 
(Nr.I). 

2. Wunder: B1.89va-90vb; vgl. BezGMQ 75 (Nr.2), GTVat I 554f. (Nr.2), GGri I I 
11 (Nr.2). 

3. Wunder: B1.90vb-92vb; vgl. BezGMQ 76 (Nr.4), GTVat I 555 (Nr.4), GGri I I 12 
(Nr.5). 

4. Wunder: B1.92vb-93vb; vgl. BezGMQ 75f. (Nr.3), GTVat I 555 (Nr.3), GGri I I 
12 (Nr.4). 

5. Wunder: B1.93vb-96vb; vgl. BezGMQ 76 (Nr.5), GTVat I 555f. (Nr.5), GGri I I 
12 (Nr.6). 

6. Wunder: B1.96vb-97rb; vgl. BezGMQ 76 (Nr.6), GTVat I 556 (Nr.6), GGri I I 
12f. (Nr.7). 

7. Wunder: B1.97va-99va; vgl. BezGMQ 76 (Nr.7), GTVat I 556 (Nr.7), GGri I I 12 
(Nr.3). 

8. Wunder: B1.99va-102rb; vgl. BezGMQ 76f. (Nr.9), GTVat I 556f. (Nr.8), GGri 
I I 13 (Nr.8). 

9. Wunder: B l . 102rb-104vb; vgl. BezGMQ 77 (Nr. 10), GTVat I 557 (Nr.9), GGri 
I I 13 (Nr.9). 

10. Wunder: B l . 104vb-106rb; vgl. BezGMQ 77 (Nr.I 1), GTVat I 557f. (Nr. 10), GGri 
I I 13 (Nr. 10). 

11. Wunder: B l . 106rb-107rb; vgl. BezGMQ 78 (Nr.12), GTVat I 558 (Nr . I I ) , GGri 
I I 13f. (Nr . I I ) . 
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Nr.182 

12. Wunder: B l . l 1 lrb-114va; vgl. BezGMQ 78, GTVat I 558 (Nr. 12), GGri I I 14 
(Nr. 12). 

13. Wunder: B l . l 14va-l 15vb; vgl. GGri I I 14 (Nr. 14). 

I I I . Salam an Gabra Manfas Qeddus: B l . 108ra-l 1 lrb. 
Vgl.o. TS 116 = D E 5 (Nr.III 30) = 72. 

IV. 7£A •• MMr * ' VlCA-f-A [= Vita des Abuna Gabra Krestos]: B l . l 16ra-133vb 
und 136ra-vb. 

Vgl.o. TS 164 = DE 53 (Nr.I) =208 und TS 170 = DE 59 = 219f. 

Die Handschrift ist verbunden. 

Der Text der vorliegenden Handschrift scheint weitgehend mit der Berliner Handschrift 
(= P in: CAlex I) konform zu gehen, denn die Interpolationen der jüngeren Handschriften 
fehlen offensichtlich zum großen Teil. 

V. Ein Wunder Marias: Erscheinung Marias in Armenien um Gabra Krestos willen: 
B1.134ra-135vb und 136vb-137ra. 

Der Text ist verbunden und fortlaufend in dieser Reihenfolge zu lesen: B1.136vb, 
134ra-135vb, 137ra. 

T und Ü: CAlex I 154-59 = I I 108-10. 
L : CAlex I I , X V I I I . 

Der Text Nr.V stammt von einem anderen Schreiber. 

Am oberen Rand der Vita des Abuna Gabra Manfas Qeddus sind die Lesungen für jeweils 
den Fünften eines Monats vermerkt: B1.4ra: h00 ' S A ^ V f L * ; B1.25ra: h00 dAAfc 
B1.37vb: h°° ' &Arh9°A, B1.45rb: &AVrhA, B l 56rb: h?° ' g A ^ A h ^ r 
B1.65ra: h°° 5 A T * 9 ° * B1.71rb: h°° ' § A ^ C B1.75rb: h"° ' MPW/» >'\ 
B1.80va: h?° ' &ATC '•'. 

Nachträglich sind auf den ursprünglich leeren Blättern von verschiedenen Schreibern folgende 
Texte eingetragen worden: 
1. Berechnung der günstigen und ungünstigen Tage: Bl . lv . 

Vgl.o. TS 158 = DE 47 (Nr.3) = 196. 
Der Text ist unvollständig (sieben Zeilen). 

2. Magische Namen und Anweisungen zum Lesen verschiedener magischer Texte: B1.2r (oben). 
3. Magisches Gebet mit den Namen der Kreuzesnägel zum Schutz vor Schlangen: B1.2r (untere 

Hälfte). 
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4. Hymnus an Maria: B1.137rb-138vb. 
T: MSaa 120f. 
L : ChR Nr.344. 

5. Gebet mit magischen Namen gegen Blutfluß: B1.139ra. 
L : SixäthZ314. VOHD X X 6, 79 (Nr.8). 

Schreibübung mit den Beginn eines Saläm an Maria [ChR Nr. 172; VOHD X X 5, 36 (Nr.II)]: 
B1.3ra. 

B1.2v: Umrißzeichnung einer Figur mit viereckigem Körper. 
Kritzeleien und Kritzelzeichnungen: B l . l r und v, 2v, 3r und v, 57r und 139v. 
Ungelenke Zierleisten mit schwarzer Tusche: B1.3r. 
Federproben und Schreibübungen: B1.2r, 3r, 4r, 5r und v, 6r, 7r, 8vb, lOr, 19v, 22r, 27r, 29r, 

33v, 34r, 35r, 40v, 41r, 42r, 43r, 45r, 48r, 62r, 106v, 119v, 122r, 125r, 134v, 135r und v, 137v, 
138r-139v. 

Der Name des ursprünglichen Besitzers und der seiner Frau wurden weggeschabt. In den 
entsprechenden Wendungen ist der Name H^AA ' ^CPf* der seiner Frau 11/^+ ' 
"ICPr und der ihres Sohnes £ A 0 * JuflWt dafür eingetragen. B1.137ra-b: Vermerk über 
den Erwerb der Handschrift durch M ' £"An ' K.?rt*ft : ! . Dieser hat wohl dann die Namen 
seiner Eltern in die entsprechenden Wendungen eintragen lassen. 

B1.138vb am Ende von Text Nr.4 ist der Name < D A£ " +1^\K >' in der entsprechenden 
Formel eingetragen. 

B1.139r steht im gekritzelten Besitzervermerk der Name: thh^ '• ""[h^l ?]. Dieser Name 
- ÜtiP * <7Dfl*P'> geschrieben - findet sich B1.62v am Rand. 

B1.136va ist der Name des Schreibers der Handschrift weggeschabt worden. 
Die sehr sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert [17.Jh.?; vgl. UhllntPal 74 

(Nr.4): "Period IV: Compressed Slender Script"]. 
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5. Nachtrag 

5a. Emden: Johannes A Lasco Bibliothek 

183 Hs.8°95 Johannes A Lasco Bibliothek Emden 

97:1170 Holzdeckel; beide Deckel längs gebrochen, vom vorderen Deckel fehlt die äußere Hälfte. Pergament. 
196 B l . ; die Blätter sind zum Teil an den Außenrändern (am Ende unter geringem Textverlust) beschädigt. 
B1.180v ist durch Feuchtigkeit unter Textverlust beschädigt. Mitunter sind die Risse in den Blättern genäht. Die 
einzelnen Lagen sind am Rücken mit einem Zusatzstreifen aus Pergament geheftet. 16,0:17,0:9,0cm. 9,5:11,0cm. 
1 Sp.; B1.174r-196v: 2 Sp. 16 Z I . 

I aoj^ao'^ • pfä^ [- Psalmen Davids, d.h. das Psalterium mit den übliche Beigaben]: 
Bl.lr-173r und 174r-196r. 
Vgl.o. TS 149 = DE 38 (Nr.l) = 175-77. 

Die Psalmen haben die sog. "neuen Überschriften" (vgl. SchnTitresPs) mit den übli
chen Abweichungen [vgl. dazu DBerl 7 (Nr.9.1)]. 

Zu Beginn fehlen einige Blätter. 

a) Psalm 7,6 - 150: Bl.lr-148r. 

b) Der apokryphe Psalm 151: B1.148r-v. 

c) Die alt- und neutestamentlichen Cantica: B1.149r-164r. 
1. Der erste Gesang des Mose: B1.149r-150r. 
2. Der zweite Gesang des Mose: B1.150r-152r. 
3. Der dritte Gesang des Mose: B1.152r-153v. 
4. Das Gebet der Hanna, der Mutter Samuels: B1.154r-v. 
5. Das Gebet des Königs Hiskija von Juda: B1.154v-155v. 
6. Das Gebet des Manasse: B1.155v-156v. 
7. Das Gebet des Jona: B l . 156v-157r. 
8. Das Gebet des Asarja: B l . 157r-158v. 
9. Das Gebet der drei Jünglinge im Feuerofen: B1.158v. 

10. Das Gebet des Hananja, Asarja und Mischael im Feuerofen: B1.158v-160r. 
11. Das Gebet des Habakuk: B1.160r-161v. 
12. Das Gebet des Jesaja: B1.161v-162v. 
13. Das Magnificat: B l . 162v-163r. 
14. Das Benedictus: B1.163r-v. 
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Nr. 183 

15. Das Nunc dimittis: B1.164r. 

d) Hoheslied: B1.164v-173r. 

e) fl^rt, * ntfr [= Lobpreis Marias]: B1.174ra-189ra. 
Dem Lobpreis ist in der vorliegenden Handschrift als Einleitung 'das Wunder 

Marias mit dem "Syrischen Töpfer'" vorangestellt: B1.174ra-vb. 

Tund Ü: B M V 70*a-71*b = 131-34. 
Ü: S.Euringer, Der mutmaßliche Verfasser der koptischen Theotokien = 

Or NS 1 (1911) 215-26; hier: 218-21. BMM 129-32. 
L : S.Euringer, Der mutmaßliche Verfasser der koptischen Theotokien = 

Or NS 1 (1911) 215-26; hier: 217f. und 222-26. GrMH 12 (a). 
LöfUpp 89 (Nr.2). VOHD X X 4, 150 (Nr.II). Zo 64a (Nr.60.37). 

1. Montag: B1.174vb-176rb. 
2. Dienstag: B1.176rb-178va. 
3. Mittwoch: B1.178va-181ra. 
4. Donnerstag: B l . 18lrb-184rb. 
5. Freitag: B1.184rb-186ra. 
6. Samstag: B1.186ra-187va. 
7. Sonntag: B l . 187va-189ra. 

f) a ^ f i , : fl)^<T£ -: [= Lobpreis und demütige Danksagung] oder hl+K -ÜCH * 
[= Pforte des Lichtes]: B1.189rb-196ra. 

Der Text stammt von mehreren Schreibern. An wenigen Stellen sind die mit roter 
Tusche zu schreibenden Zeilen nicht mehr ausgeführt worden. 

I I . B1.196rb-vb: Mit roter, bräunlich verblaßter Tusche ein liturgisches Gebet (?). 
Von anderer Hand nachträglich hinzugefügt. Der Text ist im Zusammenhang nicht 

mehr lesbar. 

Vermerke der Lesungen mit roter Tusche am oberen Rand: B1.25r: H^A-ft ' ; B1.55r: ti£[(Y] 
h B179v: hVh^A B1.114v: 1WCH ', B1.132v: tt+tr '. 

Auf dem zur Verstärkung eingebundenen Pergamentstreifen zwischen Bl . l83 und 184 ist 
beidseitig eine Federprobe vermerkt; weitere Federproben und Kritzeleien: B1.7r, 46v, 47r, 53r, 
82r, 83r, 125r, 126r, 148r, 173r und v. 

Kritzelleiste mit schwarzer und roter Tusche: B1.114v. 
Unvollständige Numerierung der Blattlagen jeweils oben am Innenrand: 2. B1.9r; 3. B1.21r; 

5. B1.43r und 52v; 6. B1.53r und 64v; 7. B1.65r und 74v. 
Als Besitzer der Handschrift ist B1.174ra in der entsprechenden Wendung WnCff > 

eingetragen. 
Die mit sehr unregelmäßiger Schrift geschriebene Handschrift ist nicht datiert (Ende 

18.Jh.?). 
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5b. Göttingen: Niedersächsische Staats- und Universitätsbibliothek 

184 Cod.Ms.äthiop.14 Niedersächsische Staats
und Universitätsbibliothek 
Göttingen 

Holzdeckel in einfacher, beschädigter Ledertasche. Pergament. 48 B l . ; B1.48r unbeschrieben. Die Bindung ist 
beschädigt. 6,5:5,5:3,0cm. 4,0:3,5cm. 1 Sp. 8-10 Z I . 

Gebet Marias auf Golgota: Bl.lr-46v. 
T: SMGol. 
Ü: BassApE V 30-47. 
L : BassApE V lf. und 9f. CRN 26 (§ 18). GrMH 53. GTVat I 142 (Nr.l); 161 (Nr.l) und 

662 (Nr.l) . DBerl 65 (Nr.72.1). E M M L 4, 192 (Nr.l). StrANL 142 (Nr.15). StrBrL 11 
(Nr.l). VOHD X X 4, 73 (Nr.3); 5, 30 (Nr.l); 6, 200f. (Nr.l). Zo 61a (Nr.58.1); 77a-b 
(Nr.5). 

An wenigen Stellen sorgfältig eingetragene Korrekturen. 

B1.47r (auf dem Kopf stehend): grobe Zeichnung eines Kopfes. 
Federproben und Kritzeleien: B1.47r und v sowie 48v. 
Der geringfügige Unterschied im Schriftduktus gegen Ende der Handschrift ist auf einen 

Federwechsel zurückzuführen. 
Der Platz für den Namen des Besitzers der Handschrift ist freigeblieben. 
Die sehr sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (18./19.Jh.?). 
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5c. Münsterschwarzach Abtei 

185 Äth. l Münsterschwarzach Abtei 

Holzdeckel. Pergament. 154 B l . 18,5:12,0:6,0cm. 12,0:9,0cm. 1 Sp.; B1.139r-154v: 2 Sp. 23 Z I . ; 
B1.139r-154v: 25 Z I . 

tn>i\0o-£ . %<£+ •'. [ = Psalmen Davids, d.h. das Psalterium mit den üblichen Beigaben]: Bl . l r -
154va. 
Vgl.o. TS 149 (Nr.l) = D E 38 (Nr.l) = 175-77. 

Die Psalmen haben die sog. "neuen Überschriften" (SchnTitresPs) mit den üblichen Abwei
chungen [vgl. dazu DBerl 7 (Nr.9.1)]. 

a) Psalm 1-150: Bl.lr-118r. 

b) Der apokryphe Psalm 151: B l . 118r-v. 

c) Die alt- und neutestamentlichen Cantica: B l . l 19r-131 r. 
1. Der erste Gesang des Mose: B l . l 19r-120r. 
2. Der zweite Gesang des Mose: B1.120r-121v. 
3. Der dritte Gesang des Mose: B1.121v-123r. 
4. Das Gebet der Hanna, der Mutter Samuels: B1.123r-124r. 
5. Das Gebet des Königs Hiskija von Juda: B1.124r-v. 
6. Das Gebet des Manasse: B1.124v-125v. 
7. Das Gebet des Jona: B1.125v-126r. 
8. Das Gebet des Asarja: B1.126r-127r. 
9. Der Gesang der drei Jünglinge im Feuerofen: B1.127r. 

10. Der Gesang des Hananja, Asarja und Mischael im Feuerofen: B1.127r-128r. 
11. Das Gebet des Habakuk: B1.128r-129v. 
12. Das Gebet des Jesaja: B1.129v-130r. 
13. Das Magnificat: B1.130r-v. 
14. Das Benedictus: B1.130v-131r. 
15. Das Nunc dimittis: B1.131r. 

d) Das Hohelied: B l . 131 v-138r. 

e) fl^fl, : nCfr •••• [= Lohpreis Marias]: B l . 139ra-150ra. 
1. Montag: B1.139ra-140ra. 
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Nr. 185 

2. Dienstag: B1.140ra-142ra. 
3. Mittwoch: B1.142ra-144ra. 
4. Donnerstag: B1.144ra-146rb. 
5. Freitag: B1.146rb-147vb. 
6. Samstag: B1.147vb-148vb. 
7. Sonntag: B1.149ra-150ra. 

f) arftfl i (D^q^ i (!) \\oo~ . A h / W •>> [= Lobpreis und demütige Danksagung an die 
Mutter des Herrn]: B1.150ra-154va. 

Für ein Psalterium enthält die Handschrift auffällig wenige, in kleinerer Schrift geschriebene 
Verse auf der rechten Blattseite. 

B1.20r am Rand der Vermerk der Lesung: W^+C '•; B1.72r: OrVL 1^ ' (von anderer Hand). 

Mitunter mit blauer Tinte geschrieben: Korrekturen und Ergänzungen (z.T. in Amharisch). 

Kleine, zum Teil sehr einfache Zierleisten mit schwarzer oder schwarzer und roter Tusche, 
mitunter nicht mehr ausgeführt wie B1.103v und 106v. Die Ausführung der Zeichnung erinnert 
an den sog. Stil der "Art of Sawä"; (vgl. hierzu ChojMThem 469-97, besonders 489 und 494): 
B l . 1 r eine Leiste mit drei Gesichtsvierecken, die eine Art Krone auf dem Kopf haben; B1.7v 
einfache Knotenleiste; B1.14v ungelenke Kreuzleiste; B1.22r Flechtbandleiste, die den Eindruck 
eines Schachbretts vermittelt; B1.31v unfertige Schuppenleiste; B1.39r Flechtbandleiste mit drei 
eingefügten Gesichtsvierecken, an der Oberkante sind mit Bleistift noch zwei Gesichter gekrit
zelt; B1.44v Flechtbandleiste mit Knoten; B1.53r einfache Flechtbandleiste mit lila Farbe; B1.64r 
einfache Flechtbandleiste mit zwei runden Köpfen an der Oberkante, die Zeichnung ist durch 
Feuchtigkeit verlaufen; B1.72r Flechtbandleiste mit ungelenken floralen Aufsätzen; B1.77v, 90r, 
92r, 112v, 119r, 131v und 139r einfache Zierleisten mit geometrischen Mustern; B l . 131 r mit 
Bleistift Skizzen von Ornamenten. 

B1.138v Zeichnung einer Maria mit dem Jesusknaben und den beiden Engeln. Die Umriß
zeichnung ist großflächig mit dunkelrosa und lila Farbe eingefärbt. Die Lidpartie der beiden 
zentralen Figuren ist nicht mit Farbe ausgefüllt. Mit rotem und schwarzem Strich die Beschrif
tung: ' <£*C ' 

Federprobe: B1.64r (am oberen Innenrand). 
B l . 133r ein sehr verblaßter Besitzervermerk mit Bleistift; der Name ist nicht mehr zu lesen. 
Die Zahlenvermerke auf B1.149v und 150r (am unteren Rand mit Bleistift geschrieben) sind 

im Zusammenhang nicht mehr lesbar. 
B1.154va (mit blauer Tinte) ist im sehr flüchtig geschriebenen Vermerk nur mehr der Name 

ao£%p . ao^^ i : (? m j t Vorbehalt) zu lesen. 
Der Vermerk auf B1.154vb, mit blauer Tinte geschrieben, ist getilgt worden. 
Mit Bleistift ist B1.154vb (auf dem Kopf stehend) der Name TW} ' vermerkt (B1.71v am 

unteren Rand mit blauer Tinte: TAO^rh •; jemand anderer hat versucht, dies zu tilgen). 
Die sehr sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (Anfang 19.Jh.?). 
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Nr. 186 

186 Äth.2 Münsterschwarzach Abtei 

Holzdeckel mit gepunztem Leder in Schutzhülle aus einfarbig rotem und gestreiftem Stoff. Pergament. 104 B L ; 
B l . l v , 3r, 25v, 30vb und 103r-104r unbeschrieben. 25,5:19,0:5,0cm. 16,0:15,0cm. 2 Sp. 20-21 Z I . 

I . £CAV ' ^hJbA ss [= Traktat über Michael}: B1.5ra-30va und 31ra-97vb. 
Vgl.o. TS 115 (Nr.III) = D E 4 (Nr.III) = 63-65. 

a) Einleitung: B1.5ra-8rb. 

A (5ra) flA"" " A9°0* hfoim ' ' ö»Vff̂  s hpar? ' «h*^? 
Aflf : : &a°lX\C ' til-üd i A.+ ' ^AÄln* : tyfrtl * °T.h^A : A* 
A s £A*A?» s : . . . 

b) Traktate, Wunder und Bericht über die Sendung des Erzengels: 
1. Traktat des Patriarchen Damätewos für den 12. Hedär: B1.8va-18ra. 

Wunder: B1.15rb-18ra. 
2. Traktat für den 12. Tähsäs: B1.18ra-25rb. 

Wunder: B1.24va-25rb.~ 
3. Traktat für den 12. Terr: B1.26ra-30va, 31ra-35vb. 

Wunder: B1.34vb-35vb. 
4. Traktat für den 12. Yakkätit: B1.36ra-40rb. 

Wunder: B1.39ra-40rb. 
5. Traktat des Patriarchen [Severos] von Antiochien für den 12. Maggäbit: B1.40va-

52va. 
Wunder: B1.51va-52va. 

6. Traktat [des Metropoliten Yohannes] des Rechtgläubigen für den 12. Miyäzyä: 
B1.53ra-58vb. 
Wunder: B1.56vb-58vb. 

7. Traktat [des Metropoliten Yohannes von Äthiopien] [in der Handschrift: Johannes 
Chrysostomos!] für den 12. Genbot: B1.58va-66vb. 
Wunder: B1.64vb-66vb. 

8. Traktat [des Metropoliten Yohannes von Aksum] für den 12. Sane: B1.67ra-77rb. 
Wunder: B1.73vb-77rb. 

9. Traktat für den 12. Hamle: B1.77ra-82va. 
Wunder: B1.81rb-82va. 

10. Traktat für den 12. Nahäse: B1.82va-86vb. 
Wunder: B1.85rb-86vb.~ 

11. Traktat für den 12. Maskaram: B1.87ra-91 vb. 
Wunder: B1.89rb-91vb. 

12. Traktat für den 12. Teqemt: B1.92ra-97vb. 
Wunder: B1.95ra-97vb. 

Mitunter am Ende einer Lesung eine Sa/ämstrophe. 
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I I . Salam an den Erzengel Michael: B1.97vb-102rb. 
Vgl.o. TS 116 = D E 5 (Nr.m 22) = 71. 

Von anderer, grober Hand. 

Miniaturen: Die vorherrschenden Farben sind Lila, Gelb, Rosa-Orange und Oliv: 
1. B1.3v: Maria mit dem Jesusknaben und den beiden flankierenden Engeln. An der linken 

Bildseite kniet ein Mönch, der mit beiden Händen ein Buch mit der Beschriftung: RC^l ' 
H*^A ' XT CXC\ hochhält. Über seinem rechten Arm hängt seine Gebetskette. Die 
Beschriftung des Bildes oben links: TL-lJ'bA s; oben rechts: l'ÜChßs. ' ; Mitte rechts: 9°(\ 
A « ̂ 4*C s ; Mitte links: hf\ '; unterhalb der knienden Figur: HUrh,^ 8 f der Rest 
ist weggeschabt. Am unteren Bildrand die Anrufungsformel der ! ^CfT* 8 
WA7i '.«. 

2. B1.4r: Der hl. Georg, wie er den am Boden liegenden Drachen tötet. Rechts im Bild auf 
einem Baum sitzend das Mädchen Birutäwit. Über dem Drachenkörper ist ein geflügelter 
Kopf eingefügt. Die Beschriftung des Bildes: *#«A ! XfCXf\ ' (zweimal von zwei Schrei
bern) und A»A* 8 ( ! ) -0^*6* Am linken Bildrand die Bitte: hh9°f\h s XFCX(\ s 
h+ai s A I T J I 8(!) i - n c h - Ö>A£ - °ic?r ••. 

3. B1.8r (ohne lila Farbe): Der Erzengel Michael mit einer Krone auf dem Kopf auf einem 
Thron (?) sitzend; in seiner Rechten einen Kreuzstab, in seiner Linken ein Schwert (im 
Gegensatz zur sonst üblichen Darstellungsweise ist das Schwert auffällig klein gezeichnet). 
Der Erzengel ist von zwei Engeln (in Halbfigur) flankiert. Die Beschriftung: TL«! *<̂ A ' 
Ä.A (!). Am unteren Bildrand die Anrufungsformel der M+ ' °lCf9° s h&FffhH s. 
Im Zusatz: . . . AAA, '- "ihT '• (^h+ * ist der Name getilgt. 

4. B1.52vb (ohne lila Farbe): Der Erzengel, mit Schuhen bekleidet, tötet mit seinem gezückten 
Schwert den am Boden liegenden, geflügelten, schwarzen Teufel. Die Beschriftung: *#«A ' 
"TMhfr s ^.P-dA-A •••• und am unteren Bildrand eine Bitte des htiri ' 0>A£ s <*7CP9° ; 
der Name ist fast nicht mehr zu lesen. 

5. B1.59ra (ohne lila Farbe): vor gestricheltem Hintergrund ein schwerttragender Engel (als 
Halbfigur, etwa die Hälfte der Spaltenhöhe ausfüllend). 

Unfertige Umrißzeichnungen: 
B1.4v: Geometrische Aufteilung des Blattes: In der Mitte ein sehr einfaches Kreuz und in den 

vier Außenecken des Blattes die Symbole der vier Lebewesen (grob gezeichnet). Um das Kreuz 
herum angeordnet die Namen der Kreuzesnägel [vgl.o. Nr. 138 (Nr.l) = 362]; dazu: JiA^- ' 0, 
"7 s h[. . ] MYKl s. 

B1.102v ungelenk gezeichnet: ein schwerttragender Engel (als Ganzfigur) sowie zwei geflügel
te Köpfe. 

Am oberen Rand Vermerke der Lesungen: B1.8va: ttWC B1.18ra: ttPW/» *; B1.26ra: 
TC s; B136ra: H f l r t * s ; B1.40va: ti^Pd* »; B1.53ra: H'TL.fUf s ; B1.58vb: H W * 8; 
B167ra: HAi. s ; ßl.77ra: Hrh9°A, 8; B1.82va: HV2A, s ; B1.87ra: H^Ah^ r *; B1.92ra: 
HT*9 0'* 8 ; in den äußeren Blattrand sind jeweils bunte Fäden als Findehilfen geknotet. 

418 



Nr. 186-187 

Numerierung der Blattlagen (jeweils dreimal am oberen Rand, in der Mitte mit schwarzer 
Tusche, rechts und links mit roter): 1. B1.5r; 2. B1.13r; (ab B1.21r nurmehr einfach mit schwar
zer Tusche): 3. B1.21r; 4. B1.29r; 5. B1.40r; 6. B1.48r; 7. B1.59r; 8. B1.67r; 9. B1.75r; 10. B1.83r; 
11. B1.91r. 

Auf B1.4r ein Vermerk, daß Abbä Käsä die Handschrift von Ato Waldu Iyasus gekauft hat, 
mit der Nennung der Zeugen. Der Kauf ist datiert auf den 26. Miyäzyä 1918 A.Mis. = 21. April 
jul./4. Mai greg. 1926 A.D. 

An wenigen Stellen Nachträge (eines Wortes) oder Korrekturen. 
Nicht mehr lesbare Vermerke Bl . l r ; der Vermerk auf B1.5r (am unteren Rand) wurde getilgt. 
Kritzeleien und Federproben: Bl . l r , 2r, 4v, 15r, 18r, 25v, 74vb, 75va, 78rb, 78v, 97va und 

104v. 
In den entsprechenden Wendungen der Handschrift sind die Namen: 0 1 A £ ' °1C?9° ': oder 

M+ ' °!C?r (B124rb der volle Name: ' °!C?r ' J i ^ W A T i ' ) eingetragen. 
Mitunter ist der Name ^A^. ' °1C?9° mit blauer Tinte von anderer Hand hinzugefügt 
worden. 

Die sehr sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (Anfang 20.Jh.?). 

187 Äth.3 Münsterschwarzach Abtei 

Holzdeckel. Pergament. 194 B l . ; B l . l r , 2r, 90v, 193r und 194v unbeschrieben. 14,0:11,0:7,5cm. B1.3r-90r, 
91r-116v und 185r-191r: 10,0:9,0cm; B l . l 17r-184v: 8,5:7,5cm. 2 Sp.; B l . l 1 lr-184v: 1 Sp. 16-25 Z I . 

I . ! i\l«[19C " ] [= Ziq aus Gondar]: B1.3ra-90rb, 91ra-110vb und 185ra-191rb. 
Vgl.o. Nr.94 = Cod.aeth.135 = 297. 

A (3ra) 1KM£ • ^C°i-Y : TO-f l : WhMPHbP ' t^^l+ ' WRC ' hr-üfr 
9 (DdxItX : n - l lT f^ : TO-f l : . . . 

1. Maskaram: B1.3ra-20rb. 
2. Teqemt: B1.20va-30ra. 
3. Hedär: B1.30ra-47rb. 
4. f ähsäs: B1.47rb-63ra. 
5. Terr: B1.63ra-80va. 
6. Yakkätit: B1.80va-85vb. 
7. Maggäbit: B1.86ra-90rb. 
8. Miyäzyä: B1.91ra-95va. 
9. Genbot: B1.95va-107ra. 

10. Sane: B1.107ra-110vb, 185ra-188rb. 
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Nr. 187 

11. Hamle: B1.188va-191rb. 

Der Text ist fast durchgehend mit Gesangsnoten versehen. Ab B1.71ra hat mit ziemlicher 
Sicherheit ein anderer Schreiber gearbeitet. 

I I . Abhandlung in Amharisch über die Veränderung des Gesangsmodus 1Ö1I '• und 
£ ' : B l . l 1 lr-116v. 
L : E M M L 10, 148 (Nr.4429.8). 
Vgl. auch E M M L 10, 382 (Nr.4996.2). 

A (11 lr) hftfoK : -far/Hno* : A ^ T f : a>t\h£&?> : (!) tt&Xh* : W°v>Ck t 
ö>A£ s -MlA : y ^ ? ^ : A O ' Tfl-fl : «D-flCW : °it\r : . . . 

I I I . Teil des aofl^d : [= Psalmen Davids}: B l . l 17r-184v. 
Vgl.o. TS 149 (Nr.Ia) = D E 38 (Nr.Ia) = 175. 

Die Psalmen haben die sog. "neuen Überschriften" (SchnTitresPs) mit den üblichen 
Abweichungen [vgl. dazu DBerl 7 (Nr.9.1)]. 
B1.117r-126v: Ps 3 - 18 (die letzten fünf Zeilen von Ps 18 fehlen). 
B1.127r-184v: Ps 37 (der erste Vers fehlt) - Ps 119 (erster Vers). 

B1.151v ein Vermerk, daß an dieser Stelle die Hälfte der Psalmen erreicht ist. 

Der Text der Psalmen stammt von einem dritten Schreiber. Die Blätter sind etwas 
kleiner als der übrige Teil der Handschrift und wohl eher willkürlich an dieser Stelle in 
die Handschrift gebunden worden. 

Verzierungen: 
B l . l v und 2v mit schwarzer und olivfarbener Tusche je eine Kreuzform. Vom selben Zeichner 

mit denselben Farben auf B1.193v und 194r je eine stilisierte Figur. Die Zeichnungen sind grob 
ausgeführt, ihr Stil erinnert an die Ornamentierung von Pergamentrollen. 

Von einem anderen (?) Maler mit roter und schwarzer Tusche auf B1.192r und v mit ein
fachen Zierleisten umrahmt je eine geflügelte Gestalt in stilisierter Form, die jeweils ein 
Schwert hält. Die Figur auf B1.192v hat versehentlich (?) drei Hände. 

B1.191v nicht vollendete Umrißzeichnung mit blauer Tinte eines Mönches, der seine Arme 
zum Gebet ausgebreitet hält. 

Winzige Zierleisten mit roter und schwarzer Tusche, einige Male auch zusätzlich mit grüner 
Farbe: B1.3ra; B1.121v mit zwei Gesichtern an beiden Enden; B1.129v Zierleiste mit zwei 
einander gegenüber stehenden, gehörnten Tieren und floralen Ornamenten (im Stil der "Art of 
Sawä"; vgl. ChojMThem 469-97, besonders 489 und 494); B1.135r doppelreihiges Flecht- und 
Zackenornament; B1.140r (nur schwarze Tusche); B1.147r; B1.155v mit einem geflügelten Kopf 
als Mittelteil; B1.166r mit kreuzförmigem Aufsatz und B1.175v. 

B1.126v am linken Zeilenrand sehr sorgfältig mit dünner Feder gezeichnet ein am unteren 
Ende spitz zulaufender Kreuzstab. 
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Nr. 187-188 

Federproben: B1.96r, 119r, 121r und v, 150r und 154v. 
Unvollständige Numerierung der Blattlagen, meistens dreimal am oberen Rand vermerkt: 1. 

B1.3r; 2. B l . l lr; 3. B1.21r; 4. B1.31r; 5. B1.41r; 6. B1.51r; 7. B1.61r; 8. B1.71r. 
Die verhältnismäßig ordentlich geschriebene Handschrift ist nicht datiert (Anfang 19.Jh.?). 

188 Äth.4 Münsterschwarzach Abtei 

Streifen aus drei Pergamentstücken; zu Beginn ist ein Lederbändchen eingeflochten. 222,5:9,5cm. Schrift
spiegel: 8,5cm breit. 1 Sp. Drei Schriftabschnitte zu 75, 55 und 66 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

1. Abschnitt: 
1 A (IfX00 '•" ftA-* * nVM* : ' TA : ß ^ A ^ ' hPltf]* f\C? ' . . . 

Vgl.o. Nr.85 (Nr.l und 3) = 275. 
2. A ftA"* : ['•] [>»]£V [ s ] T[A]: WWW hPll^ . . . eine Strophe 

des Saläm an Fänuel [vgl.o. Nr.84 (Nr.2) = 273] . . . 
3 A ftAr** : : ""AT"" : hPll* ' tthhaW^i'-] KhtäWZC '> Tb/» • 

Vgl. auch o. Nr.87 (Nr.l) = 287 und Nr. 136 (Nr.l) = 360. 

2. Abschnitt: 
4. A flA"0 i " ft Ar** : (\hW ' J O A * : Kltth'üth.C '> Yt/» : (!) 

* s H £ ? h : A-t s Arh,?? [ i] la^^AMn-t" : . . . A + r * h * 9 ° : A ^ h + r : 

Vgl.o. Nr. 109 (Nr.2) = 324. 
5 A ftA°* : i [ i ] TA s M l : K A * : MhA- : : V i * : . . . 

Vgl.o. Nr. 124 (Nr.3) = 347. 
6a. Susenyoslegende. 

Vgl.o. Nr.81 (Nr.2) = 271. 

3. Abschnitt: 

6b. Fortsetzung von Nr.6a. 

Der Text endet mit Lk 1,37. 

Der Text ist mit schwarzer Tusche umrandet. 

Grob gezeichnete Verzierungen mit roter und schwarzer Tusche: 
Zu Beginn eine gestrichelte Zierleiste. 
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Nr.188 

Nach dem ersten Schriftabschnitt unter einer Bordüre aus Strichleisten, Kreuzen und zwei 
kleinen Gesichtern ein Gesichtsviereck im Achtspitz. 

Nach dem zweiten Schriftabschnitt ein Gesichtsviereck im Achtspitz, in den vier Außenecken 
einfache Blütenornamente. 

Am Ende der Rolle eine unfertige Zeichnung einer stilisierten Figur unter einer Doppelreihe 
aus 'starfish'-Motiven. 

Als Besitzerin der Rolle ist in den entsprechenden Wendungen der Name h£"# • = arab: 
4 Ä J J L P - eingetragen. 

Die nicht sehr sorgfältig geschriebene Rolle ist nicht datiert (20.Jh.?). 
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5d. Schleswig: Archäologisches Landesmuseum 
der Christian-Albrechts-Universität, Schloß Gottorf 

Die Existenz dieser Sammlung wurde erst bekannt, als der Band bereits im Druck war. Dank 
der schnellen Kooperation des Museums konnten wenigstens die Handschriften, die bereits im 
Besitz des Archäologischen Landesmuseums der Christian-Albrechts-Universität, Schloß-Gottorf 
sind, aufgenommen werden. Die Handschriften sind Teil einer ethnographischen Sammlung, die 
Frau Edda Dettenberg-Weddig zusammengetragen hat und nun dem Museum geschenkt hat. Es 
ist an dieser Stelle anzumerken, daß Frau Dettenberg zum Zeitpunkt des Schreibens dieser Notiz 
noch Handschriften besitzt, die sie aber bereits testamentarisch dem Museum vermacht hat. Eine 
Bearbeitung dieser Handschriften sowie die wissenschaftliche Aufarbeitung der übrigen Stücke 
müssen somit einem anderen Organ überlassen sein. 

Frau Dettenberg lebte von 1959-1967 in Addis Ababä, wo sie künstlerisch tätig war. 

189 306 Archäologisches Landesmuseum der 
Christian-Albrechts-Universität 

Holzdeckel mit gepunztem Leder; Lederbezug beschädigt. Pergament. 177 B l . 18,5:16,5:7,0cm. 
13,5:13,5cm; B1.162r-176v: 14,0:14,0cm. 1 Sp.; B1.162r-176v: 2 Sp. 19-27 Z I . 

I . ^Ti^A i «SU* [= Psalmen Davids, d.h. das Psalterium mit den üblichen Beigaben]: 
B1.3r-161r und 162r-176v. 
Vgl.o. TS 149 = D E 38 (Nr.I) = 175-77. 

Die Psalmen haben die sog. "neuen Überschriften" (SchnTitresPs) mit den üblichen 
Abweichungen [vgl. dazu DBerl 7 (Nr.9.1)]. 

a) Psalm 1-150: B1.3r-140v. 

b) Der apokryphe Psalm 151: B1.140v-141r. 

c) Die alt- und neutestamentlichen Cantica: B1.141r-154v. 
1. Der erste Gesang des Mose: B1.141r-142r. 
2. Der zweite Gesang des Mose: B1.142r-143v. 
3. Der dritte Gesang des Mose: B1.143v-145v. 
4. Das Gebet der Hanna, der Mutter Samuels: B1.145v-146v. 
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Nr. 189 

5. Das Gebet des Königs Hiskija von Juda: B1.146v-147r. 
6. Das Gebet des Manasse: B1.147r-148r. 
7. Das Gebet des Jona: B1.148r-v. 
8. Das Gebet des Asarja: B1.148v-149v. 
9. Der Gesang der drei Jünglinge im Feuerofen: B1.149v-150r. 

10. Der Gesang des Hananja, Asarja und Mischael im Feuerofen: B1.150r-151r. 
11. Das Gebet des Habakuk: B1.151r-152v. 
12. Das Gebet des Jesaja: B1.152v-153v. 
13. Das Magnificat: B1.153v. 
14. Das Benedictus: B1.153v-154v. 
15. Das Nunc dimittis: B1.154v. 

d) Das Hohelied: B l . 155r-161r. 

e) ö>m ' °lC?r •••• [= Lobpreis Marias]: B1.162ra-172rb. 
Der Text ist mit sehr sorgfältig geschriebenen Gesangsnoten versehen. 

1. Montag: B1.162ra-163ra. 
2. Dienstag: B1.163ra-165ra. 
3. Mittwoch: B1.165ra-166va. 
4. Donnerstag: B1.166va-168vb. 
5. Freitag: B1.168vb-170rb. 
6. Samstag: B1.170rb-171rb. 
7. Sonntag: B1.171rb-172rb. 

f) ar^M ' tihlHK+'i ' nC$r ' . . . hl+K ' HCH * [= Lobpreis unserer 
Herrin Maria ... Pforte des Lichtes]: B l . 172va-176va. 

I I . Von anderen Schreibern hinzugefügte Texte: 
1. In winziger Schrift und im Zusammenhang nur mehr schlecht lesbar: Gebet gegen 

Blutfluß: Bl . l ra (obere Blatthälfte). 
2. Gebet gegen Krankheit des Blutes: Bl.lrb (untere Blatthälfte). 
3. Version der Susenyoslegende: Bl.lrb. 

Vgl.o. Nr.79 (Nr.4) = 266. 
Das Blatt ist oben und am Außenrand unter Textverlust beschnitten. 

4. Von einem anderen Schreiber: Kurzes Verzeichnis von Festtagen: B1.176vb. 
Zwischen Text Nr.I und 2 sind zwei magische Tabellen eingefügt und Brillenbuch

staben. 

Zeichnungen: 
B1.154v mit schwarzer Tusche stilisierte Umrißzeichnung eines Paares (Besitzer der Handschrift 
?): Links im Bild die Frau in Halbfigur, die auf die rechts im Bild stehende Figur blickt; diese 
hält in ihrer Rechten eine Gebetskette. 
Bl. lölv: Zwei Dabtarä; der links im Bild Stehende schlägt die Kabaro, der andere hält in seiner 
Rechten das Sistrum und mit seiner Linken stützt er sich auf den Maqwamiyä. Die Zeichnung 
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Nr. 189-190 

ist zusätzlich mit rotbrauner Farbe gestaltet. Als eine Art Baldachin ist eine großflächig gezeich
nete Flechtbandleiste gedacht. 
B1.177v: Einfache Bleistiftzeichnung des Gekreuzigten. 

Einfache Zierleisten: B1.3r, 20r, 98r und 123v mit braunroter und schwarzer Tusche; B l . l l r , 
40r und 91v mit schwarzer Tusche; B1.57r mit roter Tusche und B1.68v eine Linie aus Kreisen 
und Punkten. 

Federproben und Schreibübungen: Bl. lv-2v, 12r, 77v, 124r, 134r, 155r (mit dem Beginn eines 
Saläm an Maria: vgl. ChR Nr. 172), 157r, 175r, 176v, 177r und v. 

B l . 162r (oben) mit ganz ungelenker Hand der Vermerk der Montagslesung. 
Unvollständige Numerierung der Blattlagen jeweils links oben: 3. B1.19r; 4. B1.27r; 5. B1.35r; 

6. B1.43r; 7. B1.51r; 8. B1.59r; 9. B1.65r; 10. B1.73r; 11. B1.81r; 12. B1.89r; 13. B1.95r; 14. 
B1.103r; 15. BL 11 lr; 16. B l . l 19r; 17. B1.127r; 18. B1.135r; 19. B1.142r; 20. B1.150r; 21. B1.156r. 

Im Kolophon auf B l . 171 va-b wird als Auftraggeber ö'A^. • Kffrtl genannt, der Schreiber 
war [ .] hCA-f-A >'. 

Zusätzlich sind in der Handschrift noch folgende Namen verzeichnet: B1.20r: 711<£ ' hltt 
h *, B l 98r und 112r: ö>A* : °!C?r #, B1.124r: © A * : iW?^ . 

Die sehr schön und sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (17.Jh.?). 

190 307 Archäologisches Landesmuseum der 
Christian-Albrechts-Universität 

Holzdeckel; Vorderdeckel längs gebrochen (die Bruchstelle wurde geflickt). Pergament; Bl.2-9: Papier. 54 B l . ; 
die Bindung ist gerissen, daher ist der Vorderdeckel lose. 15,0:10,0:3,0cm. 11,5:8,0cm. 2 Sp.; B1.2v-9v: 1 
Sp. 21 Z I . ; die hinzugebundenen Blätter haben kein einheitliches Schriftbild. 

I . Aus dem ^ J C r h ^ : CT •••• [= Buch des Deggwä]: B l . 10ra-52rb. 
Vgl.o. TS 133 = D E 22 = 134f. 

Der Text ist in drei Abschnitte gegliedert: 
1. Auswahl an Hymnen für die Monate Maskaram, Teqemt und Hedär: B1.10ra-24rb. 
2. Auswahl an Hymnen für die Fastenzeit: B1.24rb-35rb. 
3. Auswahl an Hymnen für Ostern: B1.35rb-52rb. 

Der Text ist durchgehend mit Gesangsnoten versehen. 
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Nr. 190 

I I . Nachträglich hinzugefügte Texte: 
Einige Blätter sind aus anderen Handschriften dieser Handschrift als Schutzblätter hin

zugebunden worden. Die Papierseiten stammen aus einem Registerheft italienischer 
Herkunft; die Blätter sind auf die Größe der Handschrift zugeschnitten worden. 
1. B l . l ist ein quer eingebundenes Blatt einer sehr viel größeren Handschrift; der zwei

spaltig geschriebene Text ist unvollständig. 
a) Die Genealogie einer Person namens a°\i-i'} *: Bl . l r . 
b) Abgaben, die ein <*9°d, '• <°fo& •• °1C?9° * entgegengenommen hat: Bl . l r . 
c) Kurzes Gebet gegen Schlangen: B l . l v . 

2. Von einem Schreiber auf den Papierblättern B1.2r-9v verzeichnet: 
a) Verzeichnis von Festtagen: B1.2ra-b. 
b) Über die Verteilung des Kirchenjahres und seine Festtage sowie die Aufzählung 

der zu lesenden Gebete und Texte: B1.2v-4v. 
c) Aufzählung der liturgischen Gesänge in Amharisch: B1.4v-7v. 
d) Kalendarische Berechnung der beweglichen Feste (vgl. z.B. NeugEthAstronC 

151f.): B1.7v-8r. 
e) Über 9°^ • (vgl. D L 156; G V A 49; VeMe I I 577-87): B1.8r-v. 
f) Über die Länge des Schattens in Amharisch und Gecez: B1.8v-9v. 

Vgl. z.B.: VOHD X X 2, 103f. 
g) Verzeichnis von Handschriftentiteln: B1.9v. 

3. Handschriftenverzeichnisse: B1.52va-b. 
Wem diese Handschriften gehören, geht aus der Auflistung nicht hervor. 

a) Bücher des Alten Testaments: B1.52va. 
b) Bücher des Neuen Testaments: B1.52va-b. 
c) Theologische Schriften: B1.52vb. 
d) Monastische Schriften: B1.52vb. 

4. Von ungelenker Hand in Amharisch ein kurzer Text über Tiere (?): B1.53ra-b. 

5. Verzeichnis von Kalendertagen: B1.53rb-va. 
Vom selben Schreiber wie dem der Verzeichnisse Nr.3. 

6. Berechnung der günstigen und ungünstigen Tage: B1.53va-b. 
Vgl.o. TS 158 = D E 47 (Nr.3) = 196. 

7. B1.54 ist quer eingebunden. B1.54v Textreste über kalendarische Berechnungen und 
Schreibübung mit dem Beginn des Evangeliums nach Johannes. 

Kritzeleien, Federproben und Schreibübungen: B l . l r und v, 2r, lOr, 36r und v, 37v, 54r und 
54v die Federprobe des Xf? ' ""ZU *. 
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Nr.190-191 

Die Handschrift scheint ursprünglich im Handschriftenbestand eines Klosters oder einer 
Kirche gewesen zu sein [wegen der in dieser Handschrift eingetragenen Handschriftenver
zeichnisse und der urkundenartigen Notizen]. 

Die Handschrift ist nicht datiert; der Hauptteil der Handschrift (Nr.l) dürfte aus dem 18.Jh. 
stammen. 

191 308 Archäologisches Landesmuseum der 
Christian-Albrechts-Universität 

Holzdeckel in zweiteiliger beschädigter Ledertasche mit Metallschließe. Vorderdeckel längs gebrochen. 
Pergament. 158 B l . ; die Bindung ist stark beschädigt, Bl.1-32 sind lose. 15,0:10,0:7,0cm. 11,5:8,0cm. 1 Sp.; 
B1.139r-157r: 2 Sp. 23 Z I . 

j ao^\ao*^ : ^«g* :*. [= Psalmen Davids, d.h. das Psalterium mit den üblichen Beigaben]: 
B1.3r-156rb. 
Vgl.o. TS 149 = D E 38 (Nr.l) = 175-77. 

Die Psalmen haben die sog. "neuen Überschriften" (SchnTitresPs) mit den üblichen 
Abweichungen [vgl. dazu DBerl 7 (Nr.9.1)]. 

a) Psalm 1-150: B1.3r-119r. 

b) Der apokryphe Psalm 151: B1.119r. 

c) Die alt- und neutestamentlichen Cantica: B l . l 19r-131r. 
1. Der erste Gesang des Mose: B l . l 19r-120r. 
2. Der zweite Gesang des Mose: B1.120r-121v. 
3. Der dritte Gesang des Mose: B1.121v-123r. 
4. Das Gebet der Hanna, der Mutter Samuels: B1.123r-124r. 
5. Das Gebet des Königs Hiskija von Juda: B1.124r-v. 
6. Das Gebet des Manasse: B1.124v-125v. 
7. Das Gebet des Jona: B1.125v-126r. 
8. Das Gebet des Asarja: B1.126r-127r. 
9. Der Gesang der drei Jünglinge im Feuerofen: B1.127r. 

10. Der Gesang des Hananja, Asarja und Mischael im Feuerofen: B1.127r-128r. 
11. Das Gebet des Habakuk: B1.128r-129v. 
12. Das Gebet des Jesaja: B1.129v-130r. 
13. Das Magnificat: B1.130r-v. 
14. Das Benedictus: B1.130v-131r. 
15. Das Nunc dimittis: B l . B l r . 
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Nr.191-192 

d) Das Hohelied: B l . 131 v-138v. 

e) <r%Clm * °lC?r * [= Lobpreis Marias]: B1.139ra-15Iva. 
1. Montag: B1.139ra-140ra. 
2. Dienstag: B1.140ra-142ra. 
3. Mittwoch: B1.142ra-144va. 
4. Donnerstag: B1.144va-147ra. 
5. Freitag: B1.147ra-149ra. 
6. Samstag: B1.149ra-150ra. 
7. Sonntag: B1.150ra-151va. 

f) ö>m : (D^9 i tthlHh+i ' "JCf •••• [= Lobpreis und demütige Danksagung 
an unsere Herrin Maria]: B1.151va-156rb. 

I I . Salam an den Erzengel Michael: B l . 156va-157ra. 
Vgl.o. TS 116 = D E 5 (Nr.III 22) = 71. 

Nur der Beginn des Saläm. 

Der Vermerk auf B1.2v (oben) ist nicht mehr lesbar. 

Einfache Zierleisten, zum Teil sehr ungelenk gezeichnet: B1.3r, 56r, 105r und 131 v mit roter 
und schwarzer Tusche; B1.33v mit schwarzer Tusche; Bl.lör, 40v, 67v, 75v, 81r, 93r, 107v, 
113r und 139r mit Bleistift. 

Kritzeleien und Federproben: Bl.lr-2v, 19r, 57r und v, 61 v, 72r (oben), 72v, 82r, 90v, 109v, 
120r, 138v, 144va, 149r, 152r, 155r, 156v, 157r und v, 158r-v und auf der Innenseite des 
rückwärtigen Deckels. 

Es sind mehrere Namen sehr flüchtig geschrieben vermerkt: B1.9v: "h^^oy : fl*A£ ' 
[. . . ] ; B1.158r: m+ ' C\°1Ö+ ' T4«V7i :'; «Vi-f* ' htPt * und auf B l 158v ein 
Besitzervermerk, wonach das Psalterium a D 9° /o ' *3?Hfl>* gehörte. 

Die mit unregelmäßiger Schrift geschriebene Handschrift ist nicht datiert (19.Jh.?). 

192 309 Archäologisches Landesmuseum der 
Christian-Albrechts-Universität 

Holzdeckel mit aufwendig gepunztem Leder in zweiteiliger Ledertasche; der Riemen ist gerissen. In die 
Innenseite des Vorderdeckels sollte womöglich ein Spiegel eingefügt werden. Pergament. 120 B l . 
17,5:12,0:5,0cm. 11,5:9,0cm. 2 Sp. 16 Z I . 
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I . Evangelium nach Johannes: B1.3r-106ra. 
Vgl.o. TS 125 = D E 14 (Nr.II) = 111. 

Vermerke der Lesungen am oberen Rand, meist mit roter Tusche: B1.3r: HrtV*£ '; 
B l 8v: m^rYA Bl.lOrb: tihfrK ; B1.14va: HrtV-£ *; B1.22rb: tt<t>%al+ : ; B1.27vb: 
Hi>*<Yft : ; B1.48va: tt4>n+ '; B1.55va: ttdtirö ' ; B1.63va: H+^9° : ; B1.65ra: HM> 
£ B1.69rb: Hrh^A !; B1.87ra: H^C-fl B1.97vb: H?x/rr^ !; Bl. lOlvb: titftb . 

I I . iL^7 s HV°fU s* [= Je j Morgens, d.h. Morgen- und Abendoffizium]: B1.106rb-
114rb. 
Vgl.o. TS 161 = D E 50 (Nr.l) = 200. 

I I I . Salam auf das Hinscheiden Marias: B l . l 14va-l 18va. 
T: MaGb 668. 
L : ChR Nr.213. GrMH 33. 

IV. Tafel für die Länge des Schattens in den zwölf Stunden eines jeden Monats, wobei 
jeweils zwei Monate, z.B. Maskaram und Maggäbit identisch sind und daher in einer 
Spalte abgehandelt werden: B l . l 19r. 

Die Tafel ist mit erklärenden Bemerkungen versehen. 

Eine Umschrift und Erläuterung in: VOHD X X 2, 103f. 
L : NeugEthAstron 62-70. NeugHistAstron I I 741-43. NeugEthAstronC 209-15. 

Abus 143a-45b. 

Die Tafel stammt möglicherweise von einem anderen Schreiber. 

V. Chronologisch-astronomische Kalenderberechnungen: Bl.lra-vb, 2r und 2va-b und 119v 
sowie 120r. 

Von mehreren Schreibern nachträglich hinzugefügt. 

Verzierungen: 
B1.2r: Unvollständige Tuschezeichnung des Evangelisten Johannes, der auf einem geschnitzten 
Lehnstuhl sitzt, vor sich am Boden zwei Tuschebehälter. Ein Vogelkopf (der Adler als Symbol 
des Johannes) blickt zur rechten Bildseite. Links im Bild steht eine Figur mit vor dem Körper 
verschränkten Armen. Sie blickt auf den Evangelisten. 

Florale Zierleiste mit zwei Gesichtern im Profil als Abschluß der Leiste: B1.3r (mit roter und 
schwarzer Tusche). 
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Federproben, Schreibübungen und Kritzeleien: B1.2r, 5r, 8v, 12r, 56va, 77r, 94va, 120r und 
v. 

Mitunter sind am oberen Rand von anderer Hand Schutzgebete gegen Krankheit vermerkt, 
z.B. B1.24r oder 39v-40r. B1.55v (oben) eine Bitte für hfrV : »MriA s VW?^ , dessen Name 
ist auch B1.106ra und 118va-b in den entsprechenden Wendungen eingefügt worden, und zwar 
über Rasur und Bl.lOöra wieder getilgt. Die ursprünglich eingetragenen Namen sind nicht mehr 
lesbar. Folgende Personen sind außerdem erwähnt: B1.3r, 106ra und 114vb: ^Atf. • U.CA 
B1.3r: l'üd ! '"'A+A auf B1.3r findet sich außerdem von anderer Hand der Zusatz: . . . 
?°AA '• V^A ' hOr? '•, wobei nicht klar ist, auf wen sich diese Formel bezieht. B1.118va 
(oberer Rand): ö W A * Mf ' ö»A* : K°Cf(\ B1.118va (unten): . . . W A : hfr? ' 
r(ld<} ' T.fC1.A Die Namen sind meist über Rasur eingetragen. 

Unvollständige Numerierung der Blattlagen jeweils links oben: 2. B l . 13r; 3. B1.23r; 4. B1.3 lr; 
5. B1.39r; 6. B1.47r; 7. B1.55r; 8. B1.65r; 9. B1.75r; 10. B1.85r; 11. B1.95r; 12. B1.105r; 13. 
B l . l 15r. 

Die sehr sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (Anfang 18.Jh.?); der Rest dürfte 
jünger sein. 

193 310 Archäologisches Landesmuseum der 
Christian-Albrechts-Universität 

Holzdeckel mit rotem, gepunztem Leder in einteiliger Ledertasche. Pergament. 190 B l . ; B1.3r, 5v-8r, 184v-
186r und 188r-189r unbeschrieben. 15,5:11,0:5,5cm. 10,0:8,5cm. 1 Sp.; B l . 166r-183r: 2 Sp. 20 Z I . 

I . wn**0*£ : «S*?* '•' [= Psalmen Davids, d.h. das Psalterium mit den üblichen Beigaben]: 
B1.9r-183r. 
Vgl.o. TS 149 = D E 38 (Nr.I) = 175-77. 

Die Psalmen haben die sog. "neuen Überschriften" (SchnTitresPs) mit den üblichen 
Abweichungen [vgl. dazu DBerl 7 (Nr.9.1)]. 

a) Psalm 1-150: B1.9r-143r. 

b) Der apokryphe Psalm 151: B1.143r-v. 

c) Die alt- und neutestamentlichen Cantica: B1.144r-157r. 
1. Der erste Gesang des Mose: B1.144r-145r. 
2. Der zweite Gesang des Mose: B1.145r-146v. 
3. Der dritte Gesang des Mose: B1.146v-148r. 
4. Das Gebet der Hanna, der Mutter Samuels: B1.148r-149r. 
5. Das Gebet des Königs Hiskija von Juda: B1.149r-v. 
6. Das Gebet des Manasse: B1.150r-v. 
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7. Das Gebet des Jona: B1.151r. 
8. Das Gebet des Asarja: B1.151r-152v. 
9. Der Gesang der drei Jünglinge im Feuerofen: B1.152v. 

10. Der Gesang des Hananja, Asarja und Mischael im Feuerofen: B1.152v-153v. 
11. Das Gebet des Habakuk: B1.153v-155r. 
12. Das Gebet des Jesaja: B1.155r-156r. 
13. Das Magnificat: B1.156r-v. 
14. Das Benedictus: B1.156v-157r. 
15. Das Nunc dimittis: B1.157r. 

d) Das Hohelied: B1.157v-165v. 

e) «DVJrt, "1CP90 ••'« [= Lobpreis Marias]: B1.166ra-179rb. 
1. Montag: B1.166ra-167rb. 
2. Dienstag: B1.167rb-169va. 
3. Mittwoch: B1.169va-171vb. 
4. Donnerstag: B1.171vb-174vb. 
5. Freitag: B1.174vb-176va. 
6. Samstag: B1.176va-177vb. 
7. Sonntag: B1.177vb-179rb. 

f) ar%h : £D«/<7£ : t\ha°' '• * [= Lobpreis und demütige Danksagung an die 
Mutter des Herrn]: B1.179va-183rb. 

Ab B1.182vb (unteres Drittel) stammt der Text von einem anderen Schreiber. 

I I . Von verschiedenen Schreibern mit flüchtiger Hand später hinzugefügte Texte: 
1. Kalendarische Berechnung auf der Grundlage von «""P^d ! [vgl. NeugEthAstronC 48 

und 187-92] in Amharisch: B1.3v-5r. 
Der Text ist flüssig mit beinahe kursiver Schrift geschrieben. 

2. Kurzes Bittgebet: B1.143v. 
Der Text ist ebenfalls in kursiver Schrift gehalten. 

Kritzeleien, Federproben und Schreibübungen, zum Teil mit Bleistift: auf der Innenseite 
beider Deckel, Bl.lr-2v, 4r, 8v, 9r, 18v, 19r und v, 40v, 41r-43r, 44r, 49v, 51r, 78v, 84v, 85r, 
89r, 103v, 131v, 159v, 160v, 178r, 179r und v, 183v, 184r, 186v, 187r und v, 189v und 190v. 

Ungelenk geschriebene Vermerke der Lesungen mit Bleistift: B1.38r: HrtrVrt ' ; B1.66r: H f̂r* 
Ö B187r: ttÜ^tl *; Bl. lOlr: H^C-fl s, B1.127r: Ii**"!* B1.144r: HÖtf*£: '. Zugleich 
sind Fäden als Findehilfen in die jeweiligen Blätter geknüpft. 

Farbige Zierleisten: B1.9r (nur unvollständig ausgeführt), B1.95r und 157v: mit grüner, roter 
und gelber Farbe sehr sorgfältig ausgeführte Flechtbandleisten mit floralen Verzierungen und 
B1.166r: auch zwischen den Spalten nach unten verlängerte Enden: Flechtbandleiste mit floralen 
Motiven und Verzierungen mit blauer, grüner, roter und gelber Farbe. Zudem einfache Zierlei-
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sten, mit schwarzer oder roter Tusche mitunter auch nur mit Bleistift: B1.18r, 28r, 38r, 50r, 59r, 
66r, 76r, 87r, lOlr, 114r, 127r, 130v, 137r und 144r. 

Auf B1.84v ist der Name des Schreibers der Schreibübung ungelenk vermerkt: a ° ' ) a } ( \+ [' ] 
£<irtö»* [••"•] ; B1.8v findet sich die Bezeichnung: Z-ft+d [i] (!) "^"M-fc ['•']. 

Die verhältnismäßig ordentlich geschriebene Handschrift (aber durch die zahlreichen Kritze
leien wird dieser Eindruck mitunter gestört) ist nicht datiert (Anfang 19Jh.?). 

194 311 Archäologisches Landesmuseum der 
Christian-Albrechts-Universität 

Streifen aus vier Pergamentstücken in zweiteiliger Lederhülse. Zu Beginn ist ein schmaler Pergamentstreifen 
zum Binden der Rolle eingeknüpft. 90,0:6,5cm. Schriftspiegel: 6,0cm breit. 1 Sp. Ein Schriftabschnitt zu 
152 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

1. A4-A ' '• [= Binde der Rechtfertigung] 
Vgl.o. TS 119 = D E 8 (Nr.l 18) = 83 ; Nr.79 (c) = 268. 

2. Ärtr** : f lM-f* ' KÖd ' T * * [= Gebet gegen Todesqualen] 
Vgl.o. TS 119 = D E 8 (Nr.l 3) = 81 ; Nr.131 (Nr.2) = 354. 

3. Ar t»* « flM-f* : %bd ' 1°+ [= Gebet gegen Todesqualen] 
4. A r t - * i (\7xl+ ' nbd i [1°+ :*] [= Gebet gegen Todesqualen] 

Textende fehlt. 

Verzierungen mit schwarzer Tusche und Buntstiftfarben (rot und blau): 
1. Zu Beginn ein Engel in Frontalansicht. 
2. Am Ende der Rolle ein Gesichtsviereck im Achtspitz, wobei die sonst üblicherweise freige

lassenen Felder zwischen den acht Spitzen hier entweder schwarz oder mit einem Muster 
ausgefüllt sind. 

Der Platz für den Namen der Besitzerin der Rolle ist freigeblieben. 
Diese und die folgende Handschriftenrolle (u. Hs.312 = 433 ) stammen aus derselben "Her

stellungswerkstatt" . 
Die Rolle ist nicht datiert (Anfang 20.Jh.?). 
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195 312 Archäologisches Landesmuseum der 
Christian-Albrechts-Universität 

Streifen aus drei Pergamentstücken in Lederhülse, deren zweite Hälfte verloren gegangen ist. In den Anfang des 
Streifens ist ein schmales Pergamentband geknüpft, um die Rolle zusammenzuhalten. 126,5:7,0cm. Schrift
spiegel: 6,0cm breit. 1 Sp. Ein Schriftabschnitt zu 248 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

1 A nfi"° i" Ktr* • dhi-t • not i r+ • ^ a r v °ic?r • hhitlh-üfkc • n+ 
^ : zrx • trhtxrh • ... 
Vgl.o. TS 119 = D E 8 (Nr .I 3) = 81; Nr. 131 (Nr.2) = 354. 

2 A nft«70 s" Ktf* ' : 1Ö6 '• 1°+ ' . . . 
3. A (Ih00 i" AW. ' Xtt •••• [= Binde der Rechtfertigung] 

Vgl.o. TS 119 = D E 8 (Nr .I 18) = 83; Nr.79 (c) = 268. 
4 A nf l^ i" ÄA-> ' H^Tlfc i Ci°l£ '-...[= Gebete für die Himmelsreise] 

Vgl.o. TS 119 = D E 8 (Nr .I 18) = 83; Nr.79 (c) = 268. 
5 A fin,*0 ä" b+(\\ : t lC f l -H l ä i tf-fY : « h l Y * . . . 

Zu einem ähnlichen Text vgl. S.Grebaut, La priere 'Eqabani' ou les litanies du Christ = Or 
NS 4 (1935) 427-35. 

Verzierungen mit Buntstiften (rot und blau) sowie schwarzer Tusche. Die Ausführung der 
Zeichnung steht im Gegensatz zum sorgfältig und gut geschriebenen Text: 

Zu Beginn eine einfache Zierleiste aus Viertelkreissegmenten; darunter ein stilisierter Engel 
in Frontalansicht. 

Am Ende des Textes ein Gesichtsviereck im Achtspitz. 

Der Platz für den Namen der Besitzerin der Rolle ist freigeblieben. 
Diese Handschriftenrolle und die vorhergehende (s.o. Hs.311 = 432) stammen aus derselben 

"Herstellungswerkstatt". 
Die schön geschriebene Rolle ist nicht datiert (Anfang 20.Jh.?). 

196 313 Archäologisches Landesmuseum der 
Christian-Albrechts-Universität 

Streifen aus zwei äußerst sorgfältig geglätteten Pergamentstreifen. 158,5:9,0cm. Schriftspiegel: 8,0cm breit. 
1 Sp. Zwei Schriftabschnitte zu 90 und 75 Z I . 

433 



Nr. 196-197 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

1. Abschnitt: 
1. Susenyoslegende. 

Vgl.o. Nr. 81 (Nr.2) = 271. 
2a. A ftAr* : ' <\Cf a&lPl : <Dar<q^ : ftfyy* : A70h s tf-T-f- : M\<? 

A i [vgl.o. Nr. 177 (Nr.2) = 399] . . . ö<t*(\\ : fl^A+Ah s A^Ah : (!) <*Ar : 
s M ^ f t X r s hCA-f-A (2. Abschnitt) : «D^l iVV. : A h ^ h : 
: <*°A+A : K^fo0!00 '• aritä : [vgl.o. Nr 83 (Nr.3.2) = 273] *°A+A : °°<? 

K 0C : [vgl. VOHD X X 6, 108 (Nr.4)] . . . 

2. Abschnitt: 
2b. Fortsetzung von Nr.2a. 
3. A ft Ar* : ' <\C? ' w^lPl ' ©HC : ' ©Cfr : VlA-fiTbA ' 

(dreimal) [s.o. Nr. 108 (Nr.3) = 322] . . . 
Am Ende des Textes Brillenbuchstaben. 

Auf verblaßtem gelben Hintergrund einfach gezeichnete Verzierungen mit schwarzer Tusche und 
hellem, verblaßtem Rot: 
1. Zu Beginn der Rolle oben und unten von je einer einfachen Zierleiste begrenzt eine Hand

kreuzform mit zwei kleineren Kreuzformen neben dem Griff. 
2. Zwischen beiden Schriftabschnitten, unten begrenzt von einer einfachen Zierleiste ein Engel 

mit gezücktem Schwert in Frontalansicht als Ganzfigur. 
3. Am Ende der Rolle ein Gesichtsviereck im Achtspitz. In den vier Außenecken je ein Augen

motiv und an den vier Enden jeweils eine Kreuzform. 

Auf der Rückseite der Rolle Kritzeleien. 
Die sehr schön geschriebene Rolle wurde für ©A'f* ' ''"A+A angefertigt. Auf der Rücksei

te ist mit Tintenstift sehr flüchtig der Name </Dh°r>'> '• h[. . . ]+ vermerkt. 
Die Rolle ist nicht datiert (Anfang 19Jh.?). 

197 314 Archäologisches Landesmuseum der 
Christian-Albrechts-Universität 

Streifen aus drei sorgfältig bearbeiteten Pergamentstücken; der Streifen ist zu Beginn dreieckig zugeschnitten. 
Am rechten Außenrand ist die Rolle zu Beginn durch Mäusefraß beschädigt (kein Textverlust). 192,5:12,0cm. 
Schriftspiegel: 11,5cm breit. 1 Sp. Vier Schriftabschnitte zu 85, 5, 100 und 82 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 
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1. Abschnitt: 
1. A fIrt</D '" Joh 1,1-6 und die Bitte um Schutz für die Besitzerin der Rolle. 
2. A ah00 s" Art-* ' n*?-!* ' M*\<» i <\C? : ©A/lP'} ' [o. Nr.79 bl = 267] ffl 

^ : a>a,M : : [o. Nr.81.1 = 271] HC ' [WorrZ I I I 135] ö»*^? : [o. Nr.84.3 = 
273] . . . 

3a A nA*" -" Ä A°* : n̂ '>'̂  s s n c f : . . . witoPi. - hPii^ - nA 
««•: hitlh'üih.c * -new i ... 

2. Abschnitt: 
3b. Fortsetzung von Nr.3a. 

3. Abschnitt: 
4. A OA"0 : M ftA-* : tthl* t MV» : : . . . ö>fl>A£ ' : [o. 

Nr.84.7 = 274] H^+^A : MW «... 
5 A nA"0 s hi\ ' hhn : nA«70 ' «»Atf- : M ? 0 ? * . . . OC-fc : fcr|A* : (D(\E 

& : ^»Ah* : h<» t h^Hl s ö ^ A i l / U « : F-f-A*- : ^ ^ A ' C * : 

Vgl.o. Nr.4. 
6 A ftA-* : ( I X ? * : <\C? a>tä9>l ' ClrA : H£AA-n An s A-fl* : a>?Z&r ' 

a><?tW)% ' i . . . 
Vgl.o. Nr.124 (Nr.3 und 5) = 347; Nr.161 (Nr.5) = 386. 

7. A flA«70 s" ftA-t* : W<S- [= Gebet gegen den bösen Blick] 
Vgl.o. Nr.87 (Nr.3) = 287. 

8. A ftA»* : s hCP% « £9° *» [= Gebe? zwr Gerinnung des Blutes] 
Vgl.o. Nr.129 (Nr.4) = 352. 

9 A ft A"* : flM-i* s JOA » H<0<» s A-fc s hltlh-üiKC * Arh.'P'} : . . . 

4. Abschnitt: 
10. Susenyoslegende 

Vgl.o. Nr.81 (Nr.2) = 271. 

Der Text ist mit schwarzer Tusche und verblaßter gelber Farbe umrandet. 

Miniaturen und Verzierungen mit verblaßter roter und gelber Farbe sowie schwarzer Tusche: 
Die Zeichnungen zeigen den Stil der sog. "art of Sawä" (vgl.o. Nr. 104 = 317). Es sind jeweils 

zwei nebeneinander stehende Engel mit gezücktem Schwert in Frontalansicht gezeichnet. Die 
Zeichnungen wiederholen sich und zwar 1. zu Beginn der Rolle, 2. nach dem zweiten Schrift
abschnitt und 3. nach dem dritten Schriftabschnitt. Die Unterschiede ergeben sich nur aus der 
wechselnden Farbgebung der Gewänder: Ist beim ersten Mal das Untergewand rot gezeichnet, 
so erscheint es beim zweiten Mal gelb. In der ersten Zeichnung (am Beginn) ist die Strichfüh
rung der schwarzen Tusche etwas feiner; das mag allerdings daran liegen, daß die erste Zeich
nung beim Aufrollen mehr beansprucht wurde als die übrigen Zeichnungen, daher sind die 
Farben der ersten Zeichnung auch blasser. Die Zeichnung zu Beginn hat zusätzlich als obere 
Begrenzung eine Knoten-Flechtbandleiste mit kronenähnlichen Verzierungen. Die Basis ist eine 
breitere Leiste aus Zacken und blütenähnlichen Formen. Die zweite Zeichnung ist nur an der 
Basis von einer schmalen Flechtbandleiste begrenzt. Die dritte Zeichnung hat oben eine schmale 
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Zierleiste aus Viertelkreisen und eckigen Ornamenten, die Basis bildet eine schmale Flecht
bandleiste. 

Nach dem ersten Schriftabschnitt eine schmale Leiste aus Viertelkreisen und gekritzelten 
Ornamenten. 

Am Ende der Rolle eine breitere Leiste aus sternförmigen und kreuzförmigen Motiven. 

Die ursprüngliche Besitzerin der Rolle war ^ A * ' hdPf. '• ^C'ü''-. Zu Beginn ist einige 
Male der Name h00"^ ' °lCf9° * MIO von flüchtiger Hand später hinzugefügt worden. 

Die sehr gleichförmig geschriebene Rolle ist nicht datiert (18./19.Jh.?). 

198 315 Archäologisches Landesmuseum der 
Christian-Albrechts-Universität 

Streifen aus zwei Pergamentstreifen; die Zeichnung zu Beginn der Rolle ist durch Mäusefraß beschädigt. 
80,5:10,0cm. Schriftspiegel: 9,5cm breit. 1 Sp. Ein Schriftabschnitt zu 89 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr. 79 = 265f. 

1. Gebet mit magischen Namen zum Schutz vor Zauberei. 
E tihWhX* ' AÄiVWC ' *<*VH1C * (Joh 11,1 6) h ^ O : MA»Wh * 

h r : . . . 
2. fxtf+ ' (\hl+ : ^ * r h , ' /»&?> * [= Gebet zur Lösung des Zaubers] 

Vgl.o. Nr.79 (Nr.2f.) = 266; Nr.84 (Nr.4) = 274. 
3. Magische Namen, die dem Apostel Thomas verkündet wurden. 

L : StrANL 141 (Nr.47.7). GGri I 49f. (Nr.X 2). VOHD X X 6, 292 (Nr.c 1). 

Der Text der Rolle ist durchgehend mit roter Tusche geschrieben. 

Zu Beginn der Rolle mit roter Tusche Zeichnungen: 
a) Ein kleines Gesichtsviereck im Achtspitz. In den vier äußeren Ecken je ein Gesicht. Das 

Ganze ist umrahmt von einem kreisförmigen, gezackten Ornament. 
b) Darunter eine stilisierte Zeichnung von König Salomo, umgeben von kleinen Kreuzformen 

und Köpfen. 

Die Besitzerin der Rolle war ö ' A * ' °X ''•. 
Die mit sehr sorgfältig geschriebenen Schriftzeichen gestaltete Rolle ist nicht datiert (Anfang 

18.Jh.?). 
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199 316 Archäologisches Landesmuseum der 
Christian-Albrechts-Universität 

Streifen aus drei Pergamentstücken; das Pergament hat Löcher, die aber ursprünglich sind, da um sie herumge
schrieben wurde. 130,5:9,5cm. Schriftspiegel: 7,0cm breit. 1 Sp. Drei Schriftabschnitte zu 38, 44 und 27 
Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

1. Abschnitt: 
1. A nA*70 ftfWf* ' (Ihl-t* ' 09i ' 8"A ' a>0£i ' ' 0?>i ' *7A ' a>0£i ' 

ilCPC ' . . . H£AA-il * An ' ClHh ' . . . 
Vgl.o. Nr.124 (Nr.3 und 5) = 347; Nr.161 (Nr.5) = 386. 

2. Abschnitt: 
2a. A nn*70 * h-ü : <D<»A£ • &***US\ fcfcft ' <*>*\ö(\ ' ht\°l+ ' UA«ei> ' AAA0?0 

1 ' &*L?<?(\ ' h?t\ * . . . Version des ""Cn-fl-f* ' CMfTl * [= das Netz Salo-
mos] . . . 
Vgl. EuNS I 81 f. 

3. Abschnitt: 
2b. Fortsetzung von Nr.2a. 

Der Text ist mit schwarzer und nachgedunkelter gelber Farbe umrandet. 

Miniaturen und Verzierungen mit rötlicher, verblaßter gelber Farbe und schwarzer Tusche: 
1. Zu Beginn unter einer einfachen Zierleiste eine Handkreuzform; links im Bild neben dem 

Griff eine Halbfigur, die zum rechten Bildrand blickt. Rechts neben dem Griff eine Fantasie
form mit einem Vogelkopf(?)-Motiv. 

2. Nach dem ersten Schriftabschnitt oben und unten von einer einfachen Zierleiste begrenzt ein 
Gesichtsviereck im Achtspitz mit je einem kreisförmigen Augenmotiv in den vier Bildecken. 
Der Achtspitz hat eine gezackte Wellenlinie als Musterung. 

3. Nach dem zweiten Schriftabschnitt oben und unten von einer einfachen Zierleiste begrenzt 
ein stilisierter Engel in Ganzfigur und Frontalansicht mit gezücktem Schwert. 

4. Am Ende der Rolle ein einfaches Rechteck mit zackenförmigem Muster, so daß der Eindruck 
eines Würfelmusters entsteht. 

Die Besitzerin der Rolle war »A-f* * rh*7 ' ^A-f* ' ^C^T • Plf[. . .]. 
Die äußerst sorgfältig geschriebene Pergamentrolle ist nicht datiert (18.Jh.?). 
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200 317 Archäologisches Landesmuseum der 
Christian-Albrechts-Universität 

Streifen aus drei Pergamentstücken; oberer Rollenrand beschädigt. 154,0:16,0cm. Schriftspiegel: 13,5cm breit. 
2 Sp. Zwei Schriftabschnitte zu 45 und 64 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

1. Erster Abschnitt. 
a) Linke Spalte: 

1. A MX00 : (1VM* ' (\C? a>tä?>l C\rt\ 
Vgl.o. Nr.124 (Nr.5) = 347; Nr.125 (Nr.7) = 348. 

2. A (MX00 '" Joh 1,1-5 und die Bitte um Schutz für den Besitzer der Rolle. 

b) Rechte Spalte: 
3. A (\t\"° '" ÄAr* : (\M+ '• h?£ hPll* ' Ktttfr HnVbfV : . . . 

2. Abschnitt: 
a) Linke Spalte: 

4a. A fuV" VÄ[S] 0(1? ' PhlUM (!) K?frt\ \}C(\-f-t\ ' © A ^ : 
hltth-uihtC \)?or a>&& ICfr /"Par ^-(1^+ : ""tfr* : . . 

b) Rechte Spalte: 
4b. Fortsetzung von Nr.4a. 
5. Saläm an Fänuel. 

Vgl.o. Nr.84 (Nr.2) = 273. 
Der Text endet mit Lk 1,37. 

Die Textspalten sind mit schwarzer und ockerfarbener sowie verblaßter roter Tusche umran
det. 

Äußerst großflächig gezeichnete Miniaturen in Schwarz, Rot und Ockerfarbe: 
1. Zu Beginn der Rolle eine 34,5cm hohe Zeichnung: Engelsgesicht in Frontalansicht mit 

Flügeln. In die Körperhälfte darunter sind ein Handkreuz sowie drei Köpfe und kreuzförmige 
Ornamente gezeichnet. Über dem Kopf des Engels ist querliegend ein Schwert gezeichnet. 
Oben und unten ist die Figur von einer zweireihigen Leiste aus "starfish"-Motiven (vgl. 
ApplEthMS 121) und Viertelkreisen begrenzt. 

2. Nach dem ersten Schriftabschnitt ein 32,0cm hohes Motiv, fast identisch mit Nr . I . 
3. Am Ende der Rolle 17,5cm hohe Ornamentzeichnung, oben begrenzt von einer zweireihigen 

Leiste aus Viertelkreisen und Zacken. Darunter in der linken Bildhälfte eine kreisförmige 
Ornamentzeichnung, oberer Abschluß ein auf der Spitze stehendes Dreieck, das Ganze auf 
einer Art Schaft stehend. Links neben dem Schaft eine stilisiert gezeichnete, kleine Figur. 
Rechte Bildhälfte: eine Kreuzform und zusätzlich schwarz gezeichnete Fantasiegebilde. Die 
Beschriftung (von einem anderen Schreiber als dem des Textes): TUö^V'T' ' (?). 
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Nr.200-201 

An dieser Rolle fällt - außer der großzügig gestalteten Ornamentierung - die Schreibung der 
sechsten Ordnung des h auf, die aus nicht miteinander verbundenen Strichen besteht und was 
konsequent beibehalten wird. Eine ähnliche Schreibweise findet sich auch in der Handschrif
tenrolle o. Nr.81 = 271. Im übrigen macht die Schrift einen eckigen Eindruck. 

In den entsprechenden Wendungen ist als Besitzer der Rolle A ' A ß ' hH? ' hllth 
eingetragen. 

Die Rolle ist nicht datiert (Ende 18./Anfang 19.Jh.?). 

201 318 Archäologisches Landesmuseum der 
Christian-Albrechts-Universität 

Streifen aus drei Pergamentstücken. Im letzten Tei l ist ein Loch, das ursprünglich ist, da darum herumge
schrieben worden ist. Der Riß wurde genäht. 162,5:9,5cm. Schriftspiegel: 7,5cm breit. 1 Sp. Zwei 
Schriftabschnitte zu 68 und 108 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

1. Abschnitt: 
1. A flA«70 s" ÄAHh : (lM-t- : MI00 ' ' TA : [ftrW* s V£<^ [= Gebet gegen 

den bösen Blick]; der Titel fehlt hier aber. 
Vgl.o. Nr.87 (Nr.3) = 287. 

2. A nA<7D i" ÄA-* ! n^-t* : Th0!00 <\C? ' flJA/L5P7 : [vgl.o. Nr.79 b 1 = 267] °i¥> 
V : rt-d* : : ?%1 * [vgl StrPr 333f] AAP : t\r ' Hfrhf 

2. Abschnitt: 
3 A flA«70 i" ÄA-* : tthl* : i a>& : aa-ttgh. : ' H++£7h •* 

hrtfDb : a-KÜitt ' H&PfoX* i ArmX* : . . . 
Vgl. StrPr LIVf . , Anm.3. 

4 A K A - * : fl V » + : <ÄAr"f« t > "-MIX : Hfl>Un i h1tlh1\<h.C : AÄfrV : M 0 ° : 
h« 7 0 : h&91«\K : An*T » h« 7 0 : * A £ £ : fcriV* : . . . 

Zu einem Gebet mit ähnlichem Inhalt s. StrBrL 130 (Nr.83.4). 
5 A OA«70 :" ÄAr»* : : a ^ « 7 0 : £ 9 ° i (dreimal) A,A i (viermal) . . . 

Vgl. SixäthZ 314 und o. Nr.l 18 (Nr.7) = 338. 
6. Saläm an Fänuel. 

Vgl.o. Nr.84 (Nr.2) = 273. 
Der Text endet mit Lk 1,37 und den Namen der Kreuzesnägel [vgl. o. Nr. 138 (Nr.l) 

= 362]. 
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Nr.201-202 

Der Text ist mit schwarzer Tusche und verblaßter, gelblicher Farbe umrandet. 

Verzierungen mit Lila und Ockerfarbe sowie schwarzer Tusche, mitunter sind die Felder nicht 
mit Farbe ausgefüllt worden: 
1. Zu Beginn, oben begrenzt von einem Zackenmuster und einem kreisförmigen Motiv: fünf 

Reihen mit je drei Quadraten, die obere und letzte Reihe ausschließlich mit je drei stern
förmigen Motiven, die zweite und vorletzte Reihe mit je einem rundgezeichneten Gesicht im 
mittleren Feld, die mittlere Reihe mit je einem rundgezeichneten Gesicht in den beiden 
Außenfeldern; die Gesichter blicken auf den Beschauer, der "Haarkranz" ist zackenförmig 
gezeichnet mit lila und schwarzer Farbe oder von Farbe frei gelassenen Feldern. 

2. Nach dem ersten Schriftabschnitt ein sorgfältig gezeichnetes Gesichtsviereck im Achtspitz, 
oben und unten begrenzt von einer Reihe aus je drei Vierecken mit einem grobgezeichneten 
Kreismotiv mit gekreuzten Linien. Die Fläche des Gesichtes ist nicht mit Farbe ausgefüllt. 
Die vier Außenecken haben ein Motiv aus konzentrischen Kreisen. 

Die Besitzerin der Rolle war «»A-f* : <*W» : M^fVfi * / h^iH *. 
Die Rolle ist nicht datiert 09.Jh.?). 

202 324 Archäologisches Landesmuseum der 
Christian-Albrechts-Universität 

Streifen aus einem Pergamentstück. Die Rolle ist zu Beginn am rechten Außenrand beschädigt. Die Zeichnung 
und der Text sind in Mitleidenschaft gezogen. 67,0:14,5cm. Schriftspiegel: 13,0cm breit. 2 Sp. Ein 
Schriftabschnitt zu 49 Z I . 

Es ist nicht festzustellen, ob die Rolle ursprünglich aus mehreren Stücken bestanden hat. 
Weder die Oberkante noch die Unterkante zeigen eine Nahtstelle. 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

a) Linke Spalte: 
1. A (UX00 ÄrW" : (17x1+ i T f l ^ * [vgl. StrGri 42 (Nr.46)] . . . 
2. A ÄfY"* i (IhW * o^T}* : [vgl. StrPr 334]: Gebet mit den Namen der Kreuzesnä

gel [vgl.o. Nr. 138 (Nr.l) = 362] . . . 

b) Rechte Spalte: 
3. A nfi"° s" ÄA D* : nVM* : W ° ' a>C[h]l\ * [vgl. StrRyl 80 (Nr. 12)] 

Ä-flfY^ : . . . 
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Nr.202 

Der Text ist mit schwarzer Tusche und verblaßter gelber Farbe umrandet. 

Verzierungen mit verblaßtem Rot, Oliv und Gelb sowie schwarzer Tusche und von Farbe 
freigelassenen Feldern: 
1. Zu Beginn, oben begrenzt von einer eckig gezeichneten Flechtbandleiste, unten und an beiden 

Seiten von einer Leiste mit Augenmotiven: eine Kreuzform, deren Elemente vorwiegend 
kreisförmige Teile sind. In den vier Bildecken je ein Gesichtsviereck. 

2. Am Ende der Rolle, oben begrenzt von einer Zierleiste aus sternförmigen Motiven: drei 
Reihen mit je drei Quadraten. Die obere und die letzte Reihe haben je ein Gesichtsviereck im 
mittleren Feld. Das Gesicht der ersten Reihe hat den Mund geöffnet und zeigt die Zähne. Die 
mittlere Reihe hat je ein Gesichtsviereck in den beiden Außenfeldern. Die übrigen Felder 
haben ein blütenförmiges Muster. 

Der Name des ursprünglichen Besitzers der Rolle wurde wahrscheinlich getilgt, denn ob der 
an der entsprechenden Stelle stehende Name ©A.K '• YlC(\^C\ darüber geschrieben oder 
ursprünglich ist, läßt sich nicht eindeutig feststellen. Von ganz ungelenker, flüchtiger Hand 
wurde die Formel für ^AhA ' ^C^T '• A l - f (?) geändert. In der ersten Zeichnung sind 
neben dem Kreuzgriff noch folgende Namen eingetragen: ©A-t" ' A^A^i ' ©C^Vf i und 
©A^. '• "»K^t * (?). Unter diesen Namen steht die später nachgetragene Bitte für ^AhA ' 
nC$r i AX^f *; der Name läßt sich nur aus der im Text in der entsprechenden Wendung 
(s.o.) eingefügten Namenergänzung rekonstruieren. 

Die Rolle ist nicht datiert (19.Jh.?). 
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5e. Berlin: Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz 

203 Hs.or.10905 SBPrK Berlin 

Or. 1998-10905. Streifen aus drei Pergamentstücken, zu Beginn stark beschädigt. 180,0:10,5cm. Schrift
spiegel: 9,5cm breit. 2 Sp. Drei Schriftabschnitte zu 62, 68 und 64 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

7. Abschnitt: 
a) Linke Spalte: 

la. Susenyoslegende. 
Vgl.o. Nr.81 (Nr.2) = 271. 

b) Rechte Spalte: 
lb. Fortsetzung von Nr.la. 

2. Abschnitt: 
a) Linke Spalte: 

2a A ft-Wh * (!) ^(xT00 ['] hPYi* « [vgl.o. Nr.I 17 (Nr.3) = 337] £HlrAU : 

b) Rechte Spalte: 
2b. Fortsetzung von Nr.2a. 
3. A ÄAr»* * ([TM* HC? : (1A^ : AMI : [flA*1" :] Aö>A£ : flA*"* : 

A J fr-^A : PPt\ ^A^A s . . . 

Vgl.o. Nr.89 (Nr.I) = 290; Nr.92 (Nr.5) = 295. 

3. Abschnitt: 
a) Linke Spalte: 

4a. A >iA* : ih ' &%)\X\ ' h*1<\ö ' £n,Ah : Ju?A*A : ilCA-f-A ' 10 ^ILW ' 
C J r A : ö»7fil̂  : A9"h : &9Tl\i\ ' . . . 
Vgl.o. Nr.89 (Nr.2) = 290. 

b) Rechte Spalte: 
4b. Fortsetzung von Nr.4a. 
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Nr.203-204 

Im Text mitunter Brillenbuchstaben (vgl.o. Nr.84 = 274). 
Der Text ist mit einer schwarz eingefaßten gelben Linie umrandet. 

Verzierungen und Miniaturen mit verblaßter gelber und roter Farbe, sowie schwarzer Tusche 
und auch von Farbe freigelassenen Feldern: 
1. Zu Beginn (beschädigt) jeweils drei Quadrate in drei Reihen untereinander. In der mittleren 

Reihe ein Gesichtsviereck in der Mitte, in der oberen und unteren Reihe in den beiden 
Außenquadraten ein Gesichtsviereck, (bis auf das untere linke Gesichtsviereck) alle mit einer 
breiten Zahnreihe als Mund; die restlichen Quadrate haben ein einfaches Kreuzmuster aus 
sich querenden Linien. Oben und unten ist diese Zeichnung jeweils von einer schlichten 
Zierleiste begrenzt. 

2. Nach dem ersten Schriftabschnitt, oben begrenzt von einer einfachen geometrischen Leiste 
und darunter einer Reihe aus vier Gesichtsvierecken mit Zahnreihe als Mund, ein sehr 
stilisiert gezeichneter Engel in Frontalansicht mit gezücktem Schwert in seiner Rechten und 
Schwertscheide in der Linken. Hände und Kopf sind proportional zum Körper sehr klein. 
Über dem Kopf des Engels vier gekritzelt gezeichnete Köpfe mit schwarzer Tusche. Die 
Zeichnung erinnert im Malstil an die sog. "art of Sawä" (vgl.o. Nr. 104 = 317). 

3. Nach dem zweiten Schriftabschnitt ein Gesichtsviereck im Achtspitz, betont geometrisch 
gezeichnet. 

4. Am Ende der Rolle eine sehr einfach gestaltete Kreuzform. 

Als Besitzerin der Rolle ist in den entsprechenden Wendungen &Mr ' •Vnll>\k0 eingetra
gen. 

Die sorgfältig geschriebene Rolle ist nicht datiert (Anfang 19.Jh.?). 

204 Hs.or.10906 SBPrK Berlin 

Or. 1998-10906. Streifen aus drei Pergamentstücken; der letzte Streifen ist aus sehr viel dünnerem Pergament. 
195,0:6,5cm. Schriftspiegel: 5,5cm breit. 1 Sp. E in Schriftabschnitt zu 169 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
Vgl.o. Nr.79 = 265f. 

1. Susenyoslegende. 
Vgl.o. Nr.81 (Nr.2) = 271. 

2 A ütX00 '" Ktf^ : i th*1*° i £9° : . . . 
Vgl.o. Nr. 142 (Nr.3.2) = 365. 

Der Name der ursprünglichen Besitzerin der Rolle war ' ^Cff0 . Am Ende wurde 
von anderer Hand h00^ ' /^AA, * VTV* '• nachgetragen. 
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Nr.204-205 

Die Rolle ist sehr großzügig beschrieben; mitunter sind nur fünf Zeichen in einer Zeile. Sie 
ist nicht datiert (erste Hälfte des 20.Jh.?). 

205 Hs.or.10907 SBPrK Berlin 

Or. 1998-10907. Holzdeckel; Vorderdeckel längs gebrochen, aber geklebt. Pergament. 176 B l . ; die Bindung 
ist zu Beginn leicht beschädigt. Die Blätter sind am Außenrand (teilweise unter geringem Textverlust) beschä
digt. 17,0:16,0:6,5cm. 11,0:11,5cm. 1 Sp.; B1.157r-176r: 2 Sp. 17 Z I . 

ao-flao-^ : f>q>+ .. r_ p s a i m e n Davids, d.h. das Psalterium mit den üblichen Beigaben]: Bl . l r -
176rb. 
Vgl.o. TS 149 (Nr.l) = D E 38 (Nr.l) = 175-77. 

Die Psalmen haben die sog. "neuen Überschriften" (SchnTitresPs) mit den üblichen Abwei
chungen [vgl. dazu DBerl 7 (Nr.9.1)]. 

Der Text von B l . l r (Ps 1 - 3) wurde weggeschabt. Der Text von B1.22v (Ps 30,4-9), B1.50r 
[Ps 61 (60), 4b - 62 (61), 4], B1.83v [Ps 92 (91), 6b - 93 (92),5] und B1.132v [Ps 141 (140),9 -
142 (141),7a] wurde übermalt. Zwischen B1.70 und 71 fehlt ein Blatt [Ps 79 (78), 2 - 80 (79),5]. 

a) Psalm 4,1 - 150: Bl.lv-139v. 

b) Der apokryphe Psalm 151: B1.139v-140r. 

c) Die alt- und neutestamentlichen Cantica: B l . 140r-156r. 

1. Der erste Gesang des Mose: B1.140r-141v. 
2. Der zweite Gesang des Mose: B1.141 v-143v. 
3. Der dritte Gesang des Mose: B1.143v-145v. 
4. Das Gebet der Hanna, der Mutter Samuels: B1.145v-146v. 
5. Das Gebet des Königs Hiskija von Juda: B1.146v-147v. 
6. Das Gebet des Manasse: B1.147v-148v. 
7. Das Gebet des Jona: B1.148v-149r. 
8. Das Gebet des Asarja: B1.149v-150v. 
9. Der Gesang der drei Jünglinge im Feuerofen: B l . 150v-151 r. 

10. Der Gesang des Hananja, Asarja und Mischael im Feuerofen: B l . 151 r-152r. 
11. Das Gebet des Habakuk: B1.152r-154r. 
12. Das Gebet des Jesaja: B1.154r-155r. 
13. Das Magnificat: B1.155r-v. 
14. Das Benedictus: B1.155v-156r. 
15. Das Nunc dimittis: B1.156r. 
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Nr.205 

d) ö^rt, ' °1C?9° [= Lobpreis Marias]: B1.157ra-170rb. 
Der Beginn [T: VeMe I 76 - 77,Z1.4 (von unten)] fehlt. 

1. Ende der Montaglesung: B1.157ra-b. 
2. Dienstag: B1.157rb-159va. 
3. Mittwoch: B1.159va-162rb. 
4. Donnerstag: B1.162rb-165va. 
5. Freitag: B1.165va-167rb. 
6. Samstag: B1.167rb-168vb. 
7. Sonntag: B1.168vb-170rb. 

e) ö^rt, ' (D1^9 • (!) 'S00* '• t\Y\^9 •'• [= Lobpreis und demütige Danksagung an die 
Mutter des Herrn]: B1.170rb-176rb. 

Das Ende (die letzten 9 ZI . der Ausgabe in: VeMe I 75) fehlen. 

Das Hohelied fehlt. 

Ab B1.33r hat der Schreiber gewechselt; der Text ab B1.157ra stammt von einem anderen 
dritten Schreiber. 

An wenigen Stellen Nachträge oder Korrekturen. 

Miniaturen, die mit importierten Farben über den Text des Psalteriums gemalt worden sind. Die 
Malweise läßt auf europäischen Einfluß schließen: 
1. B1.22v: Der hl. Georg auf einem Schimmel reitend und den am Boden liegenden Drachen mit 

einer Lanze erstechend. Am rechten Bildrand ein Baum (ohne das Mädchen Birutäwit). In 
erdigen Farben gehalten: Braunrot, Blau, Grün und Ocker, sowie Weiß. Die sonst für die 
äthiopische Malerei charakteristischen schwarzen Augäpfel fehlen; da die Farben auf B1.22v 
sehr verblaßt oder weggeschabt sind, läßt sich nicht sagen, ob die Zeichnung unfertig 
geblieben ist. 

2. B1.50r: Zwei sehr schematisch gezeichnete Personengruppen, die einander gegenüberstehen. 
Die linke Gruppe wird von einer Figur angeführt, die in ihrer rechten Hand ein Tuch hält. Es 
handelt sich möglicherweise ausschließlich um Frauen (Haarlänge), obwohl die sehr "un
äthiopische" Malweise der Gesichter [die Augen sind mandelförmig, die Zeichnung der Nasen 
und Augenbrauen sowie der Lippen läßt (auch durch die Verwendung von weißer Farbe, um 
eine plastische Wirkung zu erzielen) auf europäischen Einfluß schließen] keine eindeutige 
Aussage gestattet. 

3. B1.83v: Zwei Personengruppen, die einander gegenüberstehen. Die rechte Gruppe wird von 
Maria angeführt. Sie hat einen verhältnismäßig großen Heiligenschein. 

4. B1.132v: Fast identisch mit der Zeichnung auf B1.22v: der hl. Georg. Im Baum steht das 
weinende Mädchen Birutäwit. Die Farben der Miniatur sind vollständig erhalten (im Gegen
satz zu B1.22v) und die Augen sind ausgemalt (im Stil, den der Maler bevorzugt). 

B1.67r, 8lr, 89v, 90r von einem anderen Schreiber ungelenke Zeichnungen von Kreuzformen. 
B1.78v, 82r, 89v, 136v, 137r, 156v, 157r, 159v, 160r, 160v, 161r, 161v, 162r, 165v, 166v, 167r, 
170r: gekritzelte Ornamentzeichnungen. 
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Nr.205-206 

Im Zusammenhang nicht mehr lesbare Vermerke über Sendungen (?): B1.26v, 27v, 160v, 
165v und 174v. 

Nachträgliche Vermerke der Lesungen: B1.82v: Hrh^rt B1.140r: ( IM* : : (!). 
Federproben, Schreibübungen, Kritzeleien und Kritzelzeichnungen: Bl . l r , 2r, 3r, 4r, 6r, 8r, 8v, 

9v, lOr, l l v , 12r, 13r, 14v, 15r, 16r, 17r, 17v, 19r, 19v, 20v, 21r, 22r, 23v, 26r, 28r, 29r, 30r, 
31r, 32r, 32v, 34r, 35r, 36v, 37v, 38r, 38v, 39r, 40r, 42r, 42v, 48v, 49v, 56v, 57r, 60r, 60v, 61v, 
63v, 64r, 66v, 67v, 70r, 70v, 71r, 71v, 72r, 72v, 73v, 74r, 75v, 76v, 78v, 79r, 80v, 83v, 84v, 
89r, 91r, 92v, 93r, 93v, 95v, 96r, 97r, 97v, 98r, 103r, 105r, 105v, 106v, 107v, 108v, 109v, HOr, 
1 l l v , 112v, 113r, 114r, 114v, 116r, 118v, 121r, 123v, 124r, 128r, 129r, 131r, 131v, 133v, 134r, 
134v, 136r, 137v, 139r, 140r, 140v, 144v, 145v, 146r, 146v, 147r, 147v, 148r, 149v, 154v, 
156v, 157r, 158v, 160r, 160v, 162v, 163r, 163v, 164r, 165r, 165v, 166r, 167r, 168v, 169v, 170v, 
172r, 172v, 174v, 175v und 176v sowie auf der Innenseite beider Deckel. 

B1.33r und 168r ist der Name ' ao£11 *> vermerkt. B1.164vb (unten) mit Bleistift 
gekritzelt ein Besitzervermerk, wobei nur ?A£ h°id - zu erkennen ist; diese Nennung wird 
auf B1.165r wiederholt. 

Die Handschrift, die durch den schlechten Erhaltungszustand der Blätter und die vielen 
Kritzeleien einen sehr unordentlichen Eindruck macht, ist von mehreren Schreibern aber sehr 
sorgfältig geschrieben. Sie ist nicht datiert; 18.Jh. (?). 

206 Hs.or.10908 SBPrK Berlin 

Or. 1998-10908. Holzdeckel mit Lederrücken; beide Deckel längs gebrochen, aber geklebt. Pergament. 132 
B l . ; B l . l 3 2 ist ein schmales Restblatt. Die Bindung ist teilweise beschädigt. B1.132v unbeschrieben. 
19,5:15,5:6,0cm. 13,5:12,0cm. 1 Sp.; B1.118v (untere Hälfte) - 130v: 2 Sp. 23 Z I . 

I . oo'^oo'd * ̂ U * *': [= Psalmen Davids, d.h. das Psalterium mit den üblichen Beigaben]: 
B1.2r-118v und 119rb-130vb. 
Vgl.o. TS 149 (Nr.l) = DE 38 (Nr.l) = 175-77. 

Die Psalmen haben die sog. "neuen Überschriften" (SchnTitresPs) mit den üblichen 
Abweichungen [vgl. DBerl 7 (Nr.9.1)]. 

a) Psalm 1-150: B1.2r-100r. 

Die Numerierung ist mit roter Tusche meist jeweils am rechten Rand vermerkt. 

b) Der apokryphe Psalm 151: B1.100r-v. 

c) Die alt- und neutestamentlichen Cantica: B1.101r-112r. 
1. Der erste Gesang des Mose: B1.101r-102r. 
2. Der zweite Gesang des Mose: B1.102r-103r. 
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Nr.206 

3. Der dritte Gesang des Mose: B1.103r-104v. 
4. Das Gebet der Hanna, der Mutter Samuels: B1.104v-105v. 
5. Das Gebet des Königs Hiskija von Juda: B1.105v-106r. 
6. Das Gebet des Manasse: B1.106r-v. 
7. Das Gebet des Jona: B1.107r. 
8. Das Gebet des Asarja: B1.107r-108r. 
9. Der Gesang der drei Jünglinge im Feuerofen: B1.108r-v. 

10. Der Gesang des Hananja, Asarja und Mischael im Feuerofen: B1.108v-109r. 
11. Das Gebet des Habakuk: B1.109r-1 lOv. 
12. Das Gebet des Jesaja: B l . l 10v-l 1 lr. 
13. Das Magnificat: B l . l l l r - v . 
14. Das Benedictus: B l . l 1 lv-112r. 
15. Das Nunc dimittis: B l . 112r. 

d) Hoheslied: B l . l 12r-l 18v. 

e) ö^rt, i "ICfr [= Lobpreis Marias]: B l . l 19rb-127ra. 
1. Montag: B l . l 19rb-120ra. 
2. Dienstag: B1.120ra-121rb. 
3. Mittwoch: B1.121rb-122vb. 
4. Donnerstag: B1.122vb-124rb. 
5. Freitag: B1.124rb-125rb. 
6. Samstag: B1.125rb-126rb. 

7. Sonntag: B1.126rb-127ra. 

f) ö -̂̂ rt.s '• ö , ö / T ^ [= Lobpreis und demütige Danksagung]: B1.127ra-130va. 

Ab B l . 119r ist der Text durchgehend mit Gesangsnoten versehen. 

I I . r 3 " T £ : H ^ A £ [= Meqenäy des Hohenliedes (Hld 1,1-14)]: B l . l 18va-l 19rb. 
Vgl. VeMe I I 53f.; der Text ist mit Gesangsnoten versehen. 

Nachträglich von anderen Schreibern hinzugefügte Texte: 
1. Tafel für die Länge des Schattens in den zwölf Stunden des Tages eines jedes Monats: B l . lv . 

Vgl.o. Nr. 192 (Nr.IV) = 429. 
2. Magische Texte in Amharisch und Gecez: B1.130va-b. 

B1.130vb ist der Text teilweise durchgehend in Rot geschrieben. 

Einfache Verzierung mit roter und schwarzer Tusche: B1.2r (oben): Zackenleiste. 

B1.130va: Kolophon, wonach das Psalterium von 00Ah ' für sich und seinen Vater 
' /^A*A seine Mutter ©AI' : ?\A^fc,A seinen Bruder A ^ J b A und seine 
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Schwester ©A^ ' rh^-ö,;h geschrieben wurde und in einem Lukasjahr im Monat Maggäbit 
vollendet worden ist; weitere Daten sind nicht angegeben. 

Kritzeleien, Schreibübungen und Federproben: Bl . l r , 13r, 17r, 22r, 23v, 3lr, 34v, 36r, 76r, 
84r, 94v, 119r, 130vb-132r. B1.131v sind die Zeichen untereinander in zwei senkrechten Linien 
geschrieben. Kritzelzeichnungen: B l . 13lr. 

Numerierung der Blattlagen jeweils links oben: 1. B1.2r; 2. B1.12r; 3. B1.22r; 4. B1.32r; 5. 
B1.42r; 6. B1.52r; 7. B1.62r; 8. B1.70r; 9. B1.80r; 10. B1.90r; 11. Bl.lOOr; 12. B l . l lOr; 13. 
B1.120r; 14. B1.130r. 

Die sehr sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (Ende des 18.Jh.?). 

207 Hs.or.10909 SBPrK Berlin 

Or.1998-10909. Holzdeckel. Pergament. 104 B l . ; die Bindung ist beschädigt und die Blätter der beiden 
ersten Lagen sind lose. 11,5:10,0:5,0cm. 9,0:8,0cm. 1 Sp. 11 Z I . 

""XthiL A<*;H* [= Buch der Stunden]: B1.2r-103v. 
Vgl.o. TS 155 = D E 44 (Nr.I) = 188. 

In der vorliegenden Handschrift ist keine ausdrückliche Gliederung der Lesungen zu erken
nen. Es handelt sich um eine Sammlung von Hymnen und Gebeten für die Stunden der Nacht 
und des Tages; die Lesungen des NT werden nicht zitiert. 

A (B1.2ra) yA, : fcf ' yA, ' A-.P * yA, ' A-.F ' hh^Mi a>täW>* : nA " ° : h-ü ' 

Der Schriftunterschied ab B1.84v dürfte auf einen Federwechsel zurückzuführen sein. 

B l . l und B1.104 sind der Handschrift gesondert hinzugebunden worden. Sie enthalten 
Miniaturen in erdigem Rot, Grün und Gelb sowie schwarzer Tusche und dürften aus einer 
anderen Handschrift stammen: 
1. Bl . l r : Zwei Personengruppen, die einander gegenüberstehen. Die rechte Gruppe wird von 

zwei bärtigen Männern angeführt, die mit einem Schultertuch mit Kapuze bekleidet sind. Der 
Erste (Mittlere im Bild) der beiden hält ein Kreuz in seiner Rechten. Die übrigen Figuren 
sind Frauen. Die Menschen sind barfüßig. Die Gewänder haben mitunter eine Musterung mit 
getupfter schwarzer Tusche. 

2. B l . lv : Zwei barfüßige Personengruppen, die einander gegenüberstehen. Die linke Gruppe 
wird von einem Bärtigen Heiligen (Nimbus) angeführt. Die übrigen sind wohl Frauen. Die 
Farbe ist teilweise abgeschabt, so daß Einzelheiten nicht unbedingt eindeutig zu erkennen 
sind. Die Gewänder sind mitunter mit roter und schwarzer getupfter Tusche gemustert. 
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3. B1.104r: Die Farbe ist teilweise weggeschabt. Die Jungfrau Maria hält mit beiden Armen 
ausgebreitet ein Tuch in die Höhe, in dem das Kind liegt. Links im Bild steht ein Bärtiger 
(Josef) mit einem Stock in seiner Rechten, am rechten Bildrand eine Frau (Salome). 

4. B1.104v: Zwei Personengruppen, die einander gegenüberstehen. Die rechte Gruppe wird von 
einer Heiligen (Maria ?) angeführt, hinter ihr steht ein Bärtiger mit einem Tuch in seiner 
Rechten. Auf der gegenüberliegenden Seite wird die Gruppe von einem Bärtigen mit Schul
tertuch und Kapuze bekleidet, angeführt. Die Gewänder sind mitunter mit getupfter schwarzer 
Tusche gemustert. 
Die Miniaturen dürften aus dem 19.Jh. stammen. 

Die sorgfältig geschriebene, an manchen Stellen korrigierte Handschrift ist auf B1.103v 
datiert: 1938 A.Mis. = 1945-46 A.D. 

Zum übrigen Handschriftenbestand der SBPrK s. VOHD X X 4 und 6. 
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I V . R E G I S T E R 



1. Register der datierten Handschriften 
(bezieht sich auf den Hauptteil einer Handschrift) 

und solcher, deren zeitliche Einordnung aus anderen Anhaltspunkten 
zu erschließen ist 

Nummer im Sig natur Standort Datierung Seite irr 
Katalog Katalog 

Nr . I TS 112 — D E 1 SBPrK Berlin 1575 A .D . 51-57 
Nr.2 TS 113 = D E 2 SBPrK Berlin 15.Jh. 57-60 
Nr.7 TS 118 = D E 7 SBPrK Berlin 16.Jh. 77-80 
Nr.8 TS 119 = D E 8 SBPrK Berlin 1730-45 A .D . 80-84 
Nr. 10 TS 121 = D E 10 SBPrK Berlin 15.Jh. 86-96 
Nr. 11 TS 122 = D E 11 SBPrK Berlin 15.Jh. 96-103 
Nr. 12 TS 123 = D E 12 SBPrK Berlin 14./15.Jh. 104-08 
Nr. 13 TS 124 = D E 13 SBPrK Berlin 14./15.Jh. 108-11 
Nr. 14 TS 125 = D E 14 SBPrK Berlin 16.Jh. 111-13 
Nr. 15 TS 126 = D E 15 SBPrK Berlin 17.Jh. 113-18 
Nr. 16 TS 127 = D E 16 SBPrK Berlin 17.Jh. 118-21 
Nr.20 TS 131 = D E 20 SBPrK Berlin 15.Jh. 126-32 
Nr.23 TS 134 = D E 23 SBPrK Berlin 1674 A .D . 135-40 
Nr.24 TS 135 = D E 24 SBPrK Berlin 1765 A .D . 140-44 
Nr.27 TS 138 = D E 27 SBPrK Berlin Ende 19./Anfang 

20.Jh. 152-54 
Nr.28 TS 139 = D E 28 SBPrK Berlin 15./16.Jh. 154-56 
Nr.29 TS 140 = D E 29 SBPrK Berlin 15.Jh. 156-58 
Nr.33 TS 144 = D E 33 SBPrK Berlin 17.Jh. 166f. 
Nr.36 TS 147 = D E 36 SBPrK Berlin 2.Hälfte 16.Jh. 170-72 
Nr.39 TS 150 = D E 39 SBPrK Berlin 18.Jh. 177-80 
Nr.40 TS 151 = D E 40 SBPrK Berlin 14.Jh. 180f. 
Nr.42 TS 153 = D E 42 SBPrK Berlin 15./16.Jh. 185f. 
Nr.45 TS 156 = D E 45 SBPrK Berlin 18.Jh. 189-91 
Nr.47 TS 158 = D E 47 SBPrK Berlin 1676-94 A .D . 193-96 
Nr.50 TS 161 = D E 50 SBPrK Berlin 1682-94 A . D . 200-02 
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Register der datierten Handschriften 

Nummer im Signatur Standort Datierung Seite im 
Katalog Katalog 

Nr.52 TS 163 = D E 52 SBPrK Berlin 18.Jh. 206f. 
Nr.53 TS 164 = D E 53 SBPrK Berlin 18.Jh. 207-11 
Nr.54 TS 165 = D E 54 SBPrK Berlin 17.Jh. 211f. 
Nr.68 TS 179 SBPrK Berlin 1716-21 A . D . 239-42 
Nr.69 TS 180 SBPrK Berlin 1964-66 A . D . 242-46 
Nr.70 TS 181 SBPrK Berlin 2.Hälfte 17.Jh. 247-50 
Nr.94 Cod.aeth.135 BaySB München 1947 A . D . 297f. 
Nr. 103 Cod.aeth.144 BaySB München 1930 A . D . 314-16 
Nr. 105 Cod.aeth.146 BaySB München 1911-12 A . D . 318f. 
Nr. 112 Cod.aeth.153 BaySB München 1906-07 A . D . 327-29 
Nr. 123 K R E T H 489 BayNB München 1960 A . D . 345f. 
Nr. 125 K R E T H 581 BayNB München 1950 A . D . 348f. 
Nr. 126 K R E T H 582 BayNB München 1940 A . D . 349f. 
Nr. 127 K R E T H 583 BayNB München 20.Jh. 350f. 
Nr. 179 86-307646 MfVK München 14./15.Jh. 401-03 
Nr. 180 86-307647 MfVK München 1.Hälfte 15. Jh. 403-06 
Nr.207 Hs.or. 10909 SBPrK Berlin 1945-46 A . D . 448f. 
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2. Inhalt der Handschriften nach Literaturzweigen 

Die Zahlen geben die Nummern der Handschrift im vorliegenden Katalog und (in runden 
Klammern) die des Textes innerhalb der betreffenden Handschrift an. 

Bibel: 
Altes Testament: Nr.21; Nr.27 ( I - I I I ) ; Nr.29 (II ) ; Nr.38 (Ia-d); Nr.55 (a-d); Nr.57; Nr.73; 

Nr.74;Nr.77 (I 1-4, 6, I I 1); Nr.78; Nr.88; Nr.90; Nr.98; Nr. 104 (I ) ; Nr. 120; Nr. 183; 
Nr. 185; Nr. 187 ( I I I ) ; Nr. 189; Nr. 191 (I) ; Nr. 193 (I) ; Nr.205; Nr.206 (I) 

Neues Testament: Nr.2; Nr. 14; Nr. 15; Nr.28; Nr.63; Nr.77 ( I 7); Nr. 105 (I ) ; Nr. 192 (I) 

Biblische Kommentare: Nr.33 (If . ) ; Nr.34; Nr.23 ( IV) ; Nr.25 ( I I , X ) 

Apokryphe und pseudoapostolische Texte: Nr.3 (I) ; Nr .4 (V) ; Nr.7 (If., I I I 4); Nr. 16(1); Nr. 
29 (I) ; Nr.30 (I ) ; Nr.31 (1); Nr.44 (I 2, 4); Nr.54; Nr.62; Nr.64; Nr.66 (I) ; Nr.73; 
Nr.74; Nr.86; Nr.96 ( I I I ) ; Nr.101; Nr.114 (I) ; Nr.180; Nr.182 (V) ; Nr.184 

Eucharistische Liturgie: Nr.31 (2); Nr.45; Nr.47 (VI ) ; Nr.50; Nr.77 ( I 5, 9, 11); Nr.97; 
N r . I I I (I) 

Rituale und Offizien: Nr.8; Nr.12; Nr. 13; Nr.22; Nr.25 (I I I ) ; Nr.35 ( I I ) ; Nr.36 ( I , I I I ) ; Nr.38 
(Ie-f, I I ) ; Nr.40 ( I I ) ; Nr.43; Nr.44; Nr.47 ( I , I I I ) ; Nr.48; Nr.49; Nr.55 (e-f); Nr.56; 
Nr.58; Nr.61; Nr.65 (I ) ; Nr.69 (I) ; Nr.75; Nr.78 (e); Nr.88 (e-f); Nr.90 (Ie-f); Nr.95; 
Nr.96 (If . ) ; Nr.98 (e-f); Nr.99 (I) ; Nr. 102; Nr. 103 (If . ) ; Nr. 104 (Ie-f); Nr. 112; 
Nr. 120 (e-f); Nr. 179 (I) ; Nr. 183 (Ie-f); Nr. 185 (e-f); Nr. 189 (Ie-f); Nr. 190 (I) ; Nr. 191 
(Ie-f); Nr. 192 (I I ) ; Nr. 193 (Ie-f); Nr.205 (d-e); Nr.206 (Ie-f); Nr.207 

Hymnen {Saläm) und Gebete: Nr.3 (I I ) ; Nr.4 (VI) ; Nr.5 (I l f . ) ; Nr.7 ( I I I l f . , 5f.); Nr.18; Nr. 
24 ( I I I ) ; Nr.25 (IVf. , X I 1, 3); Nr.27 ( IV) ; Nr.35 ( I , I I I ) ; Nr.36 ( I I ) , Nr.39 ( I I ) ; 
Nr.44 ( I I 3); Nr.45 (II ) ; Nr.46; Nr.47 ( I I , IVf . , V l l f . ) ; Nr.52; Nr.56 (VI I ) ; Nr.58 ( I 
9); Nr.60 (I) ; Nr.63 (1); Nr.65 (II ) ; Nr.69 (II) ; Nr.77 (I 9, I I 6); Nr.94; Nr.98 ( l f . ) ; 
Nr.100; Nr.103 ( I I I -VI ) ; Nr.104 ( I I 1); N r . I I I ( I l f . ) ; Nr.114 ( I I -V) ; Nr.123; Nr.179 
( I I , I V ) ; Nr.182 ( I I I ) ; Nr.182 (4); Nr. 186 (II ) ; Nr. 187 (I) ; Nr. 191 ( I I ) ; Nr. 192 ( I I I ) ; 
Nr. 193 ( I I 2) 
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Inhalt der Handschriften 

Theologie {samt Traktaten): N r . l ; Nr.4 ( I I - IV) ; Nr.7 ( I I I 4); Nr.20; Nr.23; Nr.24 ( I ) ; Nr.29 
( I I I ) ; Nr.30 (I I ) ; Nr.31; Nr.33; Nr.37; Nr.39 (I) ; Nr.40 (I) ; Nr.58 (I) ; Nr.60 ( I I - IV) ; 
Nr.66 ( I I ) ; Nr.67; Nr.70; Nr.71; Nr.77 ( I 8, 10, 15); Nr.90 ( I I ) ; Nr.113; Nr.186 (I) 

Kommentare: Nr. 105 ( I I 2, 4) 

Hagiographie: Nr.4 ( I ) ; Nr.6; Nr.9; Nr. 10; N r . I I ; Nr. 17; Nr.24 ( I I ) ; Nr.32; Nr.39 (Ulf . ) ; 
Nr. 41; Nr.42; Nr.51; Nr.53; Nr.59; Nr.66 ( I I I ) ; Nr.68; Nr.80; Nr.179 ( I I I ) ; Nr.182 
(If-, I V ) 

Recht: Nr. 19 

Literatur: Nr.77 ( I I 3, 5, 8); Nr. 187 ( I I ) ; Nr.206 (II) 

Briefe: Nr.76; Nr.77 ( I 13, I I 2, 4, 7, 10) 

Astronomie, Chronographie, Kalender, Geschichte: Nr.5 ( I ) ; Nr.25 ( I , V I - I X , X I 2); Nr.26; 
Nr.27 (V) ; Nr.44 ( I I 1); Nr.56 (V) ; Nr.69 ( I I I ) ; Nr.99 ( I I ) ; Nr. 105 ( I I 1); Nr.182 (1); 
Nr. 189 ( I I 4) Nr. 192 ( IVf . ) ; Nr. 193 ( I I 1); Nr.206 (1) 

Magische Texte und Heilmittel: 177; Nr.79; Nr.81-85; Nr.87; Nr.89; Nr.90 ( I I I ) ; Nr.91-93; 
Nr.104 ( I I 2-4); Nr.105 ( I I 3); Nr.106-110; Nr.115-119; Nr.121; Nr.122; Nr.124-178; 
Nr. 181; Nr.182 (2f., 5); Nr. 188; Nr. 189 ( I I 1-3); Nr. 194-204; Nr.206 (2) 

Vokabular: Nr.72; Nr.77 ( I 2) 

455 



3. Namen und Sachregister 

Das folgende Namen- und Sachregister ist als Generalregister angelegt; die Gründe hierfür 
wurden bereits in VOHD X X 1, 127 angeführt. 

Alleinstehende Zahlen bezeichnen die Seiten dieses Bandes. Wird eine bestimmte Hand
schrift angeführt, so steht zunächst die Nummer dieser Handschrift wie sie im Katalog gezählt 
wird sowie (in runden Klammern) die des betreffenden Textes in ihr. Nach dem Doppelpunkt 
folgt die Seitenzahl des vorliegenden Bandes. 

Bei der alphabetischen Einordnung der Stichwörter sind die diakritischen Zeichen nicht 
berücksichtigt. 

Umlaute werden wie nichtumgelautete Vokale behandelt. 
Falls erforderlich, ist bei der Unterführung der betreffende Kasus zu ändern, also z .B. : 

Basileios der Große: 
—, Gebet des [d.h.: Basileios des Großen]. 

Titel der äthiop. Literatur (und nur diese !) sind kursiv geschrieben. 
Zu den o. (15-46) angeführten Abkürzungen und Zeichen treten folgende: 

Az Auszug/Auszüge 
B Besitzer(in) bzw. Auftraggeber(in) einer Handschrift 
GadHaw Gadla hawäryät 
GadSam Gadla samäcetät 
Hay Ab Häymänota abaw 
I Insel 
K i Kirche 
K l Kloster 
Ks äthiop. Kaiser(in) 
L Landschaft 
M Mamher 
O Ort 
P Päpäs von Äthiopien 
R H Retucä häymänot 
Sehr Schreiber einer Handschrift 
Tr Traktat(e) (vgl. VOHD X X 1, 11) 
Urk Urkunde und in den urkundenartigen Zusatznotizen der Handschrift genannte Perso

nen, soweit sie nicht durch Abkürzungen: B , Ks, M, P und Sehr oder ausgeschriebe
ne Vermerke gekennzeichnet sind. 
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Abala Maryam (Sehr): 135 
Abu Rumi: 152f. 
d'Abbadie-Sammlung: 11, 13, 112f. 

Hs.49: 112 
Hs.54: 112f. 
Hs.57: 149, 157 
Hs.59: 112 
Hs.58: 112 
Hs.60: 112, 210 
Hs.62 et 63: 112f. 
Hs.64: 80 
Hs.66bis: 123 
Hs.89: 113, 158 
Hs.94: 112 
Hs.126 95, 158 
Hs.128 112 
Hs.129 113 
Hs.130 86 
Hs.134 112 
Hs.179 100 

Abendgebet: 
Nr.47 ( V I I 3): 195 
Nr.50 ( I I ) : 200 

Abendmahl (Min): 244 
Abeselom (B): 286 
Abeselom (B): 306 
Abeselom (Min): 286 
Abgaben: 

Nr. 15 ( V I I I l f . ) : 115 
Nr.21 (2): 133f. 
Nr. 190 ( I I lb): 426 

Abgar, Brief Jesu an: 
Nr.3 ( I 3): 61 
Nr.30 (Ic): 158f. 

Abib: 
s. Bulä 

Aboka (B): 272 
Abrehä (Ks): 

Nr. 16 (2): 120 
Abrehä Seyon (B): 358 
Abrehä Seyon: 386 
Abrehäm, M von Dabra Libänos: 

Nr.56 ( IV) : 214 
Absädi und Alläniqos im GadSam: 

Nr. 10 (IV 9): 92 
Abtaw, Fitäwräri (Urk): 

Nr.15 (10): 117 
Abuqer und Yohannes im GadSam: 

Nr. 11 ( I I 1): 97 
cAdada Märyäm (B): 319 
cAdada Märyäm Alafacc: 370, 372 
Adalherrscher: 11 
Adam, Magische Namen des: 

Nr. 162 (3): 387 
Nr.201 (4): 439 

Adam Sagad, Mamre: 307 
Adarä Giyorgis (B): 110 
Adarä Giyorgis (Urk): 286 
Adarä Krestos (Urk): 135 
Addis Ababä (O): 249, 423 
cÄdqa Märyäm (Min): 239 
Admäs Mogasä (Urk): 59 
Adyäm Sagad (Ks.) : 

s.Iyäsu I . 
A celäf Sagad (Ks): 

Nr.25 ( X I 2): 149 
Afqaranna Egzi°e: 

s. Yäfqeranna EgzPe 
Agathon: 145 
Afrem der Syrer: 
—, Az aus, im HayAb: 

Nr . I ( I I 20): 52 
Nr.71 (B 20): 248 

--, Tr des, Blindgeborener: 
Nr.20 (10): 128 

--, Tr des, Buße: 
Nr.20 (9): 127 

—, Tr des, Palmsonntag: 
Nr.20 (11): 128 

--, Tr des, Passion: 
Nr.20 (14): 128 

--, Tr des, Satan und Tod: 
Nr.20 (13): 128 

—, Tr des, im Weddäse amläk: 
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Nr.96 ( I 2f.): 299 
Afrosyos von Armenien, Az aus, im Hay-

Ab: 
Nr . I ( I I 23): 53 
Nr.71 (B 23): 248 

Agnätyos, Eccage (Urk): 167 
Ägypten, Kloster: 80 
Ahmad Gräfin: 11 
AhmTm, Bericht über die Märtyrer: 

Nr.3 ( I 4): 61 
Nr.30 ( I d): 159 

Akakios von Melitene, Tr des, im Qe-
rellos: 
Nr.23 ( I 6): 136 

Akäla Guzäy ( L ) : 403 
Akonu beJesi: 

Nr.5 ( I I I 15): 70 
Aksum (O): 11, 345 
cÄlam Sagad (Ks, Urk): 

Nr.2 (6): 59 
Nr. 14 (2): 112 
Nr.25 ( X I 2): 149 

Alaqä [ . . . ] : 301 
"Aleka": 346 
Alexander von Alexandrien, Az aus, im 

Hay Ab: 
Nr . I ( I I 10): 52 
Nr.71 (B 10): 247 

Alexander, Magisches Gebet: 
Nr. 136 (1): 360 
Nr. 153 (4-6): 377 
Nr. 154 (1): 378f. 
Nr. 181 (1): 406 
Nr. 188 (3): 421 

Alexandergeschichte: 
Nr.25 (la): 145 
Nr.26: 151 

Alexis: 
s. Gabra Krestos 

Alläniqos und Absädi: 
s. Absädi 

Almeida, Manuel de: 203 

Amanuense: 258 
Amära (B): 446 
Amata Mary am (B): 288 
Amata Märyäm (B): 326 
Amata Märyäm (Urk): 406 
Amata Märyäm Ababä (B): 436 
Amata Mikä3el (Urk): 159 
- , Bitte der: 

Nr.30: 159 
Amata Seiläse (B): 121 
Amata Seiläse Enänu (B): 443 
Ambäw, Fitäwräri (Urk): 153 
cÄmda Märyäm, Abbä (B, Urk): 159 
—, Bitte des: 

Nr.30: 159 
cÄmda Seyon (Ks): 

Nr.16 (1): 120 
Amestu acemäda mestir: 

Nr.60 ( I I ) : 222 
Amha Giyorgis: 307 
Amharisch: 95, 120, 133, 148, 152, 158, 

174, 196, 241f., 250,276,293, 304, 
306, 307, 314, 315, 317, 318, 330, 
331, 416, 420, 426, 447 

--, Kommentar: 139, 174, 314, 318 
- , Tr: 

Nr.60 ( l i f . ) : 221f. 
Anaphoren: 

Nr.45 (I I I ) : 190 
Nr.47 (VI) : 195 
Nr.50 ( IV) : 201 
Nr.97 ( IV) : 302f. 

Anastasius Sinaita, Tr des, Grablegung: 
Nr.20 (16): 129 

—, Tr des, Tabor: 
Nr.20 (29): 131 

cÄnde cÄlam (Urk): 317 
Ande mtä-Kommentar: 

Nr.25 (X) : 148 
Nr.57: 216 

Andreas, Fest des Apostels, aus dem 
Mashafa deggwä: 
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Nr. 14 (1): U l f . 
Andreas im GadHaw: 

Nr.62 (16-18): 227 
s. auch: Saläm 

Andreas und 24 Märtyrer im GadSam: 
N r . l l ( V I I 7): 101 

--, (Min): 103 
Ankyrotos: 

Nr.23 (I I ) : 139 
Anorewos (B, Urk): 117f. 
Anqasa berhän: 

s. Weddäse wa-genäy 
Anqitos und Fatinos im GadSam: 

Nr. 10 (IV 6): 92 
Anthia und Eleutherios im GadSam: 

Nr. 10 ( I I I 5): 89f. 
Antiochos, Mashaf za-\ 

Nr.33 ( I I I ) : 167 
Antonios: 59 
—, Bericht über sein Leben: 

Nr.53 ( I I ) : 208, 210 
s. auch: Saläm 

Apostel: 217 
--, (Min): 102 
—, Tr über, im R H : 

Nr.31 (10): 162 
--, Feste: 192 

s. auch: Gadla hawäryät; 
Saläm 

Apostelanaphora: 
Nr.50 (IV 1 und V I ) : 201 
Nr.97 (IV 1): 302 

Aqlesyä: 381 
Arabisch: 80, 157, 174, 225, 234, 258f., 

269, 348, 389 
Aragäwi, Za-Mikä3el, Gadi. 

Nr.53 ( IV) : 208, 210 
Aragäwi manfasäwi: 

Nr. 24 (I) : 140-43 
Nr.37: 172-74 

—, Az aus, im Weddäse amläk: 
Nr.96 ( I 4): 299 

—, im Gebra Hemämät: 
Nr.69: 243 

Ar 3ayä Seiläse (B): 349 
Arbeitsbuch: 10f., 237 
Archaios von Leptis, Az aus, im Hay-

Ab: 
Nr . l ( I I 5): 51f. 
Nr.71 (B 5): 247 

Archäologisches Landesmuseum der 
Christian-Albrechts-Universität, Gottorf: 
10, 423 

Argänona Dengel: 257 
Argänona weddäse: 

Nr.48: 197 
Nr.65 ( I ) : 232f. 
Nr.75: 256 
Nr.96 ( I I ) : 299f. 
Nr.99 (I) : 306 

cArke: 192 
Arni im GadSam: 

N r . l l (I 1): 96f. 
Arsima im GadSam: 

Nr.10 (IV 1): 91 
Asada Märyäm (B): 390 
Asalafacc, Wayzaro (Urk): 241 
Asba Märyäm: 103 
Asbehä (Ks): 120 
Askäkkäla Madhen: 246 
Askäl Bayyanna, Gabaz (B): 246 
Askäla Märyäm (B): 196 
Askäla Märyäm (B): 361 
cAskäla Märyäm Sagic (B) : 441 
Askemä: 209 
Asma Giyorgis (B): 306 
cÄsu Alam, Alaqä (B): 318 
Athanasius im GadSam: 

N r . l l ( V I I 1): 99f. 
Athanasius I . von Alexandrien, Az aus, im 

Hay Ab: 
Nr . l ( I I 12): 52 
Nr.71 (B 12): 247 

Athanasius V. von Antiochien, Az aus, im 
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Hay Ab: 
Nr . l ( I I 49): 54 
Nr.71 (B 49): 248 

Athanasios (P) von Alexandrien: 
Nr.33 ( I I I ) : 167 

--, Az aus, im Weddäse amläk: 
Nr.96 ( I 6): 299 

—, im Gebra Hemämät: 
Nr. 13 (2e, g und h): 109f. 

--, Rede des, über Tod: 
Nr.8 ( I 19): 83 

—, Tr des, über Psalmen: 
Nr.23 ( I I I ) : 139 

—, Tr des, im Gebra Hemämät: 
Nr.69: 244 

Athanasiosanaphora: 
Nr.45 ( I I I 6): 190 
Nr.47 ( V I 4): 195 
Nr.50 ( I V 10): 201 
Nr.97 ( I V 10): 303 

Äthiopien: 276 
Äthiopische Sprache: 261 
Atnätewos, Ras (?): 214 
Atnätewos (B): 151 
Atronsä Märyäm (Kl ) : 215 
Attätämi Mikä°el (Ki ) : 245f. 
Attikos von Konstantinopel, Az aus, im 

Hay Ab: 
Nr . l ( I I 4): 51 
Nr.71 (B 4): 247 

Auferstehung (Min): 300f. 
Aurelian: 151 
Awälda Negest (B): 151 
Ayzur (Ks): 120 
Azqir im GadSam: 

Nr. 10 ( I I I 7): 90 

Ba-Hayla Sellus (Urk): 256 
Ba-Hayla Seyon (B): 237 
Ba°amin im GadSam: 

Nr.10 ( I V 4): 91f. 
Bacchus und Sergius im GadSam: 

Nr. 10 ( I I 4): 88 
Ba3eda Märyäm I I . (Ks): 120 
Bagäsaw Walda Yohannes (B): 370 
Bagemder ( L ) : 291 
Bagcu, Gadl: 

Nr.42 ( I I ) : 186 
Bairu Tafla: 14 
Baläynas (B): 398 
BaraqDel ( L ) : 276 
Barbara und Juliana im GadSam: 

Nr.10 ( I V 2): 91 
Bartalomewos (M, Urk): 120 
Bartholomäus im GadHaw: 

Nr.62 (9f.): 227 
s. auch: Saläm 

Bärtos, Gebet Marias im Land: 220 
Bäselyos (P): 246 
Basileios der Große: 

Nr.33 ( I I ) : 166 
Nr.77 ( I 9): 260 

—, Az aus, im HayAb: 
Nr . l ( I I 13): 52 
Nr.71 (B 13): 247 

—, Gebete im Weddäse amläk: 
Nr.96 ( I 1): 298f. 

--, Kanon des, im Mashafa faws manfasäwi: 
Nr.58 ( I 4): 217f. 

Basileios I . von Antiochien, Az aus, im 
HayAb: 
Nr . l ( I I 41): 54 
Nr.71 (B 41): 248 

Basileiosanaphora: 
Nr.45 ( I I I 8): 190 
Nr.50 ( I V 12): 201 
Nr.58 ( I 13): 218 
Nr.97 ( I V 9): 303 

Basilisqos im GadSam: 
N r . I I ( V I I 4): 101 

Batseba, Brief: 
Nr.77 ( I I 10): 262f. 
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Batra [...] (Urk): 156 
Batra Giyorgis (B): 83 
Batra Giyorgis (Urk): 156 
Batra Giyorgis, Eccage: 

Nr.25 ( X I 1): 149 
Batra Märyäm: 

Nr. 17 ( I 2): 122 
Batra Märyäm (B): 301 
Batra Sellus (B, Urk): 172 
Batra Sellus (M): l l f . , 59, 120, 132, 

172 
Baum: 183 
Bausi Alessandro: 86, 96, 103 
Bayerisches Nationalmuseum, München: 9 
Bayerische Staatsbibliothek, München: 

9 
Bayyanac (B): 322 
Bed cä Giyorgis (Urk): 430 
Behnäm, Mar, im GadSam: 

Nr. 10 (IV 8): 92 
Behnesä, Marienanaphora des Kyriakos: 

s. Ky riakos von Behnesä 
Bei: 255 
Benjamin I . von Alexandrien, Az aus, im 

Hay Ab: 
Nr . I ( I I 34): 54 
Nr.71 (B 34): 248 

Benjamin, P von Alexandrien, Bericht: 
Nr.33 (I) : 166 

Benyämin (B): 83 
Berechnung der günstigen und ungünstigen 
Tage: 

s. Günstige und ungünstige Tage 
s. auch: Kalender; 

Marha cewur 
Berhän, Alaqä (B): 302 
Berhän za-3Ityopyä: 

s. Tay tu 
Berhäna Masqal (B): 302 
Berhänu (Sehr, Urk): 117 
Berlin: Staatsbibliothek Preußischer Kultur

besitz: 10 
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Berlin: Hs. or.quart. 1011: 165 
Berlin: Hs. or.quart. 1165: 159f. 
Berlin: Hs. Peterm.II 28: 220 
Beta Esrä°el: 336 
Betlehem: 276 
Biblische Bücher: I . Altes Testament: 
Oktateuch: 260 
Exodus: 261 
—, Kommentar: 

Nr.25 (Xb): 148f. 
1 Samuel: 

Nr.21 (I 1): 133 
Nr.57 (I 1): 216 

2 Samuel: 
Nr.21 (I 2): 133 
Nr.57 ( I 2): 216 

1 Könige: 
Nr.21 ( I 3): 133 
Nr.57 ( I 3): 216 

2 Könige: 
Nr.21 ( I 4): 133 
Nr.57 (I 4): 216 

Ijob: 
Nr.73 (2): 255 

Psalmen: 
s. Mazmura Däwit 

Hohelied: 445 
Nr.38 (Id): 176 
Nr.55 (d): 213 
Nr.78 d): 265 
Nr.88 (d): 289 
Nr.90 (Id): 292 
Nr.98 (d): 305f. 
Nr. 104 (Id): 317 
Nr. 120 (d): 341 
Nr. 183 (Id): 412 
Nr.185 (d): 415 
Nr. 189 (Id): 424 
Nr. 191 (Id): 428 
Nr. 193 Id): 431 
Nr.206 (Id): 447 

Jesaja: 
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Nr.27 (I) : 152 
Jeremia: 

Nr.27 ( I I ) : 152 
Klagelieder: 

Nr.27 ( I I I ) : 152f. 
Nehemia: 

Nr.57 ( I I ) : 216 
Az aus Sirach: 

Nr.29 ( I I ) : 157 
--, Az aus Lev: 200 
—, Lesung aus, für Temqat: 

Nr.36 (la): 170 
—, Vokabular zum A T : 

Nr.72 (3): 253 
—, Druckausgaben des A T : 258f. 

s. auch: Mazmura Däwit 
Biblische Bücher: I I . Neues Testament: 
Evangelien: 

Nr.2: 57f. 
Nr.14: 111 
Nr.15: 113-115 
Nr.63: 228f. 
Nr. 105 (I ) : 318 
Nr. 192 (I ) : 429 

Mt, Az:125, 238, 303, 325, 407 
- , Vokabular zu Mt: 253 
Mk, Az: 273, 303, 407 
Lk, Az: 303, 323, 336, 361, 363, 365, 

366, 370, 373, 375, 377, 379, 381, 
382, 387, 389, 393, 395, 407, 421, 
438, 439 

Joh, Az: 228, 290, 296, 303, 310, 320, 
321, 351, 374, 376, 407, 426, 435, 
436, 438 

—, Tergwäme: 
Nr.34: 167f. 

Paulinische Briefe: 
Nr.28: 154f. 

Einleitung zu: 
Nr.28: 154f. 

Vorrede zu: 154 
Apg, Az: 200 

Offenbarung des Johannes: 
Nr.13: 110 

—, Druckausgaben des NT: 259 
—, Lesung aus, für Temqat: 

Nr.36 (Ib): 170f. 
Bible Society, British and Foreign: 257 
Birutäwit (Min): 346, 418, 445 
Blut, Magisches Gebet: 

Nr.156 (5): 381 
Nr.157 (1-3): 382 
Nr. 162 (6): 388 
Nr. 166 (3f.): 390 
Nr. 189 (I I l f . ) : 424 
Nr.201 (5): 439 
Nr.204 (2): 443 

Brief: 
Nr.71: 250 
Nr.76: 257 
Nr.77 (I 13; I I 2,4): 260f. 

Brillenbuchstaben: 267, 274, 321, 349, 
353, 362f., 367, 368, 369, 373, 378, 
382f., 387, 389, 393, 395, 397, 424, 
434, 443 

British and Foreign Bible Society: 257 
Brunkhorst Christoph: 262 
Buch, das von Jerusalem ausging: 

Nr.8 ( I 9): 81 
Bulä, Gadla Abbä: 

Nr.53 (VI) : 209f. 
Nr.59 ( I I ) : 220 

s. auch: Saläm 
Bundeslade: 120 
Bußkanon: 

Nr.58 (I 1, 6, I I ) : 219 
s. auch: Mashafa qeder 

Cakkola twäba (Urk): 117 
Calaqot (Ki , O): 14, 249 
Caligula: 145, 151 
Castell Edmund: 261 
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Ceremoniale sacerdotum: 
Nr.58 (10, 13): 218 

Cheesman Robert Ernest: 182 
Christian-Albrechts-Universität: 

s. Archäologisches Landesmuseum 
Christina im GadSam: 

N r . I I ( V I I 5): 101 
Christodoulos von Alexandrien, Az aus, 

im Hay Ab: 
Nr . I ( I I 54): 55 
Nr.71 (B 54): 248 

Christophoros im GadSam: 
N r . I I ( V I I 3): 100 

- , (Min): 102 
Chronik: 

Nr.25 (VI I I ) : 147 
Chronologische Berechnungen: 

Nr.25 (VI I ) : 146 
Nr.56 (V) : 215 

- , Kirchenjahr: 
Nr.25 (VI ) : 146 

Confessio fidei Claudii: 
Nr.77 ( I 10): 260 

—, Vokabular zu: 
Nr.72 (4a): 253 

Cyprianus: 
s. Kyprianos 

Dabra Dämo (Kl ) : 209 
Dabra Dimä (Kl ) : 256 
Dabra EgzPabeher (O ?): 215 
Dabra Hayq (Kl ) : 13, 209 

s. auch: Hayq Estifänos (Kl) 
Dabra Libänos (Kl ) : 13, 122, 203, 209, 

214f. 
--, Eccage: 122, 149, 167 
Dabra Mankerät (Kl ) : 286 
Dabra Märyäm Qwahäyn (Kl) : 403 
Dabra Nagwädgwäd (Kl ) : 150 

Dabra Täbor (Min): 102 
Dägä: 11-13, 133f. 
- , Gebet für die Gemeinde: 123 

Nr. 13 (3): 111 
--, Geschichte von: 11-13, 120-21 

Nr.2: 58f. 
s. auch: Saläm 

Dägä Estifänos (Kl ) : 
—, Instandsetzung der Kirche: 

Nr.2 (3): 58 
Nr. 16 ( I I l f . ) : 119-21 

—, Ereignisse auf: 
Nr.41 (I) : 181-83 

Dahay Walatta Wald (B): 389 
Damätewos, Tr des, über Michael: 

s. Timotheos 
Damianos und Qosmos im GadSam: 

Nr. 10 ( I I I 3): 89 
Dämon (Min): 296 
Dämot ( L ) : 301 
Daniel, das Buch: 

Nr.74: 255 
Daq ( I , Urk): 112 

Nr.2 (4): 59 
Nr.4 ( V I I 3): 67 
Nr.15 ( V I I I 1, 14): 115, 117 
Nr. 16 ( l f . ) : 120 
Nr.21 (2): 133f. 
Nr.25 (e): 150 

—, Ereignisse auf: 
Nr.41 (I) : 181-83 

Daqseyos: 
s. Ta3ämra Märyäm 

Dasälenri (B): 397 
Dastä, Alaqä (Urk): 311 
Dastä Gabra Mikä°el (B): 323 
Datä3el (B): 80 
Datä3el Kenfa Mikä°el (B): 80 
Datierung: 12, 56 
David, Brief des, an Batseba: 

Nr.77 ( I I 10): 262f. 
Dawätewa hemmämätihu la-3egzi3enna: 
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Nr.13 (1): 110 
Däwit I . (Ks): 59, 121, 155f. 

s. auch: Saläm 
Däwit I I . (Ks, Urk): 155f. 

Nr.2 (6): 59 
Däwit I I I . (Ks): 120, 242 
De[. . . ] , Liq (B): 302 
Decius: 

Nr. 10 ( I I I 8): 90 
Deggwä: 

s. Mashafa deggwä 
Delbä Iyasus (B, Urk): 411 
Dengel Kebrä (Urk): 406 
Dersän: 104 

s. auch: Traktat 
Dersän za-qeddus Tewoßos: 

Nr.41 ( I I I ) : 184 
Dersäna MikäJel: 162 

Nr.4 ( I I I ) : 63-65 
Nr. 186 (I) : 417 

- , (Min): 164, 418 
s. auch: Schutzengel 

Dersäna Rufä3el: 
Nr.39 (I ) : 177 

Dettenberg-Weddig, Edda: 423 
Deutsch: 

s. Vokabular 
Deutsche Morgenländische Gesellschaft, 

Bibliothek der, Halle: 10 
Didesqelyä, Az: 237 

Nr . l (A I I 2): 51 
Nr.69: 243 
Nr.71 ( I 2): 247 

Didaskalie: 
Nr.29 (I) : 156f. 

—, Az aus: 
Nr . l ( I I 2): 51 
Nr.71 (B 2): 247 

—, Az aus, im Gebra Hemämät: 
Nr.69: 243 

Diläsor: 
s. Kiros, Gadl 

Diebstahl: 
Nr.41 ( I ) : 181-83 

Dionysius I I . von Antiochien, Az aus, 
im HayAb: 
Nr . l ( I I 38): 54 
Nr.71 (B 38): 248 

Dionysius I I I . von Antiochien, Az aus, 
im HayAb: 
Nr . l ( I I 44, 46): 54 
Nr.71 (B 44, 46): 248 

Dionysius I V . von Antiochien, Az aus, 
im HayAb: 
Nr . l ( I I 53): 55 
Nr.71 (B 53): 248 

Dionysius Areopagites, Az aus, im 
HayAb: 
Nr . l ( I I 6): 52 
Nr.71 (B 6): 247 

Dioskorosanaphora: 
Nr.45 ( I I I 3): 190 
Nr.50 (IV 8): 201 
Nr.77 (I 11): 260 
Nr.97 (IV 12): 303 

—, Vokabular zu: 
Nr.72 (d 2): 254 

Dillmann August: 252 
Disäryä (O): 234f. 
Drachentöter (Min): 301 
Dreifaltigkeit, (Min): 310 
- , Gebet: 

Nr.114 ( IV) : 334 
—, Lobpreis: 332 

Nr. 100 (I) : 308 
—, Wunder: 

Nr. 100 (I 6 und I I ) : 308f. 
Nr.114: 332 

s. auch: Saläm; 
Senna fetrat; 
Zenä 

Dreifaltigkeitskirche, Calaqot: 14, 249 
Druckausgaben: 258 
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Edäyo: 339 
Edomyäs ( L ) : 278 
Efomyä im GadSam: 

Nr. 11 (V 2): 99 
Egwäla Märyäm (B): 56 
EgzPe Harayä: 

Nr.156 (5): 381 
Egzi°abeher nagsa: 74 

Nr. 10 (B): 94 
Nr.52: 206f. 

Ehta Märyäm (B): 319 
cEhta Märyäm (Urk): 306 
Ehta Märyäm Aycämoyy alias (B): 418f. 
Ehta Masqal (B): 319 
Ehta Seiläse (B): 286 
Einband, ornamentiert: 275 
Elija im GadSam: 

Nr. 10 (V 5): 93 
Eleazar und Thalassos im GadSam: 

Nr. 10 (IV 5): 92 
Eleutherius und Anthia im GadSam: 

Nr. 10 ( I I I 5): 89f. 
Elisabeth (Min): 79 
Elleni Walatta Märyäm (B): 385 
Elmasto°agyä: 

Nr . I (A I I 1): 51 
Nr.71 ( I 1): 247 

EMML-Kollektion: 159f., 203, 214 
Emperor Bible: 152 
Emräyes im GadSam: 

Nr. 10 (V 3): 93 
Encomium coelestium et terrestrium: 

s. Weddäse samäyäwyän wa-medräwyän 
Endäbecc (B): 320 
Engel (Min): 102, 113, 155, 164, 

s. auch: Schutzengel; 
Wochentage 

—, Hymnus: 
Nr.5 ( I I I 21): 71 

Englisch: 257 

Enqwa Sellase, Maler: 102 
Entäwos im GadSam: 

Nr. 11 ( V I I 6): 101 
Enzira sebhat: 

s. Argänona weddäse 
Ephesos, Brief der Synode an Johannes 

von Antiochien, im Qerellos: 
Nr.23 ( I 14): 137 

Epiphanios von Kypern, Az aus, im Hay-
Ab: 
Nr . I ( I I 26): 53 
Nr.71 (B 26): 248 

- , Glaubenssymbol: 
Nr . I ( I I 26): 53 

Epiphanios von Salamis, Tr des, im 
Qerellos: 
Nr.23 (I 18f.): 137f. 

s. auch: Ankyrotos 
Epiphaniosanaphora: 

Nr.45 ( I I I 5): 190 
Nr.50 (IV 7): 201 
Nr.97 (IV 6): 303 

Epistula Apostolorum: 234 
Epistula ad Marcellinum: 

Nr.23 ( I I I ) : 139 
Epistula Luciani: 184 

Nr.4 (I) : 62 
cEqa bet: 

Nr.41 ( I 6): 183 
cEqabanni: 

Nr. 196 (2): 434 
cEqabanni Krestos: 

Nr. 195 (5): 433 
Eräqlis (M): 307 
Eräqlis, Azag (Urk): 117 
Erbschaft: 133, 326 
Erdbeben: 

Nr.41 ( I 3): 182f. 
Ermeyäs (Urk): 58 
Ernst, Herzog zu Gotha: 

Nr.77 ( I I 7): 262 
Estifänos: 132 
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Estifänos, Abuna, Genealogie des: 
Nr.2 (5): 59 

Estifänos (B): 140 
Estifänos (Sehr): 164 
cEtäna mogar. 

Nr.25 ( X I 1): 149 
Eugenius und Marina im GadSam: 

Nr. 10 ( IV 3): 91 
Eusebios, Brief des, an Karpianos: 

Nr.15 ( I I ) : 114 
Eusebios von Herakleia, Tr des, im 

Qerellos: 
Nr.23 ( I 11): 137 

Eusthatius im GadSam: 
Nr. 10 ( I 4): 87 

Ewald Heimich von: 10 
Evangeliar mit Titelblatt: 

Nr.2: 58 
Nr.63: 228f. 

Evangelienharmonie: 
Nr.15 ( I l f . ) : 114 

s. auch: Biblische Bücher: I I . Neues 
Testament 

Evangelisten (Min): 429 
Evangelistensymbol (Min): 381, 429 
Ewostätewos, Mutter des: 381 
Ewostätewos (Min): 402 
Ewostätewos, Gadl: 

Nr.39 ( I I I ) : 179 
Nr. 179 ( I I I ) : 9, 401 f. 

--, Wunder: 
Nr.39 ( IV) : 180 
s. auch: Saläm 

Familie, Flucht der hl. (Min): 280-82 
Fänu°el: 360 

Nr. 136 (4): 360 
s. auch: Saläm 

Fäsil (Urk): 86 

Fäsiladas (Ks): 59, 85f., 112, 121, 147, 
149, 182, 307 

- , (Min): 164 
Fäsiladas (Sehr): 210 
Fastenzeit, Tr über, im RH: 

Nr.31 (15-21): 162f. 
-,Tabellen zur Berechnung der: 

Nr.69 ( I I I ) : 244 
Fatinos und Anqitos im GadSam: 

Nr. 10 (IV 6): 92 
Fekkäre Iyasus: 210 
Felix I . von Rom, Az aus, im HayAb: 

Nr . l ( I I 15): 52 
Nr.71 (B 15): 247 

Fere häymänöt: 
Nr.67 ( I I ) : 238 

Festtage: 
Nr.56 ( I I I ) : 214 
Nr. 105 ( I I 1): 318 
Nr. 190 ( I I 2a): 426 

Fetha nagast: 
Nr. 19: 124f. 

Fethat za-wald: 
Nr.47 ( V I I 1): 195 

Film: 12 
Filmon im GadSam: 

N r . I I ( I I 2): 97 
Fingerabdruck: 123 
Fiqtor von Antiochien im GadSam: 

N r . I I (IV 3): 98 
Firmos von Kaisareia, Tr des, im 

Qerellos: 
Nr.23 ( I 13): 137 

Fleischtransport: 
Nr. 17 ( I I 3): 123 

Flemming Johannes: 252 
Folterwerkzeuge (Min): 296, 300 
Frankfurt am Main: 263 
Fürbitten: 167 

s. auch: Gebra Hemämät 
Fußeisen: 296 
Fußwaschung (Min): 244 
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—, Tr über, im R H : 
Nr.31 (6): 161 

Gabläl: 276 
Gabra [...] (B): 337 
Gabra [...'] Sebhat (B): 342 
Gabra Anänyä (B): 376 
Gabra Aragäwi (Sehr): 212 
Gabra Egzi°enna (B): 344 
Gabra Egzi°abeher:344 
Gabra Egzi'abeher (B): 400 
Gabra EgzPabeher (B): 408 
Gabra EgzPabeher (M, Urk): 304 
Gabra EgzPe (B): 425 
Gabra Giyorgis (B, Sehr): 184 
Gabra Giyorgis (Sehr): 159 
Gabra Giyorgis (Urk): 153 
Gabra Heywat (B): 290 
Gabra Heywat (B): 311 
Gabra Heywat Dastä (B): 367 
Gabra Iyasus: 358 
Gabra Iyasus, Abbä von Hayq (Urk): 150 
Gabra Iyasus (M, Urk): 302 
Gabra Iyasus (Urk): 117 
Gabra Iyasus Habta Märyäm (B): 358 
Gabra Krestos (M): 59 

Nr.17 ( I 4, 9): 122f. 
Gabra Krestos (B): 84 
Gabra Krestos (B): 189 
Gabra Krestos (B): 206 
Gabra Krestos, Gadl: 

Nr.53 (I) : 208, 210 
Nr.59 (I) : 219f. 
Nr.182 ( IVf . ) : 410 

s. auch: Saläm 
Gabra Krestos ( = Alexis), Mutter des: 

381 
Gabra Krestos, Genealogie des, von 

Dägä: 
Nr.2 (5): 59, 120 

Gabra Krestos (M): 120 
Gabra Krestos (Urk): 59 
Gabra Le cul (Urk): 115 
Gabra Madhen (B): 348 
Gabra Madhen (B): 354 
Gabra Madhen (B): 446 
Gabra Madhen (M, Urk): 153 
Gabra Madhen (Urk): 304 
Gabra Madhen, Getäyya (Sehr): 426 
Gabra Manfas Qeddus, Gadl: 

Nr.6 (I) : 75f. 
Nr.182 (I) : 409 

—, Wunder: 
Nr.6 ( I I ) : 76f. 
Nr.182 ( I I ) : 409f. 

--, Mutter des: 381 
s. auch: Saläm 

Gabra Mar cäwi, Nagäse Gwazzäm (B, 
Urk): 95 

Gabra Märyäm (B): 337 
Gabra Märyäm (B): 351 
Gabra Märyäm (Sehr): 246 
Gabra Märyäm Kefle (B) : 398 
Gabra Masqal (B): 302 
Gabra Masqal (B): 430 
Gabra Masqal (Ks, Min): 314 
Gabra Mikä3el (Urk): 59 
Gabra Mikä°el, Kantibä (Urk): 58 
Gabra [...] Sebhat (B): 342 
Gabra Seiläse (M, Urk): 153 
Gabra Seiläse (Sehr): 246 
Gabre3el, Abbä: 80 
Gabre3el Walda Tarik: 104 
Gabriel, Wunder des Erzengels: 

Nr.4 ( IV) : 65f. 
--, (Min): 102 

s. auch: Saläm; 
Schutzengel 

Gabriel I . von Alexandrien, Az aus, im 
HayAb: 
Nr . l ( I I 39): 54 
Nr.71 (B 39): 248 
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Gabrihel ibn Turayk: 104 
Gäbyos: 151 
Gäd: 133, 216 
Gadla hawäryät: 

Nr.62: 226f. 
Gadla samäcetat: 

Nr. 10 (A): 86-94 
N r . I I : 96-102 

--, (Min): 95 
Galäwdewos (Ks): 120, 147 
—, Vokabular zur Confessio fidei Claudii: 

Nr.72: 253 
Galäwdewos (Sehr): 242 
Galba: 151 
Galmo, Dagäzmäc (Urk): 242 
Garimä (O): 215 
Gebet: 123, 167, 177, 181, 193, 196, 250, 

265, 310, 402, 430 
Nr.7 ( I I I 1): 78 
Nr.8 (I) : 81-84 
Nr.13 (3): 111 
Nr.25 (V) : 146 
Nr.47 (IVf . , V I I ) : 195f. 
Nr.63 (1): 229 
Nr.66: 236 
Nr.69: 244 
Nr.77: 260 
Nr.88: 289 
Nr. 100: 309f. 
Nr.104 ( I I l f . ) : 317 
Nr. 114 ( IVf . ) : 333f. 
Nr. 183 ( I I ) : 413 
Nr. 193 ( I I 2): 431 

—, im Gebra Hemämät: 
s. Gebra Hemämät 

—, zur Vergebung der Sünden: 
Nr.25 (V) : 146 

—, Verzeichnis von, für die kanonischen 
Stunden: 
Nr.5 ( I I I 4): 69 

s. auch: Bärtos; 
Golgota; 

Magische Gebete; 
Mashafa genzat; 
Vaterunser 

Gebra Hemämät: 11, 128 
Nr. 12: 104-07 
Nr.13: 108-10 
Nr.69 (I) : 242-44 

Gedräs ( L ) : 276 
Gekreuzigter (Min): 319, 344, 425 
Gelä Giyorgis (Urk): 116f. 
Gelegenheitsgedicht: 

Nr.77 ( I I 3, 5, 8): 261f. 
Gemüse (Urk): 67 
Genealogie: 

Nr.2 (3, 5): 58f. 
Nr. 16 ( I I 1): 120 
N r . I I I : 326 
Nr. 190 ( I I la): 426 

Generalsuperintendent: 262 
Genesis, Kommentar zu: 

Nr.25 (I I ) : 145 
Georg von Lydda: 305, 343 
-, Gadl: 202 

Nr.80 (I) : 268f. 
—, Hymnus: 

Nr.35 I I I 9): 169 
—, Martyrium: 

Nr.80 (I 2): 269 
—, Wunder: 

Nr.80 (II) : 269f. 
- , Mutter des: 381 
- , (Min): 346, 402, 418, 445 

s. auch: Saläm 
Gerä3el ( L ) : 276 
Germä mogas: 

Nr.104 ( I I 4): 317 
Nr. 124 (4f.): 347 

Gesangsnoten: 135, 188, 190, 198,201, 
225, 244, 297, 298, 303, 312-14, 329, 
420, 425, 447 

Geschenke: 
s. Inventarliste 
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Gesichts Viereck: 267, 275, 291, 295f., 
314, 323, 339, 344, 347, 349, 353, 
354, 356f., 358, 359, 361, 362f., 365, 
367, 369, 374, 375, 376, 378, 380, 
383, 385, 386, 387, 391, 394, 399, 
400, 416, 422, 432, 433, 434, 436, 
437, 440, 441, 443 

Getäccaw Walda [...] (B): 428 
Getatchew Haile: 159 
Getreide: 123 

Nr.4 ( V I I 1): 67 
Nr.41 (I) : 182 

Gewänder (Urk): 112, 183 
Gezaw Walda Hannä (B): 392 
Gezow, Mamre (B): 428 
Gießen: 10 
Giyorgis (B): 270 
Giyorgis im GadSam: 

Nr.11 (IV 1): 98 
[...] Giyorgis (Sehr): 155f. 
Giyorgis, Salot za-°Abbä: 

Nr.69 (I I ) : 244 
Giyorgis von Gäseccä: 188 
Giyorgis von Saglä: 

Nr.67 ( I I ) : 238 
Giyorgis Walda Amid: 

Nr.25 (I) : 144f. 
Nr.26: 151 

Glaubensbekenntnis des Jakobos Baradai-
os im Hay Ab: 
Nr.71 (B 66): 249 

Glaubensbekenntnis: 258 
Nr.8 ( I I ) : 84 

—, des Galäwdewos: 
s. Confessio fidei Claudii 
s. auch: Nikain(okonstantinopolitan)i-

sches Glaubensbekenntnis 
Glaubensspaltung: 215 
Goggäm ( L ) : 

Nr.2 (9): 59 
Gold: 117 
Golgota, Gebet Marias auf: 

Nr.184: 414 
Gondar (O): 14, 245, 297, 307, 419 
—, Schreiben der Priesters aus: 

Nr.71: 250 
—, Synode: 

Nr.25 ( IX c): 147 
Gott, Hymnus: 

Nr. 100 (V) : 309 
--, Frage nach dem Antlitz: 161 
Gottessohnschaft, Erklärung: 

Nr . I (3): 57 
Nr.66 (II ) : 234 

Gottorf: 
s. Archäologisches Landesmuseum 

Götzen: 
Nr.29 ( I I I ) : 157 

Grabstätte: 120f. 
Gregorios von Armenien, Az aus, im Hay-

Ab: 
Nr . I ( I I 9): 52 
Nr.71 (B 9): 247 

Gregorios von Nazianz, Az aus, im Hay Ab: 
Nr . I ( I I 27, 61): 53, 55 
Nr.71 (B 27, 61): 248f. 

Gregorios von Nyssa, Az aus, im HayAb: 
Nr . I ( I I 14): 52 
Nr.71 (B 14): 247 

--, Fragen des, an Basileios: 
Nr.33 ( I I ) : 166 

Gregorios, Hosannaanaphora des: 
Nr. 12 ( lb) : 105 
Nr.45 ( I I I 10): 190 
Nr.50 (IV 11): 201 
Nr.97 (IV 8): 303 

Gregorios, Marienanaphora des: 
Nr.97 (IV 13): 303 

Gregorios Thaumatourgos, Az aus, im 
HayAb: 
Nr . I ( I I 8, 58): 52. 55 
Nr.71 (B 8, 58): 247f. 

--, Tr des, im Qerellos: 
Nr.23 (I 22): 138 
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Grundstück: 
s. Landkauf 

Gubtfe MalkeJe: 
Nr.5 ( I I I ) : 68-75 
Nr.35 ( I I I ) : 168 

Gugbe ( L ) : 13 
Gugsä, Ras (Urk): 241 f. 
Günstige und ungünstige Tage, Berech

nung: 
Nr.5 (I) : 68 
Nr.47 (3): 196 
Nr.182 (1): 410 
Nr. 190 ( I I 6): 426 

Gwasu, Qafinäzmäc (Urk): 311 
Gwelh-Schrift: 80, 113, 117, 125, 151, 

180, 191, 207, 219, 247 
Gwelt (Urk): 182 

Nr.2 (4, 8f.): 59 
Nr.15 ( V I I I 3, 13): 115, 117 
Nr.16 (1): 120 
Nr.69: 242 

Habessinien: 262 
HabTb ibn Hidma, Az aus, im HayAb: 

Nr . l ( I I 56): 55 
Nr.71 (B 56): 248 

Häbla Estifänos (Urk): 56 
Habta Gabre3el: 

Nr.5 ( I I I 5): 69 
Häbta Gabre°el (Urk): 112, 158 
Häbta Märyäm (B): 256 
Habta Märyäm (B): 358 
Habta Märyäm (Urk): 406 
Häbta Mikä 3el: 387 
Habta Wald (Sehr): 212 
Hadäfe nafs: 

Nr.97 (V) : 303 
Hagel, Magisches Gebet gegen: 

Nr.25 (0: 150 
Halaqä Masfen (B): 411 
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Halle an der Saale, Königliches Gymnasi
um: 256 

Hallelujahtafel: 
Nr.56 ( I e): 214 

Hamburg, Institut für Afrikanistik und 
Äthiopistik: 14 

Hamburg, Staats- und Universitätsbiblio
thek: 256 

Hammerschmidt Ernst: 11, 104,152,168, 
237, 241, 246 

Handschriftenverzeichnis: l l f . , 56, 153, 
262, 427 
Nr.14 (4): 112f. 
Nr.15 ( V I I I 4): 115f. 
Nr. 190 ( I I 2g, 3): 426 

--, Schenkung von: 58, 62, 86, 150, 167 
Hanna und Kyriakos im GadSam: 

Nr. 10 ( I I 1): 88 
Hadura Masqal: 

Nr.92 (2): 294 
Nr.93 (3): 296 
Nr. 109 (3): 324 
Nr. 119 (3): 339 
Nr. 155 (8): 380 
Nr.157 (5): 382 

Hauskauf (Urk): 241 f. 
Häyla Gabra Hiwat (Urk): 311 
Häyla Giyorgis (B): 364 
Häyla Giyorgis Gäsaw (B): 364 
Hayla Iyasus (B): 184 
Häyla Iyasus, Abbä (Urk): 

Nr.27 ( V I 2): 153 
Häyla Märyäm: 387 
Häyla Märyäm (B): 400 
Häyla Märyäm (Sehr): 86 
Häyla Märyäm (Sehr): 334 
Häyla Märyäm (Sehr, Urk): 153 
Hayla Seiläse (B): 311 
Häyla Seiläse I . (Ks): 246, 304, 315 
Häyla Seiläse (Sehr): 304 
Häyle (M, Min): 319 
Häymänota abaw: 

Nr. l (A): 51-55 
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Nr.71 (I) : 14, 247-49 
—, Inhaltsverzeichnis: 

Nr.71 ( I I ) : 249 
—, Az aus, im Gebra Hemämät: 

Nr.69: 243 
- , (Min): 249f. 
Hayq (O): 120, 150 
Hayq Estifänos (Kl ) : 13, 126, 202f. 
Hayqsee: 12f. 
Hebräisch: 234 
Hedäna Dengel (B): 331 
Heilmittel: 

Nr.47 (2): 196 
Nr. 104 ( I I 3): 317 

Heimatmuseum: 10 
—, Witzenhausen: 9 
Henoch: 200 

Nr.73 (1): 254f. 
Az aus: 

Nr.39 ( I 2): 178 
—, Vokabular zum Buch: 

Nr.72: 252 
Henok (Urk): 177 
Heppe, J .P. : 262 
Heraklius (Ks): 145 
Herenewos (P) im GadSam: 

N r . l l ( V I I 8): 101 
Herodes, Kindermord: 280 
Heuschrecken: 240 
Hezba Sagad : 147 

s. Iyasu I I . (Ks) 
Hezba Seyon (B): 132 
Hezkeyäs, Abuna: 205 
Himmelfahrt (Min): 102 
- , Text für: 

Nr.66 ( I I ) : 234f. 
—, Tr über, im R H : 

Nr.31 (8): 161 
Himmelsreise, Gebete für die: 

s. Salot za-mangada samäy 
Hirut (Urk): 59 
Hirut, Wayzaro (Urk): 134 

Hiruta Amläk: 13, 73, 126, 153, 181, 209 
Nr. 16 (II) 1): 120 
Nr.17 ( I 7): 122 

--, Malke'e: 13 
s. auch: Saläm 

Hiruta Amläk (B): 75 
Hiruta Qirqos (B): 124 
Hiruta Seiläse (B): 77 
Hiruta Seiläse (B): 242 
Hoibibliothek, K . K . , Wien: 256 
Honig: 112 
Horn: 183 
Horväth-Stenzel Eva: 14 
Hosannaanaphora des Gregorios: 105 

Nr.45 ( I I I 10): 190 
Nr.50 (IV 11): 201 
Nr.97 (IV 8): 303 

Hungersnot: 205 
Nr.41 (I 1): 182 

Hymnus: 177, 331 
Nr.16 ( I A 2): 118 
Nr.22 (D): 135 
Nr.25 ( X I 1): 149 
Nr.40 ( I I ) : 181 

—, an die Kirche: 
Nr.25 ( IV) : 146 

—, an die Dreifaltigkeit für die Wochenta
ge: 
Nr. 100 (I) : 308 

- , an Gott: 
Nr. 100 (V) : 309 

s. auch: cEtäna mogar; 
Georg von Lydda; 
Gott; 
Jesus Christus; 
Joachim; 
Kirche; 
Mähbara Mecemanän; 
Maria; 
Menilek I I . (Ks); 
Qene; 
Raphael; 
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Sebhat la-; 
Sebhata feqqur; 
Stephanus; 
Tabiba tabibän 

Ignatius von Antiochien, Az aus, im Hay
Ab: 
Nr . I ( I I 7): 52 
Nr.71 (B 7): 247 

Innocentius I . von Rom, Az aus, im Hay
Ab: 
Nr . I ( I I 17): 25 
Nr.71 (B 17): 247 

Institut für Afrikanistik und Äthiopistik, 
Hamburg: 14 

Inventarliste: l l f . 
Nr . I (1): 56 
Nr.2: 58 
Nr. 14 (2-4): 112f. 
Nr. 15 ( V I I I 5): 116 
Nr. 16 ( I I 1): 120 
Nr.17 ( I I 1, 3): 123 
Nr.25: 150 
Nr.27 ( V I l f . ) : 153 
Nr. 190 ( I I 2g, 3): 426 

Irenaus von Lyon, Az aus, im HayAb: 
Nr . I ( I I 3, 5): 51 
Nr.71 (B 3): 247 

Isaak, Opferung des (Min): 245 
Israel: 276 
—, Liste der Könige: 

Nr.21 ( I I ) : 133 
—, und der Könige von Juda: 

Nr.25 ( X I 2): 149 
Italienisch: 426 
Iyäsu: 84 
Iyäsul . (Ks): 115, 120, 147, 191, 196, 

202 
Iyäsu I I . (Ks): 84, 115, 147, 191 

Iyasus Mo°a: 12f., 126, 186 
Nr. 16 ( I I 1): 120 

—, Gadl: 12f. 
Nr.53 (V) : 208f. 

s. auch: Saläm 
Iyo3as I . (Ks, Urk): 

Nr.2 (7): 59 
Iyosäb (P): 304 

Jakobos Baradaios, Glaubensbekenntnis 
des, im HayAb: 
Nr.71 (B 66): 249 

Jakobus, Herrenbruder im GadHaw: 
Nr.62 (7f.): 227 

s. auch: Saläm 
Jakobus, Sohn des Alphäus im GadHaw: 

Nr.62 (21): 227 
- , (Min): 405 

s. auch: Saläm 
Jakobus, Sohn des Zebedäus im GadHaw: 

Nr.62 (24f.): 227 
s. auch: Saläm 

Jakobos von Serüg: 234 
- , Anaphora: 

Nr.45 ( I I I 9): 190 
Nr.50 (IV 9): 201 
Nr.97 (IV 11): 303 

—, Az aus, im HayAb: 
Nr. 1 ( I I 33): 53 
Nr.71 (B 33): 248 

—, Tr über Abraham, im Gebra Hemämät. 
Nr. 13 (2d): 109 

—, Tr des, im Mashafa genzat: 
Nr.8 ( I 11): 81 

—, Tr des, über Simeon: 
Nr.20 (8): 127 

—. Tr des, über den Engel und den Dieb: 
Nr.20 (15): 128f. 

—, Tr des, über den Apostel Thomas: 
Nr.20 (20): 129f. 
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--, Tr des, über Johannes den Täufer: 
Nr.20 (30): 131f. 

—, Tr des, im Gebra Hemämät: 
Nr.69: 244 

s. auch: TeJezäza sanbat 
Jakobos der Zerschnittene im GadSam: 

Nr. 10 ( I I I 10): 90f. 
Jaspis: 153 

s. auch: Täytu 
Jena: 

s. Thüringer Universitäts-und Landes
bibliothek 

Jerusalem, Buch das von, ausging: 
Nr.8 ( I 9): 81 

Jesuiten: 149 
Jesus Christus (Min): 244f., 249, 425 
—, Anaphora unseres Herrn: 

Nr.47 ( V I 1): 195 
Nr.50 (IV 2): 201 
Nr.97 (IV 2): 302 

—, Gebet an: 
Nr.7 ( I I I 1): 78 
Nr.47 ( I I , V I I 2): 194f. 
Nr.57 ( I I ) : 

—, Tr über die Geburt: 
Nr.77 ( I 8): 259 

—, Himmelfahrt, Text für: 
Nr.66 ( I I ) : 234f. 

—, Hymnus: 
Nr.5 ( I I I 2): 68f. 
Nr.47 (VI I I ) : 196 

- , Hymnus: Sebhat laka: 
Nr.24 ( I I I ) : 143 
Nr.47 (VI I I ) : 196 

—, Litanei: 
Nr.3 (I I ) : 61 
Nr.25 ( I I I ) : 145f. 
Nr.28: 155 
Nr.35 ( I I I 8): 169 
Nr.56 (VI I ) : 215 

—, Lobpreis: 
Nr.66 ( I I ) : 234 

- , Tr: 
Nr.31 (2-11): 160-62 

—, Tr über die Geburt: 
Nr.77 ( I 8): 259 

—, Tr über die Geburt, nach Johannes 
Chrysostomos: 
Nr.20 (2): 126 

—, Tr über die Geburt, im Qerellos: 
Nr.23 ( I 27): 138 

—, Tr über die Geburt, im R H : 
Nr.31 (2): 160 

—, Tr über die Himmelfahrt, im R H : 
Nr.31 (8): 161 

--, Tr über die Menschwerdung, im Hay-
Ab: 
Nr . I ( I I 65): 55 
Nr.71 (B 65): 249 

- , über die Menschwerdung, im R H : 
Nr.31 (4): 160f. 

—, Tr über die Taufe, nach Johannes 
Chrysostomos: 
Nr.20 (4): 126f. 

—, Tr über die Taufe, im R H : 
Nr.31 (3): 160 

—, Verhör vor dem Hohen Rat (Min): 245 
s. auch: Fußwaschung; 

Gekreuzigter (Min); 
Johannes Chrysostomos; 
Madhäne cälam; 
Menschwerdung; 
Nagara Märyäm; 
Saläm; 
Ta3ämra Iyasus; 
Testamentum domini 

Joachim; Hymnus an: 
Nr.5 ( I I I 32): 72 

Johannes im GadHaw: 
Nr.62 (19f.): 227 

Johannes I I I . von Alexandrien: 
Nr.33 (I) : 166 

Johannes IV . von Alexandrien, Az aus, 
im Hay Ab: 
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Nr . l ( I I 35): 54 
Nr.71 (B 35): 248 

Johannes X V I . von Alexandrien: 196, 202 
Johannes X V I I . von Alexandrien: 84 
Johannes X I X . von Alexandrien: 316 
Johannes von Antiochien ( I . ) , Brief an, im 

Qerellos: 
Nr.23 ( I 14): 137 

—, Brief des, an Kyrillos, im Qerellos: 
Nr.23 ( I 16): 137 

—, Brief des Kyrillos an, im Qerellos: 
Nr.23 ( I 17): 137 

Johannes V I . von Antiochien, Az aus, im 
HayAb: 
Nr . l ( I I 47): 54 
Nr.71 (B 47): 248 

Johannes V I I I . von Antiochien, Az aus, 
im HayAb: 
Nr . l ( I I 50): 54 
Nr.71 (B 50): 248 

Johannes X . von Antiochien, Az aus, im 
HayAb: 
Nr.71 (B 55): 248 

Johannes al-Burullus, Az aus, im HayAb: 
Nr . l ( I I 64): 55 
Nr.71 (B 64): 249 

Johannes Chrysostomos: 
—, Anaphora: 

Nr.45 ( I I I 4): 190 
Nr.50 (IV 6): 201 
Nr.97 (IV 7): 303 

—, Az aus, im HayAb: 
Nr . l ( I I 28): 53 
Nr.71 (B 28): 248 

—, Bericht über: 
Nr.20 (27): 131 

--, Tr des, über die Buße: 
Nr.20 (26): 131 

—, Tr des, im Gebra Hemämät: 
Nr. 12 (1-4): 104-07 
Nr.13 ( 1 , 2b, f): 108f. 
Nr.69: 243f. 

—, Tr des, über die Geburt Jesu: 
Nr.20 (2): 126 

- , Tr des, über die Hochzeit zu Kana: 
Nr.20 (5): 127 

- , Tr des, über Johannes den Täufer im 
GadSam: 
Nr. 10 (I 1): 87 

—, Tr des, über Lazarus: 
Nr.20 (21): 130 

—, Tr des, über Ostern: 
Nr.20 (18): 129 

—, Tr des, über den Palmsonntag: 
Nr.20 (12): 128 

—, Tr des, über die Passion: 
Nr.20 (17): 129 

—, Tr des, über die Pharisäer: 
Nr.20 (23): 130 

—, Tr des, über Raphael: 
Nr.39 (I 1): 177f. 

--, Tr des, über die Samariterin: 
Nr.20 (22): 130 

—, Tr des, über die Sünderin: 
Nr.20 (7): 127 

—, Tr des, über die Taufe Jesu: 
Nr.20 (4, 6): 126f. 

—, Tr des, über Thomas, Apostel: 
Nr.20 (25): 130f. 

—, Tr des, über die zehn Jungfrauen: 
Nr.20 (28): 131 

Johannes von Dailam im GadSam: 
Nr. 10 ( I I 7): 89 

Johannes von Dälyäta: 
Nr.24: 143 
Nr.24: 174 

Johannes, Evangelist: 
—, Anaphora: 

Nr.45 ( I I I 2): 190 
Nr.47 ( V I 2): 195 
Nr.50 (IV 3): 201 
Nr.97 (IV 4): 302 

- , Mutter des: 381 
s. auch: Saläm 
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Johannes I I . von Jerusalem, Az aus, im 
Hay Ab: 
Nr . I ( I I 24): 53 
Nr.71 (B 24): 248 

Johannes von Kaisareia im Mashafa faws 
manfasäwi: 
Nr.58 (I 8): 218 

Johannes von Konstantinopel, Tr des, im 
Gebra Hemämät: 
Nr.13 (2a, 3): 108f. 
Nr.69: 243 

Johannes aus Senhut im GadSam: 
N r . I I (V 1): 98f. 

--, (Min): 102 
Johannes der Täufer: 144, 151 
- , (Min): 79 
—, im GadSam: 

Nr. 10 ( I 1): 87 
--, liturgischer Text für das Fest: 

Nr.95: 298 
s. auch: Saläm 

Johannes der Theologe, Tr des, über 
Ostern: 
Nr.20 (19): 129 

Josef (Min): 280-85 
Joseph von Arimatäa (Min): 245 
Juda, Liste der Könige von: 

Nr.21 ( I I ) : 133 
—, Liste der Könige von Israel und: 

Nr.25 ( X I 2): 149 
Judas, Verrat (Min): 245 
Judas Thaddäus: 

Nr.62 (29): 227 
Jüdische Feste, Berechnung: 

Nr.44 ( I I lb): 188 
Juliana und Barbara im GadSam: 

Nr. 10 (IV 2): 91 
Julietta und Kyriakos im GadSam: 

Nr. 10 (V 4): 93 
Julius I . von Rom, Az aus, im Hay Ab: 

Nr . I ( I I 16, 59): 52, 55 
Nr.71 (B 16, 59): 247f. 

Jungfrauen, drei, im GadSam: 
N r . I I ( V I I I 1): 100 

Juvenalis von Jerusalem, Tr im Qerellos: 
Nr.23 ( I 7): 136 

Kabbada Gwäde (Urk): 117 
Kabbada Gwäde (Urk): 153 
Kabte (M, Urk): 95 
Kadeggä (B): 422 
Kafay, Wayzaro (Urk): 242 
Käleb (Ks): 120 
Kalender: 311 

Nr.5 (I) : 68 
Nr.35 (b): 169 
Nr.44 ( I I 1): 188 
Nr.46 ( I I ) : 192f. 
Nr.56 ( I I I , V ) : 214f. 
Nr.69 ( I I I ) : 244 
Nr. 190 ( I I 2-b, d, e, 5f.): 426 
Nr. 192 (V) : 429 
Nr.193 ( I I 1): 431 

s. auch: Günstige und ungünstige Tage; 
Kirchenfeste 

Kalendertafeln: 
Nr.25 ( I X ) : 147 

Kamil Murad: 10 
Käsä, Abbä (Urk): 419 
Käyyeyrä (B): 375 
Kebrän (I) : 150, 276 
Kefla Märyäm (B): 151 
Kefla Märyäm, Legg: 103 
Kefla Seiläse (B): 193 
Kenfa Gabre3el (B): 334 
Kidän: 220 
Kidäna Märyäm (B): 357 
Kidäna Märyäm (M, B) : 298 
Kidäna Mehr at: 

Nr.4 (V): 66 
Nr.5 ( I I I 18): 70 
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- , Kalender: 346 
Kiel, Universitätsbibliothek: 9 
Kindheitsgeschichte des Thomas: 

s. Ta3ämra Iyasus 
Kirche, Hymnus an: 

Nr.25 ( IV) : 146 
Kirche, Instandsetzung: 181f. 
Kirche (Min): 301 
Kirchenfeste: 346 

Nr.46 ( I I ) : 192f. 
Nr.56 ( I I I ) : 214 
Nr.99 ( I I 1): 307 
Nr.105 ( I I 1): 318 
Nr. 189 ( I I 4): 424 
Nr. 190 ( I I 2f.): 426 

—, Berechnung der: 
Nr. 102 (V) : 314 

s. auch: Kalender 
Kirchenjahr, Aufteilung: 

Nr.25 (VI ) : 146 
Kirchenjahr, Erklärung der Gesänge für: 

Nr. 102 (V) : 314 
Kirchenschatz: 56 

Nr.41 (I 5): 183 
Kiros, Gadl: 

Nr.32: 165 
Nr.53 (VI I ) : 210 

s. auch: Saläm 
Kleiner Michael: 217 
"Kleines Evangelium": 276 
Klemens: 230 
Kolik: 150 
Kommentar: 11, 139, 174 

Nr.12: 104 
—, zum Qerellos: 

Nr.23: 139 
s. auch: /l/7<imfä-Kommentar; 

Tergum 
Könige von Israel und Juda, Liste der: 

Nr.21 ( I I ) : 133 
Nr.25 ( X I 2): 149 

Konstantia: 63 

Koptisch: 165, 234, 276 
Koptischer Ritus des Mashafa sacätät: 

Nr.47 (III ) : 194 
Kosmas I I . von Alexandrien, Az aus, im 

HayAb: 
Nr . l ( I I 40): 54 
Nr.71 (B 40): 248 

Kosmas I I I . von Alexandrien, Az aus, im 
HayAb: 
Nr . l ( I I 42): 54 
Nr.71 (B 42): 248 

Krapff Johannes Ludwig: 10 
[...] Krestos (Sehr): 425 
Krestos [...] (Urk): 159 
Krestos Samrä: 299 
Kreuz: 116, 132, 153, 157, 268f., 272, 

310, 359 
s. auch: Verzierungen 

- , Metall (Urk): 
Nr.2 (8): 59 

--, Fest der Erhöhung: 303 
Kreuzesnägel, Namen der: 418, 439 

Nr.138 (1): 362 
Nr. 152 : 376 
Nr. 178 (2): 400 
Nr.182 (3): 410 
Nr.202 (2): 440 

Kriss, Handschriftensammlung: 9, 345 
Kriss Rudolf: 9, 345 
Kriss-Heinrich Hubert: 9, 345 
Krone: 223, 303 
Kwakweha Häymänot (B): 307 
Kyprianos: 

Nr. 152 (5): 376 
s. auch: Magisches Gebet 

—, im GadSam: 
Nr. 10 (II 3): 88 

—, Magisches Gebet: 
Nr.79 (a 2.3): 266 
Nr. 124 (1): 346f. 

Kyriakos von Antiochien, Az aus, im 
HayAb: 
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Nr . I ( I I 36): 54 
Nr.71 (B 36): 248 

Ky riakos von Behnesä: 
—, Marienanaphora des: 

Nr.47 ( V I 3): 195 
Nr.50 (IV 4): 201 
Nr.97 (IV 3): 302 
Nr. 103 ( I I ) : 315 
N r . I I I ( I ) : 326 

- , Tr des, über Pilatus: 
Nr. 11 ( V I 2): 99 

Kyriakos und Julietta im GadSam: 
Nr. 10 (V 4): 93 

—, Gadl: 
Nr.66 ( I I I 2): 235 

s. auch: Saläm 
Kyriakos und Hanna im GadSam: 

Nr.10 ( I I 1): 88 
Kyrie eleison: 

Nr.13: 110 
Kyrillos von Alexandrien, Az aus, im 

HayAb: 
Nr . I ( I I 30, 62): 53, 55 
Nr.71 (B 30, 62): 248f. 

—, Brief des, im Qerellos: 
Nr.23 (I 17): 137 

—, Tr des, im Qerellos: 
Nr.23 ( I 2, 4, 8, 10, 15, 23f.): 136-38 
Nr.70 (3): 246 

—, im Weddäse amläk: 
Nr.96 (I 7): 299 

Kyrillos von Jerusalem, 22. Mahnrede des, 
über die Himmelfahrt Mariens: 12 
Nr.40 (I) : 180f. 

Kyrillosanaphora: 
Nr.45 ( I I I 1): 190 
Nr.50 (IV 13): 201 

La3eka Maryam: 
Nr. 17 (3): 122 

Läha Märyäm: 
Nr.69 (6f.): 244 

Lälibalä (Urk): 
Nr . I (2b): 56 

Lamlam, Wayzaro (Urk): 286 
Landkauf: 67, 95, 117, 133, 153, 207, 

241 f., 250 
Latein: 252-54, 258-63 
Lebewesen, Tr über die vier: 

Nr.20 (1): 126 
- , Tr im R H : 

Nr.31 (13): 162 
s. auch: Saläm 

Lebna Dengel (Ks): 
s. Däwit I I . 

Ledersack: 150 
Lefäfa sedeq: 

Nr.8 ( I 18): 83 
Nr.79 (c ) : 268 
Nr. 121 (I) : 342f. 
Nr.131 (1): 354 
Nr.194 (1): 432 
Nr. 195 (3): 433 

Legome, Qeddus Gabre^el (Ki ) : 59 
Legome (Urk): 

Nr.2 (6): 59 
Nr.4 ( V I I 2): 67 
Nr. 15 ( V I I I 3): 115 
Nr.16 (1): 120 
Nr.21 (2): 133f. 

Leinwand: 67 
Leporellohandschrift: 48, 397 
Lepra: 

Nr. 100 ( I 6): 308 
Lesäna sabe3e: 

Nr. 175 (5): 397 
Libänos, Abbä: 67 
Litanei: 

Nr. 13 (3): 111 
Nr.98 (2): 305 
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s. auch: Jesus Christus 
Literaturverzeichnis: 14 
Liton: 

Nr.50 ( I I ) : 200 
Nr.97 ( I I ) : 302 

Littmann Enno, Sammlung: 10 
Liturgie: 56, 177 

Nr.58 ( I I I ) : 219 
Nr.97 (V) : 303 

s. auch: Anaphora; 
Gebet; 
Mashafa kidän; 
Mashafa qeddäse 

Ludolf Hiob: 256, 258, 260, 263 
—, Brief des, an das äthiopische Volk: 

Nr.77 ( I 13): 260 
—, Gedichte des: 

Nr.77 ( I I 3a-b): 261 
Lukas, Evangelist im GadHaw: 

Nr.62 (13): 227 
- , (Min): 402, 405 

s. auch: Saläm 

Ma cäta Gwa[...] (Urk): 95 
MabeJa Seyon, Gadl: 

Nr.42 (I ) : 185 
—, Wunder: 

Nr.42 ( I c): 185 
Madhäne cÄlam (Ki ) : 14, 245, 246 
Mafiehe seräy: 

Nr.79 (a 2f.): 266 
Nr.84 (4): 274 
Nr.93 (7): 296 
Nr. 106 (4): 320 
Nr.118 (10): 339 
Nr. 124 (2): 347 
Nr. 125 (8): 348 
Nr. 134 (2): 357 
Nr. 140 (2): 364 

Nr. 144 367f. 
Nr.151 (2) 374 
Nr. 152 (2) 376 
Nr. 155 (4) 380 
Nr. 162 (1) 387 
Nr. 170 (4) 393 
Nr. 172 (1-3): 394f. 
Nr. 176 398 
Nr.181 (12): 407 
Nr. 198 (2) 436 
Nr.201 (3) 439 

Magisches Gebet: 14, 177, 311, 430 
Nr.25 (f): 150 
Nr. 104 ( I I 4): 317 
Nr.105 ( I I 3): 318 
Nr. 175: 397 
Nr.182 (3, 5): 410f. 
Nr. 190 ( I I lc): 426 

--, in Rollenform: 14 
Nr.79 (a-c): 265-68 
Nr.81-85: 271-75 
Nr.87: 287f. 
Nr.89: 290f. 
Nr.91-93: 293-97 
Nr.106-110: 319-26 
Nr. 115-119: 335-340 
Nr. 124-174: 346-97 
Nr. 176-178:398-400 
Nr. 181: 406-08 
Nr. 188: 421 
Nr. 194-204: 432-44 

Magische Namen: 14, 265, 311, 402 
Nr.5: 75 
Nr. 13 (2): 110 
Nr.25 (f): 150 
Nr.90 (I I I ) : 293 
Nr. 104 ( I I 2): 317 
Nr.105 ( I I 3): 318 
Nr.182 (2, 5): 410f. 

Magischer Text: 14 
Nr.47 (1): 196 
Nr.206 (2): 447 
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s. auch: Alexander; 
Gebet; 
Kreuzesnägel; 
Lefäfa sedeq; 
Lesäna sabe°e; 
Maftehe seräy; 
Marbabta Salomon; 
Mose; 
Salot za-mangada samäy; 
Salota nadarä 

Magwanä (Kl ) : 
Nr.99 ( I I 1): 307 

Magwinä (Kl ) : 
Nr.99 ( I I 1): 307 

Mähbara me3emanän: 
Nr.5 ( I I I 11): 70 

Mahdär: 240, 359 
Mähleta sege: 307 

Makwannan (Urk): 426 
s. auch: Geneaolgie 

Makwannen (B): 388 
Makwannen A[...]ta (B): 434 
Makwarrä, Qennäzmäc (B): 315 
Malak Sagad (Ks): 

s. Sarda Dengel 
MaPaka Gannat: 245 
Malka Sedeq (Sehr): 447 
MalkeDa Estifänos: 

Nr. 18: 124 
s. auch: Saläm 

MalkeJa gubä°e: 
s. Gubä3e malkeJe 

Mamas im GadSam: 96 
Nr. 10 ( I 2): 87 

Mämäs, Qeza Gabaz (Urk): 95 
Manbara Mangest, Madhäne cÄlam (O, 

K i ) : 245 
Mangesta Sagäyye (B): 416 
Mangesta Sahäyye (B): 416 
Mangeste Dassäsaw (Sehr): 432 
Maqwämyä: 132, 153, 319, 424 
Marbabta Salomon: 345 

Nr.5 ( I I I 20): 71 Nr 83 (1): 272 
Nr.35 ( I ) : 168 Nr 106 (3) 320 
Nr. 103 ( I I I ) : 315 Nr 108 (1) 322 

Mahlzeit, Gebet vor der: Nr 115 (1) 335 
Nr.47 ( IV) : 195 Nr 118 (8) 339 

Mahnrede: Nr 126 (1) 349 
Nr.40 ( I ) : 180f. Nr 134 (1) 357 

Mainz, UB: 10 Nr 143 (1) 367 
Makäna Seiläse (Ki ) : 122 Nr 145 368 
Makäna Seiläse (0 ) : 215 Nr 146 (7) 369 
Makarios von Alexandrien, Az aus, im Nr 147 (2) 370 

Hay Ab: Nr 150 (3) 373 
Nr . I ( I I 43): 54 Nr 152 (1) 375f. 
Nr.71 (B 43): 248 Nr 164 (1) 389 

Makbeyu im GadSam: Nr 169 (1) 392 
N r . I I ( V I I 2): 100 Nr. 174 (4) 396 

Makuryä: Nr 178 (1) 399f. 
s. Makwarrä Nr. 199 (2) 437 

Marcellinus, Epistula ad: 
Nr.23 ( I I I ) : 139 

Märeyye, Ras (Urk): 242 
Marha cewur: 

Nr.69 ( I I I ) : 244 
Maria: 360 
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- , (Min): 77, 102, 107, 164, 270, 300, 
402, 416, 418, 449 

--, Gebet an: 121 
Nr.8 (I 8): 81 
Nr.88 (a): 289 

--, Gebet im Lande Bartos: 220 
- , Hymnus an: 177, 221, 233, 331 

Nr.4 (VI ) : 66 
Nr. 16 ( I A 2): 118 
Nr.40 ( I I ) : 181 
Nr.65 ( I I ) : 233 
Nr.98 (1): 305 
Nr.99 ( I I 2): 307 
Nr.182 (4): 411 

—, Magisches Gebet der Jungfrau: 
Nr. 174 (2): 396 

—, 22. Mahnrede des Kyrillos von Jerusa 
lern über: 
Nr.40 ( I ) : 180f. 

—, Tr über, im R H : 
Nr.31 (12): 162 

—, Tr über Kirchen: 
Nr.58 / I 8): 218 

—, Schwarzweißdruck: 256 
s. auch: Golgota; 

Mashafa ledatä; 
Nagara Märyäm; 
Saläm; 
TaJämra Märyäm 

Marienanaphora des Gregorios: 
Nr.97 (IV 13): 

Marienanaphora des Kyriakos von Behne-
sä: 
s. Kyriakos von Behnesä 

Marina und Eugenius im GadSam: 
Nr. 10 (IV 3): 91 

Markezä, Mutter des Gabra Krestos: 381 
Marqorewos, Gadl: 

Nr.66 ( I I I 1): 235 
Markus im GadHaw: 

Nr.62 (26): 227 
- , (Min) : 405 

s. auch: Saläm 
Markusschluß: 

Nr.2 (I I ) : 58 
Nr.15 (V): 114 
Nr.63 (I I ) : 228 

Märtyrer, vierundzwanzig, und 
im GadSam: 
N r . l l ( V I I 7): 101 

s. auch: Saläm 
[...] Märyäm (Urk): 270 
Märyäm Kebrä: 

Nr.17 ( I 6): 122 
Märyäm Senä: 214 
Märyäm Seyon (Ki) : 120 
Märyämäyt (B): 307 

Masanqo mazmur: 
s. Argänona weddäse 

Maßeinheiten: 123 
Mashaf la-tazkära madhen: 

Nr.42: 185 
Mashaf za-3 abuna Atnäsis: 

Nr.33 ( I I I ) : 167 
Mashafa berhän: 74 
Mashafa buräke: 

Nr.50 (VII ) : 20lf. 
Mashafa deggwä: 167, 297 

Nr. 14 (1): U l f . 
Nr.22: 134f. 
Nr.56 ( IV) : 213f. 
Nr.61: 223-25 
Nr.95: 298 
Nr. 102 (I I I ) : 314 
Nr. 190 (I) : 425 

—, Abhandlung über: 
Nr.56 ( IV) : 217f. 

Mashafa dorho: 
Nr.69 (5): 243 

Mashafa faws manfasäwi: 
Nr.58 (I) : 217f. 

Mashafa genzat: 
Nr.8 (I) : 80-84 
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Mashafa heywat: 
Nr.121: 342 

Mashafa kidän: 
Nr.50 (I) : 200 
Nr.56 ( I c): 214 
Nr.97 (I) : 302 
Nr. 103 (I) : 314 
Nr. 192 (II ) : 429 

Mashafa kidän za^egzPenna ba-Galilä: 
Nr.66 (I) : 233f. 

Mashafa ledatä la-Märyäm: 118 
Mashafa liqäwent: 

Nr.67: 237 
Mashafa megbärät sannäy: 

Nr.58 ( I I I ) : 219 
Mashafa miläd: 74 
Mashafa qeddäse: 

Nr.31 (2): 164 
Nr.45: 189f. 
Nr.50: 200-01 
Nr.97: 302-04 

Mashafa qeder: 219 
Nr.47 (I) : 193f. 

Mashafa sacätät: 222 
Nr.35 (II ) : 168 
Nr.40 ( I I ) : 181 
Nr.44 (I) : 188 
Nr.98: 305 
Nr.207: 448 

s. auch: Koptischer Ritus 
Mashafa sefäta beta krestiyänu la-3eg-

zPabeher: 
Nr.58 ( I I I ) : 219 

Mashafa temqat: 
Nr.36 ( I I I ) : 171 

Mashafa tomär: 
Nr. l (B): 56 

[...] Masqal (B): 302 
Mastabqwece: 190 

Nr.50 ( I I ) : 200 
Nr.97 (II ) : 302 

Mastabqwece za-mutän: 

Nr.50 (V) : 201 
Mastabqwece za-JegzeJetenna Märyäm: 

303 
Matä c, Abbä: 

Nr.4: 67 
Matargwam: 11, 104, 244 
Mätewos (P): 304 
Matthaios, 87.: 145 
Matthäus im GadHaw: 

Nr.62 ( l l f . , 22): 227 
- , (Min): 402, 405 

s. auch: Saläm 
Matthias im GadHaw: 

Nr.62 (23): 227 
s. auch: Saläm 

Mätyäs: 
Nr.9 (2): 85 

Mauer: 123 
Mawaddes: 

Nr.25 ( X I 1): 149 
Mawäsecet: 

Nr.49 (I I ) : 198-200 
Nr. 102 (I I ) : 312f. 
Nr. 112 (I I ) : 327-29 

Mazgaba [...] (B): 135 
Mazmura Däwit: 258 

Nr.38 (I) : 175-77 
Nr.55: 212f. 
Nr.78: 264f. 
Nr.88: 288f. 
Nr.90: 292 
Nr.98: 304 
Nr. 104 (I) : 316f. 
Nr. 120: 340f. 
Nr. 183 (I) : 412f. 
Nr.185: 415f. 
Nr. 187 ( I I I ) : 420 
Nr. 189 (I) : 423f. 
Nr. 191 (I) : 427 
Nr. 193 (I): 430f. 
Nr.205: 444f. 
Nr.206 (I) : 446f. 
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--, Vokabular des: 
Nr.72 (2): 252f. 

Mazmura fessuhän: 
Nr. 10 (B): 94 
Nr.52: 206f. 

Mecouria, Kegnazmatch: 315 
Mecedän: 

Nr. 105 ( I I 4): 318 
Meceräf: 225 

Nr.56 ( I , V I ) : 213. 215 
Meceräf za-°aswäm: 

Nr.56 (Id): 214 
Mehellä: 

Nr.56 ( I I ) : 214 
Nr. 190 ( I I 2e): 426 

Mekha Giyorgis (Sehr): 84 
Melchisedek, Tr über, im Qerellos: 

Nr.23 ( I 23-25): 138 
Melekket: 293 

s. auch: Gesangsnoten 
Menas I I . Alexandrien, Az aus, im Hay

Ab: 
Nr . I ( I I 45): 54 
Nr.71 (B 45): 248 

Menilek I I . (Ks): 154, 270 
—, Hymnus: 

Nr.27 ( IV) : 153 
Menschwerdung, Tr über, im RH: 

Nr.31 (4): 160f. 
Mentewwäb (Ks): 
—, Skriptorium: 280 
Meqenäy: 

Nr.206 ( I I ) : 447 
Merkurios im GadSam: 

Nr. 10 ( I I I 8): 90 
Nr.66 ( I I I 1): 234 

Mersit, Wayzaro (Urk): 95 
Mesele (O): 13 
Metallgegenstand: 123 
Metallkreuze: 59, 275 

s. auch: Kreuz 
Metallscheiben: 275 

Michael, Erzengel im GadSam: 
Nr. 10 (IV 7): 92 

--, Tr im R H : 
Nr.31 (14): 162 

—, Wunder des: 
Nr.4 (B): 65 

s. auch: Dersäna Mikä°el; 
Hymnus; 
Saläm; 
Schutzengel (Min) 

Michaelis Christian Benedict: 256 
Michaelis Johannes Heinrich: 256 
Mikä3el (B): 77 
Mikä°el, Abbä: 80 
Mikä 3el, Abbä (Urk): 153 
MikäDel, Negus: 302 
Mikä°el, Ras: 301f. 
Minäs im GadSam: 

Nr. 10 ( I I I 2): 89 
Miniaturen: 9, 14, 58, 77, 79, 95, 102, 

107, 132, 155, 157, 164, 206, 229, 
231, 238, 244f., 265, 267f., 279-86, 
288, 291, 300f., 303, 310, 314, 319, 
320, 321f., 323, 324f., 325, 334, 335, 
337, 339, 340, 346, 347, 349-63, 365-
89, 391, 394f., 399f., 402f., 405, 408, 
411, 416, 418, 420, 424f., 429, 435f., 
437, 438f., 443, 445, 448f. 

Monatsnamen: 
- , koptisch: 210 
—, syrisch: 86 
Morgengebet, Vokabular des: 

Nr.72: 253 
s. auch: Kidän; 

Mashafa kidän 
Morlaunts Samuel, Frau des: 261 
Mose, Magisches Gebet: 

Nr. 124 (4): 347 
Nr.133 (1): 356 

Mouray: 263 
Mucallaqa, Kanon von al-: 

Nr.7 (la): 78 
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Nr.54 (I): 211 
Mullu Berhänu Ayyälaw (Urk): 317 
Muse (B): 165 
Museum für Völkerkunde, München: 9 
Musikinstrumente: 371, 424 
Musiknotation: 
—, Tr über: 

Nr. 187 (I I ) : 420 
s. auch: Gesangsnoten 

Nagar za-12 ardeDet: 
Nr. 101: 310f. 

Nagar za-tanägaromu Iyasus la-12 ar-
dä°ihu ba-Galilä: 
Nr.66 (I) : 233f. 

Nagara Märyäm: 243 
Nr.86: 275-87 

- , (Min): 279-86 
Nagärit: 116 
Nagran, Märtyrer von, im GadSam: 

Nr. 10 ( I I I 9): 90 
Nä°od (Ks): 122 
Namen: 307, 317, 331, 334, 354 

s. auch: Magische Namen 
Närgä Seiläse ( I , Urk): 

Nr. 15 ( V I I I 8): 117 
Nätän: 133, 216 
Negest Märyäm (B): 411 
Negesta Märyäm (B): 294 
Neun Heilige, Gadl: 67 
Nikaia, Über die Zählung der 318 Väter, 

im Qerellos: 
Nr.23 ( I 26): 138 

Nikaia, Konzil (Min): 249 
Nikain(o-konstantinopolitan)isches Glau

bensbekenntnis: 
Nr . l ( I I 11): 52 
Nr.71 (B 11): 247 
Nr. 179 (I I ) : 401 

—, Auslegung des: 
Nr.60 ( IV) : 222 

Nissel Johannes Georg: 258 
Nob im GadSam: 

N r . l l ( V I I 2): 100 
--, (Min): 102 

Oktateuch: 260 
Ölberg (Min): 245 
Opitz Heinrich: 261f. 
Ordnung für die Aufnahme in den mona-

stischen Stand: 
Nr.43: 187 

Ordo communis: 
Nr.8 ( I 10): 81 

s. auch: Sefäta qeddäse 
Osterfest, Tabellen zur Berechnung des: 

Nr.69 ( I I I ) : 244 

Pachomios, im Weddäse amläk: 
Nr.96 ( I 5): 299 

Paez, Pedro: 203 
Paginierung der Handschriften: 11, 58 
Palmsonntag, Tr im R H : 

Nr.31 (5): 161 
Pantaleon im GadSam: 

Nr. 10 ( I I 2): 88 
Pantälewon, Gadl: 

Nr.66 ( I I I 3): 235 
Papier: 10, 221, 297, 345, 348f., 426 
Paragraphenzeichen: 58, 113, 132, 157, 

159, 181, 229, 231, 236 
Paris, Seguier-Bibliothek: 262 
Passion (Min): 244f. 
Pat er icon aethiopice: 

Nr.24 (II ) : 143 
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Patriarch, alexandrinisch, Geschichte: 
Nr.25 (Ib): 145 

Patriarchat der äthiopisch-orthodoxen Kir
che, Bibliothek des: 249 

Paulus im GadHaw: 
Nr.62 (4): 227 

- , (Min): 402, 405 
s. auch: Saläm 

Pearce Nathaniel: 257 
Pergament: 144, 210 
Pergamentrolle: 9, 48 

s. auch: Magische Gebete in Rollenform 
Persien: 276 
Petraeus Theodor: 
- , Druckausgabe des: 258f. 
—, Drucktypen des: 263 
Petros (P): 214, 304 
—, im GadSam: 

Nr. 10 ( I I I 11): 91 
Petrus im GadHaw: 

Nr.62 (2f.): 226f. 
- , (Min): 402, 405 

s. auch: Saläm 
Petrus, Offenbarung des Apostels: 

Nr.7 ( I I I 4): 79 
Petrus, Tr über die Verleugnung, im R H : 

Nr.31 (22): 163f. 
Petrus und Paulus (Min): 405 
Pfeiffer August: 263 
Pfingstfest, Tr im R H : 

Nr.31 (9): 161f. 
Phantasiezeichen: 225 

s. auch: Verzierungen 
Phileas im GadSam: 

Nr. 10 ( I I 5): 88 
Philippus im GadHaw: 

Nr.62 (14f.): 227 
s. auch: Saläm 

Philotheos von Alexandrien, Az aus, im 
Hay Ab: 
Nr . I ( I I 48): 54 
Nr.71 (B 48): 248 

Pilatus, Tr über, des Kyriakos im Gad
Sam: 
N r . I I ( V I 2): 99 

Pilatus (Min): 245 
Pilgerreise: 345 
Platte: 117 
Pocken, Magische Namen gegen: 

Nr.5: 75 
Precatio super linteamina: 

Nr.8 (I 8): 81 
Priester des Himmels, Tr über die 24: 

Nr.20 (1): 126 
Prochoros: 

Nr.62 (19): 227 
Proklos von Kyzikos, Az aus, im Hay Ab: 

Nr . I ( I I 21): 53 
Nr.71 (B 21): 248 

Proklos von Kyzikos, Tr im Qerellos: 
Nr.23 ( I 20): 138 

Prosphonetikos des Kyrillos von Ale
xandrien: 
Nr.23 (I l f . ) : 135f. 
Nr.70 ( l f . ) : 246 

Psalmen: 53, 270 
Nr.23 (Ulf.) : 139 

- , Az aus: 321 
—, Kommentar: 

Nr.25 (Xa): 148 
s. auch: Mazmura Däwit 

Psalmenüberschriften: 175, 212, 264, 288, 
292, 304, 316, 340, 420, 427, 444, 446 

Pseudoklementinen: 
Nr.7 ( I I I 4): 79 

s. auch: Qalementos 

Qadamte Mikä^l (Ki) : 406 
Qaha Iyasus (Ki) : 14 
Qäla Awädi, Eccage (Urk): 167 
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Qalementos: 12 
Nr.64: 230f. 

Qanona hebuJe: 217 
Qanona za-abaw hawäryät: 217 

Nr.58 ( I 5): 218 
Qawstos (Urk): 135 
Qeb cä Krestos (B): 121 
Qeddus Mikä°el (Ki ) : 286 
Qemäntgruppe: 242 
Qene: 

Nr.25 ( X I ) : 149 
Qerellos: 

Nr.23 (I) : 135-38 
Nr.70: 246f. 

Qerlos (P): 316 
Qobce: 209 
Qosmos und Damianos im GadSam: 

Nr. 10 ( I I I 3): 89 
Quaestiones de rebus ecclestiasticis: 

Nr.58 ( I 12): 218 
Qursat, Magisches Gebet gegen: 

Nr.25 (f): 150 
s. auch: Magische Gebete in Rollen

form 
Qwarätä Walatta Petros (I) : 14, 241 

Rade, Museum am Schloß Reinbek: 346 
Rafäref ( L ) : 276 
Rägu°el, Erzengel, Gebet: 

Nr.114 ( IV) : 333 
Rägu°el (Sehr, Urk): 177 
Rahlfs Alfred: 258 
Raphael, Erzengel: 
- , Hymnus an: 

Nr.39 ( I I ) : 179 
—, Tr über: 

Nr.39 ( I 1): 177f. 
—, Wunder: 

Nr.39 (I 2): 177f. 

s. auch: Saläm 
Raqiq-Schnft: 125, 197, 293, 302, 308 
Rechtgläubige, Anaphora der 318: 

Nr.45 ( I I I 7): 190 
Nr.47 ( V I 5): 195 
Nr.50 (IV 5): 201 
Nr.97 (IV 5): 302 

s. auch: Retucä häymänot 
Regen: 167 
Regulae de hierarchia ecclesiastica: 

Nr.58 ( I 11): 218 
Rehhwa samäy: 75 
Reise: 

Nr.77 ( I I 7): 262 
Reiter (Min): 95, 102f., 157, 164, 238 

s. auch: Georg; 
Miniatur 

Remä ( I , K l ) , Handschrift: 153 
Rest (Urk): 115 
Retucä häymänot: 11 

Nr.31: 159-64 
—, Tr über Ostern: 

Nr.20 (24): 130 
Reussel Gabriel: 261 
Rheginos von Salamis, Tr des, im Qerel

los: 
Nr.23 (I 9): 136 

Ricci Lanfranco: 241 
Rinder (Urk): 67 
[...]ro [...] (Sehr): 103 
Romäna Warq: 

Nr.17 (I 3): 122 
Romanus im GadSam: 

Nr. 10 ( I I 6): 89 
Rostock, Universitätsbibliothek: 256 
Rumi, Abu: 152 
Rundkirche (Min): 240 
Rüppell Eduard: 254 
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Saga (Urk): 304 Nr. 108 (7): 323 
Saga Krestos, Eccage: Nr. 109 (4): 324 

Nr.25 ( X I 1): 149 Nr. 117 (4): 337 
Sachsen-Anhalt: 10 Nr.118 (3): 338 
Sähla Giyorgis (B, Min): 408 Nr.119 (5): 340 
Sähla Märyäm (B): 77 Nr. 122 (2): 343 
Sähla Märyäm (B): 393 Nr. 128 (5): 351 
Saläm: 94f., 122f., 215 Nr.151 (3): 374 

Nr.52 (I ) : 206f. Nr. 155 (6): 380 
Saläm an: Nr. 158 (4): 383 
—, Abib: Nr. 160 (3): 385 

Nr.5 ( I I I 41): 73 Nr. 188 (2): 421 
—, Afqaranna Egzi3e: Nr.200 (5): 438 

Nr.5 ( I I I 45): 73 Nr.201 (6): 439 
- , Andreas, Apostel: 

Nr.46 ( I 5): 191 
—, Antonios, hl.: 

Nr.35 ( I I I 4): 169 
—, Apostel: 

Nr.5 ( I I , I V 28): 68, 72 
Nr.46: 191-93 

—, Bartholomäus, Apostel: 
Nr.46 ( I 1): 191 

—, Basilides, Märtyrer: 
Nr.5 ( I I I 39): 73 

- , Dägä, Mitglieder von: 
Nr.5 ( I I I 5): 69 

- , Däwit I . (Ks): 
Nr.9 (2): 85 

- , Dreifaltigkeit: 332 
Nr.5 ( I I I 6): 69 
Nr. 100 ( I I I ) : 309 
Nr. 122 (3): 343 

—, Erzväter: 
Nr.5 ( I I I 31): 72 

—, Ewostätewos: 
Nr.5 ( I I I 44): 73 

—, FänuJel: 
Nr.84 (2): 273 
Nr.87 (5): 288 
Nr.89 (7): 291 
Nr. 107 (9): 321 

—, Gabra Krestos (M): 
Nr. 17 ( I 9): 123 

--, Gabra Manfas Qeddus: 
Nr.5 ( I I I 1, 30): 68, 72 
Nr.182 ( I I I ) : 410 

—, Gabriel, Erzengel: 
Nr.5 ( I I I 23): 71 
Nr.35 ( I I I 2): 169 
N r . I I I ( I I I ) : 326 

—, Geist, hl.: 
Nr.7 ( I I I 2): 78 

—, Georg von Lydda: 
Nr.5 ( I I I 38): 72 
Nr.35 ( I I I 9): 169 
Nr. 123: 345f. 

s. auch: Hymnus 
—, Gerechte: 

Nr.5 ( I I I 34): 72 
—, Hanna, Mutter Marias: 

Nr.5 ( I I I 40): 73 
Nr. 114 (II ) : 333 

—, Hiruta Amläk: 
Nr.5 ( I I I 27): 71 

—, Iyasus MoJa: 
Nr.5 ( I I I 42): 73 

—, Jakobus, Sohn des Alphäus: 
Nr.46 (I 7): 192 

—, Jakobus, Herrenbruder: 
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Nr.46 ( I 15): 192 —, Michael, Erzengel: 417 
--, Jakobus, Sohn des Zebedäus: Nr.5 ( I I I 22): 71 

Nr.46 ( I 9): 192 Nr.35 ( I I I 1): 169 
-, Jesus Christus: Nr. 100 ( IV) : 309 

Nr.5 ( I I I 3, 8-10, 12f.): 68-70 N r . I I I ( I I ) : 326 
Nr.7 ( I I I 6): 79 Nr. 186 (I I ) : 418 
Nr.35 ( I I I 5f.): 169 Nr. 191 ( I I ) : 428 
Nr. 103 (V) : 315 —, Nathanael, Apostel: 

-, Johannes, Evangelist: Nr.46 (I 14): 192 
Nr.46 ( I 6): 192 —, Paulus und Petrus: 

-, Johannes der Täufer: Nr.5 ( I I I 29): 72 
Nr.5 ( I I I 36): 72 Nr.46 ( I 13): 192 

-, Kiros: —, Philippus, Apostel: 
Nr.5 ( I I I 26): 71 Nr.46 ( I 4): 191 

-, Kyriakos: —, Rägu3el, Erzengel: 
Nr.5 ( I I I 35): 72 Nr.114 ( IV) : 333 

-, Langinos: —, Raphael, Erzengel: 
Nr. 177 (2): 399 Nr.5 ( I I I 24): 71 
Nr. 196 (2): 434 Nr. 128 (4): 351 

~, Lukas, Evangelist: —, Samuel von Gadäma Wäli 
Nr.46 ( I 3): 191 Nr.5 ( I I I 46): 73 

-, Madhäne cälam: Nr. 179 (IV 2): 402 
Nr.103 (V) : 315 —, Stephanus, Märtyrer: 
Nr.114 ( I I I ) : 333 Nr.5 ( I I I 37): 72 

-, Maria: 411, 425 Nr.9 (1): 85 
Nr.5 ( I I I 14, 17, 19, 48f.): 70f., 74 Nr. 10 (C): 94f. 
Nr.7 ( I I I 5): 79 Nr.17 (I 10b): 123 
Nr.9 (2-6): 85f. Nr.18: 124 
Nr.17 ( I 10a): 123 s. auch: Malke3e 
Nr.35 ( I I I 3): 169 —, Susenyos: 
Nr.44 ( I I 3): 189 Nr.156 (1): 381 
Nr.60 (I) : 221 —, Takla Häymänot: 
Nr. 179 (IV 1): 402 Nr.5 ( I I I 43): 73 
Nr. 192 ( I I I ) : 429 Nr.103 (VI ) : 315 

-, Markus, Evangelist: —, Tewoßos: 
Nr.46 (I 10): 192 Nr.9 (2): 85 

-, Märtyrer: —, Thaddäus, Apostel: 
Nr.5 ( I I I 33): 72 Nr.46 (I 12): 192 

-, Matthäus, Evangelist: —, Thomas, Apostel: 
Nr.46 ( I 2): 191 Nr.46 (I 11): 192 

-, Matthias, Apostel: —, Vier Lebewesen: 
Nr.46 ( I 8): 192 
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Nr.5 ( I I I 25): 71 
—, Zar0a Yäceqob: 

Nr.5 ( I I I 51 f.): 74f. 
Salämä, Abbä: 100, 103, 181, 244 
—, Tr des, im Mashafa genzat: 

Nr.8 ( I 16): 82 
Salamis: 63 
Salämt ( L ) : 240 
Salome (Min): 280-85 
Salomon, Magische Namen: 

Nr.110 (1): 325 
Nr.156 (2): 381 
Nr.171 (1): 394 

--, (Min): 436 
Salot baDenta argäce dam: 

Nr. 197 (8): 435 
s. auch: Blut, Magisches Gebet 

Salot ba3enta däcera mot: 
Nr.8 ( I 3): 81 
Nr. 141 (2): 354 
Nr. 194 (2-4): 432 
Nr.195 ( l f . ) : 433 

Salot ba^enta hemmäma dam: 
Nr. 142 (3.2): 365 
Nr.204 (2): 443 

s. auch: Blut, Magisches Gebet 
Salot ba°enta maftehe seräy: 

s. Maftehe seräy 
Salot za-mangada samäy: 

Nr.8 ( I 4, 18): 81, 83 
Nr.79 (c 2): 268 
Nr. 121 ( I I ) : 343 
Nr.131 (5): 354 
Nr.195 (4): 433 

Salota cetän: 
Nr.8 ( I 5): 81 
Nr.58 ( I 9): 218 

Salota fateto: 
Nr.97 ( V ) : 303 

Salota häymänot: 
Nr.36 ( I I ) : 171 

s. auch: Glaubensbekenntnis 

Salota madhänit: 
s. Lefäfa sedeq 

Salota nadarä 
Nr 87 (3): 287 
Nr 92 (4): 295 
Nr 107 (6) 321 
Nr 126 (3) 349 
Nr 134 (2) 357 
Nr 136 (4) 360 
Nr 137 (3) 361 
Nr 142 (4) 366 
Nr 158 (3) 383 
Nr 170 (1) 393 
Nr 175 (4) 397 
Nr 177 (1) 398 
Nr 197 (7) 435 
Nr 201 (1) 439 

Salota nesseha: 
— abiy, im Gebra Hemämät: 

Nr.69: 243 
—, im Mashafa genzat: 

Nr.8 ( I 20): 83 
Salt Henry, Brief an: 

Nr.76: 257 
Salzgewicht: 150, 207, 240 
Samra Krestos (B): 132 
Samra Seyon (B): 132 
Samuel: 133 
Sämu°el: 216 
Sämu3el (B): 447 
Sämu3el, Segensgebet des, im Mashafa 

genzat: 
Nr.8 ( I 15): 82 

Samuel von Qalamon: 
Nr.96 ( I I I ) : 300 

Sandhagen Kaspar Hermann: 262 
Sankoräs (B): 80 
Saphir: 153 

s. auch: Täytu 
Saqoqäwa dengel: 

Nr.5 ( I I I 16): 70 
Nr. 103 ( I V ) : 315 
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Saqoqawa nafs: 
Nr.52 (II ) : 207 

Sarda Dengel (Ks): 11, 147, 172, 182 
- , (Urk): 59 

Nr . I ( l f . ) : 56 
Nr.2: 58f. 
Nr. 16 (1): 120 
Nr.56 ( IV) : 214 

Sarda Märyäm (M): 59, 120 
Sarda Märyäm (Sehr): 157 
Sarda Märyäm, Alaqä: 

Nr.25 (d): 150 
s. auch: Sarsa Märyäm 

Sarda Mikä°el: 
Nr.5 ( I I I 5): 69 

Sarsa Krestos (Sehr): 164 
Sarsa Märyäm (B): 164 
Sawä ( L ) : 307, 345 
--, Art of: 317, 345, 362, 367, 372, 416, 

420, 435, 443 
Sayfa Ar'ad (Ks): 85 
Sayfa seiläse: 

Nr. 114: 332 
Sayfa Seiläse (B): 334 
Scaliger Joseph Justus: 263 
Schabrake: 150 
Schachbrettmuster: 375f. 
Schatten, Länge des: 

Nr. 190 ( I I 2f): 426 
Nr. 192 ( IV) : 429 
Nr.206 (1): 447 

Schelhorn Johann Georg: 263 
Schenute I I . von Alexandrien, Az aus, im 

HayAb: 
Nr . I ( I I 52): 55 
Nr.71 (B 52): 248 

Schirm: 153 
Schlangen, Gebet gegen: 177 

Nr.182 (3): 410 
Nr. 190 ( I I lc) : 426 

--, (Min): 381 
s. auch: Miniaturen 

Schlauch: 150 
Schlichting Christoph: 258-601 
- , Gedicht von: 

Nr.77 ( I I 5, 8): 261f. 
Schöpfungsgeschichte: 

Nr.25: 144f. 
Nr.26 (1): 151 

s. auch: Senna fet rat 
Schutzengel (Min): 267f., 270-72, 274f., 

288, 291, 294-96, 300, 303, 322, 323, 
325f., 335, 337, 339, 340, 344, 347, 
350f., 352, 354, 355, 358, 359, 360, 
361, 362f., 366, 367, 370, 371f., 374, 
375, 376, 378, 384, 386, 389, 391, 
399, 400, 408, 418, 420, 432, 433, 
434, 435, 437, 438, 443 

s. auch: Engel 
Sebastian, Gadl: 

Nr.53 ( I I I ) : 208, 210 
Sebhat la-: III 
Sebhat laka: 

Nr.24 ( I I I ) : 143 
Nr.47 (VI I I ) : 196 

Sebhata feqqur: 
Nr.35 ( I I I 7): 169 

Seelsorge: 217 
Sege Dengel: 307 
Sege Märyäm (B): 373 
Sege Märyäm (B): 393 
Sege Seiläse: 

Nr. 17 ( I 1): 122 
Seguier-Bibliothek, Paris, Verzeichnis der 

Hss: 
Nr.77 ( I I 9): 262 

Seidenhemd: 120, 304 
Seiläse: 

Nr.25 ( X I 1): 149 
[...] Seiläse (B): 320 
Seltän Sagad (Urk): 59 
Semcon: 

Nr.5 ( I I I 5): 69 
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Senex spiritualis: 
Nr.24: 140 
Nr.37: 172-74 
s. auch: Aragäwi manfasäwi 

Senkessär. 11, 13, 104, 165, 180, 203, 
206, 234, 235, 307 
Nr.9: 84-86 
Nr. 17 ( I ) : 121f. 

Senna fet rat: 145 
Nr.60 ( I I I ) : 222 
Nr. 113: 330f. 

—, Tergwäme: 
Nr.25 ( I I ) : 145 

Senna Heywat, Mutter des Ewostätewos: 
Nr.156 (5): 381 

Senna Malakot, Qannägetä: 158 
Senodos: 

Nr.77 ( I 15): 260f. 
Ser°äta beta krestiyän: 

Nr.58 ( I ) : 217 
Sefäta menkwesennä: 

Nr.43: 187 
Sefäta qeddäse: 235 

Nr.50 ( I I I ) : 201 
Nr.77 ( I 9): 259f. 
Nr.97 ( I I I ) : 302 

—, im Mashafa genzat: 
Nr.8 ( I 10): 81 

—, Bittgebet des Diakon: 
Nr.66: 236 

Sergius und Bacchus im GadSam: 
Nr. 10 ( I I 4): 88 

Severianos von Gabala, Az aus, im Hay
Ab: 
Nr . l ( I I 22): 53 
Nr.71 (B 22): 248 

—, Tr im Qerellos: 
Nr.23 ( I 21): 138 

—, Tagsäs, im Gebra Hemämät: 
Nr. 12 (3e): 107 

—, Tr des, im Gebra Hemämät: 
Nr.69: 243 

Severos von Antiochien, Az aus, im Hay
Ab: 
Nr . l ( I I 32): 53 
Nr.71 (B 32): 248 

--, Tr des, über Michael: 
Nr.4 ( I I I 5): 64 
Nr.186 ( I 5): 417 

Severos von Synnada, Tr des, im Qerel
los: 
Nr.23 ( I 5): 136 

Seyon Kebrä (Urk): 406 
Siebenschläfer im GadSam: 

Nr. 10 (V 6): 93f. 
N r . I I ( I I I 2): 97f. 

Siegel, Dägä Estifänos: 153 
Siegelabdruck: 117, 123, 153f., 241, 307, 

311, 315 
Silas (Urk): 158 
Simeon Stylites, Bittgebet des, für die Wo

chentage: 
Nr.47 (V) : 195 

—, im Gebra Hemämät: 
Nr.69: 243 

Simon im GadHaw: 
Nr.62 (5f.): 227 

Simonis Johannes: 256 
Sinodä (P): 196, 202, 210 
Sinodä, Abuna: 
—, Tagsäs im Gebra Hemämät: 

Nr. 12 (2a, e, 3a): 105f. 
—, Tr es, im Gebra Hemämät: 

Nr.69: 243 
—, im Weddäse amläk: 

Nr.96 ( I 5): 299 
Sistrum: 371 
Soldaten, fünf, im GadSam: 

N r . I I ( V I 1): 99 
Soldaten aus Kappadokien, vierzig, im 

GadSam: 
N r . I I ( I I I 3): 97 

Sorna deggwä: 225 
Nr.22 (C): 134f. 
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s. auch: Mashafa deggwä 
Sonntag, Tr über die Oberservanz: 

Nr.30 ( I I ) : 159 
Spiegel: 428 
Staatliches Museum für Völkerkunde, Mün

chen: 9 
Staats- und Universitätsbibliothek, Ham

burg: 14, 256 
Stephanus: 
--, (Min): 95 
- , Fest des: 85, 181-83 
—, Gadl: 

Nr.4 (I) : 62 
Nr.41 ( I I ) : 184 

—, im GadSam: 
Nr. 10 ( I 3, V 1): 87, 92f. 

—, Hymnus: 
Nr.2: 59 
Nr.5 ( I I I 50): 74 

- , Rede des: 184 
Nr.4 (I) : 62 

—, Reliquie: 
Nr.4 (I) : 62 

—, Steinigung: 184 
Nr.4 (I) : 62 

—, Tr über, des Theophilos von Konstan
tinopel: 
Nr.4 ( I I ) : 63 
Nr.20 (3): 126 

s. auch: Saläm 
Sternzeichen: 75, 86, 123 
Stundengebet: 168 
—, Verzeichnis für die kanonischen Stun

den: 
Nr.5 ( I I I 4): 69 

s. auch: Mashafa sacätät 
Sünden, Gebet zur Vergebung: 

Nr.25 (V) : 146 
Surat, Schreiben aus: 

Nr.77 ( I I 2): 261 
Susanna: 255 
Susenyos (Ks): 120 

--, (Urk): 59 
Nr. 14 (2): 112 

Susenyoslegende: 345 
Nr.79 (a 4): 266 
Nr.81 (2): 271 
Nr.82 (1): 272 
Nr.85 (2): 275 
Nr.87 (1): 287 
Nr.91 (2): 294 
Nr.92 (1): 294 
Nr.93 (5): 296 
Nr. 107 (4): 321 
Nr.109 (1): 324 
Nr.118 (6): 338 
Nr.119 (2): 339 
Nr.127 (1): 350 
Nr. 128 (2): 351 
Nr. 129 (2): 352 
Nr.130 (1): 353 
Nr. 132 (2): 355 
Nr.135 (1): 359 
Nr.137 (1): 361 
Nr.141 (1): 364 
Nr. 142 (2): 365 
Nr.148 (1): 371 
Nr. 151 (4): 374f. 
Nr.156 (1): 381 
Nr. 158 (2): 383 
Nr.160 (1): 385 
Nr.166 (1): 390 
Nr. 177 (3): 399 
Nr. 188 (6): 421 
Nr. 189 ( I I 4): 424 
Nr.196 (1): 434 
Nr.197 (10): 435 
Nr.203 (1): 442 
Nr.204 (1): 443 

s. auch: Saläm 
Sylvester I . von Rom, Az aus, im HayAb: 

Nr . l ( I I 18): 52 
Nr.71 (B 18): 248 

Synode: 
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Nr.25 ( IX c): 147 
Syrisch: 234 
Syrische Monatsnamen: 86 
Syrischer Töpfer, Wunder: 

Nr.183 ( I e): 413 

TaDamra Gabre3el: 
Nr.4 ( IV) : 65f. 

Ta°ämra Iyasus: 
Nr.3 (I ) : 60f. 
Nr.30 (I) : 158f. 
Nr.44 ( I I 4): 189 

—, im Gebra Hemämät: 
Nr.69: 243 

TaDämra Märyäm: 9, 12, 236 
Nr.7 (I) : Iii. 
Nr. 16 (I) : 118f. 
Nr.44 ( I I 2): 189 
Nr.54: 211f. 
Nr.96 ( I I I ) : 300 
Nr. 180: 403-06 
Nr.182 (V) : 410 

—, im Gebra Hemämät: 
Nr.69: 243 

—, Einleitung zum: 
Nr.7 ( I I a): 78 

—, Gebet vor der Lesung: 174 
Nr. 16 (I A) : 118 
Nr.54 ( l i f . ) : 211 

Ta°ämra Mikä3el: 
Nr.4 ( I I I B) : 65 

Ta3ämrätihu la-qeddus Estifänos: 
Nr.41 ( I ) : 181-83 

s. auch: Stephanus 
Tabellen, Kalender: 147 

Nr.69 ( I I I ) : 244 
—, magische: 424 

s. auch: Kalendertafeln 
Tabellen, Synoptische zum Evangelium: 

Nr. 15 ( I I I ) : 114 
Tabiba tabibän: 

Nr.25 ( X I 3): 149f. 
Tabor, Tr über, im RH: 

Nr.31 (11): 162 
Täbot, Verzeichnis: 

Nr.2 (6): 59 
Nr. 16 (2): 120 

s. auch: Bundeslade 
Tadassa Tamrat: 

s. Tamrat Taddesse 
Tädassa, Mamre (Urk): 306 
Tädassa Dabta[...] (Sehr): 307 
Tadbäba Märyäm (Kl) : 215 
Tafel der Hallelujah: 

Nr.56 ( I e): 214 
Tage, Berechnung der günstigen und ungün

stigen: 
Nr.5 (I) : 68 
Nr.47 (3): 196 
Nr.182 (1): 410 
Nr. 190 ( I I 6): 426 

Taganna, Alaqä: 
Nr.27 ( IV) : 153 

Tagsäs: 104 
Takb: 

Nr.41 (I 1): 182 
Takla Alfa: 256 
Takla Giyorgis (B): 290 
Takla Giyorgis (B): 397 
Takla Giyorgis (Sehr): 164 
Takla Giyorgis L , Brief des: 

Nr.76: 257 
Takla Häymänot: 13, 149, 209, 214 
--, (Min): 291 
—, Gadl: 

Nr.51: 202-05 
—, Genealogie des: 203 
—, Tr für das Hinscheiden des: 205 
--, Mutter des: 381 
--, Vater des: 204 

s. auch: Saläm 
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Takla Häymänot (B): 315 
Takla Häymänot, Bitte für: 430 
Takla Häymänot I . (Ks): 120, 150 
Takla Häymänot I I . (Ks): 150 
Takla Märyäm (B): 187 
Takla Märyäm (B, M): 103 
Takla Märyäm (B, Urk): 157 
Takla Märyäm: 

s. Mabe3a Seyon 
Takla Märyäm Faqibalu (B): 387 
Takla Wald (B): 319 
Täklaw (Urk): 315 
Talafinos (Min): 164 
Taläwe Krestos (Sehr): 157 
Talilä (B): 395 
Tamrat Taddesse: 12 
Tänäseehandschriftenprojekt: 10 
Tänkwä: 239 
Tasammä, Fitäwräri (Urk): 293 
Tasfä Gabra Seiläse: 205 
Tätus im GadSam: 

Nr. 10 ( I I I 4): 89 
Tawäbecc (Urk): 241 
Tawähdowocc: 307 
Tawalda Madhen, Bitte des: 79 
Tawalda Madhen (Sehr): 206 
Tay tu (Ks): 12, 241, 270 
--, Genealogie: 

Nr.27 (V) : 153 
—, Hymnus: 

Nr.27 ( IV) : 153 
--, Siegel: 154 
Tay tu Walatta Märyäm (B): 324 
Tazkär: 240 
Te°ezäza sanbat: 159 
Tegre ( L ) : 345 
Tehedennä Märyäm (B): 256 
Tekla im GadSam: 

Nr. 11 (I 2): 97 
Telähun (B): 416 
Temherta hebuDat: 

Nr. I (A I I 1): 51 

Nr.5 ( I I I 7): 69 
Nr.31 ( l f . ) : 164 
Nr.38 (II ) : 177 
Nr.45 ( I I ) : 190 
Nr.71 ( I 1): 247 

Temqatfest, Lesung für: 
Nr.36 (I) : 170f. 

s. auch: Mashafa temqat 
Teppich: 117 
Ter gum: 358 

Nr. 105 ( I I 2): 318 
Tergwäme abuna za-samäyät: 

Nr.7 ( I I I 3): 79 
Tergwäme senna fet rat: 

Nr.25 (I I ) : 145 
Tergwäme Yohannes: 218 
Tergwäme wangel: 

Nr.34: 167f. 
Tewodros I I . (Ks): 133f., 242 
Tewodros im GadSam: 

Nr. 10 (V 2): 93 
- , (Min): 102 
Tewodros, Gerägetä: 158 
Tewoflos, Tr des, über Stephanus: 

Nr.4 ( I I ) : 63 
Tewoflos, Tr des: 

Nr.41 ( I I I ) : 184 
s. auch: Saläm 

Thalassos und Eleazar im GadSam: 
Nr. 10 (IV 5): 92 

Theodor von Studion, Kanon des, im 
Mashafa faws manfasäwi: 
Nr.58 (I 3): 217 

Theodoras, Diakon: 
Nr.33 (I) : 166 

Theodosios I . (Ks): 165 
Theodosios I . von Alexandrien, Az aus, 

im HayAb: 
Nr . I ( I I 31): 53 
Nr.71 (B 31, 63): 248f. 

Theodosios von Antiochien, Az aus, im 
HayAb: 
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Nr . l ( I I 37): 54 
Nr.71 ( I I 37): 248 

Theodotos im GadSam: 
N r . l l ( I I I 1): 97 

Theodotos von Ankyra, Az aus, im Hay
Ab: 
Nr . l ( I I 25): 53 
Nr.71 (B 25): 248 

—, Encomion: 
Nr.80 (1): 269 

—, Tr des, im Qerellos: 
Nr.23 ( I 3, 12): 136f. 

Theokrit im GadSam: 
N r . l l ( I I I 4): 98 

Theologische Fragen: 
Nr.56: 215 
Nr.60 ( I I ) : 221f. 
Nr.67: 238 
Nr. 105 ( I I 2): 318 

Theophilos, Tr des, über Ostern: 
Nr.20 (19): 129 

—, Tr des, über Stephanus: 
Nr.20 (3): 126 

Theophilos von Alexandrien, Az aus, im 
HayAb: 
Nr . l ( I I 29): 53 
Nr.71 (B 29): 248 

Theophilos von Konstantia: 
Nr.4 ( I I ) : 63 

Theophilos von Konstantinopel: 
Nr.4 ( I I ) : 63 
Nr.20 (3): 126 

Theophilos und Patrizia im GadSam: 
Nr. 10 ( I I I 6): 90 

Thomas im GadHaw: 
Nr.62 (27f.): 227 

- , (Min): 405 
Thomas, Magische Namen für den Apo

stel: 
Nr. 198 (3): 436 

s. auch: Saläm 
Thomas (Min): 102 

Thronsessel: 150 
Thüringer Universitäts- und Landesbiblio

thek: 9 
Tiberius (Ks): 144, 151 
Tierfell: 9, 345, 347 
Tierhaut: 150 
Timotheos von Alexandrien, Tr des, Der-

säna Mikä°el: 
Nr.4 ( I I I 1): 64 
Nr.186 ( I b 1): 417 

Titelblatt: 258f. 
Tiwodros (B): 307 
Tobias, Das Buch: 

Nr.39 ( I 2): 178 
Topographische Namen: 215 
Traktate, Sammlung: 11 

Nr.20: 126-32 
—, in capita scientia: 

Nr.24 (Id): 143 
Traktat über Glaubensfragen, Amharisch): 

Nr.60 ( I I ) : 221f. 
- , Himmelfahrt Christi: 

Nr.66 (II ) : 234f. 
—, Observanz des Sonntags: 

Nr.30 (II ) : 159 
—, Strafe nach dem Tod, im R H : 161 

s. auch: Retucä häymänot; 
Zar°a Yä ceqob 

Tübingen: 10 

Überfall: 11, 150, 181 
Ullendorff Edward: 14 
Umschrift: 14, 57 
Unheil, Magischer Text zur Abwehr: 177 

Nr.63 (2): 229 
Universitätsbibliothek, Kiel: 9 
Unwetter: 150 

Nr.41 ( I 3): 182f. 
Urkunden: 101f., 416, 446 
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Nr. 10: 95 
N r . I I : 102 
Nr.14: 112f. 
Nr.15 (VI I I ) : 115-17 
Nr.16 ( l f . ) : 120 
Nr. 17 ( I I ) : 123 
Nr.21 ( l f . ) : 133f. 
Nr.25: 150 
Nr.27 (3f.): 153 
Nr.33: 167 
Nr.68: 24lf. 
Nr.71: 250 
Nr.80: 270 
Nr.86: 286 
Nr.96: 301f. 
Nr.97: 304 
Nr.98: 306 
Nr.101: 311 
Nr. 103: 315f. 
Nr. 104: 317f. 
N r . I I I : 326 
Nr.113: 331 
Nr.114: 334 
Nr. 120: 342 
Nr.186: 419 
Nr. 190 ( I I 1): 426 

Vaterunser, Tergwame: 
Nr.7 ( I I I 3): 79 
Nr.90 (I I ) : 293 

Vaticana aeth.46: 401 
Vermögen, Magisches Gebet zum Schutz: 

Nr. 161 (7f.): 
Verzierungen: 58, 67, 75, 79, 95, 102, 

107, 113, 132, 134, 135, 154, 155, 
157, 159, 164, 165, 168, 169, 171, 
181, 184, 186, 189, 191, 197, 206, 
213, 215, 223, 225f., 228, 229, 231, 
233, 236f., 238, 245, 256f., 264, 265, 

266-68, 270-75, 288, 290, 291, 293, 
294-96, 297, 298, 300f., 303, 306, 307, 
310, 311, 314, 317, 319, 320, 321f., 
323, 324f., 326f., 329, 331, 334, 335, 
336, 337, 339, 340, 341f., 345, 346, 
347, 349-76, 378-400, 403, 405, 411, 
413, 414, 416, 418, 420f., 422, 424f., 
428, 429, 431f., 433, 434, 435f., 436, 
437, 438f., 440, 441, 443, 445, 447 

Vier Lebewesen: 
- , (Min): 300, 303, 310, 418 

s. auch: Tr; 
Saläm 

Vignette: 257 
Viktor im GadSam: 

N r . I I (IV 3): 98 
Vision: 
--: Nr . l (3): 57 
—, von den himmlischen Wohnstätten: 

Nr.42 (le): 185 
Vitalius von Rom, Az aus, im HayAb: 

Nr . l ( I I 19, 60): 52, 55 
Nr.71 (B 19, 60): 248f. 

Vokabular: 
Nr.72: 252-54 

Völkerkundemuseum der Universität Zü
rich: 10 

Vorhängeschloß: 245 

Wagner Ewald: 10 
Wäkä Dengel (Sehr): 80 
Wäkä Dengel (Sehr): 257 
Walatta [...] (B): 267 
Walatta [...] (B): 291 
Walatta [...] (B): 366 
Walatta [...] Tawäbac (B): 335 
Walatta Adam (B): 380 
Walatta Aragäwi (B): 428 
Walatta Aragäwi Derb (B): 436 
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Walatta Argä (B): 353 
Walatta Esrä'el (B): 447 
Walatta Gabre3el (B): 338 
Walatta Gewargis (B): 267 
Walatta Giyorgis (B): 267 
Walatta Giyorgis (B): 267 
Walatta Giyorgis (B): 296 
Walatta Giyorgis (B): 348 
Walatta Giyorgis (B, Urk): 159 
Walatta Giyorgis Gebenas (B): 267f. 
Walatta Giyorgis Zawaddenas (B): 391 
Walatta Hannä Walatta Märyäm Yaza [...] 

(B): 437 
Walatta Häymänot (B): 361 
Walatta Häymänot (B): 425 
Walatta Heywat (B): 351 
Walatta Heywat (B): 408 
Walatta Heywat (B): 448 
Walatta Iyasus (B): 288 
Walatta Iyasus (B): 381 
Walatta Iyasus (Urk): 430 
Walatta Iyasus Alamus (B): 381 
Walatta Iyasus Balattac (B): 340 
Walatta Kidän (B): 354 
Walatta Kidän (B): 408 
Walatta Madhen (B): 275 
Walatta Madhen (B): 354 
Walatta Madhen (B): 360 
Walatta Madhen Acenas/Ancenas (B): 

440 
Walatta Märyäm (B): 144 
Walatta Märyäm (B): 273f. 
Walatta Märyäm (B): 295 
Walatta Märyäm (B): 324 
Walatta Märyäm (B): 425 
Walatta Märyäm (B): 443 
Walatta Märyäm Dabritu/Debritu (B): 

323f., 325 
Walatta Märyäm Gabra EgzPabeher (B): 

343 
Walatta Märyäm Läqac (B): 273 
Walatta Masqal (B): 434 

Walatta Mehrat (B): 343 
Walatta Mikä3el (B): 343 
Walatta Mikä3el (B): 408 
Walatta Mikä3el (B): 436 
Walatta Mikä3el (Urk): 286 
Walatta Muse (B): 400 
Walatta Petros: 299, 307 
- , (Min): 239-41 
-, Gadi. 14 

Nr.68 (I) : 239 
- , Wunder: 

Nr.68 (II ) : 239 
Walatta Rufä3el (B): 291 
Walatta Rufä3el (B): 384 
Walatta Sädeq (B): 383 
Walatta Sädeq Mulunas (B): 383 
Walatta Samäcet (B): 320 
Walatta Samäcet Besäe (B): 320 
Walatta Samä cet Terunas (B): 428 
Walatta Samäcet Yalefenn (B): 378 
Walatta Sanbat (B): 359 
Walatta Sanbat (B): 366 
Walatta Sanbat Samann (B): 363 
Walatta Seiläse (B): 291 
Walatta Seiläse (B): 320 
Walatta Seiläse (B): 352 
Walatta Seiläse (B): 376 
Walatta Seiläse Warqenas (B): 441 
Walatta Seyon (B): 77 
Walatta Takla Häymänot (B): 399 
Walatta Takla Häymänot Webet (Urk): 95 
Walatta Tensä°e (B): 267f. 
Walatta Tensa3e (B): 351 
Walatta Tensä3e (B): 443 
Walatta Tansäy Destä/Darasacc (B): 267 
Walatta [...] Tawäbacc (B): 335 
Walatta Wähed (B): 384 
Walatta Yohannes Berätu (B): 320 
Walatta Yostätewos (B): 385 
Walda [...] (B): 151 
Walda [...] (B): 392 
Walda [...]wotätewos (B): 318 
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Walda Abeyya EgzPe (B): 439 
Walda Däwit: 132 
Walda Esrä3el (B): 356f. 
Walda Gabre3el (B): 268 
Walda Giworgis (B): 150 
Walda Giyorgis (B): 151 
Walda Giyorgis (Urk): 150 
Walda Giyorgis, Negus: 241f. 
Walda Giyorgis, Ras: 270 
Walda Hannä Gezaw (B): 395 
Walda Iyasus Makweräw (B): 394 
Walda Iyasus (B): 425 
Walda Kiros (B): 430 
Walda Krestos, Abbä: 158 
Walda Krestos (B): 441 
Walda Krestos, Ras (?): 214 
Walda Krestos (Urk): 58 
Walda Madhen (B): 319 
Walda Madhen (B): 441 
Walda Märyäm (B): 270 
Walda Märyäm (B): 311 
Walda Märyäm (B): 317 
Walda Märyäm (B): 418f. 
Walda Märyäm (B, M): 329 
Walda Märyäm, Mamre (Urk): 426 
Walda Masqal (Sehr): 327 
Walda Masqal (Sehr): 334 
Walda Mikä3el (B): 56 
Walda Mikä 3el (B): 323 
Walda Mikä3el (B): 356f. 
Walda MikäDel (Sehr): 56 
Walda Mikä3el (Urk): 306 
Walda Mikä 3el: 

s. Gugsä, Ras 
Walda Rufä3el (M, Urk): 95 
Walda Rufä°el (Sehr): 110 
Walda Sädeq (B): 327 
Walda Sädeq (B): 388 
Walda Sädeq Makwannan (B): 388 
Walda Sädeq Talilä (B): 395 
Walda Seiläse (B): 310 
Walda Sellus (B): 447 

Walda Tensä3e (B): 358 
Walda Tensä 3e, Gebet für: 

Nr.182: 411 
Walda Tewodros (B): 189 
Walda Yohannes (M, Urk): 95 
Wäldabbä: 203, 205 
Waldu Iyasus (Urk): 419 
Wale, Ras: 301f. 
Wansleben Johann Michael: 253, 260, 

262f. 
Waräse Krestos, Abuna: 67 
Wäzemä: 135 

Nr.25 ( X I 1): 149 
Weddäse amläk: 

Nr.96 (I) : 298f. 
—, Az aus, im Gebra Hemämät: 

Nr.69: 243 
Weddäse Märyäm: 79 

Nr.38 (Ie): 176 
Nr.55 (e): 213 
Nr.56 (la): 213f. 
Nr.78 (e): 265 
Nr.88 (e): 289 
Nr.90 (Ie): 292f. 
Nr.98 (e): 305 
Nr. 104 (Ie): 317 
Nr. 120 (e): 341 
Nr. 183 (Ie): 413 
Nr. 185 (e): 415f. 
Nr. 189 (Ie): 424 
Nr. 191 (Ie): 428 
Nr. 193 (Ie): 431 
Nr.205 (d): 445 
Nr.206 (e): 447 

Weddäse Märyäm, poetische Bearbeitung: 
Nr.5 ( I I I 47): 73f. 

Weddäse samäyäwyän wa-medräwyän: 
Nr. 10 (B): 94 
Nr.77 ( I I 6): 262 

Weddäse wa-genäy: 
Nr.38 (If): 176 
Nr.55 (f): 213 
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Nr.56 (Ib): 214 
Nr.88 (f): 289 
Nr.90 (If): 293 
Nr.98 (f): 305 
Nr. 104 (If): 317 
Nr. 120 (f): 341 
Nr. 179 ( I ) : 401 
Nr. 183 (If): 413 
Nr. 185 (f): 416 
Nr. 189 (If): 424 
Nr. 191 (If): 428 
Nr. 193 (If): 431 
Nr.205 (e): 445 
Nr.206 (f): 447 

Weihrauch: 123, 303 
Weihrauchgebet: 

Nr.63 (1): 229 
s. auch: Salota cetän 

Widmungsepistel: 
Nr.77: 258 

Wiedervereinigung, deutsche: 10 
Witzenhausen: 

s. Heimatmuseum 
Wochentage, Bittgebete des Simeon Styli-

tes: 
Nr.47 (V) : 195 

Wochentage, Lobpreis der Dreifaltigkeit: 
Nr. 100 (I) : 308f. 

Wochentage, Magische Gebete für: 
Nr. 138: 362 
Nr. 149: 372f. 
Nr. 153: 377f. 

Wunder: 
Nr.41 ( I ) : 181-83 

s. auch unter: Tcfämer 

Ya cabi Kebrä (B): 365 
Yä ceqob (Ks): 214 
Yä ceqob (Min): 405 

Yä ceqob (Sehr): 307 
Yä ceqob za-Sargwas: 234f. 
Yäfqeranna EgzPe: 13, 73 
- , Gadl: 13 
—, Hymnus: 13 

Nr.5 ( I I I 45): 73 
s. auch: Saläm 

Yakeses (B): 233 
Yaleg Amära (B): 446 
Yäred, hl. (Min): 314 
- , Bitte des: 

Nr.29: 158 
Yäsäy, Gadl: I l f . 

Nr.66 ( I I I 4): 235f. 
Yasemmabet, Wayzaro (Urk): 241 
Yäsencänna Krestos (Urk): 120 
Yasimmabet, Wayzaro: 241, 270 
Yawes (O): 286 
Yekunno Amläk (Ks): 121, 186 
--, (Urk): 

Nr.2 (6): 59 
Yekunno Amläk (Sehr): 140 
Yelmä Makonnan, Dagäzmäc: 241 
Yesamu: 271 
Yeshaq (Ks): 59f., 120 
- , (Urk): 

Nr. 16 ( I I 1): 120 
Yeshaq, Azmäc (B, Urk): 56 
Yetbärek Häylu (Sehr): 187 
Yetbäraki Geddäy (Sehr): 197 
Yodä, Negus: 210 
Yodit, Wayzaro (Urk): 

Nr. 15 ( V I I I 9): 117f. 
Yodit, Wayzaro: 85 
Yohannes (B): 124 
Yohannes (B, Urk): 62 
Yohannes I . (Ks): 149, 250 
Yohannes (P): 84 
Yohannes im GadSam: 

N r . l l (IV 2): 98 
Yohannes, Abbä, von Kebrän: 181, 183 
Yohannes und Abuqer im GadSam: 

498 



Namen und Sachregister 

N r . I I ( I I 1): 97 
Yohannes von Antiochien, Tr, Dersäna 

Mikä3el: 
Nr.4 ( I I I 5, 9): 64 

Yohannes von Äthiopien, Tr, Dersäna 
Mikä°el: 
Nr.4 ( I I I 7-9): 64 
Nr.186 (I 6-8): 417 

Yohannes von Kaisareia: 218 
Yohannes Kamä: 205 
Yohannes der Rechtgläubige, Tr, Dersäna 

Mikä3el: 
Nr.4 ( I I I 6): 64 
Nr.186 ( I 6): 417 

Yosef (Sehr): 302 

Za-Iyasus: 
Nr. 17 (5): 122 

Za-Malakot (B, M): 180 
Za-Malakot (M, Urk): 12, 21 Of. 

Nr.9: 86 
Za-Malakot, Bitte für: 

Nr.52: 207 
Za-Manfas Qeddus (B): 202 
Za-Märyäm (B): 67 
Za-Märyäm (B): 413 
Za-Märyäm (Sehr): 140 
Za-Märyäm, Abbä: 158 
Za-Mikä°el Aragäwi, Gadl: 

Nr.53 ( IV) : 208, 210 
Za-Senkessär zarf: 206 
Za-Walda Märyäm (B): 67 
Za-Walda Märyäm (B): 212 
Za-Walda Märyäm (B): 411 
Za-Walda Märyäm, Eccage: 

Nr.25 ( X I 1): 149 
Zacharias von Alexandrien, Az aus, im 

HayAb: 
Nr . l ( I I 51): 55 

Nr.71 (B 51): 248 
Zage ( L ) : 122, 153 
Zagor ( L ) : 120 
Zakäryäs (Sehr): 80 
Zakarlyä Yahyä ibn cAdT, Az aus, im Hay

Ab: 
Nr . l ( I I 57): 55 
Nr.71 (B 57): 248 

Zamada Berhän (Min): 291 
Zamada Märyäm (B): 80 
Zanaba Walda Kiros (Sehr): 329 
Zar3a Yä ceqob (Ks): 9, 96, 181, 186, 

214f., 234 
- , (Urk): 120f., 406 

Nr.9: 86 
Nr. 17 ( I 8): 122 
Nr.25 (g): 150 

—, Tr des: 
Nr.29 ( I I I ) : 157 

—, Wäzemä za-: 
Nr.22 (D): 135 

s. auch: Saläm 
Zarn, Alaqä (Urk): 311 
Zawditu (Ks): 196 
Zebed (I) : 59 

Nr.4 ( V I I 1): 67 
Zebed ( I , Urk): 133 
Zekra Märyäm (Sehr): 144 
Zemä: 

Nr. 102 (V) : 314 
Zemmäre: 

Nr.49 (I) : 198 
Nr. 102 (I) : 31 lf . 
Nr. 112 (I) : 327 

—, Az aus, im Gebra Hemämät: 
Nr.69: 243 

Zenä Hawäryät (B, Urk): 186 
Zenä Hawäryät (Sehr): 186 
Zenä Memherän: 

Nr.2 (8): 59 
Zenä nagaromu la-selläse: 

Nr.114 (I) : 331-33 
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Zenähomu la-Jabaw, Mashafa: 
Nr.24 ( I I ) : 143 

Zenähu la-3abuna Entones: 
Nr.53 ( I I ) : 208 

Zenobia und Zenobius im GadSam: 
Nr. 10 ( I I I 1): 89 

Ziq: 
Nr.94: 297f. 
Nr. 187 (I) : 419f. 

Zürich, Völkerkundemuseum der Univer
sität: 10 
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4. Register der Signaturen der Handschriften 

Signatur 

TS 112 D E 1 
TS 113 D E 2 
TS 114 D E 3 
TS 115 D E 4 
TS 116 D E 5 
TS 117 D E 6 
TS 118 D E 7 
TS 119 D E 8 
TS 120 D E 9 
TS 121 D E 10 
TS 122 D E 11 
TS 123 D E 12 
TS 124 D E 13 
TS 125 D E 14 
TS 126 D E 15 
TS 127 D E 16 
TS 128 D E 17 
TS 129 D E 18 
TS 130 D E 19 
TS 131 D E 20 
TS 132 D E 21 
TS 133 D E 22 
TS 134 D E 23 
TS 135 D E 24 
TS 136 D E 25 
TS 137 D E 26 
TS 138 D E 27 
TS 139 D E 28 
TS 140 D E 29 
TS 141 D E 30 

Jetziger Standort Nummer im Seite in 
Katalog Katalog 

SBPrK Berlin 1 51-57 
SBPrK Berlin 2 57-60 
SBPrK Berlin 3 60-62 
SBPrK Berlin 4 62-67 
SBPrK Berlin 5 68-75 
SBPrK Berlin 6 75-77 
SBPrK Berlin 7 77-80 
SBPrK Berlin 8 80-84 
SBPrK Berlin 9 84-86 
SBPrK Berlin 10 86-96 
SBPrK Berlin 11 96-103 
SBPrK Berlin 12 104-08 
SBPrK Berlin 13 108-11 
SBPrK Berlin 14 111-13 
SBPrK Berlin 15 113-18 
SBPrK Berlin 16 118-21 
SBPrK Berlin 17 121-24 
SBPrK Berlin 18 124 
SBPrK Berlin 19 124f. 
SBPrK Berlin 20 126-32 
SBPrK Berlin 21 133f. 
SBPrK Berlin 22 134f. 
SBPrK Berlin 23 135-40 
SBPrK Berlin 24 140-44 
SBPrK Berlin 25 144-51 
SBPrK Berlin 26 151f. 
SBPrK Berlin 27 152-54 
SBPrK Berlin 28 154-56 
SBPrK Berlin 29 156-58 
SBPrK Berlin 30 158f. 
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Signatur Jetziger Standort Nummer im Seite im 
Katalog Katalog 

TS 142 D E 31 SBPrK Berlin 31 159-65 
TS 143 D E 32 SBPrK Berlin 32 165f. 
TS 144 D E 33 SBPrK Berlin 33 166f. 
TS 145 D E 34 SBPrK Berlin 34 167f. 
TS 146 D E 35 SBPrK Berlin 35 168f. 
TS 147 D E 36 SBPrK Berlin 36 170-72 
TS 148 D E 37 SBPrK Berlin 37 172-75 
TS 149 D E 38 SBPrK Berlin 38 175-77 
TS 150 D E 39 SBPrK Berlin 39 177-80 
TS 151 D E 40 SBPrK Berlin 40 180f. 
TS 152 D E 41 SBPrK Berlin 41 181-84 
TS 153 D E 42 SBPrK Berlin 42 185f. 
TS 154 D E 43 SBPrK Berlin 43 187 
TS 155 D E 44 SBPrK Berlin 44 187-89 
TS 156 D E 45 SBPrK Berlin 45 189-91 
TS 157 D E 46 SBPrK Berlin 46 191-93 
TS 158 D E 47 SBPrK Berlin 47 193-96 
TS 159 D E 48 SBPrK Berlin 48 197 
TS 160 D E 49 SBPrK Berlin 49 198-200 
TS 161 D E 50 SBPrK Berlin 50 200-02 
TS 162 D E 51 SBPrK Berlin 51 202-06 
TS 163 D E 52 SBPrK Berlin 52 206f. 
TS 164 D E 53 SBPrK Berlin 53 207-11 
TS 165 D E 54 SBBrK Berlin 54 211f. 
TS 166 D E 55 SBPrK Berlin 55 212f. 
TS 167 D E 56 SBPrK Berlin 56 213-15 
TS 168 D E 57 SBPrK Berlin 57 215f. 
TS 169 D E 58 SBPrK Berlin 58 217-19 
TS 170 D E 59 SBPrK Berlin 59 219f. 
TS 171 D E 60 SBPrK Berlin 60 221-23 
TS 172 D E 61 SBPrK Berlin 61 223-26 
TS 173 D E 62 SBPrK Berlin 62 226-28 
TS 174 D E 63 SBPrK Berlin 63 228f. 
TS 175 D E 64 SBPrK Berlin 64 230f. 
TS 176 D E 65 SBPrK Berlin 65 232f. 
TS 177 D E 66 SBPrK Berlin 66 233-37 
TS 178 D E 67 SBPrK Berlin 67 237f. 
TS 179 Qwarätä SBPrK Berlin 68 239-42 

Walatta Petros 
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Signatur Jetziger Standort Nummer im Seite im 
Katalog Katalog 

TS 180 Madhäne cÄlam 1 SBPrK Berlin 69 242-46 
Gondar 

TS 181 Madhäne cÄlam 2 SBPrK Berlin 70 246f. 
Gondar 

TS 182 Qaha Iyasus Gondar SBPrK Berlin 71 247-50 
Hs.or. 10905 SBPrK Berlin 203 442f. 
Hs.or. 10906 SBPrK Berlin 204 443f. 
Hs.or. 10907 SBPrK Berlin 205 444-46 
Hs.or. 10908 SBPrK Berlin 206 446-48 
Hs.or. 10909 SBPrK Berlin 207 448f. 
Ms.Prov.q.99 m M Thüringer UB Jena 72 252-54 
Ms.Prov.q.99 a b Thüringer UB Jena 73 254f. 
Ms.Prov.q.99c Thüringer UB Jena 74 255 
Ms.Prov.q.99g Thüringer UB Jena 75 256f. 
Ms.Prov.q.99 c/l Thüringer UB Jena 76 257 
Cb 5152 UB Kiel 77 258-63 
Cod.aeth.lll BaySB München 78 264f. 
Cod.aeth.112 BaySB München 79 265-68 
Cod.aeth.113 BaySB München 80 268-70 
Cod.aeth.122 BaySB München 81 271 
Cod.aeth.123 BaySB München 82 272 
Cod.aeth.124 BaySB München 83 272f. 
Cod.aeth.125 BaySB München 84 273f. 
Cod.aeth.126 BaySB München 85 274f. 
Cod.aeth.127 BaySB München 86 275-87 
Cod.aeth.128 BaySB München 87 287f. 
Cod.aeth.129 BaySB München 88 288-90 
Cod.aeth.130 BaySB München 89 290f. 
Cod.aeth.131 BaySB München 90 292f. 
Cod.aeth.132 BaySB München 91 293f. 
Cod.aeth.133 BaySB München 92 294f. 
Cod.aeth.134 BaySB München 93 295-97 
Cod.aeth.135 BaySB München 94 297f. 
Cod.aeth.136 BaySB München 95 298 
Cod.aeth.137 BaySB München 96 298-302 
Cod.aeth.138 BaySB München 97 302-04 
Cod.aeth.139 BaySB München 98 304-06 
Cod.aeth.140 BaySB München 99 306-08 
Cod.aeth.141 BaySB München 100 308-10 
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Register 

Signatur Jetziger Standort Nummer im Seite im 
Katalog Katalog 

Cod.aeth.142 BaySB München 101 310f. 
Cod.aeth.143 BaySB München 102 311-14 
Cod.aeth.144 BaySB München 103 314-16 
Cod.aeth.145 BaySB München 104 316-18 
Cod.aeth.146 BaySB München 105 318f. 
Cod.aeth.147 BaySB München 106 319f. 
Cod.aeth.148 BaySB München 107 32 lf. 
Cod.aeth.149 BaySB München 108 322-24 
Cod.aeth.150 BaySB München 109 324f. 
Cod.aeth.151 BaySB München 110 325f. 
Cod.aeth.152 BaySB München 111 326f. 
Cod.aeth.153 BaySB München 112 327-29 
Cod.aeth.154 BaySB München 113 330f. 
Cod.aeth.155 BaySB München 114 331-34 
Cod.aeth.156 BaySB München 115 335 
Cod.aeth.157 BaySB München 116 336f. 
Cod.aeth.158 BaySB München 117 337f. 
Cod.aeth.159 BaySB München 118 338f. 
Cod.aeth.160 BaySB München 119 339f. 
Cod.aeth.161 BaySB München 120 340-42 
Cod.aeth.162 BaySB München 121 342f. 
Cod.aeth.163 BaySB München 122 343f. 
K R E T H 489 BayNM München 123 345f. 
K R E T H 580 BayNM München 124 346-48 
K R E T H 581 BayNM München 125 348f. 
K R E T H 582 BayNM München 126 349f. 
K R E T H 583 BayNM München 127 350f. 
K R E T H 584 BayNM München 128 351f. 
K R E T H 585 BayNM München 129 352f. 
K R E T H 586 BayNM München 130 353f. 
K R E T H 587 BayNM München 131 354 
K R E T H 588 BayNM München 132 355 
K R E T H 589 BayNM München 133 356f. 
K R E T H 590 BayNM München 134 357f. 
K R E T H 591 BayNM München 135 358f. 
K R E T H 592 BayNM München 136 360 
K R E T H 593 BayNM München 137 361 
K R E T H 594 BayNM München 138 362f. 
K R E T H 595 BayNM München 139 363 
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Register der Signaturen der Handschriften 

Signatur Jetziger Standort Nummer im Seite im 
Katalog Katalog 

K R E T H 596 BayNM München 140 364 

K R E T H 597 BayNM München 141 364f. 

K R E T H 598 BayNM München 142 365f. 

K R E T H 599 BayNM München 143 367 

K R E T H 600 BayNM München 144 367f. 

K R E T H 601 BayNM München 145 368 

K R E T H 602 BayNM München 146 368-70 

K R E T H 603 BayNM München 147 370 

K R E T H 604 BayNM München 148 371f. 
K R E T H 605 BayNM München 149 372f. 
K R E T H 606 BayNM München 150 373f. 
K R E T H 607 BayNM München 151 374f. 
K R E T H 608 BayNM München 152 375f. 
K R E T H 609 BayNM München 153 377f. 
K R E T H 610 BayNM München 154 378f. 
K R E T H 611 BayNM München 155 379f. 
K R E T H 612 BayNM München 156 381 
K R E T H 613 BayNM München 157 382f. 
K R E T H 614 BayNM München 158 383f. 
K R E T H 615 BayNM München 159 384f. 
K R E T H 616 BayNM München 160 385f. 
K R E T H 617 BayNM München 161 386f. 
K R E T H 618 BayNM München 162 387f. 
K R E T H 619 BayNM München 163 388f. 
K R E T H 620 BayNM München 164 389f. 
K R E T H 621 BayNM München 165 390 
K R E T H 622 BayNM München 166 390f. 
K R E T H 623 BayNM München 167 391f. 
K R E T H 624 BayNM München 168 392 
K R E T H 625 BayNM München 169 392f. 
K R E T H 626 BayNM München 170 393 
K R E T H 627 BayNM München 171 394 
K R E T H 628 BayNM München 172 394f. 
K R E T H 629 BayNM München 173 395 
K R E T H 630 BayNM München 174 396f. 
K R E T H 631 BayNM München 175 397f. 
K R E T H 632 BayNM München 176 398 
K R E T H 633 BayNM München 177 398f. 
K R E T H 634 BayNM München 178 399f. 
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Register 

Signatur 

86-307646 
86- 307647 
87- 309327 
1219,1244 

Hs.8°95 

Cod.Ms.äthiop.14 

Äth.l 

Äth.2 

Äth.3 

Äth.4 

306 

307 

308 

309 

310 

311 

312 

Jetziger Standort Nummer im Seite im 
Katalog Katalog 

MfVK München 179 401-03 
MfVK München 180 403-06 
MfVK München 181 406-08 
Völkerkundliches Mu
seum Witzenhausen 182 409-11 

Johannes a Lasco B i 
bliothek Emden 183 412f. 

Niedersächsische SUB 
Göttingen 184 414 

Abtei Münsterschwar
zach 185 415f. 

Abtei Münsterschwar
zach 186 417-19 

Abtei Münsterschwar
zach 187 419-21 

Abtei Münsterschwar
zach 188 42 lf. 

Archäologisches Landesmuseum 
der Christian-Albrechts-Universi-
tät, Schloß Gottorf 189 423-25 

Archäologisches Landesmuseum 
der Christian-Albrechts-Universi-
tät, Schloß Gottorf 190 425-27 

Archäologisches Landesmuseum 
der Christian-Albrechts-Universi-
tät, Schloß Gottorf 191 427f. 

Archäologisches Landesmuseum 
der Christian-Albrechts-Universi-
tät, Schloß Gottorf 192 428-30 

Archäologisches Landesmuseum 
der Christian-Albrechts-Universi-
tät, Schloß Gottorf 193 430-32 

Archäologisches Landesmuseum 
der Christian-Albrechts-Universi-
tät, Schloß Gottorf 194 432 

Archäologisches Landesmuseum 
der Christian-Albrechts-Universi-
tät, Schloß Gottorf 195 433 
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Register der Signaturen der Handschriften 

Signatur Jetziger Standort Nummer im Seite im 
Katalog Katalog 

313 Archäologisches Landesmuseum 
der Christian-Albrechts-Universi-
tät, Schloß Gottorf 196 433f. 

314 Archäologisches Landesmuseum 
der Christian-Albrechts-Universi-
tät, Schloß Gottorf 197 434-36 

315 Archäologisches Landesmuseum 
der Christian-Albrechts-Universi-
tät, Schloß Gottorf 198 436 

316 Archäologisches Landesmuseum 
der Christian-Albrechts-Universi-
tät, Schloß Gottorf 199 437 

317 Archäologisches Landesmuseum 
der Christian-Albrechts-Universi-
tät, Schloß Gottorf 200 438f. 

318 Archäologisches Landesmuseum 
der Christian-Albrechts-Universi-
tät, Schloß Gottorf 201 439f. 

324 Archäologisches Landesmuseum 
der Christian-Albrechts-Universi-
tät, Schloß Gottorf 202 440f. 
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5. Postanschrift der Institutionen 

Berlin: Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz, Postfach 1407, D-10772 
Berlin 

Emden: Johannes A Lasco Bibliothek, Kirchstr.22, D-26721 Emden 
Göttingen: Niedersächsische Staats- und Universitätsbibliothek, Abteilung für 

Handschriften und seltene Drucke, D-37070 Göttingen 
Jena: Thüringische Universitäts- und Landesbibliothek, D-07740 Jena 
Kiel: Universitätsbibliothek Kiel, Westring 400, D-24118 Kiel 
München: Bayerische Staatsbibliothek, Postfach 340158, D-80539 München 

Bayerisches Nationalmuseum, Prinzregentenstr.3, D-80538 München 
Staatliches Museum für Völkerkunde, Maximilianstr. 42, D-80538 

München 
Münsterschwarzach: Bibliothek der Abtei Münsterschwarzach, D-97359 Münsterschwar

zach 
Schleswig: Archäologisches Landesmuseum der Christian-Albrechts-Universität, 

Schloß Gottorf, D-24837 Schleswig 
Witzenhausen: Völkerkundliches Museum Witzenhausen, Steinstr.19, D-37213 Wit

zenhausen 
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V E R Z E I C H N I S D E R O R I E N T A L I S C H E N H A N D S C H R I F T E N I N D E U T S C H L A N D 

Im Einvernehmen mit der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft. 
Begründet von Wolfgang Voigt, fortgeführt von Dieter George, im Auftrag der Akademie der Wissenschaften in Göttingen 

hrsg. von Hartmut-Ortwin Feistel. 

1 Walther Heissig: Mongolische Handschriften, Blockdrucke, 
Landkarten. Unter Mitarbeit von Klaus Sagaster. 1961. X X I V , 
494 S., 16 Taf., Ln . i . Schuber I S B N 3-515-01142-0 

1,2. - : Mongolische Handschriften. Teil 2. In Vorbereitung 3017-4 
2.1. Walther Schubring, Hrsg.: Indische Handschriften. Teil 1. 

Beschrieben von Klaus L . Janert. 1962. X I I I , 293 S., 16 Taf., 1 
Farbtaf., Ln . 1143-9 

2.2. Klaus L . Janert / N. Narasimhan Poti: Indische und nepali
sche Handschriften. Teil 2. 1970. 359 S., 16Taf., 1 Farbtaf., Ln . 

1144-7 
2.3. Klaus L . Janert, Hrsg.: Indische Handschriften. Verzeichnet 

von E . R. Sreekrishna Sarma Teil 3. 1967. I X , 48 S., 8 Taf. u. 
8 S . Texte, Ln . 1145-5 

2.4. Klaus L . Janert / N. Narasimhan Poti: Indische und nepali
sche Handschriften. Teil 4. 1975. 298 S., 16 Taf., Ln . 1876-X 

2.5. - / - : Indische Handschriften. Teil 5. 1979. 362 S., 4 Farbtaf., Ln . 
2899-4 

2.6. - / - : Indische Handschriften: Teil 6.1980.177 S., 16 Taf. (davon 
3 farbig), Ln . 3018-2 

2.7. - , Hrsg.: Indische Handschriften. Teil 7. Verzeichnet von N. 
Narasimhan Poti. 1986. 161 S., Ln . 3019-0 

2.8. - , Hrsg.: Indische Handschriften. Teil 8. Verzeichnet von N. 
Narasimhan Poti. 1987. 168 S.,1 Abb., Ln . 3648-2 

2.9. - , Hrsg.: Indische Handschriften. Teil 9. Verzeichnet von N. 
Narasimhan Poti. 1990. 192 S.. Ln . 3649-0 

2.10. - : Indische Handschriften. Generalregister A für 2,1-6. 1982. 
238 S . ,Ln . 3483-8 

2.11. - : Indische Handschriften. Titelregister nach Schriften für 2,1 -
9 und Generalregister B für 2,7-9. 1991. 192 S., Ln . 3650-4 

2.12. Gerhard Ehlers: Indische Handschriften. Teil 12. 1995. 269 
S . ,Ln . 6493-1 

2.13. - : Indische Handschriften. Teil 13: Staatsbibliothek zu Berlin. 
In Vorbereitung 7204-7 

2.14. Ulrike Niklas: Indische Handschriften. Teil 14: Tamil-Hand
schriften. In Vorbereitung 7344-2 

2.15. Gerhard Ehlers: Indische Handschriften. Teil 15: Staatsbi
bliothek zu Berlin. In Vorbereitung 7345-0 

3. Julius Assfalg: Georgische Handschriften. 1963. X X I I , 88 
S., 12 Taf., 1 Farbtaf., Ln . 1146-3 

4. - / Joseph Molitor: Armenische Handschriften. 1962. X V I I I , 
158 S., 6 Taf., Ln . 1147-1 

5. - : Syrische Handschriften. Syrische, karsunische, christlich
palästinensische, neusyrische und mandäische Handschriften. 
1963. X X I V , 255 S., 8 Taf., 1 Farbtaf., Ln . 1148-X 

6,1a. Ernst Roth / Leo Prijs: Hebräische Handschriften. StuUB 
Frankfurt am Main. Teil 1. 1982. X V I , 209 S., Ln . 2436-0 

6,1b. - / - : Hebräische Handschriften. StuUB Frankfurt am Main. 
Teil 2. 1990. X X I I , 206 S., Ln . 5030-2 

6,1c. - / - : Hebräische Handschriften. StuB Frankfurt a. M.: Quart-
u. Folio-Handschriften sowie Gesamtreg. zu d. Teilen la bis lc. 
1994. X X I , 123 S . ,Ln . 5306-9 

6.2. - / H a n s Striedl/Lothar Tetzner: Hebräische Handschriften. 
Kleinere Sammlungen. 1965. X X , 416 S., Ln . 1149-8 

6.3. Ernst Roth/Hans Striedl: Hebräische Handschriften. Samm
lung H. B . Levy an der SuUB Hamburg. 1984. X X V I , 392 S., 8 
Abb. (dav. 5 farbig), Ln . 3678-4 

6.4. NN: Hebräische Handschriften. Teil 4: Staatsbibliothek zu 
Berlin. In Vorbereitung 4426-4 

7,1 -2. Klaus L . Janert, ed.: Nakhi Manuscripts. Part 1-2. Compiled 
by J . F . Rockt- 1965. Part 1: X X , 196 S., 33 Taf., 1 Farbtaf.; Part 
2: V I , 149 S., 146 Taf., Ln . 1150-1 

7.3. - : Nachi-Handschriften. Teil 3. 1975. I V , 246 S., 16 Taf., Ln . 
1875-1 

7.4. - : Nachi-Handschriften nebst Lolo- und Chungchia-Hand-
schriften. Teil 4. 1977. V I , 332 S., 56 Taf., Ln . 2627 -4 

7.5. - : Nachi-Handschriften nebst Lolohandschriften. Teil 5.1980. 
120 S. m. 141 Abb., Ln . 3021-2 

8. M. S. Ipsiroglu: Saray-Alben. Diez'sche Klebebände aus den 
Berliner Sammlungen. Beschreibung und stilkritische Anmer
kungen. 1964. X V I , 135 S., 44 Taf., 23 Farbtaf., Ln . 1151-X 

9.1. Klaus Wenk: Thai-Handschriften. Teil 1. 1963. X V I , 88 S., 8 
Taf., 4 Farbtaf., Ln . 1152-8 

9.2. - : Thai-Handschriften. Teil 2. 1968. X V I , 34 S., 3 Farbtaf., L n . 
1153-6 

10.1. Ernst Waldschmidt, Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den 
Turfanfunden. Teil 1. Unter Mitarbeit von Walter Clawitter 
und Lore Holzmann. 1965. X X X V , 368 S., 43 Taf., Ln . 1154-4 

10.2. - , Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 2. 
Faksimile-Wiedergaben einer Auswahl von Vinaya- und 
Sütrahandschriften nebst einer Bearbeitung davon noch nicht 
publizierter Stücke. Im Verein mit Walter Clawitter und Lore 
Sander-Holzmann. 1968. X , 87 S., 176 Taf., L n . 1155-2 

10.3. - , Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 3. 
Katalognummern 802-1014. Unter Mitarb. v. Walter Clawitter 
und Lore Sander-Holzmann. 1971. X , 287 S., 102 Taf., Ln . 

1156- 0 
10.4. Lore Sander / Ernst Waldschmidt: Sanskrithandschriften 

aus den Turfanfunden. Teil 4. Ergänzungsband zu Teil 1-3 mit 
Textwiedergaben, Berichtigungen und Wörterverzeichnissen. 
1980. X , 627 S., 1 Falttaf., Ln . 2843-9 

10.5. Ernst Waldschmidt / Lore Sander: Sanskrithandschriften 
aus den Turfanfunden. Teil 5. Die Katalognummern 1015-
1201 und 63 vorweggenommene höhere Nummern. 1985. V I I I , 
375 S. u. 87 Taf., Ln . 3022-0 

10.6. Heinz Bechert, Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfan
funden. Teil 6. Die Katalognummern 1202-1599. Beschrieben 
von Klaus Wille. 1989. X I V , 243 S., L n . 3023-9 

10.7. - ,Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 7. 
Beschrieben von Klaus Wille. 1995. I X , 518 S., L n . 5404-9 

10.8. -,Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 8. 
Beschrieben von Klaus Wille. In Vorbereitung. 7205-5 

10.9. - , Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 9. 
Beschrieben von Klaus Wille. In Vorbereitung. 7346-9 

11,1.-4. Manfred Taube: Tibetische Handschriften und Block
drucke. Teil 1-4. 1966. X X , V I I I , V I I I , V I I I , 1296S. ,8Taf . ,Ln. 

1157- 9 
11.5. Dieter Schuh: Tibetische Handschriften und Blockdrucke 

sowie Tonbandaufnahmen tibetischer Erzählungen. Teil 5. 
1973. X L , 338 S . , L n . 1213-3 

11.6. - : Tibetische Handschriften und Blockdrucke. Tei l 6. (Gesam
melte Werke des Kohsprul Blo-gros mtha'-yas.) 1976. L X X V I I I , 
350 S . ,Ln . 2348-8 

11.7. Friedrich Wilhelm / Jampa Losang Panglung: Tibetische 
Handschriften und Blockdrucke. Teil 7.1979. X V I , 195S.,Ln. 

2819-6 
11.8. Dieter Schuh: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 

Teil 8. (Sammlung Waddell der Staatsbibliothek Preußischer 
Kulturbesitz Berlin.) 1981. X X V I I , 394 S., 51 Tafeln (davon 10 
farbig), Ln . 3024-7 

11.9. Dieter Schuh, Hrsg.: Tibetische Handschriften und Block
drucke. Teil 9. (Die Werksammlungen Kun-tu bzah-poci dgoiis-
pa zah-thal, Ka-dag raii-byuh ran-sar und mKha c- cgro gsah-ba ye-
ses-kyi rgyud.) Beschrieben von Peter Schwieger. 1985. L X X X V , 
291S . ,Ln . 3025-5 

11.10. Peter Schwieger: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 
Teil 10 (Die mTshur-phu-Ausgabe der Sammlung Rin-chen gter-
mdzod chen-mo, Bde. 1-14). 1990. X X X I X , 327 S., Ln . 5011-6 

11.11. Peter Schwieger: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 
Teil 11 (Die mTshur-phu-Ausgabe der Sammlung Rin-chen gter-
mdzod chen-mo, Bände 14 bis 34). 1995. X L I V , 649 S., Ln . 

6579-2 



11.12. Peter Schwieger: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 
Teil 12. Im Druck 6905-4 

11.13. Peter Schwieger: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 
Teil 13. In Vorbereitung 7347-7 

11.14. Christine Schneider: Tibetische Handschriften und Block
drucke. Teil 14. In Vorbereitung 7348-5 

11.15. Peter Schwieger: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 
Teil 15. In Vorbereitung 7349-3 

11.16. Christine Schneider: Tibetische Handschriften und Block
drucke. Teil 16. In Vorbereitung. 7350-7 

12.1. Walter Fuchs: Chinesische und mandjurische Handschriften 
und seltene Drucke. Nebst einer Standortliste der sonstigem 
Mandjurica. Teil 1. 1966. X V I I I , 160 S., 16Taf., 1 Farbtaf., Ln . 

1158-7 
12.2. Martin Gimm: Chinesische und mandjurische Handschriften 

und seltene Drucke. Teil 2. In Vorbereitung 2438-7 
13.1. Barbara Flemming: Türkische Handschriften. Teil 1. 1968. 

X X , 392 S., 8 Taf., 2 Farbtaf., Ln . 1159-5 
13.2. Manfred Götz: Türkische Handschriften. Teil 2. 1968. X X I V , 

484 S., 10 Taf., 2 Farbtaf., Ln . 1160-9 
13.3. Hanna Sohrweide: Türkische Handschriften und einige in 

den Handschriften enthaltene persische und arabische Wer
ke. Teil 3. 1974. X V I I I , 354 S., 8 Taf., 2 Farbtaf., Ln . 1822-0 

13.4. Manfred Götz: Türkische Handschriften. Teil 4. 1979. X X I V , 
601 S., 25 Taf., 2 Farbtaf., Ln . 2866-8 

13.5. Hanna Sohrweide: Türkische Handschriften. Teil 5. 1981. 
X X I I , 324 S., 12 Taf. (davon 2 farbig), Ln . 3026-3 

13.6. Türkische Handschriften. Teil 6. In Vorbereitung 3027-1 
13.7. Hanna Sohrweide t / Barbara Flemming: Türkische Hand

schriften. Teil 7. In Vorbereitung 4894-4 
13.8. Hans Georg Majer: Türkische Handschriften. Teil 8. Osmani-

sche Urkunden und Defter. In Vorbereitung 4895-2 
13.9. Dieter Maue: Alttürkische Handschriften. Tei l 1. 1996. 

X X X V I I , 266 S., 108 Taf., Ln . 4896-0 
13.10. Gerhard Ehlers: Alttürkische Handschriften. Teil 2. Das 

Goldglanz-Sütra und der buddhistische Legendenzyklus Däsa-
karmapathävadänamälä. Sammlung Staatsbibliothek Preußischer 
Kulturbesitz, Berlin. 1987. I X , 170 S. m. 40 Taf., Ln . 4397-7 

13.11. Jens Peter Laut: Alttürkische Handschriften. Teil 3. Mai-
trisimit. In Vorbereitung 5031-0 

13.12. Jens Peter Laut: Alttürkische Handschriften. Teil 4. Mai-
trisimit. In Vorbereitung. 7351-5 

13.13. Simone-Christiane Raschmann: Alttürkische Handschrif
ten. Teil 5: Goldglanzsütra. In Vorbereitung 7352-3 

13.14. Simone-Christiane Raschmann: Alttürkische Handschrif
ten. Teil 6: Goldglanzsütra. In Vorbereitung 7353-1 

13.15. Simone-Christiane Raschmann: Alttürkische Handschrif
ten. Teil 7: Goldglanzsütra. In Vorbereitung 7354-X 

13.. 6. Jens Wilkens: Alttürkische Handschriften. Teil 8: Mani-
chäische und christliche Fragmente. In Vorbereitung 7355-8 

13.17. Jens Wilkens: Alttürkische Handschriften. Teil 9: Buddhisti
sche kultische Texte. In Vorbereitung 7356-6 

14.1. Wilhelm Eilers, Hrsg.: Persische Handschriften. Teil 1. Be
schrieben von Wilhelm Heinz. 1968. X X I I , 345 S., 9 Taf., 2 
Farbtaf., Ln . 1161-7 

14.2. Soheila Divshali / Paul Luft: Persische Handschriften und 
einige in den Handschriften enthaltene arabische und türki
sche Werke. Teil 2. 1980. X V I I I , 148 S., 12 Taf. (dav. 4 farbig), 
Ln . 2439-5 

15. Ernst Hammerschmidt / Otto A. Jäger: Illuminierte äthiopi
sche Handschriften. 1968. X , 261 S., 56 Taf., 4 Farbtaf., Ln. 

1162-5 
16.1. Ivan Stchoukine / Barbara Flemming / Paul Luft / Hanna 

Sohrweide: Illuminierte islamische Handschriften. Teil 1. 
1971. X , 340 S., 42 Taf., 12 Farbtaf., Ln . 1163-3 

16.2. Hans C. Graf von Bothmer: Illuminierte islamische Hand
schriften. Tei l 2. In Vorbereitung 3030-1 

17A1. Rudolf Seilheim: Arabische Handschriften. Reihe A: Mate
rialien zur arabischen Literaturgeschichte. Teil 1.1976. X X I I , 375 
S. m. 19 Aufrissen, 60 Taf., Ln . 2176-0 

17A2. Rudolf Seilheim: Arabische Handschriften. Reihe A: Mate
rialien zur arabischen Literaturgeschichte. Teil 2.1987. X I X , 419 
S . ,24Taf . ,Ln . 4520-1 

17B1. Ewald Wagner: Arabische Handschriften. Reihe B: Teil 1. 
Unter Mitarbeit von F . - J . Dahlmanns, P. Dressendörfer, G. 
Schoeler und P. Schulz. 1976. X I X , 517 S., Ln . 2016-0 

17B2.Gregor Schoeler: Arabische Handschriften. Reihe B: Teil 2. 
1990. X V I I I , 453 S. u. 70 Taf. m. 129 Abb. dav. 6 fbg., Ln. 

5013- 2 
17B3. Rosemarie Quiring-Zoche: Arabische Handschriften. Reihe 

B: Teil 3. 1994. X X I V , 562 S. m. 26 Abb. auf 21 Taf., Ln. 
5014- 0 

17B4. Tilman Seidensticker: Arabische Handschriften. Reihe B: 
Teil 4. In Vorbereitung 5015-9 

17B5. Rosemarie Quiring-Zoche: Arabische Handschriften. Reihe 
B: Teil 5. In Vorbereitung 7357-4 

17B6. Rosemarie Quiring-Zoche: Arabische Handschriften. Reihe 
B: Teil 6. In Vorbereitung 7358-2 

17B7. Florian Sobieroj: Arabische Handschriften. Reihe B: Teil 7. 
In Vorbereitung 7359-0 

18,1. Christiane Reck: Mitteliranische Handschriften. Teil 1: Frag
mente manichäischen Inhalts. In Vorbereitung 2441-7 

19.1. Erich Lüddeckens, Hrsg.: Ägyptische Handschriften. Teil 1. 
Beschrieben von Ursula Kaplony-Heckel. 1971. X X I V , 301 S., 
8 Taf., Ln. 1164-1 

19.2. - , Hrsg.: Ägyptische Handschriften. Teil 2. Beschrieben von 
Karl Th. Zauzich. 1971. X X V I , 217 S. m. 669 Faksimiles, 5 Taf., 
Ln . 1165-X 

19.3. - , Hrsg.: Ägyptische Handschriften. Teil 3. Beschrieben v. 
Ursula Kaplony-Heckel. 1986. 142 S., 1 Taf., Ln . 2442-5 

19.4. - , Hrsg.: Ägyptische Handschriften. Teil 4. Beschrieben von 
Günter Burkard und Hans-Werner Fischer-Elfert. 1994. 255 
S . , 6 T a f . , L n . 2975-3 

19.5. - , Hrsg.: Ägyptische Handschriften. Teil 5. Beschrieben von 
Karl Th. Zauzich. In Vorbereitung 3032-8 

20.1. Ernst Hammerschmidt: Äthiopische Handschriften vom 
Tänäsee 1: Reisebericht und Beschreibung der Handschriften in 
dem Kloster des heiligen Gabriel auf der Insel Kebrän. 1973. 244 
S., 14 Taf., 12 Farbtaf., 1 Kte., Ln. 1166-8 

20.2. Ernst Hammerschmidt: Äthiopische Handschriften vom 
Tänäsee 2: Die Handschriften von Dabra Märyäm und von 
Remä. 1977. 206 S., 1 Kte., Ln . 2410-7 

20.3. Veronika Six: Äthiopische Handschriften vom Tänäsee 3. 
1999. 508 S . , L n 3035-2 

20.4. - / - : Äthiopische Handschriften 1: Die Handschriften der 
Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz. 1983. 352 S., Ln. 

3036-0 
20.5. Veronika Six: Äthiopische Handschriften 2. Die Handschriften 

der Bayerischen Staatsbibliothek. Hrsg. v. Ernst Hammer
schmidt. 1989. 200 S., Ln. 4848-0 

20.6. - : Äthiopische Handschriften 3. Handschriften deutscher B i 
bliotheken, Museen und aus Privatbesitz. Hrsg. von Ernst Ham
merschmidt. 1994. 569 S., Ln. 5016-7 

21.1. Oswald Hugh Ewart KHS-Burmester: Koptische Handschrif
ten 1: Die Handschriftenfragmente d. Staats- und Universitätsbi
bliothek Hamburg, Teil 1. (Catalogue of Coptic Manuscript 
Fragments from the Monastery of Abba Pisoi in Scetis, now in the 
Collection of the Staats- u. Universitätsbibliothek Hamburg.) 
Vorwort v. Hellmut Braun. 1975. 327 S., Ln . 1854-9 

21.2. Lothar Stork: Koptische Handschriften 2. Die Handschriften 
der Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg. Teil 2: Die 
Handschriften aus Dair Anbä Maqär. Beschrieben unter Verwen
dung der Aufzeichnungen von Oswald Hugh Ewart KHS-Bur
mester ( t ) . 1995. 696 S., Ln . 5073-6 

21.3. - : Koptische Handschriften 3. Tafeln, Addenda und Corrigenda. 
1995. 127 S . ,Ln . 2574-X 

21.4. - : Koptische Handschriften 4. Staatsbibliothek zu Berlin. In 
Vorbereitung 7360-4 

21.5. - : Koptische Handschriften 5. Staatsbibliothek zu Berlin. In 
Vorbereitung 7361-2 



21,6.-: Koptische Handschriften 6. Staatsbibliothek zu Berlin. In 28,1. 
Vorbereitung 7362-0 

22.1. Heinz Bechert: Singhalesische Handschriften. Teil 1. Unter 28,2. 
Mitarbeit von Maria Bidoli. 1969. X X I V , 146 S., 3 Taf., 1 
Farbtaf., Ln . 1167-6 

22.2. - : Singhalesische Handschriften. Teil 2. 1997. X X X I , 186 S., 29. 
Ln. 2440-9 

22.3. Heinz Bechert: Singhalesische Handschriften. Teil 3. In Vor- 30. 
bereitung 3037-9 

23.1. Heinz Bechert / Khin Khin Su / Tin Tin Myint: Burmese 31. 
Manuscripts. Part 1. 1979. L X I I , 223 S., 2 Taf. u. 3 Farbtaf., Ln . 

2443-3 
23.2. Tin Tin Myint / Heinz Braun: Burmese Manuscripts. Part 2. 

With an introduction by Heinz Bechert. 1985. X V I , 302 S., Ln. 32. 
3038-7 

23.3. Heinz Bechert, ed.: Burmese Manuscripts. Compiled by Heinz 33,1. 
Braun, assisted by A. Peters. 1996. X X X , 476 S., Ln. 5032-9 

23.4. Heinz Bechert: Burmese manuscripts. Tei l 4. In Vorbereitung 
7363-9 

24.1. Ernst Dammann: Afrikanische Handschriften. Teil 1. Hand- 34. 
Schriften in Swahili und anderen Sprachen Afrikas. 1993. 401 S., 
Ln . 2444-1 35. 

24.2. Ewald Wagner: Afrikanische Handschriften. Teil 2. Islami
sche Handschriften aus Äthiopien. 1997. X I X , 200 S. u. 4 Abb., 36. 
Ln. 7006-0 

24.3. Afrikanische Handschriften. Teil 3. In Vorbereitung 7206-3 37,1. 
25. S.M.H.Zaidi: Urdu-Handschriften. 1973. X X I I , 104S.,6Taf., 

2 Farbtaf., Ln . 1168-4 37,2. 
26. Karäische Handschriften. In Vorbereitung 2445-X 
27.1. Eva Kraft: Japanische Handschriften und traditionelle Druk- 37,3. 

ke aus der Zeit vor 1868. Im Besitz der Stiftung Preußischer 
Kulturbesitz Berlin. 1982. X X I I I , 386 S., 16 Färb-, 26 s/w-Taf., 37,4. 
Ln. 3481-1 

27.2. - : Japanische Handschriften und traditionelle Drucke aus der 
Zeit vor 1868 in München. 1986. X X , 239 S., 16 Taf. m. 7 37,5. 
Färb-, 18 s/w-Phot., Ln. 4396-9 

27.3. - : Japanische Handschriften und traditionelle Drucke aus der 37,6. 
Zeit vor 1868 in Bonn, Bremen, Hamburg und Köln. 1988. 
X X I I I , 341 S., 6 Farbtaf., 18 s/w.-Abb., Ln . 5017-5 38. 

27.4. - : Japanische Handschriften und traditionelle Drucke aus 
der Zeit vor 1868 in Bochum. 1990. X X X V I I , 151 S.m. 18 s/w- 39. 
Fot. auf 9 Taf., 4 Farbfot., Ln . 5307-7 40. 

27.5. - : Japanische Handschriften und traditionelle Drucke aus 41. 
der Zeit vor 1868 in München. Neuerwerbungen der Bayeri- 43. 
sehen Staatsbibliothek. 1994. 399 S. m. 20 Taf., dav. 8 fbg., Ln . 

6223-8 42. 

Liberty Manik: Batak-Handschriften. 1973. X I I , 253 S., 6 
Ta f . ,Ln . 1169-2 
Theodore G. Th. Pigeaud/Petrus Voorhoeve: Handschriften 
aus Indonesien (Bali, Java, Sumatra). 1985. X I I , 71 S.m. 6 Taf. 
(dav. 2 farbig), Ln . 4165-6 
Petrus Voorhoeve: Südsumatranische Handschriften. 1971. 
X , 70 S., 7 Taf., 1 Farbtaf., Ln . 1170-6 
KamalFuad: Kurdische Handschriften. 1970. L X , 160 S., 8 
Tab., 1 Faltkte., Ln. 1171-4 
Theodore G. Th. Pigeaud: Javanese and Balinese Manu
scripts and some codices written in related idioms spoken in 
Java and Bali. Descriptive catalogue. 1975. 340 S., 16 Taf., 1 
Faltkte., Ln . 1964-2 
Klaus Wenk: Laotische Handschriften. 1975. 125 S. m. 226 
Abb. ,Ln. 2212-0 
Siegfried Lienhard: Nepalese Manuscripts. Part 1: Neväri and 
Sanskrit. Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz, Berlin. With-
the collaboration of Thakur Lai Manandhar. 1988. X X X I I I , 222 
S., 16 Taf. (davon 4 farb.), Ln . 3041-7 
M. Metzger / T. Metzger: Illuminierte hebräische Hand
schriften. In Vorbereitung 3042-5 
E . U. Kratz: Malaiische Handschriften. In Vorbereitung 

3043-3 
Khmer und Thai-Khmer Handschriften. In Vorbereitung 

5018-3 
M. Götz: Islamische Handschriften-Sammlungen. Tei l 1: 
Nordrhein-Westfalen. 1999. X V I , 536 S., 15 Taf. 5405-7 
- : Islamische Handschriften-Sammlungen. Tei l 2: München. 
In Vorbereitung 5406-5 
C.P. Haase: Islamische Handschriften-Sammlungen. Teil 3: 
Kiel . In Vorbereitung 5308-5 
NN: Islamische Handschriften-Sammlungen. Teil 4: Freiherr-
von-Oppenheim-Stiftung und Orientalisches Seminar, Köln. In 
Vorbereitung 7364-7 
Florian Sobieroj: Islamische Handschriften-Sammlungen. Teil 
5: Thüringen. In Vorbereitung 7365-5 
Florian Sobieroj: Islamische Handschriften-Sammlungen. Tei 1 
6: München. In Vorbereitung 7366-3 
C. Macknight: Bugis and Makassar Manuscripts. In Vorberei
tung 5309-3 
Barend Jan Terwiel: Shan manuscripts. In Vorbereitung 
Altorientalische Dokumente. In Vorbereitung 
Tocharische Handschriften. In Vorbereitung 
Veronika Six: Koptisch-arabische Fragmente der SUB Ham
burg. In Vorbereitung 
Mon-Handschriften. In Vorbereitung 

Beschreibungen weiterer Handschriftengruppen sind in Vorbereitung 

VERZEICHNIS DER ORIENTALISCHEN HANDSCHRIFTEN IN DEUTSCHLAND 
SUPPLEMENTBÄNDE (VOHD-S) 

Im Einvernehmen mit der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft begründet von Wolfgang Voigt, weitergeführt von Dieter George, im 
Auftrage der Akademie der Wissenschaften in Göttingen hrsg. von Hartmut-Ortwin Feistel. 

1,1. Klaus Ludwig Janert: An Annotated Bibliography of the 
Catalogues of Indian Manuscripts. Part 1. 1965. 175 S., 1 Taf., 
Ln. 1172-2 
(mehr nicht erschienen) 

2. J . F . Rock: The Life and Culture of the Nakhi Tribe of the 
China-Tibet Borderland. - M. Härders-Steinhäuser / G . Jay-
me: Untersuchung des Papiers acht verschiedener alter Nakhi-
Handschriften auf Rohstoff und Herstellungsweise. 1963. V I I , 
70 S., 23 Taf., 1 Faltkte., Ln . 1173-0 

3. Klaus Wenk: Thailändische Miniaturmalereien. Nach einer 
Handschrift der Indischen Kunstabteilung der Staatl. Museen 
Berlin. 1965. X I V , 116 S. m. 20 doppelseit. u. 6 einseit. Farbtaf., 
Ln . 1174-9 

4 Wilhelm Rau: Bilder hundert deutscher Indologen. 1965. 
13 S., 100 Bildtaf. (Lieferbar nur noch bei Gesamtbezug des 

VOHD; 2., erw. u. verbesserte Aufl. s. o. Glasenapp-Stiftung, Bd. 
23) 1175-7 

5.1. Magadbürin Haitod, Hrsg.: Mongolische Ortsnamen. Aus 
mongolischen Manu-skript-Karten zusammengestellt. Teil 1. Mit 
einer Einleitung von Walther Heissig. 1966. X I , 217 S., 26 
Lichtdruckfalttaf. (dav. 2 mehrfarbig), Ln . 1176-5 

5.2. Walther Heissig, Hrsg.: Mongolische Ortsnamen. Teil 2. Mon
golische Manuskriptkarten in Faksimile. 1978. X V S. m. 4 Abb., 
132 zweifarb. Taf., 2 Falttaf., Ln . 2396-8 

5.3. §. Rasidondug / H.-R. Kämpfe / Veronika Veit: Mongolische 
Ortsnamen. Teil 3. Planquadratzahlen und Namensgruppierun
gen. 1981. V I I I , 207 S., Ln . 3303-3 

6. Walther Heissig, Hrsg.: Mongolische volksreligiöse und fol
kloristische Texte aus europäischen Bibliotheken. Mit einer 
Einleitung und Glossar. 1966. X I I , 256 S., 32 Taf., 2 Falttaf., Ln . 

1177-3 



7. Klaus L . Janert / R. Seilheim / H. Striedl: Schriften und 
Bilder. Drei orientalische Untersuchungen. 1967. V I I I , 87 S., 32 
Taf., 1 Faltkte., Ln . 1178-1 

8. Lore Sander: Paläographisches zu den Sanskrithandschrif
ten der Berliner Turfansammlung. 1968. X I I , 206 S., 5 Taf. u. 
41 Alphabettafeln, Ln . 1179-X 

9.1. E . R. Sreekrishna Sarma, Hrsg.: Kausltakibrahmana. 1. Text. 
1968. X V I I , 210 S., Ln . 1180-3 

9.2. -3. - , Hrsg.: Kausltakibrahmana. 2. + 3. Vyäkhyä of Udaya. 
1976. X I I I , 342 S.; V I , 371 S., 2 Bde., Ln. 1904-9 

10. Klaus L . Janert: Abstände und Schlußvokalverzeichnungen 
in Asoka-Inschriften. Mit Editionen und Faksimile in Licht-
drucktaf. 1972. 153 S., 107 Taf., Ln . 1181-1 

11. Martin Gimm, Hrsg.: Die chinesische Anthologie Wen-hsüan. 
In mandjurischer Teilübersetzung einer Leningrader und einer 
Kölner Handschrift. 1968. X , 222 S., 5 Taf., Ln . 1182-X 

12. Bernhard Kölver: Textkritische und philologische Untersu
chungen zur Räjata-ranginT des Kalhana. 1971. X I I , 196 S. m. 
4. Abb., 4 Taf., Ln . 1183-8 

13. Walther Heissig, Hrsg.: Mongoleireise zur späten Goethezeit. 
Berichte und Bilder des Josef Rehmann und Alexander Amatus 
Thesleff von der russischen Gesandtschaftsreise 1805/06. Mit 
einer Einleitung. 1971. V I I I , 177 S. m. 18 Abb., 43 Farbtaf., Ln. 

1184-6 
14. Ludger Bernhard: Die Chronologie der syrischen Hand

schriften. 1971. X X , 186 S., 4 Falttaf., Ln . 1185-4 
15. Barbara Flemming, Hrsg.: Fahrls Husrev u Sirin. Eine türki

sche Dichtung von 1367. 1974. X , 486 S. Text und im Anhang 
170 S. Faksimile der Handschrift, Ln . 1829-8 

16. Dieter Schuh: Untersuchungen zur Geschichte der tibeti
schen Kalenderrechnung. 1973. V I I I , 164 S., 239 S. Tab., Ln . 

1203-6 
17. Leo Prijs: Abraham ibn Esras Kommentar zu Genesis, Kapi

tel 1. Einleitung, Edition u. Superkommentar. 1973. L I X , 80 S., 
3 T a f . , L n . 1186-2 

18. Veronika Six: Die Vita des Abuna Tädewos von Dabra Märyäm 
im Tänäsee. Text, Übersetzung und Kommentar. 1975.393 S. m. 
175 Faks., 1 Kte. des Tänäsees, L n . 2116-7 

19. Herbert Franke / Walther Heissig / Wolfgang Treue, Hrsg.: 
Folia rara. Wolfgang Voigt. L X V . diem natalem celebranti ab 
amicis et catalogorum codicum orientalium conscribendorum 
collegis dedicata. 1976. X V I , 185 S., 23 Taf., 6 Falttaf., Ln . 

2166-3 
20,1. Mulakaluri Srimannarayana Murti, Hrsg.: Vallabhadeva's 

Kommentar (Säradä-Version) zum Kumärasambhava des 
Källdäsa. Hrsg. unter der Mitarbeit von Klaus L . Janert. 1980. 
X X V , 268 S., Ln . 2902-8 

21. Petra Kappert, Hrsg.: Geschichte Sultan Süleyman Kanunis 
von 1520 bis 1557 oder Tabakät ül-Memälik ve Derecät ül-
Mesälik von Celälzäde Mustafa, genannt Koca Nisäncl. Faks. d. 
Handschrift Berlin, Staatsbibl. Ms. or. quart. 1961, m. textkrit. 
Apparat, Indices, einer Biographie d. Verf. u. Untersuchungen zur 
osman. Historiographie des lö.Jhs. 1981. V I I , 180 S. Einleitung, 
532 Taf., Ln . 2911-7 

22. Georg Hazai: Bibliographie türkischer Handschriften-Kata
loge. In Vorbereitung 2961-3 

23,1. 

23,2. 

24. 

25. 

26,1. 

26,2. 

26,3. 

26,4. 

26,1 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

Ronald E . Emmerick: The Siddhasära of Ravigupta. Vol. 1: 
The Sanskrittext. 1980. I X , 199 S., Ln. 2904-4 
- : The Siddhasära of Ravigupta. Vol. 2: The Tibetian version 
with facing English translation. 1982. V I I I , 482 S., Ln . 
(insgesamt 5 Bände geplant) 3490-0 
Pavoorchatram Rajagopal Subramanian: Annotated Index 
to Centamil. The Journal of the Madurai Tamil Sangam. Part B 
1980. X X I I I , 133 S . ,Ln . 3339-4 
N. Narasimhan Poti / Klaus L . Janert, ed.: Yäkka Sälere 
Käthe. Tulu Texts of Dravidian Folk Poetry from the South of 
India. With an English Translation and a Glossary. 1981. 128 S., 
Ln. 3376-9 
Klaus L . Janert / Ilse Pliester-Janert, Hrsg.: Nachi-Text-
edition. Teil 1. 1984. X V I , 482 S., Ln. 4027-7 

Nachi-Textedition. Teil 2. 1984. V I I , 628 S., Ln. 
4184-2 

Nachi-Textedition. Teil 3. 

- / - , Hrs£ 

- / - , Hrs£ 

- / - , Hrsg.: Nachi-Textedition. Teil 4. 

32. 
33. 

34. 

35. 

1986. 419 S . ,Ln . 
4603-8 

1989.636 S . ,Ln . 
5123-6 

1.-15. - / - , Hrsg.: Nachi-Textedition. Teil 11-15. 1982. 5 Bde. 
m. zus. 33, 2230 S., Ln. 3905-8 
(Wird in der Reihe VOHD-S nicht fortgesetzt) 
Barbara Kellner-Heinkelej Hrsg.: Devhatü L-Mes,äyilj. Das 
biographische Werk über die osmanische Scheichülislame von 
Mustaklmzäde und seinen Nachfolgern. Mit e. Einl. u. Indices. 
1998. 2Bde. mit zus. ca. 1024 S. m. ca. 521 Abb., Ln . 5407-3 
Erich Lüddeckens, Hrsg.: Demotische Urkunden aus Hawara. 
Umschrift, Übersetzung und Kommentar. Unter Mitarbeit Rolf 
Wassermann. Nach Vorarbeiten von W. Erichsen und C. F . 
Nims. 1998. X I , 298 S., Mappe m. 34 Urkunden. 5408-1 
Christiaan Snouck Hurgronje: Katalog der malaischen Hand
schriften der königlichen Bibliothek in Berlin. Reproduction 
of the Manuscript (Leiden Cod. Or. 8015). Ed. with an Introd. by 
E . U. Kratz. 1989. X X X V I I I , 268 S., Ln. 5144-9 
Klaus Wille: Die handschriftliche Überlieferung des Vinaya-
vastu der Mülasarvästivädin. 1990. 174 S., Ln . 5220-8 
Reinhold Grünendahl: A Concordance of H. P. Sästri's Cata
logue of the Durbar Library and the Microfilms of the Nepal-
German Manuscript Preservation Projekt. / Hara Prasad 
Sästri: A Catalogue of Palm-Leaf and Selected Paper Mss. 
Belonging to the Durbar Library Nepal, Vol. I and I I . Nach
druck der Ausgabe Kalkutta 1905 mit einem Foreword von 
Albrecht Wezler. 1989. Zus. 904 S., Ln . 5313-1 
In Vorbereitung 
Cecil Bendall: Catalogue of the Buddhist Sanskrit Manu
scripts in the University Library, Cambridge. Nachdruck der 
Ausgabe Cambridge 1883 mit einem Foreword von Albrecht 
Wezler. 1992. X I V , L V I , 225 S. m. 7 Abb., Ln . 6055-3 
Hartmut Walravens / Manfred Taube: August Hermann 
Francke und die Westhimalaya-Mission der Herrnhuter Brü
dergemeine. Eine Bibliographie mit Standortnachweisen der 
tibetischen Drucke. Mit einem Beitrag von Michael Hahn. 1992. 
531 S. Text, 207 Taf. m. 281 Abb., Ln . 5833-8 
Nuran Tezcan: Lämi'Ts Guy u Cevgan. 1994. 389 S. u. 69 Taf., 
Ln. 6472-7 

-Stand August 1999-

F R A N Z S T E I N E R V E R L A G S T U T T G A R T 










